fc7ion. längerhistetiend&We^e. u. Übergänge, 
Von da" S.Drcsdan. (febaute- rWye 





'einrr\ 




Kofel 




Krvutiiochr 



Mesolptj Alpt, 




t leoSant 



Cisle-s 



Pittdiba^ 

2Mt 




; »OcIisoilHüIUs 

A ( I : 





Maßstab ca. l- 50.000 



tU- »ie 



Mitteilungen 

Deutscher Alpenverein (1938-1945) 



I 




Google 



9^ 



Digitized by Google 



Digitized by Google 




DM 



DEUTSCHEN UND ÖSTERREICHISCHEN 

ALPENVEREINS. "'"^ 

BEDIGIEBT 
HBUSTBIOH HXSa 

NEUE FOLGE BAND XZH, DER GANZEN REIHE ZZZU BAND. • 

JAHRGANG 1906. 



MÜNCHEN-WIEN, lyu»;. 



'VbERAUSOBOXBBM vom ZENTBAUAUSSOHUBH D£8 D.II.Ö. ALPSNVSBKUia 



Digitized by Google 



NMhdrack einzelner Artikel ist nnr unter Angabe der QueUe gnatftttet. 



Vra.-t v..n AKOLf llOLEHACaBS In Win. 
t. «al Btf' Uli I 



Digitized by Google 



Inhaltsverzeichnis. 



Aufsätze. 



Dl» Mordhant« d»a Cro»»on dl Bronta. 8123 m. 
(I. Eratf.ijping to» dem V»! Br«nU «lU-) Von Friti 
echiieidcr . . . 1, IS 

KelnB WandenmCTn. Von Dr. JbUm M>yr . ■ 4. 84 

■M«h.t«i-ton im Bl«»Mlgeblrge. Von Alfred Martin 6, 16 
■Wni» «a^htHolia aal»n>^i»htihfii.hrt. «iim Moiit« Ta- 

■ublo. aStSem. Von Alfred y. R«dio-R»diia . . S9 
Wer iBt dar ernto Brgtoiger dar K6iilg«ipttg«P . . 31 
Bfaiie Tonran im Nordmur» der Palagruppe. Vo" 

M. Hofmüller . . . 7 . . . . . " .41, .'.3. 69 
WalBlalmbad. 1 1 79 m. Von 01g» Stndl . . . . Afi, 64 
ITbw die Bohnffling von Waaaerplätgen in der Hooh- 

region der Kalkgebirge. Von llans 8t>U(ling»r 411 

Anton Rank. , ^ ^ . . . . . 43 

achriiffi-TwtaflTi. Von Frit« Kr.VxrAt . . . . . . . fifi 

B«eüvndBYer»elohnle dea D. g. 0. Alpen veretna 1 906. fii 
Die HochAlpanuafalle 1906. Von UubUy llecker 71. 81, 97 
Eine gratelgung dee Aconoagua. 6970 m. .... 73 
Eine Bergfahrt Im Ruwen»orlgeblrg« (Afrika) ■ - Ii 
Aga dem winterlichen Ventartala. Von J. Georg ThOni 14 
Sine Ü^eraohreltimg der Dent de Hequln. Von 

tMuArd H.hn ■ ■ ~ ai 

Die Hohe Kugel. 1649 w. Von H«.pi Nägele ■ . . 83 
Bnad am die QelBlerapltgen. Von Joaef Oit«rm«ler 93 

™* W^atmnh.'Wnrf^wunrl. Vnn Hirn.»nn K im' « . . Ulh 

Ober die Zugangltclikelt de« Olooknergeblet« für 

Bklffthrer Im Winter und yrflhjahr. Von Wilb. 

T. Arlt 107 

Aptomobllverkehr aiif Talatrocken. Von Leopold 

Ritter T. Stockert ■ . . . ■ . . . Wi 

Aua demOebleto der Anabaohorhütte (2400 m. Locli - 

taler Alpen). Von K. Steininger . . ■ . 117, 129 
A'Of den Ätna. Von Th. G i rm- Hochlierg . . 119, 131 
TourlBtan-aohutaklelder gegen waeae and Kälte. 

Von Ing. Krmj Kr»nier 121, 1B6 

Tagaeordntmg der XXXVII. (XXXin.) Qener»! ' 

Tereammlung de« D. o. O. A.-V. »u Lelpalg . 141 
Die AlgqlUe Yerte. Von Joatf Ittlinger . . 168, 167 



Ein hflttenloBor Aunalohtaberg (Venet, 9681 m). 

Von Hanii Andry . , . . . . 166 

tTnaere Bchutzhütten und ilire Auarüatung BOT 

„eraten Hilfe". Von Prinnrarzt Dr! Juriuk« . . 158 
Von Ijc-iHf.n nunh Toblafih — nina flnnimBrwa.TiflB. 

rung Im Süden. Von Ur. K. Solmmll . . . 170. 194 
Abeoitü der HeBraeatrafle. Vnn Krai.m Nipharl . . US 

Die Liamaenjoohhütte (2008 m) im Karwendel. Von 

L., Utneinwie»€r . . . 123 

Ober die NütaUohkelt JPPd Notwendigkeit eines 

.J^pinen gnigge". Von Dr. Karl Arnold . . ~ IB» 

Thurwla^ w pltf und Ortler. Von Margaret« QroBe 191. 

m 

Die XXXVH« QULXJULl.) q«nw>lT«r<i>min1nng dw 

D. n. O. A.-V. au Leipzig 803 

Jahreaberlcht ieOC'1906 207 

Strelfgug in den Chlemgaualpen. Von Aug.Schupp 817, 830 

GletacherkonfereiiB am Suldenferner .. ^ : .. , SM 

Almweaen und AJpenverein. Eine Anregung von Prof. 

Dr. Kobert riieger ?Ü7 

Protokoll der XXXVII. (XXXHI.) Generalver - 

aammlnng des D. n. O. A.-V. an Letpilg . . . 239 

t Alexander Rigler HS 

Der Qrofle Muntanltg, 8231 m. Von M.trk-.t» Reden - 

bachor , , , , , , , , , , , , , , , , 2M 

Die Vlnaohgaubahn. Von Dr. W. v. W »1 ih c r . 257 
Die Oatertaghfltte im Valolontale und der Hohen - 
weg von der Oatertaghütte aum Contrinhauae. 
Von Dr. Th. Chrlitomanno» «69 

Die erate Überaohreltung dea Grata vom Nörd - 
lichen Faulkogel »um Bfldllohen Faulkogel. 

Von L- V- Jickle -207, 279 

Die neuen Toure n dfte .Tahra» 19 06 in den Oat- 

alpen. Von Dr. Frana Hdrtnagl ■ . . '163, 281, 293 
M. V. D^ehy« „Katikaaus". Von Pr. A. Drcj-er . . 271 

Da« Tralnalooh. Von Dr. Juliu« Mayr »81 

Die Elaentalerapltae (IaeüUer«plt«e, 8767 m> Im 

Ferwall. Von Hana Nig«!« . . . . . . . 891 



IV 



InlialUvarteicliu». 



Verschiedenes und Vereins-Angelegenheiten. 

(Touristisches. — Weg- und Hüttenbauten. — Führenvesen. — Verkehr und Unterkunft. 
Ausrüstung und Verproviantierung. — Personalnachrichten. — Sektlonsberichte.) 



Abonneraentkarten.SalikamniGrgnt— Söll 

— , ScliweiEcriiclie 2lU 

AconrAgti«, Entelguug det — U 
Admontcrbsos (8^ EDOtUl-Admont) . 12i 
A/erertal, WegrerbtltoiM« im — . 

Annita— KUu«, Hahn 2:lU 

AiguilU Vert« 168. lül 

AkadcmiMher .Skiklnb MUnclien . 2^ 

Allfriu, nohlo im — üfiä 

AlmwcMo und Alpenverein . . . 221 
AlpcDpflauaen, Verein tan Sckutxe 

u.iurPflcKeder— 11.78.186. ibi, 290 

Alpenrelieü 3^ 2^ 

Alpenrerein. Almwescn uud — . . 

AlpenTereioikaleiider Ol 

Alpine ExlibHi m 

, Alpiner Knig^', Über aeine Ntttx- 

licfakeit und Notwendigkeit IBl'. 21)i 
Alpiner KettiiD^^aiuichuU Kufiitein L3U 

Alpine B<.-iitdliuge Iii 

Alpinltmui and Antialkobolilmoa . 213 
Alpiniimn« und Mationalifmni iäS 
AmbcrgrerhUtte (S. Arnberg) . . . m 
Ammersee-Dampfactiiffe, EruiKUigiiDg; 174 
AnabacherhOtte (S. Ansbach) . -21^ 117, 
129. H*. 160, IM 

Anaichtakartco, Nene US 

Antbolz, Neue Wirtaeliaft .... 112 
Antialkoholitmui, Alpinitmui und — älü 
Arlberfnmbiet, Neuer Wey . . . XfiU 
AMbcrbtttto (8. Aacb) . . . 178^ 2&h 

A»panf— »ieSberjr äia 

Ätna m, Ul 

AD&eilen aua OleUchenpalten . . 9 
Auftlehen von Karten auf Leinen 2bil 
AuK»barRerhUtte (8. Au^^sburg) ICU^ Hl 
Auafluf; der nUdweitdeubcheo Sek- 
tionen l£a 

Auasichtiberg. Ein hailcnloacr — . IM 
Auutclluni^ »Das IIocbKebirge und 

•eine kfliutlerische Uarstellung* lAS 
Automobillinien, Staatliche, in Aiter- 

reioh 222, m 

Antomobilverkehr auf Talstrccken . lüH 
Ausinger, Peter, Ckbuitatag . . . 2ft2 

Bahn Agonils— Klaus 2&Q 

— Freiland— TOmiU 2&Q 

— aardaM»e-Ufer 112 

— Karawanken 189 

— Martigny— Cbamoniz .... 211 

— Heran— I>ana ISS 

— Uittenwalder 21 

— Ob«rbos«n lAl 

— Salabnrg— Berchtesgaden ... 21 

— St. Polten— Mariasell—Gaiiwark £2^ 

— Tesse— Veuedig 21U 

— Toblach— Cortina 222 

— Trient— M»U 21^ «61 

— Überetscher 2fil 

— Vinsehna Ififi 

— Wochainer IIA 

Bahnen, Italienische S&l 

— , Neue in Österreich JUU 

Bahnho&bllder in Trieat .... SAft 

lUmber^rhaoa (S. Bamberg) . . Uät 

Uaunibacb-Denkmal IM 

K«/rischee Hochland, Wo(fTerbin- 

dun^D im — Ua 

Beufltsungigeb Uhren, s. bei den be- 
treffenden Hatten und Sektionen 



Borf^amasker Alpen, Neue HatU . 'Uä. 

Beryll, Neue SrhutahBtte ... Ifi 
Bergführer, ». Ftllirer 

Bergschuhntircl, Neue S2 

BerichtifTung 18& 

Berlin — Ägypten-EipreA .... 2&6 
Berlin— Chiasao, Durchlaufanda Wa- 
gen 2aü 

Berlinerhatte (8. Berlin) . . 146^ IfiS 

Bcmatziks Fonnaldefaydiuilb« . . . UZ 
Ueschidii^nfir von Wcgmarkieningcn 

und Wo^afeln Lfil 

itcatandsverieicbnis fi& 

— , Sutisliavhes 61 

UettelnurfhUtte {R. Innsbruck) . . 223 

Bitte an die Amateor Photographeo 9 
Bludent— Brand und Waisertal, Post- 

und Stellwagenverkehr . . . IIA 

Bochara, Hochtouren 2fil 

Behmerwald, Eine Reise in den — lifi 

Bobnort, Pastor Alexander ^ . . i&l 
Bohrungen am Hintereisferner . . 

Bonnerbutte (8. Bonn) IM 

Boanien-Herirgowina, Gesellschafts- 
reisen 112 

Braroigk, Fr. t Zfl 

Braunachweigerhdttc (8. Braiin- 

sch«ei(r) H6. lAh 

BrcmerhUtte (8. Bremen) .... lAh 

Breslau — Wien, 8onderaug . . . lAl 

Brfinsteinhaus (S. Rosenheim) . . LUt 

Cevedale, Schnecscbulitour auf den — 113 
Chicmgaualpen, Streifxng in den — SIT, 22U 
Cbiemgauer Vorberge, Wegbeieich- 

nung in den — . . SUA 

Christ. Fri(i f Uä 

Cobiirgerbtttte (8. Coburg) . . 17.1, üä 
Croazon di Brciita, Nordkant« 1, 1^ 

Dachstein, Hoher 22 

Dachateingebiet, \Veg1>au .... 221 

Darnislädterbntto (S. DamiaUdt) 3 Sfili 

Dauerbrot der 8. Mark Brandenburg lAä. 

Dent de Reqoin, Eine Überschreitung äl 
Deschmannhaus und TriglavhOtte i.K. 

Krain) 222 

Dolomitenatraße, Ooinibiiafalirten . 1£2 
IXolomitan. Wiasonschaftlirlie L'nter- 

aucbungou Ober die Eisbedeckung 61 

Drahtseile 190, 233 

DreisinnenhOtte (8. Uoobpostertal) IAA 

Dresduerbötten (STTiresdcn) ... 8 

I>resilen— Wien, Soudcr«Uge . . . III 

DOsseldorferhütte (8. OOsaeldorf) . 121 

Ehrung 88, 214 

Einbräche in AluibUtten durch Ski- 
fahrer lä 

— in Uttttan US, 203 

Eisbedeckung der Dolomiten ... 61 
Eisenbahn, s. Bahn 

EUsentalerspitae 2&1 

EnnsUler Alpen, SchutahUtMn 109, 23A 

ErfurU'rbütt« (8. Erfurt) .... 134 
Ermäßigungen, a. bei den Hatten, 

Verkehrsansialten usw. 

Eisherxog Johann-Uatta (ö. A.-K.) 136 

Evers, Prof. f 297 



FalaaregopalUtrmfie 
Faolkogel . . . 



. . 221 
»67. 2Z2 



•slts 

Feldflasche, Neue ZZ 

FerdiuandahObe Afi 

Fiermann, M. f 231 

Flaschen, Wegwerfen und Zertrüm- 
mern 113 

Flora, Denkmal fttr Dr. Heinrich — 22& 

Formaldehydaalb« Bematztk . . . 18Z 

Fomo - Albigna — Bondasca . . . 118 

Franxenshobe 123 

FreiburgprbUtte (S. Freiburg L Br.) IfiU 

tVeiland-TümiU. Neue lA>kalbahB 2&Q 
I'>eschenhaus (S. Vorarlberg) . 136, 221 

Freude, Justixrat Hermann f . . 802 

Friedbprg— Aspang 213 

Friedrich August, KOnig von Sachsen 22 

Fruchtmarmeladen in Zinntulwn 

Führer der 8. Salahurg . . . . Süa 

— Peter Fucbsbragger t • ■ • IIA 

— Angelo Gaxpari 21 

— im Gebiete der 8. Bosen . . . 21D 

— Ignaz Lorenz f lAZ 

— Johann Puna viilgo Preissei f . 6(^ 

— Karl Santner f 

— Slowenische in Krain .... SM 

— Verurteilung eines — .... 2AS 

— Tb, Widauer 23 

fMhrerkume 1906 111 

Fahrer-Skikurs des D. u. 0. A.-V. . 23 

Fahrer-Tarifkoriosum £10 

(llhrerverxeicbnis dt* FraasOsischeu 

AI|H.-okluba 131 

Fahremeaen, Bruneck 283 

— Dachateingebiet ... 147^ 12A 

— Kais laZ 

— Malteintal (KSnili iii .... III 

— Vorarlberg 133 

— Wcstalpen S 

FUrtherbatte (8. FOrth) . . . . 00, 1X3 
Fuorcla-Snriey, Über das Bergwirta- 
haus der -- 222 

Gamperhiitl« auf dem Gmeineck 233 

Gardasoc-Ufcrbahn 112 

OasthHuser 123 

Gefunden lO^ ilä. 88, Uli iÜ^ 

2a7, 253, SM 

Geißlerapitae, Rund um die — . . ää 
Ganeralvenammlung 1906 Uii \Mx IÜj 

IM). ITö, 190, 203, 226. 23S, 2M 

— des Vereins zum Schulze und zur 
Pflege der Aljveupflanzen . . . 178 

Geoplaatiaches Atelier, MOnchaner . Xlfi 

Geraerhtttl« (S. Gera) 2ia 

Gera — Milneheu — Salzburg, Sehnell- 
zug 

Gest'heak, Ein alpines — .... 
Qesellscbaftsreisen durch Bosnien, die 
Herzegowina «tc .... US. 
Gipfel unserer Alpen, Alle aelbatln- 

digM — 123 

Olairschtal (Wcgabspeming) ... 123 

Gleiwitzerhütte Gleiwita) . 128, 113 

Gletscherkuufcrrus am Suldenfamer 2211 

Glocknergobiet, Neuer Weg . . . L2A 

— , ZugHuglichkeit tllr Skifabrar . UO. 

GmUnderhUtte (S. OmOnd) .... 23fi 

OrazerhUtta {&. Oraa) li& 

Greizerhatt« (S. Greiz) . . . 110, 113 

OroOer LofUer, Gipfelbuch ... 131 

— l>riel, SchuUbaus 113 



Hl 
£2 

131 



Google 



iabaJuvurzciLhui«. 



Hallwr, Alois f ^ 

H«lkrui?erli*ni (S. Sehvrabeu) . . lOS 

HtJlcnnauL-m 23& 

H*n»uerliütto IS, Häiisuj . . , H7. 145 

Heereii»traCe, Abseits der — . . . I2i 

HeidelbergrrhttUe (S. Heidelbi-r),') . IM 
HerbBUuaflup der fUdwcttdentsohcn 

Rektionen 22i 

Hernchel tea., August f . . . . 82A 

Heß, Geheimer Hat IL t ■ ■ ' ■ 202 

Heßbütto (.EiiK-tAUr-) 284 

Ucubcrgweg (S. Rosoubeiin) . IM, Ifil 

HildeaheimerbOtto (8. Uildeibelui) 1^ .ilill 

UimaUy« CS, Iii! 

Hintere i -■fern er, MeuM Urgebnii der 

m 

HinclibcrKliiu» | UimclibergTcrein) Iii 

Hirschcl, Lii.dt'eiiobtarit Dr. f . • S21 

Hülchfpldcr, Prof. Dr. t • • ■ 126 
Hochalpcnunfällc 1905 . . . TL 84^ 41 

UochedtrhUtt« fS. Neal,ur)f «. D!) . lÜÜ 

Ilobrr KrxJ.wn, l'uterkunftsbsiis Iii 

Hohr Kiijrtl JS^t 

HOUentalklanim (8. Ovmi*cb-Partcn- 

kircheu), Preiserm&Glirting . . IM 

Htttteiunt«iUi:beiiie. Gciurou« — lefi 

HQtti-tib«upl»tx «u/deiu Krsbaclijuch & 

Hütt*nbücherd OL m 

HUttejidiebi,tiüil Slä 

Huttt-iK iiibrrcher, Bestrafte . . 2HB. 

HUtU^neiabrlich« }{6L 

HOtlenfrequcni ^ 

HOttenpUt«, EU — 841 

HfltteB-B«kUinepl«kate 

.Tfthrcjberieht 1905/1906 . . . . aül 

Juntalhatt« (8. S<:iiw&beD) . . . lifi 

KaUartn EliMbelb-IUus (9. Hauno- 

T«r) m 

Kaijar Franc Jouf-Han« . . . . 14fi 

Kalendariam . 185. 13», 142. »78. 

100. ■nj-i, iu, -j'-is, 231 

Karawankenbahn l'J'^. SSä 

KarawankeD , WvgtafelsentOningen Ui& 

— , Weg;abip«rraDgeo . ■ ■ 810. 2&i 

KarhbaderhUtte i S. Karlsbad) . . 142 

KamrndrI, .Ugden .... IMi ^ 

— 1 We(»b»u lÄfi 

Kjoaenbericht SS 

Kauner^alhüct« (Akad. 8. Graa) - IM 

Kellcrjocbhfltt« {&. ßchwaa) ... IAA 

KienUlerbütte (.D'Kieotalar») . . tlO. 

KitababeUrhom 222 

Kitalochklamm Ufi 

KlagAiifarterbUite (Oaa ,Karawaji- 

keu" der 8. KlA^enfnrt) IBOj 20»^ m 

Klaas— AgoniU, Balm 2&a 

Kteiua W&ndening^en .... 4^ 81 

KohlaiavrbUtte im GCCgraban . . SM 

KOliMTbüttö (S. KbainUnd) . . 'il 
KSiiic««i>itM, Wer Ut der erate Er- 

i*at^? AI 

KoliB-8ai«\m> ifl 

KovkcletDmaterial tnii Adapti«nu>(Bn 

und Neubaateu von Scbatahfltten XIA 

Krabachjucb, HUtteubaaplata ... 8 
KrlmmIori;ebi«t, Toucifteogepidtbe- 

fSrdtrLin^ lAX 

KroopUtduiu (8. BnuMk) . 136, UA 

LuaprcchttofenlocbhObU .... &8& 

Lamunjocbbattn (S. Oberland) . 8, IM. 

161. 164. 17». 4Ag 

Landeck— Mall ItAl 

Lanckofelbntto (Akad. 8. Wien) . UU. 



Palafrappe, Neue Touren im Nord 

aug« ili 

Penck, Hofrat Prot Dr. A. . . 
Petersen. Prof. Dr. Theodor 

TfAUiriubüttc l'üUiirau) . . 
l'i'r>rtliKimorhllilc (ä. Pfursbeim) . 
rhotojn-spbtinl Bitte andieAmateur- 
l'ichlorbQtto .Akad. A.-K. Ina« 

brück) \A 

Plscbenutal— VoOLatte, Keitweg 
Plankeneekbatte ^ TitiU, A.-K 



BaiU 

Latemeubilderaainmlong .... LI 

Lawinen, Bei V>>ninplarktiii|f durch Ul 

— , riiglücli'.ftllü durch - . . . fiS 

Lelpiig-Dresden— Wi♦n.^''lIlde^t(lg:e lAI 

Leistung, Eino TerbltlffeuJe — . . S14 
Levioo— Tohlacb, Ein« Summerwan- 

derong im SUden . . . 170^ 14i 

Uchtbndncr *M, S«5, 282 

Liiidaucrhatte (ä. Linda«) .... 

lAuyd, Üsterr., Fahrproiscrmtßigiing Ü 

Madatsch-Nordwand läh 

MadleiK-rbiiuit (S. WiesL.idcD) . . 1£1 

M.»ilaod.N«UBScliwelUugsvariiiiHdun(f S4ii 

Mal«-Trient, Baba 21^ 2&1 

Mala— Landeck Ml 

Marchettihütte 1^ A. T.) .... 243 

Markitruufrrii fUTSkifahrcr . , 4&3 

Marti^y— Chamonlx, Balm . . . 211 

Msttcrhom 2S6 

Mayrhatle (8. Aagsborg) . . Ui^. 221 I 

ilayrl. Viktor ». t 2 1 

Meldestellen fUr »Ipiiio Uhfitllo . . llfl 
JileiuiiüiiercttiUttc {S. Ml^mmill|fen) 100. 123 

Mvmniindf iwp, L'cr neue — . . Ififi 

Mornn - I^m,-!, KU kuisi^heKlüubabn 144 

.Meteor", Teilbar« Si-ior .... 42. 

klittelmeerstudicnfabrt ftl 

Mitteltneerrelse .... UW, 112 

MittoDwjiIderbabn 21 

Mojstrokapaß 2112 

Montblanc-Tunnel 2411 

Münte Paaubio, Eine uiclitlicli« 

8chneei)<.'bubfahrt anm — . . . 23 

Monte Stivu. Hoble im — . 2&i 

MiMint Mc, Kinley in Alaska . . 2fii 

Ueuplutisches Atelier . 12fi 

Triest 211 

Mnntanitz, Oroßer .... - 2&& 

MurauerbUtte (S. MurUl) . . . IfiQ 

MuttokopfbUtte (S. Iintt) . . . . m 

Nationalisoins und Alpinismus . 24S 

Neuburirerbütte [S. Nsttburp) . ■ 132 

NicdcrC'stcrr. I.&ndpfinmscuni in WikH llil 

NurddeusschUiid und Italien, Verkehr 21X 

NOrdlingerhfltte (6. NOrdlingen) . . 1A& 

Oberandorf 2fifi 

Oberboieoer Bahn 112 

Obcrdrauburg 1^ 

.Oberer Berg* uu Uocbjociifnrnsr . 4ä 

Österreichische Riviera, Segelfahrten ä3A 

Osterr. Uebirgsvcrein 3 

Octerreiebischer Touristeuklub . . 806 

öttlal IM 

Ortler- und Otatalergebiet, Keisever- 

kebr IIA 

Ortler und Thorwioterspitie . 191. 21& 

<i*ii*brQikfjrhÜttf 1^ Osnabrück) 87, 2M 

Osterreiscn d.^ii Ü. T.-K 44 

Ostertsgh litte im Vsjolontale and 
der Ucheuwcg vgu der Ostertag- 

bOtte sum ContriBbause . . . ^ 



63^ S4 
4 

77» IM 
ifwi 

ua 

2 

JL 2flfi 

) i£ 



riananerbOtta {S. Plauen) . . 161. IIA 

PtoiohiUtä (8. Brixea) Ufi 

Por.l.)ijt.di>tral5e 221 

Pruifi rhüttc f!?. Praff; IfiS 

Prucbenbcririiütte (8. Waidhofen) . 2M 

Protokoll der UeueralTersammlnng '23& 

Portscbellerhau* (8. Sonneberg) 109, 173, 

214 

Pyhrnbahn, Ei«ffnung 144 

Pyramidenspitce 2U 

Rabid, Or«gor t US 

UadsUdter Tanem 1A8 

llanalt im Stnbaitale UU 

Uappeiiacobütto j.S. Alltfäu-KemiiU-n) 'IIA 
KauHKert.!], \Vintt>ruuterkuuft 

Rasalp»', Hiiti<>r>bau 148 

— , Wegbnuten 41tt 

Begeaaborgerbtttte (8. Regensburg) 183. 

244 

Heicht iiberg'urhtltte (8. Beichenberg) lAfi 

R('Icbcu»i«in|;cb!et, Jagden . . . 824 

Relief von Tirol 101^ 242 

Renk, Anton 42 

Kessiiaslpi», Oastbau 4 

Ri. blcr D-Dkmul 13«. IM 

Kie^euKcbirgc, .Skifahrteii ... Ifi 

Ki(jUr, AUiiudcr j . . . . ^^1Ä, 2&1 
RfXieluui'aU uod Yersicherungsgcsell' 

Schaft S64j 248 

Bttsel, Richard t 

RoM-tu 288. 2M 

RüßhÄff 2fil 

RtU'ksackuDterlage 222 

KuDdsibreibendesZ.-A. 50.90.114. 190^277 

Ruwenaorigeblrgo (Afrika) . . 74» 11£ 

Salsburg and SOdtirol, Neue Ver- 

bindong 8411 

Salsborg— BerchteagadoB, Elektiiacbe 

Bahn 21 

Sahksninierput-.^bnnncmeDtkarten . 3M 

SibkRinrrü rpiit I.nlialbaliii .... 13£ 

Salik.immcrjjfut, Wegoröfltaung . . laH 

KAl/koielhlitte (8. Spittal a. D.) . . 2^3 

Sninnihiii^ 1411 

St Knixiaii. Hochwasser .... 22ii 

— , Neue Tropfstoingrotto . . . 22£ 
St Polten — Mariazell — Unilwark, 

Bahn 222 

Samliiti y.S. Uolsem) 12ä 

8<'bsub«<lihatte (8. Hamburg) . . 218 
St bluwibutU (8. Dreedeo) HO. 161, 284 

.^cbmidbütte (8. Qrax) Ifl 

ScbureHcbubbindonp, Neue . . 828 

ScbnDovcbubfshrer-Markioruugen . 241 

Schneescbubfahrten, Cevedale . ■ Uä 

— , OrOfiere 22 

-, Monte Pssabio 23 

— , RicJiftnprtbirge 8^ Ifi 

SchneMcliubklub, Dresdner — . . 888 
Schncewbubkiiri des D. u. ö. A.-V. 24 
Sehuee>.cbuhkur>« in» Akadeaüseben 

Hkiklubs Müncbcn 282 

Schsee.i«buliläMfer-AbteUujlg der Sek- 
tion Scbwüben, 8tuttt;«t ... ft2 

Sehaeciicbubsr-bneereifen .... 846 

SchnuejchuLwetllattf 10, 

SchnpU, Sehutihau« 182 

Schritten dea D. u. ö. AlpenTereius ÜQ 

Schülerrt-isen fifi 

ßchutshültenjpäbttlireinlrage. Zur — 221 

SchuUbütten in Kraia l&l 

— and ihre Aoarttstoag aar .eri>(en 

Hnfe" IM 

ScbuUbatUniirirtscbaft .... 10, 28 



vT lahaluveneicliuli. 



Feil« 

Üchwai^rhau (8. MQuchua) . . . lU 

Schwan« Mari« 2ä 

8«b<ran*Dbergi)tttU (8. Ualns) . . 221 

Schweiler AIp«nklab 

Bciieralp« l£tfi 

Sektionea dea D. u. 0. Aljieuvoraiu«: 

AbtonM 111. lai 

AibUoK fi2 

Allgta-ImmantUtlt 20. 

Allria-KempUa IL Ifil 

Ambaiy Ifil 

Anhalt 10 

A&nabarf ........ &1 

Aulwch 86, 80, im 

Apolda Ifil 

Anso-Hlra fifi 

Aach iäi 

Aachafieobarx hl 

Anerbaeh L Vogtland .... 11^ 

Aojiaburc 37. Uli 

Aujtria .... 60. C2. 123, 'iM. 

Baden b. Wien 

Bamberg .... >6. 40. IM. m 

BarmeD läl 

Baywlaad iXh 

Ba7T«nth I3ä 

Berchteagaden . . . . 7B^ 1^ 12fi 

BmU» 116. lüa 

Bib«rack fiS 

Bladana U 

Bonn IBA 

BOMO 19^ «(Ji U6, 21». 233, U9, 203 

Brannachweig iäl 

Br«8lan 61 

Brixen 122 

Bruck a. Mar 2ä& 

Bruneck 37, fiJ 

Unchenatein }!0, 26, ftl 

Caiiici m 

Chemnitz 20. äfl 

Cilli l£!2 

Coburg Lan 

Daasig m 

Darmttadt IM 

Defereggen 

Dobeln Stl 

Donauwörth lAD 

Dreedon 9, U, 68, U6 

DQiaeldorf 121 

Erlangen IIIS 

Esten a. B. llfi 

Kaata 10», lU 

Forchheim 2fi 

Krankenthal 11& 

I'fflrth m 

Fuach m 

Gablonz a. N 121 

Gamiiach-Parlenkircheu . . . VLi 

Oattein äl 

Qm Karawankan S. Klagenfurt 100, 

Gießen 211 

Okiwiu 1Ü2 

Omand lU», III, 

Qoicera U. 

GOtting«n 112 

Uoalar *a 

Graa IM 

Greis lfi& 

Guben b2 

Hagen L W US 

Haida m 

Hamburg S2 

Hannorer ... 21j bS, 260, 2&1 

Ilildburghaiubu iO 

Hildeabeim X2ft 



SalU 

HOohat a. M. S7, 62 

Hof ai 

Bohenaollem IIA 

IngolaUdt i02. 1123 

Innf bnick 68, 174, 2Mi 

laohl m 

Ktmtner Oberland 2M 

Karlabad III 

Karlsmhe 184. lÄil 

Klagenfnrt 11 

Konatana 

KnOn 87, 4ji 

Lahr y98 

KOatanland m 

Landeck 2Z 

Landahut 31 

Leipaig .... VI, 1S8, 146, 1&2 

I>end-UleDlcu ISZ 

Lengcnfuld L Vogtland .... 140 

Lie^itx 21 

Liesing 2L Ififi 

Lindau l£A 

Lina »I. 10l>. 234 

Lothringen 411 

Lungau l ifi 

Ueiuen 100 

Meuuuingen 76^ Hfl 

Mitu^l^ranken bS 

Millemdorf IfiS 

Mittlerea Unterinntal . . . . UÄ 

MOdling Iii! 

Moraria 2fifi 

München 8, U 

Neu-Oetting 68. 140 

NOrdlingen 87. Sa 

Nürnberg 21^ 68, lifi 

Oberheasen gfi. 

Oberland B2, IM 

Ober-Pinigau (Mittertiil) . Uw, Hfl 

Obentaier IQQ. 226 

Offonbaeh a. M 22 

Oanabrttck (U 

P"»«u 185. 140. 221 

Pfala 40, 228 

Pfaligaa iio 

Pirmaaena 122 

Planen-Vogtland .... 140, Ufi 

Pößneck ilfl 

Foaea ua 

Prag 184. 121 

Prien 76, ma 

Uaditadt ISA 

Keckllngbauiivn .... 128, 288 

Keichenan N.-ö Sfl 

Bcicheubach L Vogtland ... £4 

Iteirbeuberg ljQ3 

Kelclienball . . . 100, 128, U6 

HeutHiigen ft^ 

KLeinlaud . 

KoaeDheim ..64, 124 

ßudoljtadt 

Salabujg ii8, 109, ififi 

8t. Gilgen IM 

8t Polten llfi 

8t Ulrich In GrOden . . . . IQA 

Sehirding gQ 

Schlierte« b2 

Schwaben HL ^ «a* 

Schwarser Grat bX. 

Schwelm 04 

Sileda fi& 

Sonneberg 2& 

Speyer a. Rh 200 

Starkenburg 104 

Stettin 128 

Stajrr 20, »2, 200 



Mu 

Stollberg, Erxggb Ifl4 

ßtraßburg L E JOi, 2fl0 

Teplili-NordbOhmen . . 140, 22fi 

Traunctcin Ö, 211 

Trottberg ... .... Oü 

Turuverein Momberg .... 12£ 

Tutzing . 22 

Villach 110, 115 

Vorarlberg . . . fO, UM, 135, Ififi 
Waidbofen a. d. Tbk* .... 100 

Wanitdorf 88, 101 

Weimar BQ 

Web lOA 

Wettla SSS 

Weyer . M, Sfift 

Wien I2fi 

WieD<>r-Nenitadt 66, 22 

Winditch-Matrei 28 

WOreborg .... 110, 128, 186 

Zell a. See ü, 

Zweibrflcken 06 

Bclbtthilfe bei UntHllen und Erkran- 
kungen auf Gebirgtwanderungen 180 

Settari, Dr. Friedr. t 126 

Sextner nnd Ampeiaaner Dolomiten 4& 
SiebenbOrKiscber Karpathetivereio . 124 
Silveiterfeier in großer Hohe . . 22 
SimooybUtt«, Betuch dct Ferienhortei 261 
.Simples", Pickel- (Sutav-) Klammer 22ä. 

280 

Siraplon, Zollbehandltuig am — 201 

Singerber^ UQ 

Skifahrten etc., t. Schneeachtth- 
Sommerwanderaogen im SOdan, Von 

Levico nach Toblach . . 170, U4 
Sondersug von kftlncben xur General- 

Tertammlnng in Leiptig . . . 102 
Spannagelbana (Ö.T.-K.) .... U 

Spende lül^ US 

Spirituttcifo alt Rciteaeife . . . 19» 

Spitxbergeureisen JA 

Bpitxitein, UnterkuufUhaut . . . 284 
Sportautttelluiif^, Irit«mationa]e . . 28 
Spritxstcin. UnterknnfUbana . . . iSJS 
SUatababuen, k. k. . UXl^ m, U^M, 27S 
SUrketiburgerbOtte (8. Slarkfuburg) 140 
Statiatitciie« tum Rcilandaverseieknia 02 
Stooknerwcg (9. Halle a. 8.) . . . 2fi 

Stradal, Dr. Frana f 262 

StraÜburgerhtttta {S. StraObarg) 110, 226 
Stripaenjochhaui (8. Ktt£lt«in) . . UO 

Studcnteiikonvikt HA 

flBdbabu-GeaolUchaft . 124, 222, im 
Snldeofemer, Gletacherkonferena 220 

Tarvii— ManbarthUtte, Wegbau . . 2ia 
Teaxe— Venedig (Babnbau) ... 201 
.Thormoa* PateDt£a«che .... 20 
ThorwieaerspiUe nnd Ortler . 191, 116 

Tirol, Kelief Ifil 

Toblach -Corona, Bahn .... Sil 

Totangebirge, Jagden UO 

Touren de* Jähret 1906 in den Oal- 

alpcn. Die neuen — .269. 88 298 
Touristen-Kchntakleider gegen Ntaa« 

und Kftlte .... III, 186. 201 
ToariatcnTerkehr, Gegen die Schüdi- 

gung dea — 284 

Trainajoch. Daa — 281 

Traoaport vonWIntcrapurtgeritan auJ' 

dou Oaterr. Staatabahnan . . . 228 
Traanateioerbatte (8. Trannatain) 136. 284 

Trient— Malä. Bahn 21^ 201 

Tiieat— Tirol, Verbeaterung der Ver- 
bindung 280 

Triott— Wien-Weatbahnhof . . . 26tt 



Google 



Inhaltareneichnif VII 



Bah« 

TrigUTgabUt, N«D«r Weg im — . iSfi 
TtiflaTiifltto und 0«aehmuiDl>ao> 

(8. Krain) m 

Tri^v-Nordwand . . 190. 808, 2ai 
TKhtrweg«r-Nock, Alpenhau . . l£l 
Tuckott^aßhfltU (8. Berlin) . 173, SOS 
Tnxer Voralpco, Uobenwe^ . . . läh 

Ol>eTetieb*rb«kii, Elektrbcber B«- 

trieb : . . 2&1 

Übergouene Alm, Der Oletacber 

der — aS 

OberaaebtangigebQbreu, •. bei dem 
betreffenden Hatten n. S^tionan 

Unner. IL t US 

UnflUIe 1905 71, 84, M 

UntallTersicberting, Alpiua . . 62, 12b 
Uoiflaclumie dorch Lawinen . . &i 
Uotenberg, Wegban £10 

Veinedigerg«biet tZft 

Venedig-Teue (Uabnban^ . . . XAl 
Tenterül, Abi dviu w{nt«rilch«D — ZA 



Saita 

Verein suin Scbutse u. aar Pflege d. 

AlpcnpfUniM lL7»,126,17ä,8M,m 
Verloren . . . l&O^ 214, 22Ä, 237, 263 
Vema^thUtta (8. WOrxSürg) ... LID 
VerpeilbUtU (8. Franiifurt a. M.) 144, m 
Vertlcberungageaellecliait, Kodelon 

fall und — 264^ 898 

VemngiackuDg doreb Lawinen . . Ml 
VintcligAubahii .... 147. 199, SU 
Voralpe, 8t«l(ranl»<fO 810 



VorderkaiBcrfeldenbütte (8. Oberland) 12i 

Vortrige Aber die Alpen .... 20A 

VoßhUtte, Keuer Reitweg . . . . 2&& 

WaMerfallweg im OedttM 88, lU^ 
Waaserplfttze, Schaffung Ton — in 

der Uocbregfion der Kalkgebirge iä 
WegabipemiDK^'H, t. bei den be- 
treffenden Qebieten 

1 Wogbao-UnterDehmer 62 

WegUfelterttCrutig 21^ 

Weihnactilsbeecfaemngen .... tü 

Weiß. Dr. Anj. f £fll 

Welßlahnbad 46^ fii 



Wetterkrtgen 

Wiebacti, Frii-drich f XS 

Wien— Dri»deD. ScblafwaganTerkabr 8&0 

— , Sonderzüge nach — .... 141 

Wien-We»tbal.ubof-Trien ... 260 

WieübadeiierhOtt« (8. Wietbadao) . 63. 
WiDdgtllenbatte (Akad. A.-K. Ztt- 

ricb) IM 

WinterqMiriklnb SoklierMe ... Ul 

Wipplinger, K. f 281 

Wocbeinerbahn 114 

ZaUmhfltt« (S. Straflburg) .... Uli 
.Zeitiehrift* dea D. u. ö. A.-V. . . IQ 

Zentralbibliothek H, al^ 40, 62, Ol, 126, 

\!>2, ITH, aas, 8S1, 285, 278, »aO, 2fiS 
Zeppelin-Ebcraberf , Dr. Ebarbatd 

Graf T. t 231 

Zoeppritzbaiu (8. Qamiiaob-Parten- 

kircJien) IM 

ZoUbchandlung am Simplen . . . 2fll 

ZufallhUtte (S. Dresden) . . . . Uit 

ZwickauerfaüUe (S. Zwickau) ... 141 

Zwiedineck-Sadenhorit, Hau« t. f • S&Z 



AdameUofrmppe (GaeU) 212. tM. »60. 2fl> 

Aignille d'Arven 224 

AigiiilleduCliardonnet(Devottauoud) 221 
Aiguille da aoüter (Claret-Foamier) 189, 



202 

Aignille da Orepon (Toumier) . . lüS 

AirgKu (Malier) 187. 2fll 

Allgiuer Alpen (Fallt) . . ■ 163. 12& 

Almerhom 2fll 

Aofgeftmden (Sebnlienatein) . .' . 2A1 

— (SUanbinger) lAi 

Berner Oberland (Benialb) . . . 1A3 
Beminagrupp« (CoUmann) ... fil 

BimHIcke (Rainer) 112 

Blümlisalp (Albrin) ■ m» 

Boanick (Uadwiger) 11& 

BoralliOtte (Schmidt) . . . ■ . Xftl 

Brandjoch (Nora) IUI 

Breuningainken (Friedlinder) 188, 2Ü1 

Brünstein 88 

Brunneukogel (Dr. Leu) .... 21:2 
CaMoe d« MirOD (Stitsmaan, Ul- 
rich) 2fi2 

Chamouaire (Meyrier) £12 

Cima Tom (Dr. Kegnana) .... £12 
Cottische Alpen (Menotti) . . . . liSjl 

Davoa (Scblerka) «LH 

Dent de Craet (Seiter) . . . . Iü9 

Diableret (Memter) 23« 

Di»grasiagrupp« (Mileai) .... 212 

Dobrntwh (Dnl).ky) bü. 

Durch Heruchlag (Einer) . . . UA 

Festkogel (Gabler) HA 

Frana Joaeia-Hohe (Oberwalder) 61, 22 

Oauertal 201 

GUmiach (Kirach) .... 185^ 1A7 

Grammont (Kramer) 163 

Orand Combin (Zekeny) .... 212 
Grand Muveran (Haller. Scbaerer, 

Kleinert. Oachet) 2U 

Oroßglockner (Rubeaoier) . . . . ISS 
Oroßvcuediger (Niederdorfer) . . . US 
HalbUtier GletMber (FOnter) . . 223 i 



Unglücksfälle. 



Hoh^r Ifen (Dr. HOfer) IM 

Hohe Veitach (Dr. Bodart) ... 201 

Ifinger (Lacbmann) 2A2 

Immenstidterbom 22 

Kaiiergebirge (GloDoer) .... 223 

— (Llpf) 149. 162 

— (Mayrhofer) 223 

Kleine Halt (Kberaberger) . . . . ISl 

Kleine Zinne (HOber) . iU, 282, 236 

Kleiner Wilden (Blenk, MoIÜO . l&Z 
Klettarpartie (RucJienbaaer, Wane- 

eiek) ISa 

Lawinen (Frana SÜpek) .... IS 

Mallalta (Fucb*) 112 

Manhart (OOdel) ISS 

Marmel aU £12 

Marmolatagletacher (del Bnoa) . . 118 

MontbIanc'g«biet (Reinwald) . . . 112 

Montblancgnippe (Preiacckar) 228, 226 

Monte Baldo SS 

Monte Bondone 22. 61 

Monte Paanbio 224 

Monte Roaagruppe (Täte«) . . . 202 

Monterstein (Vetticher) 224 

Nigelisgrätli (Collins) 202 

Niedere Tanem (Branner) .... 41 

— (Untinn) 141 

— (Dr. Weber) 201 

Peilatein (Berger) 113 

— (Kock, Nowotny) tSS 

PfandUrharto (Schweighofer) . . . 222 

Pia Julier m 

Pragser Dolomit«n (Breunig) . . . IIA 

— (Groe) 201 

Bajialp« 22 

— (Balltk) 216 

— (Eialcr) IIA 

— (Dr. Fajkmayer) 214 

— (Luta. W.) lai 

— (Sewelda) 21A 

Beiteralpe (Dr. Sacbomil) . . . . ISl 



Roche Pareal [Savoycn] (Ouaten) . m 
Roeengartongruppe (Ziegler) . . . 200 



SIntia (Feurer) 224 

Schramraaehergrat (RudoTtky, Satt- 
ler) 201 

8«ebichlhaua (Hiaal) AI 

Sellagnippo (Schilling) ££> 

Sonnblick (No«l) ....... 212 

Stedlwandgrat (Lentaer, Donlufdt) III 

SUnsertioro (Haaae) 22A 

Steinbruch (Bildatein) 202 

Stcmpeljocb [Karwendel] (Becker) 81^ lAÜ 
Stockhom [Bemer Oberland] (Marti) 163 
Sustengletacber (Gehrig) .... 211 
Tannheimer Berge (Borger) . . . 162 

— (Schmidt) US 

Tatra (Rumancaik) 261 

Tannengebirge (Baumgartner) . . US 

— fPonpiwhil) 112 

— (Schoerghofer) IIS 

Toblach 61 

TOdi (Inglin) 101 

Topliluee (Grohmann) ISA 

Totenktrchl (Reinhard) 162 

Tricntachlucht (Schoiing, B«bna<!) . lüä 
Unfdie bei Bergfahrten .... 111 
Untersberg (Indra) 112 

— (Koppeohorer) 163 

Vermißt (Braunachweig) .... 101 

— (Polland, Schulienatein) . 18Si Ul 

— (Schilling) 112 

— (Villgralner, Konrath) .... 201 
Villgrattner Berge (Mnhlmann) . . 22& 
W«iCUee«piUe (Dr. Averbeck) . . 200 

WesUlpcn (Ciolina) ISl 

Wiener Schneeberg (Lux) .... & 
Wildgall (Ur. Moaen^reil) . 283, 28«^ 2ZA 
Winterkopf (Reichbold) .... 211 
Winklerturra (Fuch-nbrugger) . 175. 182 
Zahmer Kaiser (Staudacher, Oawald. 

Splittgerber) . 77, 87, »8, 118. 149 
Zermatter Weifihom (Laquiante, 

Erler, Zeller) 201. 161 

Zug*pitee HA 

— (Dinkelacker) 112 



Google 



VIH 



Lttmtar, Kartograpiile und Kunst 



Aicliinjfer, J.: Te<:bBik dM Baif- 



1» 

AMM^BtiBi M M* MVlraii* . . . tU 

Allf^a, Vorarlberf and Westtirol, von 

Waltcuberger 160 

Allgäuer Alpen, von II. FOrd«rr«ttU«r 2^6 

Alpetixauber 288 

Alpinp Gipfelfübnsr 15fl 

AlpiiK' J.jumal. Nr. I7S . , . , 

Authora Alpenffthrer • . . , , 164 

Artariaa EiseiibaliBkart« . , , . 39 

Baytlifhcs HoctiUni?. Tds — 28» 
B*itrüs« TMT Liiii^j/Ä^liic Ulli! M.jriiUo- 
io^e der Aipcu, ron H. Kt ithnuer 

and Dr. C. Milnt 253 

BeTclit«»f»HiMt, HK} AufüüL-v und 

flp»iicrgrinpc, von L (iiluintj 106 
Biandl ujq4 t. Hadio-Uadiis, bkikturen 

in den Ontalpan .... «87, 37» 

Bkidig, Dr. K: Dorefa* MoaUfMt . IM 
BlehamtMidiib dar ImitnlhiUU» 

tlHik ta D. «. ö. JU'V. ... St» 

Cdeadnio Artiitieo Piaomiteie 1906 I '1« 
Cbristomannoa, Th«od.: Die Vinach- 

g.^Qbahn Merao— MjiIn . S26 

Divhj, IL T.: KaokasM . it, tTl, 
.t 10» " 

DmImIm Alp«iiMttng , 



. . I» 
. . SS 
. . IM 

■Mck: VstkUmMnulbn ...» 
Xbumt, JobauMi! Itt^Mar m dm 

Vereinsschriften 214 

Falkenatein, von F. KenÜer . . . 326 
FOrdwTrallMr. Max: OU AUfloar 

Alpaa tu 

FUadrfeh, C Ik HaviU s mnlamjaan 

Ina habniaalw SiaMogvIiirf» . . CM 

Oaidaiaa, Dar Teoiitt am — , tob 

Dr. Z. Hanii IS 

aaidaaaa md Vmhm 6. 

Baak » 

Gaataln fDr KurglUt« und Tuurüteo, 

««n Dr. Eduard Sckidcr ... SM 
Oehring, Ludwic: Dia Laraprachts- 

ofenloch-aBlaan 160 

— : 200 AnaflSge md Spaaiergtafa 

in die Uaiffatanf van Baiihlai' 

gn/dn 106 

Ooldbaiüi l i M vii lind Welt . 30 
Orainer, Ft^ni^: Knt freier Wildbakn 3Q 
UrieboniR«i»efllhrer:DieHoke Tatra 163 

Kartlebens lllostriMrM Fnhtw 164, S88 
Haufe, ür. Ewald: Dar ToorUt aaa 

tiardaM« 22 

Haar, P. C: Vorailbafff «ad Uaek- 

tonstein -iiS 

H-Htn_'ebirp5phijlij(rrnpliit', Auarü»tuii(f 

und Arbeitsweise 264 

naablattitotCB, Dia — SW 



HrilienkUiBa and 

im Dnrar WUkmglui dan 

aehan BS, 78 

lloek, H. and Bialiaidaaii, & 0.: Der 

Schnaaiabaik aud adna aparfliehc 

BeuttUnng 376 

HOrmaon, Angelika v.: BilMdaMlehe 

Dichterin in TitoI, «aa Dr. A. 

Hobe Tatra, Karte der — ... 
Hobeaofg, Adolf: Singen und Ringen 

Jodler und Jacbeiar WU fitnanurii 

Kaiiergebirge, Toa B. Pattoif . . 

— , Emu» daa — 

Kalandar daa D. a. ö. A. V. im . 

Kaukasaa, von M. t ü*chy ??, 271, 289 
Kerben TaschenfalirpUii . . Iß6, 2.'>4 
K«sÜer. Friedl: Der Falkenstein . •iiS 
Kienreicbs Semmering-FllbreT . . 114 
Kitzbtthel, von P Ttcisch .... 166 

König, Erich: Kmpor 2S8 

Koinppttdlum der praktUchen Fholo- 

(P'upbic 838 

Kreb», Ur. Norbert: Die nCrdlichea 
Alpen iwiscben Enna, Tralaen 
und MUrs 838 



165 
166 
166 

28» 

114 

90 
7« 



LnmprrrhtsofaDtBflkflBUaBi Vaft Li. 

(iebrinc 160 

Landschaftibil(i«r ans dem KOnig- 

reiob SapJmea ..... 166 

MKrz, Dr. C. uiul H.i»!i«uer. H.: 
Ueiti.Hire 2ur U! ir^riphie ondkfor- 

pholoLrie der Alpeii . . . , SAS 
Ifayer, Kurl: ()ri»>iM)L;k» .... 39 
Ucvcrs II i<4«riscii - geograpbiteber 

Kaiend«r 289 

ll^yaHi MaaMehar ; Dantoaha Alpan 16« 

— : BohwaU . . 160 

mttalbair ist AUgl«, FuwcaM 2»0 
Ifodlin^, Dr. Hau: Obaaaldoifvad 

Umgebang 2S7 

Hono 89, 289 

MontafoD, Durelia — , vita Itt, K. 

Blodig 166 

MOiMshMH FlUitar darck — ... 264 

MOaiam ijtJVni: BahoeaMhiilw . . 82 

Obentdorf and Umgebnng, von Dr. 

H. Modlmayr 287 

öaterr. Tnllr>^t^•u^eilutl|; ... 10 

Paulcko uod 8uhm: Anleitung für 

den Gobiaucli und die Anferti- 

gmig der Hkier 79 

PetÜr*, Hug ; Kiilirgwbirge tlt 

KaTeDütoiiK AlpiMikarten . . . 90, 177 
R«.:k, UustaT, Der Oaidaaaa vad 

seine l.^mg«buag 

KegintKr xu den Verelnaschrlften, von 

J. Emmer 814 

■MAflkal .... 1« 



Beltbattar, B. uud MJirs, Dr. Ct 
Doitrtgo Sur Biograpbia OodUa^ 
pholoipe in den Alpaa .... 

Rie^engebirge, WInteiraiaa« Iw bct- 

mische — , rvä OL L. &nU 

Friedrich 

Rifesier, Joeef: IHe QrOdenwbahn . 
Ririüta Mensile dtl Club Alpino 

Itiliaiio 1901 d8, ISd 

Sahnlka, Ur. Juliami: Ki klUi mtg der 

> Gravitation 

! Schider, Dr. Eduard: GjLstoin für 
j KurgKet« und Tuuristtn 
. Schneesdiuli und seine sportliche 
I Benutzung, Dvr — , von H. Ho«k 
, und E. C. RlcWdw)U .... 
I 8ehnee«:k«|ia, t«b KUatan Aäbjflm 

I Hehwingerltaal 

I Sehrig, Otmar: SkifUhrer durch Tirol 
Semmering-FQhrer, Kienreich* — . 
i SUar, Kurse Anleitung fDr den Ge- 
bnuicb and die Anfertipang der 
— . von P.^utt'ke niid Habm . . 
Skifil>ircr für das b.iyrbche Hotb- 
land Dud die an(^Diond<-n 
biete (Akad. Skiklub Hün 1h . 
— durch Tirol, von O. Sehrijt 
Skltotirfci iti Je« O^Lilppn, von llitndl 

und V. iUdii> lUdiis . . . 'iil, 276 
Sonntag, Dr. A.: AngeUlut T. HOr- 

mann IM 

Spemanns Alpeiikil(>ndor 1907 
BtaUer, Fr.: Iii« giOiiteii, 
and aonat meekwUrdigstaB 

Bayaraa 

Tanner. U. A.: Führer (Br 

Albigna — Bondaaca ..... 
Technik de« Hr^rirsttS^ni, von J. 

Aiehinger HS 

Tenrb.ik, Emil: Dia Photographie 

im Hochgebirge 114 

TUlBDann, Dr. U.: 180 Aa'flUge von 

Manchen 

Tiroler Verkehrs- und Hotc^lbuch . 
Trautwein: Barrischea Hoc-hlaad . 
Volkttrachtenalbam, von A. Buieh 
VoraHba» ud UaaMautafai. vaa 

P.C. Haar 

Wald nad Walt, mJfnmOiUkm 
Waltairi)ei||«r: lllgSti, ▼ataiibatf 
und Weittiiol ....... IbO 

Welt In Farben 126 



SS4 



SM 



«7« 
SS 

10 

tu 



T9 



11) 




288 
89 

ISO 
9» 



39 



Wimmers Fahrplan . . ■ 1M| SU 
Wintersaison im baTriachen 

Und vind in Milayhnw • • . 
WiiiM r:.|n. r-. in diB BataTwIaMarl 

Alj: 



Wt>erl« Rfli»fh»iidtiQcliur .... 
Zoituclirifl für Ulctacberkuiul«, (tlt 

Kiueit undQeaeliiekte de« Klimas 
Zimmennann, A.: Uonofraphia dar 

iBubnulnr XalUcflgal .... 



SS 

IM 

SS» 



Digitized by Go 



MITTEILUNGEN 



IHBB 



DEUTSCHEN UND ÖSTERREICHISCHEN ALPENVEREINSl 




,mmU.nä 

Ftr HlcktailclM« alt P««tT«rMn4BDr: 

7E»uli = «ll.^8Pr. 
fniß ia tiDulDoti N'aoaw SOk ■> Ii Pf 
8ckriftl«l«BD(: Wi«D, 7 1 KudlfUM iii->l 
ti>liail1mM u4 AdnmnBaliliuicw tiai u 4to Bt Ht w i ^ 

91a Vom ubA Sah»lt dM AsfaMs« alad dt* VtrfftMM T»ras(vertlt«b. 



Mmpt-Annahtnwtolle fOr AnMic«n: 

Mdaakan, PromenadepUta 16, 

•Mto M Itt toiiiiM mi— II Miir MaH !■ Barila, 
IhvdH« Onrtia* MiMlinrff, V^ttiUM M*« BMihaf^ 
■Ma a. HttfetttT?. iium»Ih, ir 

l«f, IMIprti Wien, Fn«. BBlljMl, 1 



Anselgvnprala: 
Jl.t M IKM» Ar dl« TknM|>iWii« »utptnUto-MIt. 



Nr. 1. 



XfineheD-Wien, 1&. Januar. 



1906. 



Die Nordkante des Crozzon di Brenta, 3123 t». 

(I. Erstelgvmg aus dem Val Brenta alta.) 
ToolHIa SifcuMer fai Miaebw. 



ZwüSlf Jahre sind vergangen, seit Dl". 6. E. Läm- 
mer in einem höchst bemerkeoswertoii, aber wohl 
nur mehr wenig bdkuntdP Anfaatse* berechtigte 
AnUagen erlwb gegen den MichteD Inhalt vider 
ToorenbeMlirabangen, die von der Hoefaflut der al- 
pinen Literatur in erschrecklicher Foim ange- 
schwemmt worden, in einer Form, die den sensiblen 
Naturfreund nicht befriedigen konnte. 

Und beute ist ea nicht beaaer geworden, trota* 
dem ein anderer** dieaea Thema wieder aufgegriffen 
und viele ebenso wie sein Vorf^ängcr durea herbe 
und bcscliämende Kritik getroffen hatte. 

Man möge aber uns Epigonen eines zugute 
halten! Es ist heute im allgemeinen relativ schwie- 
riger, alpia-Iiterarisch Erkleckliches luleiaten, denn 
die Uebreahi der Alpinisten rerlaagt Beut m liSren, 
neue« in Form nno Inlialt Formell non ist Ton 
Unseren alten Meistern selir viel erscSiöpft worden, 
so zwar, daß viele sich von vorneherein scheuen, 
jenes inhaltsreiche nnd schöne PrognaUtt zu be- 
aditen, das Dr. Lammer als Fingene^ fUr die 
Art der Abfiwsnng einer alpinen Oesehiehte aufge- 
stellt hat. Und der kSrgliche Rest, den die Pioniere 
der zweiten Periode in der Erschließung der Alpen 
einer ungleich größeren Anzahl von Bewerbern zur 
Emeaemng ihres literarischen Stoffes Übrig getaasen 
haben, besteht — abgesehen von auszuklügelnden 
Routen und Routelchen — in der oft so krampfhaft 
▼erenchten Lösung kaum mehr abzuaeliützender 
Probleme. Dr. Lammer sagt ircnisictcml : ^'^:r- 
faaser „glauben, das wiclitigstc an einer Geschichte 
sei der Stoff". Wenn nicht das wichtigste, so doch 
ein stets an berUcksichtigender Faktor J>ei der Ein« 
scliltmnp nnserer AnfsXtse, mttssen wir hente er- 
widern. Denn erst, wenn das Glück einf-ni t.-itlcrilf- 
tigen Alpinisten hin und wieder etwas Besonderes 
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zuträgt, darf er bei den meisten tOO TOmehereiH 
auf Interesse und Wirkung holi'en. 

Warum ich das alles vorausschioke? Weil ieb 
mich gedrtngt fUhle, auf die Bereehtigong nnd in 
gewisser Bemehung sogar anf die Verpfliehtang liin- 
zuweisen, mit der ich die folgende Sehihierung der 
Otientlichkeit zu übergeben habe. Ein literari.sclu.s 
Debüt zu wagen ohne entsprechenden .SlulV, dazu 
hatte ich nicht die nötige Zuversicht. Deuu ihrer 
Hanptsaehe nach schwebten mir Dr. Lammert An- 
forderungen an die alpinen Literaten vor, schon ehe 
ich seine Kritik gelesen, ohne daß ich mir zuge- 
traut liiitte, ihnen üoweit gereelit zu werden, dali 
ich irgend eine alpine Kr/iihlang ihrer Form an und 
fOr sidi wegen ksecbweit hatte gestaltein können. 

ha vergangenon Frtthsonuner war ea, als Dr. 
Glnstar Schulse im Akademiadien AlpenTerein 
München durch die Scbildermg aeiner allein durch- 

f geführten Besteigung des Watxmanns von St. Hartho- 
omtl so recht zum Storm auf große Steilwände und 
za grdlsQgigan Touren ftberbanpt an begeistern 
wußte. Leise, kaora von den einsetnen reobt be* 
merkt, hatte eich schon seit dem letzten Winter eine 
ganz bestimmte Richtung geltend gemacht, eben die 
Freude an solchen Touren. 

Ihr Einfluß war es wohl auch, der in Freund 
Schulze, dem Bmder des vorerwähnten, die Erin- 
nerung an ein wundersames Naturbild mit seinem 
ganzen Reiz wieder aufleben ließ, den Nordabbruoh 
des Cro/./.on di Brenta. Vier Jahre lang sollte er 
nicht mehr ins Val Brenta alta konnnen, um den 
trotzigen Geeellen von Angesicht zu Angi sieht an 
sehen. Ein trefflidiaa photogtaphisches Bild seiner 
damals schon von ihm als Problem angesehenen 
Steilwand mußte ihm zu tnehr als Erinneruntrszwei-ken 
dienen. Das wurde ich gewahr, als er mir vor einer 
kleinen Besprechung zu Ende des letzten Somnier- 
aemesters das Bild nnd anf ihm die mutraaßlicho 
Bavtenftlirang zeigte. Der Eindrook, den iob von 
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dorn üilde gewauo, zusammen mit Schulze» Auf- 
forderung, ihm Genosse zn. Min bei dem großen 
UntsraebiiieD, hätte m Allein Tarmooli^ mich in die 
Brento u bokeo» wenn kk niaht in und fbr aieli 
eine kleine Campagne in den Beigen Sttdtinb vor- 
gehabt bfttte. 

JfiKt hatieu Nvir es auf einmal sehr eilig, denn 
wenn wir aach von ErBteigongSTersachen nichts Posi- 
(ivei inißten, so ahnten wir oooh, daß die aoffaUende 
Crozzonwand schon von anderen auf ihre Ersteig- 
barkeit hin geprüft wurde War ja das Problem, 
in begrenzter HeJcutunp allerdings, international zu 
nennen, schon wegen der großen Entfernung der 
Brentagmppe von den bedeutenden A^inistenzentren. 
Ate wir läogat wieder >n UaoM waren, bekamen 
wir in der „Osterr. Alpeaseitnng* vom 19. Ok- 
tober 1905 (Nr. 607) unter „Turenberiflüe'' eineNotiz 
zu lesen, nacli der die Herren II. Barth, Dr. Ernst 
Eitner und Ing. A. Hofbauer aus Wien am 5. Sep- 
tember liMlS nad am IS, Aogost 1904 den Croeson 
▼on Norden ra ersteigen verandit hatten. Am den 
erst nachträglich verf5fföntlichten Berichte kann ich 
leider nicht LerttusbriDgen, auf welchem Wege die 
ubfugenannten Herren zu dem beim zwfiien Ver- 
suche erreichten Bande gciangten. Damals, als wir 
zusammen znverriohtlich nach Bozen fuhren, hatten 
wir keine Abonng von den Versnchaergebniaaen. Und 
ea war gtit so. 

Die Wetterverliältnisse standen um die Mitte des 
letzten Juli nicht scliletht. Wir darft<^n in dieser 
Hinsicht das beste hoffen. SoUten wir es da als 
ein achleobtes Omen aafiaaien, wenn ieh in Boaen 
nnftttiwilHgen Anfenthalt nehmen maßte, wlhrend 
der SoliafTiier, de r mli.-li sc]1)yi ruhig an dfri Fclialter 
hatte gehen la.ssen, als ich fort war, zu meinem 
Freundin H.ap^to: ,.Er wird versäuiueii." Ich glanbe 
nicht! War ich ja dabei auf anständige Weise zu 
österreicliiBebem Geldo gekommen, das iob ein paar 
Stunden spflter als Corona und Oentesimi im schmutzi- 
een Albergo di statione in S. Michcle veransgabcn 
durfte. Weidlich lachte micli Scliulze aus, .iIs ieli 
ohne „Obergewehr und Torntster" aus dem Zuge 
■prang. Er hatte beides mitgenommen In soigcn- 
loaer, wohhaend beiterer Stimnong «aßen wir dann 
in der niederen Postkntaehe, die nns nadh Meeco- 
lombardo bringen sollte. W'W raxieliter eine Memphis 
nach der anderen und nahmen einen Schluck Uot- 
wein nach dem anderen und der Kntscher — fuhr 
nicht fort. Um kein Haar hatten wir es beaier ala 
unsere Vorgänger, ans deren Sebilderang so manehee 
bekannt sein dürfte. Kndlieh ge;^'en 11 U. mittags 
konnten wir nach kurzer Falirt in d«m eijorenartigen 
itilieniaelien Oel)irgRorlc aussteigen. Da uns da? 
Falirgeld nach Mol venu, wie schon so manchem, za 
hoch erschien, begannen wir unsere schweren Pinker 
in der Glnthitae den von niederem Strauchwerk be- 
standenen steilen Hang hinanfsuebleppen, der gleich 
hinter dem schönen neuen Friedhofe ansetzt. Mich 
machte dieser Schinder ganz wortlos und abge- 
schlagen und ich wunderte mich nur über Schulze, 
der niebt mUde wurde, bortig bald da, bald dort 
vom Wege abangeben, nm mir <)ie olMraaB raebe 



und scbOne Flora zu erklären, die hier allerorts ge- 
deiht. Böse spiehe uns dieser onorm steile Weg 
swar mit, aljer wir gaben nicht naefa, bin wir mit 
etnem Male in der herriieboten Sienerie ataadon. 
Kulisse hinter Kulisse bauten sich die bewaldeten 
Häuge hintereinander auf. Und siehe dal — ein 
kleiner Bach mit steilen Ufern schaffte nun die 
schönste l^nk- und Badegelegenheit. Sans g6ne 
legten wir vna da auf eine fleehtengef^chmlläte, 
wasserUbcrronnene Platte und ließen das warme 
Wa»«er Uboi* den sclimnnzelnden Körper rieseln. 
Um die Wirkung zu erliühen, mußte abweehslungs- 
wäim cimr sich üben Uber den iiaud der Platte legen, 
um das Wauder zu stauen und es dann mit einem 
Raek wieder freiaageben. Dann fing mein ateta an 
heiteren Seheraen aafgelegter Gklkbrte Erebee, die 
wir — ohne sie aber übermAßig zu schinden — 
immer wieder Rennen veranstaJten oder raufen 
ließen, wozu wir, Kindern gleich aufs höchste be- 
fautig^ im Baobbette nmberaprangen. Daaa batten 
wir nieht mehr an ala vorbin bei den Stantnadben. 
Kine köstliche Idylle war es, die sich meinem Ge- 
d.lehtni.sse weit mehr eingeprägt hat als Hunderte 
von Klettorstelien! 

Ea war schon ziemlich spät geworden, als wir 
auf der in ihrer Lage herrlichen Terrasse vun Fai 
dabinicblenderten, die fUr micb nie geaebene Bilder 
brachte. Dann scbritten wir dnrcb den aelttamen 
Oit, wo jedes Haus sich nach der Straße windet 
und außerdem in seiner Front Kropf oder Bauch 
oder beides zusammen aufweist. Und was lachten 
wir alMr die acbmntaatarrenden KTrentibamsen", 
wie mein Frennd die kldnen Kinder nannte. 

Der Bilderreichtum der Gegend, die jede Viertel- 
stuiide mit der Szenerie wechselt, ist unerschiipflich. 
Unten ans dem Tale schaut das Häusermeer von 
Trient herauf Die Sonne brtltet Uber dem tiefen 
Kessel und quält tausendc von Menschen, die sich in 
eingefleischtem Nationalha^se gegenseitig das Lelien 
verbittern. Kleinlich kommt uns dieser Menaoben 
Cebarcn vor^ hier olwn, ven WO ibra Bioaer ao 
wiusig erscheinen. 

Ein starker Gewitterregen ließ uns lange Zeit 
anter eioeoi Blocke bingekaaert sitzen, dann atapften 
wir wiedw fort dnrcb den dicken Kot der S^ße, 
die über Andalo nach Jlolveno Pllirt Lange schlan- 
gelt sich der Weg durch den üppij;eu Tannenwaid. 
Dann aber erscheint plötzlich ein Idyll, wie k1i es 
ao acbOn nocb nie geaohaut. Der Molvenosec lieft 
vor nns, eingesdtloiaen wie ein Fjord, Uebreizend, 
wie nur ein .Mpensec in Abendstimmung sein kann. 
An seinem Ufer das einfache Italienerdorf mit den 
grauen Düehern und den schmucklosen Häusern. 
Unwillkllrlieh mußte ich in Oedanken ein bayrisches 
Alpendorf danebe: stellen; wie viel freundlicher sieht 
doch ein »olchea anal Und trotadem — jenes aebmuok- 
lose grane Dorf paOt vortrefflich hinein in den schwer- 
mütig-:-, und so schönen Charakter der Gegend. Ein 
einsames neues Alpenhotel am andern Ufer kann nur 
störend wirken. „Da machen wir einmal unsere 
Hoobseitsreiae heiff wenn wir tlberbaopt einmal da- 
ankommen,* meinte ich vnd Sebnlae nickte beiflilltg. 
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TrefHich waren wir bewirtet worden im Albergo 
„Aqoila Nera" oder „CimA Toaa" genannt. Kein 
Wunder also, wenn wir anderen l^gi bei gutem 

Wetter recht frohgemat hineinwanderten ins Val 
delle Seghe. An den schauerlichen Wänden des 
CVüz altissimo stiegen wir vorbei zur ilrmÜchen 
UirtenhUtte, rasteten bei den wirkhch äußerst pri- 
mitiv lebenden Leuten, mit denen Schulze mlih- 
•am radebreehte, und sahen dann pltttalicb die QogBa. 
Ziel meiner Sehnsnchtt Der wievielte bin idi wohl, 
der beim Anblieke dies« wondarvoUeB Felagebildes 
gebannt stehen blieb'/ 

Von den beideo fidelen Wirtschafterinnen im 
Bifugio ließen wir um dann stflrkendea Bisotto vor- 
aetten, nm noeh den Naehmittug zu einer Besteigung 
der Brenta alta zu benatzen. Unsere von lau 
gern, anstrengendem Marsche steif gewordenen 
Glieder maßten vorhcreitet werden zu dem großen 
Tagewerk für morgen. Zum ersten Male auf einem 
Gipfel der Brenta! Eia traumhaft wonnevolles Ge- 
ftlhl hat mich damals beschlichen, als ich meinen 
Blick über die Httupter dieses eigenartigen Gebirgs 
schweifen lassen durfte. Am meisten fesselte heute 
meinen Blick der Gegenstand unseres Problems, der 
sei.ne mächtige Flanke in selten kühnem Profil 
1000 m hinabsenkt ina Val firenta alta. DadrUbea 
im Weaten siebt er, der Crosaon, und tief da unten 
nitissen wir morgen anfangeD tn ringen mit dem 
schünen Koloß. 

Geniiulich verlief der Abend im Rifugio. Anders 
war'a freilich, ab wenn einige wenige gleiebge- 
unnte Tonrengenouen geregelt zusammen wirt- 
schaften und d.inn ganz nnter sich bei selbstge- 
koelitem Scliraause sich zwanglos unterhalten, bei 
ailer Rauhigkeit und ftrobkörnigkeit gegenseitig eine 
gewisse lloblesae an den Tag legend! Aber wenn 
•dd» enden, ja gaas anders, so muß man oben von 
dem, was man gerade TOr sich hat, (Ur seine Ge- 
führten nnd ficb selbilt das Geeignete heraossnchen, 
um etwas Ton dem so gewinnmi, wai man im €to- 
birge sucht. 

Schon war meine Ausdrucksfkhigkeit im Italie- 
aifehea eowatt gediehen, daß ieh me Altere Wirt- 
aehaftertn nflanta Gatharina, madre del rifngio della 
Tom" taufen konnte, wozu dann die jun schöne 
Maria noch hinznfttgte: „Protectrice del gruppo di 
Brenta". Mit diesem langen Titel neckten wir sie 
nnr xa oft, bis sie ans jedesmal mit ihrem ,,Bevol- 
tera*, einem langen Brotwecken, einscbtlebterte. IHe 
gediegene Basis zu unserer Brentakampagne war 
also Torbaoden — Gemütlichkeit auf dem Rifugio 

Der 20. Juli brachte einen wolkenlosen Morgen. 
Ohne Zögern konnten wir also anfbrecbon, unser 
Können and anfter Glück zu Tertndbea. Ein frischer 
Wind empfing ane apf der Boeea und die steilen 
Bsnge, die ins Val Brenta alta hIntinterAihren, 
spielten mit ihrem stark gewellten Sclincc unseren 
Fußkn&chela arg mit Ungeduldig eilte Schulze 
In großen Sprüngen voran Ober den Schnee nnd 
dana über die Trümmer des «waltigen Bergsturzes, 
der fer S3 Jabren entstand, «aeli Tielleicht IV« St. 
anitNOfeadcB Staigens laOen wir auf mnem b^rtntea 



Kopfe, dem Crozzon nordwestlich gegeattlier, gnt 
1000 m unter seinem höchsten Gipfel. 

„Der Crozzon erscheint vom Val Brenta alta als 
wunderbar kUbnes Felskasteli," sagt der „Hoch- 
tourist", und weit schwungvoller drückt sich einmal* 
H. Barth Ulis mit den Worten: „Der gewaltige 
Crozzon vor di r tirnschimmernden Cime Tosa, ein 
phantastischer Kiel am geisterhaften Kamplb einee 
riesenbaiien Wikinger Fahraeoges." 

Ich selbst sah damals einen ungeheuren, wneh- 
tigen Obelisken vor mir. Und der Reiz, von unse- 
rem Standpunkte aus diesen herrlichen Berg zu er- 
klimmen, wirkte ganz außerordentlich auf uns. Qlatt, 
aber äußerst masetv prüsentiArt sieh das Qestaia. 
Im übrigen, geiade wa« die Rollte anlangt, konnten 
wir nictit-s anderes konstatieren, als was wir '-Tis 
berbita in MUnohen nach der photographisclieu Ab- 
nahme des Cruz/.oii aus dem Val Brenta alta zu- 
rechtgelegt hatten. Es lag für uns auf der Hand, 
daß die zweckmBBigite Route üdi an der Nordkaate 
zu halten habe, eventuell mit Bentttsang der RiMen- 
bilnder in der unteren WandhRlfte. Die Einzel- 
heiten schienen sehr kompliziert und die Felsen einer 
Kritik Uber ihre Qan^barkeit schwer zugänglich. 
Wae wir besonders in den oberen Partien erkennen 
konnten, sah furchtbar abweisend aas. Sebmine, 
wasseraWronnene Plattenwaade oder gelbe Über- 
httnge, hin und wieder von einem langen, Steilen 
Kamin durchrissen. Füi'wahr, es gehört ein großes 
Selbstvertranen, gestützt auf gediegene Erfahrung 
dasiL Tor sol<diea Winden au Bewerber zu er- 
schemen, um sie ihrer ganaen erdrUdtenden Höhe 
nach mit prüfendeiTi A:^«- zu durchmessen und dann 
furchtlos anzugehen, tuit einer Ruhe, die den siche- 
ren Kletterer auch dann nicht verlaßt, wenn Sturm 
und Wetter als Verbündete der oft so grausamen 
Felsenwelt auf dem Kampfplatze erscheinen. 

Schulze, der Sieggewohnte^ braoehte kciaedai 
Fnreht tn hngen, er wttrde unter allen Ümtttnden 
einen notwendigen Rtlckzug durchzuführen imstande 
sein, er, der sich mit seinem Bruder im Schnee- 
stanae d.en Abstieg von den Wftnden der Gnglia 
erswmifen hatte, loh dachte mit viel Unbehagen 
an awei Biwaks, die ieh im heimafUdien Hochgebirge 
unvorbereitet durchzumachen hatte, an das eine, bei 
dem ich im Schneetreiben mit zwei Gefährten auf 
schmalem, in freier Wand liegendem Gesimse zehn 
endloee Standen geteasen hatte, und an das andere, 
bei dem ich, wiederum eelbdntt, im Gewitterregen im 
Schnee einer ungeschützten Randkluft hingekauert, 
den sonnenlosen Morgen erwartete, w&hrend Stein- 
la viii' ij an uns vorUberzischten nnd das unhtiuili' lie 
Kracbeu des Donners daswiscbenklang. Ich dachte 
daran, wie mühsam so ein Henschlein, vom Froste 
durchrüttelt, seine steifen Knochen aa weiterer Arbeit 
zwingt, um sein Leben den sehreekBelien Katnr- 
gewalten abzutrotzen, wie es aufschreit vor Freude, 
wenn es den sicheren Boden des Kares nnter den 
schwankenden Beinen fühlt and — wie es dann in 
kraftvollem Übermnta immer wieder bineiiutarmt 
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warn Kampfe mit dem schönen^ gigantischen Gegner. 
Und ich batt« das £mpfiaden, als ob ich oiidi, wohl 
▼orbereitB^ nie kli kawir mr, an Sohalaea Sähe 
ruf] Ii; htnanwagwi kOntite an die gewaltige Ifannr 

Vor UI18. 

Gar nicht sonderlich ernst war ans heute zn- 
mate, alfl wir deo Angriff tMgannen. lo der Nähe 
der Kante {nackten wir an, hmter einem ffroßen, ab- 
gesprengten Blocke nach iinlcB omporkletternd. In 
l'/i Stunden hatten wir den unteren Wandgdrtei, der 
teilweise schon betriiclitiietin Seiiwierigkeiten braelite, 
hinter uns nnd standen, hocbbefriedigt von der 
idealen Kletterei, auf dem mächtigen Bande, das 
wait nach Sddweaten (techta) aofwlrtaneht Ein 



Blick naeh oben Keß mu keinen Moment im Zweifel 
aber die gana anfleraewAhnUelien Hindemiaae^ die 
aieh nna im oberen Teile der Wand in den Weg 
itellen würden. Wir waren also recht froh, eine 
Diversion zur Markierung unserer eigentlichen An- 
gri&richtnng unternehmen zu kOnnen, dadurch, dafl 
wir^ das Band soweit Terfolgten, bia ww ein andern 
horisoutal wieder sor Nordlünte, nnserer Operattoni* 

basis, znrllckbrachte. Ein sehr fraplii^ber Ahhrncli 
war dadurch umjranpen, an Arheitekrait etn ptUea 
StUck gespart und ich glaube, daß nict>t leicht je- 
mand beim Anblicke der Crossonwand ein abfälliges 
Urteil Uber diesen Winkeling nnaerar Anatii^gaknrTe 
ntllen wird. CBdOoftMci) 



ELleiue Wanderungen. 

Von Dr. JoUas Mafr ta BkaBanborg. 



I. Bosen — Tiers — Kiger. 

Das war ein Lebeo auf dem Bozener Bahnhofe nach der 
(leiieralvcnamlung vom Jahre 1904. Alles ■trömtc am 6. Sep- 
tember zu den progratnmtßigen AnsflOgeo oder eilte der 
aonUsehen Hsiaiat so. Nar weniie hattan andeiee im Binne 
aad bri dar Sattvtdla Kaidaan sBlBlitff «in klsinaa Hlafletn 
TearMM iaai Mitiapmg» wm bm Itifsatal su waadern. 
Vea düasaai BlaMa BOadsrtsa sieh irfadsr Atel ab. Ea 
hatte sie dar Zofül snaammengefübTt zu gleichem Kele: 
Ober die Heben des Ommnerbergs nach Tiers zu wandern. 
Kine seltene Route; «■■It. n. wi il sie vun dt n pt-wohnten Wegen 
abweicht, leiten auch durcü diu »Scbüiihcittu, welche die 
LaiKlni h.ift bicfot. R.««chwerlich freilich ist der Weg und 
der Blitk von I »l^'iirt r>iit?r Strebmo«« aui muß durch manches 
Mühsal ernuijipn wiu ,\ber »eim der Kiitschluß »u solcher 
Tour sonst nni Ii KchH cr fallen mag — demjf-nippn, der ein 
[la.ii Tii^'e uiiftT dem bofiif^^oiidcu Zwuii^c eine« überreichen 
Kvstcs stand, ist ea leicht, einen Vorsats zu faaaen, der su- 
nächst von keinem anderen dlktieK wird als TMI dSSS Oe- 
ftthlc: hinaus und hinauf. 

In der Mittagshitxe ging's auf steiuigem Wege gegen 
da« SsUott Kameid biaao. Nodi naehte sieh die staabige 
Lufk dsB TalsabeakstlibairaBdlsebsaBdali^gsik vlraaArltta. 



RaatanienbaviB spendet kOiüBierUeb« Labung «ad in knner 

Rast ichaneu wir hinaus anf die laelMMidcn Gefilde Bozens. Die 
stattliche Burg Kameid wird im Bogen umgangen und ohne 

Ab»utz strebt der Ptiid steil aufwärts. Tief unleii zur Hechten 
ist das EgKentn1, de^inen Sohle nifht zu erlilirketi ist. Nur 
da» Getö»e des stürzenden Bachs dringt bsriiiif und die teils 
felsigen, tedj Wäldi(:rn Hange treten niiher und niiliur iu- 
i(«::iuieii, Ulli die beritbnite .Seliluebt dea TalunFcangs zu 
bilden. Nur wenige iSaueridiüie liegen nm Wege; sie sind 
vrvvchloMen, Arbeit in Feld und Wald biMeii aie einsam. 



Zwei Standen nach unserem Aufbruche von Kardaun 
ist der Bauernhof Ölgart erreicht Es iat ein stattUdw» 
alte« Tirnlerhaita; die große Scheune steht getrennt 
Wohnbauee an der anderen Seite dca Wega. X>cr 
Berits macht den Eindruck dca gSOidaetSD, «m nieat an i 
des wehlhabsnden. Dia sehwaisa Dima, die Jlcia aa Hanse 
ist, wartet aaa DitgatamWelBvndfrisefaSBlGUb,«rit9ps«ik 
nnd Brot anf «ad bskafUdi Ist die halbalfladiga Bast In 
der getfifettsa Stabe. Ek ist so geatlttieh hier «ad tMta d«c 
Sommerhitze zieht der mfichtige Ofsn di« Beachtung a«f aiek 
Er iat ja in dieser Höhe den größeren Tei' des Jahres hin- 
durch der HerrHeher nnd .seine 'innen bewegen dH« Leben 
Es ist luclit die Wäruiü allein, tlic er »jjeudet, »ucli kIb Knhe- 
plata dient er winterlicherweile. Breit« Bänke laufen um 
ihn nnd auf seiner Höhe sind wieder Bretter angebracht- 
die nXf, lüiHt und Lagerst&tten dienen. Und die großen (be- 
stelle, die um ihn stehen, haWn den fteiiudliclitn Zweck, 
Kleider und Sebuhe von winterlieher NSsse zu trocknen. 
Der machtig« Backtrog wird auf s«ine Bank gestellt, um 
den Brotteig znm Geben zu bringen, und sin paar mf 
ihm liegende Bücher und Schriften zeigen, daß in diesem 
Bereiche auch der Geist seinen bedächtigen Schritt wandelt. 
So ist der Kachelofen das votueiimste Btftok in der Stab« 
nnd ea ist nicht su Terwundem, daB ssiasr BsdeoCang dotA 
dsB gewaltifai Raun Re ch an ag gstracen iat, den er ei» 



Die Lage yea (Hpft ist sehtta «ad sie Stock des J 
oad eia sol«li<a dsa Boesagaitsas sdnaaa «her lUdsr vad 
Wilder ber^ Aber noch ist dteAassi^aiahti 

denn der vor tms aufstrebende Oammeibssa \ 

Blirk jfef^en O.-leii ninl iiuch gegen NSBOSe 

nabe w;ildi(;e Höhe die Umschau. 

Wir w riidi-ni w eiter und h'M nimmt uns wieder schöner 
I.livi beiiwald iiuf, dus !J<ipenii.uut<; Lachet. Reizend« ^Vie»en- 
tlecklein liefen im We.lde. deiisen Boden von fast nordiiti-ber 



Hoher und höher, steiler und steiler! Endlich Wald 1 Das I Frwche i»t, und der liuberttiojClnger nnter uns «paht jaeh 
i!)t Erfrischung und Lali^al und die Quelle, die dort sprudelt, ] Rehfahrten. Nicht eelten iet j.i hier die."ci> Wild und die 
gibt willkommenen Anlaß zu kurzer Rast Schon ist ringsum = - -•— — ■>■ " .i™ 



tän fcbönes Wnidbild. Djchte8|Moos über den Felsen, da 
und dort eine Wassprader, ijtrauch nnd BKumcb«n nnter den 

^ hoh^n Fichten und Lürchen. Aber immer scbjiuer wird der 

, Wi|U, je bttbec wir steigea, and Llrehea Ten.bolMr SebSa. 
,;,"\eitW Stttkastebfu den Berg libiaa. Bta vtaltss MfltlsBAaB 

^ gabt aitthsd^F rar uns Ucu raupen Pfad Die Last der JUne 
tat Ihien Rasiten t\ef gebeugt ipd der Kopf hilogt waekelad 

, -heial)» daß das Kinn die Brust berOhrt. Si^ kann nichts 
asbea als ein Sifick Ikiden und unverstüadlicfa sind ihre 
Worte; eine Stalbge fBr MKrabenlandscfaafl. 



Jagden in den Tierser- und üummerberircii sind in pflefiendi-n 
Händen. Eine Gruppe von Knecbten ist mit llulzfüUeii 
besch&ftigt. Den kraftigen MAnnem mittieicii Alters bat das 
rauhe Leben schon manche Furche in das Oesisht gegraben. 
Aber gleichmütig ohne Eile tun sie ihre Arbeit, die sie durch 
Rauchen verkürzen. Vom frühen Morgen bis ctim spfiteo 
Abend keauat das kons PfeiMn nur wAbreod der Mahl- 
scltea aas dsai Ifaad4> Es -ist die Natienalpfeife dieser 
Gegsod, dia sagenaaate Beggl' oder, wie sie vea den Fremden 
genaimt wird, die NacaaeiiluiB. Dca iatststea Namea aber 
verdieat sto aiebt. Dar Naan leitet aisb weU tob Bcggebi 
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Reinigen ab, weil di« Pfeifen guradu dieser Prozedur »ehr 
hSntij; untersogen werden uiüiKOii, wenn sie ziehen Boilvii. 
Manch« erkUrea den Namen auch ao. uls käm« er von dcsn 
Reggllierge, als wekh«r der GebirgatsCocit links des Eggeu- 
tals bis Radein hinüber bezeichnet wird. Wie ist ein Raucher 
Uentttlande beneidenswert geduldig und mit wenigem zu- 
fMadtt! Der Zündholsverbraucb ist grOßer wie der dea Tabaks. 
Da ftopft er feiaoh adtani Lmdtabftk oder RoUkmat« md 
xOiidet mit nral BtudAhBlielwi aa, pdR ■duMll «in paar 
UflB« Wolken in die Laft «ad bwtttg« «idi dta waitemi 
Zogen, dl« mÜHt vom Lbbwb hommta voA im 
MooM Autodnit anM PafTün und neues 
LBielMä der Olnt, die cnmetst nar mit eiiergi.«< )ien Zflgen 
eriialten werden kann. Denn die ROhrchen der Pfeifen mit 
fast nadeld'ünner Bohrung sind gerade deshalb gesucht, weil 
■ : II -äiitjies Rauchen bedingen. 80 wird die Pfeife 
rauhi i.aa ula warin in nllen möglichen Stellungen rwiacheu 
deu Ziihncn hin- und hergtwijrfen und es Ribt wiilkumiiienen 
AiiLail gemif;, mn bei der Arbeit L'titerbreehiinfr und beim 
GasprScbe Pauw.n eintreten zu lassen, die im Handel und 
Wandel oft so vorteilhaft sind. Der geringe Tabakverbrauch 
ist anch an den nur wenig gefflilten Tabaksbeuteln zu er- 
kennen, welche die Mllaner in den Leibriemen stackan haben. 
Welch ein Untei^chied gegen das bayriaebe odar Nordtiiol«' 
Bttrgvolk, bei dem der Tabakvorrat fflr einen Tag eine ganze 
J«ppenU»ehe fallt! 

Draiviwtel Stunden oacb dem Auf binehe in Algart haben 
wir BtrebtBOOa — ein paar Htaser auf weitem, freiem Wieaen- 
kaaga — «ad damit den «Bbtolm Paakt luiMter Waadarung 
Daa iil da Plate vaa aaigeinditar Bebtabtib Ifam 
B «iaaai Ftaanaa sprechen, sonden tm 
aiaem LaadidiaftibQde. IK« Seaengartengruppe itaht in 
Toller Breite da, von den Felazacken dea Orasleiteotals 
bia an den AuaUufem der Rotwand gegen den KarerpaC zu. 
Eingerahmt ist dan Bild zu beiden Seiten von den Wiildlnjhen 
des XschavOD, der oberhalb Tiera sieh aufreckt, und denen 
daa Oummerberga. Hier au der HUdbcgrenzusg de« I!ildei< 
werden die Wglder dichter und dichter, je mehr sicJi der 
Hdhcnzug dem aogtnannten Niger näher;. Und gerade dieser 
dunkle, fa.st einförmige ^^'a1d^ahmen läßt den Koeengarten 
noch formenreieber und fsrhiger erscbeiuen. Dabei bauen 
aieh die dem Rosengarten vorgelegten Il5hen in schöner 
Stofung auf und auf einer dieser Stufen ist die RölnerfaQtte 
sichtbar, ein freandbebar Ruhepunkt für das A»ge. Daa 
Mittelgebirge aber, «nf dam wir atehen, ist da und dort mit 
bKnkiiiidiin Htn— m hasetat, awiachen denen Felder and 
WilMB «ad Wdd« ia bald giBtaai^ bald khiaarw Ava- 



I HShatuttgs paasiert 
«gd dar teaHa W«if Übtt abwbti mea daa TienactaL 
Dea Xfai^da St Kattarina an Waelaibluuige dea TaehaTon 
oder, wie er »einer Form nach aueh genannt wird, de» Lu n en 
TOn Dietrieb yon Bern, ist drüben sichtbar und da umi dort 
einaelne HCuaer, daa Dorf Tiers selbst aber noch nicht. Noch 
erwartet nn« ein mflhaelig Wandern durch und tiberürabeu, 
durch Schluchten uiul Wäldchen und unser kundiger Bcglci ter. 
der hier eeiu JugdKebicC hat, führt una yerateckt« WalH«tei^e. 
auf denen die Zweige tief herniederhAngen und rauhe Tritte 
auf- und abwärt« Achtsamkeit erfordern. Aber endlich wird 
ee freier, der letzte Waldpfdd ist hinter uns und nun erfreuen 
wir «ns an dpm Anblicke des Donfea Tier«. Weit zwar ist 
nach der Weg dahin und tief hitMbaay Ache und .«teil euipor 
zum- Dorfe, das ist daa Loa, das uns noch erwartet. Wie 
oft ist's so in den Bergen! Allein trotzdem bleibt der An- 
blick de* eraahaten Abeudquartian doek immer ein freund- 
lieber nnd erfriacbt die KrMfta. 

Beim Uefa IbaMaeb uoA «ia» Uefaie Baat OwBaaar 
bringt ein paar Plaaabannar, die der Jacdbeir hier Unta». 
lagt ba(> md böte mangaladerFkifadia labt dar «mkaamMaa 



Trunk. .■\her die Sonne steht sebcm tief. Auf seh5iiera Fuß- 
pfade geht es nun ina Tal hinein, dann liber die Aehe und 
in niiili-ielifrem An^tiei^'e zum L'orfe hinauf. Ein letzter Sounen- 
gUiiz auf den Pelseu des Rosengarten« und das AvelSuten 
bietet uns den Willkomm in Tiers. 

Noch sitzen wir lange in der Gaststube beisammen. 
Morgen trennen sich ja unsere Wege. Der eine, unser freund- 
licher Führer, will nach Bozen zurflck, der andere, des Weg- 
und HQttenbau-AuaschuBsea ehrwUrtliges Haupt, wird in der 

BerggeAUirtaat daa Tiel- 
fiärgttoekai tn« Gnabitautal waadaia. Daak 

WA abar akibt dar nlebate Morgen aof den Wega 1 
Karereeehotel. Ooldene Sonnenfalle begleitet und Wander- 
ttvaie erfaltt mich. AbgeaehloMene Landaehaftsbilder haben 

mir den größten Tleiz, weit grr'-Ceren als Panoramen. Und 
m feas'-lt mieh auch hentu wiedii-r die (/j-jiriankapelle mit 
ihrer eir ^' - : iinen La|.;e. Das ist üce Harmonie von 
Felsen und W aid, von Schnee und Matte, ein Formenreich- 
tum d«r Höhen und Hügel wellen im Talel Und läge nicht 
im Wandern Bslbst nfer Lohn — solch ein Bild allein ist 
wert, die Kraft der Lungen und Muskeln daranzusetzen. 

Da und dort stößt man auf das Urteil, der Weg Ober 
den Niger sei mühsam und reizlos. Mühsam mag er sein, 
reizlos sicher nicht. Ilerrliohe WSlder, zwischen denen kleine 
Wiesen liegen, begleiten dea Weg, BSchkin mnesiunfangen 
und von BSumen betehattet lieaeln hetab and aua dem 
Dunkel des Tanns aohaut der Wanderer in daa ticfil Blan dee 
Hlmaala oder auf die rittlichen lUaaa daa Boaengaitangdiirg». 
Uad mfbaan? Vaaa naa dl« Stoilbalt aiaaa Amtiaga ao 
naaaaairill. dar Anatieg daaertawknrs, etwa l'/aBt, 
daan iMbt aidi der Weg aaebte anArflrti, ja elien fort, and 
flberdies ist die Entfernung von Tier« zum Karerseehotel eine 
knrse, nur 8 St. Diese kurzen Entfernungen von einem Unter- 
ütaiid zum anderen werden bei der Beurteiluiig heutiger 
tourisüaeher Leistungen viel su wenig beachtet. Überall sind 
luieh ein paar Stunden Htitten oder Gasthäuser. Wie war 
da.s früher! Entfern5inj»<>n von 7—8 St. Uber eiu Joch, von 
Vi und mehr über einen Gipfel durften den Bergsteiger 
nicht genieren. Unseren Weg a. Ii. genommen, so war damals 
zwischen Tiers und Mo8na, alao auf reichlich 6 St., einfach 
kein Unterkommen. Wahrlich, die heutige Be.rgnteigekvnat 
leistet viel, ja Unglaublichea an Gewandtheit und liat. 
Aber waa die heutigen Veteranen unter den Bergsteigam 
an Kraft und Ausdauer aufwenden mußten, war auch kain 
Spaß und kllt der Oewandtbeit und dem Mute dea Kletterers 
diaWag*i 

der laiaandataa PaaktoaB Niganragalat dar, tob 
dem aaa amn die K<llnerbfltto aioht Ia laagar nanabbaiar 
Mauer aiebt sich die Rotwand liin, anf Felageaimse füllend 
und Bcbnttkegel zu Tale »endend, die oben kahl, aber, je 

tiefer sie herabkomnien, niiLHomehr mit Gras überzogen oder 
mit Bäumen bestanden sind. Auf der Spitze eines dieser 
Scbultkegel und uiiterlmlb eine» Felsgesimse.s steht die Kölner- 
hütte. Kln reizende!» Hinsehen, wie ein Laildhaua, mit über- 
dachter Veranda an der Stiruiseitü steht sie SO behaglicli dort 
oben, ditß es deu Wanderer ordentlich zu ihr uieht. Zumal 
wenn ein .aehoner, wolkenloser Tag ist. ladet das Hfltt- 
lein zum Besuche ein. Denn eine Schau von solcher Adlers- 
bOhe auf Berg und Tal, besonders auf das Etschtal mit der 
lieben Stadt Bosen ist ein gar seltener GtennO. Doch wir 
verzichten diesmal auf ihn; die ErwKgnng, daB gerade heute 
die Htttte'fOr die Gtoaijakaraammlungegaite laaarriert iai» 
halt «BS bb aad athwdtaa HaiaaBB ' blicken 
flu anifwr« aolaaga aia |(aa Aaga «traiabbar. 

DaBB"abar aatedHd^ dar Aafa&ak daa 
«lld* Zairiaaenbait aenier Kflnaa, ffia b i 
Htdmial ragen, ütaaelt d«e Ang» vad dar 
herriiebar WlOdar, dar aa aalaam Fade liegt, nildart 
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ESndn«k des Sekroffm. Alm kwth «Um« Anblick »chwindet. 
Wt taflchn Uef in dm WiM Uonb vad Hflnl «bi 
Bügel wat, 10 gebt'a u d«r ktiMn bdban SMad« tott 
Aber abm dw«r mm Ü9 Otdoli SB nttn. btgfaui^ 
liegt der Palut des Karaneeluteh dieht tot vam. "Wir 
lind aiu der einsamen Hocbiraiiderimg heraus mit einem 
Bchlag« in das Treiben jener Welt versetzt, wie es ein Saieon- 
platx orstfn Kan^^ts bietet. Kiiiiipiijfcn und Oc»?tUt;liaft8- 
WBgeo fahren an nnd ab, taiwttrta und gegen den Paß lu. 



VergnQgt g«b«a «fr Uslwdrtm «ad MBOin du ninnd« 
Lijd^to ^V mto yMM» Dr. HmUI la Xlbfa« Jkat 

,Oreift an«, (reift ans, ihr Bappen mdi. 

Bebt, wie dt« Wolken gcliwtlfpn! 

Wir wollen noch manch «i hrnfT Qettala 



SkUUirteii im Riesmigebiige. 

Vm AlfM IlHlla in BimIb«. 



LSrjpTit »ind die Zeiten voriilier, da mnn i!rn Wiiiti-r fBr 
eine Jatireszeit hielt, dio 8<iUbi>t dtn Beigs(£igcr nur dAhcim 
Unterm «anaw Ofcn verbringen knnne. Mit dem Aafblttben 
ud XntarfcMi dM mnter«porU lutd d«r Wintertoarbrttk hat 
mak dM wintwfUefaa HadMMMwp Mln»8eliMakMi verloren und 
ilC mm HaUtgihrlw Zid« alnr wMidnfreiidiicen Alpinitten 
««nd«B. Abm täAt Jadar tat Wllntaad der Wintermonato in 
dar Lage, atne AlpanniM n nateraelimen. Dem entfernter 
Wohnenden niani^lt hii-rsu In den nieltten FMIen die Zeit So 
kommt es. daß „der Spielplatz Enropas", wie Loalie Stepben 
die Alpen nanntp, wälin u.l dor Wiiitcrtieit doch meist leer 
■teht. Da muü cicim der IVtrirfreund, dem die Alpen sn weit 
entfernt üpcni. luii ii Kr>;iti mii hru. Und d«r ist oft näher rn 
finden, nl> innn pUnljt, Unsere deutlchen M ittel^Thir^i-, die 
im ä«tumer vurivicijend durch Lieblichkeit und Anmut dfii 
Naturfreund entzflrken, nc-Unieu mit dem «inlcrliclicii Ücwaiido 
eisen gSnxlicb andut&n C'liarjtlkE«r an. Neben dem Aamutig- 
idlBBen erobert «ich dann aacb da* Elamant de« Großartig 
ariubanan seinen Platz in dem LandsehaftabOd«. Sic»«« ntthert 
lUh dadmdi dam Chenktar daa Hochfabbga. Kaban dam 
hmdiabaftUehan Momanta komnaiB aber aveb noak sndera be- 
sondere Relae hinin, die dem Mittelgebirge nnr im Winter 
eigen aind. Da, wo im Sommer Promanadewege fStbren, i«t 
dann alle« von einer einzij^n gvwalti|^n Scbneolti^clie bedeckt: 
so erhllt auch das Wandern sellxt einen (alpinen" A:iMtrich. 
In den „{{.^iiden* (wie dio UnterkunftshSuser — nnd überhaupt 
tliü Wulin.sUtii n — speziell im Kii-Hcnp-birge beißen) findet 
man im Winter iiueV esTui pewi'-n Ur^firürij^licMioit nnH jervR« 
pemflllichc Lehen, d.,'ni licr^Htcipcr so m.inel.e Hütte unserer 
Alpen so liib und wfrt nisehl. Wen <lhi Mittelf;ebirjrp im 
Hdtniuer vielK-jidil si<(;;ir »l>st<"Lit, weil d.vi „jimfane vulpus' 
•ich £U »«lir i^ruit maeiit. der kaiin im Wiutur uuch vuU uiul 
ganz den Reiz der Eiimamkeit genießen. Und wem es Freude 
bereitet, in näheren Verkehr mit der GebirgsbevOlkerung au 
tretwa, der «int im Winter eber WeiM O e l eie nb ett dvdan ala 
tn dw IMbal d«a SoauDaircricdm. Vnd baaDOm bei bin. 
AgmaBaeadMD wM er atlirbaldlmGeUrmbainlaeb «erden; 
jadaaiaal, wann er wlederkennnt^ wM er au alter Bekannter 
■h Freuden willkommen geheißen, wUirend im Sommer der 
elnselne Gast meint Miebta weiter ist all „eine Nummer nnd ein 
paar Stiefel". — Zu alledem kommt, daß Wintortouren fltr den 
des Scbneeschuhlaufii Kundigen auch noch einen reichen «port- 
liehen QeBnß bieten. Und gerade in alpinen Kraiaen aihlt ja 
lier .^kispert kevle Mfaen eine eeUreiab» Ctaninde begalMartar 

Junger. 

Es ni:^^' unnriig sein, »11» ilie«e Vorztlge, die Im Winter 
auch daa Mittelgebirge besitzt, uiMsb ausdrücklich bcrvorzuhebea. 
Aber Tatsache ist, daß daa Treiben der meisten .Wintersports- 
lente* Qmud xa der Vermutung gibt, aie hUten keine Ahnung 
TOB daa wiiUlobaB Reiaaa dM wiBterilabaa Oebbg«. Meine 
Siftbiuigaa bariiliaa aick aiMUbWafllldi ntf dM Bieaeugubirg«. 
INaMe bat aait euer Reibe von Jahren auch im Wfaatar einen 
reebt ragen lyendenverkehr au venelclmen. Aber daa treibende 
Moment dieser winterlichen Gebirgsbesucher ist fast überall nur 
die .Mode'. E« ist fUr viele Modeaache, wenigstens einmal im 
Winter eine „HOmcrschlittenfabrt* gemacht zu liaben. So führt 
man denn mit der Bahn bis Hermadorf oder Schreiberbau, 
mietet sieh einen HSraerschlittea nnd Ilßt lieh von einem mehr 
oder weniger mutigen KnUlein Id.t zur Petertmide oder Neuen 
ScUeaiaelien Bande hinau&iebea. Dort meist siemliob dmteb- 
fteraa «■gakenuun, anrimt aus dak dank mBgUdut fraOn 



QaantitSten Grog n.ler Glühwein, fehimpft Uber die KUte oder 
da« schlechte Wetter und sctiroibt meiareie I>ntxend Ansicbta- 
kaiton, weimnf «ich der .Sportsman", gut verpackt, wieder auf 
den RSnteiaelilltten aetot, den der FAhrer «icher tn Tal geleitet. 
Ist es gerade leblift w knt dar kcnve Tetuist niekt «IhmI 
etwas geaaban, dlewaidaii, «tif die er kneunt, aind jelat anek 
im Winter bartitl Helal% nnd die .Sportaanaflbiuig* iat doch 
etwas gar an paaalTi nm ala alleiniger Zweck einer solchen Beiae 
gelten zu können: der ganse Gewinn ist also bOchsteoa eine 
tachtige Erkültnng. 

Eine nrdcre K.'Htcjrorie von .WintersporLileiiten" bilden 
diejoni^rcn, die niit eii^Mieni Sp'>rtselilitteu l>i"rpivilrL< riehen und 
il'.re Lust d.irin ti.ihrn, «uf dorn .«eilistgeienkten Gerührte in 
hintip-r K»lirt wirdrr hernbr.usainon. Aber auch «ie «ind n»tur- 
(TemiilS nnf die proüen .Heerstraßen" *ngowi(>»en, wo stindiger 
.Sciilittenverkehr hcrrmht nnd wo sie infolpodeiwen „Bilm" 
h»t>cn. Auch aie iiabeu keine ikwegua^tfitiiiioit. Und daa itt 
nritw endig, wenn man die eigeatUehen Reize des winterlichen 
Gcbirgulcbena kennen lernen «rOL Daa kann daher eben nnr 
der FnOwendeiar nnd dar BUUnfcr. Aber aaerbwaidics die 
wenigen FnSarnndaier nnd Skillnfer. die Im iViBtar tau RIeaen- 
gebirge kommaHt mak aie stehen meist unter dar Henechaft der 
Mode. Wenige bealinmte Bonten «ind «a, dio einnud wie daa 
andere begangen, reipektiva befahren werden: man kann hier 
faat ebenso gut von .Modetouren* reden wie eo vielfach in den 
Alpen. Wann Terirrt »ieh einmal ein fremder Wanderer oder 
Svbneeschnhlltufer in die <)ehirs;;^|reg'i-ndrn bei Jobannisbad oder 
Hfibsnelbe? Kii- riniipen Skil'nhrer. denen min dort begpegnet, 
«inil — Finheirnii< ljr, I >onn diesQ betreihen die edle Kon^t 
de^ .SkiUufci — weniger als äport wie aJ« [)r»kti<e>i.«ii Fort- 
bewejfimpiniittel — schon im ganeen Rie«eniri irjji- F inmrlo 
Skiläufer aber kommen überhaupt noch verhaitni»u.aUi^ wenig 
in« Rietengebifge, wenn «ich auch eine Anaalü l>Te9deDer, Ber- 
liner nnd Breden« Herren aUiXbrlieb einfindet. Jedenfalls bat 
ee noeb nkbt die Wtidlgn« gafcadan, die m nto ganden 
idealaa SUtamln Terfleatt nnd all aoldiM M M a^pr vna 
noTweglacben Skillufem beaciehnet Kreiden. Vor allaB t^ar 
•cbcint e« vielen gtnslich unbekannt ta müb, wne für wnader» 
bare, sportlich und landachafllieh gleich sehOne Tonren «ich ab- 
seits der großen Winterbeerstraßen ausfuhren laaten und welche 
Reize das lUaaeugebirge gerade in «einen weniger beauchten 
Teilen bietet 

I>ia nachfolgenden Zeilen «ollen einige anapnchtlo«« 8chi1- 
derunt^en aus dem wtnterlicJieu lüeseiigobirge gribeii und da.*- 
M'She vor alliun in alpinen Kreisen mehr al» bi«hor bckanntzu- 
ni,\eben flurlirn. 

Schön siebenmal war ich während dea letzten Winters im 
Siesengebirge gsweaen nnd noch jedeamal hatte ie.b «cbileel^te» 
Watter gehabt, ala ich am 10. Fabinar Teiganganea Jahre« aber- 
tnala von B iealai» nnirtaklai dial Ikge im Oebiiv« an ver- 
bringen. IWaiBaal war m adr gadMI: bei Wkeatoieai, 
blauem Hlnunel nnd atraWemdem fflinnaiWBhatoa kaai lab tat 
KrummhObel an. In niakelkear Betakelt aeUhaalaB aieh dl« 
Linien dea Rieaengebirgzkamm« samt der Knppo rem Firma- 
ment ab. Et war ein wahrhaft heraerfrenender Anblick! Ich 
«tieg über da« .Ochting«*' ztir Riesenbaude auf. Bi« hoch hin- 
auf war gut« Buliri i^macht, denn Heuftihran wurden gerade 
auf dieaem Wege in großer Zahl au Tal b«l^rdert Dio Be- 
nutzung der Suer wire hier nur von Na^teil gn.v,;,^.^,i aU 
ieh an* den Walde berantkaet, kürte die Behn zwar toi, biet 
aber warai die Otaiga tatal vataM, ae daS Staigaiiagi blar aber 
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At:^l .-•iilit pnwopen wären aU Skior. Zudem wehto hier in r]i:r 
Udh« ein recht friachec LlUtehen. Uber die Bieienbaiide itrcbt« 
ich der Kopipa n, te« OI|M Mb an * IT. W iw^Bilttapi 
erreichte. 

Von (if.n beiden Bauden, die hier olicn stehen, i<t im 
Winter nur die böhmische i^Ofeet JJort baust — dub s<.h >u 
mH tt JiImb — mls Wintenriebter «nd Winterwirt der treff- 
lialw Talar Kirebi ebUg«r. dm Tier lUblldw Tochter blohen. 
dia Mhaa rnndiMH WlaAurlMiiilMi bal MUMbtait und «neh 
M gitan Watitr ffie Smadn mvf dar K«|ipMib«iAB aneenohm 
▼arkttnt haben. In diesem Winter war der Vcrko^ir hier oben 
noch nicht sehr stark g:ewes«n. Auch su iSUrf^ttr, tn welchem 
Tago sich sonst eine talilrelche Gemeinde auf der Koppe in 
▼enwmneln pfleftl, war die«o>al — infolge der KKlte und dos 
Sturm« -— nur einer hrrsnfgokommen. Oeradc nm die .Fahrcs- 
wcndc hatte diocnial im Kiesenpebirjfe, wie ja nufii a:ldl■r■.^ ilrt.s, 
fine (ranz »bnorme Temperatur feherraelit. In der N'xrlit muh 
1. zum '2. .)»naar wurden *nf der Ki>i>i'i- -;i7' C. E-r.ir.c,-M-;i. 
AI* teil vor drui Jahrpsi SiU'ffster Aiif di r Knppo TerUbtc, wnr 
dagei^n eine Gcsell^chnt't von 2 4 I*cr*;nnoii, daruntor zwei 
Dunen, hier oben vereinigt, um da« iicuti Jitiu' aui deiu UiiuhAtcu 
FuürtB des nördlichen I}«utschlanda tu erwarten! 

Dicnwl war ich dar ainxi^ Gast auf der Koppeubande. 
DMh 1b dar Oamllaiibift dar liabaMtrOidlgaa KUm hoapiulea 
und Im Ctanuaa dar pnohtroUen Anarioht, die heute bei dem 
absolut klaren Wattar niehts xu wttnschen übrig Heß, verging 
mir die Zeit sebndl fanug. Der Weiterweg fillirte mich Uber 
die LeiachnerbaiiiVn nach GroB-Aupa hinab. Eine herrliche 
Abfahrt Beclit bUbHcii steil flUlt der Koppcnkcgel auch nach 
dieser Seite ab und auch wenn man in Uogenlinion hcruntcr- 
ftlirt, bekommt man doch einen genügenden Anlauf für dx* 
nSehstfnl^nde fa»t eh«n« W<^t15<'lt. (»emfichlich abwärts 
pleit«iid, l^rreich^ inmi dntin die l,ci^'ihiii rb.\uden. Diese bilden 
eine xiemiicb umfanpeiche lltasergruppe. Im Winter gänzlich 
onbewohnt, macht diese .tote Htadt* einen fast melancbolitchi^n 
Eindruck. Prtchtig ist der Itlick hinunter auf die Kette d«« 
Pnchsb<>rt'>. I'« r V<'cg, den man lu verfolgen hat, RIbrt iomer 
der Teiegraplienieiiungnach nnd geht unterhalb dar Lalaebner- 
baadan rnttt dank Wald. Hack «iwr indavk lanAnillon 
AUUhil bal dar ab« HBhaadUhraiw tob MO m tbarwimdcn 
wurde, langte ich in GroB-Anpa auf der Fahrstraße an. Das 
Wetter war noch ebenso klar nnd heiter wie am Morgen. Kaum 
ein Lültcben rOhrt« sich hier unten im Ta1>-. .Sinft und fried- 
lich ging die 8onna aor Rüste nnd die D^immeniag hielt ihren 
Einan^. Ktihig und atlti srini^C!i die Talbewohner ihren Be- 
achiftipini^en Dach. AVio ein Idyll lag das DOrfloin am l'fcr 
der raiuelieadeo Aupa da, und die Harmiinle nnd der PV{i>d«, 
d«r Uber dem Gänsen ausgebreitet lag, teilte sich aoch ihm 
U*müto äe* Wanderers mit. Ijinfr^nm wanderte ich die StrjiGc 
taljififwSrlj bis Petzcr, wo ich im altsewohnton Zelilschcn Oa^t- 
hofe karre Rast hielt. Denn ich wyllte hftutc uvHih weiter, 

Pa« Wetter »ekien noch zuvcrlissig gsntlg zu «ein, um eine 
liondacheinwanderuug nach dar Wiesenbaude xu gestatten. Zwar 
war dar Mond gerade erst wieder im Zunehmen begriffen, aber 
bat dam gaaa •tamklarea Himrael war daa Licht vollkomnicu 
niwitbaad, ua tta mplola Waadma« TSUlf fiftbilaa cr- 
miyaiii m lataan. Kaia naob d V. naeUe leb mleh «iader 
saf daa Weg. Herrlieh war der An&tieg dnrck den Wald aamor, 
durch dan das Licht de* Mondes und der Sterne .^i hsvaeb bin- 
durchdrang. Nach l'/sStündigem Steigen trat ich hinan« anf 
den fireien Plan, wo die einsame Onippe der Rirhtorbauden 
liegt. Ich »tOrte den FHt-den, der Bber ihr lap. nicht, .«oiidcm 
Setxtc meinen Wetj »ogleirh wi-iter f irt, jetzt mit freiem Aus- 
blick über die '.»"i'.i», vinn Mond.^eheine (IhergniiÄene! S<'hn(*e- 
landschaft Bal i I i' Geierp-,Kke erreicht. Eü heKiniil eir.]>- 
findUeh kalt an werden. Da plötzlich — ein Windjttiß, der 
mit einem Male mäehtiiffi Nebel.nchwaden dahertrcibt. und ir'h 
bin Tollitindig eingehüllt. Kaum die nichste ätauge tat nbch 
n erkennen.* Doch es trar aar ala SebiackaebaSI Ein xweiter 
Windstoft aabiD dma Nebel «ladar alt tut «ad aa blieb auch 
waltaibb Uav gaaac, daS Mi mImii Wa« «Ina IMba arkaanen 
kaaata. Ihw änl tm mnMbt Umn rnnwaUiaBal war 
variMd ni -^irfa kk toSMk bal nirdaaMa—anA attdem 
«Aflaan WaMwl Xmn nA • V. bant Iah dta tnvilche 



• Die begasgenen Weg» sind Lm Rieaengeblrge «IntUck 
ttit Btaafia baaafekaa^ dia ioi Wlatw dia BlahtM^ miarn. 



Schwelle der Wicücnbaude, meinefi nlten .^f-imiTiqunrtiers. No<-li 
läii^o SAL) ich au jenem Abende mit den freimdii< h<Mi Wirt»- 
leuten zu<Auii»en in der ^enilulicben Gaatatube nnd schlief da- 
flJr am näcliMtcn MnrpPn de^tll liiiijjer, in der voll*"» Oewiliheit, 
ii;i.i! diH'h Kchlerhtj'< Wetter --ein weril". Und din.ie OewiCheit 
mich nicht. Zwar war es nicht kalt ( — 6" B) und auch 
nicht sehr windig. Aber allaa war wtadar aiaaial in Nabal aa- 
klllU nnd ta «tarkcn Ftoekao ilaadta dar Saknaa baiak. Eni 
aacb tO U. bncb kk tat, fbbr «bar da» Vuhabaif aatih dan 
Tnpfitr- und Badatwlatbaadaa and ddiek den Urlasfrul biaab 
nni-h Groß- Anna, wo ich noch vor IS U. 30 anlanglL Dar 
wiihrend der Nacht reichlich gefallene frische Schnee war anM 
Skilaufen sehr gUnstig. In Pctxcr machte ich Mitttgspanae und 
trat sodann (nm 2 U. 80) den Rückweg cur Wiesenbaude an, 
(len ich '1ii!«mal durch den BlaiiijTund nahm. Da« Wetter hatte 
sich unterde:-äen verschlechteiL Sulina^s ich im W.nlde w,ir. 
merkte ich zw.ir nicht Tit>! davun. Abi\r bei den Ilrurmberp- 
b.^uiien l-'C^.iiin OH ?*i"ho:i i;n^'iui'itl]c}i zu \\fn\ru. Oer St.uni 
nuhrn eine pewaltifje 8t;irkn an und trieb den Sclinee in ivir- 
belndcn Mn^'^cn dahin. Dabei hatto ich den Wind direkt in; 
Gc&icht! Uiä hier uhnekiu in weiten Abständen gasteckten 
Stangen waren anf eine betricbÜIdie strecke hin TOUig ytf 
schneit und verweht und ich mußte mich ubue Mariiianuig an 
behaute aaabao. Dock inadobthr babialt kk dia JOabtnaf «>• 
gefBhr baL Angenehm war aa IMUak nMit, bei dem absehe«- 
uchan Wattar die .iteilen, pofcrte l li TSUifTerharsehten Htnca 
mit daa SUam za crkllaaBea. Dat Oaricht, vornehmlich 
Augen, waren oft von einer susammenhKngonden Eiskniate Ober- 
zogen, die ich nur mit Mtlhe mit den Minden wieder besei- 
tigen k.^nnte. Endlieh war die Hahe erreicht, und bald darauf 
waren aucli die St.ini^in wienier gefunden. Kurz nach f» l". 
bari,i n inich bereit» die nehtltzendcn WKnde der Wiesembaude. 
Dort leiiteto n:ir noch ein Oebirglor GeseUachaft, der — von 
Krummhübel kommend — nach den Kennerbanden gewollt 
hatte, aller des Wetters wog-e.n nm Hrnnnh^^rg umgekehrt war. 

Am Vcniiitt.ip dieses Ta^n liattc ein vom , Winttrsporl- 
vereiii 8(iiMileIiii(llde" «iKjre-schriehene« Hkireniieii um die 
,Hei»trr<chiift im Rie^engnbirpe" i<t,attprfunden. Ua» gl&Stendn 
Beanll.it wnr. daC der 8ic(^er die '27 l-n, Ttenttttnaka Itt 

3 St. 1 Miu. und ciaigen Sekuodcn zurilckle)^.'. 

Am folgenden Tage fanden bei Spindelmlihle die Hliri),'rn 
Wettllofe statt, denen ich beiwohnte. Erst navh i U. war 
der letzte Sprung vorüber. So schnell als mOgUch eilte ich 
zur Petcrbaode hinauf^ um Jcai^tt sogleich wieder abzufahren. 
Da dar Bauatweg nach Agnataadatf aoA lauaar von Schlltta«' 
ISdurem uaMdier gemacht ward« — aa war Bonntag nach- 
mittag — kannte iah Iba alaht baanliaa, denn in dar Dankd- 
hait wfae daa kaaai ehaa aloe Kanoabalafa abgegaogent Ich 
wBbha daher «iaea Saltnwac, aaf daaa ailr «och niemand 
begegnet«, so dafi «a nnr alaa Karambalefa ndt «iiiem — Baura- 
stamme gab, da ich bei dem Hinabaansen doreh den dunklen 
Wald eine Windung des Wegea nicht rechtzeitig bemerkt hatte. 
Doch splltterti» nur von dem einen Sehnwsehnh ein ftOck ab; 
mein Hrh&tlrl erwie.s Hieh i^lücklichurweirte alrt hXrlerl Kurz UArli 
<i U. lan^o ich in »Beyers Hotel* an, alfer erst i unmittelbar vor 
dem Uahnliofsf^biude von Hamdaif biainiila Idt fiaanal dia 

Skier abzuBchnallen. 

Der nfich*tc Honnabend vormittap i*Ah micli wieder auf der 
Fahrt na«^ dem lUe&eagebirge. Aln ich früh von Brealau wag- 
fiihr, regnete ea. Doch sehr b.ild klärte es nch auf und sJs 
ich gegen Mittag von Sehrcibcrhau nach der Kanen SeUaaiachen 
Baale »»Waf, war daa hairikhala WaMar uditnUaadarSaaF 
nawanbaiH Ja, ea war Mgar drttehaod halfl^ w daft aunohar 
SokweiStroafiMi von der San» yarlte. Ohae mich anf dar 
Metten SchleaischeD Bande anhakaltaa, IM lek togleich wiedar 
nnrh df<r Wn<<iieckerbBada. Bei dem prarhtroll kuren Wetter 
liAtiei Icli uiclit n&lig, aüeb aa eine Stangenmarkierang xu baltaBi 
lud so lief ich denn von der Wossackarbaode ab ohne Weg- 
zeichen in sUdOctlicher Richtung gegen die Kesaelkopp« lu. 
Unter dem EinSnase der intensiven Sonneostrablnnfr taute e* 
.^li^'ar hier dien auf dem Kamme nnd streckenweise „klebte* 
der Sehne« nkht unangenehm. Beim Hoherkommea aber gab 
sich da« und ea war etne Lust, in der angeaohmoa, wannen 
Luft und bei freier Rnndsicht flb^r die Hohen dahiniiutreifeu. 
Bei dem schSiien Wettuc tummelten sich SchuoeachuhlSufer in 
beUen Haufen hier oben horum. Gerade ais ich an den Fuß 
dar Kawalkaglpa galaagta, kaaMH 9 la^fa Baraekak aaa Bock« 
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litz. dii> mit ihrem Leiiior eine Skitour mäwlit^ 11, von oben 
harunt*ri,'<f,iliri [i. Audi ich klomm MxinnD »nf den hCchstcn 
Punkt lii x H. rp empor, um von l.icr aus einen prfichtigen 
Blick (man konnte den ganzen Kamm bis tur Schneekopj)« 
IlMfMhaiO tu>d eine nicht weniger prächtige Abfahrt tu ge- 
u 8«rpeDtin«a fahr ich hinab nach d«o Sahleobscher 
lad itt^ — in dm 



fA*^ ^^ dir 9a£ 
OofaiiSi rfdi platdleh nMMfMofct WMa. Maflh 
Rut in den RofbandeB Mtito Ick dto AUUrt «bar 
8alil«BWb aacb Ob«i^Bo«hliti fort Ym da atvflto Uk djuut 
•Ttt wi«der — immer im Nebel — bis ^gen Kaltciib«rff aiif- 
iiteig«n, um hinOber nach Uarrachsdorf zu gelangen. iJa ich 
dort ankam, war der Neb«l wieder pt'whwunilen. Gerade trat 
der Mond herau!) und Tmrhieß einen »chnncn, ütrmenkUren 
Abeiml. So i^laubt« ich, ctunal gersde Vollmond war, ef wajTpn 
zu k^lurip:!. noch heute den \V'ied«i iiiif-tii L- zu untoriiKhinf:.. lili 
konnte ein jTUtes Stürk hinauf fitir Scliliitculj.-iliti bi-nutitiii, iliti 
von der Hcilz.ibfiibr hfmllirto. Wglucnd ich hier aufwiirt«- 
•tieg, bogegneto mir die ikhar der Hocblitzer Schulbuben, die 
ich bereiti an der Kesaelkoppe getroffen hatte. Der I.<ehrer 
bildete j«l*t die «twaa ver«pkt«t hinterdrein kommende Nach- 



hut I Weiter oben hflric die Schlittenbahn auf nnd — la^t 
genau i,'K'i< hzcitig — versteckte sich der M,>uil, der bin il.^liiii 
?o ?cli':.ii (.'elpuchtet hatte, hinter Wiilkeu, iitii iiirh'. mehr tum 
Vorschein zu kommen. Die Oriciitieniiig wurde bald s<h«rieri|;, 
denn die Stanipan waren grOßtenteil* völlig im Hchnoe ver- 
sraben und nur in waitan Abet&nden waren einielne Ton ihnen 
»e«h Mttäm, Bdd M «nck dMMar Mabd ete, m daS loh 
froh ww, ab hk WB 8 V. U d!e WoHccketband» ^IdUichar- 
Micbta, wo mir dai dniwih» AWadnenen. das Ich mir in dar 
KadM ierriwM lieS, tteflUdi nnadatc. Die «rhCn« Tour, dia 
mir an dietem Tage gelungen war, mußte mich dafdr entiebl* 
digen, daß mich am Konntagmorgen ein wenig rrfrcnli«ikaa 
Wetter begrOßte: Nebel, Wind und Schneetreiben. Doch hielt 
ich mich für die mangelnde Aussiebt durch zwei prHehtii^c Ab- 
fahrten »chadio«: ron der Schneegmbcnbaudo »au«te ich in 
■M Min. Uber die M.^rtiui.- und Hofbauden bis lum .Bären- 
praben", oberhalb der Mililelütegbaiide und nachdem ich auf 
anderem Wege wieder zur Sclinee(rTubeiibaude turflckgekehrt 
war. in einer halben Stunde Uber die Alte 8ebletische Baude 
hinab nach Kehreiberhao« Kach selben Abend war Ich 
wieder in Breilan. (Fortaetning fol^) 



Ymobiedenes. 

Weg« and Hüttenbant«!!. 
Ii dM SftlMitiiiiaMri dir 8. Miaohw, dei giMtan Sektion 
UMTM ▼«raine, genieBen kfloflig, nad der dar Hanpt- 

vPrüammhir.f: vom Dezember mitgeteilten, in Dorcbführung 
dea einEchiii^igeii Be^uLIuBses der GeneralverMmmlung zu 
Bamberg gefaßten Entschließung des SektionsaasaehtiBses, die 
Mitflieder dai D. o. ö. AlpenTeraina gegonflbar daa Niekt- 



scbaMielMa, iki» Im bmaßt/ttfOtAtm btaraae ÜMt Dia 
Hotte mf dar BaÜilpe war KUtManekt. Ifit der Tom ZeDtnÜ- 



bttbzeo, aobald ddi nach den baatekanden Pachtvertr&gen 
dia tacktliehe MBglicbkeit hierzu bietet. Im Watzmannhause 
tritt diese Bcgüuatigun^ bereits mit dem Souimcr d. J. in 

Wirkaamkait, auf den anderen Hinaom in naher Folge. 

Die LaMenJaohblttl der 8. Oberland (MOnchea) ist im 

Rohbau fertig und ao weit vorgeschritten, daß sie im kommen- 
den Frühjahr crSfFhet werden kaun. r.«ider wurden durch 
den frühen Schneefall die Arbeiten unterbrochen, so daß fUr 
SehafFiing einer notdürftigen Wintcrunterkunfc nicht mehr 
Maorvt werden konnte und mithin auch in der Hüttv kein 
Brennnolz vorhanden ist. 'l'onri.Hten uml .Nkit'uhrer werden 
deshalb gebeten, von einem Beuuch der Hütte in diesem 
Winter Abstand zu nehmen. 

Die Dresdnerhütfen (der S. üre»deni im StubaitaJe eind 
am 28. September pesihloseen worden, äiimtliche Vorräte 
an Speisen und Getränken sind zn Tal gebracht. 
Obgleich daa Wetter nicht gOnatig war. hiit der Besuch aber- 
mal.i bcilentend zugenommen. 1787 l'eraonen {gegen 1462 
im .Tahre UHUi kiiiiieti /.u den Hütten, wovon 1.^22 über- 
nacbtet^u. Die Hauptgcbüude hüben dua AlpeDTereinsacbloß, 
aoAerdem aber auch VorhAngeschb ;=.;er Dieaalben find daher 
fttr Wiaterbesncber gesperrt. Dagegen findaa ia dar alten, 



waA UatakBift ftt dU tMbk. 

TitlikeK dart.TnMMteli. DieBAUantet 
TStigkeit in ihrem Arbeiteabiet entvidulk I 
Somnun 1906 radn fi* mi 
im GaUet daa MDierBa, 



daa 

------ ■m- w ibict, 

md Dngiinng, der 



Ranbea Nadel nnd des Teiaenberjp in der Hauptsache völlig 
aea markiert und ausreichend mit Wegtafeln versahen. Der 
Wef TOn dwr Bisehcfsfellnalpe sum Hoch gern wurde ans- 

ßibaisart. Die Att8p1>en fOr Wegrerbeaaerangen tmd Mar- 
erangen überBchntten erheblicn den Voranschlag. An* 
■> : dieaem (ürunde km.nte auch der mehrfHchen Anreping. den 
Weg von riiter A .. f-jeii - .\Iuri|Uiii t.mein — Weilaljie — Hochgcm 
au einem ftirmliehuii l'rntnenudewe^'e Huszubiiucii, wegen des 
damit verbundenen erheblichen Kostenaufwands, der die 
Kräfte der Sektion weitaus über.'^tcigt, Umioweniger nahe» 
getreten werden, als die Ausgestaltung dieses Wefis in der 

t — . — — a - * — . — * - ^ ^1^4^09 fi^ft ^ftf^^ " " — — * ^ A ^ - 1- — — — — — ~— a ^ ^^^ 



Ansschufi jrawihtleä Beihilfe warde ein kleiner Anbau 
geführt. Die HMto hat in ihrer F.inrirhtung heuer weaCHt- 
fiche Verbesserungen erfahren. Der Weg von Unken-Belt 
sur Hotte wurde neu m*rkiert und mit Wegtafeln versehea, 
auch am Wege Jettenberg— Traunsteinorhatte w urden weitere 
Wegtafeln angebracht. Im kommenden Jahre wird die Hlltte 
mit vollptändig neuen Betten und neuen Matratzenlupern aus- 
ge&tutti't ueriieii. Aali.'nlerii hind im nücliMten ■Iiiliri- «eiterö 
iunfaut;reiclie Markieningsai beiteii und Wetrverbesmrungen 
im Arbeitagebiet, namentlich in der Staufeuprujipe, Hoch- 
platte—Kampenwand und an der nun von den k. ]• orstamtem 
freigegebenen Ilömdlwand nnd Ouniwand anaw f W hr en. Dia 
letxtere, in etwa 3 St von Seehaus (l'/a St. attdwlila veK 
Ruhpolding) doxeh daa Oatertal m emidia^ Imtat eiaa 
SuBeiat genaBvoHa Teor. Bit lam Beginn d« (Meitab 
fttlirt cia nen aagelnrter Foratweg, von d« geht es dann 
eine Strecke wegioa. Namentlich der Abatieg Ober die Hoch* 
kienbergalpe xum LSdensee auf interessantem, sehr püchickt 
angelegtem Jagdsteig dhlt wegen der herrlichen Ausblicke 
auf den Bergkrana und die zu den Füßen des Wanderers 
liegenden Seen (LOden-, &Iittel-, Weitsee) au den schönsten 
und interessantesten Wegen im ganzen Gebiet F.» ist der 
Sektion ein kleiner Furnl /.ur Herstellung eine» We|j;b 'luroh 
das Ogtertal zur Verfügung gestellt worden und es h-jU der- 
selbe im Jahre 1906 ausgebaut und eine \\'i-f,'bezei hnuug 
auf den beiden eben besprochenen Wegen angebnabt werden. 
Ein HSttenbaaptatz auf dem Krabachjoch, erlmiti-n 

folgende Zuschrift: ,Sektioiii-n, Wrli he verfiiL'bure Mittel l itr 
den Dienst der Allgemi iubeit zu verwendi :i wünsilu ti wirj 
jetzt zur Zeit der Erledigung der Verw!iltuug-»gc.'»cli;it'te die 
Gewinnung eine« Baupliitzea auf oder in der NiJie des 
Krabachjochea, 2*J0O tu — Lecbtalergmppe — cuiplobieu. 
Im Gegensatz xu Gebieten, in doBioflgga aaeb i BmtMeliaa 
HimmeWicktungea Iiis ihm Httta badOMQ mit menebw a l 
dar Matal ftnaUeh abgetr o tatea, koaüpMIfen Weganlam, 
wArde der m wiMenae Plati m enrter luie eine zennie 
Lage für Paßwandemngen und Bergtouren bieten können. 
Als letxtere kämen in Betracht: Kock-, Edle-, Fangokar-, 
Kngla-, Schmalsgmben-, Krabachspitzc, GOmplkopf, Trift- 
wang, RichiapiUen, Trittkopf, Pazielerfemfrspitjan, Vall^iiga, 
WeiBsebrofen.-pilzkamm usw., kurz ein Gebiet, duaaen voll- 
at&udigc ErselilieCnng unserem allvcrehrten Meister Purt- 
achelTer leider nicht mehr benebieden »ein sollte, was nach- 
ruliii!eii ich mich deshalb die letzten «ecLs Julire bemühte. 
Alf weiterer Vorzug für Erhöhung der nesucherzahl und für 
Btantiige ijberwacbuiig kiinjo in ]!i;i:nlit der Wintcrbesuch 
durch Skiläufer. Das anschließende i'azieltal bietet meistetia 
jniten nnd langandaucmden Schnee, ebenao daa KrabaehtWi 
Oellade Ar Sportawecke ist nach Wahl vorhanden, ebaaia 
Mir prftdikge aututa aaf Gflmpikopl Krabaduvltaak IM*- 
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köpf« ▼>Hllgli FanirnkarRpitie nsw. Als für Wintcrbefiuch 
«richÖg mScBte hier gleich der Wunsch aii^t-tUgt werden, die 
kttnfd^ Hatte mit einem Üfen zn veraehen, der — beizt 
und weht macht. Wer von den Wintertoarieten kennt nicht 
likAMNhiidMhlnitMMwGMMBttwl DiavmhitaBHtma 
fteUeat« wwdm « mir nieht varBbcIn, wwb iA bler den 
Vorachlag nnterbreite, in der kQnftigen Hfltte einen Versnch 
mit dem Schweixer Becker^Ofen zn machen. Die Vorzüge 
dieser Einri«lltllll|> hebe ich ia d> r Sardonna-, Keblcnalp- 
and KeaeliUNte Binsiehtlieh Erau iningen an FenernngB- 
material kennen gelernt. Ob die Obrigen Hütten de« D. u. O. 
Alpenvereins nicht uucli ullmählicb mit diesem oder einem Sbn- 
licnen Sv-Bteni veriM>hen werden mÜMcn. ist eine Frage für sioh. 
DaiS dpr künftiea Hüttenplatz „nur' in den Niircilii hcn Ka)lc- 
mlpen liegt nnn die Hncbgipfel sich bloß iti der Orenze 
SinachcD 2500- J^^Xim bewegen, wird man hofFeatlich nicht 
tla allsneroße Nachteile empfinden; femer münaen die Vor- 
züge des Lokalbahn- nnd StellwagenverkehrB entbehrt werden. 
Zu dieeer Hütte wflrde eine vorzOgliche KunstetraOe, dann 
«tai bmiti ftiteh iMMidiMtar Wag fBhrM. Aiunngepiinkt 
fir die «•/(■Uadi« W«MtMdw bt die SehadfiiUEMUtion 
hugm an AtOmg. ZawdtmD AnfichlflMa ÜTbmit 

Q. Smli'hbdtm L B. 

FlUirarwQMiBi 

UMlIpM. Der Bergfahrer LKiasteJoeefliiltlMrATC* 
tn Pralognan (SaToyen^ gewShrt Mitgliedern dai D. v. Oi> 
Alpenvereins in der Zeit vonn 30. Juni biji 16. Juli — "* 



1.— 15. September eine Emifligung von 10*/« der toamt- 
tuen uiul in der Zeit von 1.— 8£ Jaoi and nnsli ' 



eine eolebe y«u 90*/,. 



Verkehr and üntorkanit. 

Baetliau« airf der ReMlIailpe. J. B. Jollici in Moena 
teilt nns mit, daß sein ncaus Uasthauz auf der Kcasilaalpe 
■war achon im T«rgu«nen Angoat fortiggeateUt ward«, daß 
•bar die ErOlfanag «ntfannleiNlaBSauflratettftiidan wird. 



Ungl&cicsMa. 

Anf dem Wiener Sohneeberte ist am 26. Dezember ein 
Wiener Tourist, der 18iahrij;e Job. Lnz, etwa 10 Min. vom 

BaumpartrnTh:\u=p anf dem Kmmy«teige infolge DnrclitrPtonB 
einer Ijup. Jichte etwa Iii m abgestürzt, auf «j'ere Feh- 
blftcke aufgefallen und liat aich mcht onbedentcude innere 



PeraonalDachrichten. 

Hofrat Prof. Dr. A Penck ist nach Berlin als Nachfolger 
fUr den verstorbuneii Freiherrn v. Richthofen berufen 
worden und hat, den Zeitungnmeldungen zufolge, die Berxifung 
atigcniirn:iii.'ii. Er wii'd bereits am Sebiuüae des Winter- 
semesteni Wien verla»seu und nach Berlin übersiedeln. Ftlr 
die Wiener Universität ist der Abgang dieies bervorraKonden 
Qolahftan ein aehwerer VerlusL fOr die Berliner Uoiver- 
ättt iat «ndemaaits die Ubet^adW daa flotetai Prof. 
Dr. Pcnek im gleidiea Hnte rddEw Oewimi od die 
Wissenschaft kann daraus nur Nutaen riehen, denn die 
Stellune in der Hauptstadt des Dentaehen Reiches gewährt 
den guehrtc^n Fur^clu t einen aofierordentlich viel gröOereo 
Willtnag>ki t i:' — er w.n'i iiii iit nur dem Institut fttr Erdkunde, 
miderq aiK'li dem für Mccresforschung vorstehen. Dem 
n. <). Alpenrercin aber, dcBsen II. l'rüsident im Wiener 
Zentral -Aueschusse {1KS9— IS'.tl) Ilofrat Prot. Dr. A.Penck 
war, desF<>n Wifsenschaftlichcm Beir.ite er \:elc Jiilm- hii^o- 
hörte \nid dessen Sebriften er durch zahlreiulie, buebtit wert- 
volle Beiträge bereichert h.nt, wird botFcntlicb Prof. Dr. 
A. I'enck auih in seiner neuen hervorragenden Stellung die 
gleiche AaUMfeUaUwit nd''Baiiw war&oUa Uitkilfa be- 
wahren ^ ^ y 

f Viktor V. Mayrl. Anfang Dezember v. J. starb in Bozen 
Herr Viktor v. Mayrl, Kaufmann. Mit ihm scbieil ein ruhiper. 
Stiller 'Manu, d^r ein warmes ITerz für alle.H Srh.jue mid (Jute 
lintt« und ein, begeisterter Naturfreund war. Kr gehörte 
WMatar ünktiaB Bosen adt denn Gründung (imi) an, war 
•bar andi aehan Mitglied des Oaterteichischea Alpenvereins 
aaihaga dar SaeMgaijakia aad als talekaa aia aiuigw Vor* 



-Alirtaa. 
Zelt- 



känipfer und Verfechter der Tdeen, welche zur 

des Deutschen und Österreichischen Alpenvereinar-M 

Enge Freundsehaft verband ihn mit aaiaaa damaligen 

genossen und besondan mit Barm Job. Stadl in Pmg stnnd 
T.Majrl im eifrigen Behriftwaebad, all dia Orflndnnj; der 
Ttrokwr Balttionen dnreh raaktionSra Umtriebe verhindert 
aaiJmi aoUtaii In der Sektionsvoratehnng war er lange Jahre 
Eaaaiar. Ala Alpinist betätigte sich v. Mayr.l eifrig an der 
Erschließung der Ostalpen, insbesondere der Rosengarten- 
und Latemargnippe, in welchen Gebieten er verschiedene 
Gipfel und Pässe als Erster betrat. Auch im Bozner Turn- 
verein sowie im Feuerwehrverbandc erwarb i-if b ier _Vcr- 
8torbenp groÖR Verdienste. Die 8. Bojen crbii ll an« seinem 
N.iehlu.'<!'e eine iriri^e S.iniiul'.iiitr alpi::>'r Werke und KarleBi 

welche der Sektionsbibliothek einverleibt wurden.... 

Allerlei 

Der 8. Draadea unseres Vereins ist die Auszeichnnng su- 
taa gaw«niaa,d«0 Sa. M^aatltdar KSnig Friadrieh Attgnat 
Ton Saebaan ihr ab Ifitglied beigetreten iat ■ 

Bitte aa die Amaleur-Photographen! Jeuc Herren Licht- 
bildner, welche in ihrer Sammlung instruktive Bilder von 
Scbneewächten oder sonstigen besonderen tiehneebildangaa 
besitzen, werden um freundlioha Obanüttloag solcher Alh 
abetan. walefaa aiaa diiakta Brntdiaag vaa Tn^ 
geatattan. And Bilder TCraofanattar Binma ate. aini 
. Dia Bilder werden rflckerstattet 

Die Sehriftkitung der ^Zeitschrift', 
Wien, VIT., Kandlgasae 19-21. 

Osterr. Geblrgsvereln. Der öaterr. Gebugsverein hat in 
eir.er Hnßertjri.ieiitiichen liaiiptT(aaaaniahnigBmiBKa Doia^ 

nigg zum Vorstand gewählt. 

Aafaellen aus Slelaoberapaltea. Zur Besprechung dieser 
Frage erhalten wir folgende Zuschrift, betiefVend eine Scil- 
vcrwondmignart, welche unserer Anaichtnaeh die f^r. Cre ReAch- 
tung verdient, da sie nicht nur in vielen Fällen die KeUutig 
einea in eine Spalte Eiiipebroehenen ohne fremde Hilfe, 
sondern auch nocri die MiiirÜelikeit bii tet, den Eingebrochenen 
von der niiiidij.tei,-. imßerst iinuiigeiieliiiH-ii, oft auch ge- 
fährlichen Seileiuscluiiirung zu befreien: , Mit Bezug auf aas 
in Nr. 21 (190b) der .Mitteiinngen' enthaltene Eingeaendat 
des Herrn rrofessor Th. Kellerbauer-iäemnits, das Auf 



QMaaberspaltan Eingelwacba B aB betreAndt 
baabn idi midi, aaf das fbleende rerftbrea (SteigbaMl* 

verfahren*) aufmerksam zn macnen. Vornnsgcaetzt ist hierbei, 
daO die Partie der Gletsehergfinger aus mindeetene drei 
Teilnehmern besteht. Bricht einer derselben in eine Spalte 
ein, so wird vorerst versucht, ob er nicht durch gemeinsamen 
Zug der beiden anderen am Seile an die Gletsciieroberfläche 
geschafft werden kann. Mißlingt die» infolge Einschueidens 
des Seile.? in den Band der Gletscherspalte, so hat einer der 
auf dem (iletscher befindlichen Teilnehmer den angeseilten 
Eingebrochenen am Seile zu halten, wälirend der andere 
Obengebliebene sich abseilt, in das nun freigewordenc Seil- 
ende eine Schlinge (SteigbUgel) knüpft und diese dem in der 
Spalte Hängenden zuwirft. Letzterer hat nun in diese 
Schlinge (Steigbägel) mit einem oder beiden FdiJen zu ateieen 
und es wird sodann dieaea Seblingenaeil nm etwa '/im hObar 
gezogen. Das geht gans leicbt, da daa Steigbfl gelseil mangels 
einer Belastung — der aageäsilla Eingebrochene hängt Ja 
noch immer an dem von dem anderen obenbefindliehea 
PartiegenoAsen festgehaltenen and im KInftrande verldemmt«n 
Seile — nicht in den Rand der Spalte einschneidet. Nun 
hat der Eingebrochene in der Seilschliuge (SteigbUgel) in 
Stand zu gehen, wodurch das S«il. an dem bisher adne Last 
hing, entlastet wird. Dieses Seil wird nun aus der Ver- 
kleuinuuip; diirrb Si SleiAein iv-iVeit und kann im allgemeinen 
put um Vjm eingezogen werden, bis es vielleicht wieder am 
Kunde der Kluft zu stark einnchneidet und der Eiri^ebrocheno. 
wie anfangs, angeseilt an dem Seile hängt. Hierauf wird 
das uuiirru lir ss.eiler eiitliiiitate Seilende mit der Sehlinpe 
samt dun FüUeu um 'ij m in die Höhe gezogen, der Hängende 
geht .wieder in dar iiohlinge in Stand nat. — Bd dan>VaB 
mir geführten Partian trägt der Letsta von nna ein nidit aa 
langaa and aidit an aebwasaa Basairasatt im Budtsadta. 
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Dadurch wird du Abneilen bchafii Erlangung dca Steig- 
bflgelendps — wenn der TrRgtr nicht pclh^t einbricht — w 
spart iinJ lii-r mit ilem Stfif^hüjji'l^ieil '»jierii.Tenile bl^iM MI« 
geseilt lind kunn iii'hiT »n du: Spalte hiT!iiitr«5(en. 

Vtkk.r «««MX- Wien." 

Einbrüche la AlmhiUen (]urch SklTahrer. Unter dieser 
Aiifsrhritt brachten die ,Mflnclinnr Ni-iTOstt-n Xacbrichtcn' 
vom ay. Dejiciitlter die Ifachriclit, <i:iß am .'ti. Hi zember früh 
die dem Out^besitxer Fohr trclnirif;!; Ahnlultte auf der 
Sttimpflingalm (Gemeinde Kottaeh) niedcrgcbmuat ist. ,Bki- 
fahrer hacien a!e UOtt« erbrochen, nm sich dort häuslich 
cinsaricbteo, haben beim VerlaMea Jas Feuer nicht gelöscbt 
«ad UMdoKh dm Bnad wnnuAL Dioielbe Geaeltschaft, 
vcnnvdldi ndn u der Zahl, h»t afae wsltere, dem gleichen 
Besitzer gehörig« Hdtte auf der benachbarten Hauahameralm 
•nter DemoHemng von TOren und FenEtem erbrochen, um 
«oob dort Quartier zu Debmen." Oi» ylUlBdUMr Nemeaten 
Haehriehten' wenden sich mit Recbt Iii tdUifttar Weise 
gc^en ein derartiges nicht scharf genng rti Tcrurteileiides 
Vorgehen, das .geeignet ist, die Gnsttreuiidsvimfu wi^iclit' 
hctito allgemiiti ««'iteni« der Alpenbesitrer liegen die borg- 
st»'igendpn Ndlurfr^undc eeübt wird, ■■nii'tiicn zu stören*. 
Das BIntt I iQ! seine Wurt« in die »IlitUs an *iic Vareiniffunpen 
rarPili -'i- ir-f iierjjsports" ausklimren. nach .Mdgliehk. it lüit- 
rawirktja, iin L'rln-btT <liT!>i'tif»«r irberpriffp fwtünstt ll. ij, «itch 
um sio aiiB jodum aportliclii-n Vvrtine iiUb2ii'<' IiIh-U.mi, iura 
Schutze der luteFes^uo der AlpealHSsitzer und zur Erhaltung 
der althergebrachten guten Benekungen >wiaeh«nd»rQ<UiKt- 
berOlkerung und den G&sten in den Betgen*. 

J[eltMlirltt" da« D. i. Ö. Alpmverelni. Die Jahrtrüoge 
1888—1906 der .Zeittohrift* können zu güDstigcn l'ceiseo 
•BS dam NaeUane eine« Mitgliedw mMnr S. Steyr er- 
mnltaa «atdaa. AUk Jahrgänge aiad vollitlDdig und gut 



erhalten. Die H:i:Kie 1888-18^7 sind gi-bunden, der Rest 
nicht gebunden. Anfragen beliebe man au die R Stejr des 
D. u. Ö. Alpenverein» in Steyr, Oberd«terreicb, zu riuhtea» 

I Wloterapertktab SehHersre. Zur Pflege des Wintersporta, 
deren «ich bisher der VerschÖnerunjcsvercin Schlicraee an- 
pcnnmmen hatte, ist j*»tzt rin eitr<*nfr„Wintpr!;portltluh Schlier- 
te :ii Itildiing be^rifffii. 1 ii!i.-i-l!i<! «iii es Rioli mr Aut'- 
, giilMä machen, in dem «eis huMi luiii iilli;i.'iiifiii li>jlie!jt(.-ii Silili.T- 
j scer Uclilnde nicht n" r für trute l{ud'-liiiihiii--:i zu Bor^i-n, 
sondern auch den Ei»l;nit" p>nvin d-.i^ l'.i~^c\.\cUvD auf dem 
See zu pflegen und den Skihiiif zu f.ir lt>iii. Prov iiorischer 
Vorsitzender ist Herr Th-. med. II rod führe r iti S-hliersee. 

Oer fünfte Sohaeeaeiiuhwettlauf das Akad. Skiklubs Maaehen 

findet, wit» hprfit» ptm^ldi-t. ;.ni l'i i. und 21. Jaimar in nftyrisch- 
j Zell .«lutt. An:tielLiii;it:eii .-in.l uiMi:liryi.<t ijLiM, Uud /.Wiir all 
I Herrtl eand, in.-il. K'.'bert Kirscb in B»yriicb-ifU:U zu richten. 

Xcnuuiii;^-*i Iii: Ii -2 St. vor Beginn der Kennen. 

SchutzhätteRMtirtAOliaft. Um die Bewirtschaftung eines 

8i liiit/.liriu.ies l>ewirbt »ich die Witwe des bei vielen Wiener 
Tonristen (.'cwiö noeli in Krinncmng stehenden Wirte« 
Grubeck vm Karl Liid\vif,'-H;iiiae auf der Raxalpe. Du 
der Genannkiu ihm arwatliM iien Kinder zur Seite stehen, 
i^t «ie in der Luge, gegebenen t'i<l.'^ mich eine große HUttfn- 
« irtsi'>haft zu fuhren. Zuschriften sind erbeten an Franziska 
(irubct'k, Wien 'AI 2, Layjjtii'dc -Iii II. 

6efitBd«n wurde »m ä. Dexfiubfr H«ia> ittif der Brecher- 
spitze (HclilierBee) ein Revolver. Abzuholen beiW. Bojer, 
MUncbeu, Tuulblingerstruße 4 II. — Am 9. Dezember wurde 
beim Kuniraorbauärslall (Uöstritzgebiet) ein Messer (Weid- 
messer) in Lederschcide mit eingeprei}ten Buchstaben ge- 
funden. Aaftagen an nani 8tark| WiaBj 1.» Bieuier- 

glll>S« 11. 
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Literatur. 

Ntcl>t eiQgesandte oder Werke nicht alpinen Charakters 
waidsn hier nieht bespntehen. Von jedem eiugsaaadlaa alpinen 
Werke wird mindestens der Utet aiif^fUhrt. 

.,0»terr. Tourlsfen-Zeitunjr'*» We ,ö»terr. Tonrlsten- 
Zeituug", das Organ des öttcrr. TouristenklulM, bat vor kurzem 
das aota ViastaQahihaadHt Um Baa^dia tellaadeL Die 
,Taaiiaian4sitiia|' kat las Xaalb dlaaer W Jakn «iftif ilue 
l«%alia: la antat Uoia daai lOaUntenaaaa aa diaaeai. aiflUlt 
aai daaabaa aaeh alaa faldm FVtte alplasa fltoAa — In den 
letatan Jahren In schmuckerem Qowande ttnd durch Bilder 
reicher geschmDckt — gebracht Getreu ihrer Pflicht als Chro- 
aistin des Klublebens spiegelt ihr Inhalt auch alle die ver- 
sobiedenen Phasen der Klaüpolitik wieder und es kann erfreu- 
lich festpentellt wcrtlcti, d.tC diette PoIHfk nun seit vielen Jahren 
ciuo »olcho der FreunduchAft (fopei.iil/er den ttbrigeD alpinen 
Vereinen ist. Mope diese für »Ii« li.ile sopensreiche Richtung 
nngeetBrt auch ftlr die Zukunft einpchalten werden; der „Ostcrr. 
Tonri.'teu-Zeituii»" wtlrisrlien wir »iith fiirnt-rhin b<wtc« Gedeihen 
«nd cri'i'iL-ri-;. 1..' Wrii.-T. i.t«ii-«lung. 

Otmar SehriB. htinikrer durch Tirol. Innsbruck, 
A. Edlingers Verla)?. 

Das vorliegende, den Skifalirarn hOchst willkommene Büch- 
lein entstammt der Keder ainca der tdi-btijpten und erfahreu'.teii 
alpines äkifaiirer. Wenn auch der Skisport im Laufv der Icixtcu 
Jahn «iaaa iQfaiMkalMaa Aaftahwaat genommen hat, so 
«aedaa daA dia bBhana B sgla a aa te lualar Berge noch ver- 
MMaiaadtfif wenig besucht und das bat vor au gs w elae darin 
Bifaaa OivM, daß de als Tonunelplata fttr SkUuiar Boeh sehr 
wenig oder gar nicht bekannt sind. Sebrig* Bocfalein will und 
wird manchem untemehmanden Skifahrer neue Wege weisen 
und damit neue Genttsse enehUeOen, da aus ihm die reiche Er- 
fahrung eines Seillicen Skifahren spricht, die also Nachfolgern 
in dem bequemen TascbenbHchlein gefammelt la Gebot«; steht 
cnd ihnen auf diese Art langwierig Aiifragt-n und Krkundigwij^'n, 
die bAufig doch erfuli^Oi bleiben, cr<]iart. >Sehrif; selbst iivant 
sein Bttchlein einen „boacheideneu Anfanf?" und in der Tat 
kann saleh ein enter Wurf selbst bei der reichen Erfahrung 



stainlca briujren, >U ja v>>m Standpunkte des Skifahrers no\A 
viel mehr xu ernrhlielSvu Ul, als bereits erschlossen wurde. Aber 
dicker Anfang ist jedenfalls sehr dankenswert und jeder Benutzer 
I wird aus dem BQchlcin reichen Nutzen ziehen. 

Ein« kurz«» Fiiileitjtng^ m.icht mit den hauptsJlchiichcn 
ßeliiio'tMrüu'ii Im k.iiiiit uii'i helisniit it d.Ts i-rnste Kapitel Ober 
LawiiK'ii und W.i. IlIi 11 Hai; S e h ri .Im Neulingen bloß Pa ii !• 
eke« liiu li itlj. I <l< II .'iUil;iiif I rh|.li.,-liU, i»t eine Ein^i'iiiL'- 
kcit, dio eiu „äluiübrcr'' vermeiden wllte. Es ist heute titxU 
ziemlich allgemein bekannt, daß Zdarsk;rs , Lilienfelder Tech- 
nik" and sein System ganz bcsonden den Anforderungen angepaiSt 
aiadi waMw die Alpea adt ihrcaa «r«elM«lvollaa, aaeiat atdlaa 
QeliBde aa daa aUfthnr aMlaa, aad lehaa daahalb Utta 
neben Panlekes treffliehea Wa^ an^ Zdarakja aUliaa^ 
felder Technik* erwihnt werden mflsseo, wenn dies aldit sehen 
ein Gebot der Unparteilichkfiit nitre. 

Der schildernde Teil des BOchlvins behandelt lonScbst die 
Umgebung Innsbrucks und fuhrt dann lings der Bahnlinien 
lnn»bmck — Bozen, Franzensfeste — Toblach, Innsbruck — Zell am 
See und Innubrurk — Ar!b?rj? in die die5?n Balir.Hnien unmittel- 
bar benachfiiiitcn (JiOii.'te. IiuU liirrl.ri nur d.-..» ivl k-rwiclitigste 
berausgegriSTen i-f., ijelit »fli.ui il.irflus hervor, duil der Gcssmt- 
Umfang blolS Iirni kb- (;-i'n betr;i(^ Von den ^n^ul^'t-n Üobirg»- 
gnippen der Tiroler 14eri;ral:il(nii sind mir die'^tit.ilf r uud.Stubaier 
Alpen eingehender und die IlnluMiiti^n kurz. hi UiiiuU U — es ist 
eben nur ein Anfang gemacht und diceer Acifa-ug zci^t gleich- 
seitig, wa l a h a ftuaaia vaa AilMilaaak n leisten ist, eine Arbeit, 
die ja ab Baadnav IdMriMapt kanm fertigbringen kann, seibat 
fttr ein dnsigee Kronliad sHe Ttnd aMit Bar Oatoir. Alpea- 
klnb hat darum jedenlktia rfeihtfg fehaadalt, da6 ar Kr daa «ob 
ihm in Aussicht genommenen „$kif)ihrt<r fUr dio Ostalpen* eine 
ganze Reihe von Kennern als Miuirbeit^r heranzog, und selbst 
bei der Zusammenarbeit so vieler bewaudeitc'r Skimünuer wird 
doch dio erste Auflage auch jenes Werkt:« auf nur annilhemde 
Vollstlndiirkeit beiweiteni Iteiiien Aimpnuh niaehen köiiteti. 
Das verkleinert aber Sebrij;« Vordi<'n'l keineaweg». Sein Bneh 
ist unti-r allen UmstXndon ein wertvoller erster Vorsueh uines 
,Skif).lhrrr< durch Tirol* und es bietet eine soli^be Menge von 
Angaben, dafl wohl selbst der eifrigst« Skiauinn das Bttchlein 
äUt iMtmAthna« viid. 
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In der Hi-hxndluagMrt de« Stoffdt hat lieh Setirii; mit f 
Rrcht die prölite Knupplicit zur Kiclil^chDor pemacht, donn der 
Skifahrpr kann nicht wie dfr Suuiniertourist mit di>m üurhc in 
Uaad wMideni. Äiiein die Kniii<|iheit de« Au«drttck* erhelM-ht 
doppelt ^biet«rl«rli grCßtc KInrheit nnd leichte Faßlichkeit 
nnd dieM «chcint un», <ivio ein paar Bai^piole Eeigen sollen, ab 
und ru niclit circ-iclit. Ik-iiu KiUbUln lcrhom, 1»9S m (Nr. 131, 
8. 36) — nebeiitfci gu-Mgl biiiu; dittsBr fiir UeObtcre hervorragiMid 
lohnende Skiberi; wohl vollauf die ihn nU aolehen bcicich- 
Beuden *** Tenlient, wihrend s. B. der Ilahnenkamni (Mr. Hb) 
kniop wof wfli TOS MiMB dni fllmwii 9W KmIiA bst 
Iwät «■ s. B. uter AUUvt: .Batwadcc aOailsh WO-MOm 
hinab, dann sich wetUicb wendend ttbw dl« Pl^tzeralpe nach 
Kltibnbcl.* Wir glauben nicht, dafi Jamaild nach dieaer An- 

Slw Icitht aach KitsbObel gelan^n wUrde, denn die Pletzer- 
pe bt wüf der Milltär-Spezialkarte (reainbat. Ausübe) niclit 
ang^eMben, und 800—300 m unter dem Oipfel darf man »ich ala 
Skifanror nocb nicht nadi Weiten wenden. SOO m unter dem 
Gipfel kJbne man in fHr 8kifahrer nnpaaaierbarc SeIirafi>nwHnde 
und bft SOO n nntcr dem (iipfel tat man noch iniiiieT oln rh^lb 
di's ,.\lp<-f!l>»i!»«»" (Kifi^m, Sn!nmerwirt»h«tt«). M»n tniiC iiJim- 
lii-h Ton di*j»L-ni iMeh (ü'llicli z\:t 112 m tiefer pelcpriion Tratt- 
aipc, 1557 m. wolche liaks bleibt, Uiiiab und d.arf sich erst 
unter df treiben weatllch wenden, um sum Anfang Am „KAiscr- 
promfeiiade" so gelangen, die man aber gleich wieder TorUUt, 
um dann — knn dwÄ WM, hernach lb«r liuiüeli« Matten- 
hinge — (■ WwMdwaataMitnng gegen dem Miilirf tob Kits- 
Mbri abnildiniL — TJiilar Ai tum mt .m* okM tadUdi 
Unabh im mmmOUk (Am mU tbut ■liMlllflli ImUm!) 
«dtar tlMT dl* HwMIrito dar Tntttlp* mwe BnuuhofcralpD 



und durch da* Tal de« XO^Ierbaohes naeb Kitsb&hel." Lelat«rei 

ist die wenigfirt pflri»ti(»e nnd nicht üu <>mpfcMende Abfahrt. 
Unter e): »Nach St. Johann Vom Wi:'<Hau5 Örtlich ktwll hin«b 
T,n di^n oberen, dann au den unteren Hiitten der lüetntKlalmcn 
,.(,. eti — " Da« iit mehrfach unrichtig. Die Alpen heiUcD 
„Ri'iutftlulpen" («Ii» Spt^sialkurt« »chreibt — jedenfall« flll.sch- 
lieh — „Kiu'intalaljicn"). Vom Gipfelwirl«h»u!)e k.\nn miiu »U 
l^kifahrer iticUt „ii.^clich hinab", sollte aber da« untere Wtrta- 
hmo» (»Alpcnhau»") (^mclnt «ein, m müßte man erst wieder 
10 — lA lauten ansteigen, denn die Abfahrt b^nnt vom 
.Ibünlpbitn'. M dw EhnmlndihBto (Jh. IM), wHA» Um 
dMilteM ■!« BMht «liaUan Yid, bdOt bariglhdi AWkrti 
atsf gMicb«D Wagm (nKmllcb Seldlalpe— Streifalpe oder Elm»» 
hadialp«) nufflek od«r Uber die Fleekalpe nach Klrcbbetgi." 
Kin«nieits sollte immer die gflnitigste nnd schönste Abfahrt — 
und äiiji l>t jene Uber die beiden Fledcalpen — suent Benannt 
«ein und dann ist diese alisu kunce An^ah«« doch wohl nicht 
auareichend, es sollte doch wenigstens mit cInif>;cD Worten lui- 
(r»(j<>bi»n "lem, wie man neh nnten durch den Waldgllrlcl — der 
ÜluT.ill freie Kahrt Uber Witssn emiüglicht — lu bewegen haL 
Auch fehlt die «clWInu Ahf.Oirt Uber den mehr wnütlich ziehen- 
den Ochsenalpcnkttirm. Dien-!' Gebiet ddrfl« wohl dor Vrrfssser 
nicht pe.r!i<1nlich befahren liabea. l>ocb sind ja diese kleinen 
Schaden li-ioht 7.U belieben and dem Verfasser, der darum in 
Keiner Vurrede ausdrücklich «nacht, weiden gewifi aahlrelcbe 
Angaben takammam, «alcte •• ihiii wMißkikia, Um wmtOm 
Auflage schmi Mkntvd nUiv «bA lUMih akAr Ina itai- 
Mine gdHnd n gwtallw. BteiäUn afllBe dl« TorUegemde «nto 
Auflage «Mhl walti Yw t w t t M y ind«* «od nOgUabt tMm 
Skifjihrem «Iii W«f»«iMr tt amMa Skttwadaa MUk A H. 



Vereins- Ang'elegenheiten. 



Di« ZantralMUMIitk 4«* D. a. & MptnverelB« (Maucheu, 
Ledescrstrafie 2) gibt lant 9 2 der Benutzungsordnung be- 
kaant, d«ß die AuaUth- and Le«««tuad«n wia biah«r 
Um»H[, MBttwogh and Fkaitaf yva aiad. 

Vereis zum Sohutze nnd zur Pflege der Alpsnpflanzen. 
Seitens eine* cifrii^ca MitgUedcui diese« Vereiai> » urde di« Frage 
aa%y Wolfen, ob nicht ein Austauach von Hamen und Pflanzen 
aatar den Alpenpflaasan kultiviereitden Mitgliedern de« Vereins 
ta di« Weaa pMM waidaa kfliaate. Hlanuf kaaa nitgetoilt 
waidaa, daS darTantaMaiidiaB gan« bavait lal, dlatfeezUgliche 

Aaaialdaagaa aalgagaaaiinebmen und so Tomütteln und so einen 

ragabaektaD Taaadmvkebr unter den Mitgliedern ansubahnen. 

An Stell« des all dirigierender Ant an die Dr. Pier<iin!.. lie 
Rellaustalt in Cuewtgbei Dresden benifrnon Aua»chuGmit^lie(Ie!., 
Direktor Dr. Ltlitnann, wurde Herr Ingenieur GOs-Bamberg 
köicpticrt. In dem Scheidenden, einem Mitbegründer de« Verein*, 
verliert der A<is.<eliuß ei!tf\« Feinf-r I'crvorragi'ndstcu <än(! t-Htifj-steu 
Mitglieder. Obwohl d ireli Berufspe^-eliüflo reichlich in Auii'.-ueh 
(renommen. stellte er ilt>ch seine vnrziiijlirhe Kraft voll in den 
Dienst der idcUen Be<rtrebuii~r-;i uiid hat -icb dsuiit Ansprüche auf 
den Dank des Verein-«, sc^iiirr MiUicbciirr und aller Freunde der 
8Mh« «rworben, der ihm auch an dieser Slalla la hanUtlister 
WalM «aoi Ausdrucke gebracht seL 

B«. UhL Boliait Fliat Fardiaaad foa Mpariaa kal dem 
Teraia«, daawa B««ti«biu«B «v alt ncaa latirBiw ncfclgt, 
d«a Betny vaa 100 Man aar BeUMginc dar YaNiaaiwadi« 
Ubanaltteln lassen. Dr. J&onaeHap-Bainbarg. • 

Laternenblldertaratniung de« D. u. G. Alpenvereins. Wir 
erhalten im AnM-.hluase an die in den letzten M Ummern ent- 
haitenen fieeprechnngaa dar LatannabildariaMtfBat amdi tü- 
geod« ZoMhriftaB: 

.IIb kaiaa fUacihaa Aa r n h ia i i afi a aaflmanaii aa laasrn. 
aal baoMikl^ daS di* Idaa, «ina TaatdutaH« fltr Lntanbildr r 
aa achafl'en, von der Altaaavereinasektion Rof anagf^rangen {«L 
Dar Vorstand der 8. Bor baaprach mit Herrn P. H. Heyer jun. 
aas Iitfpsig die 8atznn|ren und dieaelben wnrden dann nnvcr- 
ladatl Ton dem damaligen Zentral-Ausacbuß in Manchen sn- 
genommen. Borcit« in den eiHteii Hatznngen findet sich der v<>u 
mir nnd Herrn F. H. Hey er jun fcstgeaetite Pa.-Mi.i, iler j.n aui h 
v«B der Schriftleituug in der Bemerkung Kr. 23, Scüt« 281, 
IR. Detembw IWM. ktn^lMiwt int, da8 Jadaa Format * 



nmlaag 
19 aä 



Ananahme eich sur Aofhahme in die LatemenbQdersaiamlii 
eignet, weil durch ein gaiigaataa Daekglas das Format 

12 hergestellt wird. Pn^. Mami-Bot." 

„Anschließend an die in Nr. 21 der .Mitteilungen' vom 
16. Kovember IflOS (rebrachle Notii, betreffend die Liehtbilder- 
Siimud.mg <ie« }>. ü. (), A!]vi'.t)vftreinii, miiehte ich mir gestatten, 
<len vun Herrn Pr K u h f ,i h 1 - Dresden g«tBaehl«n VorKchlApen, 
welche die Go-tsltun^ und Einteilung der SamuJunf; anbe- 
treffen, einiges hiozuxuf Ilgen. Bekanntlich sagt ein üüd mehr, 
als sieh in hnndert Worten «osdrflcken ]iCi. Ca wird deshalb 
Ton der bildlichen firllnternng und E^rg^nsung eines Vortrage«, 
abar waldwn <3«nMt«nd «« «aab aak ari* Bwbt immer mahr 
G«bnuieb geaiaeH ««Itcton darah ab IMaduug der ph«|«> 
grapbischea Treckaaplatto das Pbolograpliieren tob jedermaaa 
aosgeObt Warden kamt. Else Sammlung Ton Uchtbildem ttalH 
eis Bildungsmitlal voa hohem Werte dar nnd eine solche Saana» 
hing des D. u. 0. Myanvereins, dessen Hitglieder sich ans allaa 
Hci ufskreisen susaauaaaMtMa, kaaa daicb gotiirntit« Boarbtitaaf 
leicht SU einem gaiu baioadaia «artmUaa BOdnagaaaAaaafa 

gemacht werden. 

Ich denke mir die Sache etwa so: ZunXehst werden die 
Lichtbilder in der Reihenf<»l{re. wie sie beim Verwalter der 
8ammliinj; einlnufeu. i iinu ricrt und aufbewahrt und darlibi r eine 
Einlaafliste geführt, in svi-'i<'lier der Name nnd die Adttf.yä de« 
Urhcbenv ii'.)«ie die vnu den-.selbcu über <irti Gef;cni«tAiH! de.t 
Bildes t^iimacbten Angaben cing^trA^rcn werden. Was den letxteu 
Piukt anbetrifft, sollten die S]>ender von Glasbildern aufgefordert 
werden, alle interesaanteu Kiuxclubejtttn des Oegenatandes, so- 
weit ilinen diee mOf;lich i«t, ansti^ben. 

Hun kirne erst die eigentliche Katalogisienuig. Durch diese 
«nli ««aa aU v«b dea Tanahiadaaitaa Qaalcbiti^HÜclaa «la 
MhhH ku> Saaiaalaaf «ia bohar Wart wilahaa ' 

Xb antar lifaiia Id^a« saMrllA ^r flsaflaabbd 
punkt ia Bebtadit mleh* BiaMDaiff^ vria iSaa la dar la- 
•ilirift da« Harn Dr. Xubfabl arwlbat, awaakadttSly aaah dar 
Gliedenmg der Alpca an «ffelgea bitte. Hierbei wiren jodoeb 
kein« aduHiea Cbonzen zn ziehen, was auch gar aiflbt aiOi^Ml 
ist. W«aa s. B. das in einem Bilde darKcsteUto Baif mtt dan 
ZiigatigKwege zn vontchiodonon Alponketten liegt, so ist eben 
dieses Bild in vorscbiodonen AbtcilnnKon des Venüchniases auf- 
MifBhren. Dann aollten di« JiiM«r aber aacb ao«h B««b andarMS 
a]i«ai«llcn Ocaichtspaaklaa katabiliiart «eidaa, a. B. «eai Slaad- 
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punkte der Oiwjoffie oder der Bouaik. Weiter* «ritd «in Teil 
aar BiUir atn C bH e h a ifcw e h i« da hu uA um Intewi» Mateo. 
odar tot, anldiM Xemtkautypun gte 4ar BwulO la dw 
AIpaaUbidatB bcMute* lirtaiawlam, «!■«§ m 

od«r fttr «litan Vortraf Amt das baMtendw 

die Bildenammlani^ wttfde durch eine derarU^ Katalogisierung 
(es kommen noch andere ala die genannten Qeaicbtapunkte in 
Frafre), wobei ein und dasselbe Bild den Terschiedensten Oruppen 
angehören kann, mit der Z«it einen bedeutenden Wert erlangen 

xm^ (»ineiti Vi rt'int', wie c« <Ifr T>. u, ö Alpcnvericin Ut, würdig Ufin. 

VioUti'.lit trapoD dici.c Zeilen d&tu Lpi, liofcTiiij idar. Ulm- 
liebe Jieueinteilnntf der liililisrsÄjiiitiluuj; r.iclit (cli'in in Aun- 
fUhrung ist, «ine soli'.lie »luiibaiini-n. Es wäre dann besser, sie 
b»M in «lio Weg« ru li-ittn, che der t'mlAng der Sammlung 
rill 1' : t,'ri:)ßcr goworden int, dAÜ di<». für r\n(: derartige KstA- 
logiuerojag nötige Arbeit sich la lehr angehiuft haL 

Vr. a HMiH m. Uala.«' 



Sektionsberichte. 

Dratdaa. Beine Hajesttt der KOnlg Friedrroh 
Angnst Ton Saohsen i*t der S. Dresden al* Mit);li«d 
beigetreten. — Hi« Mitplii-dcrzaM, die Ende 1W4 1272 be- 
truff, bflirf «rh Endo l'JOS Ij'J^. Die Sfktion.ivernauuuluiiji^tia 
waren auüerordentiich sablreicb b««aeht. E* wur<ii'i> ii» J.'ihrv 1 '.")& 
16 TortrXge, lumeist mit Lichtbildern gehalten. Aiwh Uvden 
Bwei HauptTerMRiiDlangen stetL In der HatiptTcrsaiiiiiilniif: vom 
'J-. Kfbruivr wurdo die Rechnung' des .lahre.s K'04 bi->tJltii.'t und 
bescbtosseu , die Auäiahroeg«bUtir, di« ui eiclt ujicli § 5 dur 
Satsnngen M. 15. — betrk|^ fOr solche, dio bei Eingang ihrer 
Anaddcuu; btim Yorsitasonden das 30. I>ehen^ahr nicht Qber- 
aaMttaa Saban, anf U. 5.— ftatamialHa «od -wvm Mafug» 
19M aa die ,Z<Hiobilft*. allan Mlgliedem rabttadaa an 
Uefern, die Eiubsndsgebahr afa«r im Toraus mit dem Jahres- 
beiträge SU erheben. In der Hauptrenammlnng rom 13. De- 
aember fand die Wahl der Scktionsleitung für die Jahre 1906/07 
•tatt Den Vorstand bilden darnach die Herreu: Landgerichts- 
rat Dr. Oaertnpr. Vorsitzender; Hofrat Dr. med. Golbke, Vor^ 
«il»cnd<'r St.'llvcrirrtfr; Direktor Dr. Anton, I. SchriflfDhrer; 
Bechtsanwalt Dr. Baumojsr, 11. HrhriftftlhrPTj Kassendirektnr 
Eckert, KM&cnw.irt; Kahi ikl.. r Si-hultise, Hüttenwart; 
I)r<v,h.il«n»*i.><trr RtlfTT, Hfiacnwurt f^lcllv. rtrcter; Architekt 
Rcutor, FcjitwÄrt ; k''lnij7l. Uibliothuk.ir I>r. Ii m i d t . üfSihcr- 
wart; Uebeimer Kat MiniFtr rialfiiri ktor Dr. .S c h c 1 c Ii c r und 
Fabrikbesitter D e i 1 , Hoi-.it7.<T. lii-r fjiinsti-;.' Sl.ind ilrr .Sc-Ulim:»- 
k««i« «tUubt M, deu letzten Rc»t der in d«u Jidu-ou laäü und 
tM7 anffaiMMMiaiiiii ialatliii von M. 10.S60.— aa> l. IHn 1906 
aarBc&aniaUaB. BabthnraBdaraagen «ad Klettartonreo in der 
Sicbsiachen Sekwaia und !« NacdbÄnan habaa antar fa«r Ba- 
teiligung der 8aM«BimItgII«d«r ba Jabra 1M5 W ataUgaamdan. 
Auch die Feste der Sektion, das im stKdtiBchen Atuitellungs- 
pnla.'ttri abgehaltene und von etwa 1500 Personen besiuehte 
Trachtenfest, das Stifiongsfeat und der am 39. November im 
Oowerbehause abgehaltene Familieaabend Terliefen cur größten 
BafrifdiRBng ihrer zahlreichen Teilnehmer. Ober die fUnf Button 
der Sektion wird besondem berichtet werden. 

Mlnobaa. Die JahresTollvertamroluog, von SOS Mitgliedern 
besucht, fand am 20. Dezember l{M>& stett. AussokuCmitgliod 
Wilhelm Mcuier, wcluhiT in 12jMhrifcr AmtatStiffkeit beson- 
ders die Hcrtopst.ir.dli.'iustr zu Mufiteran-stalteii .-lu.^^baut hat, 
tritt aus üesiiudlu'it-'irüi'kÄicliten von seiner Stelle zurflrk. Ihm 
SU Danke und Ehru erlioh «ich die Versammlung Ton den .sitzen. 
Der Jahrcub' rieht, erst,itt.?t durch den 1. Schriftf^thrcr \V< lzel, 
(rillt eine Obi^r.^ielit Über die Geiichehuisse d*.< ab^ji-hmfeuen 
Jahr«», gcduitkt uulcr auderem der Tatsache, dafi seit Erbauung 
do-H ersten klclhen tonristischon Unterkunitshauses im Zugspiti- 
ccbicte, der alten KnorrbOtte, 60 Jahre, seit Obemabmc der 
jatat anfotaBi^n KeindlhUMa aai Wkabaabbaro 10 Jahre ver- 
üoiaeB auid, baUagt ungcwSbnlleh aaUraleba BaMhüdigungen 
Tofccr Art an Hotten und Wegen der Sektion und am Eigcn- 



tume Dritter und kUadigl an, daß die Sektion g«gen soK-lie Vsr 
WflMangan unnachsichtUch die Strenge des Qeaeti'.r^K annifv» 
Kiid. — Die Jahresrecbnun« itad VemOgensrechnung für 1^ 
wiida daasli Knaiiar Lanai« aas Tartrafa «faracbt und ein- 
attauaif Tan darVaBvaiaaaiwiluitcaMfcHbt. Sntara Ulansiert 
mit M. MMiM. Yaa dan Aufdian anlMtai md dk Uatar- 
kunfishAuMr K. ia.Wft;St riwaMtaBttab alair fiiilBdiliiiit.att 
die Neubauten von iWl auf tea Herzogstand, auf di» 
M. 3482.76, auf Zinsendienst M. »09.80, auf SchnldeutilRaf 
M. 3800.—. Letztere weist an Aktiven M. 158.204.64 auf; hier- 
untor UnterkunftshAoser U. 129.7S6.— , Bibliotliek M. 8697.97, 
JabiHuiKswpffcind M. S.'.'.I.W, Aufnabmcfond (ffcsondcrtor Fond 
der Einlrill<(,'i'biUirru) M. 1 fi.tOl .'J(.!, »n Tadsiven M. 78.700.— 
(Anli-liriiischuld Hcrzap^-tandhäiL^er 1904: M. .■53.-iöO. — , MUnc-li- 
Dcrh.iua M. ■JO.jÜU. — , Ileiiirifh .Ki'liwaig-cr Hain M, iß.Oi iij.— }, 
so dali ein biul:müßijjt"» Ki-itiviTrn''.^rn vtin M. <ä.&04..'>4 er- 
scheint ■ Der Ki)stenv<irnn«ol;l.t? fflr \''()'> gleicht sich mit 
M. Ö7.^4'J.<& ab. Aua seinen Asutzen ist zu entnehmen, dali 
ftir die UntarlnnAAtaiar M. «848.01, Mr Wa|bauten M. aSM,— . 
fUr den ZiaiaBdieBat IL S148. — , aar HafaBsablung dar vatant 
gtHUutm. .Ajütbaai M. &40u.— TOfiaaba« iiad. In ktaterem 
PoMaa lat aina aMta Tilgungsrate Ar daa Haimldi 8cbwa|fir> 
Haus-Anlehen von M. 1000.— enthalteOt Ibmcr M. 3000.— Är 
das Mttnehnerhaas. M. 1400.— fllr Baraofitand. — Dia Tmp> 
packtlU^ daa Watemanuhanses i^eUngt wogen hohen Alters dea 
nlliaiigaa nebtors Kederbacher zur Öffentlichen Ausschrei- 
bung, was d<ini Vorxitzeii.tt ii Anlaß gibt, der Verdienste Keder- 
bacher« aln Fiilirer umi ^.■iIler Mitwirkung als solcher an der 
EmchlicCung der Alpen riüuucud zu gedenken. — Zur Rrnntnia 
der Versammlung wurde der Beschluß des Aiuschnsscss cebraclit, 
den Bamberger Beschluß anrh für die MfinrhoCT Hutten dun h- 
stifUhreii, daß dio Milplii di r di-.n .Mpi-nvereins (f<.'(^eii(ll)er den 
Niclitmitglicdom 60*/«i|;c EmLÜ^ij^uii^ der iiütteogebilhren ge- 
nießen sollen. — Bei der HoUentalhUtte findet Nch im Voran- 
schläge ein AnsaU von M. 100. — für Vorarbeitaa bd>u£i tk- 
ririiiitig einer grOfiaNB ITiilantaadiblltta, dwaa Uli bannig 
priu.£ipicU genehmigt waida wmA Dir wdaha dia PUbia ^a* 
KoBunofcienrat Adolf Wana and AiaUtaktan Ot, Paul Was* 
ausgearbeitet worden sind. Waeb A*(nff daa AvaidlHMa 
wurde endlich die Abtretoaig da* Wafa* Omtau— KUinpfling» 
soliarte an das Tumer-AlpeskrtliaahaB ganaluiüct — Die Wieder- 
wahl des bisherigen Ausschusses erfolgte so gut wio einstimmig; 
an Stelle des Uerm Heuser trat Hoflieferant Friedrich Mill- 
bauer. — ITio Zu'.imniensc-tzanir icn AnMchawies i«t S'iiiaeh 
folgemle. niiivi.r>iti.tsiir<>l'.....(i<>r Dr. K.i tli |il e ti, I. V'n>(;u',rJ: 
Ob>T.tIi'i:tnnnt liarou Priel, II, Vi)r>l.Tinl, zu^jleieh ai.uli Kar- 
»eriiiel-li. fiT-JUt; Direktor Welrcl, 1. .Si hriftt'ilhrer ; \ erLii^-s- 
bueliliiiüdlfr .Si: linpping, II. 4>cbfü'tfub»itr ; llofbimkier Leiulu, 
Ka-.M<r; .six.ii.Hliibli.ithokar Dr. Tillmann, Kr>ii.M-r».Ttor; Bei- 
silzer: rrivatdozcnt k. KustOsDr. Broili, Rofervnt für Micoüugon, 
Kauftnann Erer, Baf a i a at flr Watmaan und Bettenstein, 
Major Erl, Bafnant Ar SaUtafaaa-Tacaniaaa wnd.^ Valepper 
~ ~ HrWattma 



Gobiat, BaataarXaatBar. Bcfwant Ar 'ffattairtilB oadFOhnr^ 
referwt, HattaluaBt Ktllbaaar, Balbraiil Ar Hacngatsnd, 

(iufTcrt und Steinberger Gebiet, Architekt Dr. WiUleh, Referent 
fUr Wiesbacbhom und Heinrich Schwaigar-HaoB. Mit de« 
Jahr« 1905 vollendete Prof. Dr. Kothplets das 10. Jahr seiner 
TKtigkoit alt I. Vorstend. Es ist zum ersten Male, dafi ein 
VorsitiendOT der Sc5;lion Gelej^nhcit hat, «uf so lanpo Dienst- 
zeit mirUckzublieken ; die Se ktion hat daher auch Anlaß g*- 
nminui'U. dicst-r Tatsache durrh ein« intime Kf-ier am 27. t)ff 
zember l'>ll.'> zu pedeiiken, bei weliher dem ^.Juliilar" ein von 
dem Ausschüsse und den Slam niti sehen ^cividmctcs Ehren- 
geschenk durch den 11. Vorstand mit festlichsr Ansprache ilber- 
reicht wurde. Der stürmi.itlis Uciü'all, welcher der leUUrcn 
folgla, und eine in der Sektion noch nicht leiclit mit solcher 
Kraft wia an diesem Abende zum Ausdrucke gulan^to B<^«ista- 
rnw waidaB daat GaMartan «üa Atta Baititignaf dar Ariba 
in der BiKklloa benaehandan haRHdiaii Verehranf and daa Ibai 
gewidmeten rttckhalÜo»e«t«n Vertrauens gewesen dein 
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Die Nordkante des Crozzon di Brenta, 3123 ?». 

(L KraMigont aus d«aaa Ydl BM&tm alta.) 
Tin MHb flvtasMiv ib Mflnohn« 

(Bchloß.) 



Um 9 U., zirka 3 St. nachdem wir die Felsen 
betreten, standen wir auf einem breiten, ebenen Ge- 
■imse, direkt in der Failinie der Nordkante, auf dem 
wir uns zu mehr als einstUndiger Rast niederließen. 
Warm schien die langentbehrte Sonne aaf dieses 
herrliche Fleckchen, von dem aas wir ans den Ein- 
drQcken einer gewaltigen Felsszenerie hingeben 
koonten. hm betrstos«^ forebtbare Wttode rsgen 
nberaO »its dem Yti Brwite alta anfctrebend m d«n 
Türmkolossen des Campanilo alto nnd der Guglia 
nnd zum breiten Oipfel der Brcnta alta. Wiid stürzt 
der Orat der Cima Tosa znr Cima Marg^erita ab 
und drüben im Wetten dominieren noch die phan- 
taetiaeben Zacken dei IWiciglocngs. Nirgends ein 
llensch, dem man sfrivbeln könnte So jauchzen 
wir denn hinunter znr Mialga Breuta 'Jt;i, auf deren 
üppigen Matten das Auge zuletzt gerne ruhen bleibt, 
weil es nach einem Kontraste verlangt, der den 
Bann des erregten Gemüts wieder zu lOsen vermag. 
Angenbalsam ist aaob der Anblick der stolzen, 
BchOnfarbigen Tannen, die in immer dichterem Ver- 
ein« l udlos weit hinaus naturbegnadete Erdfieckcn 
umschließen. Wie viele ergötzen sich da dmnten 
auf dem Kaiserin Friedrich-Platz bei Madonna di 
CunptgUo oder bei Finiolo in ihrem wohltuenden 
Schatten, ohne eme Ahnung daTon in haben, daß 
da hoch oben in der Rrt nt.i zwei einsame glück- 
liche Menschen freudig aaljauchzen and neuen 
Kampfesnmt genrinneo, weil na in der Somie rohen 
dOrfen! 

Es war am nna swei hente eigentttmlicb bestellt. 
Waren wir ans gar nicht mehr bewußt, daß wir 
jede Stunde sorgfältig auszunützen hatten, um Uber- 
tiaupt darchznkommen, oder hatten wir uns bereits so 
angestrengt, daß wir mit Unlust ans Weiterkiettern 
daehtan? Keinea roa iMideiB. Wir fthltem es yiel- 
melir und iprach«i «• raeh gegenaritig m, dafi 



ans das stttndige Klettern in der sonnenlosen Wand 
▼entinunt hatte. JeCit erst, da nna die winneadan 

Strahlen allmählich wieder den richtigen Humor an 
bringen vermochten, merkten wir deutlich, was wir 
vorher entbehrt. Schulze, der mir gitiih iia-h 
dem Einstiege versicherte, daß er noch nicht recht 
in „Form^ sei, sprang jetzt auf einmal auf und er- 
richtete mit aJier Sorgfalt nnd MUhe einen statt- 
lichen 8teinmann, wihrend ich meine Sgarette be- 
haglich zu Ende rauchte. Dann rollten wir ein paai- 
Blöcke Uber den Rand des Gesimses und sahen zu, 
wie sie in einem Fluge ins Val Brenta alta hinunter- 
sauaten. Warum doch kitzelt man die Nerven oft 
so gern mit derartigem Schauspiel? 

Nicht lange aber gefiel es uns, den jetzt so nnsohttd* 
liehen Steinen in die schauerliche Tiefe nachzusehen, 
und wir liefen auf dem bequemen Bande in die Ost- 
wand hinaus, ungefähr 50 m von der Kante weg, die 
weiter oben in ungeheurer ttberhängender Schneide 
niedersetit. Eines nur hatten wir zu flberlegen, wie 
wir nimlich in den großen Kamin links von nna 
hineinkommen könnten. Denn liinein mußten wir, 
wenn anders wir von hier aus das nächste Gesimse 
erreichen wollten. Wir hatten Glück. Eline Steil- 
rinne brachte nna^ oline daß wir Zeit doroh Soeben 
Terioren hlltten, von rechts her in daii adnramaa 
Schlund. Wie gut, daß wir uns ToilMir gesonnt nnd 
gestiirkt hatten! Hier herinnen war es nngemOtlicb 
kalt. Ungefähr 80 — 100 m stemmten und spreizten 
wir milhsam aufwärts, bis schließlich im Grande des 
Kamins, der hier von gans glatten, nassen und 
flechtengeschmUckten Wänden umgeben war, plötzlich 
etwas Tageslicht zum Vorscheine kam. „Du, da ist 
ein Loch, wir kommen vielleiclit durch!'' rief ich 
meinem aufmerksamen Gefährten zu. Schon lange 
hatte uns die Beobachtung bange gemacht, daß den 
hier gnk 6«i tiefen Kamin mn gawakiiger FelsUock 
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ToUatttndig abschloß, so swar, daß aaf den ersten 
AwhHftk UDMT Altgriff Iiiar nnd damit ttberiuap^ sa 
•ehttteni drohte. 

„0 weh! da» Loch ist zu klein zum Durch- 
schldpfeu, ein auäg'wauLw^uer Mensch wenigsten« 
kommt nicht durch," mußte ich, oben angekommen, 
konatatieren. Aber „ce qu'on veut, on croit volon- 
üon*. Schulze meinte, man solle ea doch pro- 
bieren, stand aber selbst davon ab, als er durch den 
kleinen ächütz guckte, durch den man die sonnige 
blaue Luft sehen konnte. Zuniicli^t, wo nur das 
selmlickeOefUhl uns b«atUrmte, endlich wieder htiKiu» 
«OB dioaaiD schrecklichen Kamin, hatten wir TantaJud- 
^ulm aosRUtelMiif «bor mit dorn Uatancbiodo, daß 
wir uns ueli Lient und W^jido sohaten, während 
uns das Wasser durch die Ärmel lief. Ich wurde 
ungeduldig und machte meinem Freunde, dessen 
Klettersdbuhe stark gelitten, den Vorschlag, er möge 
mioli vom Kamingnmde «as üdieni, wkhreod i«b 
dio IceUftnaif anaetiuutderlMifendon Witndo bori* 
zontal liinausstemruen wolle. Sollte icli gleiten, so 
luuGte er mich eben schxieli zu Bich hereinreißen. 
(iU-icli darauf hing ich draußen. Immer woitru 
wurdn der Kamis. Die Hände maßten teilweise 
dcü Klicken von der Wand hinwegdrUckcn, um die 
Fuß« in der StemmUgo an belassoo. Bange Se- 
ktudent Wttrde ich os aushalten bis rar Kante? Ein 
Buckel in der Wand gcatattf:te nucli einmal einen 
Aofeutlialt. Besorgt schaute uieiu treuer Geführte 
an dem gespeanten Seile entlang heraus zu mir. Ich 
afaerfafiekte einen Moment die itttoattoii dir den FaU, 
daB ieh hineingerissen werden rnOBl^ nnd iohaate 
keuchend in die lurtigc Tiofe unter mir. Eine 
gruselig schiiae Lage! Dann noch ein paar Ellen 
hinausgerutscht, die Beine sireeken sich gewaltig, 
um den Ualt nicht zu verlieren, die linke Hand 
stemmt an die Kante, während der rechte Arm sich 
liinaufstreckt Uber den Block. Gottlob! er bekommt 
einen guten Griff, die Unke Hand kann folgen, wo- 
bei die l'"UCe an der Kante gerinf^en Halt zum Hin- 
auidrückfiu ündeu. Atemlos stehe ich auf leichtem 
Terrain, gut gesichert bringe ich die Kucksäcke 
naeb, die Schulze am Seile dirigiert, and nicht 
lange darauf lugt dessen Kopf Uber den Block herauf. 
Es muß für ihn, der doch ein guto.^ Stück kleiner 
iat wie ich, eine enoruia Stcmmtucbuik erfordert 
haben, bis er die Kante erreicht hatte. 

Eine Scharte gestattete ans wieder den Über- 
tritt in die gelbe Nordwestwand, ^e ihrer ganzen 
Breite nach ein teilweise Uherdachtea, c-l>enea Rnud 
ein-säumt. Wir veri'olgten es ein beträcbtliche.>t Stuck 
hinaus, weil es una wohltat, wieder etwas Bewej;uii{^s- 
müglichkeit zu haben. Eine meist Überhängende 
Wand Uber uns und senkrechte Platten unter US 
schlössen allerdings ein Abweichen vom WegB wn. 
Alle paar Meter kam ron den Sohneefeldeni des 
Gipf« 'ulatcaus herunter ein dichter StauLwasserfatl, 
durchsetzt mit klcineu EisstUckcben — cku Über- 
wältigendes Naturschauspiel im QboM der südlichen 
Mittagssonne! Hochbefiiedigt von userer hnbecben 
Promenade, kdtrten wir lorttck mit dem Bewoßt* 
sein, wieder eine Offsnbarong des GroBartigen an 



diesem Beige erhalten su haben. Wenn wir auch 
onsere Voraaseetming« daß im südweetliobien Teile 
der Wand Ton hier ab nichts mehr an maehen sei, 

vollauf bestätigt fanden, sahen wir doch etwu:^ 
anderes. Es zeigte sich nämlich da, wo üa^i li»ud 
um die Westkante umbiegt, die Wahrsclieinlichkeii, 
hier herauf aus den oberen Oonloii« der Vedretta 
dei Oamossi gelangen tu kOnneo, was die H<fglieh- 
koit zu einer beijueniereii, aber weit unscLöneren 
Koutennihrun>^ Ledeutei. Kaub dieser WaLmehuiung 
ist diuaeH Baad identisch mit dem, zu welchem im 
Augu»t rj04 die frUher erwähnten Uerreu vorge- 
drungen sind. 

Bast konnten wir uns keine gOnnen. Ea war 
bald 1 ü. und der fragUchst« Teil der Wand noch 
iil>er uns. Die Neigung von hier bis zum Rande 
des Giptelpiriteaus i^chätze ich bei einer Höhe von 
zirka :ji>Ü <fi uuf 7Ü°. Was direkt vor uns stand, 
war lotrecht. Kleine Griffe waren Äußerst spiUrlieh 
verteilt. In einer solchen Lage wftnseben ttdi 
manche, wie man zuweilen lesen und h<jren kann, 
ein Mikroskop herbei. Wir wUnscIiteu uns nichts 
als etwas mehr Griffe, da man mit ihnen beim 
Kletieru mehr anfangen kann ak lüit einem Mikro- 
skop. 

Daß die anscheinend gana glatte £Tauer nngaog- 
bar sei, hatten wir keinen Moment geglaubt. Sie 
mußte auf jeden F;»ll einmal versuoiit werden. Aber 
eine andere Frage legten wir uns jetzt am Fuße des 
etwas «eben betrachteten Objektes Tor. Werden 
wir es weiter aoabalten, in dieser {Ikchterlichen 
Steilwand noeh stundenlang heromsuklettemf ^So 
sehen die Gugliawisndo nicht aus," meinte Seh u Ii: e, 
und ich glaubte, ihn einen impnUiven Zweifel am 
Gelingen nnaeres kOhnem Untemahmeoa auaspndiea 
zu hOren. 

Was wir in den folgenden Stunden erlebten, der 
tiefe Emst ihrer gewaltigen Eindrucke beeinflußte 
nicht die, Wahrheit der Darstellung in dorn Sinne, 
daß er Übertreibungen leitigte. er fuhrt mir viel- 
mehr immer wieder in lebb&fiebter W«iaa untere 
Lage, so wie sie tatsächlich war, vor Augen. 

Lange hatten die Hände an spärlichen Griffien 
Ata binansgedrängten Körper jedesmal wieder an 

die Wand gezogen, die Kleiterschuhe bloh mUhsam 
ibreu iialt gesichert, langsam war da.-} suchendc> 
felsgewohnte Auge vorgedrungen, endlich lag eine 
Seillänge hinter dem geschundenen Körper, ein 
kleiner Sehnttfleck sa seinen FtlQen. Die Muskeb 
drohten zu meutern, als ihnen zugemutet wurde, 
zwei Kncksäcke nachzuhissen und den folgenden 
Freund zu sichern. Als wollten bie sagen: .Schiimt 
euch, ihr FcigUoge!, beugten die Nerven sie wieder 
anter ihr eisernes Regiment. Die Ruhe und Sichei^ 
heit hatte uns trota aUedem noch nicht TeriaaMn. 

Sebulse merkte empfindlieh, daß er Ihr diese 
Stellen um ein paar Zoll zu klein war. Er bezwang 
sie truudtsm. Als wir boieinanderstanden, griff ich an 
die Mauerhakentasche. Sie b.>irg noch ihren Inhalt, 
den ilttekang sichernd. Doch wir wollten weiter! 
Eine Travarae, wie iek lia noch nie an machen ge- 
swnngen war, trennte naa von dam Kamin, ouie 
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dessen Benützang wir nicht hätten höher kommen 
küanen. Ist die Traverse ausführbar und gehngt 
es nna, nm die rechte Karoinkante hemm and hinein- 
zuklettern in den tiefen Riß? Wenn nicht, dann 
hieß es umkehren! 

Meine Kletterschuhe waren noch intakt. Ich 
mußte voran. Schulze stemmte eich auf schmalem 
Gesimse an die Wand. Gar nicht weit links von 
mir mußte der Kamin sein. Die Traverse hatte ich 
tu hoch angepackt. Krampfhaft zopen die vom 
Schneewasser erstarrten Finger den Körper an die 
ttberbiLngende Wand. Ee war ihnen zuviel zuge- 
mutet worden. An der rechten Hand versagten sie 
und zogen sich 



Klotze und Üherhänge uns vergebens abzuwehren 
suchton. Jetzt waren wir wieder froh um den Kamin 
und wir hatten gar nicht das Gefühl, als ob es einen 
solchen gäbe, der nicht zu machen wäre, nach dem, 
was wir hinter uns hatten. Zirka 70 m sehr schwerer 
Kletterei brachte nns dieses Stück, — in einer solchen 
Wand nur ein kleiner Bruchteil der Gesamtaufgabe. 
Auch hier kamen wir glücklich heraus und wendeten 
uns UbtT Geröll vertrauensvoll wieder der Nordkanto 
zu. Schöne Stufen klettere! näherte uns der Oipfal- 
wand. „Da ist er ja, dieser schwarze Fleck, der 



uns von unten 
Schulze, und 



ClM T*n (Oitfnl) Cnnwo 



so wenig gefallen hat," sagte ich m 
gerade dieses Stück erwies sich als 
eines von den 



im Krämpfe zu- 
sammen. Der 
^^'ille hat seine 
Herrschaft Ober 
diesen jetzt so 
wichtigen Kör- 

Erteil verloren, 
ein nnd Schnl- 
zes Schicksal 
hing, abgesehen 
von seinem zwei- 
felhaRen Stande, 
an diesen von 
einer anderen 
Macht geschlosse- 
nen Fingern. „Ich 
faUe!" rief ich 
suggestiv aus. 
Und nichts an- 
deres als Schnl- 
zes verblüffend 
ruhige Antwort 
gab mir ein StUck 
meiner verlore- 
nen Ruhe wieder! 
„Das tust Da 
nicht, sonst flie- 
gen wir alle zwei I 
Weit links sprei- 
sen and Du hast 
wieder SUnd!" 
Klopfenden Her- 
zens ließ ich mit 
der gesunden Hand los, vertraute meinen Körper der 
abtrünnigen Rechten an nnd stand dann wieder. Eine 
gewaltige Reaktion Heß meinen Körper noch lange 
nachzittern. Ich hatte eine Lage hinter mir, in der 
man die ganze subjektive Tragik des Todes heran- 
nahen fühlt, und in solchen Momenten ist von der 
sonst 80 oft geheuchelten Gleichgültigkeit gegen den 
Tod nichts mehr zu verspüren. 

Aber eigentumlich, als ich mich wieder erhob, 
da Schulze die jauchzende Kunde aus dem Kamin 
herausschrie: „er geht!", war ich mit einem Male 
neu gestftrkt. Verflogen war das GefUhl namenloser 
Mattigkeit. Auch meinem GeHlhrtcn ging es so. 
Munter, wenn auch langsam, erkämpften wir uns 
StUck am Stttck des Kamins, dessen eingeklemmte 
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Crofson ü Brcnt« von einem Punkte wentlich der Malga BrrnU alUu 



weniger schwie- 
rigen. Die luftige 
Höhe beeinflußte 
uns heute nicht 
mehr. Freuten 
^vir ans doch 
schon des nahen 
Sieges, den wir 
jetzt allem An- 
scheine nach er- 
ringen durften. In 

einer Stunde 
hatten wir in 
flottem Tempo 
diese letzte Wand- 
Btnfe zurückge- 
legt Die vorher- 
gehende zirkA 
100 m hohe senk- 
rechte Wand, in 
deren oberem 
Teile der Kamin 
eingerissen ist, 
hatte 4'/, St. Zeit- 
aufwand Terur- 
sacht. 

Leider war m 
uns zuletzt nicht 
geg{{nnt, die di- 
rekte Gipfelroute 
einzuhalten. Das 
ScblußstUck der 
Nordkante and 
die Nordwestwand schienen onerkletterbar. Ein GlUck 
durften wir es daher nennen, daß uns ein Band, das 
den Gipfelban in südwestlicher Richtung umsAumt, 
bequem in die Westseite brachte, wo ein gut gang- 
bares Schmelzwasser-Rinnensystem ohne weiteres zum 
Nordgrat führte. Etwas über 1 St. nach Verlassen der 
letzten schweren Wandstelle standen wiraaf der Kuppe 
des höchsten Crozzongipfels. Mit heiserer,Kehle schrien 
wir hinunter ins Val Brcnta alta, wo wir vor 13 St. ge- 
standen, hinunter zum Franciglograt, der jetzt als eine 
Erscheinung HI. Klasse heraufiagte, und hinüber »ur 
Cima Tosa. die wir heute abend noch überschreiten 
mußten. Heute abend? Es war ja schon Abend. 
In unserem Jubel hatten wir gar nicht empfinden, 
was es heißt, abends auf einem Uochgipfel der Brenta 
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m BteheD, Ton dem der nächste Ueiciwc^ übir^r oinen 
noch höheren Gipfel führt, tu dem sieb ein dreimal 
tief geschartcter langer Grat hinüberzieht Schmerz- 
lich war es, nach 10 Uinatan Bast dies« schwer 
beswtingene herrliche Zinn« aogieaiebts der schei- 
denden Sonno, der rotglülicoden Do!' lait^ipfel und 
der blinkenden Sclinccliüupttr druLtu in der Preba- 
nella- und Adamellograppe bcbun wieder verkiKst u 
n mOaeen. Zatiel des Glücks wäre es gewesen, 
JefaU Uu^ Wild behäbig diese köstliche Abendsdm- 
mnng g^ießen aa dOxCen, um dann den müden 
KOrper irgendwo in der Nihe behatsam und weich 
■a betten xmd uiiLeicLadet ruLen zu la.safm. 1c\> 
dachte an die Traverse von heute mittag und he^to 
ein tiefes, dankbares Gefühl im Herzen. „Verlan;;» 
niehl no<^ mehr and verdiene diese Gnade durch 
wettere Anrtrengnng und dmdiweitsrsii Kampf mit 
rli'ir.i ("irrrrp.n Xobt* — n schieQ ciiM StioinM in 

mir zu öit^cn. 

Als wir wieder aufgebrochen waren niul di u 
ersten Gipfel mit seinen brüchigen, steilen Schroten 
hinter uns hatten, da fiel mir eine Stelle aus einem 
•ebOnen Vortrage unsere« «Kleinen Enzian ein: 
„Vorbei die Zeit, wo uns das Klettern Selbstzweck 
warl" Staunenswert vaLrLaftif^, wie die armen Beine 
immer noch fortarbeiteten, rastlos, schnall und sicher. 
Das Seil verband QM nidit mehr. Zuletzt, als die 
Dümmemog immer melir bereinbraeli, iMsfeeteio wir 
Aber den tralweise tiefen Sdmee. .Wir rnttasea noch 
etwas OricntierungsmOglichkoit haben auf der Cima 
Tosa, sonst kommen wir kaum mehr hinunter!" 
Schulze hatte das Schweigen unterbrochen. Dann 
war es wieder BtUl. Schwer atmend, schleppten wir 
uns durch den Schnee. 9 U. 30 war es, als ieb 
mich auf d^m Oi]it>l fkr Cluia Tosa auf mein treues 
BcÜ stutzte uuil u;iuuiverluicn, tiimmcrnden AuffCS 
gegen Abend eebaute. Schulz < ine dit- Ein- 
Dann ging es endgültig hinunter, den Spuren 
Mein Freund hatte vor vier Jahren die Cima 
Toaa besiegen «nd ttbemahm die Führung. Ich 
tanmelte stamm Ünteriier. Bei einii^en ansgeaperten 
SteinblOcken machte er ITalt, um die Laterne aii.'.u- 
Bünden. Ich warf mich in ein Locii und aß einige 
Bissen, daott Wellte lob ichlafen. Ich verim^^ von 
Sobals<b meiiMD sacnmden Geßthrtea, er solle 
mieb in Biibe lassen. Idi ginge nicht mehr weiter. 
„Da ^jehst schon wieder weiter, wenn es Dich friert." 
Mit diesen Worten blieb er rahig bei mir sitzen, 
mm islitam «btvwartenf obweU ea ihn sehon lange 



fror. Als ich einzuschlummern drohte, rief er auf 
einmal: „Schau schnell! Raketen!" Wirklich weit, 
weit von uns weg stiegen in kurzen ZwischeorttlunMl 
Raketen in den nichtüchen Himmel. War ea au 
Oardasee? Anf jeden Fall nahm ieb an, dafi die 
nächsten Zuschauer des von unserem Standpunkte 
aus vielleicht sclioner wirkenden Feuerwerks be- 
quemer daran waren ala wir beide da oben im 
ächnee. Jetzt fror mich auch pl<itslioh and aitternd 
stand ich auf, meiiM gaosa Eimgia nsammen- 
nebmend. 

Wohl nie werde ich diesen Abstieg yon der CSn.a 

Tosa vergessen! Wie ich hinter Schulzes Laterne 
die Scbrufen bintintcrlappte, bis uns das Mondlicht 
besser half. Vortrcttlicn fand sieb mein FOhrer an- 
recht. Znietat standen wir vor einem linsteran Ab- 
bradie. Ein noch danklerer Kamin leitete btnmiter. 
Schauderhaft sah der aiu nnd das schneeige Kar 
mußte noch tief unten liegen. Einige Zeit stutzten 
wir vur dieser vom ^lundlichte verzauberten Szenerie 
und getrauten uns nicht in den Kamin eiozaateigen. 
Wir hatten uns arg täuschen lassen. Wi« getanfte 
Muuse allerdings, aber leicht kamen wir hinunter 
ins Kar. 1'/^ St. waren seit Verlassen des Gipfels 
verflossen. In einer weiteren Stunde hatte Schulze, 
der Unermüdliche, mich zom finsteren Zacken des 
Croz del Rifogia ffebradit leb draekte ibm dank- 
bar dia H»iMi- 

^ Gewaltige ISndrIleke batten bente auf ans eia* 

gewirkt. Scliulzes alpines Können hat sich wieder 
einmal bewährt Ich habe meine eigentUche Fener» 
taufe erhalten und die härteste Prob« bestanden, die 
mir jenes wertvolle Selbstvertraaen einflößen moi^l«, 
das mich aaf mmaen sptterea Touren stets begleitete. 
Aber ebenso wie ieh sflit jenem Momente die Gc- 
wiljheit habe, daß derartige Proben erst den Gesellen 
zum Meister machen uud die Befähigung zu allen 
bisher im Fels geleisteten Arbeiten erteilen, oKea- 
sosehr hoffe ich allezeit das Oeftbl der Ehrfurcht 
vor den gewaltigen Btesaii anittrer Bergwelt sa be- 
wahren. Dean es ist eine eonditio sine qua non snr 
Verhütung alpiner Unwille oder nur peinlicher 
Zwischenfklle, unsere edlen und oft so gutwil- 
ligen Gegner nicht zu unterschätzen. Und um dieses 
respektvolle Geftlbl niemals sa verlieren, steig« maa 
dann and wann wiednr hinaaf auf waldige Vorberge 
und bc:^'')inn" Bieh dräuende Nordwfindn nis gefahr- 
loser ünUcrnong — sorglos ruhend aui grünen) 
Plan. 




Ski£ahrten im Riesengebirge. 

Von .Alfred Martin in Breslau. 
(Sdiliifi.) 

Welch aangedelii.to Triuren livb bei Benützung der Skiar ; 0£fiicten aicb citucine Blick« Obsr ien Kamm bio and bl»:tb 
im Lftufe ein«« Tug» im BicsBiigebirg« aiiüfUhren Ia.<is«u, ut»e ' in' Tal. Kurzer Kampf swlselMa Udit und Flortemis, cul- 
•a «iBea B«is|iiale geseilt wsrim. An S6b »bruar 1 005 vprlirü 1 «chie.lea sncnaitaB das liohli. Bald war «s so klar und 
leb Mk u 7 U. IS di« PstatbandA M rohiKom, aber nebli^tu ; bell, daft Ich tUk* gmbr an dl« — sur HsfairtefaslHwde 
WsMsr bl dir Mshtepg gsfsn die Madhrbandai Als ich fokreads — BtaaMiuaarfcisniBffBiihalteubraacbte.Mudeni direkt 
•bw die Klslaa ütentihaebe bb som SlAerkainiB vargsdniiif«» ! auf di« WiwMnlMMid« loMt«u«ni könnt«. Kaeh l'/t St Vttgt 
war, Uute ai su meiuor froud!)fcn OburriLSr iiuij); ]>1<'Uztii-li .-mf. war sie erreii-Lt Nachdem es mir glackUcb MlBa(ea war, hier 
Die Sonn« kam bsryor, die Nobel woj^'n bin und bcr, hirr und I den Fragen eiiice taubes Oberlehrern ae aatratDn, fuhr ieh tua 
4a kaiain fiMckebsa blaiws som YonvhAia« und «■ | 8 Q. SO wicdnr v«b daauea. Jetst war as f ans klar gcwofduL 
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Praabtrall prlMotiert« «ich der Roppenk«g«l und der gmit.» 
K*nun, Bchntll war ich anf dem HochwiatcnberifB und n<ieh 
tadelloser Abbüirt dranten auf der Geier|picke: SO Min. nach 

dem VerluMen der Wiesenb«Ttde. Bei Äen l'nehabsrg'biwJen kam 
icli ItidtT f[ 1)1 K wieder in den Nl^I>b1 tiiiicin »rtiiuOI 
ni-rli*i-lt bier du Wetter. Gcdäu 1 6t. nach der Abfahrt von 
der Wifsecbaude hatte ich joucs eittMine HSuslciii erreicht, 
dat. wec^n der ijn Sommer RtArk vsTsunipfl^m Dinpetiuiip', den 
de.'jit-Utierlic-hei» Namen „Urcckbuui'i " Mii- ('bt rdi>i Bodcmvic*- 
baudeu gclAngte iob «odum — meist bergauf lautend — nach 
dm «inaig acnSn ^eg«nen, ab» im Wiater nicht bswolmtaa 

idib«i. ItelltdMntfInMiMiilaCirditadMimBaanMrMlaUMft« 

Bart. „Domröschen im ZanberachloB.* -« b ,|>l>tdenen Reichs- 
apfel", wo ich tun IS U. 16 einrflckte, wwO« lefe Ton den Wirta- 
leuten Schier flberana freundlich aufgenommen und bekam ein 
Torsagfliebea Uitta^mahl voiig^etat Sin fremder Skilllufer ist 

»nr S^eit in Johannubad noch eins teltenc Erschrinurtp, während 
tiic Kinheimischen an<:h hier mhuu eii'rip dein S<linfi-.HrOiuh«|>orte 
huldigen. Naebde« mir dir Ju)i»mii»liRtUT Li-hrcr in »einer Eiper- 
•chaft al« Obmann des SchuccJchuhvcroinB »AupstivI" hezüpiich 
der von mir weiter cinmschlapf nden Koutc einige ebenso piit 
(gemeinte als unprakti.H'lie Kat»c.hlA(.'r pf^cilicii liatli>, fuhr ieli um 
2 U. wieder ab, uii^iueu Wiig aut' eigene Fatut wiibleud. Durch 
daa DCrfcbeo Schwanenberg und die enge, wildromantiache 
Talaehlacht dea Klanaempund« erreichte ich in einer guten 
Staad« dto Wlinif dar BaiaMi XttaatbMuba, galaagU aa daa 
flroBan KVluutbiivdco Tortbtr la kanioi aaf m Bah» aad ia 
angenehmer Abfahrt sn dar anagadaluitMi OmvM dar Tippalt- 
baudcn, von wo ich direkt hinunter tn dea Uriaagnad lUtr 
und durch diesen hinab nach QroQ-Aupa gelangt«. Wftbrend 
ich in Petaer eine Stunde ra'stvtc, wurde da« Wetter wieder 
klar. n«!iu Aufstioge aur Wioseubaude hatte ich zanSchst noch 
ein Wvilcheo Tageslicht; aber auch spKter blieb es hell genug, 
K.) daß it'h dl« Lat«m*, die iili im Kufkf.nke bei mir Is.ntte, 
liicht 4iuj.iiüilndiMi braiirlitr- Di r Mond pini' aivar er^t »An viel 
sji.'iter auf, alirr di.i Liclit der fjterue pi'uürrtc, d.-i der Himmel 
MiUUo'ntiu'U klar -viÄr, liinf^^um tiicUncti^ii biili die K' Utar 
<i(.t» Kamms mit prlguanter Sih.'i.'fä ali. HL-'.oiii'.i'r.> r<:i7.\ol! 
wirkte in diesem fahlen, fa.it pi ^pfifdi.« lnn l.ii hte di r Ai.blii k 
der Koppe, die mir bei mmiunr 'VV^aiulerdi^g diu iiupoMutca 
Abftflna gtna daa Biaaengmad zukehrte. Xur gegen Ostou 
war dar HonieaS Madrt. «nd tm Zebgrunde lagerten miMiUee 
HabdnuMwn. SarBinBi«! «k «banit mit StHiiaa. Ia feaall- 
«nllar Wanderaag «micU» ich an 7 V. 90 — f«tttt t Bt 
nach dem Aufljruche von Pötzer — die gastliche \^ iesenbaudc, 
vo beut« allerdings eine acht Mann starke Bande Umiender 
Tschechen ans Starkenbacb die QeniUtlivbkett wesentlich beein- 
trächtigt«. Eine Tour wie die eben skiuierte kann ich Ski- 
Iriiiforn gar niilit pftiup empfohlen. Die fast Tnlüi^o Vemacb- 
lu-^^fTU.'i^ dr.1 nUdlielitii )\;oamzug» seitens dt-r Wiutcrtouriütftn 
ist durch nichts gcrechtt'ertigt, es sei denn, dali taau tibcrall in 
halbatflndigen Entfernungeu ein komfortables Hotel verlangt. 

Am folgenden Tap« sah das Wetter anfänfrlich wieder 
aicmlich trostlos au» N<'<:U wthrend ich das KrQhstUck ein- 
nahm, war d,raoß".in nicht- nU Nebnl «u sehen. .\ber mit oinem 
Klale W'irde e» hell, und tho uj.'ui nichV ver-..\li, laclitc die Sonne 
vergnügt vom llimniel hfniiiter, ur.d weite Strecken deü Kamms 
waren frei au überblirkon. Als i<ii um 7 l.'. Ifj aufbracb, war 
das Wetter einfach tadellos, tio w^lt« ich duiiu diesmal eiuisu 
f^-^^' iiuOaifVtraluiUcbaa W«g, um nach Spindolmtthle hinab- 
ktkguiaugea. leh Ualt aiioh Mtalehst auf der II«he des Silbei^ 
kaauna, sieh dea waatovoUan AaMkl» daa ganda MMf 
«bar anfrag«nd«a ZlMafOi^eiifiate aiftiMMad, dw mSt lAm 
BcharfVn (Schneide in den leuchtend blaoaa TWaiMtl hiaala r aigla» 
und fuhr dinn an der linken Seite dal TanAihgrabaaa; adt 
groBor Vorsicht die stark vereistaa Hiqf» qnereud. dauii in 
sehr steiler Abfahrt aber die Schnappailwade und die Tcufeb- 
«-i«baud« hinunter in den WelQwaH«rgmud, Da ich gerade 
die Sriinoppcrbaude ei-wiUme, .«ei es mir gestattet, eine kleine 
Abechweifong auf ein recht iiitorcssuntos Gebiet lu in,'<rben: 
da« dar Entstehung der Kamen der KieJierigehirgsbaudeii. Wohl 
keina von ihnen i>t auf so merkwürdige Weise su ihrem l^amen 
gekommen wio pcrade die ScUiiojiperbaude. Ihr Erbauer, Anton 
Erlehaeh aus Friedricbstal, boeali uiUnliok ,auiier dar fiigaatBm- 
UahMt, iMa ia Zgrliadaduit aa fdiH, anek dia^ aitt TatUaba 



nach Fliegen au schlagen. Dieser Fliegenapoft raiiehaflU Um 

den SpitzDuneu .der Fliegenschnäpper', welcher sich in dar 
«h)rcküratcn Form .ScIin.Tpper' auf seine Bande Übertrag. Dar 
frühere, Hc1iti|;e Name Schnapperbaoda Wllda IMM daa 
Getiif^dialektc entsprechend cur SebltopyafbUliah Ula da aalV 
deu Gebirglern noeh heut* lieißt*.* 

Über den «eiteren Verlanf der sulctzt erwBhnten Tont 
hinweggehend, niiklite ich statt dcuen eine andere Fahrt kurm 
berühren, die mich in beaondem abgelesene und im Winter neuig 
b««ncbte Gegenden fUhrte. Am 'in. M&ra stieg ich von Wolfe- 
h«u dureh aäa yffchtttbamldatanSalaagraaM, «ra dar AabUek 
eiuer groflaa AaaiU Baha adah baioadan arfraatot aar Bb» 
aattahuur awiMhaa 4aa Vantkaauw «od dar MnntMi Soffa 
aaipor. Nachdam Kaoaehaaa aafUIaa «ai daraaf Fiaat Ui —10* 
eingetreten war, aeigte der Schnee die denkbar gflnstigata Ba- 
scbaffenbeit, lo dail ich von der KammhOhe eise swar nur 
f> Min. wfthrende, aber sehOne Abfahrt nach dan Oiaoabaadaa 
hatte. Durch den Flchtiggrund weiter wandernd, bog leh kaia 
vor der MobommOhle in den fast (jSnrlioh von Meuicben g«- 
iiiiedenen, aber hochromantiiclien LOwengmnd ein. Oben im 
Tnlprunde liefen die Trflmwier der vor acbl Jahren abg^hrfiüiiten 
Waiwabaude. Daun nnilitc ich mich — ohne die leiseül An lnu- 
tung eines rfnde^ — mitten durch dichten Waid emporwinden 
tind darauf an «teilen Selmeehftngen emporklimmen, bis ich aof 
diesem etwas nngewOhnlicben Wege um 6 U. 4b nachmittags 
die Kopp« errei^ta. — Am (bigenden Tage trieb ich mich 
wiaderuBi aaf lacht ankultivierten P&den im UmkreüM der 
Schnaakafpa hacttn. Haab «taar AMIihrt vaa dar Wiesenbaada 
diiNh daa Blaagraad adaf Iah iuah dan ttauapengrand aar 
KrSlbaude auf, gelangte von da thir dla Idiiehaai' aadPaftg 
banden narb der MohommOhla aad llhar dia Qnaabaadaa asi 
die Koppe wieder nach dar Wlaaenbaude aurUck. 

Ich will es unterlaasaa, aodi auf weiter« Touren ainangabaMi 
die bisher gana mit Unrecht von den Wintartouristao TOllig Ter^i 
nachlJi3.4igt wurden. Mit Hilfe der Karte wird sieh jeder selbat 
leicht eine ganze Koihe von Touren rns.iniraenjttellen kSnnen, 
die eine Fülle genußreicher l'ahrU-n aimeit» di r prolien Heer^ 
fftniCe crmftpHrhen.** Der feluMiufcr kommt im Rie«cnpebirge 
i';i.-t ül.'crall diirk li. ScUist die Einfahrt von der Elbfallbnudc in den 
bll'ugruiiii laiil nich obue jede Gefahr bewerk3tel!i|^en. wenn man — 
wie ich es am I.April vorigen Jalir« tat — von der Klbfallbaude 
ein kursea StOck di»m Stangen wege nach der Marti nsbande folgt 
und daaa aaeh ladili abiNiito fihrL llaa fdaagl dann bald 
in ciaa Hkr hnila WaldHhadM^ Ia dar «• alail aargah geht 
Dareh abM Bafato Bahaaww» ftut Ma daan weiter hinantar 
In daa Elbgraad, daaaaa thula maa aa aar wenig unterhalb dea 
Elbfalla «iMcht, dabei ohne jede Gefahr und ohne die Skier 
abaehaallaa au brauchen. 

Was die Gefabren des winterlichen Riesengebirgs betriffi, 
so ist der Tourist der Lawinengefahr nur an verhUtniamtffiK 
weaigeo Stellen .nuijeüctxt. In welch peinliche Laf^n man 
iodeüscn durch Unwetter kommen kann, daa mußte ich in be- 
sonders unantjenchmer Wei.^e am i. Januar Mirijrcu Jaiirs er- 
fuhren. Ich wüUti) an dlcaeui Tiifre von Peticr n^icii der Wiesen- 
h.itidc biuAuf Nach di-m ai}bAlc«nden Schneefalle der letzten 
Tr.^c h.ittcu sich der.irtige Massen weichen i^clmeos ans:ehSuft, 
diLÜ ich, da aucii Lid Kicbterbauden keiuu UaIiu wax, des 
Führer Baebbarger mitnahm, um einen Genossen aar Ablösung 
Im BchaaaataaiplSm au haben. Unter abwechselndem VoraB- 
gchaa kaaian wir Ia S'/« St aatar grMttar Aaatiaaiaaf M» 
lUcblariNHidan. Weltar wwlta Baehhargar alcht arahr mk^ 
gehen. Er sei su sehr erschöpft und aauai aal aa haiallt aa 
•pKt am Tage. So brach ich denn — t« S U. Ift — allaia tat, 
um noch die Wiasenbaode an erreichen, während Buchberger 
nach Petzer surOckkehrta. Wihrend bis daliin der Gebrauch 
der SUar BamOfUeh tawawa war, da dar waiahe Bchaaa alch 
aa ihaaa ia aolehaa TIfaiaaB f a t l a ata t a^ 4aS »n dU nAaakhk 



* B. Iiaaaaathln, Daa Blaaengebirg« ha Wiatar (Bradav 

1901)» B. m. 

** Sar nur einige Andeutungen: Von der Wiesenbaude Ub«r 
Kennerbaoden— Lahrbauden— FUllenbauden nach Niederhof^ in- 
rOck Ober Hanapetershan— Oansbanden (oder fiber Plattenbandaa 
— Ooldheho — Faehsbanden) : Tagestour; Wiesenbaudan — KeU- 
banden — Plannr—Splndelmtlhle (*ier rinour— SchOnUhn— Taieh- 
hftuser— Haamerlmahla); Wiaaanbauda — Taehahaadaa— A«a>> 
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fcribnwe^on könnt*, war der Sthiif« von hier ab von bfs«erer 
BMchaSToiiliGit. Ich könnt« j>.-t?l rnit dea Skiern ganr. ^nc vor- 
wlrtakomoieu und warum '^ U. bereits «uf der Gciert^ckc. Aber 
du Wetter wurde jt-tzt iuuuej taUer. Der äturm war no hefüg, 
daß ich fürtn&iirriicl MUbe hatte, micb aufr«cbt ca erhalten, und 
trotsdem emige Male direkt hingeworfen wurde. Da« Schnee- 
gwtSbar war (O arg, daß man bncbstäblich kaom ans den Angen 
(•ben konnte. I>abu bemcbte noeb dichter Nebel. Auch oberhalb 
4k OttoMMto kAidt S* 4to BUu « erreichte auch 
HkUrflki aatar fiate mhMHiMlta O» kM» KancUe ober- 
kalb d«r meMobawl». lek dafootota hier omIm Ski«, dann 
Wbi AMMifftfereB fllrektot* leb, ra leicht ffie Staawn «w- 
ttwto SB kOmiW. Jetxt aber muiSle ich miclK nm xor wieeen- 
tood* sn faUngCD, dinilit tilgen den Wind wenden. Daa war 
indoa aboolnt unmöglich 1 Ich konnte kein Anj^e offen halten: 
■it solcher Gewalt peitschte der Wind mir <Üe kleinen Ei»- 
kriatill« ins GmicM. Itcumte k.nim auf meinen FUßcti st^bfu, 
ao niiiclitig war die Ivrnit <leji Stumm Und d.izu k:i:n noi Ii d^r 
Nebol, der einen kaum ein p.iar Meter weit sehen ließ, Kurx, 
es war mir fiinxlich unmClglieh, di« nieh^te St.ui;:e naeh der 
Wie.te.iibaude SU erkeunttu, und blieb mir iiii liL-i »'<>it«r 
Übrig, al» hier — nnr wenipc ^^■.^uten von der ^Vie-^cnblludo 
eatferutl — umsokebren und den g&iuiia Weg oscli den Kiciitcr- 
baadao SBrtleksiifalMnt Obwohl ich die Skier oben ließ, war 
iok aieBlIoh aduuU wUdtr w der Qdciguvka. Von hier ab«r 
tA m aoA dM ftoAtoritobe WrlineMUniiiliiwi. Dad ut di« 
QelU», i» dl» l«h gniiteD uti^, wenn idi M im Aden 
Nebel und der snnehntendon Dnnkelheit nicht bald die Bande 
erreicht bttte (konnte ich do«h jctxt oft schon die nUt-hst« Stau^re 
niolit tnehr orlunaian!)i brachte es fertig, daß ich in einer Stniule 
ana Ziül ^laagta, Xs war 6 U. SO. Uier wechselte ich zu- 
□Ichat meiiis naasen ond vereif^tcB (tarheii. Der Halakragon 
meines .Sweaters Irug rinpn tnJli btij^'ii Klumpen blanken Eisii.i, 
der erat Temiiltels langer Behandlung mit kochendem Wasser 
wieder losinbekommen warl 

Die Leuta !n Richterbauden, im allgemeinen auf Winter- 
touristen kaum ein^i-riehtct, nahmen »ich meiner in froundlichiitcr 
Weis« an, d»Li itb vAeh Vi.'tM «c^r wf>)tl nni bvlmplich bei 
ihnen ftihlto. .\uch ihre Kost mundete mir trel'tiieli Wühremi 
•ler Naeht heultf der Wind noch povv.aMi^ um d;u Haua. Di.'Ai 
: ; .'.u inieb daj uur w^nig in i:iHitit-rii .S( bl,-ifi>_ (Jr^/U aber war 
mein* Uberriuchutif;, sia igb aiu uäciuitcu Mwrgeu tstiit ««u ii>;:ii 
Fenster achaut« und draußen den prichtigston. klarsten blauen 
Himmel von der Welt erblickte 1 Nicht ein Wölkchen trUbte 
dUae Klaifeeit nnd der Aabliidi der Winteriaadicihaft lingsni» 
ww aiiahnhaft Mhlte. floldi ds *»w««fc dadito idt M aiir, 
lit adbi* «iaan AlMod Im Blum «od Gnu» wto daa geatrigeu 
wwtl Dar Wag mr Wieaenbande bamitate jetat iiatllrliA keiae 
beaa n da r en SchwieiigltcIteB ndur. 

9o nnangeneha «her dar Ketwl auf der HUie a« aaia pflegt, 
■labte 8ah9Bataa kamt ea gaben all «ia Mebdmaar ia der Tiefe, 
iraaa auf dar HShe die Senne echeint. Mehr ala einmal war 
ni mir TergOnnt, dieses grandiose Katunchau-^piet an bewundern : 
wenn der ganze Geblrgakiunni in uiiüiclloser Rcinhdt ergllnzt, 
die weiße Schneedvcka Ob«r«pannt ron einem wulkeuloacn 
blauen Himmel und beschienen ron der scheusten, warmen 
Sonne, währ!?!!!! die TXler auf allen .Seit«'» von einem px'- 
walligen. uiil ewejjlieli starren, gia.H'u Nebehm iTe erfüllt sind. 
I)ief<e4 eii^euartig« b^hau^piel gccuß ieh i Ii. am 6. Märs vuu 
der }\Mppo selbst, wo die Wirkuni;; eine bexiudcrs großartige ist, 
waü mau einen ungestörten Buudbitck uach allen Seiten ee- 
nießen kann. An diesem Tage konnte icli uoeli ein andere« 
(BerkwUrdigce N'aturphütKHucu boobacbtcn. Gerade als ich dcu 
Giaid andahla, iinw dia Baaaaaalai^ andibriaMBlbarwaida 
bnÖälta da aifdaB Wafaal deh wimdaih» «badahaaadtr 
Begen bogen tob kreiafBRiilger Oestalt debtbar. VSa Ihallabaa 
Sabaiupiel baobaditate Idi am IS. Desamber daa Jahn IMt 
Mll bei Sonnenaufgang auf drm nninnlwrgo, wo sich am west- 
Uahaa Horizont ein lichter Kreis in den Karben des Begen- 
bogens auf dem Nebel abzeichnete; in der Mitte des Kreises sah 
ich mehrere Sekunden lang trana deutUch iiicins Gestalt al« 
Nebelhild An einem andereu Tnf»» (13. Ajiril) beobachtete ieh 
aueh ein Nebclmeer, das nicht nur die TiU'r, sondern auch fai>t | 
den ganzen Kamm des HsesenRebirss he<ii!< k{e. und ati'j dem ' 
anr die (iüe-b--.ti n ijjnty.en der ^^^:!ll;^•ekl■|l].l , ,;<:a llriüiidjer;,'* und 
4aa Hohes Kades berausrogtca. Auf der Kuppe aber war es 1 
aa dlaaaai Taga ^flhaad ImU^ urla parhaifnn u daam Saoaank- I 



bailel Am Tag« darauf war daa Nebelmeer tiefer geeaakea. 

Die Sonnenstrehlung auf dem Kamme aber war ron an£er- 
orile},tlichcr luteniitHt: de »tictf me-rpens »ehern bald auf 20, 
mitt.i^ aber bis auf 35 Grad! Do« Nebelmeer reicht« .m diesem 
Tage bi> 7.u einer Il'jhe Tun 13,..0 r;i herauf und bed<-i kte 
nodi die tieferen Kiu«enkunpen des K;irnni5. Auf dem Gipft-; 
der Kleinen Sturmhaube konnte ich nn die*era Taga ein herr- 
liches Sonnenbad nehmen, während die üpindierb.iuJe d.ii 
ganzen Tag über im dichtesten Nebel l.-\^'l 

Auch die Ge-selli^keit lindet auf den if iuterliehrn Hüin n 
des Uieaengebirgs ihre i'tleqv Aueh auf der einsnuien Geliirp»- 
baude geht's atancbmal lustig lu, worden ntanr.hmal „Feate* 
gaftiart Daa lateÜihfiga Fastnachtafast fand auf der Benner- 
baoda atalL IA Intla Odegenheit, aielt daraa sa beteiligen, 
und «af van den Tarfaalb kbkaft baMadlfit Aaf dar WUia» 
baoda vananuadlaa ddi dia Fail|^Ma: anJIar daa Bawahacra 
der umliegenden Bauden war auch die Fremdenwelt vertreten, 
und zwar durch zwei Maler, einen Arzt, awei Studenten und einen 
— Penn&ler. Um 8 U. 30 abends setzt« sich der Zug aUmtli* 
lieh nach der Rennerbande in Bewegung, teil« auf Skiern, teils 
»0 Fuß. Ein Leierkasten wurde auf einem Schlitten hlnüber- 
befi'irdert. Daun wurde auf der Kennerbaude srhnell alles iu:u 
.l'cvto' hergerichtet, und et konnto losgehen. £iu Punsch 
wurde .miceselil, der I^ierkaKten cpiclte snm Tanse au^ Oeeell- 
»i-hafts^piel« wurden «rrancriert tind scmstige Scherze getneben. 

Alle w.Lren k(jl>'>s--<l I. : [ i.iii j.^.mi amttsiert« sicb pilakillf> 
Erst um 1 l'. :tiJ 11,1 iit- j um .[i;-, N -.ebbansegehen. 

I>eu Ke^K'hluü 1; <:< Aut- .i.:-. « mag dia Schilderung einer 
Naelitpartie Uber aen üaujitkauiim dee Biesengebirga bilden. 
\'ielleicbt, daß e« doch selbst dnem schlechten Stilisten ge- 
liugi, anderen «in schwächet Bild ron der Eigenartickoit und 
OrOäa dar Kiadrtteka aa gabaa, dia alaa aoidw Tonr bar* 
TomdL 

äm 19. UliB Terifn Ahn kaMa idi vaa daa Sdritaid' 
bandaa aus eine Tour aber dea Bat leeirtaa Bbnfar aaak SBdaa 

streichenden Gebirgsrücken bis zum Heidelberg gemacht und 
war Uber Witkowitz und die Sahlenbacher Huf bainlen nach der 
Sclincegrubcubaude znrQckgekeUrt. Ea war 7 U. SD abends, alt 
ieh dort4elbst eintraf. Die wenigen no^ anwesenden Oiste be- 
t^ubor. .«ich bald zur Kuho. Vinzenz Adolph aber, der freund- 
liehe Wintenviii hier der Bande, leistete mir DOch ein Weilchen 
Geseliacb&lt. Ii-.li sehnte mich nämlich noch uicht uach Ruhe, 
suudem geda«-hte nuch iu dieser Kiieht der Koppe einen Besuch 
abzustatten. Um 10 U 45 pt.md ieh « jeder auf den Skiern 
und steuerte /.unüebit dem llohc-n K.iile iii IJi r Ilii;niiel »'«r 
bedeckt, kein Stern zu aeäi«ju. iJur JJuuä war vuii »chwaricu 
Wolken verlilUlt, dureh die er nur schwach hiudiirchschim* 
merte. Dedl ea war ntir awei Tage ror Vollmond. Ein geister- 
hafte* liabt lag Aber dea weiten Sobneefileben daa Kaanna 
au^gegoHce, Ina allamto baiaahe adaBaheUaeb» aber aa w 
breitet« angldcb «iaaa waadeibaraa Madaa. Nlrfeada legi 
sich etwaa. AUea wie aaagertorbea. Uad dach iat oidila aa 
fllrvhten, hat man doch stets die treuen St-mgen zur Seite, die 
stuniuieu, aber unbedingt zuverllU&i);en We^einer. Bald i^tt 
die gvrinK« Steigung bis zum Gipfel des Huben Rade« Über- 
wunden, und schon senkt sich der Kamm jenseits in recht merk- 
lieber Weise. Schneller und schneili: r gleiten die langen Hetzer 
)jeii;:ib. Haid M geschwind duü iiinu in Ixurveu fai^^^ n muä. 
Ein n.erl<»»!Sr<!ip» GefHM, mi nhne jede Au^tretiBiinj? bei aieht- 
li. lier Wtile den steilen il.infj hinabiusauMen. Ia eiuur Eiu- 
hatleluni;^ des Kammrt laL'it der S'/hwung ueljucll u.ieii, uud es 
gebt Uber eiiiijfe «eit*re ICi bebu!:;^eij i.er^'auf und wieder bergab. 
Noch bemcht riu({«um nücbtlich still« Einsamkeit und Ver- 
' — da — ia geringer Fem« aia laelit: dia Kata^ 
bende- Noch daa wonnige Abfahrt, und kk «tehevnr dennoch 
hdl arlcBahtalaB Baaaa. Aber waa Iat daif MMik «niOaMaf 
Mar obaa aedi aa adHaraldilSfar Slaadef tdi trato aia. 'WM- 
lieh. Im Gastzimmer gebt es nodi kodi her Ein Verein nu* 
SpindelmUhlo iat ea, der immer noch munter feioii. Noeh tlieiSt 
der krttftlg gebraute Puuacb in StrOmeu, und nach dem TaUte 
der Muük dreht sieb noch manches Paar lli>ttcn Walter — 
Eine gute halbe Stunde r.iAle auch ieli. iKnr.i .nber mache ieh 
micb wieder auf die Keife. Es ist schon eine N'iertelstumie 
naeh M)tt*«rn:ielit. Haid uintSnijt mich sciiweij^eudor Wald. Ks 
ivtdie liei">(e .-^telle des p;u:7en K.iniins, das üiijfenannte .LOchel'. 

Ich trete wieder ins Freie, uud Tor mir liegt ia stiller Sab« «Ue 
apiadlarbaada. Oaaa atalgt dar Was «War, aad Mttaamiaaa 
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dia Kl«b« StomhMba «rMom»«ii w«nl«n. Ich hab« ihre Hoho 
•chon tut erreicht, da erst erbleichen anch drflben anf der 
Peterbande die tatcteo Lichter. Die luntifB f ptndelmühlpr Op- 
mlL-vha/t )iAt jetat ihre Sehlitten beitie);eii nml «troiit, die fr- 
hitatea K' iil'u in dtr frisclisn Naehtluft külilcud, vriiMlrr den 
heimischen l'enAttMi la. Jelit lat hier oben anf der Hnbo nllo« 
«OT Robe ^cgKnge-a. Jetzt erinnert nichts mehr an Lobtn und 
Mpnic'lieii. KeiPrlu'he Htillo wieder rinpuui». Die Kl>:ine Sturm- 
haab« Ue^ aehon hinter mir, und weiter geht ea Ober die weiten 
weisen Seh— efcMw aUberkammt. Zar Baektan hebt sich 
te lehai^aMliritlm Ontim Zl^gemOdiw fnaHndMitwr 
von itf MV Itaflotaup sbk IH^ ^ sdt iIihw Mslt ^ 
bnlto* riA «acMhato Bonlgkalt «wr dM CMDd*. Dir Hanl 
tritt hinter den Wolken h^rror und ergießt «ein mndee Silber- 
licht Uber die gewaltige Schnce wüstc Kuhn nnd trotzig starrt 
jetst die «aekige Schneide de« ZiegenrOckengrata in die Lttfte, 
tut onheioilich, ein Bild tob alpinem Keia. Nicht ferne mehr 
»eh« ich die WicsLnbiudo lipprn. Der Typus eines pcmBtllchcn 
Winterheimi. l'nd jetzt, wie sie in stiller, trantir Nacht po 
fritvdlii-h im Üfifst*« Schlummer daliegt, heimelt n>ii'h ihr Hild 
doppelt »II. Ich vorl».«.«o dio S iMigeiimJirkienln!^ und »teiifre 
direkt auf lie an. Aber noch will ich ihren Frieden nicht dnr< h 
einen Einbmch atOren. Weiter. Da stehe ich bei der liicEcn- 
baade, nnd UDmittelbar var mir ragt der Keigel der tjchneekappe 
empor. Ich bleibe nnwUlkUrlich itebea, «rgriflen von dem 
Bild«, daa aieh mir bSrtet: die g«Mmt« Umeebung licet im 
Sduttm vA 4m gMin JMkt, 4m 4m wlla SmiA niM»Uti 
Tcnüttgl lieh tcot dl* Kopponilnds. Flut fnül irfrU dmch 
den Kontrast die Beleachtnng der wilden, felsigen Riesengmnd- 
leite. Dia Koppenbliuser erscheinen wie eine märchoohaft« 
Ritterburg, hoch oben anf atolnr Httb» ttasonwid. Ich achnalle 
die Skier, die mich getrenllcb tüb U«hMr frtngen, ab nnd Ter- 
zclire die mit auf den Weg genommen« Atxung. Dann steig« 
icii an Fuß den Zickaackweg hinan. Um 3 U. 45 morgens 
stehe ich atif der Spitze. Es ist nicht das cr«f6 Mal in diesem 
Winter, ürüL ich vuo hier inn Tal sch.iue. lici putein und bei 
sclilcchtetn Wetter war ich schnn liier oben, b«i unhcprcnzt(r 
Femsicht und bei dichtem Ncbtl, bei Sturm nnd Keinen, und 
wenn hier die S«>iuie lachte, wäiircud in der Tiefe diut Nebel» 
roeer lag. Aber nie war die FUlle der Eindrücke eine so ttber- 
wlUtigeade, so sinbeschrelblich gro&e. Wie manche trmnlieha 
Staad* TiriiiMa Mh drin in dar MhagUolMM btthmisefaaa Bandiii 
Hmte in dl» nni» so gastfrd« tmm ftnhloiMq. VlMwad 



rertieht sich jetst eine« Besuchs. Es braucht anch nienmd 
etwas an wissen yon dem nichtlichen Knheetnrer. Nnr lUtdl 
«inen Rück tu die Bande, elrwin Orrjß «n dl« v<*m Pehweijfen 
der Nacht umfangene WintoreinMiinkrit, und liinnb pcbt'i 
wieder zur Riesenbande, an meinen Skiern und zurück zum 
alten trauten Standquartier, aur Wieflcubaude. Wabrbaftif:, sie 
ist nicht einmal Tenichln««<*n. Tcb ;'CIm lei.e. 1.1er „H.irrv* 
ri'jrt sich nnd schlüpt cinmnl Ici'ci n'i, Dnch wir beid'n "ind 
gute Bekannte, und schneU ijt er i>egütij;t. Noch hat nie- 
mand im HaiiM etwaa gemerkt. Ich habe meine lAteme 
entsBndet^ di* 8U«r la Eck« gestellt und schleiche Uiaa 
die Trepp« ktauof. lek wM teboBt w* leh hingehor«. ZiiDBtr 
Nr. 7 pflegt ftr ttieh reeerriert gn Min. Kchtig. Ich fatwuli« 
niemanden au erschrecken: das Zimmer istfreL Wenige Minuten 
darauf ruhe ich in Morpheua' Armen. Ea war 4 U. 45 als ich 
den friedlichen Einbruch rerflbt«. Knn schlief ich aber auch 
bis in den hellen Tag hinein. Fran Fischer, die Wlnler- 
wirtin der Esude. l;-i*te jchon an den Tor die T?1t püstelltea 
Stiefeln fre»eheu, dsU icli wieder einmal da war, 

A1.4 ich mich ausgeachlafeu hatt« nnd ans dem Fer.rt«r 
blickte, Mh ich nichts als Nebel. So «chuell war dxi Wetter 
umpMchafi'u. AISO Grund genng, um einen pcmütliclien Tag 
ar.f der Wie.«eiit)aude an Terbringen. Nachdem einipe »tOrendo 
Kiementa »ich venogen hatten nnd wir alua ätäaiatgiüts, zwei 
Maler, di« fast den ganttB 'Vinter hier ausubriiigeu pflegten, 
und leb, wieder unter um «ifHi, wa* die gemttüiche Sdmunng 
dMui ndt kdd ifaiMHrt. Um UtttM kate «uk aooh tird 
DnidMiMr Banm Tvn div 8ufcii«ni iiIiBiilwBd* Imt «i> lud 
Borgten auch fflr daa alpin« Element in der Unterhaltnni;. 
Unteniommen wtirde an diesem Tage nicht Tiel; aber als ich 
nach einem in ansgelaasener Stimmung Ycrlebten .Bandenabend" 
am nächsten Morgen in aller Hengottsfrtthe tnr Bahn hinab 
nach Krnn^mhabel mußte, da war ni«in Bedanecn Cut noch 
gr.'^üer al-i Mn>l, obwohl ich »uCte. daB « lldl Jl «Mw MU 

um einen Abschied Ar Tag« h«udelt«. 

B«irlehtignngeii: 
9. ß, Unke Spalte, Zeile 31 dieses Aufsatzei, Hei; „prnfnnum' 
»Utt »profane"; 8. 7, Huk« SpaJle, Zeile 1^', Heu; „vier" statt 
„drei; S. 7, linke Spalte, Zeile 96, lies: »liituiber" sutt .hin» 
unter* ; 8. 7, Unke Spalte, Anra«rk<u>(, U«s ; „begangeneren* atatt 
abanüaiMB*} 8. 7, Mckt« apattay Xiil* U tob «Mm, Üw: 
^wmtr >Mt awitdw*« 



Verschiedenes. 



Weg' nnd EftttenbairteiL 

TIHgkelt der 8. Bozen. Die InstAndhaltung der 
der Hott«! tiad der Markiemnccn erforderte 19Ü5 viel 
Atbeiti HammlMbCBietder AabtiifeiBetgBBflaiwOfimd- 
koBpltMt HB Bellajoelw, der B«a der Verand» mid dar 
Speifltkunmer im Sellajoehhaiue, die Einrichtung der Aze- 
^leBgMbelenchtnng aowie der Wasserleitung mit Wand- 
VkudMD in den Güngpn tmd im allgemeinen 8chlafr«ume 
dieni Banaea nnd endlich die Herstelluiig eines Winter- 
rftiuni. In beiden der Sektion gehili iqen TllnBern Wclilorn- 
nnd Sellajochhaus) war die NHclischalluiig von Invent.nr er- 
forderlich. Die Weveinhaltun^en muchteu viele Aiipcabcu 
notwendiff, innbesonder« der Zirmwaldsteig Huf den Schiern. 
Auf dem Giutel de« SehlernB wurde eine .'^QPfiichtBti rnieHe 
errichtet und der 0Tienticniii;,'8tiisch orneuert. Die Vir;:l- 
w*rte wurde renoTiort, der Steig aa vielen ijtellea ousäc- 
bcMert und di« Schutz^^eländo bedeutend vermehrt I)er 
Utuuch der Schatabiitteu war ein «ehr gnter. Unter den Be- 
«ncbem ersishaint neb 8«. HejectM KJkig FrUdritth 
AnguBt Toik Sttdiien, der mit den kOnicUeheo PrinseB und 
Gefolge, wfthreiid aeinee TierwOcheBtlicEen Aitfenthalta in 
Sd«, un Sehlemhaiue sveimal und im Sellajochhaus« einmal 
abemaehtate nnd «ich ttber daa Gebotene »ehr lobend aus- 
drUektei Die VergröOemne dea Scblerahansea wurde be- 
•ehlo«aen, dar Bau aoU noch hener beginnen. GeiDitil dem 
Beschloaae der Gfnera!verA.iinmlnng zu Bamberg wur'leu 
auf den d!«r S, Böicn gehörigen Hatten di« Hütte n- 

Sebtlhrcri f ;r Mitglieder des A t |ien ve r ei i; 3 und 
aren £befraaen gegenfiber den Nicbtmitgliedern 



um 50 ProseniermlBi^t. Eintrittagebflhren werden 
tlberbaupt nicht erhoben. Ea hat diM «war — achreibt 
die Scktioui<lcituiiL; — bei m, Luchem Mißbcha^jcn hervorgo» 
rufen, doch wurdon sich auch diaee Unsamedenen enC' 
«chlieOen müswn, wenn nie der Vorteile der Alpenvereina- 
mitglieder teilhaft werden wollen, eben eolehe au werden 
und damit aaek die gM^aa Tenpffiditviigen «te diae» tu 
Sbemehmen. 

Hiittee der 8. Allglu-Kempten. Die s. Allein Kempten hat 
hrcchloBsen, künftig von den Alpenyereinemitgliedern 
für Benatzung d«r idUltdlttttm kal T^ga kein OabSbr mtlir 

zu erheben. 

Tätigkeit der 8. Allfliiu-KeirpleB. Die Schut^hüttpii der 
S<^k(iou erfreuten siel» eines repcn Hfünchcs; die Kappeii- 

I neehiitfe wurde von l'JTl, die KeDiptnerhtitte von 2632, die 
Taunheiaicrhütte Ton 243 I'er&ouen besucht — Von den 
25 Führern nnd Fahreraapiranteo, dia dar Aafckkt der 
tiektion unterstehen (in OberatdoH, Snteretein, Tansheim 
md NeeaalwIiiglaX «uden 4M Temren untemommeo, dar- 
unter «««b vwaebledena in aoiwlrtige Gebiete, z. B. Zilier- 
taler BwM Dolomiten, Rilvratta, Rfitikon, Wetterstein- 
gebirge. Wegen /Mtern, beziehungsweise Inraliditflt legten 
üa Fiihreramf nieder: Bied (Neaaelwflngle), Besler, Kauf- 
mann. Wecha (Hinteratein). Neu autorisiert wurden: Joh. 
Rietzler I., Joh.^nn Rietzler II., Ludwig Tluber, Alois 
TiiuBcherj B.lmtliche in Oberstdorf. Zu t tl!nerii«pir3ntcn 

; wurden autgetiommeu: Prit» DtlnOer, Joaef Vofrler, I^-o 
Köhler (( iberetdorf), Johann Klein (Lungenwangh zu legi- 

] timicrten Trlgera: Johann Soböll (Ubentdoif), Benedikt 
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Biberachpr {Sonthofen), AloisBleuck und Micliacl Ilabcr- 
stuck (Hindelgup). Dnr offixicUe Führortai; wurde am 
'JS. M:ii in Oberütilorf abgfhalten. Die i.cue (ii-Btaltuiip de« 
;illi;rnii KcttuiigHwegeui Iiat »ich besten* bowahrt. Leider 
erl'ulgteu iilpino Unfiilh- mit todiiclieni AucKiinpe: am 

10. Augiii>t atilr/.t«>- Ivcrht-praktikant (irai^l i Ivouiptciiy VOD 
der H^faüs ab und blieb tot; au 4. August verunglückte 
Lehrer Vol« (Ulm) in den , Wilden Grftbeu"; »eine Leiche 
wurde erst Ende Kuvcmber im SpeirbMlM gefundes. Die 
WcM der Sektion waren dwak MB i e h wete» Wiater vielp 
tmcS bcaehldigt vordea: die WedtrioKiiiilMtwiiw rndat- 
derte namhafte Kotten. Ken nncelegt wurde da WM voa 
der Oberen Bibenüpe snm Sehrofenpacae, um eine nSgUelirt 
kurze Verbindung von der Rappenaeehatte inm Bregenier- 
waJde zu rewianen, auOerdem ein Weg von der Kemptner- 
bQtte aaf den Muttlcr, damit auch dem bequemeren Tonristcn 
die AuafUbrung einer Gipfeltour von der KcmptocthUtte aua 
ermfiglicht i»t. Der Muttkr kimn in 1 üt. 16 Minuten 
leicht cTKÜLin^t-u werden und K it sieh benito im letstan 

BOBHaer «ine« regen Besucha ertruut. 

TMIgkrit ivr 8. Beoheaeteli. Die Haupttati^kpit im ver- 
flosMnen VereinajahrcerstreckteaichaufdieWe^inarkieruDfi^'n 
und Aufati-llung von We^-eiaertafelu, die nunmehr im ganzen 
Arli 'its^'eliif>tp zum Absi lduKM- gi tiracht worden aind. Der 
Bii!» liv'H Niiviihtusi .(.■t, i,i Zill' ilHltui auDgefOhrt worden 
und inuijU: « i/tjou ungUuaiiger \SiSteniii(; eingestellt werden, 
doch wird er bis zum nÄelisten Sommer E)ide f!;efülirt 
werden. Aueh im westlichen Teile dt-B Arbeitsgebiet« ii't 
eine neue Wegaulage im Haue, welche nach ihrer Voll- 
endung den kürzesten Ühergaug von Fedaja nach Arabba 
bilden wird. Die S. Bucheasiein fahrt den Weg bii cum 
Bdvedtte, wo er in den von der S. Bambeis eraiellten Weg 
ttbeigebt nnd direkt sum neoea Bambergenanae fOlirt. Der 
W«c anf dea Gol di Laaa wnrde aa mehnrca Stellen er- 
«idfart und la aUea Teilca aaM;dMMttt Bad* Mai Udt 
die Sektion täam Fttkzertag ab. 

TMIgkaltdM't.CIWMni. Di« Gheawitovbdtta b«fiad«t 
ileh baulich ia bettea Zoatande, biaalebttieh der Ver- 
pflegang nnd Sauberkeit in der Ufltte war keine Auutellung 
n xnamn. Der neue Anban wnrde im L4tufe dea Sommers 
Vtefchindelt, nachdem das Mauerwerk die nOtige Trocken- 
heit erlangt hatte; die alte Hütte ward ung^eckt. Di r 
wichtigste BeachluC der Hauptvertfummlune iat der, daH die 
S. Chemnitz unter der V'i>rHus:setzung, daß diu 8. Täufer» den 
Weg von der Sonklarhütle hif, zinu Wurmtalcriücbl baut, 
iltrei-seit« das W'efrnlüi'k tllieiiiiutzi ilultte bis ziii:: Wm :..t ili'i-- 

i6cbl auafuhren und mit dem SN egbuue im tiouiner r.H>> onfort 
leginneu wird. 

Tätigkeit der S. Sohwabee. Im abplanfeneu Jahre bat 
die Hektion Wegbauten vom Seliwarzbachl zur Kohleral])« 
im Liifat.-tcliiTtale (Karwendei i, einen FelM-'neteig vom Jam- 
tale über die Get8chninii li;i.i Ii- iur Iii< ;erliMi:e her.stellcn 
laasen und auch einen lietrag tiii kartoirrujiljlhilie Arbeiten 
im Jamtalgeliiete BUtVewemiut. Aneb der Voruui'oblag für 
l'JÜ4i gieht fitr diese Unternehmungen Weitere Uelräge vor, 
dann auch für die Anla^^ eines luCsteigs im Hirkkar, wo- 
durch eine direkte Verbindung mit dem im Baue beflud- 
liehM Hoebababaaw dar 8. tUaaettarBTaiaia Mttncheu ce- 
•ehaAB wird. EadUeh iet auek flr die TeriMaaeruuK üe» 
Vi'cgt an der SifBeiaeharle gegea da* Fanaua «ia Mtag 
ausgeaetst. Dio Jamtelhfltte batt« 1906 412, dai Haller 
Anger-Haua V)&2 Besucher. 

Tltlakalt dar 8. Stayr. im abgelanfenen Jabre wurde 
darabgelührt: ab waitanr Anabaii dia W^voaLnaaMtiia 

aaf dea BcbieflBnteiB bla aar KaauabShe aabit mahriMbiii. 

VerbesBeningeii auf dem Felcgrate deiaelben. Die im Vor- 
jahre her^jeacelltc neue Weganlage vom Hintateiner Sattel 
Hilf die Uohe Dim bedurfte teils infolge der Uabilden de« 
Wlatets, teila infolge HoUfülluu|cen einer auagiebigea Nacb- 
beaaemng. An der Tour KuteH Kreuz— Dambergwarte wurde 
eine kleine L'mlegung des Wei;« vorgenommen, wodurch 
demelLe jetzt kürzer und m hatlenreiiher ist ala frOher. 
Aueb im Trattcnbael.t.i..' \uii,i.-n an den besli ln nden Weg- 
anlu^eu mehrfache Niiebljesbcrungen vorgenommen. I>io 
.Sektion hat au die ürt*gruppe Ste^ dee Verein» der Natur- 
freuade auf Eraucbeo einige Markieruagitoarea abgetreten; 



an die ncugegründetc S. Weyer unaexei Verein» wnrde die 
Tour: Kleinreifling— Almko^cl abgetreten. Dermalen aftblt 
dafl MarkierungsueU der Sektion 3'J S Ummern ; es bestehen aber 
bereits Projekte zur weiteren Aua|<ei>taltung desselben. In 
diesem Jahre wurden 16 Touren vollatiindig nachgebessert. 
Von eelbst gescbai^' ru u Tafeln kamen '^1 zur Aufstellung, 
außerdem bezog die bektion auch eine Anzahl Tafeln von 
der Zentralleituug. 

Tätigkeit der S. Vorarlberf. Die HauptUtigkeit nalim 
die Ausgestaltung der vier Unterkunftahütteo, bMondert der 
DouglaanUtte in Aasproch; es wurde letatere aowie die 
TitiaaBabStto mit venebiedeaen EiaricbtaagaMaktB ■liaar. 
Beim gVeacbewhanae and MadlenariunM» muim t/bSnagaa 
erbanl^ bei «nterem aueb eine Wawrlaita| «Mtellt Beida 
hattea Beineb von Winterglitea, die leiaar recht be- 
klagenswerte Unordnung hinterließen. Die Ftem* 
denbüchur weisen folgende Besnchsziffem ans: Freaebenbam 
4(13 {gegen .Hr>'j{, Donglashfltte 1736 (gegen 2127), Tiliauna- 
btitte l-^s (gegen b2b), Madlenerhaua o87 (gegen 480). Die 
Vergroßtrun); des Madlencrhauses wird immer metir inr 
Notwendigkeit nnd e-i nuili nun ernstln-ii aaran ped:ii:'.it 
werden. Die T agesh ii 1 1 p n eeb u Ii r wird vom niichetm 
So III m e r au auf ul leii 11 ü t te n d e 1 Sek t i ou a uf g e 1 an seu. 
Den Wegen zu den Hiilten wurde die möglichste Fliege zuteil. 
Außerdem .-^iiid die Wek'p ulier den Schadonanai^ auf die 
CanisHub, der Drei .Seb\« e^tern Weg, StrauOweg, der Übergang 
vom Plaßeggen zum Sarotlajoch— Köbialpe rerDeaeert worden. 
Für die nächste Zeit ist ein Wegbau von der Uobea Kugel 
bei Hobaaeiaa Magi daa Grata aoa Hohaa IVM•b•l^ daaa 
auf die Wiatentaada, dea Bigi dea B«caaianral<b, ge* 
plant Die ncuerbantea StUla beim fWeiiett> nnd Ma<l- 
tcnerhaose »ollen veiaebindelt nnd die Waaaerleitung ^ bei 
der Douglasbtttte, deren Mechanisma» nach fast 20jfthriger 
Arbeit aogenfltit ist, erneuert werden. Unter der Aufüelit 
der Sektion stehen 25 Fahrer nnd 16 Aspiranten; den Führer- 
kttis in Innsbruck besuchten: Salzgeber Jodok, Dajeng 
Alois, Salr.geber Gottlieb, Wächter Jobann, den Skikiin» 
T»e 11 0 t'e 11 Hermann, alle mit t,ebr gutem Krlolge^ Am 

7. Miii wurde im IJeisein i.e? Zeiifrii! PräBideiiteii Herrn Ur. 
Ipteu der Kiihrertag ui Seliriuiii übL'ebalten. ilültenscblliäi« 1 
he«it/eii siiiiitliehe Mmit i r.uii-r KiihiiT, d.uiii die l-'iilirer Jodok 
Mililer, (ji.;ili,b Wiiikel-Miireliierg l^leine. \\ uUertal), 
Job. l'ctur Wüstuer, Mattbi.is W üslner-Mellau, die Hüt- 
tenhewirtachafter Josef Matt-Baiikweil Nr. 4ü3, Johaim 
Kogele-Braud, Alfou« Tachofen-Tscbangun» und Heinrieb 
Jebla-Matbaa (Paanaaa). AaOardem ateaaa von Mit- 
L-liedara beinadiBteheadeB TahtatiOBeaHflttonMhlaiacl gegen 
I-kcvers auf die Zeit einer Tour entliehen werden: Anton 
Weiß^ Bregenz, Julius Uilmmerl«, Dombim, Alfred Ender, 
Feldkireb, Adolf Geiger, Schruus. Den Wiuterbo> 
Suchern wird atraagste Einhaltung der Ufittea- 
Ordnung empfohlen. Den lliltteupilichtem ist für Ue- 
uützuiig der Betten, des Uescbirra und Breuuliolze,-, cuii.- 
angemcii-ienc Entscbüdigung entweder direkt oder bei der 
HehlüHbeltalHtation zu eutriebteii. 

Albert Steokner-Wog Ortlergnippc). Diesen von der 

8. Halle a. S. erbauten eiitreii n \\'eg von der Sebanbach- 
hütte über die EiHSiespilze zur llalliaeben Hütte bctreli'elni 
erhalten wir fol|;i nde Ziisi-brift: ,Iiei meinem Aufentbahe 
in Salden im Se:iiiie'i- \Wi \^nirde mir von verhehiedenen 
Fühiei ii i:t:>A^t, duLi der Albert Steckner-Weg zum Eism e 
pa.<*se teilweihe versehultet und »eine Benutzung nicht ;ai 
empfehlen sei. In meine Arbeit über die Ortlcrgruppe in der 
-Zeitacbrift* 19U& ist denn auch eine diesbeziiglicne Bemor- 
kaaf aa^waamea. Wie ieb mieb seitdem hübe üborzengea 
mflmim, war die betraffmde Mitteilung vCllig unrichtig: der 
Weg befindet eieb ta tadeUoaem Zustande; nur die Drabt* 
•eile an dem Scbneegrat, der mna Vorripfel »ur Eiaeeeqdtae 
führt, sind verschwunden, was aber die eigentliche Wegan- 
lage gar nicht berührt. Ebenso wia mir ist ntm aber auch 
verschiedenen anderea Touriitea mit der almlicben Begrfln- 
düng von der Beaatraag dea Wegs aligavaten worden; ca 
handelt sieh also um eine bcabsichligte nnd STstematisch« 
Tauacliuiig, d( ren Motive für den Kejiner der VcrhäJtniase 

I kein Geheimnis »ind. Einem derartigen Versuche, einen mit 
großen Kosten angelegten und unterhaltenen Alpenvereiiie 
' weg gewiascnnaiien aa bojkottieren, sollte Jedes Mitglied 
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dei Verein» nach Kräften entgegentreten. Am bestpri p^e- 
fchieht da», wenn ino^liclist viele Besuciier der HiilIi;achL'u 
Hiitte im niicliiiten uuil den kommoiidcD Summcru den Albert 
bcc<;kiier -Wof; benutzen, dur wohl eiuu halbe Stunde läiiper 
iät als die Koute über den OleLRc.her, aber seUr aussiclitd- 
reich und gleichzeitig ili -r rioen biibBcheü Gipfel führt. 
JealeufidU miigo sich uiuumud duruL etwaiges Abrütca vod 

WVumü hiiinllaiMB Uwea. 

Dr. E. ^'iepnuMM-DaMddarft* 

Die Ansbacherhütt« warde im August 1905 unter Dach 
ßcbrftcht und soweit fertipersstellt, daß im Frdhjahrnur noch 
die ZiB»nierbüdeu und die Vcrtüfehinfj; c-inzufflgen sind. Die 
UllCte wird vuruuiusichtlich aufaugs Juli dem Gebrattche 
fibergcbeu und bewivtüc haftet werden, die feierliche Eröff- 
nung katin jedoch enit nach Ferieabegiiin BtattfindeD. Die 
Zaampft ene r.ar IliKto voa Flineh and vom Laehtala (flbec 
das FlL-stbjoehi «und feitig, bis MrExQftunig MUk 

uaä BCfeköpfl gebaut mu. 

Scbutzhittser der 8. Hainover. Die bi-iljeri?e ITannover- 
•che Uiitie auf dem Elscheasttd (Ankup''!; ütiil uui'geljtäMu 
imd oberhalb derselben ein ueues .Si iiuühauB, das airka 
CO Touriateu beberbergea kann, gebaut werdeot vubei atif 
" ^ wedmide ItatantntzaD^ donh die Zaatcalkaaae 
irinL Da der 8. Tepbt« snr Aiubeaieraiif der 
bfltta an der P&ffcnnioder (Stubaiurgruppe) aua der 
Zantnlkaiaa H. 9000.— bewilligt wurden und damit die 
g!eiitiisila Hfitto nammUlich ftii* Wioterbeaueber woholicU 
aoegeataltet werden knmi, |L,'ibt die 8. Hannover bekannt, daU 
aie von nun ab jeden Versucb, das Kaiserin Elisabuth-Uaua 
auf dem Becbergipfel gewaltsam zu öffnen, ohne RUckaicbt 
auf die Person unnapTisiclitlieb tnr »rrafperiehtHclu'n Ver- 
folgung uiizi-ii^en wird. Die Abslenipehiuij; riiitirebraebter 
Po-stkarten mit dem Hütteiiatemuel wird auf den JiütUiu dfer 
liauuover fernerhin nieht mehr K''»tattet, da die isektion 
am' d.iH Erfr.'i^-iiis des Vi'rk.nufÄ der eip-npn Karten uicht 
verziehten ku i M i- i ii lierliniis wurde vou I3i0^ die 

UituiwvtJi'sclie ÜuLtu vuu 2iü I'cr^onen besucht. 

Weg- and Hüttenbaatea der S. Nürnberg. Durch die 
immer zunehmende Frequenz der N üruber^erhütte im Btubai 
•ieht »ich die B. Nürnberg gezwun^o, die Unterkuiiftaver- 
h)tUni«!»e doitselbst wetieiitlich su verbpsiwm. Withrend nun 
eine Miuderheit in der Sektiou eucr^iM h den Neubau einer 
Ilülte an böhor f^le;<;cncr stelle bcCrkb, bceckluß die Ge- 
ner.ilverHiiiumluiig den Auebau der bestehenden HQttc, bo- 
ctenungiiuei.9e vlio F.r&tellung eines Aubaues, wobei schUcß- 
lieh dM Gutachten einer dorah die 8ektien eahaadteo Kam' 
maßgebend war, dia die VarhÜttiaea daa IDittea* 
m Ort und Stella cu {wAfen lud beaondcrs die 
LairineDcefahr zu beurteilen hatte« Für den Elrweiterungs- 
haa Bacu den PIttncn des Architekten Schul thciB »iud 
xniildtst M. 46.000 bewilli|;t. Die Vorarbeiten aind in vollem 
Gange, «o daß bei gnuatigeu WitteimigsverhältniKsen dce 
Jahres lüOti ein raAcbes Fortuchreiten dea Baues im kom- 
uiendej) Sommer zu pewÄrtigcn ist. Die PIftu« des Riuies 
sind derart [;e:"ertit;t, daß der Betrieb der be.'itelieui;eii 
iiütte t'tir den koni^mtinden Somnwr in keiner Weusu g«;- 
•tert sein «ird. An WeL;bauten hat die isektion folgende 
größere Arbeiten geplant: 1. Die Rrstellnn;; eines direkten 
Wega (teilweise Felstnweg*: \on der Nüniberjrerbüttc zum 
Wiltlen Freiger. Die neue lioute vetmcidut die Begebung 
daa GrfibJferaers und leitet in neulieh direkter ßichtung 
TOB der HlltiB aum OipfeL Naebdem bereits im vergan- 

geneu SoaiB«B dar Wagba« bagomsaB wotda, dfltfta der 
ieginn daa kcmienwtei Samman die VoUandanc briaceu, 
die sich aUgeoeioar Anerkennung erfreuen wird. 2. Von 
der NOmbergerhtttta ün Stubai wird ferner im Sommer IdlKi 
ein titeig einteilt zur auBeichtareiehcu, SüGI m hohen lunereu 
Wettcrspitsu, der infolge WegmiiuKeh bib jetzt unverdiente 
VeruacblüsBignng zuteil ward! 3. Im Contrin ist der Weg- 
bau Uber den burmolataweatgrat vollendet; in Augriff ge- 
nommeu ist der Wegbau vom Ombrettagipfel zum Passo 
Vemale mit Abstieg sum Passo d'Uuibretiola, vou wo aus 
der BQekwej; sum Contrinhaiwe besteht. Durch diesen Weg- 
bau wird ciu aussichtsreicher Gratweg mit eutzüekenden 
AusbUeken eriSfinet, der einen Uauptaauiebuugspunkt fUr 



da» Contrin darstellen wird. 4. l>ic Bcrgsteigervereinigung 
„Mir &HU p'btellt" iu Nüinberf.; vollendet den Wegbau tum 
Gi]!!'- ' <]f :i ("ii! T,Hz dureb Anbringung von Dr^ifatscilen, 

Rudolf Spannagei-Kaus. Wie «eiticrzeit gemeldet, bat der 
Zential-AuwehuXi de» Oaterr. Touriiteuklubs bescbloMeo, die 
Werybütte am Gefrornen Waudfei'uer iXuxergrupp«,. bedea- 
teud zu ver^'r<;Cern, frauz neu einiuricnten nnd sodi^Qn zu 
Kfareu des vciuUiibuueu frDhereu Pr&sideoten Dr. Uudotf 
Spannagel-Haus zu nennen. Der massive Stainbau soll aua 
Erdgeschoß und Oberstock bestehen, für 40—60 Persoucsia 
Lager erhalten nnd bewirlaeliaftait wurden. Ovreh ftaiwtt^ 
lige äanunlangea aind bereits K. 8000.— flto dta Batkartan 
au^gdmeht woidaib 

Föhrerwesen. 

Alfalo fiaaparl, autorisierter Bergfttbter iu Cortina d'Aaa- 
pezzo, ersucht uns, bekanntzugcbuu, daß er den Alpenver- 
einaskikurs in Igls 1901 mit bestem Erfolge besucht liat, so 
daü ar ala guter Begleiter auf Skitouren su TarMBdaA iak 

Yerkehr und Uatetknnft» 
Frtrpwl uwll lpat daa Batanr.i»yd. Samt HittaUang 

der Direktiou wird ab 1. Januar 1906 den MitgUedecn 
Alpenvereins auf den istrianisebeu und daJmatinlaclMa 1 
üuwic auf der Linie Triest — Venedig ge^eu Vorwesaoag dar 
ordnuugsmißig gestempelten Mitgliedskarte eine 20proc«ntige 
Ermäßigung der tarifinllßigen Fahrpreise ^e^Ki.rt. — Die 
bisherige Beaakrttokaingi d*B dni Mitglieder g emmn aai a die 
Fahrt antreten mtUsen, tat Maüt an^geboben, 
dieser Stelle der geebit«B Dirakti«! i 
ausgesprocbeu wird. 

Elektrlaoha Bahn Sabburf— BercMeef&den. Diese wich- 
tipe Bnt.nverbindunff betreffend, meldet dus ,N. W. T.' : Der 
buu Urr l'ur den Vi eiu.liMiv t i kehr i.,iJ'.-'rol » icbtit^ei. i ax- 
her i -i^eiit^iUa uuth reiit,:Ui:eu liaUu Von lialiburg iiacii 
liereh;e.^;^;ideu fot uui' ba_\ri^ehcr tseite bereit* in Angrllf 
geiioniaicn Warden. Auf Mtterreichlacber ä«ute siubt dia 
politische lic^'elmui; dir Anschlußstrecke Dracbeiila«hp~ 
Landesgieuze lu naher Aussicht. Nach deren eriolgreidiea 
Abacbluß wird aoCtet nt das Sana b a ga— a n werdeu. 
Gleichzeitig wird dautt al»r audi mit der uninwUtuig der 
gegeuwärtigeu Dampf bubnstrcckc isidzbur;;— DruhlBlloah ia 
eine ait^trisehe Straßenbahu vorgegangen werdaa» Xia Ofc* 
tobar aoll der elektriaeha Batneb au . 
uid iÜe Fertigstclluag dar pnaaa Ba 
Sommer 1907 erfolgen. 

Baba Trtwrt— Mal». Fttr dla Ua S. Michele— WelscbmeU 
ala Lokomotivbahn, von dort auf>t-arta alaktriaeh aa betrei- 
bende Bsiinlinie soll, wie die „M. N. Ki* laaldaa» dia Kaap 
Session ber^ts erteilt woi'deu sein. 

■Ittaawaldarbaba. Am & und 9. Januar hat ^ .Traaaea- 
kommissioD und Stationskommissiou" fOr (den auf fistenei. 
chischcm Gebiete gelegeneu Teil der Mitteawalder Bahn 
stattgefunden und aa aiud, dem .Tiroler TkgUaitt* aafolge, 
gegen die ecplanta Bahaliaia kenwrlai acuta Xiawlwla ar> 
bobaa woroai. 

ViiglftisksfaUe. 

Aai Gehiaga das Staaptilaoha (KanMadal) lat aa 3& Ja» 
nuar der ^2jahrige stud. thool. Josef Baakar aaa Badalbaa 

(Pfalz) get<5tet worden. Zwdlf Studierende der Theologie 
hatten an jenem Tage eine Toitr Uber die Arzlentchart« 
zum Stempeljucb ausgeführt, die bis dabin ohne jedea 
Zwischenfall verlief. Beim Absliege ins Halltal Ulate atch 
nach Angabe eines Teilnehmers ein sogenanntes Schnee. 
brctt los und eiue Lawine vou ct\^ a 50 m Breite ging su Tal, 
wobei fanf Teilnehmer der Partie mitgerissen wrird™. Vier 
davon konnten sich selbst retten oder vou ihren Gefiilirteu 
sofort befreit werden, der fünfte aber, J. Beckui, könnt« 
trotz eilrii:bti-n Sueliena nicht mehr j^efundcu werden. Auch 
die von den Kn.ippeu der Hcrrcuhtl;;äer im UftlltHle und 
von der Gendarmerie und den Kaiserjttgeru aub Hall iu aut- 
I opferndster Weise durcligefübrteu Uulcrsuchungisn der La- 
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Mitunlimgwi de* I>eat»cti«a wtd 0*(«rraicliJseh«ii Alpenvorvioi. 
— '■ " ■ 



Wr. i. 



wIm UtatM ergebnislM nnd anftn dullldk ingn tr- 
i> mw* M Lawin«Dgefahjr eingestellt werden. 

A'.»r tfwi L(nmen«tä(fterhorn, 14rKtni, wurJe nnfnnL's Jamiar 
eine G<»ell»ch»(t von h'kifahreiD, darunter drei Daineu, vou 
einer Lawine erfaßt und mitgeriHen. OlQcklicherweiae kum 
die Lawine aehoa lUkcb kurzem Laufe am Rande eines hoch- 
Mmmlmm WdUhw nun Stillatande, ao da0 uOer uhlreicbon 
SUbiMCB «ad HratalwdifirfungeB IwiM tJnftUe «eh cr- 
«^■Mten. Die Sehneemfls«« war auf Terditon Grflnde» ge- 
turnt gvweeeo uud infolge der Bdaatoag dvnhdMSkiliibrer 
Mitrt Mm Abrutachen gebracht wormL 

■Mit BwMlMW. Bei einer in dar Nuiht tob 6. cum 
T* Anw WffttlaUtn HattittiiM daa Honlt BaBdaoa dur< Ii 
Äaf WMtaTToittiattitt MMb '«fa TaOikalwicr ttvaa rarfick , 
kaaa votaWefe ab« atBrsI» ia aiae BeUttcht, aof ai«li«ielir 
ftoha Variatmngea n aad konata nah aw nit grtSter A»- 
■hagai^( aadt Sopramonte schleppen. 

Aar Ar Raxalpa ist am 8L Jannaz «ia Wianer Toorist 
bei B«gebttne dea «Katseakoplktaigaa" iafiiln Aaahflaehana 
«inee Griffes staadiu tief afagwtflfiCuad hat slanaialufiMliecir. 
hebUdM VeriaCBOnstti sii|;aaogan. Mt HiUi» aeinea Begleiters 
koaatoar dnaodi aallnt biaiBB Wdohtalwiitafasoae gelangen. 

Fersonalaachricbteo. 

f Fnrdrlob WIebaeb. In Heilbronn staib am 31. De- 
cember 1905 an liLTsstbliig Schanspieler Friedrich Wie- 
hach. Er war ein bi-:jiiatcrter Freund der Alpenwclt und 
bat sieb in seiner Sektion AlIgBa-Kampten, dar er auch in 
der fiana «nm AaUbigHehkatl baiwalule^ diireh aMhren aüt 




AllerleL 

8a. Hajaatlt KBolg Friedrich Aa|att voa Saobsas ist aoA 

der S. Leipzig unseres Vereins als Mitglied beigetreten. 
QrMara Skitoarea worden, meist in der Zeit am und 

nach Weihnachten, lifinlieh z-ili'rpirh anipeftihrt. Sechs 
Mitglieder der S. Bayprlaiid eretiej^cii iti dun Ötztaler 
Alpen das Gualarjoch, die Hochvirnagtfpitzc, das Brocb- 
kogeljoch, die Petcrseuspitzc, das Mittt-)berg.ioch, die Wild- 
jipitM, dcu JUtiteren Brunnenkncp) und die i iiner« Schwarre 
Sehucdde. — Gleichfalls in den Outtilcr Alpen liielten sich 
vier Mitgiieder de« Ostcrr. Alpeukluba Jiuf, wclr tu- die Finail- 
spitze, den Similann and die FanatB[iiczi^ i'rBfii-g<>n. — Ein 
Mifclicd der 8. Bajerland besuchte durch dw Murteiltal die 
HaUeecbe Hütt« auf dem Eii^^^i-rpaRce. 

Dar Haba Oaobataln erhielt durch zwei lierreD aus Lin^ 
oiaan Winterbesurh. Dar Aofttieg erfolgte vom Gusuutale 
nnd gestaltete sieb nach den Zeitungsberichten fiuücrst 
m&beTolI. 

Slhrattarfeler !■ großer Hoba. Eine Gesellschaft fr«»- 
ilWaaber Alpinisten bat am 80. und 31. Dexember d<'ii 
MoBtblaae^pfel erstiegen und am 8il?esterabend dortselWc 
ein mSchtiges Feuer abgebrannb Ea bmadttia — S8* C 
— Ein MOurhener nnd drei InnabniAier Alphdafos halben 
mit dem Führer Anton Mtthisteiger ans Innerpflersih 
den leUtcn Tag de» Jahres 1905 zu einem Bcouche der 
Tiibnlaunfafltt« banfitat nad dea Silveateiafaaad dortaelbat 
vaebnabt 
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IdterBtnri 

Nicht elüfjCJÄnJte ciler W.rltc nicht sljiiriBn Ch.iraJctcrs 
ifcrdea hier uiclit l*ui)jjr»>cbon. Von j«<i« in rin;j< -,-\»iltcu alpinen 
Werke wird adndestenj der Titel angeführt. 

N. V. Da«*y: Kaakasns. Verlag von Dietrich Baimtr,BarilB. 

Swoi reich Ulnutricrto Bände. Preis M. 40.—. 

W« dcatscha KAchliti^rnlnr besitzt bereits ein bervorragvnde« 
Werk UW den KüukMii«, <ls<jcnjge von O. Merzbacher, deiüien 
»rincrzcit in di(>)«'n HlHtt^-m in r1!hr;fn«I»t>?T Wfin« {^»daclit 
■n-nrde. Nnninttir i^-t liu in uch, uii;i.i:;^^teii tics l'r.n htwcrlc im 
Krscheinen bogriffeu, d^a obtrn anptiubrle K.iiikfi»u-.w.rk von 
M. T. Deehy. Der ernte B*nd diesf-r bi^iii MU.ur. n TubUkstion 
liegt berüts TOt und es kann — ohne der seiucrzcitigen eio- 
gabaadaB Bsapvaahnng vorgreifen sn wollen — heute sclion ire- 
•agi waidan, daS anoh dieses Werk eine Zierde uiuei«« Schrift- 
tuns waidea wird. Dan van Daehy mit auf - '-'in Balisa ^ 
worbanar gndar SaeUBanataiB aergflUtigst gearbaHalmi TeaUa 
«te])t ein vorstlgtichcji «nd niches, nach photagnplilich<m 
Aufiutbmen bergoetclltes BUdaniaterial aar gaita aad eine 
-AVTtv.iÜD, auf Orund der neucMicn PomehaiiKan ia dar An- 
rt-iit viiu O. Frejrtag & Bemdt gearbeitota gnBa Kart* das 
Kankiuraa wird eine wiUkammena Barelah«nuiv 6m sehBaen 
Watkos bilden. 

Pentaeha Alpaateitaag. Die .Deutsche AlMasailaDg« 

(Verlag von O. Lainmeis in UUnclion) liat «ich im Veriaala der 
ftiiif Jahre ihres Eischoineni durch Ed. Lankes treffliche, nm- 
eichtige Leitung und besonders durch ihre vorzügliche, enitkla'«.'«ige 
BilderKnnjttttati^ ein« .i!is> hnlkhü Stellung erworben. Das BUtt 
pflegt iii richiiper Abwi-cbshiiip: . br aso die berpitciperiiiche Rich- 
tunp. Mi-ie äo der Katursciiiliieruiifi^ aus allen BefHonen nnitrpr 
Alpen nnd der deutschen Mittclgebirifo Baum gewährt AU,- i-.r.i 
dem Aipensport« und dem Rcincrcrkehre Uberhaupt iu naher 
«der fernerer BeaieLuncj »t^ bumJcn l-"r.Ttri:n werden verhandelt, 
dar Fre md e nv erkehr, die vcrii('liitidi r.iü ^{ivrtzweif^ udw. finden 
Ia aiasr aiganaa Beilage btr.uit.« Vertretung uud dem all.-ii 
Mbt alBf wie aabnn ängangs erwKhnt, vonUgliche* BUdei^ 
m»tedal aar Seite. Es gafariabt um an lUnm, na Aajawailigen 
HaAa bei ihrem Ertebeinen m besprechen, wir nüiahaa daahnlh 
jatat tm Jahnabagiaaa anf diaia aehaaa Zaitsdwfft aafinarbsa» 
aad attpAUaa ala aUam MatwftwiadaB aaf das boata. 



AsblSrn IfUaaaat Sflbataaehibak Ka unter Seaem Tüte! 
in der .Deutschen Alpenzeltnng* emcbtenener Artikel ist vom 
Verlage dieses Blattes alt Sondcrabdnick (Preis 80 Pf) heraus- 
pben worden. In dieaem Aufnatze fpbl ein Kenner wichtiirii 
inke fUr die Auswahl von Skiern, deren Konstruktiou, Be- 
handlung und Aufbewahrung, so dafl die kleine Schrift recht 
abtcliche Dienste leisten wird. 

Wfnterspart In den Sateirelcblaeben Alpen. n«>rau6g(-^bcu 

vom k, k. Eisenbatanuiinistcrium. 

Ein kleine«, aber fenwlnd pcurbrnni kv ll mi« 'i-itaM-i'li"» 
Büchlein, dA« mit kurzcui li> ;'l> itnortc zu ^,i:;z v<.:ii -^liti . n. 
fcinge8tiniuit«n Bildern auf die «i.-;;, zcii bu» to Ei;,niiui» i. r 
Ooterreichiscben Alpen (nCrdlii ;ie '/.nur] znm Hr'triehi» ji irli. !.• n 
Wintersports hinweist und flir uiuacu b»;g<:ii.U>ra wUl. Di»» 
kleine W erheben macht sainam SchOpfcr, den in uuseren Kre i saa 
bastbelianntea LichAUdna« Dr. F. Beneseh, alle Ehre, 

OldaUaUa in gawinaad jaaabmackvollem Qawaada nad 
adtfainatarflaahhanntdaniitBnmfaansgeiiuttet, ist atn kleines 
Iloftchen, das (bl engllitcher Spraclir) die fremden Reisenden 
auf die pritehCige Arlbcrghahn aufmerksam machen und zu deren 
Beraisung aneUem solL Anah diaaaa Ileftchen ist von Dr. 
F. Beneseh bergMtellt 

Dr. Ewald Haufe: Der Tonrist am Gardasef. 4. ATtflagew 

A. Edlinpvni Verlag, Innsbruck, aoheftet 80 Pf. = 1 K. 

Dr. K. ILiufe wohut seit Jnbren «tilndlg am Oardasee, er 
kennt dienen daher M> Renau wie nur iri^ud ein Einheimischer 
nnd mit dieser Kenntnis vercinif^ er anch noch dit^enige der 
Bedürfnisse der VergnUgnngBrei»«iiden. Bein Bttcbloin ist da- 
durch tn cir^cm wirklifh praktischen nn<i vprlSßlsrtM'n Rntpober 

uud \V.: , i>.'r (Ji.:uur<i^ tl . dv'IJ) i;iuc % ' 1. ^^■-V^•Ii^tl:ia iurrC'. - 

stellte Sj:m. zialliurta und ein kurzer ßpratiruliri r nU wi-nvollr 
il<!iliilfc n!it.T..'gcben sind. 

Mejcrii ,,TIItitorlRrh • geographUrber Kniender flir 

IWC". Iii! ■bir-r;iplii»che(i Institut Leipiijr uud W ien. M. \ ^:>. 

Dieser Abretlikalender, der in Utglicheu aug«uehmca Du«cii 
jc<b':ti I^itzcr eine in der Jahres«umme ganz ansehnliche 
i'ülle von liistorisch-g«ographlsGben Mitteilnitgen tuul damit 
Beletuntng imd Aarwnag 'VHmittsl^ aeaabaiBl *"''™'" baiaits 
in X. AnAag«. Der labdt tat wfa Immar abenaa lalei wlavkl- 
aaitfg and wir kVmion den Xalandar abamala nur «iadar bartsaa 
eaapniblea. 
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UittaUiugau dw Dtaiiehm usd Ott«rreiclti«cbes Ai|>etiv(;reiBa. 



Ver^iuhAiiselegeiilieiten. 



KMMiMolit fir dm Jalr 1905. 

b mt TWaiuzuMhen, dkO dia ■» 
gtattifa TerlHQtiuste, die im Vor)«]ii* deo 
tthloA beeinflußten, aicb nicht wiederholen dtbrflaa oud die 
,gro0en ÜbeischOaM'* reduziert werden. Wohl hatsneh in 
dicBi DO Jahre die Mitgliedci , üi'l L-i genüber dem Vorjahre 
wiediT zugenommen, über did diesef Zuualune (4334) 

blieb hinter jenem des letzteren Jahrea immerhin sorflok; 
daher war auch dt-r Mehnun^ang an Mitgliedsbeiträgen gegen- 
dem VoraiLBi Llage um rund M. 13000. — geringer. 
Im Jahxtt 1901 ergab die laufend« Grbariuig bei 

, a«46i»j0i Aoagaben 

IL »aoM 
iB J«iii»lKI6itdodi bei 

M. iSiSaSX» Einnahraen 
„ 423 233.41 Awg»be» 
einen ÜberachoO von M. 11 öä8.f>4 
mn rund M. 23 753.— weniger. 
Gegeaflber dem VenaKUif* gttttiUtüA bei den IBior 
iaB Ergebnb wl« fblgtt 

Uuk Muk Mirk 

, «66 000.— 
6 000.— 
MO— 



IMJW 
1««0».— 



404 'JöO.— 
6 U3A9 
1 460.16 
1 S90.78 
4».U 
M «18.11 



+ S8 860.— 
-f 783.19 
-j- 960.16 
+ 790.78 
+ tiMMie 
+ 8 MS.» 



MItgliedabeitritg« 
Zinsen .... 
Vereinnchrtft«! 
Vereinaieichen . 

ABwtiw-lMiiertng . 

M. :kH:, ir,y.ir, 4.S4 828.06 +49 «68.90 
Die Erwartung, welche aof die Umgestaltung des Be- 
triebe« dea Anjteigenteil« gesetzt worden waren, haben eich 
in ei£raalicher Wfl»e erfüllt. Im Vorjahre hattein dio Ein- 
aalmtn nur ^f. 11 033. — betragen, die dieejfthri^u bIiüI so- 
mit um beinahe M. 9000 höher. £• ii( za boffen, daß — 
iranigatene in normalen Zeilen — dM Brtrl^piii kOnftigbiu 
»teta mit laiadeatena IL 20000— iagatoOMMn werden darf. 

Bd den Augaban seigt sieb uehitehandM VcüfaXltala 
zum Voranachlage: 

TiiriaiiiMn L'.'k'fbnii t 

UerrteUnag nod V««wm- 

dang dar .Xailldllfft« 66 500.— 63 624.— — a 976.— 
lUwtndoBeB .... NMOk— 3611SjM + t7U.O« 
...... »400«— MOOLl» — 40M1 



Venend nng 
Honorare, Gebaha vni 
Ve 



41800.— 4SMAjW 
88000^ 88810,— 

tlOOO^ 10 »U6 



•i- 1641CB 



. . 1» 
Y<ttfflffttiur 

d«aZ.-A. tSOOO,^ 

Tarwiltuif MOOOu— 

« « a • 4 OflO^" 

i «.niuav 

. . laoo— 

Fahrarkuae 0000.- 

Sk!kor*e «000.— 

l'ütirüraufsicht .... 1 600. — 

Jrlibri-rtarifu — . — 

Wi*««ajic-.hjiftliche Unter- 

neluuuMgea .... 6 000. — 

Alpanpflanaengärten . . 1 000. — 

UntentfitMuifea . . . 8600.— 



81 Ott.— 



149T.46 

9 449.35 
1 934.18 
1 182.64 
1 493.13 

4 886.69 
1 000.— 

SMOr— 



— t 



+ 8141M 
— »968.— 



— 2.55 
+ 449.35 

— 65.82 

— 3 1 7.41". 
+ 1 

+ 886.69 




Veiaebladaaea 

AoGerordaaUBeha 

rung 



4400.^ 



8B4J1 — 140.18 
+ 1408^40 
+ 

141440 — 



Dotle- 



8000.— 8000.— 



waren 
dagegen 



IL 480 «00.— 423 233.41 + 8 633.41 

Im ganaan ergibt «leb aomit eine Überaehxeitong dea 
Voransehlaga u äSSaS.*!. Bdd«ni 
'wiiidsnlL916.flSI«n]Mlii;dle Kosten der .1 
allefdiaga um H. S ISL— böber, jene der , ~ 
insgeftamt um Xf. 164)8.— niedriger, obwohl : 
um M. 2713.— mehr anagegeben wurden. 

im VerpleicLe ta dea Vorjahren betrugen dio Kosten 
einea Exemplars der Y«:rciusachriftcn zu Laatea der Zrcntral- 
IcMM (n Pfennig«»: 

laC'i i:<A lat» 130» \Ml IM« 

»Zelteobrtft" 1 »'J 04 1 7b üy 2 llKi« 1 98-6 1 B<i-75 1 y5 04 
„Mittailaacen* 906 106-— 1 0S-— 103-08 1 03 61 1 lä k 
Dtt Avfwud für di« allittaa«iigea* aua Vereiosmitteln 
ist aonit xm 14itBF£ odtriua 16*^ fafingccnla in Vo^abre, 
elnenaito «BaVblga dea «hDbtoBBafatrtMCtdtiAiiMigeB- 
teilib udaNiieila badlagt dnDolt 4m munYvintt mit der 
DniekareL Ton danSO^Pft traftn WPf. (wto im Toijabra) 
auf die Veraendung, 34-5 (— 14) auf die Ileratellung, ao daß 
somit ein Nnmmemexemplar der .Mitteilungen'' nicht ganz 
l'/t Pf. koetct. 

Eine erhebliche Ü^cr^c breitung zeigt der Titel .BeaeiTe' 
(M. 3 142.—), hauptsächlich bedingt dnidi dia Soalaa dar 
neuen Wpf^tafeln (M. 5 7.'i6. — ). 

li<'i di-m Titel „Verwiiltiiij;,-' « »rdrn M. 2 SliS.— crüpart 
(im Vi)ijabre M, 2ti!>7. — ). Von di-n einiulneu Poäteu dieiies 
Tili;]» weiseu erbobliehLre MfbrUU.'iSllb'''il gi'j^'pnübur 1904 auf 
nur jeue der «Kausleicrfordemi^«' (infoigu Aiuchaätog neuer 
Schreibmaschinen), „BeiseentaehadiigQngen'' und ,,Geni>rHi- 
vorsammlung", da der ä. Bamberg zur Deckung ihrea Defizite 
noch ein NacbtragaznachnO bewilligt werden mußte. £a 
wSre nur zu wflnBchen, daß die aclion eo oft wiederholte 
Mahnung, die kostspieligen Fe8tlicLkcj;cii einzuschränken, 
BcboB im latenaa» deir SaktionafcaaaeB mehr Baaebtaag fiiadk 

Der Titel ,B««c «i deie Anaeaben* ««tat eian Übanehrei- 
taag von IL Si9&— ndP, die dudi Mahnn^pban bai den 
Poaten FBfaienreaeo, WiaaeoaebeftliAe UntanebaHiBgam, 
Bibliothek nad Rettungaweaan veniraacht wurde. HinaicbU 
lieh dea letzteren ist zu bemerken, doli in diesem Jahrs noeh 
die letzten notwimdigcu RsittunpbElclk-n erriL-Ltet und au»- 
gerlUtet »ordcu mußtuu, lux uiu Zukunft die hohen Uukoeten 
der Au.-irij^tuiii; new-i Stellen in 'Wegfall kemamwad debar 
daa Erfor<i«nu5 geringer sein wird. 

Dieser Titol zi i^t überhaupt eine .steigende Tendenz" 
fim Vorjahre M. 0) 729.—, dieemal M. 67 2SS.— ) und man 
wird, wenn sit-li die Notwendigkeit des Sparcus erj^iut, 
zunächst hier auf Einaebäi&kungen bedacht aein mtlaaeu. 

In Prozenten der bniAadm ragalmldigaa Eiumfanea 
betrug der Aufwand: 

1305 l«M I90S 1901 IMl UM 

VeMiaaaelLrUten . . 40-08 40^1 »8^ 50^ 40-08 (1-4 
War BOMaiiba» «O-S» «M M«4 8M» t8>l 18«1 
Veraraltnat .... 7-18 TK» Y-Ot V«8 »« 

Besaadsn AnigabeB . 10-0 IQi^ 11-85 lO'Ot 104 «it,t 
BrüMguns .... $-69 SSS 3S8 9-7S S-41 7-0" 

Wie eraiuhtlicb, zeigen nur die Ausgaben für Weg- uuii 
Httttenbau eine erhebliche pr03ientu:ilt' Zunahme 

Die Fouda geben nur au wenigen Bemerknugen Anlaß. 
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Dum Durlebcasfonde fiel der tou di r > 1 Ii itbenbexg er- 
■Uttele Kaufpreis der da-Lagahütte (M. 1 WO.—) tu. An 
Dazlali«n wurden U. 4 70C.— f;eirfthrt, M 4ll6 «kill der Bar- 
beiUad ftuf UL6öä6.— ermäßigte. 

D«r Oatalpenworkfönd batt« tun rund M. 4ÜÜ.— liöbcrc 
rmMhuw $la im Voijahni mam duDMlban waidoi dio 
Kmtm im ümAta Wiw<im>iftUrt»D E^gamngibaftw b«- 
■teittoa, »o ditfl iwA him der Biirbe>t>n<l mawilLSOOO.— 

Die Einnalunen auf Konto .Alpenflora' b«trii{«i um rund 
M. 460.— mehr als im Vorjahre und erliühte Bich der Bar- 
bestand auf M. lOÖVj.— . 

Dur IJestainl dea aljgcjioudci l vcrw ultcttu Kaiser Frimi 
Joeef-Fooda, aua weicbeiu M. 1 706.— Unt» iptijizmigjin gc- 
wihrt worden, weist eine Zunahme von M. 24tS&.— auf und 
■teben denmach M. 15 2äl.— stete zur Kufurtigen Verfügung. 

Wie aus der Vermögensrecbnung lu erseht-n i»t, rind 
die BeetJInde des Betriebsfonds und der anderen Foods in liar 
vorbandeo. Die AuMtillnde sind erheblich nied«(«t ala im 
To^alum, dagcgou dio Vorausuhlungc» auf Rechnag 19W 
b«d«atnd höb«r, da aiemlidi vi«Ie Subvcutioncn bereits 
flüsaig gemackt wurden. 

Dm Bamn Sektionakatiewn ImIm ieh fttr ihn ficeimd- 
livte UntcnUtzuu;; den boitiB and wlmUo Denk 
"IHtAn. f, Fonif «a. SsaMltssltt. 

L Veniniidiriltaii-Sech 1 irr. 

A. ^eNaohrlft". iuii uuk 

1. Her>t.'nuilgawT<MM(Aufl.«600n) 46 36«.S4 
S. Uluctr&tiouea ....... . U3.M 

5. Karten ä6 984.1» 

4» Oahalta «ad Heoerare ..... SOM.^ 
«.YHMnami« V146.T« 

6. Vewddedftrm» mj>« IttONJ« 

B. „MitteltuoseA". 

1. Uentellung doa ToztM (ABfl.'0 000} U 1 M.üä 
M. Adn'«iendrut'k usw. 7 H4().— 

3. Püitgcbülueu . aaSKP.— 

4. Uouorare *. . 1418Jit( 

6. TetMbiadMW WM M»n.ll 

C. REokkaur. 

Vergütung für iddlil bexogcu« «Zcit sektW— * . »H>« — 

n. Weg- and Hütteubau-Bechnang. 
A. S«ft¥MtlosM, bvwttUgt VBB d«r eaaaralWMUlMt: 

Abad.6.0na SSSO.— 

Afcad. 8. WI«B 1 000/— 

Allgttu-Immeaitadt :<(K^n.— 

Allerftu-Kompteo 'i (>')'».— 

Aajibach 40'K).— 

Asch »iK».— 

Auxtria 4 im,— 

Bamberg. . . 4000. — 

Bameu SOO.— 

BercbtaagadtB 4 uOl).— 

Bosen 4 nw.— 

Braujuebwci^ > .— 

£un»txl-Adm»ut t)<'u. — 

Fu»rli 4tiO.— 

ijai'Uiiticlt 3 IKM». — 

GUlwlt« ........... 1 500.— 

GmOud 6 »00.— 

Goisam 72<i.— 

Grei« S aoo.— 

Heid«lb<-ri; 2 ÜOU.— 

luwrOtatal l&M. — 

4000.— 



Uuk Ksrk 

Kiasoafurt bOO.— 

Kraln 4 UOO.— 

KOstemUnd 1 000.— 

Ladinia MO.— 

Uatr«! 1 «00.— 

McmmingcD ... 1 4(i(>.— 

lioUtAl 1 r.ou.^ 

MurtaJ 1 (jLH>.^ 

Oberdrantal bOd.— 

Oberland 4600.-^ 

Oberpbugau . 400.— 

Passau . 800. — 

Prag 4O0O_ 

Bosouheiai 600.— 

Sebwaben 600.— 

ataikaöbwf SOOOid— 

StnBbnif SOOOi— 

Tcgenuoe S&O.— 

Ubn 2 000.-. 

Villaeh 2 00t).— 

Vinschgau 400.— 

Vorarlberg SOOlKf— 

Waidbofeu S040.— 

Wflnbntg 4000^ 

Zanlnk&tiascbvA fir Aakaof der da 
I«gi»-H«tta ani Ubbaa dar KtaiDM» 

HStten MOOMB 

Vorgetripcü für UKW: 
Micbtbebobcue SnbvaKtäoaen: 

Essen ........... SOOO.— 

Lend «00.— 

Scbladming 1 60<> — 

filr Kraliier-nnttfia )t!n>.ti Iii, 

B. SBbvMtiMM, bvmmHL um ZMtral.AHMaM: 

Abtenau IM.— 

Aibling 60l— 

Allgku-ImauiDfUdt iW, — 

Ampesso M.90 

Augsbais 460.— 

Bruneok MO. — 

am «».- 

DeCtnggwi MO.— 

FaMa 160.— 

Fusch JOOi— 

tiaUtal IM.— 

St. Gilgm IfO.— 

G '.litf^ ........... 400.— 

(.lu.Uu 41K>.— . 

liiDibrueJc i IM. — 

Kimtner Obeilaiid 

Krcuxburg 

KUstcnUiid .......... 

Kufstviu ........... 

I.u>deck ........... 

Lnj!!!«!'i<t .......... 

L- iit«; SOO.' 

Miüiiiiu 100.- 

MittciKdorf 400.' 

McUtAl MO. 

Keuburg .......... 40Or 

P.usau 

Pfoiebeiui 260. 

Plauen 200. 

Prag 550. 

Prion 300. 

Raori* SOO. 

Bosenheim 400. 

KiUi»!. 400. 

Trauniteiu 400. 

Tutiii^ 400. 
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Hirk Mtfk 

Viüach 170.— 

WjüdhofeB 400.— 

^Vindisrli Mulrci 4H0.— . 

Wipptel 2öO. — 

Ocmeinilc IIcili^cDblat ..... S66. — 

Karat T h r. n i . 204.— 

Gemeicde Vig»uti 86. — 

5. Otirsr>ilrr-K\irera.i 160.— 
Vertfhrucrunf^creiu HoUffaa . . . lOO.— 
B«>zirluhauptmaiin<i(?balk Hmill < , _ tS044.M 

Fflr W«g:tafeln Q 766.36 

, Talephonaiilaca tM«>-<hMM . Ut^ 

U 14S.M 

m IfawAnmig im Ytnraltaog. 

A. Gehalte: KA 
I. G€hiilte der Ang^ttaUtW Ukd MO- 

rtipe K!:-[. iin .Li.^fla . . . • « 11717^ 
/>. Kanzlei-AttslagSB. 

1 . ro«tg<cbahr«ii «ad TdcgnnM . . 1 6S8.60 

2. KanzlBi-ErfoH«m!iiM ..... 1 2S9.10 
8. Miptc nnd Tclfjilion ..... 1 H'.hb 
4. heMwng nnd B«lenchtang . . 843.C6 

6. Yenichaivqf ....... UM 4668.91 

C. Staun ............ 418.94 

p.QrMknilai tti$M 

a«M mi rnmiMHilMfii . . i W9m 

F. Relie-EnttchlitlgtiiigeD 1 694.76 

rr. Mtt|liedsk*r1ea S068.T1 

JI. fieneraJvcrsammlvng: 

1. SubrrnUuD an die S. Bambaif . . 2 700.— 

^. SonMigo Anj|^«n ttUM ••84.40 

L PtMioaafoli ••OOi— 

•tSBt— 

17. B«Nnid«v8 Aaaplbta* 

A. FIlmrwwM: MMk Itafe ibA 

1. FflliTerka«s(i; 

JMferag AtsT Zei.tralVs.iAB 4 000. — 

, , H. küoncu . -20 212.50 24 218.60 

f. FührtTÄUsrüstun^ 1 497.46 

3. FfihrerkanM 9 449.36 

4. gldkurte 1 934.18 

6. FUhr«r»«f*ic'I*t 1182.64 

6. Fahrortnrifo . 14MM ••788.t8 

B. WIssMBcbanilche UnternshBiiagM: 

1. Subvontion. a 6 SD.'i.CS 

2. FOr AlpenjpfluuMngltteD . . . . 1000.— 7 2ä«.6» 

C. «■ Hu l B l MM W i ; 

u^tfOm inu» 

% Oberwttm» m 4ra Kaiinr Dem 

JoNl^Fand laoft^t la«»^ 

D. UtaraMMflr-TMMhttflte — 

E. Zentralblblfothek 7 408.40 

F. Alpine« Rattuagiwesen ..... 4 686.82 

G. VcrwblsdaBes: 

1. Plir ■<?tnr7cTitcakcibai;g«i .... 144.10 

2. I'roviantdopot ........ 88.27 

.T f:iiriiiit:i:n 540.17 

4. l*jiii»jrn]j'..'ri , 306. — 

b. AtMchreibungeii 730.90 

«.•«HtlgM 804.9^ SS14.48 



B. HtMmmiumm Mumm <*8 P wiliwifttii^ a ooo - 
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Y. Darlahmufqnd. 



A. Barhfutand: Mftik Bilk 

Vortr/ip vnn 1904 7 396.33 

Kaufpreis dar dA-jLafghatte 1 903.16 

RUckLiOilvapB ...... ... 660. — 

Zin««n 48L8i 

ab Darlehen an 

JeUico 1 70« — 

8. DeTit;i-h-Ff)S*nUl 2 000.— 

Anfccilsrh. iür der S. Jieiibttrg . . , 1 00».— 

4 70«. - 

Vortrag für 1906 ....... 6 686.»« 

i08»iJt nmiM 

B. Schuld- und AnleiUrkttm: Mtnm 

AntailaehaiiM dar ». Auitria «m,— «««.so 

, . , Itebarbrunti ... 1 dSOL— 1 192.80 

. « « Nenburg .... 1 OiW. — 

, , Zwtdiaa , . , , . 60.— 

Darlehen Jer .S. Bpr< lit<'>i'.Kleu .... SOOP — 

• , , Bmmm •«Wl— 5 117.- 

, , , Dputtcta-FerMntitl ... 2 Oe<v - 

a a . Gannürh 3 00" - 

, . , Kn&tein 2O0C.— 

, . . Land»but 2 000.— 

. . Oberweier 2 600.— 

. - Straßbury 800O.— 

. „Ulm 200«.— 

I B TflffvIlMfy . • . • i •••••— 

m JitfflM tlBib— 

8»m«» 

7L 0atalp8inrark>Eonto. 

Kalk Mark 

Vnrtrac tvm 19M 5 1«7.«8 

EanaaluwB 1 VMM 

Koitaii 4m it. VI«MMi>fialUkh«« Ri<- 

gXnsnnpdidlH Sfl8U8 

FöTfra^ für IflO« »UMB 

Vn. Konto „Alpenflora". 

Uni lUk 

Vortrag ron 1904 30 627.24 

Ba r M tmit M>rk 
▼«rinc wtt 1004 ... 

BbnalwaB ^ WOtM 

Bnilnrait du . 20 0.'i?.?i 

30 627.24 

TUL Kmer Frau Josefs-For l 

Vortr.ig V«a UM ......... 72 77&.G0 

Zinaen 2 986.26 

ÜbMTwdMu« dai Zaabidliaaw .... 

Qvmmninn hn Fi i>i ;it«l« 862.60 

S. Villni-h i'iir L«o;:.p]Jiikirdian .... 866.76 

S. Fa.KMi fttr Possa 426.S5 

OowindMi StUndant oad Lwlis . . . I7i.— 



130».«) 

Vprtimi iBr IMMs 

Effektenkonto: KlUm^V^ HMk 

tenrentd 80000. — 

BartwwtbridairPatttaetoiltoii k isaei.io 75 261.10 

76 966.70 76 966.70 
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Nr. 2. 



.ug Okr 190S. 

1. «Znilw hrift" 12S098.S7 

8. ,UiUcilim|ir«n' 83&&9.11 

8. Rttckkanf der ,7>*JUcIllUl" »W«.— 

II. Weg. uid MlttMlwi. 

1. VoD derGcnwalTenunmlaiif 

ba«illi(to S«bv«ptfaiMii . . 116 ooo.— 

t. Amplmm mu im Mmm . 16 1*2.86 

III. Verwtltvni^ 

Efibrdernif 

IV. B«M»4er« AnagtbM. 

1« AnipU>«ii itt ZealBiUtMM . 47 075.77 
S. Boitril^e der fliiHtolw nur 

FflhraihMM S0S1S.50 

V. 



Einnahmen 



L ita|ftottt)Be Clnnabnoa. 

1. Mit(iM«riMiMiit» asmi) , 

I. ! 
9.] 

4. , ,. Vereinszoichcn . 

5. ycncluedane Einnahmen . 
IL ElsMliHen d«r „MlttellBBBei". 

Baiaartraf dea Anseigenteil» . 

m. ElMMiMBM iw FOhrerkaiM. 

B«itrtge der Sektionen . . . 

lY. M«rlm «M iakrt 1M3 



*01 250.— 

« 7sa.i9 

1 >M.T8 



4 14.903 J3 
SO «JMS 
SOtlUO 



49««7».4Q 



Hirk 

2I2 98S.S8 

133 142.S6 
81 082.— 

S7 388.87 



44S44M1 
47088.4« 



48047M0 



L 

ikd.I>eut»eliaiB«ik 14SttM0 
W der StaiHoilrid» 

•ckec K»]i<»>.pt«kuk . . . »Mfcp- tMMOM 
U. K««t»4Urreat: 

Auastmide 15 107.43 

ab: Oathah<>Q der Selitionen . 8 24ä.4t e885U>2 
m. lUoti läOG: 

für li£«ciiiiuDg 1906 Torausbp- 

txhlt 44 385.74 

Mr U««luiung 1806 empfan^n 4 3&0.46 4003&.29 

IV. Kam-Xont»: 

Buk«Mu>« 1 708.8» 

188187.88 



L Vanlnvermögtii : 

Bbenier B«tri«bafond .... 

Vortraif ftlr 19W 

, 1907 , , . _ . 

Ii Darlehcnafand (harbftittaiiil i 
II 0 st Q I p (Miwarkfnd (Barbeatand) 
PoatlMStad {Bwbwluid) 



iv 
V 



46000.— 
6S 428.88 

47 029.49 



Mtfk 

m 4r,fl 18 

3 156.6« 
19 416.64 
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Die Zentralbibllotbak de« I) u i) crLui?. 
Mttucheu., LituderciütraBe S, erfulir küralicli wiv4ec eiae »ckittz- 
barc Berd«berung ibrea UeBtandon durch die kOn. preuO. 
geolog. LandeaantUlt ia U«rUn, ferner dorcb di« 8*k> 
ti«>»a lC«rkn vad Pf«l« in I<«dwtcib»f*ii, mltua iuidi 
dl« BwveD Dr. C Hempel Im Wicsladen mi IngMilMr 
A^KCrter in Innibruck. Beaonderen Dank acbuldSii «Ir 
auch dem Verlag« der «Allgemeinen Zeitunf* ia 
München (Herrn Dr. Bulle), der „UOnchner Kcrirvtcn 
Nachrichten", der .Angiburger Abendzeitung" (V'er- 

XBtt»U Britekinaitn in M8»cli«ii-Aagtbaig) lUr die 
SniMduf Onr BtUtw. 

Sektlmnbtrlelito. 



Die Mitgliederveraammlung fand am 

Sk.DgMBb«c 1808 atatt. I)«r Ventand konnte berichten, daß 
iu Jall «M h a ii KwrfbiwtoM rieb guten Be«uch« er- 
frWtte. YenlWiilltrtgt daa WtifWlIierMIlliMM, dagegen viel 
bcptltit daa Kebelbomhaus und oft ttbcrffliTt daa Prinz l.uitpold- 
Bana. Fflr 'Wegrerbeaaerungen, Wegweiser und -beseichnungcn 
WWden aiika M. 1300.— verauagabt Der Vorauachlag Air lOO« 
•ieht den Baa einoa Wega Tom Kauf bcurcrbaus xur H. t. Barth- 
HDtte und die lulifUcLst ra.«i:he üer^tellung dea notvrendigtton 
Teila dea Steigs aut' und u):t>:r des Scluirte xwriacben Bretter- und 
fHip^erkatnfiilce vor. tsebr notwendig iat auch der ErpfKn^an^r« 
liau xuin Prina Luitpold-Eaoae und der Vore:uiid wurde crniacti- 
tigt, Vita, and Voiraneohlag aaaaoarbeiten and die Genehmigung 
malwamwlieii. Der mtnt Tontud dar Sakttan iak der^ 



B.jlbe wie fUr 1906. Wettere Jubilar«, di« 25 Jalirc di r S. kll un 
angehören, konnten lä geehrt wevden. Den lctat«a I'uiikit der 
TageaordnuDg bildeten Vorträge dea Hofitchauspielcra Max llof- 
paur, der fUr aeine Darbietnngen »ehr großen Beifall fand. 

BaChaattaln. In d- r nutcr drill Vorsitze dea Vorstandi, 
Herrn Dr. Anton de Siati, aau 11. »S<,'i>tember»tattg«habten Haiipt- 
verMmmlong wurde fcdigeetellt, daß die Sektion 4:{ 10) Mit- 
glieder lihlt und eine umbaaende TlUigkeit, Uber welche an 
andanr Stall* «Baaa» BInttaa barfahtik wudai «ntfiüM kat aad 
mehma AiMtai Ib kaaMaaadaa Jahn vottaadaa wUL Xtar 
TOB Safctüoaai la lta l wait A. Flaaaaar aialattato ITaiaanbarleht 
waiit K. 48S.— an «««■«fc*«*«» and IL 481.— an Anafaben adf. 

ForeMiela, Dia Saktfan Ualt am 6, Daaambar ibia aatancnga- 
m&fiige IlauptyawawmhiBg ab. Ab Stelle dee dnrdi Fsetanp 

auageachiedenen frflberen Voretand«, Herrn' Notar Andreas 
WEckerl«, wurde Herr StadtkSmraorer Wilhelm Leo gewühlt, 

ala Schriftführer urnl Ka-nicr II. rr Kaufinann Friedrich Tfirring 
und ab Beiaitaer Hi>rri^u KnnatmUhlbeaitzer Franz Puff, 
Kaufmann Ludwig Keßler, Bnchdruckereibcaltxer Andreas 
Streit Der frabcr« langjihri^e Voratand war der Begründer 

der 8. Forrhheim und da «r sich nm dlpse vehr T^cr^irnt ge- 
in.ii'iit liat, chrtf! di»- HaiiplversaniuLluutr st-iii An^icnken dadurch, 
daü «itt HiTrii Niil;ir Aiidrr.«ji Wäckerltt l in^tiintni^ rui» Khrcii- 
mitj.'li(;di ili ' ^ I liuii crnanate. 

GieSen. Die Sektion «iWtc bei der nm 7. 1 IciiTnln i' ab- 
pehalteoen Jaliresversammlang 1 KhrenmitpiiL-d und 144 ordent- 
liche Mitglieder. Ki fanden drei Vontandasitzungen und dni 
Tott(i(a alati, aimllahi Pia£ Dr. Oallis: JBamfvt and Walllaar 



Digitized by Go 



Mr. >. 



UitMliucwi <«• DenlieliM und OuMmiobltelMi AIp«ar«r«taa. 



37 



Alpen", Lehrftints«5»eMor Weber: ,I>ic Arlrait de« Wa8««n bei 
der tivbir^^esultung', Kmafmajin 8aaer: «Zillertaler Alpen 
tud L>oli>wtUiu^. Mehrere pemeiassjae AuiQQge f»aitn »fitt. 
Die SektiooMbendo waren erfrttulirh pul bekocht. Ilju iioiic 
Hektionthaim .GieOeiuerbUtt«'' wtud« 4ui 9. KuT^mber mit eiiiein 
FMteb«Dd aiDgewelbt Die Kuae hatte M. l86G.n Kiniinliuirn, 
M. 16B8.87 Aiupkben. Der neu^wälilt« ^'oi^Uiiil biwU-lit «us 
folgenden Herran: Prof. Heddi^ricb, Vorsitaendur; ßcchtBAnwaJt 
Bft«b, VomtMDder-fiteUTertrotor-, Oberiebrer Sciiicrbol», 
SchiilMdiiwi fUrilnBt W. M«7«r, KaMiari Frat. 8 o h a u m • D d, 
nWodiakar; ICaalfaumm Sauer, Tounnwart; Fabrikant Schaff- 
atCdt, Kko/oiHiui Auguit '\Valil*cbmidt-Wctzlar, Beisitzer. 

HamburB. Am 16. OSttob« eriSAiete die 8. Hamburg wir.lpr 
Ifera WintArTortrafiabende; Harr HinpUiiaiin und BRttrri. , i 
Hirtel «aa Rieia aoUldorte ein» Luftbailonfahrt tou München 
>Mk tmat, mugiMkit van das Hanas Sr. Stona and Ober- 
Umaua» BtlUr, mmi mim» «iCMia LdlMlftttMlaa too Berlin 
naeh deoa B leaangAina utor Vorflihniaf Inlantnatar fufUgii 
Lichtbilder. DIaaaa Tflttraga folgte am M, H«niRb«r «Ew 
SchUderoBg det Haim Baglanniibaniiialatar Stata «b«rBi>g>- 
bah^^Dto^^pMiallar BaritaUdbOgiuig dar Ubalabafa» «ad 

VhlMfkrt (AI|)«aTarainBgam aKarawankea'). lufuls« einer 
XUngabe dea Gaaea an dto HwiikilnuB*"'*"*'****" von jQafw> 
furt nndVillacb richtetaa dt«M an diafai d«nnil1tlaraitKaiam»kai 

liegenden Qenieindeu Zuschriften, welche die Wichtigkeit des 
FremdenTerkehra erilutertou und I'Mnorge für die von den 
alpinen Vereinen aofgeitellten WegtaTeln lowie W 
niül Weganlagcn alt in Offentliehen Interee«« grcK-p-en verlauc^n 
— In dcu Vartnif4»r)(ndf B in» Gaoej sprach aui 2. Morember Herr 
k. k. Skriptor iJr. GufUv ZOpfel Uber die Boseugartengruppe, 
und Aiii r,. Dc-trmbor 1906 Herr Muniklcfarcr Joeof Kainradl 
Aber dcu Hohou l)Är!i>t«in. 

Laadtok. In der am 6. Dezember abgehaltenen Uaaptver- 
s&nmiluug enuttct« der Kauier, ('tthreireferent und Obmann 
des KettungKwcicns, Herr Pcjstnie!st*r Mtlller, i!en Tttigkelta- 
üiid Kcfbeaachifbiberulit. Dip SLktinn b^t soit 1906 einen 
ei^euea l'iUuer, Aulou Zacgoi lo, tur di« Touren auf den Grob- 
b«rg, Vennet und Rotblcißkupf aui;. stollt. Die MitgliederzJihl 
ist auf 97 (+2**) «restie(r«ii- ilonu Müller wuril« der bei»* 
Dank ftir aeine MUbtiw.xltai:t,' und Kiitl;usturi^; «Tl.-.ill. In diu 
Atuachnfi worden (^wkiüt di« Ucrmu; K. k. Obuiingeuieur Haus 
Ii villi Ohmaaut k. k. Fnatiaapektionikommiss&r Eudolf Ri eger, 
StathwtnMr, ■cMMOHnr and FUmRaforent: k. k. Foatiuaitter 
Joeef MSlIar, Kaariiar, oai WOr Friak, J. Orabaar, Ad. 
Handle, K.Sab«lar, BaMtiar. Obmana das Battaagtwaaaoa 
kt Herr Engelbert Sick. 

Laa4abBL Am ii. NoTewbac fand die tob 33 Mitgliedern 
baaaic lrt a atdaatliaha UtgUatevwMandnt itatti I>ar vom 
IL BahiUMduar, iMnattfunrahir Lupaktor Siitar*Cbalpin, 
ai'itaWata JaknAaciAt habt ala baaondara wiehtif hervor die 
Ftfar daa MJIfcitfaD Baatabaaa dw Sahtion und den Verlust 
des langjUulgen, boebverdiaaten Voratandes, dea in gleicher 
Dienatasaigeaichaft nach Paasan Terietitan Herrn Gjmnaaial- 
profeaaor* Dr. Zott, dem die Sektion eine nnansIOschUcbe Er- 
iunemng bewahren wird. Den Herten, welche die SektioH im 
I^acf« de» Jahr«» durch Vorträge prfrriitfii. itow5ii Herr» Optiker 
Htainherr für diu Bcdinnuni; df« I'roj'jktiont»ppAr»tc« wurde 
der Dank der Sektion aosgedrückt. Am ib. X- obruar fand an 
Stelle der al^thrliebea KaruAv&l.tuuterhnltun^' eine alpioe Ke- 
dbute im Bernlucbiicr Saale »Uitt Drr S*Ivnt<jr Fri'.bsclioppfii 
waidi nvi Mihi Lvi den ,drei M.-tu.;ii" « : ^'ilui .len. Die 
(lescKait« der l^t-ktion erforderten 11 Aa9achul]&itzuiig;en und 
•Ina aoAerordentliche MitgUederrersamalung, in weldier ein- 
atimmig dar frühere Vorstand, Herr GTnuuiaialprofeiaer Zott, 
an Bbraammtand ernannt waidau Dia Sektian alUtaarZeit 
aWMtil^Mar; ein Uiiglied, BenaBaebanaflAoaudailr Bof- 
■aaaa, aarior lie durch den Tod, sie wird ihm iteta ein 
ahnadaa Andenken bewahren. Dam Berichte dea Kaspers, 
Herrn Itanfinann Sehaster, ist an entnehmen, daß diu Sck- 
tiooskasae mit M. 4061.S& an Einnahmen und Ansir-iben ab- 
aehliefit, bei einem Kassenbcatande von M. 212.23, die Wag- aad 
Hüttenkaaae mit IL 3409.16 an Einnahmen und Ausgaben, daß die 
Sektidu also nnomebr anf geronder pekunilrar B.isi» »tobt tind für 
dir / ;li:inft d« Beute SU erwartt-ii ilt. iJfiii Km-iit-r wurde eln- 
»timmig Sntlastnng erteilt. Ans demBerichte dos Weg- undHQtten- 



wertes, Herrn Eanfmaun Chr. Friedrich, ist an ersehen, dait 
die Sektion mit dem »<«uen Hiitt<>uptcht«r alaa Torittglicha 
Kraft gewonuiTi bnt und die l^f wSrtwhaftung dwr HHtta in 
bt<3tea USndi'u aicli botiiidot. U"fi>iud>>re ITnkoiteD Tmortaeht« 
die Keparatur de« durch einen Wirbelwind auf K QjaJrst- 
meter abgedeckten Daches, wosu der Zentral-A umi< 1 . ; S U. 400. — 
l)<;i«teuerte. FUr das kommende Jahr sind u^tw« n lifr di» Er- 
Lauunu einer Uolalege sowie der eiutn no L li:Mjr,;-.'.rvu Jio- 
hui'li der Hlltte erwarten lais«ude WogUau nai-b St. Jak^b iu 
Piiinibertale. Im Jahre 1906 besuchten die Htttte S401 Tnristoa 
i^opsu 2174 im Jahre 1904); hiervon ttbemachtetea 1139 (gegen 
liMX Dar VaraaaeUag fUr lUOG ^aak* « dar Tagiaaidaw^ 
steht aa BiBaaihmaa and Ausgabe« M. 46IS.W vor. Dar Aa. 
dea Anatehtuees auf Änderung im % 7 der Slatatan, nkm- 
oii die aur Entlastung dea 1. Scbriftftlbrers im Jahre 1903 er- 
cichtete II. SdiriftfUlirerstelle wegen Wegfallea dar bat der 
seiuen^ligeu Attfa-tuiluDg maßgebend gewecenen Orttude auf- 
zuheben und den Aumk-UuC statt aus 8 wieder ans nur 7 Mit- 
gliedern: dem Vorstaude, Weg- und Hüttenwart, SekriltfUluror, 
Kasoier uud den 3 Hfl»it2>>nt bAstehen an lassen, wurde ein- 
>timmig angvnonuiii'ii. Die fult^i^ude Wahl des Attsaohitssei nad 
der KaasaDtvisoreu (l'unkt 1 der Tag^sordnuDg) hatte folgandaa 
Ergebui«: Hart küu. I.Riid^eri< btir.^t Adam, Vorstand; Herr 
KÄiifmann Chr. 1' r i >• il r i • b. AVe^- um! Hüttenwart; Borr Lasa- 
ri tSv, i.t' T Inispcktor E ii 1 l- r - C L f 1 p i ii , Si'hriftfQlirer; Horr 
K.iutmann ßchuster, Kassiur; di« littiren köu. Beallahrer 
Kuhn, kOn. Gymnasiallehrer Hilglrtner, prakt. Arst Dr. 
Weber, Beiaitaari ^ Haciaa Bantiar A.Ia»bof nad Kaa(- 
mann Chr. GantL Kaa iai arl Mt a a . Haah flabtaO dar llll|lladar. 
Tonamoüung iaaUa Hair QnaaaialiMiiuaor Dr. Baaa im 
Namaa allar MUittadar «am AaaHkäaaa flir Mb» K«ba> 
wallanf. 

Ullli|i Am U» DaBambar fiuad ^a 1» J^tirumminnmlni^ 
statt. Dia SatolaB «ahU 8« Mitglladar. b flndaa « Tartraga. 

ebenda «nd 11 AiiKcbiißsitzungvu statt. Außerdem wurden 
13 AasMga. darunter H; Hachtouren, Teraoataltet. In den Ans- 
acbuO wurden folgende Herren gewühlt: Ingenieur-Chemiker 
Fritz Dorn er, Votstand; Brauhausbeamter Josef Ueran, Vor- 
stand Sl.llTertreter; Ingeniour KurtHe»pr>l, K.vssif-r; Itig-i-nicar- 
Chciiiikcr Alfred Schäfer, Scbriflfabrer; >Uu]. t<-,lin. KudoK 
Bhuir, 8tÄ.\tsbeamt4!r Karl KQblor. Hnülibcitulor Wilhelm 
Uu«>,'» uud üiUnbeamtar Kobort V. Web u «Ii. UuiiitiiT. 

Offeatiacti a. M. Die im lotstsn Wiuier ß;>-^Uudst<i Soktion 
hielt am 17, Oktol -jt iJ.tm i i .i flanptversammluiig ab. Der 
Jahresbericht dt\^ llt^rm \ ursiLtt«.udQn üchilderte das Wirk^u des 
Vereins s«its«lucni I!i'>tvbrn in liuiiiurvulU'r Weise. Eis Warden 
im verflossenen Jahre vi«ir Vurträge mit üchlbtldera gehalten, 
jeden Monat fand ein Vereinsabend und eine Wanderung in 
die bedach harten Gebirge statt. Ferner berichtete dar Vor- 
sitzeud« Ober dia " **■*■* ' — **—**-*ir la Bimbm. dia warn 
f Uiif iütgliedem baMubt war. Blaraaf antitMa dir Harn 
den Becbnnngibeileht mnd dia VaiaammluBf kamita ndk neada 
konatatieren, dafi trota der aehr beben Anagabea oiiteiaaaaa» 
sehnlichen Obt-rscbutse abgeschlossen wurde. Der vierte Ponkt 
der Tagesordnuuf;, dir Neuwahl des Vorstand r8, war »ehr rasch 
erledigt, denn der bisherige Vorstand wurde wiedergewählt and 
nur nx ein freiwillig ausscheidendes Mitglied fand eine Neuwahl 
stntt. Der Vorstand setst eich demgemKB susantmeB an.i im 
llcrren: Ko<ditsanwalt A. Marz, I. Vorsttxrtii^i-ri Apotheker 
Q. Kleyer, II. Vorsitn'iider; Pfjirrer K. Voigt, Kauicrer; 
Rechtaauwalt A. Büß, I. ScbrilttUbr^r; Kaufmann W.Schmidt, 
II. Rohrilll'iibrfr; Prof.'MOr I>, Hutb. Bibliothekar; Fabrikant 
\V. Uivoir, H»ndcUbc»mter Th. Bufbtnann und Fabrikant 
Julius Ueutliuger, lieUitji&i. Eelm letatou Punkt: Var- 
«'-hieiaaa^ kam dar Antrag auf Dekoriernng da(i||aa%aB Mlti- 
gliodar, db almtUeha Jabreatooraa mi tmac h en, mir Amiabaiai 
Ein großes Wlntarfaat lud am IL. Havambar aatar «ahr 
reger Beteiligung in ikmfllcbaa BUwmaa lat Stadtcartana iMk, 
Der nach den PUnen des Herrn Fabrikanten Beatllafar bar* 
gestellte Saalschmuck hatte ans den Blumen eine äljm» Ijaad- 
scbaft geschaffen, die mit Recht allseitige Bewunderung fand. 
In der linken E^e der Bühne erhob üeh die .Offaabacber- 
httltii'', Überr.ipt von ciuer steilen Felswand, an derein ic.hmale» 
Band wajjcb.il.'-ii^'n Kh tierern Gelegenheit bot, ihre KUnalu su 
aeigen. Das üand tuUite ru elue.m enj;eu Kxnnn, durch den 
man wieder ins Tal binAbf^vUn^^ca konnte, f. i ili Li uicbt, ohne 
Unfig duxak StMnaoUag bedroht au sein. Zm UUlle salbst, bei 
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ifabmdig» ^Ocmirn" ~ r-wc! kU« nn'I iw*i 
Jnimf« — m Mkan wtrco, führt« ein Pfmd im Zidczaclt hinauf, 
ukd w«r dan Abatief tchent«, der konnte anf einer prichti^n 

Rodelbalin oiit Schlitten rli«- Vnhri In« Tal «nt»'mfth«i(>«, elnf 
G^Sei^p'i'l.i'it, rr.D der be»on<!t'rs Ton den I^airion r^irtilicl) Gv- 
brauch f^«macht wurde. ITutor den Kel«pn der Ilütto dllnete 
»ich ein cchmalfir OAr.fr. <^^^r durrh da* (Jcklüft in eine prarht- 
ToUr, blim lencht*nde Ei»|^ott<« ffllirtr., Pnii HiiitrrjtTiiiiil dr» 
>{ütt«natij bmi Ol lüdet« eine ToriUglich (fcn]»lte Hoclipfibir^' 
laudicbaft mit iteileo Zinnen nnd blaagrUneu Ulcttciiara, dem 
•ich dtireb tXofobead narhgMhmt« Febeo nnd Banmgrnppen 
«in« LutdMliaJk «lu dam YoralponMblato MMcUofi. ha Koaa«rt- 
ite Bdt» da» UMtlkto gth— Iw — d 



I die tM«! 

war di« StlaMBiiBf Ten Anfang; an featUch nnd frohlicli. DaiVr 
•orjton aneh tchon di« elf Knfirteinar Obte durch ihr Tanien, 
Kni*~1. Baanetn und Jodt^ln. Anch die beiden Bergführer 
KstBÄtl MM Tavernaro waren SU dem Feste Ton Kufutoin 
rekomman. Bald nach 9 Uhr fend die feierlich« ,Elnweibntigf 
der Hfltto* mit einem Featxnge und entsprechenden Anapraclu n 
«tett IM« nieiiten FestteUnebmer ▼•rsxmmeltpn Mch amnteluten 
Abend lu < :irr Nachfeier im Defcnhardtm iii'n Saale, die unter 
Rf>!pl, OdMiic und B<>hnhplattltana der Kuf«Uiin«r gleichfall* den 
u bi.n<t«n Verlanf nahm. Di« liflnitleriacb aa8g«fllhrten Eintrltta- 
k&rt«u and die ei^oü fllr da« Feet |r<iiieichneten Anfli^htakarton, 
die fleißig gckanft wurden, waren von einem Hektifinsmiteli'-de, 
U«rm Jaeek. Die S^^lltioll ( 4- 200 Mitglieder) kann mit voller 
Bafriedi|:iin{ anf d&a erste .)ahr ihre* Baitehens xurflckwhen. 

RelObMHtB (Niedar&terreich]. Am S. Dezember 1906 fand 
die JahrMbauptreraammluii)!: utAtt. Die SekÜon sJUiU fegen- 
wftrtig 226 Mitglieder. Der ia Tonrittenkreiteo rtthmlichn be- 
kannte und besonder« um da* alpine Hettun^wesen hochrer- 
«liente Ventand Herr Baas Staiser lehnte eine Wiederwalil als 
VflOllllA ldk IN* BaTqMvwvnininniff «mannte Herrn Staiif^er 
mm ShmaBltgUtAau Ib 41« Tenlnsltiinst; worden fol^ndc 
R«Ten gowihlt: Haai Haid r. Haidenburi;, Vontead; linnr 
Statiner, Voretaod-Btallv«rtrctrr; Au^. Menschik, I.. Raininnd 
Tklder, U.Schriftfllbrer; I.tiflwi;- r;aini);;er, Kassier; Jo«. Lara- 
n^l, HQttenwart; Frans He i 1 1' r. Itacherwart; Eduard Bressel, 
Frans Korb, Beisitser, Auf Antrag des AaMchtmes wurde be- 
schlossen, da* Enbenog Otlu-Sebutshau* auf dem Jakobekogvl 
dar Eazalpe dorrb einen Ziiban «n TWjfrßßem. Die Dnrch- 
(Uhrung dieses Ile&fiilaases fibertruj^ die Ilauptvi r^amralnn^ dem 
AlitSchnS. Weiter» wnrde bn«<'blfi*ien. mit dem i Nli rreit-lii»i ben 
Tourist^'nklub und dem Nir'dtTr>'<ti'rreirlü«ciii'n (ii-birpT*TereiTi in 
Verbindoog su treten buzUKlich EinfUhruDj; vun Kiutritts- 
gebOhren in den Kazschntihkasem. Am 6. Jinnor 19M fand ein 
Sektionsabend statt: Vortrag mit Lichtbildeni .Ans den Hohen 
TiufB" TM Bau Haid v> HstdaBkarf. Ab ü. Fabmar 
wlrfl «In fteMoalllMn abgehaltM «tnl«*. 

Rudolatadl Mit di m I. Jimu.ir l'.'UC tr.it eine neue 8i-kti -n 
iiia.ii:i«<9 D. a. Ö. Aip«nvereioi in d^r hfirdich am iMkalui>Uau<!is 
Kulcgvnen, von Berftren um^benen SUdt Budolstadt ins lieben. 
.Stetüich lÄt die Zahl der Mitglieder der jungen Sektion sa nennen, 
d^aa nicht wMbar ttt 80 b«fiiila rt > «iid aibaitillniidifa An- 
hänger nnMiar iiMiHi ttnd tdaalett 8aeb« Iiabaii *ldk aot den 
beuten Kreisen inr Mlt^liodschaft gemeldet. Der Vorstend be- 
steht au* folgenden Herren: Amtsrichter Karl Witschel, Vor- 
sitxcnder; Apotheker Fieirniann, Vorsltxender-StellvertrKter und 
8<:hriftfDhrer; Kaufmann Alb. Riauchi, Kaii*enfBhr«r; O/mn.- 
Oberlehrer Dr. Leirihnse, BiblioSheVsr; R^vhtnanwalt Paul 
Sommer, Beisitzir. ,i)le in ßudnln.idt. Wir wiinstihen der 
jwtgen Sektion Clilck xur Arbeit, krilttigia Wa<^eB und (je- 
dalbea no '. eine ersprießliche Tiltigkeit. 

Sallbsrg. Die HiuptrerÄammlansr der Selitlon fxnä am 
f>. DeiÄmbor Itatt. Der Jaiire»- und Ka.isenberiobt wurde pe- 
cehmigt. In den Auicchuß fUr wnrden gewählt: die 

Herren: Adrokat Dr. M. Zeppeianer, I. \'>>r!itMd; Sparkasse- 
Hanptkaasieir BQd<df Weianer, II. Vorstäud; k^is. Rat Bankier 



Karl Spingler, Kassier; Dr. Riebard Heller, ArohiTar; 

k. k. OTmnaaiaIprofe»»or Dr. Heinri>-h Uackel, L und Lehrer 
Frans Barth, II. SebriftiTibrer^ Advukat Dr. Bichard Elsendle, 
BitcIthaUrr Le-^nM >Tshn, Apotheker Karl Hl nterhtib er, 
k. u. h. Mjijor i. Ji i^i tFiv Edler ▼. Pelikan nnd .Stadtban- 
meiiter Kichard Wagner. Hei»itzer. Herr Rudolf Weisaer 
hielt einen mit großem Beifallo « n f TeaOBBMMI ▼«to^f ttwr 
die Besteigung de« Cimon« della J'al«. 

S«BBebBrg (8.-M.). Die Hatijitveniammlnng fand am IS. De- 
«ember 1905 !<talt. Der J.ilirejilji riebt, vom Vomitzenden Herrn 
Kotnmerr.ienrnt Edm. FI e i »c h m n n n er«tiitf< t, bnb berror, daU 
die Sektinn erfreuliche Forticb ritte gemacht habe und Dach 
ISjähripem ISe.itohen mit 206 Mit^.'^liedern in^ neue Jahr eintrete. 
Der Hetrieh de« Pnrtscbeüerh.mse« nm H<^hen C3»M hat EU 
keinerlei AnMt^llun(»cn VoranlanBuni; ift^rebcn; die HeJucbcr- 
zaLI, 1500, ist gegen da* Vorjahr aattezu unverändert geblieben. 
Das Haus iat Mtt Aatec Oktober g««chl««sen und allar Pro- 
riant ele. sn Tal fMOhafl «wdMi. Das TereiiMl^es war «Is 
recht nvK Sto yM^uäUilua gwiamimIrtlnlU Im 



ddl aaUNiciliMi BwvefcM, «beqi» di« grll 
Veranstaltungen, ein KonxerUkeiid der «Loisaciltala^ l 
drei Vortrig« Ton Mitgliedern. Der im AnscUoMa ni dh Ge- 
neral t er« ammlang in Bamberg von der Sektion ▼eranstaMito 

Atisflng nach Sonneberg, Lauscha, Schwanburg und SaalikU 

fillirte 12 Ti.'ilnchmer an dei'tülbrti in onsere freundlich (relegwne 
.Stadt und binterlicÜ bei beiden Teilen die aii^eiu'lniiRten Kiti- 
drUrke. Hei den n«eh Vortr.ip und Gcnchmi(^uip de» Kassen- 
herirlites Vorgenommenen Wahlen w-urden folgende ITeiTen in 
den Vorstand gewähk: Komaierziearat Kdmnnd Fieischmann, 
I. Vor^t.md; Dr. Hofmann, Vor«tand->-l. ]Ivertreter; Hennann 
Ueubaeb, Kassier; Karl Hofmeister, Schriftfnhrer; Koanktor 
H&aaar,^Ubliothekar; Lehrer Diaa, Kul LBUalbarf W «ad 
PhilenOB Potratz, Beisitzer. 

Traoutala. Der Tom Vonttand in der HauptTersammlung 
vom 12. Dezember erstettete J»hr»,«h<tr5eht ergab, daß die Sektion 
das Berichtsjalir mit 204 Mitcli- lern t-ehließt. Ober die re^^e 
praktiieb« alpine Tätigkeit wurde an anderer Stelle dieses 
Blattat btikiilaL Ia dm Torctaad wordam ftlnnd« Banaa ge- 
wKhlt: RMbttaanmlk Tan dar Pfordtan, iTVontliaadart fc. 
Stndicnrat 8elir«aa«l, II. V«nitModar; k. ObanUMMuaiit«. D. 
Kopf, l. SebfUMlmr; k. Potiatpadllar Sckwananbaak, 
IT hnftnibrer; k. Banamtssasssaor Tllblf« Kwitari Labnr 
(imei< h uud llagisliMsMt 8ehi«rgli«far, Mittler} Karl 
Pflaos, Hattaawait. 

«MiMihMlInl. M dar am W. Novtmbar abgehdtiMB 
Hanptrersammlnng wurden durch Zuruf dieaaiban Hanaa wla 
im Voijahre wieder ia den Ausschuß gewShlt: Baron M aaf «r^ 
bansen, Obmann; Joeef Obwezer, Obmann-StellTertreter; 
Andrt Steiner und Jobann Steiner-Pansl, Schrifti&hrer; 
Anton B!abuB«bnig, 8>ckejw»rt; Oberlehrer Kutiinper. 
Sickelwart Stellyertretcr; Steuereinneiimer (Jflchliesser nnd 
Bnr^mieUtrr Wnlsegger, Beisitzer. Die Sektion sählt 44 Mit- 
Klie.kr (darunter II Auswlrtige). Die Tülifrkelt der Sektion 
erstreckte fieh aueh im ahgfilanfenen Jatire wieder anf den 
weiteren Aiinbau des Pr<>ii»e(rs;klammwegea. Bei den eering*ii 
Qelduitteln, welche der äektiao snr Verfügung standen, »cbritten 
die Afbaltan nur mmig Tonrlita, nnaomahr aU der in Angriff 
genoumm» Tmml Im Totaaklamnd in toehniscber Beziebiug 
ledentaadn 8ab«M^allni UntaL BatMiba ifM aiikn «Im 
laag^ wna 6m TalUnlat ihd. Jbt «bar dar TtuD«! fattf, 
so Ut dia lalato große 8aiiwleit|!Mt fbanmnden. Dia latateo 
paar bttndart Meter rnn Mar bif snm AnaeblnS an den bestokenden 
Tanemwep weisen keine »owunmenhHnpeniien FeLipartieji mebr 
auf tnid sverden auf dieser fitrecke Spremrnog-eti «iiitediselnd 
mit Ab5T.il)un(rt»n nntwendii; «ein. Es wurde einstimmig dsAr 
^sprncheu, alles »nfzubieii n, um den Weg «n vollenden. Zn 
diesem Zwacke wuide aiirli ilie Verrjnstaltnng «wcler Fe«I!eb 
keiten, je eine für den Winter nnd i^ommCT, In Anisicht je 
no omen, deren Reinerträgnis dem Wegbaaa ai^nte kommen soll. 
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Eine naohtliohe Sohneesohiilifahrt nun Monte Pasubio, 2236 m. 

Tm AUM T. tMi»-lMlti ta Wim. 

Von FrlHiHnpsachneeschahfahrten in unseren hei- 
mi»cheu SuUalpeii habe ich in diesen BIftttern schon 
mehrfach erzAhlt:* von grttncnden Tälern mit ihrem 
BiHteMflhmaofcj von Wintarbergeipnoht: toh Sonnen- 
gLuu diif lohiinaMnidm, Tom Blaa im Htiiim«lt 
überwölbten HChen, von herrlichen Falirten auf weit- 
ausgedehnten, schneeigeti Gefilden, voll Tiefblicken 
Uber Steilwiinde auf Tiiler und Seen und von un- 
aaalöachlichea Eindrucken, die ich dabei gewonnen 
habe. Aber nicht nur der Tag mit seinem Lebens- 
lichte, aach die Macht mit ihrem tiefen £raste hat 
mich in diesen Bergen gebannt — Berg^nacht ist's 
diesmal, von der ich witder triiiunen will! 

Mit nnseren langen Hölzern ziehen mein Bmder 
GastoD und ich am 24. April 191)5 am 4 U. 30 nacb- 
mittaf^ daroh di« Pforten der «ItebnrOrdigeii Stadt 
Rovereto tiinana, der benfiahen YallarMi >il Auf 

lireitcr, prächtiger Knnatstraße wandern wir bergan, 
in der Tiefe Bclikumen die Fluten in engenden 
Felsenfoswln dahin. Der Wasserkräfte Jahrtausende 
altes Werk ist das Tal. Voll Entzücken blicken wir 
aas einer Hobe von etwa I50m hinab in die tOMsdan 
Wogen de« Talgrandes. Kein Schiachteplttrm yvt- 
mochte «e wohl ie tu Ubertonen . . . 

Nach einstUndigem sanften Ansteigen halten wir 
inSpino in einer elenden Weinschenke unsere erste 
md letzte Rast in einer menecbhcben Wohnatätte — 
ehe der nlchate Mittag von den Tnnnglockea 
RoreretM Taridliidal wlbraK waUtMi wir tob hkr 
ans die Stnfle dank die VaUuM wisdar tnlwlrli 

Illeben! 

In Spino verlassen wir die Straße und wandern 
anf eteilem, steinigem Pfade gegen den Taleinschnitt 
WBLf der vom Pasabiostocke nordwestüdk gagan Ro- 
vereto absinkt. Durch schmutzige, enggebanta An- 
aiedlnogen führt unser Weg. Werden wir hier wohl 



* TgL anak gBae BUloer Sbsr den 
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hie und da angesichts dieser Dürftigkeit aus unseren 
Betrachtungen herausgerissen, eo fesselt uns docli 
gleich wieder die Allgewalt der Landschaft. Mit 
Obstbiomen, di« in ttppigsten Blilteosohmook pnngan, 
riiid die duftenden Hinga bealt, welche lidi nr 

Talestiefe niedersenken. In ihrem Grunde dunkelt 
der Abend — bei uns auf der Hohe aber igt Sonnen- 
untergang 1 

Steil wird wieder der Weg, der Blütenduft ist 
lüngst dahin — ächneelnft nnuäoselt uns und unsere 
Bretter an den Fußen gkitoi auf der glatten Schnee- 
bahn. Hinter den Brentabergen irt die gjtthende 
Leuchte längst ^'e■^ullken — die Menschheit wiegt 
sich bald in erquickendem Schlaf, um im Morgenrot 
von neuem gestArkt au erwachen. Wir aber wiegen 
ans ttbw weUige Kuppen, Sättel und Tttler dea Kadit« 
biaaa, tun den jungen Tag auf atolser Hoba m «r* 
warten. Duftender Hlliicnliain im AbcndlOOIiaDglanc. 
Schneegetilde im .Sti-fiu'ulicht mui Mondenscheis. 
dann nach langer N.'iebt jubelnder Borgsiog im 
Morgensonnensohein — wie viel Poesie liegt in all 
diesem I — Nun rind wir such allein in der Naturl 
Ein Stemenmeer tunepannt die Welt, die um ans 
liegt. Wie Irrlichter eneken von den ungezihlten 
Feuorstreifen bald da, bald dort glühende Feuer- 
streifon in weitem Bog^n nieder und am südlichen 
Himmel flammt in weiter Feme fUr Augenblicke 
^leiOende Olat aoa dem Mihwillen jDnnstmeere der 
italianieeikan Ebana. IKaa aind dia ainaigen Stüra- 
fiiada dar Naeht, dia ana aonet mit heiSear Bah« 
umgibt. 

Lang ist unser Wog, aber wir streben unablässig 
bergw&rts. Ee knirecht der Schnee unter den gleiten- 
den HOlsom. Bald wird uns heiß von der Arbeit 
des Anstiegs; wenn dann der Frostwind sich er- 
hebt, auf den Hohen und an den Hängen den Pulver- 
schnee aufwirbelt, dann ätühnend die Talfurchen 
durchfährt, uns pfeifend umsaust und die Kleider 
eieig durchfährt, dum dorebsockt lultar Sdwoar 
die beiden Wanderer. 
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Weit, endlos writ tloJituni Hioli die T.'iltl-irlien ; 
nie aavor hatten wir sie je cesehen, deshalb galt es 
mit doppelter Vornobt den Weg Biir Hfihe za finden. 
Für das Erkennen onaerer nächsten Umeebnn<; 
wOrde uns die Laterne wohl gnte Dienste leisten, 
doch um in der Feme die Hanptriclitunfi ausfindi:; 
SQ machen und beizobebalten, dazu taugt sie nicht 
— nad dMhalb wird lie wi«d«r in d«n RvcksBck 

80 g«lit'B im Dunkel hinan. Vor ms entn^rt dem 

Schneogefilde eine felsipn Talstafo; sio müssen wir 
gewinnen. Steil ist fl;c Bi sclmog^ die wir hinan- 
fahren, and allza wechselnder Schnee gibt nns hier 
Tiel Arbeit. Endlich sind die hOehaten Felsen ee* 
Wonnen nnd sanfter gebt es treiter bergan. Im I 
herrlichnten Pulversclmee gleiten jetzt wieder die 
Skier. Immer breiter und weiter werden vor uns 
die Flächen. Im raschen VorwJtrtaseliichen pjeratcn 
wir in der Finsternis abseits Tom richtigen Wege 
nnd ein mühseliges Sachen g;e1it so: Bald flfliten 
wir rtlckwftrts ab, wenn wir anvcrmatet auf sn ateile 
Hänge kommen, bald mUssen wir itn Schasae der 
flotten Fahrt arplöt/lieh innelialton, wenn unvermutet 
▼or um eiti Wandabbrach sich zeigt. So kommen 
wir, wenn anch mit Unterbrechungen, doch Tomvlrt* 
Wid oewinneo dabei soMbenda an Hab«. 

inttemaebt iat llngst TorOber, über aebt Standen 
aind wir <!chon unterwegs, die letzte Alphutte sollte 
uns deshalb vor dem langen letzten Wego zam Qipfel 
nur fUr kurze Zeit zur Stärkung nnd zum Schutze 
vor dem Winde Unterkunft bieten. Aber wo iat 
dieselbe? Wieder entsUnden wir die Laterne. Mit 
dem Lichte voran fahre ich die Hlinr^«^ ab, suche 
die Maiden ans, um unverrichteter Dinge bald wieder 
zu meinem Bmder zurück zukehren meinRam 
gelingt es uns nach langen Krcux- and Qacrfahrten 
dann doch, das im Schnee vergrabene Haus su ent- 
decken. Im offenen Vonwome liegt Tiele Meter hoob 
der Sehnee; da« Daeb ist toq der Lart teitweiia «in- 
gedrückt. So <;ieht unser Obdaeb «tly daa trir W» 
zura Schatze erkoren hatten. 

Durch eine enge Luke kriechen wir dann in 
den gewölbten Daehranm, lebaffen nna mit einigem 
Strob Ton der gebontenen Dadiverkleidang eine 
kleine trockene Unterlage nnd nnn VWsdiren wir 
nnser karges Mittemachtiimahl. 

Endlos ist die Schncelandscliaft vor uns, FUlchen 1 
nnd Bergbttnge lassen sich in der Feme von- 
einander nickt mehr unterscheiden; auch die Lage 
Uaserea Ben» nnd den Weg zu ihm können wir, 
da wir die Gegend zuvor nie gesehen hatten, des- 
halb nicht feststellen. l>er Mond, der uns Licht 
spenden soll, will ntmmcr kommen. So verrinnen 
swei kostbare Standen, die wir liegend and fröstelnd 
in der Zogloft bei 10 « Kalte obne Fener tatenloa 
verbringen mttaaen. Vom endlosen Warten nnd 
Schauen milde, fallen uns ftir eine Zeit die Aoper 
za. Alu wir kur7, darauf von der Külte und dem 
eisigen Winde wieder geweckt werden, da ist, 

wie am uns Erlösan^ zu bringen, hinter der Berg- 
wand im Oate« die nlektiiebe Lenehte hemu- 
gekonuneiit 



Eine Zaubernaeht ist es, die nnn anhebt! Rings- 
um liegt demantener Glanz anf den weißen Flachen, 
über die wir, selbst arogeben von dem lenebtendmi 
Schimmer des frostigen Taues, neu gestärkt hinan- 
stürmen zur Hohe. Unmerklich geht dann im 
W.^ndern die Nacht zur Neige. Das unerforschlicb 
tiefe Dunkel des Himmels mit dem Stemenmcer 
eradieint nns m.thlich faßbarer zu werden; mit einem 
immer nndnrebdringlicker werdenden Vorkange Uber- 
«ieht tieb da« Firmament» ein Stern naeh dem 
amlcren vcr-inkt hinter dem leuchtenden Sclilcicr; 
der frülier so unendliche Raam scheint nun umgrenxt 
zu werden — es ist das Sonnenlicht, das ihn crfull'- 
und daa dem Ange durch sein Licht so mancbea 
Unfaßbare eraehlieOt Aneb unser Weg ist nna nnn 
erhellt rom Dltramerlicht, die Schatten der Nacht 
sind gewichen! Purpur Hießt hinter den Bergen des 
< ' ; 1;; : hinan, dann steigt die Sonne zur Höhe, mu 
mit ihren ersten Strahlen den Pasuluo zu iMStreichcn, 
dessen Kamm wir in des Tagr-s Dammem gewonnen 
haben und auf dessen Qi{»fel wir nn& Hmdnaam 
mit dem Borge den ersten Sonnenknß dea jungen 
Tage« schltlrfen. 

Die Nacht ist dahin und mit ihr der lange, mehr 
als zwOlfstttndige Weg zur Ilühel So herrlich wie 
die Sonne gestern gwnnken, iat aie nun wieder ge- 
kommen. Oeetern war ihr Sekeiden fllr vnt ein 
mitleidsvoller Gmß, heute ist ihr Kommen Erlösung 
and Sieg, denn nun ("eiern wir jubelnd den Morgen 
auf einsamer, eisiger ]>erpe<h;ihe ! 

über den Felsabsturz anacres Bergs nach Westen 
blicken wir Ober mächtige SchneewHchten hinab aof 
weite, weiße Flächen und in tiefe TJÜer. Ringram 
nichts als weiß an weiß! ROckwärttblickend, von 
wo wir gekommen, sehen wir milchtige gfewölbtc 
ivappen mit steilen und sanften Ueläoden — eine 
herrliche Schneeschuhbahn liegt vor uns, von eisigem, 
glitaenidem Flimmeraehnee bedeokt. Hei, wie gleitet 
■loh'« mit den langen Bshtem daranft 

TJm 0 U. morgens scheiden wir von der Warte 
tind falircn zu Tal: erst entlang de? Kamms, dann 
in Schlangcnwindungen auf einer östlich absinkenden 
Rippe, dann hinab in eine tiefe Mulde, von der wir 
auf einen i^ttel wieder kurz ansteigen mOaaen . . . 
Nun alter folgt entlang dem ßenrbrage, dann qner 
durch das Talhecken ein gute« StBck sanfter nnd 
doch dem hlit/.schnellen Vogelfluge gleichender, sinn- 
berauschender Fahrt ohne Aufenthalt in wenigen 
Minuten hinab bis zur Alm, von der wir nackts 
zwei Stunden bia sam Gipfel benötigt katten. 

Im Scheine der nn« nnn to angenehm dvreb- 
wUrmenden Sonne rasten wir dann vor der Hütte, 
die unsere nächtliche OastsUitte gebildet hatte, bis 
gegen 8 U. morgens, steigen dann in Spitzkehren die 
Steilen Hinge hinter der Hütte hinan gegen einen kurzen 
FeUkamm, dnrebÜettem diesen nnd fitfaren oben Uber 
den so gewonnenen sanften Rücken zum zweithOcbsten 
Gipfel des Ba-^ubiostocks, zum Col Santo, 2114 w. 

Neun l ihr vormittags ist es erst! Auf dem höclisten 
Punkte der breiten, sanft gewülbten Kappe sitzen 
wir nun im warmen Sonnenscheine nnd genießen 
tnne Stande berrlichater Rnhe, die ium die Milben 
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der Nacht ganz vergessen laßt. Dio Luft ut &o 
klar und so durchsichtig, da£ sie uua nach Norden 
die denkbar weiteste Fenudum g&ont. Die Berge 
in Umkreise sind alle dentUeh eäennW. Wieder 
sehen wir die Brentaberge in schönstem Lichte; nur 
die zackigen Lesainischen Alpen sind von mächtigen 
Wolkentallen flankiert, welche gleich ungeheuren 
Bauchsäuleu himmelhoch aui'streben. Da wir in den 
«nMl Nachmittagsstunden von lioveMtO au wieder 
UBMM lange Bahnfahrt antreten mfUMU, M achuUea 
wir uteh erqidekender Raat wi«d«r muere Bntter 
uu, sagen deu Bergen des Umkreibes L<bowolil und 
Tahren um lÜ U. 10 sausend daLiii. Wie verlitißunp.s 
voll idt unsere Talfahrt: ein langer, {^«iwundcniT 
K.amm leitet bis an den nürdlichen Abfall des mäch- 
tigen Plateaus. Über bkm lang ist die Bahn, die 
Banft und ohne jedes Hindernis vor uns liegt. Keine 
Steilstufe, kein Fels, kein Baum und kein Strauch 
— nichts stört die liierende Fahrt talaii. Voiu 
Cripfebeichen fahren wir vorerst sUdlii-li. umkreibeti 
dtäut in flottem Gleiten die Mofie Gi()felku|ipe ober 
den wwtlichen Abtttttnen g«geii ihre Nordflauke, 
streben dann dem lidi bier «D^ederaden tiOrdUcben 
Knninie zu und wenden uns ohne Aufenthalt bei 
seiiiti' Knickung nach Westen. In immer gleicher, 
prächtiger Fahrt geht ea ein laugea .StUek in di< ser 
lücbtung dahin, dann fuigt eine neuerliche Wendung 
des Kammvorlaufs nach Kurdwesten und im hoch- 
aofwirbelnden Polverttchnee geht's nun da hinab. 
Lnmer steiler wird die Wülbung, schon ist der Nord- 
abfall erreicht, da plötzlich lenken wir unncre Bretter 
an die steilen nordfittlichen Hänge, gewinnen so in 
laagMi Kehren daa Ansetzenden Taleinschnitt und 
ftbrni dann im «ngaiu von Felsen flanlderten Graben 
in uoiiBteriirocbNMa BcblaDgenÜniai die iteik Rinne 



liehen dem Palazzo di Valle. Über 700 m Höhe 
liaben wir liiuter uns und iioeh ist vom Gipfel weg 
des ununterbrochenen Fahreui kein Ende. Au dem 
steilen Hange unter dem Palazzo gewinnen wir den 
rov li verschneiten Almweg, aber den vir in Win- 
duugcn steilster Art an der lUlga l^tieHe Torbei 
uns mit den folgsamen Brettern weiter %n Tal 
wenden. Immer schwieriger gestaltet sich das Fahren 
auf dem schmalen, zwischen Felsblöoken hindurcb- 
filltrenden Wege, bie dieser endbob, je tiefer wir 
kommen, nineSebneedeeke verliert In emer halben 
Stande, vom Giiifelzeiclion weg, Laben wir eine HObe 
Von über IlOU ;/» durclifahren. Auf etwa 1000 w» 
.Soehülie lialten wir um 10 II. 40 au und scbnallea 
unsere Öcliueeschuhe von den Füßen ab, au welche 
sie nur mit zweimaligen kurzen Unterbrechungen 
seit dem Abenddämmern des vorbergeliendAn Taga 
gefesselt waren. Nach kurzer Rast eilen wir hinab 
uaeli Pazza. ii hiuen düt't zu uiittilgiger Stunde einen 
gleichfalls knapp bcmc^Rcnen Aufenthalt, traben mit 
den Scbneeschunen auf dem Klicken wieder durch 
die herrüebe Vallana und darcbacbreiten «m lU. 
mittags die vor 81 Vt Standen verlaeeenen Pforten 
Itoveretos!* Der schönen Ansenblicke auf schneeiger 
Höhe und der louchtentleu H<'rg( snacht mit ihrem 
bestrickenden Zauber werden wir eingedenk bleiben, 
denn sie babeu ooftore Bergerioneioogen um ein« 
kofltbare bereiehertl 

• Zur licurt^^iluiip <lt'-;* T<-'rraLUn ^vio <Icr pÄiizcii Tuiir milden 
folg«iu!e ZäIiIcu aiijfcitlhrt nein: Dio l..'iuKe dofi Atiitii^pi »u# 
äcjjiiiiivm-luilirii lieiruj,' i.i,;,! I'.'i iji9 .Ablahrtibour' uil- 

ftefülir tu« gleicb« Lkugu. Auf bCrjLÜuiiw&uderang nud achne*» 
froie Pfa<t« «oUiolea t«B Bovsnio ass mr 8chn8«grext»e 
surflck gloicJifaJl« suMBUiMB Wkm, soagit betrama di« Baifc> 
fimmiiftm vaa B««inl» «ut PsseMo eoil llNr «a Ool Bert e 



War ist dar erste Ersteiger der Konigsspitro? 



In einer lien; Zeiitral-AuMiclm&aevorgclegtenHuiiführliLtiL'ii 
Abhkodluuj; Imi vSa yui(;\h:d unseres Vereins liti^cii.inui 
bleiben will) nochiuiLU liic S'reiifrugu uiit^mucLt, ubSiephuu 
(ipSter P. CorbinSiui I Stoiuijf rjrer im JaIih^ IIniI wirLlicli 
die IC&nigi)epit2ü Le^ticguu habe, wn» iu liur ..(ietcliii lite (itr 
üscWkßiiiif; der Ostülpen" (liii. Li, 6. IWiy von iMOiä k'ri^^i- 
aiaiiu bezweifelt, bfziebuu^awtjÜH] veriiciut wurde. 

bceiuberger kütta im Jahro lU&tS iu dem .Neuen 
H.iuabDch für cbriatlicbe Unterhaltung« vod Dr. L. Laog in 
Aogvbaig uut4:'r dem Pseudonym „Truuniug'' die Schilderung 
cioer Bergtuln t veröffentlicht, welche er am 24. AuguRt ltö4 
vom Stilfserjoche ans auf den „tiruüun Zebru", wie dnuuUt 
die Königsspilss auicb geuauut wurde, uutcnjouunen hatte. 
Dkse SeUldsriBf wtirde in «Jlabrbafili des östenr. Alpaa- 
'wtam^tBi.kte», & 386^ tn ecs*«e lekfintor Fora abge- 
dreckt, tmd awar mtt einwZasshrift Bteiab er ;;ärH an die 
Aadaktioa,ittder«rMeb^id^Mitsie BiUatexuiigcoi eowie 
WogiapliiadM Notiaen Aber aicb gibt. 

Louia Frledmann, der Bearbeiter der Ortlcrf,-rii]ii>e in 

der „ErSflilicß.iiig der Oatulpeu", hatte nun aiii "JT. Juli l.'^'.i'J 
mit Führer J. Pu liler li.ti von btciuburgur jjcithilderl».' 
Tour wiederholt und auf (iiund dieser J!ct;i:ln)iif^ die An- 
slclit ausgesproebeu, d:<ü titeiubcrger duu Uiptcl dur 
KÄuigouiiili^e ukht b.!tret*!U liubL-u kuiiiio. 

la dea „Uitteilungen* 1893, & 160, enehieu sodaun eine 
ÄMehrift P. Steiaberg ert^ ia der er seine gbeigsteigeiisdw 



l!L'liiliiguii(^" dureb Schilderung virBchicdencr Tuuren uacb- 
vvii'ä, im uhrl^-i'ii Aber die Frug«, ub der TOD ihm bestiegeiM 
Uerg dio Küiiigi^i4|>ilze oder ein snd«fer Gi|lM gewesSB SS^ 
in bi'.'Mi'hcideuer ^V(■iBu üllea \h-ß. 

iJvr ^ ertaii-ier der vorerwüluiteu Abhandlung hat nun 
da« iu (icik gimannusn Veröffentiicbungen ttuciiidttum Material 
gründlich geprüft tiad gelangt su dem Schlusae, daß Steia» 
berger tataächlieh die KOnigaapitze bestiegen hat. 

Stellen wir nun aunAcbst einige Umst&nde fest, valebe 
für die Beurteilung der Fra^n in Betracht kommen. 

1. Tataacbe ist, dafl 8teiuber|,rer, vom Stilfserjoche in 
afldaetlicher fiichtung aasgehend, nach einer Utogatea Wa» 
dernog eioao der hdchslsn Gipfel der Ortlergreppe b sstis f Sa 
hat. Aedi Friedaiaaa basweifiBlt dies aidrt» 

SkTataebeisCilie aaAeroirdtatliQb gi«ee,«lf iaaLsistaHme- 
faUgk«!«" «Ml das .fÜsdiadertalBBC" Bteiabergexs. Er 
hat 18M dea OloolnNr vnd IWST d«a llaateKMa allala uad 
führerlos (Im ganzen mehr ak KX) Gipfel) bestiegen. Diese 
Fälligkeiten finden ihre Lrklilroiig darin, daß Steinberger, 
iin Ot biigf — ,:iu dtii Grcnii-ii Tirols' — geboren, von 
Jiigund auf d;i& ik■rg^tL•igeIl Ifidi'iiscbal'tlicii betrieben und 
aui-li \V')uti'rt<mri-n — «liuiniil ,'20 .Stunden im Sebuee' — 
gutül^rt hätte, um uich liir GlcUicherwauderuugeu vof^U- 
bereiten. 

Die Annahme vorstehender Tatsachen hat niu aller» 
dbgs sur Vefbedingeng die Wahrhdtaliebe uud 01aabirtr> 
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digkeit Steinbergera. Dies« ta bexweifeln liegt Jedoch 
■IlMlat kein Otund vor. Er hat atioe Ersteigung nicht 
tiu Bnhmraeht rerOffeBtlkht, seine Sfbilderang igt ■chlickt 
Wtd nieht im geringiten aensntionell. S^eiue Lcbenastellung 
— « Iit Priester and ««r Quaidim dm Kapaanerklostan 
in Altetting — borgt «ottai daflto, di8 w nidi beftem 
WIhm« viid a«wiaMo nnr Wkbws Mgibt. 

Bnvltft awa mut dleH TUnehett, so kann fiberhaupt 
'mt dio mg« faitdit weiden: ob ein Irrtom in d«r Be- 
amanag da « itUifei n n Gipfels rorliegt oder niobt. 

Fri edmmiiii MM nIb« JLotwaUlung htiqptiMcblleb maf 
drei Gründe: 

1. Die Schilderung Steinbergprn üi i in den EioEeln- : 
beiten vage und uoklar, er erwfihne nir lit die verschJedenoti ' 
PSase, die zu ühi-r.«i'lir('itcn Bpi<Ti; lii-r (rrnl, über (ien pr dir i 
Spitze prroiclit imlien will, iiml ilif proßu Kluft vor diuBctu 
Gnu- .«»'it'n ^mit der Wirklirhkcit wiMiif,' übereinstimiii'-iui'. 

2. äC«iaberger Bei ohne I'iekel gt^gangeO} obae einen 
solchen neien aber die t^üdhänge der KönigMpItnilMb Aua- 
»age „der besten Führer' unüberwindlich. 

3. Der Hauptgrund endlich sei, dal3 in der von Stcin- 
bcrger angegebenen Zeit die Tour ,unin6glich* aussufllhren 
vice. Steinbergcr gebe sechs Stunden an, witbrend Fried- 
«»«i^far MiDe Tour ohna dio Baaten 7 8L fi6 Un. ge- 

IiMb«aaad«n dfoMa Otwid, «nf den PHedmftna dua 
HtaptMwiobt hat der Verfimer der Abhudlni^ «ia> 

gehend unteraiMbt Oad er weist nacb, daß Friedmaoii akht 
genau genug dl« Kdtangaben geprüft bab«. Diese elnd aller- 
dings nicht so pr&cise, wie man sie in modernen Touren- 
bericbten findet, immerhin Iftßt sich aber aus ihnen der Zeit- 
aufwand feststellen. 

Steinberger t^^ht in den erwibiUen Kciiclitea und Zti- 
aebriften fulpi^iiJc' Daten .•in: 

1. Aufbruch v.ui TriiNii 9 ü. früh, Ankunft auf lier 
Sdbe de« Stilf^erjochs zirkü b V. 

2. Aiifenthnlt auf dfin Cipfd ,'iO Min., ,(tii> Sonae itaod 
noeh hoch nnf dem Himmel", und {an andcrnr Stelle) .hatte 
ihr« Mittagshöhe schon beileutend ttbeischnttcn", als er den 
G^fel verlieO. 

8. Nach dem Abstiege Ober die Wand and Übenriodaag 
der Randkluft hatte er auf der gefübrloacn BcbneeMaba ooeh 
»aiae 5 8t. lange Scbneewaste* vor sieb. 

1. iiMacb mehr al* sehnstündiger Sdmeewandflmng* be- 
trat er wieder die StÜfteijocba traue nad «rniebta ,nm die 
Mt der Abcaddlamenag du itelicaiiebe PaattaaiStMaria«. 
(nr.OutcnieM, kalb« Stande mn JodMi) 

& „Voa niPof aa geraehaot mSebte iBe gaaae Teor 
airka 18 St erfordert baben.* 

HKIt man sieh an letztere Angabe, ao wSro Stein- 
bBrp'p^r, der um 2 ü, frQh aufbrach, gegen 8 ü. nbf ixli» in 
St. Maria einguLrüffcn, was mit der Angabe „Zeitder Al>i:iid- 
dftmmcning* stimmt. (Am 'JI. ATig(ist i^uht. die Sonno dort 
um 6 U. 49 unter, die Di'iinuirrnng währt etwa 1 St. i 

Da er um zirkii 5 II. vc:i der Straße aufbrach, auf di-m 
ROckwege von der StrnOc- Iiis /.nr Cnntoniera etwa eine • 
halbe Stunde l)rHuch(e und auf dem Gipfel eine liallie Stunde 
verweilte, so entfielen auf die eigentliche Tour iSchnee- ! 
Wanderung) 14 St. Damit stimmt nun freilich die Bemer- | 
kung ron der «mehr ala aebaatindigen Schnee Wanderung' I 
in dem ersten Berichte ateht gaaa Sberafn; es ist aber zu 
bedenken, daß Steinberger auf geiume Zeitangaben eben 
Bliebt Jcnca Gewicht legte, vet» «■ moderne T«ni|iten tun. 

Za beaebtea irt ia döa 8atn: .die Sooae ataad noch 
hpA tmt dem Smmel* dal Wort aaoeh*. FrUdmann 
■dailbti daS er um 11 TT. 80 daa Q^M wUefl, and be- 
merkt, dafi Steinberger ^ dieaer Zeit ebcablla bitte den 
Gipfel verlassen müBeeo*. Dieae Annahme ist non will- 
kOrlich; es geht im Gegenteile ana dem obenerwlhntea Satze 



hervor, daU Steinberger den Abstieg erat erheblich nach 
Mittag antrat, was er weiters in seinem Briefe ausdrücklidi 
bestätigt: gdieSonna hatte ilire MittagabSbe icbon bedeutend 
überaebrittea'. 

Wann man ana anf Gnmd der Tarerw(luit«n Angabe 
reekneli dad Steiaberger am 7 ü. 80 wieder anf dar 
StraAe war, für die Waaderang »aaf der Sebaeefldebe" tob 
der Randklaft ab 6 81 bentttigle ißUkm eben le «lia er 
nm 8 ü. 90 wkder am FnCe der KiMgeapHaa au wei » . Rbnat 
man non fQr den Abstieg von dar Bpltn bb aar „Sebaee* 
fluche" 1 St. 30 Min^so hStte Steinberger den Gipfel um 
1 U. verlaasen, nnd da er sich auf diesem eine halbe Stunde 
iiufhiclt, so wäre er um l'J U. oben angelangt. Da er 
iiuii villi :> l". Toti d. r Straiie aul'btach, so entfallen für den 
Aufjti. c 7 St. ,".11 .Min. Friedmann gibt für seine Tour 
t' iljri'ndr Z' itcri uri' Von dt r Joehhüb« f im Gipfel der Geistpr- 
«pit/e "J St. von da iMiiii Müdatneh jrn Ii 1 Sl, '3! Min., z.iiii 
Pasao dei Camosci .S6 Min., zur Cimn deJIa Miniem 1 Sc. 
40 ]klin., cum Col Pale rosse 20 Min., zur Spitze S St.; zu- 
sammen 7 St 5ö Min. Für Rasten benötigte er allerdiags 
1 St. 20 Min.; während Steinberger von aolchen nichts «l> 
wfihnt Hierbei kommt nun die anOerordentlicbe Ijeiatangt- 
f&higkeit Steinbergers ins Spiel, der, wie aus den Beciditen 
hermnbt, «in eogenannter JScbnalUafar* var. 

Pnadmann metiviert fbraer leiae AaBahmea des Zeit> 
bedarft mit dem .sar Torgeeebfitteaen Tageacetterweiektea 
Behnee'. Er dfliÄe dalmi dbenwbaik huea. daS Stein- 
hi-r^cT ansdrflcklieb beaiaiktt «dabei kam ea mir aebr an 
statten, daß die Fimoberditim bart gefroren war and aneb 
untertags bestSndig fest blieb, ein Umstand, der zur 
Besch leani|3:ung der Tour autierordentlich beitrug*. Jeder 
( ilet-iclierwriiidurer weiß wohl aus Erfahrung, um wie viel 
kürzere it eine Tour erfordert, wenn der Schnee genflgend 
s.r;irk verliarscl'.t i.«t. Zu der [großen Leietungsfähigkeit 
S t ei n he rpe r i< kiitnen somit iincli außergewöhnlich gflnstige 
Ver1iiiltiii.^i»e : ein wnlknnl^iier Tag und dabei fester Schnee. 

Nach dem Gesagteti wird ttiüii v, ohl nicht mehr beh-in}it»n 
dürfen, daß dem Zeitanfw«ride n.ieh dio Tour .immi:t;;lirli'' 
ausgeführt worden sein könne. Steinborger hatte nicht, 
wie Friodmann annahm, nur 6 8t| wadem 7 81 80 Mtn. 
für den Aufstieg zur Vcrfflr"n>r. 

Was nun den Mangel tiuc^ Pickels anbelangt, so dürfte 
Friadmaaa ebenfalls den wiehtigea Paakt äbeiaieheD haben, 
daß Steinberger mit Stelgelaen gtag. Et war andern 
eb mit den Bergen «aUveftninter and nach .g^t trai- 
aierter* Hann — lieben Tbg» TOtber batti er alldn im 
Nebd 4m Oledaur b a at l e g en — nad nnter gdM tl g a» Vm- 
bUtnlnm kann ela ADeiagdler «obl dea Fiekeli eafbebran. 
(Prof Kellerbaaer ornßte Mtnerseit den Abstieg vom Pic 
Zentral der Mdjs aneb ohne Pickel ansfflhrea.) Damals kannten 
die Tonristen überhaupt dii-?e.'i lient« .unentbehrliche* Instru- 
ment nicht nnd benütztcn nur den Herpstock. Wenn auch 
die .besten l-'dliier" die F.rfUeit^uiif; der KOnigSSpitze ohne 
Stufeii.«chliigen für nnmüplieh erkliirten, so darf man diesem 
Urteile kein alliUf,'n-iße» <_;<'witht beilegen, manche rüluer 
haben schon viete-^ nl.H .unnii"plich* bezeichnet, was heute 
fast alltäglich ^ewurdcn ist. \ Stcif^eipen unter TJmatAnden 
— namentlich l>ei geübten sicheren Steigern — das Stufen- 
schlagen entbehrlich machen, ksanen anaera bctttlgeB flUuer- 

losen Iloehtooristen hestätigcn. 

Dann darf mnn auch nieht übersehen, daß alle Oletseber^ 
berge im I^anfe der Zeit oft gewaltige VerAndorungen erfahrCBi 
äteinbcrgcrs Tour fsHt in das Jahr 18&4, Friedmann 
bestief die Spitse 189S; in da 88 Jahren kmwtea sieb nnn 
die Terbditmw wobt dadam, nad «er kana beata bebanpten, 
daß 1854 die KOniaMpilH niäht ohw BtaHnsehlagen hltto 
bestiegen wCiden kdnaMi laMl Steinbergers Be> 
richten damals dbnbanpl nngawVbaltdi gflnitlca Tlällteine 
herrschten. 
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)(itteilaDg«ii dM Daalmbw «al dttmiduMliMi AlpaimNiBi. 
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Du in TDirstelieBdam Bat» Q«Mgte kounit Mwh fUr 

den Einwani) Friedmanna In Betracht, daU die Schild»- 
rung Steinbcrgers ,mit der Wirklichkeit wenig flberalB- 
ttiramend »ei". Wptm nmn nnrli die genauen silfi'n Toaren- 
berichte mit der heutig-'n Wirklichkeit verffleicl;t, so wird 
man finden, daXt auch du die. Ütx'reinKtiinmim^ vielfach fehlt, 
eben an« dpm Gmnd«, weil Rieh die Verliillliü&iic geftndert 
haben. Mail vurgleichu boispiclsweiic einmal eine Abbil- 
iluDg <lc8 SuMeiitcrtn?r« aiiR den FiinfzipprjtiJircn mit dem 
hfutig-pn Znstandn! Wi« vifU; (Tipfilroutcii pibt et, die in 
dem einen Jahre leicht, im n&chcten ungemein schwierig sind I 

Steinberger fahrt in leinen Berichten fireilicb keine 
Einselnbeiten an und benennt nicht die Tersoyiipdencn Punkte 
nnd Plaae, die er betrat. Er konnte dicB abnr pinfach 
nicht tan« weil «• damala flberhanpt keine Namen dafür gab. 
Steinberger bemerkt, daXt auf reiner Karte fOr den ganien 
TbQ der Ortlergrmpe, der In Bettadit kein, »«Set dem 
Monte OrieteUo tbeitottpt keta G»piU veneleknet was. (Mh 
Monte CristaUo beieleluetea die eHca Karten daa gäoM 
lange KammiMek veeüieh TOm Hed«1sehjochi-.) 

Die Toratehenden Anaffikrangen dürften dartun, daJt die 
Annahme Friedmanna t-on der ,UnmCglichkeit* der Toar 
nicht Oberseagend beprllndct ift, vielmehr die .Möglichkeit* 
zngci^eben werden mu£. l'.n i>iilk'n nun auch die Momente 
mit« rsueht werden, welche nls „prmitive' Reweiae gpllcu 
könuen, da£ wirklich die Kdnigaapitse und nicht ein anderer 
Gipfel von Steinberger batretea wurdet £i iüd diaa 
hanpt'Seblieh folp^nde: 

1. Steinhereer pelangtn an einen Grat, der von dem 
betretenen Gipfel „»üdwärts zum Monte Conänale" cieht. 
Oiea triflTt fBr die Königaaptti:» zn. von der ein aolcher Grat 
(mit dem Ccl Pale rosae) sich abld«t. Nor swiechen KSnige- 
spitze nnd Confinale beateht ein Verbindnogarfleken Ton 
4000 M Hohe, zwischen Monte Zebra nnd Confinale aehneidet 
das oberste Val Zebra schon tief ein. 

% Steiabexcer berfehtei^ deA aiiller dem Order alle 
tmämm CHjfti »Ter wjüemertalwaeB ftwdpeilkt Mk Twngen 
maBtaii'. Auch de« Ortlen .Hfllw, die Torhcr Aber aUci 

(j^nbt la gleleber Hohe odt ihm n stebm*. Die Hshcn 
aind: Orfler 9903 m, KSnfgaapitie 8867« (Differens 45 m), 

Monte Zebra .^THö m (Differenz lG7m), ThurwieBerspitze 
36il n» (Differenz 2Glm). Ware Steinberger auf einer der 
beiden lctzt<'n .Spitzen (»ewe-'^en, sn hätte Rchon \vr^ der 
grfiCfren Nähe der (Irtler «dominierender" erBchcinen müBaen, 
;Lii ; rrrtcit« •wäre dann aber auch aoOer dem Ortler noch 
die K'juig^spit/e als (Ibcrrfvgend (T>iffpTenicn 199m tind Slßm) 
hervorgetreten. 

3. Die Zeitangaben la«een «ich mit der fttr die König»- 
«pitse erforderlichen Zeit in Einklang bringen. Aua den 
Bariehten ergabt eich, daO Steinberger wahncheinlieh 
■■obetchenden Weg eingeschlagen hat: 

Von der StilfteijochstraCe betrat er den Ebenfemer, dann 
daa Fimbeeken dea Madataehfemcra; «nach mehr ala awei- 
•Madigen HenclM TnliaO er anf korae Zeit die biaher cIbp 
gehaUcBa tvada WlldM Btehlaiig, am, gegea Nardaa« aieh 
madeadf «vf dem GipM einer leicht entaighasea Sehaca- 
epItM aid aa «rienfierea*. Ungenau iit die Aagaba aOct- 
hebe Ricbtang*; er konnte nur in BfldfiatHcher Kiehtitng 
gegangen aein. In gerader «adOstlicber Richtung vermoekte 
nun ein bo guter Bercrgiinger bei aupgezeichnaten Schnee- 
verbAUmseeu in zwei Stunden leieht unpiefätir in der Mitte 
dea Madat8ebfemer-Firnb<>ol<cns nein und in nordOatlicher 
Bichtung in einer halben Staodu die liinteie Madatachepitxe, 
MBSm, erreichen. 

Friedmann benötigte 2 St. für diß Ersteigung der 
Geiaterspitze und von dieser bis zum MadiitfiehjachlSt. "JOMin. 
Der Umnraf aber die Oeiaterapitn entfällt bei Stein- 
berf ar «ad der AaaMcf aaf die HadaMqlhm tAb Vtmer 



aaa iai lelaiiltr ata Jaaer sam Madatschjoche, atatt demea 
nua heato aieiat daa Tnekettjoch bcnOtst 

In adner Beplik (.Mitt" 1893, S. Iti4) hatte nan Fried- 
mann irrtQmlicb angenommen, daß Steinberger gleicb- 
falls die Geiaterapitze beatiegtn hubc-n müsse. Diese An- 
nahme widerapricht aber den» ausdrüekliehei) Wortlaute des 
Uetichts, denn nm anf diu Geisterspitze zu gelangen, hätte 
Steinberger TOm Mailutachfomcr eich aüdlii h, aus dem 
obersten ff letseheihecken i>ngar sfl H weg t) i cb wenden mOs- 
sen, die nordöstliche Richtung die er nach 2 Stunden ein- 
aehiug, konnte ihn nur auf die Madataehspitze führen. Ferner 
sieht man von der Geisterapitze , gegen den Ortler an* nicht 
auf eine tiefe GlctscheracUucht, sondern auf eine Firnmulde 
hinab, wohl aber Ton der Madataehapitce anf den Oberen 
Trafoierfemer|derairkadOO«»(da8 Ende zirka 700m)tiefer liegt. 
Da auf dieaa briga Anaahme Friedmann aeine weiteren 
ZettbereehaaBgea cMlitaf eo vardea aaeh aie damit hiaftlüg. 

Vea derlMataehipitae «ihr Stetab«rg«rlaa«dOeili<har 
Biehtang Vbcr die steile Sebneewaad ab ana gelaogta aaf a 
Tedietta dl Gampo, um den „Ktm aaeh Oelea" ibrtnaaleca. 
Anf dem weiteren Wege sind nun aUerdiaga mdirere Bar- 
rieren zu ai)«r»ehreiten, nSmlieh Jene twieeben derVediett» 
di Campo, Vi' lr> t[ 1 lei ('amonci, Vedretta del Zebru und 
Vedretta della Miniera. Steinberger »pricbt von diesen 
nicht auadrUcklich (waa Friedmann ala einen Grand fBr 
»t-iue Anzweiflang anführt), es ht jedoch eine Stelle zu be- 
achten, di« vom Rflckwege handelt: ^Über jeden ateilen 
^ehneehang schnell abfahrend, kehrte ich auf der beachrie- 
benen Linie zurück." Diesei wiederholte Abfahren dentet 
eben anf die Überschreitung der erwähnten Barrieren. Bei 
dieser konnte er aber auch schon auf dem Hinwege das 
Abfahi^ als ReschlennignngBmittei aawenden, da die Bar- 
rieren eben zwei Seitenhänge habea. 

Wie lange aoa Steinberger Ton der Madatschapitze 
bis zum Gel Fkle roaae braaelite, Ufit sieh aus den Berichten 
direkt nieht etaehoi. Maa kaaa jedoA wieder die dia BOck- 
weg beteeftada Mdle^heMmii«h«ajj^lo<btiP^^ mi^ daa 

Wehaoag". Btaiabargar adUttaia Xatfkmnng, wie ja 
naheliegt, naek aalaca Erihhmagen t>eim Aufstiege und 
dOrft« dabei fllr den Rflekweg eine etwaa kürzere Zeit an- 
gesetzt haben, da ja der ITmweg ül^er die MadafKchepilze 
entfiel, bo daß man alw nunehmeu kann, er rechnete für die 
Aufstiegaatrecke Tnekettjoch— (^ol Pale roaae etwa ^ St 

Friedmann brauchte für die Strecke Tom Madatach- 
jnohe bla zum Col Pale ro.iae 3 St. W Min. (5 U. frtih bi» 
8 n.90>, wovnn jedoch St. Rast al>gingen, also tataftcUich 
'.> St. 35 Min. In dieser Zeit kunnt« Btalahargar cieharBcih 
auch den Weg iurUeklegen. 

Den weiteren Anfigtie^ zur Spitze dOrfte nun Stein- 
berger tW^eUoe Uber die Sfldweatilanke genommen haben 
und für dieitB Weg brauchten aowohl Bleainger wie 
Baekmaaa aar 3 St. Da Steiaberger liei seiner Tour 
sehr gOnatige Bebtteereihillaiiaa hatte, die Ronte alao nicht 
avareial^ war, ao komite er trota maagelnden Pielida, aber 
adt ctiMa Stelgeiaea, w«M die Ersteigung dee Iial^pa la 
gleicher Edt aaeflUuaa. Wena man mit Steigricca gdhca 
kann, braacht aiaa beinBattieh weniger Zeit, ale wcaa Stalin 
geaehlagen werden. 

Stellt man nun anf Grand dea yontchendea die Zeiten 
zuaammen, so ergibt sieh folgendes: 

Abgang von der Straße b V . 

Auf der Madatsehnpitze an 7 U. 30 (2 St. .10 Min.). 
Auf dem Coi Pale rosse 10 U. ^ (3 St., also Mtfalleo 
für dic<ie Strecke 85 Min. mehr als bei FriedmaaB). 

Ant" der K5nigi"fpitre IS U. 80. 
Aufenthalt da^^elbpt bin 1 U. :;!f> Min.). 

Auf dem Col Pale roeae aa 2 U. SO (1 St SO Hin.}. 
Aaf der SÜMmjeehelrafla T U. W CS 8t). 
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Wk MW «Mit. iMmi di«M Aniudiate« ult der Eait- 
ugilM 8talab«rg«ra — von 6 U. Ua mr AbanddlguBenuif 
— ia FSnHing. 

4. Steinberger führt achlicCIich als Argument noch 
an. daß er vom Gipfel das obere Etscktal üstlich vom 
ortN 1.1 L vom Zobni «der dw Thwwiw rip iti» ms 

nicht ujijgU.t. V, üre. 

K('8iimieri:-u wir das OcMgl^ M> fdaBgCB wic n aMk> 
tst-i'hpiidem ErpshTii«! 

ils kaua nicht b-jz^fifelt werden, daß Stciubergcr a:u 
24. AagiiBt 1864 iu der Zeit nviMheu ö U. frflii bia xur 
AbenddäuHMniig data dar Udiaten Gijifid der Ortlsrgnpps 
bMtug. 

Steinberger «ar ein geübter, sicherer and acluieller 
Bttmileweri der auf dieser Tour aaßcrorJcDtluh rünstige 
TwIiltiSHe fftsd. 

Die weeentlicheo Angaben seinem Bericbu» ent- 
■precben einer Beatcigung der KOuig&spitzo; für Monte Zebru 
ud ThwwiMWipitn tnfta ne in ilmr Qimmrhtiit an. 

Di« y^Mlbhituta VwUtOuMtn nid bittnwr da B«. 
«Uhli bwMn «in nBgwwfiB« Mtfltttd» firkUtnig in 
und batnAa nebemldilfde Foidrte. 

Es mag noch darauf hingewiesen werden, daß von den 
Gipfeln, «eiche man von der iladuUcluipitze oder vom Ua- 



datachjodi« MM «rbUokt, dl« KSnigsspita« M 
iMTVortritt (utaa v«ii|gMebe den LidiMlniek In 
achliafting dvrOrtnIpai* 11. & 112), dil 
nicht mSgUch ist, twd ti« fa «i»ter Uni« Jadw A^pfalbten 

„anziehen" wird. 

Tuckett luit üliei- afiine Bfati-iiriiii^; fivilich mit po- 
nauereo Dfttt'u und Angubcn boriiihtut al» S tcinb crpt i". 
.JeiHT uut-eruuhm ubor eieiiie Tour hIü ,uljiiiRT Sportsmau'', 
«■^hrt'nil S t t'.i n b e r ff er als Idrulih.t ftus bloLcr I-'reude an 
den BcT^ruu die Spit.«? bcslii-j; iiiiJ j:;ir uicljl diiran dachte, 
damit eiuu „alpine Tat' zu voUbriugeu uuU Ulu Huhm cim'r 
Ki!4torsteigung au gewinnen oder nachher eine gmaue S<:}ii]- 
derung mit priUisen Zeit- und Detailangabcn au liefern. 

Wenn Friedmann auf Grund «einer Kritik der „Le- 
gende* von der Tour Steinbergerg diese Tour bcsweifcln 
zu mÜMen glaubte, bo dürfte die Rriiik dieser Kritik wohl 
den Schluß ergeben, daS die aLafonde" als Xatsadw ca b«- 
traohteo ist und d«r «nto EiaMstt XdhigMpitM wiiklteh 
St^han St«iab«rg«r war. 

\V1r kSaau nnr OBMnr IVoude daiOhor AoidnHik Mb«», 
daß dnzob die «nriOmteTvrdisnsOiah« AUaadlnf di« IV««« 
in einer Weise klargestellt wurde, wtleb« dos dwiHbB 
Alpinisten SteinbL-r^' er, uinuui dur ersten „fQhrerlAMB AlUi«* 
geher*, wieder zu seiuem iieckite vertulft. 



Kleine WanderuDgeii. 

V«a ir. Jnilm lUyr in Bnanaolnirgw 

(SehluOO 



II. Der Laiiapafi. 

Einer der reiMadstea Flecken des FaMatals ist MoCna. 
Unvaigsdlidi Ist dem Wanderer der Anblick dieses Neetleiua 
TMlWege aas, der vom Karerpasac lu rabfOhrt. Zwisciien 
«««t Wichtigen Felsblöcken tritt iiuiii da aus dem Wald« 
heraus und pltftsUeli U«^ das Dorf da uateo. Zussnunea- 
gedringt die webehen Hloser, kaum eine Gass« sichtbar, 
ist es umgeben von grünen HShen, Uber weleh« wal- 
dige, teils felsige Berge auftteigea, ad dar giOB« Afiaio 
xwht saiacn Weg so nUg dalibi, «Ja Uieb« «r luumr das 
sanfte BHrsehlein, das er hier ist I>aa Idcblidiate «her ist, 
daß das Dörflein einen so freien Hintergrund hat, das Val 
di &m Pellcgrino. Dort hinein ist's »o sonnig und weit, 
so lockend K''""- hiyiteii llerj:i! trett'n 7-;irürk, htci^^eu 

nur iij Vcnnillluug VüigtJa-gwtur liühcu uuf uud »iud zu- 
n&chst bis au den Gipfel mit Matten beiioikt. Keine gro- 
teske Felsform stört die Harmonie und d^i nnd dort Rn- 
aledelungcn geben den Charakter der Fruuudlichkuit. 

Eine kurze Strecke fuhrt der Losiapaiiweg am linken 
Ufer des Kivo San Pellvgrino hin. Drüben auf ziemlicher 
Höhe liegt das Dorf Someda und unterhalb desselben eine 
jener kleinen Befestigungen, die einer Gegend sum Schmucke 
dienen. Fast erscheint mir gi lbst dieser Ausdruck abeurd. 
Allein die massige, origiuLlli' Art solcher Bauten, das Über- 
euwtinunende mit Fels uud Boden, d.ia 1 lerauswachsen ans dem 
Qeatain und die Sauberkeit und Solidität in allen StegSo 
maebea den Eindruck, als ob ein StOck Fels fttz naasehF 
lieh« WobouDg adaptiert, aoansag«« Mwod g«Biaeht worden 
wKia^ umL ftbaatragen das Km|iigii>dan da» fiiclisrhrit, Kraft 
«ad BtSike, die Ia ihnen wohot, auch auf den Unbeteiligten. 
Die ziemlich breite Straße beginnt nunmehr zu steigen und 
fuhrt über halb steinige, halb grasige Bergrippen empor, 
die vom Sassu Iln■/.xü^l;, dem l,i-kpfeiler zwiiel.eu FaSid- uud 
l'cllegi.ijj<^lat, hcr4bkoüUiiej>. Kin Uffizifir di^r Militüriii<i]i- 
picruug geht uns raseben Sehrittes \oi uud dni Soldattiu 
mit Ueßinstrumeuten laufen förmlich auf AbkUrzungssteigeu 
den Berg hinan. Es ist ehi VergnOgaa, Ihnen 



wie sie trotz der Last Iciciitatmig und olme Straufbelu da- 
hinspringen, wie dies nur Söhnen der Berge nni^-lieh iat. 

Unsere Wanderung geht Matten und Bcrgwald ent- 
gegen. Der Küekblick zeigt da uud dort jene Felsformen, 
wie MO für '^ift l^qlffmitrnisndiwrhaft charakteristisch sind. Be- 
sonders schön li«g«n die Gipfel und Klippen der Kotwand- 
partio des Rosengarten« Tor Augen und die langen, afag«- 
»eizteo Felsgesiinse dar gegen das FassaUl abstUrzondeB 
Oatsi^ dinos Berga mit den daswiaduBliegenden vage- 
tationaloaeo Karen sind Beprlsentanten des DolomUan^ptt«. 
Anders die das Val San P«Uegrino im KocdsB b^gfaoaeiMieB 
Berge, die uns gerad« gegenfiberliegeu. Wenn aneh da und 
dort ein nackter Felasaekea emporragt oder «in Schuttkar 
eich weitet, so ist doch das Orfln vorherrschend. Ja die 
iiieisteii n.'r;."!' ti:i|.'t'u bii iiu dru (iijifi'l hinauf, die alle 
nuhrzu die irli'idie Höhe vuu 'j 'i^K^m einhülteii, Graswuchs. 
Es ist ein (jebir^'-^btotk, (b'r i-ine eiiii:i;re Müsse bildet, keiue 
tiftV' Senkung zwi.-ichüii diii luM^hnten Kidietiiuifri'" zeigt und 
naeh dieser Seile weni^'steu» kein Tai Hui«ejtl; nur behr 

scharfe iüppeu teileu die eiuzeiueu Mulden, in deueu aus- 
getrocknete Rinnsale herabziehen. Nicht hoch, aber von 
der unteren Strecke unseres Weg» aus geseben dock iia- 
poeant, erhebt sich der ii'Mbm hohe Uomo und waltar aurllek 
der etwas höliere CoUfon. Das ganze Gebirge, das wohl — 
ich glaube ntcht an irren — manch einem Alpinisten lang- 
weilig vorkonunen mag, bietet einen freundliehen Anblick 
und ist insbeeondere demjenigen, der tagelang iwladMa den 
FeLigebUd«n d«r Dolomiten geirändert lat, «hl «ageaalmier 
Kubepuakt für daa Aoge. Tos aeinen HBliaa sn% Inabaaon- 
dere von 4«r aaob N«id«n Torgeeohohenaa Pnata Talaoala, 
2&11 m, mifita dar insbnktivata Überhliek th«r d«n Oatab- 
fall der BoaengarteognipiM imd dl« dortigon TÜar gqgoban 
sein. 

Unter solchem SeL:oi<.n li u b vorwärtb und rkiekuSrts 
ziehen wir unsere RtniUi- behäbig d ihm. Der Morf.'Pn int so 
trifccdi, eine feine Luft riebelt iu kouBl.inteui Fließen vom 
Berge herab, alles ringsum ist so klar iu Farbe und Form 
und der wolkcnloae Himmel breitet aieh ia tisfcm Man Ober 
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di« Erde, »uf der es anfängt, hcibstlich zu werden. Sep- , 
tembertouut: uud -Lufl! Sic (sind fciutr als diu iRimira-r' , 
lieben Lüfte, dcuu die Uorgeuueb«! de» litti-UU:» Urucktiu 
Staub und Puiist zu Boden und schaffen die hohe RoinhuiC 
der AtmMph&re. An einem ■prudelndcn Bache, der steil 
berabstttnt und den Weg qnert, wird Icurs gerastet uud 
Freund Georg, unsere wantlelnd« Proviantkammer, etwas 
erleichtert Das schw arze GctiCciu scheint durch das klare 
Wasser and wo ein Block frei U«g^ wAohat HoM auf ihm> 
Der leichte WaMsriMb«!, der ihn «niiicttkt, llltt Mb» TrSpf- 
loUi btagca, die wie DiameBtaB amf frflaa 
gUtantn. 

Nna fthrt der W«f ik den WaU htauiB, oIb WaM Tftn 
Zirbeo, die kttSÜg rtek leoken, die gimveD. blosatiden 
Pleehten aa tttamai und Aat Ea iet «iae Eigenart der 
wunderBchSneD WSIder dieser Gegend, daß die kraftigen 

Bäumchen uud lliuim: übinvuchrrt sind vom Tanijoubiirt. 
Das ist iosbesoudd« iu den lierrlicbt-u Wiildciu \t>u l'iuje- 
vuggio zusL'hen; es gibt eiii>:n fuat iniücUt'iihaften Eindruck. 
Wenige Windungen nur nuch, danu sicigt die Straße sachte 
und in leivhtem Scliwiiiipt; einiior iiir (^lüueii, b.iutiifreien 
liübc des Pttssus, der 2066 m über dem Meere liegt. UemAuh- 
lich siiui w ir t^egtgitgta. «ad kahfla tos liotea bar S St. 30 
Hin. zugebracht 

Ein straliluudvr Tag! geschaffen sum Uuuusse einer 
großartigen Fernsicht! Was das Auge sau&clut fesselt, ist 
die Palagruppc. Über die weiten freien Grashalden, die 
von der Cima di Laste herabziehen, ragen die gigantischen 
Formen auf, wild und zen-isaeu uud doch so schön. Sie 
recken sich mit mehr als der ilülfte ihrer Leiber Aber die 
duidüen Wilder dea VordeiiKtBnda mufot und emgen so 
das Empfinden, als kimea sie aas tieüsn, dOstotea Gründen 
Klotiig aud feia, wuclitig aad kaek — aa vaduelt 
ilue Form «od alhD ht daa GranealiaAB glatter ütuswtnde 
gwnwHeant. Nur da and dort mildert ein Geaüaaa daa wüde, 
liaal^ StfObeu zur Tiefe. Daun liegt ein Schueeileckleiu 
daranf, dessen Lcnchteu in scharfem Kontraste steht zu dur 
licfdunkviljluu^ii Furbu der Fulseii. Kniitruste t;cb..'n den 
üindrucli di-h (i(;w;ilti^eri und auf iUncti beruht der vicl- 
geprieseue ZauLt-r der DulüinitLn. Diu trliüuste Form i«t J 
die de» Citnonc di llü l'iilai er vercinigi dii;i Miu-htif^ mit 
Eli j^iiuz. Zur NiiilidtOriu sich aufschw iiiiriüid , uutt^r di r 
Spiu«; über in leichtem Schwimgu sich nuch mildernd, 
urscheiiii er von voruehmer Kühnheit und ist in der 
Tat dadurch dem Matterhom Ähnlich, mit dem man ihn 
gerne vergleicht. Seine Nachbarn, wenn aneh hin und wieder 
in eiuzelnf Feknadeln oder Bittelte aerfahrend, sind massiger, 
ihre Wände mehr ins Breite gehend. Vom Lusiapusso aus 
ist der Anbürk der Palagruppe von beeonderem üleize. Das 
Obermithtige, fast Droboide ihrer biolwiBung, wie es sich 
TOB der Ifuga fieU« oder vwk Saa Ifartiao dl Oaetrozza 
Mihet hiatat, iat Uor geodUert duneh die mtare Batfemaug 
aad inebeeoitdere dureh den Vordeigmad tob WaU aad 
Matte. Cberhaapt hemeht ringsum daa tieft» OHfai der 
Wfllder und das Lichte sonniger Almeu vor. AuCer den 
Hütten, diu zerstreut anf den weiten WeidcflUchen liegen, 
ist ki«ilu) ein Haub biublbur uud g;ir kuiiic < 'rt Dit litu 
WiUdtLi-, vie Li.iii sie iu Tirol riii lit wiedei li;idi;t, declien 
die Talgröiidc. Vornehuil.sli das Tul des 'l"ra\ ii^^nulo itil | 
unuiiterbrfii.'heuer AN'nJd; it wih liort an d^'u Hju^^tu bis 
(lotrli iuu:tul" und kaum einmjd biitit der llaeli au» dem 
Dunkel der Tannen auf und nur wtmigo iiiiiu»ulo durch- 
brechen die GleichmüOigkeit der grünen Decke. Über diesen) 
dunklen Grunde baut sich aber eine Kette von herrlichen 
bergen auf. Längs des Travignolo verläuft sie von Ü»t 
aach Weeti vom RollepaC bis tum Fleimacrtale. Vom rnUch- 
tigea OothfteOB bis zur Einsattelung der Forca di Culdosse 
iat eiae «aaatarbioebene Beihe adifiner Celaiger Oipfei, 
di« d» driRMB atefat aad die aich ia dar Uxtta ihrer LRage 



zur höchsten and herrlich geformten Bpitx« der Cima di Ccoe 
erliebt. Zwischen je zwei Gipfeln senkcu sich waldige Tilfr 
iu Hteileiu Abfalle sum Uaupttale, ebeu zum Tale des Tri- 
viguolo barab und der hoch hinäufrciehcnde Uaumvruehs 
mildert die Ode der Kare. So ist die Aassicht vom Lusia- 
passe- aus eine bescbritnkte, die Gruppe der Pala und die 
Kette der Cima Cece sind das einzige der Fernsieht; aber 
trotzdem oder vielleicht gerade deshalb ist sie schdo, denn 
nicht die Ausdehnung des Panoramas ist das Ansieheodlta 
für deu Wanderer, zumal für den erfahrenen. Es ist' dar 
feine Beie dca laCimea and das InstroktiTe dea Bilden vaa 
ihn erqaiekfc Eit» «iasigc Berggruppe uha «ad &k alka 
ihren FUtcB «mMomib vos aidk aa ImInb, itt hflher aaia- 
scUagaa «le «Ja* «eitok Tenehwoameae Fiiaalcbt 

Und heute ist ein Tag wie gescbofFen aa eoleh lw Ie tw aF 
der Umicban. Gewittrakflndend steigen da und dort WSUcp 
lein auf; aber die Luft ist vou seltener Klarbeit, wie sie 
ebßn nur vor aeljleebtcui Wetter ist. Alles ist so greifbar 
nahcgerOckt, go.->:ttti^'!i:B liiau hüllt alle Formen ein uu<l die 
Sehneefelder da und dort leuchten, daß ue f.i^t da» Aup« 
beenden. Kein Lüftchen rci^t. eieh und die Feicrliebkeit der 
Bergesruhe ist doppelt anj^enebm ru empfinden. Nur Bchwtir 
trennen wir uns vuu der Uast und Umschau im Freien uud 
suchen Menardis Gasthaus auf, um uns zu stärken und — 
die unvermeidlichen Anaichtskarten zu schreiben. O, Uber 
diese Krankheit unserer Zfitt! Sie stört Gemütlichkeit nnd 
Genuß und selbst zwischen den einzelnen Bissen der Mahl- 
zeit ruht der Bleistift nicht Wie komisch ist es, wenn eine 
Partie ermüdeter Wanderer ankommt, und noch ehe si« 
Itueksack und Stock beiseite gelegt hat «ad aoeb ehe id« aa 
ßpeiae und Labung deukt, aehweifitriefimd aoeh die Sehaektoi 
mit Aaaiahtakaiton, di« am asckatea Tiaebe ateh% «nMett. 
Und kat aiaer a»a dar GeaflUadiaft §u di« 0«k« mtt iua 
l4b«B bekommen, jene Poesie so pmgan, die man Aadcht»- 
kartea» oder namuabadipocaie aeaati dana iat er nldktau 
beneiden« Vom Klapphoravers bis cur Elegie — ao aoit «r 
die ganze Klaviatur beherrschen uud jeden Augenblick uuh 
Wuu.Heii der (ief^lirti'u t-iiielen lanAeu. Sed po^ta turpitcr 
Bttieij» eauescit: Uurum iMeli eiu Viertel, freundliche 
Si lienkiii )iuH lieut.seht'ii r.,iiiden, wer weiß, ab «dr Jenula 
wwüei' atu Lutsiapa^e Verse i^eliuiicden! 

Seit neuerer Zeit stehen zw ei (•Lt.^tl.aui>t'^ auf dem Lusia- 
passe; ancli hi^r die leidige und doch t,o oft segensreiche 
Konkurrent. Dub ulte Uaus itfC d.i* deb Meuardi; es wini 
deutsch geführt Das neue ist unter dem l'rotektoiate der 
Societi degli Alpiuisti Trideutini erbaut Es ist ein gai' 
stattliches Uaus mit schüuer Veranda uud hat den großen 
Vorzug scheuerer Lage. Bei den beetohunden nationalen 
Verh&ltuissen uud dem mäßigen Besuche de« Paseee iat ein« 
Ptosperierung beider Unternehmungen nicht geradeweg« aa 
prapheieiea. Doeb ««ob hier wird allen VerbtltoiMeu aam 
TVola« da« leltluagiflüiigam daa 8i«g «rriogen. 

Btaoad Kaopfi das aUbDe Blemeat nneerer QeseUschsft, 
iat dieamal der eiata, der aam Aafbradw maka^ .d«aa dl« 
kleinen, weißen Wdlklda diektaa aSeb, tOokiM > «aa— im 
aud iui Süden steht beretta eine scbwXnliebe Wolk<BW«Bdi 
boeh zsviir nuch Uber den Bergen, aber ihr Beetreb«n, aich 
tiefer zu tonken, ist unverkennbar. So treten wir aus dem 
(^lUtUi-hen lIiiu.HO, freudig wieder die freie Luft gfuiieHend 
und die herrliche Au«aieht. Nur eine kurze Slrt-eke mai- 
Schieren wir auf der breiten, aber tebleeht t;elialteueu Stralic 
gegen Puneveggio ubwartü, dann folgen wir einem Wej;- 
WRincr, der rechts riuf einen niifiin^ü k:iuui keiintiicbei» 
Fußsteig deutet. Wir treten in die liegion da ^\ aide« 
ein und sehr steil führt das Steigleiu ubwärts iu den 
Grund des Tals. Der Weg ist schlecht uud sosusageu 
Über Stock uud Stein, über Wurzel und Felaea lieißt'« 
weidlich etelpeni. JJber m^eu lüriahraagea «adi haben 
I0|«b maagalhaft« Wega ktafig dea «iuea «dar «adam Var> 
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sag, der entschSdigt. So sneh %ier. Ein freier ^«senfleck I 

im Waldft bietet piiifn bpzÄiihcm'ipn AuBhlick auf die Piila- ' 
gruppe. Über dicbte Wälder Behaut sie bortibcr und i?t 
von einer Pracht und Gewalt, (He den Rlink bannt. Mit 
wundervollem Uliiti übergo^srn, j-rfirbninfn dip mcrkwilrdltrPn 
Formcti in r.i«t unheimliche Ki.hr- ^rrr ; - t, i n uiid Knopf 
ichpint hier «eine Stubilitilt, di« er iiir eine liiirio Spanne 
VirkirCn, wieder gewonnen zu haben und mit rcrschrftoktctl 

Annen st«ht er stamm dein Wunder der Bergwelt gegen- 
über, noch Isnge, als die übrige Gesellschaft schon tief 
unten im Tale an einer Quelle saß ond einen wiederholten 
Eingriff in die Provianlkammer macht«. 

Nnn waren wir wieder in gepflegter« Be^gimieii gttittua. 
Kin prächtiger Promenadeweg führt dmeb dm benlioben 
W»ld MMih dSD nahm PuwTCggio hiiHHW. 

In altiii InSlm, die llaoidibctt aoA nidit «nf Pott- 
•tHÜta MMe nd ndboi dM P«diN a|HWlolo«aiii Fford «ud 
iUaiätr dk iMmptilcblidirti» Vtmltfhr d« VwImIui 
wmnt tttmA Uor «n Hoapis. Heute nocb ht diw «a dm- 
Bamrt dw OMlhattses erkennbar. Aach dM Fonlhwu«iMl 
das Kirchlein stammen aus lang vergangener, behäbiger Zeit. 
Und ans dieser Zeit her scheint auch der solide Oeist ge- 
rettet worden zu »ein, der über der Fllbmng des heutigen 
IIot«Ia noch liegt Faneveggio ist ein vielbesuchter 8om- 
merfrisohort geu-orden. Es ist auch veic geschaffen daau. 
iJie Itahe eines Hochtals liegt Aber dem Orte, der ans dem 
Hotel und ans noch iwei «ridcren Ilttufem besteht, nnd die 
wundervollen Wälder, die das ganx« Travignolotal decken, 
geben im Zusammenhange mit der hoben Lage von llVtlm 
eine sommerliche Erfrisehnng seltener Art. Dies« Wttlder 
sind mit Recht der Stola des esterreichiaohen Ärars. Weniger 
Hübenv mehr Dickenwaebsttiai pflegend, sind die Fichten 
von strotseader Gesnndbeiti nieÜicher Nachwuchs ist vor- 
handeo ond N«apifaiamimtn in den ßchlSgsn. Auiiar der 
hmlidMB PMMnB% dw nm BollepMM and auch 8«n 
IbrtiM ffi ClMtiom fUrt^ Itad raielllidi W«^* angelegt, 
tb BdnbfUv ftintlmMl ÜboD vnltadit* tttgt des 
Wald« «od mattodig» VMnmg dMMllMa. Daa Tkavlgaolo- 



M selbiit, die Qrflnde von Oiuribcll und Qinrihmtt sowie 
die lliiiij'^o des Koll«' sind bis snr Baumwuehtprciize nnige- 
iiiitzt tiir den Waldbau. Ein Frennd deutschen Ficbtrn- 
wiildi'B findet hier hohe Krwnrtungvn übertroffen und dunk- 
i>>ir « ird er dt>Tn Ijohe zufiüninipn, du.« eine Gedenktafel am 
Hange hinter dem l-'osthiiuse rnthält für einen ForstbeNMltaB, 
der hervorrHjTcnde Verdiensfe um die"« WSldcr hat. 

Doch nicht nur der W^ldfreiir.d allein, sondern auch der 
Bergfreund findet in Panevcggiu das Ersehnte. Herrliche 
Spaziergange im Tale, aussichtsreiche nnd blumige AlmeOi 
viele kleine Seen und wnndervolle Gipfel sind von hier ava 
zu erreichen nnd die Bergkette, deren östlichen EekplWlsr 
der Colbricon bildet, hat als geeignetsten AnagaagqMBkt 
das PoHthaus am Nordfuße des RollepasMa. EWalUcli W- 
langt das NatnrgefaM des PnblikniM ^n«r Alpanl^Matio« 
dorchwe^DoehdanBliBk auf großartige^ MiaMMsfulitoaalile 
Bafnreatalteik wooOilidb vom Betta an. Ahar «er iid» 
TOB dam OalUlaa am SnannmtiidaD an KUutna und 
BMrtmlaNM dnnhtnugeB haX, dar tat In Puavag^o am 
reenten Ptatse. 

£in Abendspaiiergang fflhrt uns noch ein Stttck talans 
gegen den Hfigel des Donsccio xn, von dem ans eine an- 
sehnliche Befestigung d;is T»l belierrieht. I'it Waldl des 
Forsthaiises Hppleitet nn» ein Stilck. (•■ler hriüt er ttndera? 
— er reagiert mif keinen oder auf alle N;inicii, die wir ihm 
geben. Ja. Ilnndeseelpn und Hnndennmen sind unergründ- 
lich, wie dies Hudolf Kleinpanla BfleUciai ^yfh beifit der 
Hund?* HO reizend dartiit. 

Nun aber hflUen sich die Berg«! in Nebel und ein Iciehtev 
Uegen rtesdt hernieder und treibt uns ins gemiitliche Trink- 
stUblein des Posthauses enrflck. Wie wird sich bei solehetn 
Wetter der Weitermarseh nach Sj\n Martine anlassen? Das 
sind Wandersorgcri, die sieh einstellen und mit dem fort- 
schreitenden Abend mehren. Aber Glück muD der Tonrist 
haben. Mit siegender Sonne flbertchreiten wir n&ehaten 
IVuea dMi BoUepad. iMn glOnMndM Bild legte aieh tief 
in dia BilaBanu« daeh kamit« M dia Vabltehe Bake dea 
LochipaMM «teilt vatdtlageii. 



Wts- und Hött8nbaat«D. 

niMMlt d«r 9. Mtatk. Dar Bifeanmig der bis auf 

die mtliing und einige andere innere Arbeiten fant fer- 
ttna Antbacherhdtte war die Haupttiltigkeit des .Jahres 
nW gewidmet. Aufierdem wurden folgende Wegbauten 
dntd^gefllbrt: Der Weg yon Flirach snr Hütte wurde nach- 

gebeaaert, dpr Weff vom Ffarsehjnrb bis zur Einmftndestelle 
in den Alperaehonwei; neu hergestellt und von dort bis zu 
der Kckhöhe gut miiikiert. ])«t Wegbau anf die 8<amspitse 
und das Wcgntück zur Quelle wurden in Auftrag gegeben. 
Das Arbeitsgebiet der Sektion umfaQt infolge Vereinbnrnn^ 
mit der 8. Augsburg das Gebiet zwi°<bpn der Kamuiliuie 
Eisenspitie — Orienmuttekopf — Gi ie«el — Rot — Frei- uuU 
Kaxerspitze — Eckhöfo einerseits und dam dea Kiidlansee 
schnelaenden Meridian andererseits. 

Tätigkeit der S. Bambnrg. In der am 13. und 20. De- 
zember 1905 abgehaltenen ordentlichen Generalversamm- 
lung berichtete der I. Vorstand nnd Ilüttenreiluaat eiap 
cehend Uber den baulichen Zustand der Wege tind Bttttea 
m dar BaUagrapMk Kaehiem noch vor Reiaeschhüi 1906 
atotHdie Dmlitwule neu gt.>»|taiiat worden aind. erObrigt nur, 
die durch Unwetter zerstörten Partien im Val Mesdi im 
komtueuden Früiijahre auszubessern, dann den Weg Pordoi- 
jocb— Pordoischarte wiedorheriiistellen, der durch daa Ab- 
fahren durch Geröll quer über die Serpentinen — ein Unfug, 
dem endlieh einmnl jeder gebildefo Tourist ernrtlreh ent- 
gegentreten sollte — immer wieder zerstört worden i><t. 

lodlich vird der Weg;^ durch daa Val Lasties von neuem 
Dte BambargarhltU tat jatit mit 17 



Verschiedenes. 

! Feder nnfl Obermatratzen nnd 



58 Decken aiiuealallBt| aa 

betiuden sich in 3 ZJmreem je S, im ObergeadMl 8 aol^ 



LagersUtten. Die BewiitaeSaftnig keimte Irisker — nnd 
IMo wild dM noek dar IUI aeia — nur in der Zurichtung 
PoMwker Xeoaenraa md Varabieickang von Flaschenweinen 
nnd Sodavaiear derek einen HQttenauiaeher bestehen. Der 
Besuch, der sieh in den leteten Jahren um je 100 Gast« ge- 
h .ben hatte, ist 1906 um mehr als Sl« Rpsfiegen : auf 
71t Touristen im Jahre 1904 folgten lO.V; im abgelaufenen 
Jiihre. I'iesem ResMchc hält nun die Hütt« nicht mehr 
stand, derselbe konnte aber «ueb — abpeneben von der Auf- 
iirinpung der >tittel — vor 10 .Jahren nicht vorausgesehen 
werden. E» ift ein bere.ites Zeugnis dafOr, daß die Sella- 
gruppe als leicht erreichbar und hiiehst besnchenswert gilt 
und die Arbeiten der S. Bamberg im ganzen als piaktieeh 
angesehen werden. Sie wird unversüglich an die Herstel- 
lung eines Schlaf haiues nnd «inar dUlcken BtwittaekallBBig 
herantreten, dmnit dann auok die kereektigten Klagen ver» 
atamman. Obeitiiabaaa Aaforderangen werden, wta dkerali, 
w»kl anek ftmerkin gestellt werden. Die Sektien wird eteb 
aber dadurch nicht beirren lassen, in der äellag^p{»e zur 
Freude der meisten nnd anerkannten Tonristen in Einrich- 
tung und Betrieb der Hütten eine gewisse UrsprOniliehkeit 
walten zu lassen. Daß nicht weniger als 702 Keiehiweutsehe 
die nntte bpsoehten, ist gewiß ein Zeiehen dafür, daß die 
liochHiit der Beppiaterung für die iiiipofaiitp Bcrgwelt der 
Dolomiten, die lür die Deutschen von der Brennerstraße aus 
durch dos uchöne Gr«dnertal so leicht erreicht werden, immer 
noeb im Steigen begriffen ist. Über die Piseiadusee- 
ktUa kik an läriehtw, dalt aaak lie 1«0» abm 
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Stpippninp in der FrpqneTl« erfuhr, indem »ich 300 Gilste. 
gegen ^Sti im Jahre lit(>}, einfanden. Erfreulicherweise wird 
die HiUte mehr und mehr ihrem hochtouristiachen Zwecke 
«uctführt. Uber die Ton ihr ausgefahrten neuen und wieder- 
bolcen schweren Touren wird an anderer Stelle berichtet 
werden. (Ergflniangen in dieeem Betreff sind an Profenor 




Sber den Mangiet U Bifadlehkeit nnd OrdnnngsHebe eeitenit 
«■seiner Parbtii maB bUtera KJace geführt werden. Der 
TM der Sellagrapp« naeh Fedaja fahrende BiniMing könnt« 
1906 inaofeme eine bedeutende Verbeeeeruiig «tAikren, als 
ea mOglich war, mit 6 Wiesenbemtzem Abkommen m treffen, 
welehe den Durcb^^ang für alle Zeiten sicherstellen und den 
Weg auf HOom verbreitern ließen. Wenn, wie zu hofl'eu 
steht, im l:i ifi'ndrn Jahre eine gleicho Stri-cko verbeaacrt 
wcrdtn darf, dunn wird man in noch angenehmerer Weise 
bishi r das gewaltige Zaubcrbild de« Marmolatagletachers 
auf stundenlangem Mar«chu genießen können. Daa neue 
BambergerhauB auf Fedaja konnte zum grOCtcn Leid- 

dar & Bamban gdtBnnd« TerrakMi koimtB idlwtNdend 

den 1279 Tourtsten, die Einkehr hielten, nicht immer Unter- 
konft nach Wnnsch bieten. Doch waren die Touristen mit 
TCnchwindend wenigen AuMkmen einsicbtsvoll genng, sich 



in die manchmal gewiß «agftMtigen Verb&ltnisse zu lägen. 
Fflr dieaes Entgegenkommen, weiehea beweist, daß es noch 
eine Fülle von Touristen gibt, denen das Herz am rothten 
Ftoek« aitzt, kann die Sektion im Hinblicke mif diti dort 
iMRMhienden Verblltnisse und di« eigenen Opfer nur ihren 
Dank atuaprechcn. Auch in dieiem Hause uIhtwiiü'pii dm 
Reichsdeutschen alle anderen NationLii um titi berriü litlirlies. 
300 Österreichern stehen 9CK) Kturhsdeutschu gegenüber. 
Italiener nnd Wälschtirnler machon zusammen 3"/,, aller 
Betaeber nna. Vom Verrahauae aus worden Itiö Marmolata- 
Der Nmbui steht nüHlsgli« der 
Tosriatan nr VerfOgnng. 8da Bund- 
bÜek reieht yom Beseanrtw lor Civetta. Er ragt dabei 
■itten aas Fichten- nna Lliebenwald und einzelne Zirben 
umstehen in n&chster NShe den stattlichen Dan. Zwei 
Wasserleitungen führen das prlehtigste Qnellwasser in die 
drei Stockwerke und in die Aborte, 48 Betten stehen in 
86 Zimmern bereit nnd die Wirt»rhaft wird die in beeoeren 
AlpengaathAup^rn übiiche fein. Die Einrichtnn)^, die wald- 
reiche Umgebung, die Ntthe der Post — in 1' , St ist Penia 
erreicht — eine Reihe von Ausflügen, t. B. tisch Contrin, 
Sottoguda, Pieve, Pordoi nnd äella, mache» das Hhus auch 
für lingeren Aufenthalt geeignet Die feierliche Eröffnung 
findet Torau8!>i['hr]i<'h Mitte .Juli statt Die Ausgaben bo- 
tragen bisher M. -ib.^M).—. Über M. 2aO0Ü.— hat die S. Bam- 
berg ans E^ienem bestritteo, M. 8000.— leistete die Zentral* 
kasee, der Kest sind Darleben der S. Anstria. Ldpsig, Müm. 
hmf, Heran. Die Amgastaltung des Neubaues mit dem 
üBbgen Inventar nod einer gerftnmigen Veranda, die Ab- 
tragung der Restsehuld an die Unternehmer, belastet die 
Sektion für die nicliste Zeit nicht unerheblich, namentlich 
mit Rücksicht darauf, daD sie aus eigenem Garantiefond die 
Summe von M. 3500.— gedeckt hat von d^m Defizit, das ihr 
aus der Ocncralrersammlung des D. u. O. Alpenverwia in 
Bamberg erwachsen war, wie in Hinsicht auf du bat dST 
Bambergerhfitte su errichtende Schlafhaus. 

TitlgkaK d*r 8. Bniaeek. Im vorigen .Tahre sind nicht 
nur die ganz au»gewai>chenen und Btreckenweise fortge- 
rissenen Wege auf die (Jmüe Wiiidbtlinr und dafi fiiime- 
bicbljoch mit einem Knstenaufwandü Ton K. 340.— » ie lrr 
in den möglichst besten Stand gej|pt7.t, sondern auch die 
Tier Anstiegs Wfge zum Kronpint?, dann die Wege auf den 
Sambok, Amiiteu, Pfaffental, MtMjrberg, Krcßwnejicrl ausge- 
bessert und 16 neue WegWfisertaüJn aufgestellt worden. 

TltlQkelt der S. Höchst a. M. Nachdem die S. Hfichst 
a. M. in» September 1904 durch Enthüllung einer Gedenk- 
tafel Bin GeburtshauFie des um das Deutachtum in Bfldtirol 
hochverdienten Knratcn Mitterer eine Ehrenpflieht erfüllt 
und schon im Juni 1904 ihre Wegmarkierungen im Nons- 
berg einer grOndlicbea Emeaemng nntenogen hatte, sind 



auch im Juni 1f05 die Wege von der Mendel zum Monte 
Roifn, Penegal, Oiuitkofol, von St. Ftdix nach „Un.Hcr Krau im 
Wiilde" zur Laugenüpitze, nach Proveis nnd Laurein voH- 
Btiindig neu hergerichtet worden. Dif Wecre sind nun aurli 
von völlig ungeübten Touristen leicht zu (inden; das (iebiet 
der Sektion durfte fttr manehen ein willkommenes Terrain 
sur Tnünierung tüt (rOilere Hoehtooren abgeben, wosa der 
Weg von Proveia aaob Bt Oertraod im Ultentala, cMeb- 
fldla TOD dar Sektien nit VHibWMiebeii Tanahok eineB 
(MkoMtn ubeqppw ins Oiflanbiet bildat. 

TUtaMI dir amrMilM. Im abgelanftaen liibi« wvr> 
den die bestebenden Wege verbeaaert, besonder» der Steig 
von der NördlingerhUtte zum Urgprun^attel wurde durch 
.Vubringnng von CTrifFklammern in die Felsen und Hcr- 
^'tella^g einer kleinen Brücke über eine Schlucht narh Mög- 
lichkeit befiscr gangbar gemacht. Die Nördlingerhütte wurde 
11)05 von 710 Personen besucht 

Hatten der S.Augsburg. Die Otto Ma^cr-Hütte wies 
im vrrgimpenen Jahre 1529 Besneher, die Augsburgerhütte 
•IK) Besncner auf; letzteres igt die seither weitaus größte 
Frequenz und bc«ie9 mifs neue die Notwendigkeit eines 
Um- und Anbaue» der AugKburgerhütte, die im Laufe des 
nächsten .Tulirea ins Werk gi sel/t wird. Ilie Sektion ließ 
im vergangenen Jahre in ihiein Arbeitsgebiete im Heintale 
einen Flöhenvreg von der Kleinen Schlicke zum Schatt- 
echrofen herstellen und plant umfangreiche Wegarbeiten im 
OebUta dv Parieyerspltaa. 

RMMrtdtta dar S. MMlIrind Ii dir AnraBartMiarapp«. 
Der Besach der KOlnerhfltta gestaltete aich in den letzten 
drei Jahren wie folgt: wm-. t»64, 1904: 2292. 1905: 2520-, 
es Obcmachtcten 1903: auf Hett. n 4B8, anf Pri Ischen 49; 
1904: 470, bcziehungswciH: 6^; V.-iü: KS, beziehungsweise 
"9 Personen. In einer Be.sprechung gelegentlich der Sek- 
tionsjahresversammlung wurde Klage darilber geführt, daß 
bei der stattgehabten Besetzung der Schlafzimmer durch 
Nichtniitglieder noch spät abends Al|)envereitmmitgliedcr 
auf der Hütte eintrafen und Betten verlangten, respektive 
den Vorriirji; auf Betten |^;i'^'eurdier den liereitH früher an- 
wesenden Nichtinitgliedern beansuruchten, was zu ruhe- 
störenden Erörterungen führte. Hierzu veröffentlicht nun 
die & Rheinland die naehstehenden Bestimmungen ttber die 
Hütt«ootdi|Bi«: «. 7. .Aaf BeUa^Utaa baben dk Mit|^iadar 
des D. o. 0. Alpeaveraina den m/tm Anspmch md kaiw 
die Bdegnng derselben nur nach der Reihenfolge der per- 
stfnUefaen Einschreibung in das Fremdenbuch erfolgen." 

8. „Vorwiegend aus Nichttouristen und dem D. u. 0. 
Alpenvereine nicht angehörenden Personen bestehende Ge- 
sellschaften, welche nicht zum Zwecke, Tonren zu unter- 
nehmen, die Hütte besuchen, respektive in derselben über- 
nachten wollen, können nur insofern Aufnahme finden, als 
die Hütte nicht von Touristen besetzt ist. Die Wirtschaf- 
terin hat hierüber su entscheiden." Die Bcwirtschafterin 
wird fortan angewiesen werden, nach Mdglichkeit mehrere 
Betten bis 9 U. abends fflr eventuell noch ankommende Mit- 
glieder des D. u. O. Alpenvereins reserviert zu ^halten und 
solche erst ab 9 U.^ 
blieben, an Nicht 
meldang nach, 

Die SobMMHMI dir 8.llnll katln 1905 naebatebende 
BesaebaiUilnn: I>eaebBiaimbans SM» Kablkogelhfltto 871. 
Zoishfltte 186, Voßhfltte 396, Valvasorhflttc Iii, Maria The- 
rcsienhfltte S», Triglavseenbfitte 24. Die Eintrittsgebühr ist 
nunmehr für Mitglieder des eigenen und befreundeter Ver- 
eine in allen diesen Hütten abgeschafft Die Obernaehtnngs- 
gebOhren wurden gleichmäßig geregelt und betragen für 
1 Bett in einem Einzelzimmer K fflr 1 Bett oüer .Ma- 
trntzcnlager im gemeinsamen Schlafraum K 2.—, für 1 Stroh- 
BHck- oder Pritsehenlager K l-'J». Eine Ermäßigung um diu 
lltilftp dieser Gebühren wird fortan im Sinne doc Bei>chlupse9 
der GeneralverBammlunir Bamberg nicht uur den Mit^'liederu 
des eigenen und befreundeter Vereine, sondern auch den 
Khegattinnen und den sie begleitenden sehulbesuchendea 
Kindern der Mitglieder des D. u. O. Alpenvereins eingerSnmt. 

OtnabrlekerfelHte. Die 8. Osnabrück hat beechloasem, in 
ihrer Osaabrflckerhfltte (Eleadtal, Ankogelgruppe) wtbrend 
der Dmnt der BeirirtMbaftaiif Mne TaemiBiittlmaMOir 
mebr «imdwbaB. 



LJ^UVCICIUB ■Cm-IVICfb »U ■■■Html «HW 

wenn von Mitgliedern ODbenatit ge- 
Med«, rad awar dar Bciha ihzar Abp 
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NlttM Mtf Wege der S. Wiraedorf. Im Somanr 1905 

wurde die Warusdorferhütte von 1537 Touruten, worunter 
Dauten, die Richterhötte von «02 Touristen, worunter 
t£2 Damen, und din ZitUucrbfitte von Totnisten, wo- 
rauter 56 Duneii, aaßer dem Führer-, Tiüt^i r mu\ AVirL-Lhiifi^- 
jjtnionale bf'ucf.t. Die ^ftintJ^l(;lU »m liiiiiiiiili.'i- W iu(*orfjiJl- 
wt'gc vi rzi'icl'.uolo iu der Zeit \oin Ii- Junj bis Ib. September 
8tiO(.l z.ihlfndc ]ii'sucLiT. L>ie Bauausführung 'ler Neu- 
Oei b.iiprl't-rliüiti! am Krimmlcr Tttueni (lirka '2>W tu über 
dem Mci iL" liberutthiii Herr Zimmeriueioter JuLaaii Ep- 
lisLctior in St. Jobanu ini Ahiutal«. Die Arbeiten sind ei i>- 
geleitct und der Auabau »ull aijatestens im Ilerbsto 1906 ferti;;- 
•toboB. Fflr die Warnadoxferhfltte wurden 800 (juadrat- 
klalter»1079 Quadratmeter Grund tugekanlt Der dringend 
uStige Zubau nur Hütte dürfte iui hcuri^o Frübjahre lur Vcr- 
eebuug geianf^n. Die Wegstrecken Ivrimml— \Vanuidorfor- 
EOM*— WnlBeke, Windbachtcharte, Mitterplatt« — Ucrlos, 
DarlaSboden — Zittanerhattc , Koßkarscbarte — RicbU-rbütte 
^rurdeu ani«KebAs«ert uud die bisbcr bei Neuachnee etwa« 
betcbwerliuhe PaiiAage no der IU-iubacb»i:barte (Zittauer- 
battti— Krimmlcr Tauendmus) im Ilerbfttu derart L-rleichtert < 
und vetaiebert, dat in Zn.ainUancb mindergeübte TourisU-n ! 
keine Bedenken finden dürften. Fa»t im franzcn Arbcita- 
Kebiete der Sektion wurde ran' Ki^; uuuüKUiid Verbeaserung 
der Wepmark ieru n^pii cn^-siluitet. Die gepliuite An- 
l.i iiigiuit: Voll \ riffii ln-1 .iii^'Mi I l'jjw'nBtifte, Seil und Stufen) au 
der lluiieu Liäbei iür die direkte Besteigung der KeicUeu- 
spitze ab Zittauerbüu* laaitl» tetUeher V«rli4ltBiaBe wegen 
•uf 190(> verschoben verden. Nftek ihn* Ftgrägütellung 
dQifte im Verkelixe swiaehen Zittauer- und ]Qeht«r1iütte der 
EiBediIiii8di!rfiAidMBepitzbe»teiguug in KrfiSemiAuftieliwung 
|t^^iB^. jLm Kciumlez WuBBerfalJ wege wiurde nebeii 
den «I^jlkrlidieB Adtptferunt'cu eine gründHobe Neubo- : 
■diotteraoc eDgefingen, veU-bc, zugleich mit einem zwerk- 
BtKBig'en Neubaue oer Scfaett brücke, im Frübliuj^ l'M6 be- 
endet werden wird. Am Sfi(äli;iu;ri' ih'^ KiimiisJer 
Tauern», übi i li.ilo de» Herr.op^ii: uum :4s, \v.:i-..ii! lirr li.iu 
eines 120o»( Im iti'u Aissehl'.iC'ivr;:^ /um ljaujil:i;.:'' 'Ii r N.'u- 
jfersdorfc-i liüttf ln'i.:.iir..>iL l>ortiH'C wird cnii 'L'.ii'ln n. iu 
jeder Kicbiuiig den iiei-ucb dt n ilüttc mit ihrer gtui^niiigLU 
AuH.Micbt ohne Uuiwep; in den Tauurnfibcrgaug eiuzubezieheti. 
Leider hinderte hüuliger SchneefitU im Herbste die Vull- 
andung des WegstackSi Nkdtdem du Luid Sabbarg in 
mehrjiihrigeu B^en aelneii TtSl dee Krimmler Taneniwegs, 
weaigsteiia auf der istrei-ke Unlafialpe — Tauernböhe, ver- 
bceeert hat, ist die lickoustruklion dic»e« AuischluCwegs 
auf dw inrolcr Seite <TuiiernhOhe— Kadern) zu einer brcn- 
naadeii Aufgabe gewonleu. Der Tiroler Teil die.iea Lau- 
deasaumwegs befindet bicb teilweise iu klüglichstcm Zu- 
fctaude una teilweise ist er nur nominell voriiaudeu- M'ua 
ilen L«rHi**9UUmwp»^ über den Krimmler Tu»ieru selbst lic- 
Inll't, ho ial du* L:iud Salzburj* t..'il tili ji;i;ir .I.iljiüu init 
einer Vri Ix'afcruiig iiuf d»T NordHcit.' i LTiiLiLalin' — Tiuiuin- 
hühi'/ bi'--.t:luiftip;t, wuiiuini zwi^uLeii dun 1 jiini(-tfnut.ichusse 
Tirols, drr Stiiut-ii'^'n um;^' uiiij deu Ltjkaliüiereeüvuteu gegeu- 
wärtig V< rlijiid!uiii,n 11 btuttfuiduu, um eine gründliche Ke- 
koualruktion de« Weg» auf der südlicheu (tiroler) Seite de« 
Twieni dnrduttf Ohren. 



Vm Wasserfall weg im Geaituse (tLniiataleir A^aa) be- 
richtet die alpine Gesellschaft ,Ennstalcr'', daß — wahr> 
scheinlich durch St«in(kll — drei Drahtseile gerissen sind, 
wodurch die Uigthung des AVeg» gefährlich ^-eworrlen ist. 
Da die EniciK riiiig der Seile erst im Frühjahre, möglich bt) 
wird vor der Bcufltzuiig des Weg« bis dahiu gewarnti 

Unglücksfalle. 

Durob Lawinei wurden im Laufe den Januar niebrere 
Partien in Bedrttn^is gebracht. Der Mänchner Dekora- 
tionsmaler Franz btipek, welcher mit seinem Sohne und 

cinfiii frcfilhrtmi am .Taniinr von Def'rf tf,''-" ti'f'r den 
StiiUeisutl-'l iiiii'li Antlmlz ^'iiif;, uiird« aiil' Uorri SSiitlel vi>U 
einer Lawiuf ulicrrii^vtit., ertHÜC uud etwa -kl »> lief btnab- 

Scfttbrt. Ee (.'L'iung buiuua Begleitern, den Verunglückten, 
er zum Glücke kuiiiu ernsten Verletzungen erlitten hatte, 
zu befrt'i.'ii. — Am (gleichen T(ij:i' »md.- line i"ioellnpliul't, 
welche das 'i'uxerjoch UberM:hreiii:u wulite, von eiuer La- 
wiaa onilt und «iia TaUaaliaMr mitgcriaseu. Wehrend maa 
bemfllit wai; d faaan «u befrldeo, ging ein« zweite Lawin« 
nieder, weka» diwi weitw« Touristen vembfitt«te. Die noch 
übrigen vier hatten aabr barta Mtthe, die Veranglaekteu, 
von denen einer bereits bewußtlos war, zu befreien. 

Auf den Hoata Balde ist, den „M. N. N." zufolge, ein 
jungaa Hsdabea una OHcimi walabaa mit einar grSfiecen Ge- 
Mellaehaft «ioa Touir aar den Ifonte BMo unitiinionuBMi buite, 
beiu Abatia^p fas aiaa Schlucht geatflnt «od tot gabUabeo. 

AllerieL 

NaM Alyanrellefs. Die Seiia von kleinen ÖchraibtiMb- 
retiefs, die daa gaopJastiidia Atelic-r von Sicgfr. Hirth 
(Manchen, Rottmannatraße 8) barauagibt, ist neuerdings um 
einige Stücke vermehrt worden; es ^in i nitmlich Parseyer- 
Hititzgruppe, Wilder Kaiser, Wt-ndi-lMi-ui, Tribulaungrupp«, 
Habicht, Cmione della Pala, Veuter Wildspilze u. a. m. 
neu liiiizugekouiiiieu. Der Maßstab ist immer der gleich« 
(1 : 75.ÜÜOJ, dio I'.L'i^t' nind so inodrig, daß nur die Si^lbst^ 
küBten gederk: wcrdi ii Ii, .S und 7 Mark). I.>eider koiiriten 
nicht alle l?eo!- l]uijC' u für \\'t'ibnachtcn ausfrrfi'Hirt sn rden, 
Üa die Zelt zu kurz »ar. Außer die*er !^eril■ er-.< lieiiit 
80*1>' II t-iiie S il.' vii;. UbufWebtsrelicfs 1 : lD0.1AXt. Von diesen 
itilid li rti^'i 1. Gio lraer uud Fasaaner Dolomiten, U. 14. — ; 
'3. Ampciznuüi uud Sextner Dolomiten, M. 16. — ; X Garda- 
secgegend, M. 17.—; 4. Stubaier, M. 14.— ; ö. nördliche Öu- 
taler, M. 14.— ; 6. südliche Ötztaler, M. 12.—; 7. Montblanc, 
M. ö.— ; & Orüergiuppe. H. 12.—. Sehr lehirwcb tat auch der 
Ausschnitt UOneEan— Venedig (1 :«oaOO0), der attf M. 19.— 
zu stehen kommt. Der Proüjukt v-hd kostenlog vcr.n.iridt. 

Gefaadaa wurde am 26. Dejcember VMü im Uniereu 
Srhariinggtbad» (Wilder Kaiaer) eine Feldflasche. Abzuholen 
bd Job. Frit« TO» Kreß, Mflnenen, Theresieustraße 12 p. 

Die Schwarze Marie, die vielen Toiuisteu vou ihrer 
Stellung beim Liika»Luui>l tu l:'erieit«u bekannt ist. hat, 
wie man un» lieriehtet, jetzt im Tauemhauüü beim lien- 
zingcr Stellung genommen, so daß ihre zahlreichen Freunde 

ini konmeooen ff^rnniirr dort aMbau mäßen. 



Literatur. 



Litäratur. 

Nieht einsandte «der Weike nicht alpinen Cliajaktera 
waiden U«r nicht besproebea. Voa Jedem cingesaudtou alpinen 
Werke wird mitulcstous dar Titd at^jefUhrt. 

ilälianklima «ad Bergwaadamugea in Ibrer Wlrliaug 
mtt den MauafeiM« Beiiio, Saanebes Veiisgduas BoHgftOi». 
ntiis fabeAsI IL 1«, gabd. M.M. 

ViU. Dr. M. ZuBta. Prof. Dr. A. Loewy, Dozent Ur. I'Vani 
MSller and Doaant Dr. W. l^aapari l>at>en in dem vor- 
licf^den bedeotaameu Uuclie die FrÜckl« jahrelao^T, eiu- 
;rebeud>ter Studien über den Einfluß dM HSbenkliraa« und des 
Ber(iri>teig»tM auf den menschlichen Organiimius niedergelegt und 
damit ein ^runilegoudos Werk goacbaffeu, wie daa deutnelie 
tieiuiftUun ein khuüobes bisher noch nieht besaß. Jüi ist eine 
«vissaasahaMIoba Arbeit, aber es ist dca TarCuieia, darea 



gaiadflan heralaoha Aosdaner im Oiaasta ilmir Foischang dar 
Leaer aufrichtig bewundern lernt, gelungen, den ülott derartig 
KU behsnciclti, daß da« Werk auch Tür den gebildeten Laien 
eine reiche Quelle von Belehrung biblet. Wu iuiuer «ich ein« 
Gclegenbcit bot, haben die ^'erfu»cr ihrer Begeisterung fUr die 
behre Alpennatur prächtit»» Worte {««liofi™. so dsö «liui Studium 
dieses mit «ehr zablr<.>iel:<'ii und v.irki]ii^--v(j)l>'ii Iii!<itiru nach 
Njitnrnnfridliniuu gezierten '\\'erk> Tiupl. ii ii ü >^<i.lnil und imregeud 
wii kl. Wir laiMcn eine ehi;c'-l"-i;du l!,;.»(iriji. kiiii;,' stili in eine« 
Facluuaatüu« fulgeu, eutpfeblvu itbt:i Qua |iraclitigä Werk honte 
schon bcütuiL«. 

SkttUbrer ftlr daa bayrische Uucbland und die an> 
greaseaden Gebiete. Ueramigegebeu vo<ii Akademischen .Ski- 
klab Müneben. Vorlag der J. Undaueiacbea Boeldiaadlang 
(aebB|i|Aag),^OMsbaa. FmIs IL IM. 
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D«r Äkndrmii'rlH^ KViklub Milnchrn i.»t im .1\hTC 10O2 als 
«TTt<?r mit oincm Führer für Skif«liri-r nn die ÖfffiilHryilkcit pe- 
tr€t«n, mit »pinen „Skitouron um ilrinchen*. Dm v(Tli' j.''n(l<' 
baiMUicfa«, in weit^iien Leiaendeukel praktiaeh gvbnndcno T.A^- hcii 
back {«t «weite Auflnfi:« je ne» traten Vermehr wint übor 
denaelben hinansgewachsen (8>, YTII nnd 130 S«lt«n} und tic- 
bandelt die fQr alle ans dem SOden de» Deutscbon R«ic)i'< 
JtoniBieDdon Skifahrer und auch fUr jene Oaterreichcr, welcbr^ 
di« flUgaUad* mflug der Adbrng' nnd GiaelabAhn<itTecke 
BtidioftbofcB— Wfligt Ittolit avlkoeb«!) kOnoen, wlchtigüten Ge- 
biete der nOriBdt«!! Kalictipea ii«lMt Teilen der angrenzenden 
Uralpcn. Den breitesten Kamn nelunea natarfremJUI die ßtTg« 
der B'<yri<chcn Voralpen rom Chiemsee bis snm Loch ein, die 
ja dr>< h da.« ILinpt^biet flir die bajrischen Skilänfcr darstellen. 
l">^raii \i\ arijjort'ilit ilsi An<;Su, tU* Wettenteinpi^Mri,'«', <i\f i 
Mirmin<rrrkfttr nnd da^ K.Tr«i-!>dclKTliir({e, dann d.T< fllr Ski- 
f.ihri-r «o nnijrwnhiilieh Künftig und lohiiendc OrHict di^r Kiti 
Mhcicr Schicfornlpcn, endlich noch Teilo der SamnÄUiij^ppB. 
der Ferwaligruppe nnd der Umj^bnnir des Arlberg«, Auulttufer 
der Leehtaler Alpen nnd di r Brcpi'n/.crv, ;ild. Schließlich sind 
noch einige Tonren In fUr bkiCahrer vnmig geeigneten G«biet«ii 
(Kaieerffcbiii^ BanhtH^dener Alpen etc.] angefilhrt Sehr will- 
kMnmen nnd tenüaiUtliEh i«t die Beigabe einea Verxeichniases 
JMMT SchntzhfltlH, weldM in toi bdiamMtM BU|«lilrtm iwr 
VaKli^ng dtehea. 

Die Bnatcniehitdeningen sind knrt nnd pril^ant nnd, da 
rfa durchweg ron Kennern einzelner Ckbict« itammon, sweifel- 
lo« aaeh verllßlich. ErwOnscht wtre nnr noch, daß den Einzcl- 
fchildenm^n womöglich dnrdiweg mit wenigen Schlagworten 
kurze KiMsiflkatInntn b^ij^f^fben wtlrdüii, wie diss \>c:\ den 
(verrautJich von \. i^ohm bei;^st4^aerte.n) Schildtriitipeii 
Arlberjrir^'ljipt'i p\Mliidii>i> ist- f\er vor kantcm i-r<v'liirn<.'no 

,^kifiihr<r durch Tirid" vnn OUnsr .Sclirip viidfnch Gebiet« 
b>'ti«ndi-lt, die im ,Skifnhrnr für d.u bÄ\Tri«chn nochlnnd" nii-ht 
••nthaltcn sind, bildet rr comit eine willkoiiiniene Krplüizang ded 
letateren and beide ükiclier solitin in der Tasche keines l:^ki- 
Ulnftm ftklwi lia werden ihm anfterordentlich ▼!«! Aaterong 
hMÜa «nd ta Weg su ausetlaecBea WlnterireaidMi infaeD. 
mm Mehil vwdSaiwlQck« W«ik 4m AVrfwiiwhMi fl^nbs 
^lauAitii j-iTM-t^ wir puM bamndm 

Fmk MMUlt Wald and Walti Tailaf Gaor^ 
MMlar in llttidiaii lutd I^ipzi^. 

FVana Ooldhann ist im alpinMH Schrifttom kein Kenling, 
adaa Feder |neiat aeit langen .iMirein die Schönheit der Berg- 
«dfc Ib dar vmllagenden Samminng Ton Schriften dleees Sohne« 
dar Batga MtgtOnldhann aul« neue »eine Kunst, sn sehen 
aad an verstehen und das Erfaßte, gelintert durch ein tiefei 
Gemtttaleben, in nngesncht fesselnder Weise dem Leser zn ei^ 
cShlen. Von (fem Bteirischen Volk'ipoptpn Peter Roae^^er 
berichtet GoldhRnn m.inche« tnternwante, et zeichnet nimcbc 
dnreh j<rr'>'^nli.li<-ii Verkehr mit dem r>i<hU'r g^wonn'Tio Hiliicr 
dir-ir« Mannes. ^(.> in s«inea Schilderungen de-^ ^Rn^e(r^rr*tübH ■ 
in MQnzoachlai!:'', der ,Ge9chichte des \V&ItUc)tulbaasea" und 
anderen. Ooldhanns Buch wird jedem Frende b<^reiten, der 
Sinn für die Bergwelt mit ihrer Natnr*ehnTi^Ht und mit ihrem 
Volke iiAL 

A. Oeasauer: Mit krummer feder iiiif grUnem Hni. 
Emst« nnd heitere ErzXhlnngen. ülnstriert Ton Rieh. Oraef. 
Inaabruck, A. Edlinrers Verl««. Geheftet M. 1.60 » K. 1.80; 
gatandan M. %M a K. 

Daaaavar tat ein Toitiaffilehar SnShlar, ala Maua mit 
ganadm DatÜrllchen Humor nnd sugleieh ein rifHger, riel- 
fawuiMarter Bergsteiger. Seine ErzKhlungen lesen sieh deshalb 
nicht nnr flott nnd an^nehm, !<(>ndem jius ihnen weht es uns 
aneh wie ein Haneh wirklicher Alpenlnft entgegen nnd man 
hat dif EmpCndunc. »5« ob ni,\n mit dem Verfasser bald scherzend, 
bald i-rniit durch dir Hi-rjje streife. Zu dnimatischem Emst steigert 
JlcBsaner »eine Er^Jibinnp «Fin f-huftiger Moment", welche 
jenen, die Ensenspersem Abhsn 1 ■ :^ .Uber die Pflichten de« 
Oeükhrten" In diesem BUtt<> ireiejioo haben, idn gewiß hOehst 
inter*«i»Ant«.«, Ja aufregf«nden Beispiel fllr im Brri^teicvrleben 
mögliche Yorkomnmius taia wird. Das interessante BUchlein 
▼ei^ent beste Empfelilnng nnd wiid laiiian flahtftor gawl0 
▼icle neuen Frennoe erwerben. 



Franz Gralner: Aus freier AVildkahn. Mit Teit von 
Artur Aehleitüer. Kd. Prthlü Verlas- Preis in Groiiiiu.irt- 
Prachteiiili.iinl M 10.—. 

Dicket fani eigeaartipa W.rk b,\ben wir schon seinerzeit 
bei «einem Krucheinen auf dim !>rste i-mpfohlen nnd wir wieder- 
holen heute, wo es zn einem «o billigen Preis« erbJUtlirh ist, 
irr-rne unser rUckhnltloscs Lob. Man braucht durchaus kein 
Jiigrr ztt sein, um sich die^eo besonderen Kunstwerks »o recht 
an «rinnen, dann auch der Alpiniit hat «is &Kiium ^^fa Ar 
allee, waa die Boehgobirg^treginn nnd 4Ka HadnrlUar keimt, ja 
seine Freude daran ist in ge<Ti«tiem Sinne ein« ralnare, weil sie 
eine TOllig nnoigcnnützige ist. Damm werden Jedem echten 
Naturfreunde die in dem Torlicgenden Werke tiirammTmjnhBtim 
zwOlf großen IleliograTtlren (vnn J. B, Obernetter) nadl dan 
I gewiß mit unsllglicher MOhe und beispielloser Ausdauer von 
I Vr. Orainer mit dem photographischen Apparate gesammelten 
I >fji!nratifh«hmen hohen Gemtß bsroiten. Alle jene mm Teil »o 
■ «.-lieuen JfewohnfT der Hoi hri'gioiien, deren Anblick wir so oft 
mit verhaltfneni Ati-m bloü ««kttndenlan^ e-eni»}lien konnten, 
be^vuudern wir (lier in lobenswerter Tree.e, weil eben aus der 
iieicu ^Vtidbaiui berabgcholt: den KSnig der HochwUder. den 
kapitalen TTirreh, die flüchtige Oem^e, das schwergehOmte Stein- 
wild, ja fopa das scheu« Mnraeltier, und mit der Freude daran 
TM«fni(t aUli die Anerkeuraif fBr daa UalrtUMDar, dam diaa 
aehwere WeHc gelungen tat Aelileitnere Feder TwMadat die 

Bildr-- mit weidperechtem Tert 

Karl Mayer: Gritunocka. Lmz a.d.D. Verlag von Vin- 
aeaa Fink. PreU K. 3.30 (M. 3.30). 

Dicaea achmtwk« BUcbloitt bringt einen Nidua Xmiit 
prtoMgir audaiOkbar DiaktaagaM daaa abaNatamkUdadMn 
MnaaBMlana. KBiUidiar Hwneir, kenaaawann« OataflkMwtt, 
urwflchaign Geradheit des Bauemvolka nnd deMaD ganodar 
Sinn sprechen aus den in der i« ansprechenden, aymyatltllritaB 
obern«t«nreichI*chcn Mundart gehaltenen Dichtungen nnd man 
uierk*. IIS an der meisterhaften Bofacmchanf de« Dialekts, daß 
der Sehopfer dieser Poe-ilen ein tiodcnstIndi(»«r Dichtet — ein 
Sohn der schCnen Stadt iSt.^yr — ist. Den N'aturfronnd wlnl noch 
besonders sympathisch die wanne Begaiatening berühren, welch« 
der Dichter fUr Wald nnd Berf aad iJnaalaiMB «M all aalnaa 
Dic!itun|B;en sprechen läßt. 

Hii- WlntorsalHon im bayrlnchen Hochlande und In 
München. Unter diesem Titel ivt ein Verseiehnig der im 
bayrischen Hochlande und in München vermietbaren Fremden- 
winterwobnnngeu erschienen. Das Verzeichnis nmfAßt die 
Platze Bad Reiohenhatl, Berchtesgaden, Oberatdorf. farten- 
klrchen, Schliersee, Tegernsee nnd München. Die Wohnangs- 
verzeichnisae sind nach einem einheitlichen Schema bearbeitat 
nnd jedem Veixeicbnia ist ein knrser Proapeirt über die 1m- 
tratada WiatanteHaa vacRahaftat. Hwn wg agifcaa ist dia 
FnUftaHeB m dar Aaikaatertall« dar .DaatMhaa Alpan^ 
seitnaf" aad daa Wakaaafanaehweisbnreaus Uos & Cla. in 
Mflnahaa aatar Mitwirkung der verschiedenea Fremdenver- 
kehis> nnd VcnebSnenuigaTereine. Der Preis betri^ 20 Pf., 
Porto (300 «jrtra. Zn beliehen sind die Listen durch alle 
Reil«- nnd Yarkahnliafaaaa «f« aoak darek d«a Vedag dar 
,D«Bt«cfa«n Alyaaaaitaag*, HtaelMti, rinlaartiat« T 

Die llpenfeate spielen seit Jahren in dem L«b«a dar 
größeren Sektionen eine herrorragende Rolle. Das Bsaiikaflkn 
echter Kostüme ist nicht mehr aehwiarig. dnroh gtiUt Vorlagen 
und Modelle ist es gelungen, die Fkantasiekostüme, ille nament- 
lich dadureh, d.iß sie viele der sojfenannten Tiroler Volksainifer 
tragen, üblich waren, auf den Festen norddeutscher Sektionen zum 
Verschwinden zu brto^n. Von Interees« dflrf^e für Sektions- 
leitungen das soeben erschienene Volkstrach terLiibum von .Mbt rt 
Ehrich in Berlin sein. de«!»en AbW!dunj»en noch im Bcjilie der 
Firma befindlichen Ori^n.ilkoscUmen »owic n,i ii il'.i Oripnal- 
zeichmniircn an^fertigt siiul nnd daa von der t :::iiM;t!feltlieli 
auf V''il-in,-i a 7U(,'e-S.iiHit ,•. i , i. K ir ; Ayr.,.!,i H;i!-.n'»rr 

Artarlaü üiaeakahnkarte ron (»»(«Trcü-li-rDirani und 
den u^rdlleken BalkanlKndem (K 2.S0. auf Leinen K &.— . 
als Wandkarte mit Sttben K 6'80) ist soeben in vervolUtlndi^r 
Auagabe nebst erlKntemdem rilsliiiiii iiiaiaaltklli «ncUaaaa 
und verdient wieder beste Empfohlung. 
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MitteiittOg«o de* Deuucliao uad OatarrMchiacliiKi Alpaavaroiua, 



Nr. 3. 



Vereixu^Ang ei egenhelteii. 



i des D. y. 0. Alpenver«lo$ in MOncben, 
Ii*d«r6ntrafte t mud« kttnliak danlt «iaig« ZmimAwagen 
iNmÜb«^ «ad «wtr te B. Vf*rtili«iia, von d«r Biblio- 
t]i«k Am 8«bw«tMf Alpvnitlmbs Zttri«h. van H »Ui^ 
wias«ntetiartltBb«B ▼«««la fitr StotoTmuk ia Ora<i TOO> 
Verein far Fr«md«BTerkelir !■ K«rmla, «wb k. k. 
livilruii^rapbUcben ZeatralbunM taWt»»» TpnTaiMlB 
zum S (• hii 1 1 1' u II d Eur Pflege« der AlpanpflAiiten, vom 
Akad. SkikUilj München, sowie von äen Herren Oberta^eg»- 
geriRbt»r*t Bocker-Karlsruhe, Dr. G t » i u r-W i c u , l'rtjf 
l>r, Ott- WcimAr, Schriltitvllcr Richard Scheid und Dr. mtd. 
I.. KUiiitjv« in Münehen. Allen Sp«ndMll x.f-t-.ti wir hler- 
duxcii würmsten Dank. — Im «bg«l4iu(«iMB Jahre wnrde die 
ZontralbibllofMk Ton ISTO L>mii> budidniiignnfM Ifinfliffluni 
benttteL 

Sektloiiberiellt«. 

Banberg. Über die außervrdcuüicli umliuiicudo praktiurbu 
Tätigkiiit wurde au anderer 8t(dlä dieiet Blattes berichtet Die 
bithöriK« VurnliUid.KliJUt wtud« iu dar Uaaptveraammlang vom 
18. und 20. Deitember <-in<tiuitTii;j wihderfewählt Leider selitpd 
Berr Apcllickor Schmolz, bcknnut ilureli teiiie von hervur- 
ra^endeui Kriol^ti gekrC&tea BtsotfihuuKBa atu Eriialtung und 
Pfleg« der Alpenpflanxeu, ans dem SektionnoMdmiM tM^ rua 
üch dieser teiaer Siicaialaufifabe b«*oiiden widam m kDoiimi. 
B> Mi ihm mtA aa dimr lull« Ar hIbb lnfJHiilfMi treuen 
Dienstes di» w to Sektion feieistet, dar wXnmta Dau gesagt 
An («ine Stelle trat Ilerr k. Land^ariclitiidircktor Krie^or. 
Einen «weiten Vorliut aber muß die Sektion umso tiefer be- 
kUgun, als bicr ein Widerruf ausg^eecKloiuen ist Sie hat in 
dem HO jUilinics dahin^cgiuigcnou, in einer Reihe von Jahren 
erpricbteu AiK.M:hußrnit)'l;cdc ITcrm Priv.n!lT M. Walser den 
sciivserütfii Vtrliüit Lrlittou. du sie je ^ctrürtVii. Walser hat der 
AusUrt-ituiig <ltr 8>kti>>n Über i^vhichten der Bevölkerung 
Bamberii^, dii- beut« aus 4oH Mtt^liadem besteht, durcli seine 
vo!1enil<'ti;ii, vim aliiiiii'iii Geiste p'lr.'i^nen Fe«tTer«nst)iltonj;iui 
dio Wcpe pr-eliin-t Und iib er vur h4*ineiii »^tihf'idea 

diesem seinem Wirken die Krone aatsi^l7.<^u Wwlll« — figurierte 
ar in Terfanganen Jahra Boek as dar äpitae das SlMlMaMkMaM 
snr TanMtaltoBg dar OeaaialTawaininliing dea OatBBiltaiwiiiii 
wd fifto wiaaB Uakea Baigna LabamU aaf aiB«r kon vor 
aalaam Tode «DtannaBMaan Balie atwli Fadj^a. 60 schied 
einer d«r nn«i!r«niiltldglt«D, treuest«« AaktaRar. so brach eine 
der festcKtüD 8tat3(«o der alpinen Idae oadl fast lÜUjUirit^cr 
Arbeit rasch und unerwartet in sich xtuammen. Die Sektion 
wird ilirem lang&hrigen eifriren Verfechter und Berater in 
tfo^iaflUdtor Dwkbarkeit IQr «iie Saitea einen KhrenpUta in 



CbeOMltZ. In der am 27. November sUttg«habten Ilaupt- 
vaiMunmlong wurde der bisherige Vorstand durch Zuruf wieder- 
gowfthlt Derselbe besteht deuiaadi aus den Herren: Pr^ffussor 
Kellerbauer, L Vorsiticndvr; Dr. Frauoustein, II. Vor> 
sitzender; W. DOhner, Kivaitier; Eisenstuck, HCtteiiwart; 
Dr. Domach. Scbriftt'ubrcr; Kuppelt, Bibliothekar-, llah- 
manu, Kurth, Otto, Pruti und Uroß, Beiaitser. Die Mii- 
gHederKabl iH auf A'H (-|- 10) ge.itiegen. 8ektionsversainui- 
inuiTen wurden 11 alipehnheii, von i!<»n<?ii 10 mit VortTjtpen an». 
Cc^st.Mtet waren; daneben kielt der Vor^-tiind n .Sitiuj)(rcii »b. 
Die Feier des Stiftungsfuüteit laad am .J.Miuar in deu liüuuicQ 
der Gesellsotiaft sEIntracht* statt, mit doj:i Pru^^ramm: «Ein 
SchfitMofest in Btutaeobichl". Die nongfaltii^ Vorbereitung 
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von Eomeo und Jnlia, die in einer lustigen FAufvrri etideie. Das 
Ri'lifltzenf'BAtmaen und der darauffol^ndo 'lauz b- M ll]lls^ell il<u 
Fest, welebe?( die Teilnehmer in frülil!i'b*t<?r Sii-irn ji,;- Vis zum 
irraucndeu Morgen xnsammonhielt Am 4. Juui verum&ltete die 
Sektion eine Landpartie nach den UmgabaafM TOB itollMIV 
in Verbindung mit der dortigen Sektion. 

GMlar. MitgliodenUnd 31. Die Sektiuu bat:e M. 77-.' ei 
Einnahmen uad M. Anßf^^hen, Es faiuiuii zwei Uaupt- 

venammlun^iiji btatt. Aui 4. .Januar wxirdo der Vnr^und wieder- 
gewUilt und der Jaiiruü- uud ICaäsenbericht genclimigt Zelitt 
MitgliodcrvananuBlongeo und Kw«i Festlichkeiten mit gamei» 
samcm Mahle fanden statt, l<!tit«re mit LichtbildervortrXgnn. 

Hlidbaryhausen. Die Hauptversaiuiulung fand am lü. I>e- 
aember v.J. statt D.^a 11. Vertsiu&jalir schloß mit uiueni Be- 
stände von 67 Mit^lirdiTii. Fji wurden xwei VersammlungMl ab* 
gafaaltaa. Der Vorstand für 1906 wurde dureh Zoruf wieder- 
gewthlt und bestallt aus fatnodan Hama: Bakaldlfektoi Dr. 
Ortlepp, Torsitaendor; Josticnit Dr. Mlekaallt, Siellvanxetar 
und Si '■-i'i''!:!itiT; .Sc I i;irli'hrer 1{ v i n h ar <1 1, K.vvsier. 

KralD. Dir Jiüjre-liivu]itvMr>juuud4iii|; wuiiie am 'i.'<. Januar 
1906 abf^haltcn. Der t)lii:\nuTi Dr. R Roschnik eroffnata die» 
selbe mit einer Danksagung an alle Fr«ttnde uad CMlliaar de* 
Vanina. Dan wnb aoMIWIhnr Ob. K. Oall« TM«etnceacB 
Bariekte Uber dai Jabr 1«M tst m eBtadmian. daB die Aakdeai' 
tütigkeit sich hauplsik-lilich auf di« Erweiterung dea Deschmann- 
Haus«s und auf Wognrbeitun erstreckte. Die behördliche Cie- 
nehmigung der von der Sektion ausf^rbeiteten und von der 
Ftthrerkommisoion Uberprüfteu neuen Ftthrortarifenr diu Jnllsrhi'U 
Alpen und Karawankeu Ist noch ausständig. Am 37. .ItiH iw>h 
fand ein allgemeiner Fflbrcrtag in Laibach st itt Njuh •ieni 
vom Schatzmeister A. Je*min<'V vnrjretrnpi neii i;rel.nun(r5- 
ab;iehUis.jo wui'den im Jahre lyn'» ir.i pMi^i n K. 'ji.T l-^.ti ver- 
ausgabt. lliervLii: pntfatlpn auf die Mr.s ö]teriP!(.; dw LlosClimaiin- 
Uauser^ K. 1 J -■j.'. iIl^. auf Wcf/si bi-iti u K. 'HAH, auf die Instvid- 
Setzung ti«u iliitUiia doit UoK^itvereins (fUr dessen Revhnuitf;) 
K. 4031.78. Die bislicrigeu KostoB der Erweiteraaf daa Daieb- 
uuum-Baate« baiaufeB aiob aafK.17.M9.C3, n dana Dedotaf 
•ia Dailebaa Toa K. M1M4 aa%aBMUMB mdan omBI» Dt« 
för UBUenforachnngaa oder Ar «biea aeaaa Httttaaba« ta Krain 
bestimmte „Johannes Mlakar-SÜftunf^' ist bisher mit dem Ilp- 
trage von K. 10.460.60 eingegangen und wurde bis auf wcitcros 
ia der Ktaiaiaebaa SpatkaMa aagalegt. Dar bl«beric«AnaMkafi 
waida davak Zunf «iedairfawIltlL 

Lathriagea. Bai der am 16. DaaaBbar 1906 »Uttg«habt«B 
Hauptventammlung wurden folgende Hemm gewühlt: Haupt- 
mann Uuber, I. Vorstand; Olierlnutuaut Bauer, Ii. Vorstand; 
Leutnant Rutz. L SchriftHSbrer; Oberleutnant Haue r, IL Scbriit- 
aibmr; Bachtianwalt Biarine*'! L Kaaiiar; Priratiar TOlk, 
ILXaMiari Bmmt Jakebt and Bülte Bakr, BaUMaar. 

Pfalz. Lndwigshafen a. Kh. Am 80. November fand die 
17. Uauptversatnmlung statt, wobei Rechnungsablage fUr daa 
Jahr 1(N)6 «rfolrrtc ued die VorschlSj^'i: fOr Vürwonduug de« 
Kasaenttbem-hu.sses gal|fBbalBen wurden. In den Ausschuß 
wurduu folgende Ilerren ^wUhU: Bankoberboamter Albert 
.Sr L ult2 1-, Vorstand; Kaufdiaun (i iiifried Fleisch niann,Schrift- 
l'iilirer; Ki.'^ctili.tlinlitu-Mi.ilter Friedrich Berk, KfUi-^icr; kün. 
H«"ptZ\)U.viit.«ifti/,ial iltiritz De),;iier, I, Beisitzer, Ulieri'UÄt- 
exi)edit«jr F.iiiil Braun, U. lioi.»i!ii: r und bücinsrwarl AueU in 
diejttuu Jahre soll dureb Ver^m.st.Utunc von Au&flU».'>:u iu die 
Zvatjhli&xgebirge, Vortrag»- tuul Fajuiiienabend«, feruM durcli 
Abhaltung eines Kostttinfcstos das SokÜonslobcu gefordert werden. 
Der Hattcabaofund wurde von iL 19ÜU.H7 auf M. Ü18&.39 ge- 
hiaaht Dar Bficiiarsi aaUea «b» Unfendeu Mittain bia m 
IL IIMl^ Ar XanaaMlwauBoa nr Vofttgung goatdltiinidaa. 
Dai Jabr l«Oft wUefi aU aiaar IBtajUadanaid vea tM ab 



lakoltsytrielcliiila: tiiia r.H'tiiilirl»! t^rlni^r^uliii.-.il «aai HoDt« PassW», KMm. Von k)tni t. Bsdls-Bsdlis. — Wer ist itt «ral« 

Kj^aifM^ttHf ^ ki«inw >\»[;<lM-^r>i,'«ii. W'u iJt. Jul.'-t ILAvr. (S«bUfl.) — Yorschi*d«oM. — I4t«ratar. — V«nR4ii»ii|f8!A^«LKtfil(r[> -- Ancei^i>:] 



Variager: Der Ztiutrai-AuMteljuJj de« D. u. Ö. Alpeavaraiaa. — VerautwurtUchi» ikliriRlaitvr: liiuuncL Ueli in Wien. 
Kummlwtiuiitivnrlag bei d«r J. UndaMMhlCB BochliaudlQng (8«hOpping), MUnchon. 

Draek tob Adolf aalahaaaaa in Wiaa. — ftyiar dw k. k. piir. BtaMandnifar Pafiarfahrlk. 
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Neae Tonren im Nordzuge der Pidagruppe. 

Von IL ■•talller in Miinchen. 



SMtigDDg der Oima di Venn«, B194a% 

über die Westwand. 

Am Morgen eines schönen Julitags waren wir, 
Oberamtarichter E. Oertel and ich, über wellige 
Hinge vom RoUepaß hinaufgestiegen and non lagen 
wir aaf der Hohe eines begrfinten Jochs and Khan- 
ten hinüber anf die stolzen Berge des Nordzai^s der 
Palagroppe. die seit langem das Ziel unserer Gcd;»nken 
und PIttiu" waroi'i. T:iii'nfri'U(ii^ l.i'.'^riU'ifii wir die 
iebroffen Zinnen und von Herzen tiuli waren wir, 
von wieder die Freiheit dieser menschcnfcrnen Welt 
genieOen sn kOnnen. Feierlicbe Stille iat aber dem 
sonnigen Morgen, nur Ton tief dninten maeoben die 
Waeacr des Travignolo herauf. Früh, dem kalten 
Schoß des Oletsrhers entronnen zu sein, eilen sie 
den grUnen Weiden der Vewanialpe za — das ein- 
lige Lebenkündende in dem graadioaen Bilde Tor 
imt. In Mangranen Brachen atflrst der TraTignolo- 
gletscher senkrecht nieder tlVier eine TOWprinp^Miflo 
Felswand, diese wie ein Torbogen mit «crscliniiide- 
tem EUs umstarrend; oberbalb zieht er in weichen 
Linien hinauf, sich sanft an die untersten Felsen 
dee Cimone anlehnend, — drtlben aber, an der Ves- 
sana, b&umt er sich anf ond in SehrUnde zerborsten 
bekleidet er den Fnß ihrer Westwand. Eine unge- 
heure Mauer mit glatten Wänden, nur im oberen 
rechten Teile von schwarzen Kissen durchzogen, ragt 
diese fast seokreoht in die Hohe — die Königin der 
Pal« — eine nnoahbfu« MiyestM. Wie oft hatten 
wir dahehn ihr Bild betraehtef imd mi« hier nnd 
da eine Ersteipunpsniflglichkeit herauskonstruiert — 
aber nun, angeiticlits dieser riesigen iStcilwftnde will 
tme fiut alle hoffnungsfrohe Tatenlust schwinden. 
Mar um die einmal vorgenommene Aofigabe dieaea 
Tags — daa Avaflndigmact len eines finstiegi ~~ dnrohr 
zntübren, nicht von Erobererlust getrieben, setzen 
wir uns in Bewegung, um in weitem Bogen gegen 
die Ausläufer des Cimone-Nordwestgrata hinabzu- 
steigen. Jeder mit seinen nicht eben sehr auver- 



aiebtliobeD Gtedanken besehftftig^ atapfen wir über 
die breiten Bloekhalden, die den Fnfi der brttdi^fen 

FelswJtnde nmsftumcn. Eine steile Fimmulde, von 
dem Vezzanagletscher durch einen kantigen Fels- 
vorhau getrennt, führt uns schnell auf die Höhe 
de« aanf^eneigtm Firnbecken«, dorn die Wände der 
beiden hdehstan Pklappfet, dea Cümone und der 
noch um einige Meter höheren Vessana, cntragen. 
Ganz nalie stellt ."«ie nun vor uns, die stolze Königin, 
nml docb so ui i'ITi i< libar! Immer wieder sucht das 
Auge nach cin<^r stliwftcher geneigten Wandstufe, 
nach einem vertrauf-nerweckcnden Kamin. Immer 
bleibt ein großea Fiageseiehen ond die schnell 
weohaebde Beteaehtnng iKOt ans bald anten, bald 

oben, bald in der Mitte die tjröCten Srli winrigkeiten 
vermuten. Doch vorwärts! Wenigstens die Einistiegs- 
mOglichkeiten wollen wir kennen lernen. Ein in 
viele Spalten serborsteoee Fimfeld sieht neben einem 
spitzen Felssahn steil von dem Gletscher in die Wand 
hinauf, — d.is n^^litnen wir zum Anstieg. Mllhsolig 
die blauen Eis.sclilucbten umgehend, gelangen wir 
nicht einmal zum Ende desselben, sondern mllssen 
auf einem abzweigenden Schneebange nach rechts 
zu einem kleinen Sattel iwiscben dem erwähnten 
Felszahne und der Wand hinaufsteigen. Lang schon 
sind wir unterwegs und erst jetzt stehen wir am 
Beginne der Wand, und wie sehr entmutigt der An- 
blick dieser schwarzen, wasscrUberronnenen Platten! 
Die sie durchschneidende blockcrfiilltc Schlucht haben 
wir schon von weitem filr angangbar gehalten and 
nach In der Nähe schaat sie nicht besser ans. Aber 
da gibt es keine Wahl — es soll wenig-^^tcns probiert 
werden. Glatte nasse Platten von arg brüchigem 
Gestein, zudem von einem tjberiiang gekrönt, ver* 
wehren den Einstieg in die tivigß Meter Uber anse- 
rem Standplats ansetsende Sehhieht l^ingsam 
schiebt man sich in einer flachen Versehneidiing 
hinauf bis zu dem brlU'higcn Überhang, iler 
nun nach rechtaliin Uber die glatte Wand ikti- 
gangen werden muß. Nirgends findet die tastende 
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Hand einen zuveriSisaigea Griff, so bleibt nar ein 
schlechter Tritt in der Platte draaßen, um der Stelle 
Herr zu worden. JDeo OberlsOrper «na anrUckge- 
br><:en, — dea finkeb FnB tof den Stand, - 

nun ianjrsam an den wackligen Sjntzen f!ea l'ber- 
hangs sicli fortschieben, — ein beht^iater Sclu itt mit 
il«MU rcciuen Fuße nach einem festen Felsvorsprung — 
and diese ertte get)ihrliche ätclie ist Uberwandea, 
den Einstief^ in die Schlacht haben wir. Ober eteile 
Stufen UTu! nn.mo^enclitTi fitierliiin^i'tide Blöcke, ^'ulit 
es rasch liirumt' bis zuui Ende U'.Tbelbuii, aber da 
siebr's wieiler U^'ii aus Eine lüppe ragt weit herein und 
teilt riic ^»chlucht, r*!cht8 mit der nassen, moosbeklei- 
d('t) n W and einen ganz engen, ungangbaren Kamin 
bildend, linke mit einem mtohtigen Überbanj; »b- 
brecbend. 

Der erst*' Versui-b, den Lberbang direkt zu 
nehmen, scheitert kiäglivli, ao heißt's also von dem 
eebmaien Kamin aus — dessen Sohle erreichbar ist 
— da» Heil versneben. Möglichst weit draußen 
etwe 8 m in die HShe etemmend, erreichen wir die 
Kante der Rippe; au eineir. uiiliequemen Griffe, einem 
abwttrisgerichtctcn Zacken Uber sie hinUbcr^li» lu- 
gend, gelangen wir in die linke Seite der Schlucht. 
£incn ächriu geht's noch weiter, eber dennacheint's 
ene in »ein : ein Uberbang von der bOneten Sorte, gri ([- 
los und Ituß'Tst exponiert stellt sieh nns ent^pr^en — ob's 
aber über die Ui[)|)e wieder zurllckf^eht, ist sehr frag- 
lieb ■ also liiiiaut ! Ganz kleine Haltepunkte für die 
Kingcrendcn müssen genü^rm, einenMoDentlang bttngt 
der Körper nur an dei> l- ingergfiedero, ein Hinenf- 
winden mit ftoßerster Kraftanstrengnng, d«nD noch 
ein paar leichtere RlimmzUgc und die oberste Rente 
der Kippe ist wieder erreielit und damit aueli das 
Ende aer Schlucht. Frob atmen wir auf, wie wir 
beide diese »ußcrst sdiwere Stelle hinter uns haben, 
voA com Lohn ftlr nuere Muhe haben wir nun 
•aeb frden BUek in das Terrain vor nn», nnd was 
wir sehen können, iBRf wenigstens für den mittleren 
Teil der Wand keine allzngroßen Schwierigkeiten 
erwarten. Mittlerweile ist die Zeit schon so vor- 
geaohritten, daß wir eiiigat an die Umkehr denken 
mttesen. Durch 8etl«chlin|;e und Manerhaken vcr- 
siclicrt, la«scn wir uns durch den schlüpfrigen Kmiiit) 
neben dem letzien Üherhanp; am Seite binunter und 
in gleicher Weise l>ri'igen wir bald (iMrauf fiueli d' n 
Überhang am Einstieg hinter uns. Im weiteren Ab- 
stieg halten wir uns nnn links von dem Felszahn 
nnd kommen so Uber leichtes Terrain sehr bald and 
viel bequemer als im Aufstieg auf den Travignolo- 
glctscher. Der Antanp war gemacbt und der fol- 
gende Tag mußte zeigen, ob dus Problem zu lü^cn sei. 

Bei Tagebauen brachen wir am ulchsten Mor- 
g«i — OB wer der 31. Jnii 1906 — von der Can- 
toniera an Rollepane anf und eiTMchton noeih sn 
früher Stun<1e auf uuu wuMbekannten Pfaden den 
Einstieg reclitä von dem markanten Felszahne. Gi- 
gantisch ragen die kalten, glatten Maueni hinauf in 
den fahlhelien Himmel, im granen Lichte dea jungen 
Tags ereoheinen die PiattenstUrze ganz unnahbar 
nnd finKtercr Schatten liegt Uber den tiefen Schluchten. 
Fast will uns der eisige Gletscherhanch die Tatkraft 



lühnien and es bedarf nicht gerioeor ElaatisitSt des 
Geistes, den unbesmlidi drohondcD Eindniek sa 
aberwinden. 

Am FoOe der EinsfiegacMncbt legen wir die 

Klotterschuhe an nnd init FIiire den Seile, das wir 
gestern an dem ersten Ünorhang hängen li«^ß«o, 
geht's sehnell die ersten 2Um in die H5he. Mit ge- 
heimem Unbehagen nähern wir nne nnn wieder dem 
aberfattigenden Atttttieg ans der Schlnebt, aber in 
weit kUrp'crcr Zeit wie pcptcrn koinmeu wir llbr-r 
dieses t^rialirlii lie Stück iiinweg und tiaben nun das 
belriedipenile lir-wußtsein der vollen Leistunfrstnbig- 
keit für den heutigen Tag. Hier waren wir gestern 
wieder umgekehrt und voll Erwartung verfolgen wir 
nun io der bisherigen Richtung die Fortsetzung der 
Schlacht. Senkrecht steigt zu unserer Linken eine 
Kcbwarzc ilauer auf, ihr entlang <:eht'8 nun Uber 
gespaltenes Gescbrüf in praclitTollcr, äußerst an- 
regender Kletterei, bis eine Wandstnfe vor uns nach 
reebts amweiclMB beißt Ein kniMr, aenkreehter 
Riß kommt nna «abr gelegen und fllhrt beqnem auf 
ein breites Setiuttb.md mitten in der W.md, das wir 
schon von Kolle ans als den wahrsclieinüchen Schiaß- 
punkt der Schwierigkeiten angesehen hatten. Aber 
es ■ollte ein wenig anders kommen I 

Oertel, der Stenn der Wandkletterei, entdeekt 
da ein kleines, verstecktes Gesimse, das um ein^n 
Felsvorgprung bernmflibrt und nns direkt sn die 
W'andtlacht hinleitet, die scheinbar nnnnterbroolieii 
bis zum Gipfelfjrat hinzieht. Das Gestein ist gut- 
griffig und Ocrtcl tui-nt mit vielem Behagen 
iiinanf. WAhrend ich mich anf meinem schlechten 
Stande abmtthe, daß mir die Beine nicht lahm 
werden, Ijitifi d.'is Seil immer lati^r-^atner und auf- 
schauend kann ich senkrecht über n)ir zwischen 
Oertolo Beinen Undorcb das Futter seiner Joppe 
sehen — ee waren nngefiüir 80* Neigung. Jotst 
beginnt Oertel m sebnanfen und nnn kann er 

nicht mehr weiter. 

Von meinem Standpunkte auä ist weder ein Griff 
noch ein Tritt zu sehen, an dem er Halt finden 
könnte, alles ist glatt. Endlich beginnt er langsam 
den Kfickeng nnd landet bald darauf wieder Ixn 
mir. Nueli kurzem Kriegsrate bleibt ans nnn nichts 
andere.s übrig, als d.iB Buud zu verfolgen uml es in 
der -I l.' V, I ni^' Vertrauen erweckenden reebten Seite 
der Platteijp&rtie zu versuchen. Atn Ende des 
Bandes treffen wir unvermutet auf eine wenig ge- 
neigte, eiaerfuUte Bione^ in der es fUr meine kleine 
Hacke — ein Pickel mit gane kurzem Stiele, dessen 
Seliaafel za einem Steinhammer umgesclnniedet ist 
— zum ersten Male Arbeit gibt. Nicht ohne Schwie- 
rigkeit arbeiten wir ans hinauf nnd stehen nan an 
der rechten Kante des Plattensohnases. £ine wilde 
PeJaenwelt wird da dem Blicke olWslieh frei: die 
ganze rechtn FInnke der Westwana können wir von 
unserem ein wenig vor^^esehobenen Standpunkte 
übersebauen. wie nie in un;.;iaub[iclier Steilheit vom 
Oipfelgrat direkt zum iVavignologletsuher niedcr- 
Stllrst Ein paar Steine, die surrend vor nns hinab- 
sausen, verschwinden lautloe in der grausigen Tiefe. 
Nun wird es Elmst, wir haben keine andere MtSglich- 
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keit, wir mOssen Uber die enorm eteile Plattcnwand, 
die, nirgends von einem Kamin durclifurclit, das ganze 
Massiv quer darchzieht. Schwer geht's an der Kante 
in die Hühe; die Griffe s^ind meist gut und fest wie 
Eisen, aber die Kx^usition ist schauerlieh und wirkt 
infolge der Lange dieses WandstQcks fast nerven- 
Iftbmend. Allmtthlich halten wir uns schräg links, 
der Mitte der Wand zu, wo ein paar Nischen will- 
kommene Haltepunkte bieten. Der diese bildende 
Uberhang verlangt eine sehr eingebende Behandlung, 
dann geht's direkt hinauf zu einem ganz schmnlen 
Riß, der wie eine Runzel die glaltn FlJlehe diir. h- 
bricht; nur einen Fuß kann man bis zum Ki)ie 



hineinzwttngen, hat aber damit sicheren üalt, so daß 
man in Ruhe die cinziguriige .Situation genießen 
kiinn, wie man inmitten dieser riesigen W and hängt, 
zu Fußen den Gletscher und weit, unendlich weit 
die grünen Fluren des Tiavignolotals. Nach einer 
weiteren Seillänge ist die Plattenwand überwunden 
and ein kleiner Schuttplatz ladet zum Rasten ein. 
Aber erst sehen, wie ea weiter geht! Nach links 
hin zieht ein Band, welches uns an den Faß eines 
Turms bringt, der, durch einen senkrechten Kamin 
gespalten, uns den Weiterweg zeigt. Das ist was 
für mich und ohne an die Frühstückspause zu 
denken, geht's hinauf, in schwieriger, aber sehr in- 




Weatwand der VeBz:iiia. 



tetessanter Kletterei. Oben geht der Kamin in eine 
Plattenrinne Ul>er und läuft in einen kurzen, scharfen 
Grat aus, der nach einem senkrechicn Aufschwunfre 
fast eben an die Schlußwand hinfuhrt. Am l-'ußc 
dieser Mauer, die unserem Vordringen ein unUbcr- 
windbarcs Hindernis tu sein scheint, halten wir 
Ra»t, um uns zu dem entscheidenden Kampfe zu 
stärken. Oft sind wir schon in ernster Felswildnis 
ins Herz des Hochgebirges vorgedrunfren, aber hier 
ist's, als hätte die Natur ihre wirkungsvollsten 
Schrecken vereint, um uns Menschlein allen Wage- 
muts zu berauben. Ich kann den abschreckenden 
Eindruck nicht schildern, der uns angesichts dieser 
wilden Szenerie überkam, und die tiefe schwarze 
Schlucht, die die Mauer durchschneidet, schien uns ' 
d«s Tor zur Unterwell, die auf di« Wagenden ; 



wartet. Rnuschend stürzen starke Wassi iitUcho über 
den eiscrfUllten Grund der Schlucht und krachend 
zersplittern an ihren Wänden von oben h- r.ibsau-sende 
Steine. Während der letzten Viertelstunde ist der 
anfiinglich leichte Nebel immer dichter geworden 
und nun beginnt es gar vorübergehend zu graupeln. 
Wenn es gelingt, die vor uns ansteigende Mauer zu 
queren, so mUsscn wir in den oberen Teil dieser 
grausigen Schlucht kommen, der weniger steil zu 
sein scheint. Ein vorspringender Fclspfciler wird 
nun schwierig überstiegen und in der Verschnei- 
dung desselben mit der Wand klettern wir an win- 
zigen Griffen sehr schwer auf ein schmales Gesimse, 
auf dem wir zu einer Nische gelangen. Von dieser 
steigen wir ein paar Meter schräg abwärts und er- 
reichen 80 die Schlacht kurz oberhalb ihres senk- 
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rechten Abbruchs, in den wir vorliin Iiinoiiigeselicn 
baben. 

Eine niegesebene Welt liegt fla vor uns. Uner- 
madlii-h tiitige, gdieimoiuvolle .Naturkraite b^ben 
bi«r Uire W«rlut«tt oimI ntÜM adukffen ü/b, aas 
den Eintritt in dt« verborgenen Kluft« so wehreo. 
Woliiii (lit! ILimii: auch proifen, wo der Fuß auch 
tagten mag, nirffeniin ein Hult. liostrotes Gestein, 
Ton iiächea UbersfiUlt and bestaubt, graues, morsches 
Ei«, unter dem lieimiackisc-b das Wamr wtthl^ ein- 
ge«efalo««en von bauslioben glatten Wftndon — eine 
wilile Schlucht! Schnell werdi-n die Klfitterschuhfi 
Uit den Genagelten vertaubcLt und die kleine Hai-ke 
ans dem Rueksai ke geholt Anfänglich ist die Nei- 
gung dea i^iilucbtgmoda «cbwacb, sie oimmt aber 
mieb ond nach an and wird snletst fut aenkreebt, 
■wie an Sieilli<>it, so auch an Sfbwierigki-it fort- 
während waih>end. Weit ausfpreirend, nur Iiier 
und da inlfi die Hacke einen Tritt vi rbcHsern, 
arbeiten wir un?* in dem unsicheren Fein em|>or; 
dann gibt's ein StUck lang Stuf« narbuit and klir- 
rend Hiegcn die i>iilitt«r, bald große brttebige TrtUa- 
mer, bald hartes KemeiB, aiaf den Untenatebenden 
hinunter. Ein kleines, anaicberes Pliitzclien bietet 
willkommene Gelegenlieit, von dem Arbeiten im 
scble<-hten Gestein auszuruhen, aber o weh! — ein 
SprUbregea, der aber einen .t m hohen Abssts nieder- 
st&nbt, macht den Aafenthalt bSehst nngemlltlieb 
ond während Oerti l unti r Fhuhcn -zeitlich in grausig 
bruchigem GeschrüC mit dem Huciien nach einem 
einigermaßen steinsicheren Plätzchen sich ver- 
gnügt, packe ich die Stufe an, um schon nach den 
ersten Griffen bis auf die Haut dnrchnlOt zu sein. 
Das ist alles unheimlich brücklig und unterwaschen 
nnd nur das eisig kalte Bad treibt mich darUber 
weg. Noch (■iiio Scilhin^c iat's jetzt bis zu der 
Steilwand, die oben die bcblueht versperrt, uiul da 
gehe ich ftkr einen Augenblick durch den zitheu- 
den Nebel ein Sitkck Schnee bboken, das muß der 
Firnbelflg des Gipfclgrats fein. Nengestlrkt Ton 
dem Gedanken schiebe ich mich weiter. Immer 
steiler werden die nassen Platten und es kostet 
schwere Mab«, aadi nur ein kleines Stück weiter 
SQ kommen, «ber es maß geheo. Endltdi eine 
Plattenkaote, an der iob Halt finden kann, um ans- 
zuruheii Langsam mich hinaufstreckend , schiebü 
ich Finger um Finger Uber die Kante, noch habe 
ich sie nicht fest angefaßt, um ihre Zuverlässigkeit 
ZU prüfen — krach, da bricht die ganze Platte ab 
nnd lUltt mir auf Brust und Arm. Krampfhaft ver- 
spreizt kann ich dem Anpralle widerstehen and mit 
größter Anstrengung gelingt's mir dann, die Trümmer 
unter mir dureblallen zu lassen. Mit großem Getöse 
mmpeln sie nun hinanter, bange von mir beob- 
achtet, ob sie auf das Sejl fiulen. Nachdem es wieder 
still geworden ist, tOnt von ni(eo die Stimme meines 
fragenden Gedlbrten hennt und ieb bin froh, darauf 
antworti n zu können. 

Nun versuche ich einen Manerhaken einentreiben. 
Als ich ihn endlich mühevoll mit kalten Fingern in 
das «iazig vorhandene LOeblein faineinpraktisiert 
liaba, briebt aUea mUaamt dam Hakait weg. Zorn 



Überflüsse fangen ntin dio völlig erstarrten Finger 
cm(itiiidlieh zu äcliinersen an. So gut es geht, 8uche 
ich die Hilnde zn wärmen und habe nan Muße, mir 
den Ort dar Handlung genau einzuprägen. SoUten 
wir hier so nahe dem ZieJa umMbrai vBasanV 
Oertal vermeldet zudem, daO es 6 ü. 80 Ist lUld 
daß wir uns bald nach einem passenden BiwakpLktz 
umsehen mUssen. Um uns die Situation recht zum 
Bewußtsein sa bringen, hellt sich der Nebel plötz- 
lich auf nnd die grOnen Matten der Vaasanaslpe 
grüßen beranf, ein laeheadei, loekeodes Bild dea 

Lebens. 

Atjer weiter! Es ist httchst« Zeit, daß die Bein- 
muskeln aus der lan^dauemden Spreizatellung be- 
freit werden. Die Platten treten nun im spitzen 
Winkelsasammen und bilden so einen schmalen Spalt^ 
der, mit Eis ausgekleidet, den Höhepunkt der Schwie- 
rigkeiten bildet. Ruckweise wird das Ende der 
Schlacht bewältigt and ich erreiche endlich zitternd 
vor Anstrengung ein kleines Plateau am Fuße einer 
kamindurchfurcbten Wand, dem letzten Hindernisse. 
Vor JBLilta schkittemd, versiohere ieb Oertal, dar 
bald bei mir ist und ans voller Brost aniktnet, Ton 

dem peinvollen Warten befreit zn sein. Mehr als 
eine Stunde hatte ich zu der letzten Seillänge be- 
nötigt and während der ganzen Zeit hatte er nnr 
auf einem Fuße stehend in der bOebst nnsieberaa 
Sitnation aasharreo mllasen. Ein enger Kamin, in 
dem wasserrciclic Buche herunterrausohen, wird 
schnell üiierwundeti, eilig geht's durch ein Felslocb, 
eine Art Krieclitunnel, und vor uns liegt eine breite 
Firnmauer, die in sanfter Neigung bis an die Gipfel- 
felsen hinftlhrt. Sieg! Nach der Finsternis der 
fürchterlichen Schlucht, die uns so lange gefangen 
hielt, begrüßen uns nun Freiheit and Leben. Mit 
einem .Schlage sind alle MUhen and Gefahren ver- 
^'OH.iien und nichts bleibt als ein anendlicb tiefes 
tJcfubl der Lebensfreade. 

In aabn Minntan nnd wir ainf dam Qipfel, 
8 Ü. 60 ist's, 15 8t naeb dem Aoflmiebe vom 
Rollepasse, da wir uns beim Steinmanno tiefbewegt 
die liände drücken. Noch einen Blick über die 
Wand hinab, dann suchen wir eilig beim letzten 
Scheine des ainkenden Tags in den Felsen das 
Gipfelgrats ein mflclichst «indgesdittstes Plfttaeben 
zum Biwak. Schndl wird Toilette gpmaolit und mit 
Hilfe von Papier und den trefflichen Gummibattist- 
iiiUnteln gelingt es, trotz der gftnzlicb durchnäßten 
Kleider ein ganz behagliches NS'ärmegeflUhl za er- 
zeugen. Immer leuchtender strahlen die Sterne and 
feierlich breitet die Nacht ihr Schweigen über die 
einsame, hehre Bergwelt nnd über uns, die wir nun 
aasruhec von heißem Kampfe. 

Weit eher, als wir gedacht, flammte im Osten 
der Morgenstern auf and wie er allgemach vor dan 
Boten des kommenden Tags za verbUssen begaan, 
wandten wir ans dem Qiprel zu and erwarteten das 
erhabene Scliauspiel dea Sonnenaufgangs. Sieghaft 
stieg das Tagesgestirn Uber den fernen Bergen des 
Horizonts empor und ließ vor ans, die wir in an* 
daahtsTollem Scbwetgen standen, die Wonderwelt 
dar Dolomitan in nenam Oknaa anCaban. .c 
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Frolion Muts fiting(Mi wir nun zum Travignolopasse 
ab und auf dem vielbogaiigencn Cimonewege hinanter 
nach S. Martino, wo uns Bettcga und seine wackeren 
KMaormden £roli begrttßtni und beglttekwttntebteD. 

Nun bat atieh £e Königin der Pda die itolie 
Unnalibarkeit ihrer WestabstUrze eingebüßt, aber 
eine Modetoor durfte das niemals werden, dafdr sind 



die objektiven Gefahren zu fjroß. Es ist woLl leicht 
mOgliclt, daß ich die Schwierigkeiten überschätzte 
und zu schwarz malte, aber die Eindrücke auf dieser 
Toor, die wilda GntOutiKlMU diaaer F«i«mw«l^ 
Haben in anr dis ESrinnaning an 

Stunden idiwanta& Kaaipfoa mit der Natur einga« 
graben. (ForiMtoua« folgt) 



Weifllahnbad, 1179 m. 

Von «Ig» S<adl ia Vng. 



Wir haboa ganz Tergeasen, wie schwtll es die Sonne in 
der Tiefe mrinea kann, und verlusen gedrückt und mOde 
den bozenwKrte fahrenden Zug. Daa rasch ansteieende 
Mittelgebirge des rechten Eiaackafera trftgt Rebengelände, 
weiße Rütuehun, hie und da einen spitzen Kirchturm and 
große Striicken Waldes. Am linken Ufer luüiidet das Tier- 
icr Tftl bei lilnniau, einem kleinen ()rti\ dpr dpm Fremden- 
V.'rki/h.t> - Luit dorn Bcroilbtollfti vun W«t!;L-li — liO; ii nicht ; 
»<i bereitwillig^ cntge^cnkomLut »ie dat. vor eim-r ljalln>n ! 
Stande verla-Hseiu' \Vaidbruck. Im fiomnicn Luiidc Tirol 
ist auch der Wetterheilige ein empßudlicher Herr und, 
meine Klag« enut nehmend, beschert er schon in der ersten 
Btnnde lUMier Wagea£abrt einea vieivenprechenden Kegen. 

. dflh «ia Fteds laagmi «faMt tr*-Tin**ir Weg 
dibt ana sehOditeni seine WettarhVlleB aus 
Sneksaeks nnd Teraummt sich in grauen und gelben 
' atist, in .garantiert wasaerdichten* Loden und 
Golfitoff. Jede Speske weist einen Vertreter 
anf and nmA einer weiteren Bnsrie, w&hread man acbon 
cur geeenBeitlgen Anteilnahme vorgerflckt iat, beichtet man 
unter Lachen, daß jegliehe .garantiert« Wasaerdichtheit" 
doch nur eine vorübergehende Mystifikation sei. Finr.if^ die 
tltliche, zwickcrbewchrtc und mit dem GoH'krii};i:-ii behüiigte 
Dame, der wir ob dieser Raanyencbweadnng ktthn ein 
eroßea Gepäck anaehisn, MianptBt sMIislnind; Ikia Btroh- 
trockenbeit. 

Kopfüohüttijlud schaut mau iu das Nebelmeer hinaug! 
Man kann sich doch nicht o.ntüchlicßen, des triefenden 
WasMn wegen die leiueneii Seitenpladm bstahsalaasea; 
sdlMt die wechselnden Baumgruppen sind aosh unseres 
htanssss sidiar, da dia AafS» dank AbaehloB älkr tm- 
sMkt kasteit sfaid. Hnr Un* «ad kaiatolkada Pfefderfldnn 
nnd der befkig rauchende Kutscher vor nna> 

Der Fahrweg zieht das enge Tiansr Tal hinauf, dem 
Pels nnd den steilen Lehasa abgernngea. Recht» in immer 
aener €>ruppiening die kifrogen Reiser gesund^rUner Kü- 
stern, die gelben Gerten graugestriehelter Weiden. Tiefer 
Bnten der vom Regen verschmutzte Buch, darUber rechts 
am Hanjre unendliche» Grün dichten Straucbwerka in die 
llrih>' kletternd. Nach zwei Stunden sehne irh Weißlahnbad, 
das Ziel uniferer Fahrt, «o herzlieli^t bcrbeij daß ich mich 
über die den Pferden und nna gegünnlu dreiviertelstündige 
Sast im Tierser GaBthnu.'iP nicht freuen kann. Auf jeden 
Fall wird alle« ,w:isi'eriliLiite- in ib r Küche zum Trocknen 
aufgebäUKt, aber ehe wir nuch zur Tür draußen sind, hören 
wir dsnMoeater der Wirtin — .der Strick ia 'brocken!' — 



all nnser Zeug auf dem glOcUieherweise nur 
miOig warmen Herde und etliekaa sagsdasktan TSpfra 
liegen. 

Unser feuchte» Geschick vergessen wur bei Tee nnd 
* ikan, Fremdenbuch und alten alpinen ikhmftekem. Im 
isng 1877 des ,8teiri8chen Alpenfreundes* finde ich 
(nfratz Dr. Viktor Hechts Aber die langwierige schwere 

Besfcipung der l'araeyerapitze mit den merkwürdigen Geleit- 
worten: „Möchte diese B< hi)iie- Spitze recht bald in die. Reihe 
dar Modeberge — Daeheteiu, Großglockner, Wildgpitie — vor- 
■•eken!" 

Mode — Eint4igi>ziiaber, auch Uber Gipfel bist du schon 
aa schreiten ^'pwuhnt! Gefthrlichere Lieblinge hast du 
großgezogen und längst verlassen. Auch hier, im Gebiete 
des fioaetigartenzaubers — der Türme von Vajolet — liegen 
nur mehr die Bchatten deiner ächleppe. Vor elf Jalueu 
waiea uoA dIa NasMn der wenigen Entaigsr dsa 



weihten Alpinen genau bekannt Die ersten 9—4 Partieik 

die den Wiiiklerturm travcntierten, wurden bewundert und 
hochgeachtet. Mau setzte die Schwierigkeiten an die Grenze 
des Möglichen. Und die Vergilnglichkeit dieser Anschaunng 
fassen dieselben berühmten Touristen jetzt iu die Worte 
zusammen: „Wo ist die Zeit, wo uns das hcIiwit erncbieuca'i"' 
Aber für die kleinen Klrttcri r. die wir RjiJlt erat nacb- 
konmii^ii, be.tti-.ht der li.te Zauber i^oeh. Die i-inliHimiachen 
Führer haben sich sja^den Leistungen der Führerlos«» ein 

hoben. 

Eine Stande ober Tim liurt unter der .weißen I«ha* 
das einstige Bauarahadl WelBlahnbsdi Lawinen 
dort WaltTaad 



^ dan Kalkstein bloS- 

jelegt haben. Unser Tu Ist der lascliesta Zugang sna 
Uenen der durchwegs interessanten Rosengartengruppe. 

Endlieh erblicken wir das große lichtgrane Gebande 
mit den tboleriseh rot-weiß-roten rensterllden. Der schwim- 
mende Tennisplats hlltte aoeh in tadelloserer Verfassung 
keinen erfreuten Blick bekommen. Aneh hier ein .Ver- 
lobungskäfig*? Die Glasveranda, der offsne FrtUistfleks- 
lHuben|;iing, die ^oOe Kalle genügen doch dem bißchen 
iilpiiii n Gejtelli^;keltBbed(irfnis8e. Ein gongschlagcndcr Junge 
lädt zum Nacbtinahl ein und in .verbesserter AuHagc' strömen 
ungefähr fR) Mensrhen in den blitzaauberen, aber bäuerlich 
.icbliohten Speieesaal. Die Verpflegung ist 60 vortreftlich, 
daß Weißlahnbüd Reiner Gäste aucli in einer Einöde »ieher 
sein könnte, nur würde duun wohl die unternehmungslustige 
Jugend fehlen, die hier zahlreich vertreten ist. 

Auch am nichsten Tage ringt die Regenfee noch inuaer 



wehrbaft genagdt nnd aektnibawahrt vanaaht nun ki dsa 

spflteren Nachmittsgmtunden den ebenen H0hi 
dem Hotel. Die Kiefern lasten noch voll Wi 
und jede unvorsichtige Berührung wird mit reichen Spritzern 
bestraft. Man steht bewundernd auf der freien Wiese, immer 
liegt der gleiche Nebel zwischen Tal und Höhe. Die durch- 
sichtigen Lürcheugruppen bewegt ein leiser Luftzug — da 
wird da» Widkcngcscniebe luftiger und leichter, nur ein 
dünner Schleier bleibt vor unseren Augen und durch ihn 
sehen wir die magimli graugelbleuehtenden Tllniie von 
Vajolet und den Kosengar'en. Ein glOcltverheiijiudea Vcr- 
»precben, das uns über die weiteren Launen der Uegenfee 
mit zunehmender Sicherheit biuwegtröstet. 

Noch ein paar wetterwendische Tage werden verbummelt; 
bei stechender Sonne macht man den weitesten Spasiaigaag 
Dach .Fehteck", um den Ehrentag Bosens sa sebea. liu 
UiieMalaekeni sa^ man die kanten Akaan nad ariabt 
bei den Begrüflun gspallem fan Geiste den enstsn Moment 
des kaiserlichen Einzug». 

Noch vier Tage Urlaub sind flbrig nnd nur wenig Freude 
macht Ulm die Betrachtung dcs Anatnids. Des Jagt dsa 
Trotz in die Höhe — lieber das lUslko verregneter HB 
tage als tatenloses Bereuen — in .unserer Unt 



iter ] 
nterlassungft- 

sflnden Blüte!" — diese herrliche Gruppe uubeseliaut zu 
verlassen, mOgcn uhlegmatischere Gemüter fertigbringen. 
Führer Kizzi wird tclegraphiach znr Grasleitennütte be- 
Elcllt und der neblige Nachmittag sieht Dr. B., mich und 
einen Tritger bergwarts wandern. Es ist ein guter Weg am 
Tscluitninbachc hinauf, Ober die zcrtrauip«lte Alm, durch 
windgebrochenen Wald mit Erdbeeratzung, bis zur Ab- 
zweigun^ggpen den Molignonpsß — den Schlemweg. Noch ein 
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«ngehea. Werden wir denn etwas crreichenV Alles hat 
unliarmherxlg Hftubun auf, mehr als die ,ro schiiruMi Fuß»" 
des tira«!«it<»nhiniis und »einer NaehliHrti liabeu wir noch 
nicht ge.selicii Nebel — niehtit als Neliel — und gjttuä^ 
«II* Kerien wir auf die weißen Dunstwünde zu. 

l.'oeh da triiatet im Steicen der Hlirk Ülier dan Tal 
hioftus auf dvu abeitdlicheu liiuiuiul, der ia üchwer blaueu, 
kcmnngelb gesäumten Wolkenreihen aberirdischs Gebirge 
TOrtflmelit. Im lobenden (Goldgelb Icocbtet der nnternte 
Horiiont in «llen NniaocB, vom Mitctten bia dankeleteu 
Blau nad Oranblan itrsiten HliniMl nod Wothan nm jeden 
Streifen ihrer Herrschaft. Klare, wunderbare Farben fflr 
begeisterte Angen! 

Bei beginnender Duitkelheit erreichen vir die UUtte, 
91S9ia, dreiitig Schritt« ober ihr aebe ieh gwtde zur Not, 
aber mit Achtimc die ewei untersten Riswe von dps frras- 
leitenturms ,i:ii!iekaniiter Oniße", den wir für irioi^jeii vor- 
haben. — Oaui träulirh g-emlltlich »tehen anf den ver- 
BeliieJ(.*nen Tischen de« Speisezimmer» I'etrolenmlampen und 
da« ^ut« Nachtirmlil beginnt mit der onuuMtkiiglioli not- 
wendigen Krlj-ieuHuppe. In vollster Dnidulhiit ktUBOMi flad» 
lieh die beiden erwarteten Führer, 

Um 7 U. moTgens ist der letzt« Frühntückstropfen gi'- 
•vhJUrft. Die von meiuem Täureiigenoi»a«u luttleidig oe- 
lAchelt« ,AJuminiumkiste*, mit Butterbroten, S rohen Kieru 
und Schokolade fflr meinen ateta großen Spitsenhunger k«- 
ftUti wird ja 4m Baekaaek gewoma oad wir tret« in &a 
kUm Mbrgoi binaua. — Jjn Bonn* aehlagt ul" — Hoeb 
oben erhellen eich die Ferna nad nur in onaerem enven 
Tale, dicht und ernat von mm^gdikUilen Winden umstanden, 
Behaut ea noch ain biAeban fnii<«ebll6M ana. Mar «ne 
Viertelstunde Obar atoilaa Gna wd wir libmaB Hand aa 

den Stein legen. 

Kameriidsehftttiich «chlieUen wir einen Fakt mit Frau 
Sonne — aic muß uns treu bleiben, woHen wir doch unsere 
Tour durch den Treptowkamin aiieh auf den Masoner- 
kamin niiArlehnen und datn brmaehcn wir i^U üt. An- 
atiegszeit. Wir t^laulicii ea. daß iia flwiiBbiiiiig Niaaalti «ad 
flchUSpfen in die Kletterschuhe. 

(Jh dicae erste Stellet UKtte man nur das Federgewicht, 
das die rekognoaiiareodea Aacen dem Körper anmuten! Bi« 
atgaa: ^ Ut aiabt aebwarP oad bai Prab« daraaf 
iSät JkUt MSgf Dafir bat ab«r der ante Kaaüa 
den riobtigen Abstand, um mit Rücken und Sohle, dann an 
guten Tmtea snd Griffen hinaufzukommen. Die Hand- 
schuhe nud mein BlecbbUclisel für Zuckerln fliegen als er- 
wiesene Hindernisse in den Rucksack. — Neuerliche Ka- 
mine! — .Wie schmutzig!* seufze ich — er ist tief und an 
den wasserfeuchten schwarzen Stellen klebt der leiseste An- 
flug grflnen Moose*. .D'is ist die Kirche," erklärt Riz /i 
Wir Klettern lantr hinan, ilaun »elirJljf reehtj lu-r:iUH und 
pehpn nhcr Bchuttblöcke aufwilrt«. Jolzt muß der itn ,1'urt 
Belieller und Heß" verteicbufte .Kamin mit Üln>rhan(; und 
ein^iüklemmtem Block" koiumen, dem der ljnii»!e)tentiuin 
meinen Uespekt verdankt und vor dem ich so^ar fürchtete, 
umkehreu su aiüssen. Erstaunt bin ich. daJS ich s .denuacbe" 
und denke wenig an schmerzende Scnnltem und Ellbogen. 
Der swelte Fflhrei maeht Dr. B. großmi Kummer, er iat ein 
Nanliag aaf d i aaa r Beate und sind wir iaHflcwalt^ ao mA 
«rt .Buri, wo bM denn, wo geht's danY" XM wMbat 



I kommt er vnrwRrfs. Rtxzt poltert .Ja »rchit denn nit, aulkr 
die Kainin' frilit'" kuün ,'ir:riein ^Vep.'■' 

Wie pul hält die ."^^nine Wort! Blit»ld;Mi lacht dpr 
Hiliimel, n()c-h immer Hinterjjruud für die Felsen \liitieres 
Turam. Ka ir»t nur mehr der leichtere Teil Übrig, gleicb- 
zeiiig kletternd sind wir um Ii* U. 15 auf der windicen 
Spitze, 2ijJu w. tilcheud hrtuge ich den ersten Schluck (lern 
lieben Blicke Aber grflnes Land, schneebedeckte Kuppen 
nnd Spitsen aller ArL Die Libation muH zu gering be- 
f linden worden aeia, dar wjfhstt) Erdgaiit MM aür aiaeB 
feaebtaa Walbao b w lan fan Qesicfat and Biaaf bninuat: 
.Die Tiaisar taa KartoflTeln sieden!* Es ist wohl smch zn 
ananrucbaToB, inuaer eine Belohnung durch Aussieht za 
Terlaneen. Ein ausf^efthrter Vor:.H(z mt das Diminutiv einer 
sich selbst aufgeatelltea PIHdii. 

Zum Srh:inen ist nns nur das NKchste flbripgebliebeu, 
es sitikeii die Aiipen zum HOttonplatze hinab und sehen auf 
dem weißen Sanile mehrere Ptjrurpn. Die Uhr heraus! Das 
sind beüiimrat unsere alttu Wienfr Freunde und lieben 
Weißlahnbiider Hekannteu, die una da» F,hrenwort abge- 
uommen haben, nielit eher lierunterzukommcn, bis wir ihnen 
ein Svhaukieltem liefern kannten. Wenn ihre Geduld reiehtV 
Wir haban am daa aiaaa Wtg vor ibran Aagoa aar 
Hatte. 

Sebaa U U. 80? Da mOssen wir fort, vor Abend 
wollen wir aadi bequem anf der Vajoletfafitte sein. Die 
sweite Spitae wird »eiirenkalber* tibersefaritten nad ca gebt 
vorderhand leicht bergab, wir sehenken nns den aattraaMB- 

den MaHOncrkamin. Blöcke, Schutt, breit« Binder wecbaala 
angenehm ah uml in ungefflhr einer Stunde stehen wir wie» 
der beim Treptowkaminc. Man läßt mich, galant wie immer, 
als erste gehen, dann kommt der Rucksack naeheepcndelt, 
tuletzt Rizzi, vorsichtig das nm einen Fplsblcvck gelpfftf 
doppelte Seil um den rechten Arm laufen tauend. — ,l'nd 
ich dachte, Pflhrer wie Sie fließen nur so über nolehe Stellen l' 
,0h nein," antwortete er ^auz eniat, .ich habe Kinder zu 
Hause!" Im uÄchslen Kamine komme ich zn tii f, ich soll, 
aber kann mich nicht nmdrelieu: ,lef^ stecke fi-^t'r Dr. B. 
lacht; .So gehen Sie nach Marieubad!" b Min. spater ist 
die harmlose BoAatt garlebt, er alaekla aaeb Haler au 
aelbifor Stelle. 

Oaaara Franada janduea vom Saadidataa banmf nad 
wiakea nüt TBcfaara, aeboa laam lebea rie ana. aber Jetat 
kommt man zum Bewußtsein, daß man vuUendct tadallaB 
klettern soll. Ein kitzliges Gefilhl und der Ehrgeiz prickelt 
unangenehm. Nach harmlosen kommt just die schlechteste, 
die Einstiegstello. Ich zaudere schon lu lange und sage 
zu Rizzi hinauf: .Jetzt greife ich ans doppelte Seil, 
halten SieV" — .Gut!" — In der Hast zieht die Rechte am 
fidschen, am eigenen Seile, mein Halt pibt n«eh und mit 
enieiM unbeab.sielitigten Sprunge von 2 m Höbe j^telie ieh 
ersi.unit auf den <Jra«8rhöpfpn. — .Sehen Hie,' sagt iiizzi 
gutmtltijr. „d'is kommt, weil Sie nur am lockeren heil gehen 
woIImo, hat'8 nd /.u t-etir g'risseal Habens Ikoea weh* 
^et.i:. .Nein,- log ich, ^.Aer Sa?" — Br a«b ia seine 
Tianü und auch er los: .Kein!" 

Noch eia paar Sprunge zur Hatte und mit Hllnde- 
sehflttcln uad GUlekwflnscben von onaerea Freunden emp- 
ftMMB, UaMaa wir aiit ihnan «iaa gar frfihlichc Mittaga- 
nm. ^nwiMtauDg folgt.) 



Über die Sohafflüng von WasBorpl&taEen In der Hoohreglon der Kalkgebirge. 



Wenn der Fremde vom Franenalpl zum Dreitorniitsgatteil 
steigt, au dem in einer Hebe von 2377 m die gemfltliche Udler- 
btttle a«eU, ia MI ar ia dar vaa fleNel lUnendsn Sebw^piae, 
«In paar Hlnnteit van dar Httlla, aaerwutet reUbliebea ^Wesaar- 
varrat 

Ia elaam gagea 9m langen, «*■!«• nnd mit Zement ver- 
ptttttaa Batten ist TkopfwaMcr gesammelt, das durch den hier 
etwas tterblaMnden Felaon sickert Obwold ktjiteres nur ganz 
spSrlleh rafcUeht, so ergibt sieh doch eine iolebe Menge, daS 
auch in den regenXnniten Sommern anf der — aUerding* an- 
bewirttebaftetea — MeOerirtltte noch eis aber Waiisrinangel 



geklagt werden koatate. Die Btaabalbabifc das WaaMW iat bat 

ekeiaiseher Unienneboag die be^ 

JXaee TkepAraMemälle war ftlber nn und gm uab«- 
aehtat geweiaa. Ale aafaefaeit die Wahl dea Ilauplatzcs fllr 
di« MeUerbUne getroffen wurde, war mancher geneigt, die HOtte 
snf dxs LeutuM-licr Plattacb, ab«oits der mel»t begangenen 
; Strecke zu stellen, «teil sich dort irgendwo eine Qneite brfin- 
den soll. 

DaS sich In der Ilochrcifinn der Im xllg*iiunnen wn^ntet- 
snuen Kalkgebirge au lahllosen ätoUen solch aHüidig durch- 

I akksndss Wssser findet, ist swaifisllos. fibeoso steht «s aofier 
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Fra^ daS m auf Hocbtour«n ciiiv Anurhmliclikoit Ut, su 
wiss«u, daß in bedeutender IlSbe oocb Trinkwancr aiuatreffcn 
irt. We ErwÜBung dieaar UmslSnde vcranlaßfe icn Verfasser, 
Tor «inlgcn J.iliri'ii In der 8. Bayi rl.\ii<i dii- .Sili»iTiiinf *o!«hw 
Was»erplStze nii Tinlb^fcanFPiicn Strceken auziire^eo. 

Im l>»utvtrti'>5S<'ijcn Mimmior wurde denn auch begonnen, 
Jie»e Anrr^iug in die Tftt umzuseUen. Dnrch ein Knnd- 
»cbreibcn pnb >Ut ScktioMssiKsrh^ß l^u• Absicht knnii, .Icr Kr- 
rtcbtnug vau Was^erplätieu im IIoch|^bir^e nabefsutrutcD. Er 
balDDte, dafi es rieb nierbei darum bandelt: 

a) natarlicb« WMMCMmmlusgen, welche uuter der Eide 
VMboiKun «ind, ■llfalrfwilrwi j 

b) 'lYopfwaaMr In Uainm Baekaii an Mamdii und dadttnib 
Trink^egenheiten ru aohaffea} 

cj bereit! Torbandene, abar Mliw«r au)^>f^lv]ie oder «u 
Maina Waaiertammluiifttn beqa«mcr zufrAnElicb an macbou, be- 
sfahnnglweiae loweit ala cOtig tu TergraiS«m. 

E« wnrdf- forner <l*r*uf «ufmerksara gemudit, daß die liier- 
att orfonäcrlirlxTi Anl.^i n urilcr pr8ßtn3ö(flich«tiir Kclütiiuii^ der 
Natar ood in kleinem Maikitabv hcrzn5te11<<ti »iiirl; in der li'-^el 
aoUe ein a«icbtes Aufgraben, eiuo geringe lie.irbcituni^ de« Go- 
lUirt mit Me!8<>t ralar flfItzhjLU' , eventuell unter ut&Üiger Ver- 

Das Ersuchen um AagaUo vuu Ortliehkeiten, an dunen di« 
Erricbtunfr oder Verbesserung eines Waaserplatzes in der ge- 
ichilderteii Welte nkOgUeh und für boehtouristiaehe Zwecke ein 
BtMifUf tat, kMte tÜM Baibe von MitteilunMB iw Felf». 

Bb jetrt wnriea dr«l Anlagen fertiggraldit Zwd ba ln dM 
•iah m TotenUTeU im Kalaerfeblrfe: die «iiM nidiat dem 
TaBMiwwsgaitea, an dem Tom NMiUdter BolneUam btnanf- 
riehandan Wege. Sie i«t In der Weiae hergestellt, daß durch 
ein« in Zement eingebettete Weißblechrinne das Wa<>i>er Uber 
ntmi etwa mannshohe FeUwand wegiinnt nnd *o bequem auf- 
glAuigea wenit'n känn. 

Dio »udere AuUfri- i«l in Piner kleinen HBble an der gc- 
w i'.hnlichon Anstiogm 'i - vir'-chcn «weiter und dritter Tcrra«AC. 

N'.ic-h KotferooBC dae aageeammelten ScUammee nnd Sandes 



wurde Wer durch Hcrütellung eines Zementdammeg ein Aber 
201 fiMende« Becken geschaffen, welche« durch da» im llituer- 
gmnd« der HOhle herroniekemde WitMer auch in der trix k en- 
gten .Intireaseit in iwei Stunden gefüllt werden kann. Etii in 
eimrii Ki-ttflien befestigter Kni^ilbeclier macht das 'i'rinkeu 
recht bequem. 

I3ie dritte Aniai^o betiudet sich in der Hihe im Kwiccben 
HirM lihi<'li1kopf lind M>i.«ter»tein gelagerten Ilinohbichlsat tols 
im Wtittei«t«iugisbirgc. In einer achwiMsh augeprilgtan Kinne, 
Tom Sattel etwa 60 m in der Bichtnac laartkulahaa El»- 
süeg« in dia Felien entfont, wifA 4m flert mdkaamaiidn 
TMtttmmt piiwwlt Oat iat daa aaaiftnn Na fiBNUtalta 
Baekaii, iiaia a TaidaiMito doMk Zaaaast mMU wmt, lkSt 
beUlnfig hL In der niederscUagaloeeüteii Zeit dei vori);cn 
Bommen kennte ein Versiegen dieses Tropfira^Mis nicht fest- 
gestellt werden; auch die BeteluitTetiTieit de« Gesteins spricht 
fUr ein stitndiges Vorhandensein. Zur Erleichterung de« Auf- 
findena ist etwü 50 m unferliatb dc.i Sattels mit roter Farbe die 
Wegrichtom^ markierL 

E» verdient bemerkt su worden, dafi diese Wasserplltze 
durch Sektionsmitgiieder anentfreltüch aosgefUhrt wtirdon. 

Innige weitere ina Auge gefaxte Anlaiiren mnCteo, wie der 
Jahreebericht der 8. Bajrerland meldet, wegrn der aulierpowahn- 
licb früh eingetretenen SohneefUle auf das b«urig« JgJir ver- 
schoben werden. 

Nicht abenll werden (ich denurtige Anlagen in ao einfacher 
Alt «la iB aMgaia IMIai^haiiiilla« läiaaB. I WMhau rtawaw hB 

matmg dmeh WIU md hneb aMnoiaa WaHarfah laaeMM 
wwdaa mMiaan. famer aibar waratn ala baaataidana Waika 

darstellen, durch d«r«n Pfleire uod Verbreitung grote Baswt 
nicht gestillt wenden kann. Doch tragen sweifalloa attoh dal> 
einwandfireier Welse dasn bei, die Bereiannf dar ^pan tat 
leichtem; auch «ie werden den Bergstalfar 41» ItH^iit 4aa 
AIpeDvereina dankaaawait aanfindan laaaaa. 

Mugea alek 4aihdb naht tial» Sakllanaa dIaaatiMte aa- 
I aaluBanl 



Anton 

Rr hat Ihn oll ia seliieu Liedern «nsehnt — den Tod. Aber 
er bt tu ihm gekommen, nicht wie er ihn herheigesungen, an 
hfanaielblanea GletKhurspAlt oder in «tiller Faltan dnnklom 
Sdufla, MindMn ar trat in d«a Dichtam Krankeoatnba nnd führt« 
Ihn lalaHachto UnVber Iw Sannanland. tlft {bat verlor die 
Alpanwall dam ilifar barrtaB Kennar nnd trauaatan V^ndu, 
Tirat aaiaen (MMon hfAktn dar Jdngalaif Zdt 

Reiiks Vatvr!>t.'idt vixt Iniiübruek. .S>:ine Eltern starben 
frQb. Von sMi'i Tanten liebevoll betreut, wuchs er bei seinem 
Onkal, einem Uildhaucr, auf. Zu Iniubruck abeolviurte er das 
Oynnuliam und vollendete daselbst auch — mit einem Ab- 
stecher nseli Wiiin nnd Zürich — auf der IFniver^itSt das Stu- 
dium d<fr HiiiluKjphie. Hierauf wirkte e.r eini^re Zeit als Fri>- 
fp.oior »in Mildt;henlyzexim in Bosen, guh diese Sielluug 

bald iviider auf. da er in sich dio Sondkr.\ft de« IHcbtertUinS 
iniuicr Htjtrl»<sr versplSrte. .Seitdem lebte er »tÄndip in Innsbrack, 
von MO er jede« Jahr größere Kelsen uiitern.Thm. Den 
^uiuicf verbraubte er in den Bergen, In den Icutuu Jaliteu im 
Unterinntale^ naift in Kufstein, fUr das er eine besondere Vor- 
liebe hefiai. Wiederholt sog ee ihn aoch nach Italien, doch 
kakrl» ar, VM daa Haiataalk daa TiiaUn ai&ltt, alali wieder 
gima aßät Innibmek anrtek. 

Xaaka diahlarisches Schate dianktnlilartihk «ar allem 
dnttsh wamiaa Mationalgefabl «nd innifa HahnätiHaba. Als 
BXnfrer der Hocbwelt der Alpen steht er auf hober Stufe nnd 
übertrifft an Kraft imd Anschauliehkeit der Schilderung, an 
BUdertaichtum der Sprache hierin selbst Oilm. den er auch 
im SHaniungsgehalte violfneh erreiefat Freilich ist die Lyrik 
Oilros weil suhjrlitiTer, »Jihrend Henk überall alli»emeine j 
\Verta ans den eintelnen Kr*ii-heinuns;en, ja >elli\t atn ji-dcni ^ 
reia pereOnlichea KrIebnisM« litirau.szuheben bemüht ist Die 
ganse Natur ist ihm ein Weltentwicklnngsgoeang, in jedem 
lUfi^ «rbltckt er die Qeechichte dea Werdena nnd Vemkena. 
Kr bat der. . A h.Ti ifaan* ab aiaHaffM wl Jnäut MB 

den H machen au; 



, Einen ueuea Gipfel avll 
Walsen jeder Hann, 

Wo die Uensckhcit irrt um voll 

li.:?;i5er \serdcn kann." 

Eine tief )i;lüubi(;e , oft niln.jndc i''r.;tiiinnjrkeil, ilie alle 
flulieren F'u nien ^'.-prKiipt, d.iftlr aber an liiacriii hkeit nm»<i- 
nielir |.rr.«i.inien b:it, hobelte Ki'tik. (llieral! in der ilochwelt 
di r 1!. rpr, im Wald»tr«mra»i.>'chrn, im T.Äwim ii(;i lirausc, im 
Ulitzi^üäacker, im Donnerschali das IWhgewitters, in der fQrch- 
terlicben F^nsamkelt der ICare, im Frttbliebtknana dar IlllW 
und Im Funkensprtthen der Sonnwenduacht erkennt m daa 
Waltan Gottes : 

,Zur Fimenwarte will ich geben, 
An der der Sonnenstiahl — tiirialit. 
Und meinen Herrgott wUl Uik aeben 
Ton Angesloht an A&gt'.'<!eiit1'' 

ijeinen ersten Li&derband .Hanken" fub st als Dreinnd- 
swantigjthriger hent.- in (hm koehl freilich der Kebellen- 
gelst der damals «tii das literarische Qvhlet ttberMtaenden 
SeaessionaelTflmimg nnd überspringt die Sehranken der Form. 
Aber unerwartet rasch rang sieb Senk durch diese Zeit dea 

bfldian — «ad naahdaaa ar Mk aaab im, Diaan vanaakt 
eiMblan 18M .Uslar nral Soomb*, ala Novellenhand Mtalt. 
in WirUiehkdt jedoab anm OvoBtaB IjiMbe Prosa. Orai Jahra 
spiter gab er sein Hauptwerk beraiu: „Ober den IiHmen — Mrtair 
den Sternen", Oedlcbte, in denen tiefer Stimmongagahalt mit 
meisterhafter Handhabung der Form rieh vereinigt 

Vergangenes Jahr ließ er in Verbindung mit anderen Jung- 
tirolem ein „Bergbrevier* erscheinen, das viele seiner schönsten 
HeiiiiKtsIii-der enÜiiÜL Außerdem sind laUrelehe knltnrhiFtorifiche 
Uonograpltieii uud fcuillotoniftisehe Arl^eiten, teils in Buciifionn, 
teils in Zeitschriften enchienea. Eine Sjimmlnng lustiger, von 
pricb tigern Humor dniehwobter Tiroler Oeseliiehten, in denen 
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Mitteiluni^n Am Dentarhen und 0(terreiUuscii&a AlpenTereiu». 
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B*ak tick ■!• ÜHa Kanntr Mtnt« Httmttmllmi nlfl^ kaa 
1906 ante dam Titol .Knut nnd Ruthn' hamv. 

Viele sebicr lAtÄw tmim üek ia 
Zeitacbrifteu seratrevt 81 
Dicht mtlir vergönnt. 

Zahlmiebe andere Bcziehun(r<^n vorbanden ihn noch mit der 
Alpinistik und mit Aem ri. A Alpfiivprctni» Stn Ti^fniH^PTPii. 
Nii-ht nur, ihili it in jfhipLTvii J.i}in-ii, *•].<• -(1*111 .i]ti-( l|t_-T/li'iciiTi 
*ict> vencblimmort«, eitrig der lioclituurisiik oblag und zwei 
Gipfel als Erster beswang, er dun-bwasdert« auch unemnfldlich 
die Täler Tirols, »gr allen da« UntirinntJtl, Hi-«««'« lehj-n^frtthe, 
bif-dnr« BeTBlkerUDf; ihn ansoff, nml n.tnuiK Ito tiil-'. li.\IHvrr- 
gMouuc Sagen, Volkslieder, Sprllche und (irabwr^u, rur.>tililä 
den VolluMociliaBi Trachten und Kitte« aacb, «ini sie vor dem 
VergesHMwerfaa m «n«tt«n. Mchier« Mlnar darauf l>csug> 
k rt i adia AibalMB Aadta ileb ia daa Mbaiw JaluglagaiB dar 
.XaitMAzift" aad dar .WHeOangea*. 

Kit ihm starb nicht nur ein Uedeiilin>W Staear, «In Ireaer 
(Veond der B«r|^ und ein Uewnndarar MtDar Heimat, aondara 
«ia Mann von wahrhaft seltener Seclon|;Uta und i^chlicht- 
Salbstlos stellte er jederaeit sein Knniien tiir VerfUgunf^, 
ar bei ein er aatiaaidaa oder alpinen Faiar ua sein Mit- 
waida. Bft iciiriaik «r seak aai 




Verschiedenes. 



Weg* imd HftttMtbaateii. 

Artar ». Schmld-Hntte. Die S. Gr»« hat in ihrer Jahres- 
haaptrenNuaiiiiung «iuatiminig beacbloeaen, die Artur v. 
Kcfamid-Hatt« am Dtoeatnaa in ob«ntcD Vöeavaptbm 
bei Mallnitz, in ^aer Bfib« MO 2880 m, S'/t iSt voa d«r 
kOnfUeen Station Mallaits der Taiier<ibahn in erbauen. 
Aach die Antrt(i^ dai Aiuaehuftses betreiTend die Wegbautcn 
im Hüttenf^ebiete asw. wurden einstinimiff zum ReaebluBse 
erhoben. Dieae neue, durch die kanftiee TauernbithD rasch 
und jcicfit erreichbare Hatte erflchlicJSt den bis jetzt nur 
»•■lir w.-iiig )it"^urhteu westlic'bcu Teil de» eigentlichen Hoch- 
alaiapitzslockt-A. llnchahin'jiifzt^ inid Sfiiilfrli e'm<\ rlir» Hnnpt 
gipfel imHütti-n}.'rf>ji'ti', <ir^s,-ü ücMi.'h liiiirli liU'-.'ii in'ui ii,--'hr 
günatigen StOtzpunkt (jani gewiü erbeblieh xunebuieu wird. 

Hüttaifrcqueni. Die Hatten der S. Erag wiesen in der 
verfloMTO«n Roisi'zeit folgenden Hwiiich bijü: Pnyi'rbtltfe 
am Ortler löliü, H-Ulerliiit!i- im Mntfi'tici 'I"m1i> Sm), Nrue 
Fragerhütte am Voncdiijer b4;<, Jnhuninsliiltre im 1 "m t'.-staie 
104, Klarahatte ii» Umbaltale 10^, St.l.Kliiiiit- in der Glock- 
nergmppe 752, Holuianushatte in (l< r (;i.M.ki.( i;.'ruii[ir 402, 
znaammen 4030 Touristen ge^en '.y'>■^i im \'> 'j i:ilir< . 1 iihrer 
und Trlgcr aind in diesen Ziffern iiR-lit iii)je);i itii ii. 

Weg auf dea „Oberaa Barg" am Hochjochferrer, Wir er- 
kalten folgende Zuschrift: Mit dem Nauen , Oberer Berg' 
wird der UergrQcken bczeichni-t, der das Gebiet dea Hocri- 
Jocbfenierfl von dem des iliutcreigferuera trennt. K» wiUre 



ocfatMiid zu empfeUeOl auf dSaaea Bum einen Weg aakama 
an naaen, da ^on Ml der Qratwaaderang Gber tba daa 

aebr habtcbe Übersieht über die hiuterstea ÖUtalnbarge 
bekommt Der gedachte Weg wäre, ge^nflher dem Hoea- 
joehhoepix beginnend, in einigen Windungen bis zum Grate 
dea Bergrflckena zu führen und könnte hier entweder am 
LatMhfemer abbiegen zur „SohOnen Au&üicht* oder weiter 
aOdlich beim Punkte .Im hintern Eia' gleich gegen Kun- 
raa abw&rta ziehen. Die Kii>)ten der Weganlage können 
nicht »ehr hoch werdi n 'iiiji ligtens K ), da gutes 

Plattenmaterial durchwegs vorhanden ist mf\ nur nn we- 
nigen Htellen mit besonderen Mitteln (Üratit^p il. Kis 
etc.) nachiuhelfen wilr«. Dafür würdt^ ahcr Joi h W'Ail cjne 
pripßer«; Zjilil vuu WiiuiU'rt'rii ver.iiiljiOt, aintarf aut di r Heer- 
straße Uber den liüclijixlittji ucr (ksi Oliergaug itut i^cliiialser- 
tal am eiaim hundert Meter büher zu machen and da- 
fcal eine« recht instruktiven und schönen Ausblick über daa 
Gletschergcbiet dieiier G^^end zu gewiaaea. Der .CMMra 
Berg* ist Eligentum der „ftofeDberg-nitereaaeateam^an", die 
attiaea Wiaama ihren Sitz iu Natums hat. Vun dieser 
mttBta natOrUch zunitehat das Wogbau- und Ilcnätzungs- 
recht erworben werden. Oescbiefat oiea dorcb eine leistuiiga- 
fähige Hektton, so dürfte unter Uaiatda^ auch der Be- 
ait««r dea Ho^hjoehhoaiiiith» aar V^hrMmmnu der Untei» 



da aekea dw Ted tot der Tflr stand, für daa Traehtenfeet dar 
Alpenvaiaiaaiektton Innsbruck den .Ladbrief* und die «Aa^ 
■chrift*. Es war ikm nickt mehr gegeben, am Fest« selbst teO- 
Bunehmen, deaa an Veitige desselben mnOte er Jenem Lad- 
briefe Folge leisten, gt'gen den «« keine Kntschaldienniir und 
keinen Aufschub gibt, und wührend »ich an dem «mnlgi'n Humor 
dl r l.innicf n Verse Tausende frentfu, lag der Dichtir niif «it-iu 
Ti)ti-,il>.'tti- 

Im ijpälsommcr Af* vprjrsn^< ni ii .I»liri''S fll>rnitau<i er eins 
schwere l{ippenfel!>'iitzüii'Iinj;T, von deren Fulpeii er Kicli nielit 
mehr «rbnite. Er wtre vielleicht gesundet, wenn er, dem Kat« 
d< r Arzu- und Frauad« MfiBd, iaa Wlalar aatk UäUm ga» 

guigea vijiie. 

Allein so sehr es ihn frflhor Ini Sonnenland gelockt, diea- 
mal wi^lte er nicbt. Alles Zureden war T«rgeblicn; es war, als 
ob er flklta, dai ikaa darXod beiaita baatfa«* aat aai ardaa- 
selben in seiner Hefaaalattadt, im Anfaahkte feiner so aabr ge- 
ll eh len Berge erwarten wollte. Kars nach Jahreswende warf 
ihn eine heftige ErkKItung aufs Krankenlager. Trotz sorg- 
fältiger Pflege »einer Tanten nahmen seine Krifte immer mehr 
ab, bald schwand jede UoAinng, daü der Dichter wioler ge- 
wMd«, and am S. Fabraar kehrte daa Diehtata Seele heim 



Ttolbaaackten Hause veranlaHC 
Dr.lf«/I-Aaabaek. 



kuuftovarkdUaiaaa fa 
verd«a> 



Verkehr and Unterkonft 

Aurt Kolm-SalgarB teilt uns der Voratand unaerer S. Rauria, 
Herr W. r. Arlt, mit, daß ea im Laufe dieaea Wintere 
wiederholt vorgekommen ist daO Bkifabrer, welche nach 
Kolm-Saigurn oder auf den Sonnbliek gelan^n wollten, «ich 
mit UonQtzung der nunmehr zur Verfd^-uug stehenden 
GiM!fein*>r5>!ihn lux'h BSpkstein begaben, um von dort üi)er 
d;«' I'ochliardmdutrte zu ^elieu. nun mpenwärlig dieser 

Weg diirrh die l\himm und *u deu drei \VftsscrfÄll«sn vor- 
tiei bo fjut wie iin]Ki»sierbar ist, uiaebt Herr W. V. Arlt 
d.ir;iuf iiufrnetkhiiiu. d.iü doj einzig »ielierö Weg dareh 
das Ancrertiil uuit (iber fli:' 1 1 uhiwner Aipenhfltten zur 
Stau^scLartu führt, vuu der miin duuu uach uwibebw oder 
direkt nach Kolm-Haigurn abfahren kaaSi 
bleibt den ganzra Winter hiaduroh offna. lat 
liegt viel Sehae«, dia Heklittaabaka iat bmM Ua aaa» 1 
hause benOtzbar. Voa dort aaek Koli»8aifara «ad frailar 
zum Sonublick kann man nur mit Skiern vordringen. 

In tlea Sextner sad Anpaziaaar Ootomltaa werdm ia 
dieaem Sommer zwei neue OasthSfe ihre PfortM 
welche beide Orüudongen bekannter Bergfühiar aind 

Daa «iae iat der .Dolouütaabof PiaeklaiabodMt" I 
Innerkoflera. Daa Hotel, walokiaa aaa l.JalI —1 
nüt 86 Betten — eritSbet wwdaa aoU, iat etwa 3 Im von Bad 
llcKw entfernt and mit dieaem doieh «ae neuangelegte Fahr- 
Btraße verbunden. Die Lage am Rande einer Waldwieae 
aiit vollem Blick auf den groflartigen Talhintergrand ist 
prSchtig. Zur Zeigmoudjbacte plant der Osterr. Alpenklub 
von hier eine Telcphonleitung und die Zinnenhfltte und 
die Z^ipnnntlyfiflttp sollen ebenfall» telephonisch verbnndf«« 
werden, so d.iß Vinn I lidoniitenliof Kinelileinboden mit beidett 
Hdtfen wird f;e;'in-.K'lien werden können. Tiilans wird die 
Leitiin;.' Iicstinunt bis B.nl Moos, WahrseVjeinlicli uber bis 
Innu iien fortu'eHetzt. ( )nini1ni«verbindunt: zwischen Iimichett 
und tilrinlinden findet zueimal im Tage statt. 

D:iü zweite Heitel ist das di-.f Führer« Oiovanni Sior- 
pat'9 auf dem (ii'uiiirk, weiii;.'e Sehritte jenseits de« hüelitteu 
Punkts der AmpciUituec Iw-tcho^Craiic Tublaclt— Ccrliua am 
Waldraude gelcKcn. Dieses .Albergo Cimabanche* wird 
ebenfalls am 1. Juli mit zunächst 26 Betten zur Aufnahme 
seiner Oiate boreit aeio. Seine Lag« aa Bagiana dar aitak- 
tigen, hoekatlmmigea Waldangen, die sich tob der flaebeB 
i'aChöhe dea Gemärks nach Uspidale uud Peuteli^tein hinnh 
erstrecken, bestimmt es su einer reizenden SMLuuierfri><eLe 
f)lr solclie, die ihre Klrholung in mOhelosen Gängen in frischer 
Wald- und Berglufl »ucben. Aiidorer»eitii weraen aber auch 
Reiirwanderer nnd Uochtouriaten in deaa swiaehen Criatall« 
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grnppe und Crods Rosaa goleg&aw ^Albergo (Jiuiitbaucbe* 
«Ml ntaa Am§iagiipmkt Mx Bagtaurni und eine stets 
ftmoMh« AxtSkm flsdeo, dnu unvwuii Siorpa«« wird 
b Mbw moMi Wsnh» «Jt G—diofbwiUw mdn 
alCM Bwitf Doek 





u dar BUIfaerjocbitnOo. 
Bild IMObhuIiMm, fnavtt geMg^ Aber du mifimxBd- 
liehe Varkklten des im TOrigen Swmroer dort eeweaeoen Ver- 
«alteiB ge^enflber den Gt»ten, wurde aae dem Kreise nn- 
Mitglieder mehrfach KiajM geführt Hoffentlich genflgt 
Erwfthnung, um die B«KMr jene« Hotels zu veran- 
4aB sie ihre Organe zu entgegenkommendem Be- 
I Terhalten. 

OatorrelMn de« (i»t«rr. Toariatonlilnb«. Der östcrr. Tou- 
ilatenklnb nntemimmt, wie alljährlich, auch heuer wieder 
mehrere Osterreieen, and swar eine Yom 8. bis 17. April nach 
Dalmatien and Montenegro und eine tweite vom 1. bis 
80- April n&ch A^rpten, Puläitiuii, KonitMitiiiopel_and 
Orieehciiland. li«iiH-'pIüne »ind in dvr UumW in ~' 
(Wien, I, Üäcker8(ra£« 3J erhältlich. 

Antrfiatang and Veiproviactieruiig. 



b ZImMml VaMr Alpeoveretas- 

psoriantdepot von Max GrSbner in GosMnsaO lielert nnn 
neh Fraehtmarmeladen in Zinnttibeu. die brutto zirka 
llOf iri^gea und reichlich 100^ der feinsten Frucht 
a*rm*lB46nt Himbeeren. Preiaelbeeren, Apri- 
kosen, Oranfjen, Zitronen. Apfel eTithatten, t)ipeefbeii 
werden in Originnlpaikung zu je (5 uml zu 2 Stflt-k pe- 
Hefert. (l'r«is niner Tuhc &S h.) Versuch«-, aurh Fleisclipaius 
in Zinntiiben zu ütifern, sind gescheitert; ci kOnnte nur bei 
Ab«rreicbem ^'ettgelialt and dum auch nur flir knrze 7/eit 
eine Qarantie ftlr die Haltb«riwlt d<r fMMhptins in /iun- 
tnben geleistet werden. PoU. 

Teilbare Sklar „Mtttor". V.a I i Ausbreitung dea Ski- 
^lorts Hand in Hand arbeitet raBtloü der meniirhirrhe Ge.iRt 
an der für beeondere VerbAltnia*« erstrebten \'erbe»sening 
die*«R nralt«n Hilfsmittels. Zumeist sielt diu&es Strcbca aut 
eine Vervollknminnung der Kinduag, wohl des wichtissten 
Bestandteile der Schueeecbnhe, ab. Die vorliegende Nene- 

„ hat sich tin. udmi ZM «nrOlt Amcehend 

. 4«r Brwftgnng, diO dto mlat Aw nrai Mater langen 
■ttwokf kMB BftbnttMiq^ort, wie anch beim Fort- 
^VOWaadioaBBhBhof in OedfSnge belebter StraOen, 
•W MMik i» dlektoiB Wald« xna eodlieh jmqk «of 
Gcünd«, w« d«n Waadam dl» 




gaugsfraikdt beidtr Htads «nritiwdlfe la^ «Iw dort, wo die 
Skier nicht ihrer eigentlichen Bfirttaunnis an den Füllen 



des Lftnfers dienen, sehr oft Itstlg vnd hinderlich sind, 
haben die Erfinder des .teilbaren nis*, Majrhofer & Hfltter 
bt Hallein bei Salzburg, einen Ski ersonnen, der leicht in 
awei Hälften »»rhgt und dann nnffleicb Idchter getraRcn 
Verden kann aJs der lange unteilbare Öcbiieescbuh. Der 
Sehnpesehnh -Meteor', welcher vor iwci .Jahreu zuerst iu 
die O^ientliehkeit kam, igt natArlicb in seiner Funn, seinen 
StärkenverhältniMsen aud in seinem Hoise (Esche) ziemlich 

Senaa dem erprobten und keiner Verbeasemng mehr be- 
flrfenden norwef^sehen Bki nachgebildet. Die Teilung ist 
auf ebenso einfache wie ginnreiehe Weise biswirkt. Die 
•ebenstehendüc Zcichuuuueu werden besser als viele Worte 
den hOehst einfachen Mechanismus erklären. Der Ski ist io 
aaixter Lftngenmitte quer flaoh-kdlfBnnig darchgeaehniMan. 



Die rflckwärtigo Hälfte trägt am Schnittende eiae die Oker- 
eeita «Ml kaUß 8ait«i>f«diaa daskauU, an daa SaitaniAekaA 
mit dem Hob feat TataehBaabto StaMWIa«, daran M vor- 
stehender Teil beim snnuamaunaleektiaa Bki dber die vor- 
der« Schnittlinie hinausnrfdit iMe Stahlhllsa iat soweit sie 
auf die vordere Skibälfte cea«hok«a werden soll, wie aoa 
dem der nebentttt lu nden Zeicnnnag keifpagekenen Qneraehnilt 
ersiebtlicb, der Länge nach innen in ein^ro Wink«! von 4A* 
eingeboecn and die vordere SkiliUlfte hat uti beiden Seiten 
genau den eingebogenen Hfllbentuik-n angepaßte Killen ein- 
gefräst. Um cun beide Skiteile zusammenzufügen, fährt 
man die eingebogeuen Kanten der an der rärkwilrtigen Ski- 
bfilfto befestigten StaUlhülb« in die achiefeii Killen aar vor- 
d«rf>n Bkih&lfte ein. schiebt beide Teile fest zusammen, 
drückt einen an der oberen Fläche der HUlse befestiRten, 
als Sjjurikiagp« wirkenden^^ei^edwtm^ 

fach, iwi&n num mit dar HfclataftkajSSa ffle Spetrklanpa 
bebt und die nun frei gewordaaeo Teile einfach auseinander^ 
rfdtt Der ZoeammeBatoS beider Teile ist sehr genau ga< 
arbeitet, so daß das Eindringen von Sehne« etc. nieht gut 
mSglich ist; die durch die Stahlhlilse bewirkte Verstcifun|( 
dee Hkis ist eine solche, daü ein Unteischied gegen einen 
nickt K«t«i)ten Ski nicht su bemerken ist Bindung kann, 
nach Angubti der Erfinder, jede beliebige angebracbt wer- 
den und ea reicht zur Befestigung dtrsulocu in den meisten 
Fällen eiiio Vernietung oder Verschraubung mit der titahl- 
hdlise aus. Das Mehrgewicht gegenüber gewöhnlichen Schi»* 
nen butrUgt r>— 600 Gramm per Paar. Wie «ich die.se teil- 
baren Skitir bei b'ingerum Gebrauch bcwührvu, ist uns natür- 
lich uoeh uub<ikauut, namentlich wiUu ea iateiesaant, su 
erfahren, wie aieh die Befestigung bewährt, wenn die oatOr- 
liche Ahnfitsung des Uolzea durch Abscheuern der Leof- 
flleb« da nOjMiaa MaJI «icalakt kat and ok daaa nickt 
die Geidir dea Aaakteeheo« der Riflen eintritt St« V«r> 
fecbter möglichster Einfachheit der Scbneeachnhe werden 
an diesem neuen Sjstem auszusetzen haben, dafi die Gefahr 
von Bescbädignngen infolge weiterer Komplikation der Kon- 
struktion eine größere sei. Die Erfinder ^ben an, daß ihr 
Sj'Btcm bereits auf Hochtouren cr|)robt g*), Aiif «lle FflUe 
ist die Erfindung eine solche, duii üie lW>>ich(iiiig und Kr- 
prubung verdient. Pflr denjenigen, welcher die fingangs 
aufgeiiililten Viirtcile de.« iLichtcren, citlfaclicn Fortsibaffeas 
der teilbaren Skier etc. »o hoch veninachlagt , daß ihm 
diese Vorsflge das etwas größere Gewicht und die sich viel- 
leicht bei d«>r Bendtiung ergebenden heute noch uicht er- 
kennbaren Naohieile aufwiegen, sind die teilbaren Skier 
jedenfalls eine beachtenswerte Neuheit. Der l'reis ist per 
Paar K aßw- mit aaitanUndaBfi S JB.- Ar di« SaldMaB 
allein. Zn keaiehen atnd de Ton den Ekfindanu Uajihofer 
* Hfltter in Hallaiin In i Salzburg. 

ÜDglficksfalle. 

ta dea Niederen Tauera ist am 7. Februar ein tflcHtiger 
Skiläufer aus VTii 11, lütimeister a. D.J. Brauner, nüchst dem 
HubenbauertOrl bei Krakanbintermühlen durch eine Idiwin« 
verschflttet und getötet worden. Der genannte Rittmeister 
nächtigte« wie wir einem nna von dem Vorataade des Mwaaer 
WinteiBPOrtwwina, Haara B.Pa««^ ft aH ad 1i d ia t aHrYarillgBBg 

S »teilten Beriefcte eate^MB, tom 8. anm IVakraar In dar 
udolf Schober-HQtte, um mit dem Führer Frans Riesner 
den Obercang Ober das genannte TArl in das Ennatal su unter- 
nehmen. In der Narht war Schneesturm eingetreten and der 
Fahrer warnte den Rittmeister vor der Tour wegen drohender 
Lawinengefahr. Rittmeister Braun er hatte ancr angeblich 
bereits sein Gepäck vorausgesandt und bestand auf Ans- 
fübruMg de« Übergangs. Nachdem beide cinp imlbfi t4tande 
unterwegs waren, trat Riesner eine klFim L;nvnio los ond 
warnte darauf neuerlich seinen Herrn; die.ter aber ging weiter. 
Etwa 100 Schritte vor dem TOrl mahnte der Führer nocb- 
mals — aber abermals vergeben» — «ur Utakehr; nach 
a)-30 Schritten, um 1' T'. vormittags, ging unter den 
Skiern d&i beiden eine LawLna los, welche den als swaiteii 
fahrenden Rittmeister sofort bapakk^ ' ' " * 

nach einiger Zeit wieder an dia ' ' 



nacn einiger zeit wieder an oia UDamaaaa fawaimi vaav 
«bar naefinala kMtakan wuda. 0oeb katt« aa^dnaa Ana 
fkd kahalton «nOenntadekaM*iananduMiBdig«rkait«r 
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Arbeit gans befreieu. Einie« Meter weiter abwllrt» f»nd 
Ri«*ner dea Rittmeister» Stock, alles Buehen and RbCbb 
nach dem VeniDgiaekten abvr bli«b vergebens. D«r FBhnr 
fclur dam mtel uiul bairirkita mao Bvttungtkoloane, der als- 
bild ein« AnsaU Murauar SklUuftr vater LeitnoR des Ob- 
mKTin(>R dm Murauer Wintersportvereios, des bekannten 
vorzilgiicheu Skifahrers Bernhard Fest, sich zngeacllten. 
Zuerst erschwerte ein furchtbares Unwetter bei ungewöhn- 
lich tiefer Temperatur alle Arbeiten, an denen sich suletzt 
anch zwei sttirk«- militSriachp Abteilnrvg'pn hcti-tlipten. Krst 
am Ii. Februar f;fl;inj; es, den I^ieiihmim ans 'ji*r lynwine, 
\vflt.hü unten eine lircitf von etwa 15*» wi, fiue Liinpe von 
260— ?M>> m und eine TicfL' bia zu 3 wi billto-, zu bi-frcion. 
Ufr \'eruiig!ünkte war rtwa 2 m tief im Sohnco bwgrabuü 
pcweMn. - l'ie LawinentetAbr iat neben Sihiitiestiirm mit 
Nebel die gioüie Geiaht- ttir den alpiucu Skiiiiufer. Wenn 
•inbeimiscbe Srhneeschuhfahrer, besonders skilaufende Füh- 
rer, von einer Tour weeen Lawiaeogefahr abraten, dann 
■olka Bau ihnaa aabwßnc» folna. Dia Lasta, «alafaa 
«ttUn tu flnaa Bargaa anigmnieliBaB atad. k 
Oefobvea an baaten uad man kann Direr Ernhi 
volha Tflitoanen entgvgieiilnnfaii. 

A«r 4m Dobratsch hat il«h a» IL Fthnmx «ia ünfall 
behn Skibmfen ereignet. Von ainer 

bestehenden Skipartie brach beiläufig 100 m unter der Otto- 
hfltte Herr Dr. Dubsky den recliten Fuß. Eiuer der 
HeiTen blieb bei ihm, der andere eilte nach Bleiberg, das 
Unglück za melden. — Der Leiter der dortigen Alpenvereina- 
Rettungsstelle, Herr OberlelinT Wocintsa. ««nrltp eine 
Rettungaexpedition aus, die kurz vor 9 U. hbciidü mit ilem 
VerleUstPn ziirackkahrta, dem sofort intUcbe Hilfe «iteil 
wurde, no (iaO ar laa aadeni Tag« Mab WiaB IbofUirt 
werden konnte. 

Allerlei. 

Bai VcniBgllakaif daroli Lawinan bildet für die Rettnne:»^ 

mannachaften zumeist der Umstand ein Hindernis fflr die 

beabsichtigte rasphc Hilfeleistung, daß es meist unmSjtlich 
i»t, den Ort festzugtellen, «o der Vprunglücktp liegt, l-tiea 
iiat sith eben jetzt wieder bei dem in den Niederen Tauem 
vemoglückteu öatoricicbischen Rittmeioter Brauner, über 
deei!<>ii Tiid »ir Srite 49 iliese« Blatt»^ bcriebteii, erwie«i"n. 
F.8 durfte nun niobt unangebracbt ti iii, if ein Hilfsinittol 
hiu*iiwi:i*«ii, weicht;» zuer»t der Vorstand unserer S. Bayer- 
land, Herr Oberamt^richter £. Oertel, angewendet und Aber 
welches er gelegentUcli eines Vortrags in seiner Kektion wie 
folgt bacickiät liati 

,Ubar dnaa Varamdi, den ieh angestellt habe, m&cbte 
ich noch Kenntnis geben: 

Ich bin auf dieaer Tour (Scbneesehnhfabrt auf die Wild- 
spitze) längere Zeit anfwüita und abwärts gefahraDi indem 
ieli ein LV))» langes Seil, dessen eines Ende um dan Leib 

gebunden »ur, hiutfr mir nachioff. Di« Bremswirkung und 
leHUtiguna;, die dad'.irch erzeugt wurde, war gai:.' 
lieh: das Seil hielt «ich «tets laug augeatreckt in der bki- 
?iiiir und hinderte auch bei den 
obue weiteres daraaftreten konnta. 



Ich beaiirfchtigtadaaütaiBMSebrtifmaB^ 

gefahr. 

Alle tbeorntiscben Belefarungen Aber Lawinengefahr, so 
richtig und gut gemeint sia sein mSgan, können nicht ver- 



hindern, ditü immer wieiKir LiiwiiiL'minif,lle ciiitrefen. Mein 
HeU kann da« zwar auch nicht verhindern, allein es erln'dit 
dia Wahrscbciuliclikcit, daß der VerscbQttete gerettet wird. 
In den allervenicBlenflOlanfalutdiaLairiiiaiuaBofortigcn 
Tod herbei: manchmal labt der Vanchatteta noeh Stnndun, jn 
halbe und guiize Tage lang und eeht bingonm tmd qoalTOU 
an ErsfliJiiiTung, Erfrierung oder Eraticknug zngmnde. Maat 
sind die Gefährten oder die Retluiig«manu8eh:ift rcihlzoitig 
zur Stelle, aber ihre Hilfe scheitert daran, daß sie den Ver- 
unglficktcn in den f^ruOcii Schneemasst-n, die ihn bederksn, 
liieli* zu finden ^^is-lell. 

Oähe es ein Mittel, um die Lagr> des Vers i liil't. ti ii er 
kriiiib.ir i;a machen, so d.iß pleii.di «tri l ielitij^en I'lril;:i- niicb- 
gegraben Wfrden kann, ililrl'te in den meisten l-'.il](!n noch 
eine ReKiiiii; iieStilicli sf-iii. 

H).erii<) liiiü uua vieileicht das :iii dr-rn Kürner befestigte 
lange Seil. Miiu wird durch den L;i« iti. iiki 1 kr-m/. und 
ouer i^ircheu ziehen uod dabei auf ü-m i^ü äu,ikt,, du« nach 
dar aisas adac aodarcB Biehtung zu dem Versehdttctcn hin- 
Icitat. Der baanreii Slalifbarlieit halber dOifte dicsea Seil 
vielleicht zwcckmXfiiff rot lu fXrben aeiii. 

Ich behaupte nidit, daß daa Mittal aln alwolut nafäil- 
bar«s Bei, aber daß es die Möglichkeit der Rettung um einen 

f Ilten Teil erhöht, muß, denke ich, zugegeben werden itnd 
» außerdem die Anwendung keine Beschwerde macht, emp- 
fiehlt sich der Versuch sicherlich. Daa Seil braucht ja auch 
nicht dick zu «ein: eine Reb^ehnur von 5 mm Starke genügt 
fflr den gedachten Zweck vollknuirneii. 

VoraHsReeetzt ist freilieh, d.iß die Tour nicht allein 
unternoaiuien wurde. Aber dun m.iU ja auch nicht »ein. Viit 
Winteitouren im Huchgebirge halte ich sn^'nr die Zalil 2 
für zu weiii^; und möchte 3 al» das Miniiniiin befürworten. 
Aber weuu ea 4 und 5 sind, iat o» noch htamn. Diese aber 
ihttsacn gut zusammenpassen und es müssen richtige, er- 
fahrene Hochtouristen sein, denn für Anfänger eignen sich 
rsietncbertouren um diese Jahreszeit schlechterdings nicht.' 

fiezogeae Hitten-Antellaobelse. Gelegentlich der Qeueral- 
vanaouannf dar 8. Prag am 25. Januar d. J. wurden nach- 
stehanda Numnam der Anteilscheine der Hölierhütte 
(vormals KarlsbaderbUtte) aiugalaat: & 7, S& dOl 48k 61, €8l 
H 76, 93, 101, 103, 122, 12^U 184, 187, MS, US, 166, 
17J, 201, 217, 234, SJ42, 248, 271, 276. ^7. !JüO, 302, 322, 
332. Die Auszahlung dernelben erfolgt ujich dem 1. März 
durcb den Sektionskasaier Herrn Frans Waleata, Frag» II., 
Heuwagsplatz 9, gegen Rückstellung daa ScIieinB. 

Welkaaahtabeacbcraniea. Die & Prag veranstaltete auch 
diesmal Weihnachtebeschcrungen in ihren Aufgichlegebietoo. 
Durch eine nnter den Mitgliedern vf^rnnstnltete Sununlung 
wurde die ansehnliche Summe von '.'l'J K aufgebracht, so 
daß nftchRfebcnde Orte r.:.- blich butcilt werden konnten: 
Sulden und I i rifoi in d. r OrilcreruppB, Matnch in det 
OlztJiler (;<»b!r<.-v.:-!ii|.,|ie. (tiuiJ im Martelltale, WMatrci, 
: r II L i n ■. t LI Ii:, i \ irgen in der VenedigergTUppe und l<;il8 

in üt'i «<U;ekü«it$ruppe. Ig allen dieaea Urien wurden wür* 
die« Weihnachtufaiem varaiiBtaltnt ud dJa Xiadar nütattla» 

lioaen Dintjen beteilt 

8«brif)»B dss 0. u. ö. Alpenverelns Die Jahrgiint^o 1S82 

—1896 der „Zt-itstLriff und IS.S.'i— l.-iüt'i der „.MitteilMtineir. 
alle elegant gebundeo, sind l'ar alpine liUehereien privat ab 
lugeben. Antragen an Dr. IL Uermanu in Dachau erbeten. 



Vereins- Angelegenheiten. 



Rundtchreib«n des Zentral-Ausschustet, Nr. I. { 

(SB. Fabraar 1906.) 
Wir beehren un«, mitsateiles, dafi fülr die GeneraWer- ' 
samrolong 1906 die S. Leipzig die TagaTOaa 7.— tiSa^leM» , 
bar vorgeschlagen bat, und zwar: 

Freitag, 7. Mepteraber : Empfang der Gilste. — Kitzungen . 

der AoMchttiaa. — Begrüßungsabend im KHatallpalaat. ' 
Banatagf 9>B«pt«Bk«rt Vormlttaga 6 U. SO: Variw ay ra» : 
^bnag. — FM a«f dar Bodalafawff. 1 
tf 9. ilff tasbcr I TiwUlnii • U. SO: G«ianlw | 

it Fannwld. — Oarlan- ; 



MantBf. 10. taptaaiUrt Anaflflg« naeli der SSchnsehen 

Schweiz, Thüringen und dem Harz. 

Die weiteren Einzelheiten dn Festverlauft werden seiner- 
zeit I" I. iiih' ^-eluu. hl- I '. /■;><*7l, 1 I'rtaiJool. 

Fulirerkasae. l.'ii .MiiecluKn.^- 'Irr i-'uhrocka»M> fiir 1ÜU5 
«lilM Mgaadan 8laii.i 

A. Veralcbarucgaloud. *»t\ 

?urtrip von 19M . l»i4:it).8S 

Zinsen 4 MU^l 



ab baaabl«» 
Tarkng lir 
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Vmbw TM im n eotwM 

HuMi ■ 1 10«.»» 

>b bazuhlte Pensiooeb , äfl4;V.ia 

V«rlracMrl«M 1911066 

a IhitanitlnBtiand. tut 

Tntrw «SV im «7166.96 

Scttrlg« tut ZwtralkMM ud MIUlMcr .... «4918.e0 

Zlniea 1816.90 

»11.97 

«S4M.63 

BcMUt M Iiiv«ll4M 6«06.4i 

Ycrwaltttnf saiulagai ßnk]. KwiTwllMt) « »»*.96 0 (>99.Q8 
Vortrag «r 1906 . . . . b4 69«.'61 

VerdohfinuiKiifoad . .186910.69 

PendoufoiMl MltO.fi« 

UatanMteaBfrfbad MWfctl 

117416.6« 

OMgM VennOg«» bactdit in: Hak 

4*/.i?o (Mar. Ooldrwt« 116666.10 

4« , ig« artflir. IiMMimta 688.6« 

HypoUKkOk 66646.8.^ 

LmCmio HXtmm 1 965.09 

Bmw 30819.60 

S17 42i'..Ht; 

Ao Spenden ^n^en «in: Huk 

Herr J. Kat« . Um r(:ftr-ZelI « 8<^ S0.81 

Herr Dr. £. Hau ck- Manchen 30.— 

ni. AMtt Ferttch und J. J. Kflnsll flr Ablo»aii|r 

liw Tariobungskarten ........4.. 60. — 

8. euidxuy tm cimr Xartonnpcnda 4«r BMÜMmwar 

opdfdM Aiftilt 16.11 

& Htflhnnii 06.— 

Hrt H. Kir«fcB«7«r-IiHiriinwk 21.g.'> 

M. 212.27 

AlUTPrrn'cn b€iiit;eri 33 {+ 4), Unfallrentcn Ii, Pen«inmii 
65, Inviilitlf iiimt<"rstiltziiii!.'< u 1+ 17 ' Flllircr, Wälwi ti- iitk! 
WtlteuttDlcrtitutzangau criiieltcn Hü Hinterbliebene, cininnlig» 
UalmtUEiingvii worden in 17 FiUea aiubtMUt Die QeMmt- 
nimw 4er d«aerDd«n UnlentOtnmga« b«lnic iL 14S66.18 
('l-im7J9),4Mr«iiittlb|m]f.666k-} mwmnaB ilwM. 16018.16. 
Dar TanBOgnittHiA Ar Xbim hat alch fafMiBlnr ian Yor- 
jahra um ll. 16I6M9 «rhVbt 

SMioiiilm-iciito. 

•olffBiiinamB wmdaiii 10 «napaglUadam mtgUadar baban itah 
wm TafU Mdarea Selttloneo aagaaaUaaaea. Ihmfe Toi Tarior 
dia Saktloa 1 Hite^iVdrr. Die VcitBUndamitt^Iiedar wwdatt außer 
aa awai Sltattngen auf dem Fichtolber^ zu drei otdanitlicben 
ToiataadaaiUuDgnD eiiib«rafoD. Außer der HauptrerMunuilung 
babeo fOaf SektJonivemiinmlunRtvn mit Vortr£f^n ttntt^unden. 
E» i^tTrifh^n die llL-rrin: Dr. MQhlstüdl; „Wintcrfri^elio in 
den llj'lnniiten' ; Iln'idi is.'^cbuldirektor Kind: „Zu UIxt 
die y< KHuisieter lan^'*' Kurin'he Nolirijng" ; Prof. KellerbAuer- 
CbemniU: „Au.i Eim- Ulii richrciluiig de» Churboncl*; 

OberpostevkretiU Docliiirr: „Zwei Sektionsmitflieder in den 
Schweizer Alpen* ; Kefertüid&r Dr. Krcnkel: ,Toi>ri ii im K-niHi r- 
yebirge". Die Vereinnkttsäe »uui «itjftn recht gniu-ug«» SUnd 
auf. E« betrugen die Einoahinon M. 1.M7.09, die Ausgaben 
M. «22.19. Don Yortttnd bilden die Herren: Oberamturichter 
]>r.B0bm«i, ▼«aUMndar; Kanfinasn Kaaiillo Dlan«li> Kaa- 
■tart BoflliUlHdlar Lteaeko, BibUailwlHuri roaUMklor 1I«1U^ 
Bocuials, BaebaaiMMt Badnlalo» Baiillitr «ni ObufM- 
Dsekuar, BehriJUIIbiw, 

Aa 16i. Daaanbar 1106 fand dia HanpU 
Dar Mli^iaAanlasd baMgt 66, VarMge 



«nidan gebäHa» «n 4m Hama: Aartnlehtar Bebay: 
Dentnelie 8ptaohiiiaal& in 86dtiroI; 0]nniu*iall«lim Ranit 
Hochtouran in den SMlMdariilpaB; Leutnant HnmanB: Noid> 
landsreiae; OyraoMiaUalmr Qanther: Touren in der BaminaF 
grappe; Pfarrer Liehtanabart aus Homburg o. M.: Hoditonraa 
in den Nordtiroler Kalkalpen. Der KaaMbericht, den Herr Gym* 
naaiallchrer Renz erstattete, ergab 14. 1367.68 Einnahmen und 
M. 1316.40 Auagaben.. lODiit M. MAS Aktivm^t. Kh wurde 
ein Projektionsapparat filr M. 450. — onvurLeii. In di_-ri Vor- 
stand wurden fnlpi^ndB Herren (r«'WÄlilt; tiymn.in.\lrokt':'r !>r, 
Job. Ktr .1 u h, Vursilziüidtr: K.-iufiii.-iMU Li-njitdd S 1 1: i ii I p i t n t r, 
Kivv^icr; (ivinii.-ü.i;illi lire-r Karl GiiiitlM-r, HchriftIQhrär, da der 
Iii : I • liii«sicr Konz eine Wicdrir» «Iii entschieden ablehnte. 

Breslau. Die Sektion bei^ann ihre \Vintert.i(ti^eit mit einer 
Siu\Hi(f nn; 27. Oktober in Kiegners Hot^d, in det cand. geol. 
V. .SSuff «inen Vortrag HHer »fin« Hix-litoureii lud ZermaU hielt. 
Am 26. NoTomber folfte der Vortrap des Dr. Mdlilstaedt »UR 
Leipzig: ,Ira Bannkreise der Juagfiau*, der von lienlicbea Licht- 
bildern b«gleitet war. Am 10. Desendier »|iracb Rechtsanwalt 
Baaraback flbar «eine Wanderungen In der Ortiar^ und 
BnaaBllwit—graMiai anffl 1 1 1 h mit «aaar MaioaUranawailnin fluid 
die OenamlTCnäÜBumff «utt, dta dar Vantlniida, flölVtanlDr. 
Dyhroafurtfa, mit einem kurzen Jahreabericht« eröffnete, in- 
dem er attf d«D im Februar 1900 erzeheinomdcn godrudctaa 
Jahreabericht hinwiea. Die Zahl der Hitglieder bellaft sich auf 
600. Aus dem Hiittenberichte, den der HQttenwart Fisher er- 
stattete, sei hcrrorgchoben, daß der Besuch der Hütt« in d«it 
letzten fOnf Jahren eine Steigerung von 85 Protont aafwcist. 
Ü1>«T 1000 l'i-rwni-11 hnlic-ti iHc Htttfe besnrtit. I)er «tarke Bc- 
surli niÄi lit di r .'^i-liti-m riiu. Vrrf.'r'Uinrun); der lli'lirc /.ur PAicbt. 
Im iiKehston Frili j.üire wird die Hütte nueli mit einer W*«»er- 
leitimt: TOfitiion werden. T>ic meisten Iloueher der lliltto he- 
«leifreii diu Wildupitee, ein groller Ti il (L-ivon auf dem neuen 
rart-febwcg«, der durch seine OroQ.irlitrl^eit iintiier iiielir Vef- 
aliier findet. Der Kassenbericht des K^scnwarts äch<>uborg 
bilanziert mit M. Ilji66.— , dannUr befinden sich H. 869.— 
ElnnAlunen T«n dar Hfltta. Dar Voraoadilag von 190« emtdit 
diaHobavanlL 11j6d7.->{ abgMMtaMAnifibaatabtdaraakllM 
die Baublsnir dar PMiMubalt (M. 1500.—) b«v«r. Dar alto 
Taaatand wurde durch Zuruf wicdcrgewihlt ; er besteht .lus den 
Bairen: Sanit&tsrat Dr. Dyhrenfurtb, I. Vorsitzeuder; Lande», 
rat B. D. Noack, II. Vorsitzender; Oberlehrer Dr. Habel, 
Schriftführer; Kaufmann Piosker, Hutten wart; Kaufinanu 
SchOnberg. Kasacnw ivrt ; Prnf Dr Schuhe, Bihliothckar. jind 
den B«l.<itzern Kaufni.ann Ken.siiifr und ] >r. L a ii il lua n u. Drei 
Ai;^fln(,'e *idleii dle-<rn Wint«r uut«rnouinion werden: eine KIct- 
tertnur für GeUhtc im Riesengebirge zwischen Weihnachten und 
Nenjaihr, eine eintlgige Tour (Orst\N-snderung) im Waldenberger 
Gebirg« und eine elneinhalld.^gipr .Spcirl- und Hiirui^r^i lilitU'ii- 
fnhrt ins Pt«M»en(r«!blr)r«. Da» Stiftuupifest wird k]< kh-iuos 
Ki'^l.:::: " .ini LMj. Jaiiuar gefeiert werden. 

Soltsrn. lu d«r am 6. Jauuar ah^ehalt^ iien Haiiptvi'r>aium> 
lunp erstattete der Vorstand Herr >' e 1 1 i u p e r den Jahrc-bericht, 
dem zu entnehmen ist, daß die Sektion die Wr;;e auf die llüttan- 
cck- und Kattrinalpe wieder yerbeasert tiud einen Teil dea 
Kalmbergweg* neu angelegt, den begonnen«»» Wcgb.iu auf den 
Saratoin (1943 m), der einen tußerst instruktiven Einblick in das 
Dachstein^biet bietet, der VoUendung sugefllhrt hat. Der Auf- 
stiac au> WUdM Jafär, M4««i, wl OMiiiaU, WMm, ' 
harnkbo PaiMMbM u atnem PaaanuM «iMUaam lal, 



maiUart lud M daa achlacllcsten Btdtaa bargariehtat Laidar 
war auflib dl« biaiig« alpine RettnngsHtelle faa««ii(an, in Tltif> 

keit zu treten, und zwar galt es die Rettung zweier ToorlatoSt 
die sich im Ranisaner Gebirge (Entenstein) Ter:>tiegen haMO, 
lu den Ausschuß wurden durch Zuruf wiedergewählt die Herren: 
Wilhelm Fettinger, L Vorstand; Franz Nenbacher, II. Vor- 

«tatnl; Jo'ef Putz »«ti., K.miler; Jnsef Forstner, Oh>ttfried 
G B e h w a u d In e r, Gev>rR Pcltcr, BeirÄte; Kivwarevi.-iureu Job. 
tieorg Putz und Josef äteinbrecher. Für den hi>hengen 
Schriftführer Herrn Hans Ullner, der inful^a Kränklichkeit 
seine .SIkH» »urlirklefrte, wurde Herr Anton öteinuiaier aus 
I>nuffen powiihlt, iLn? f*ekti<->rnkrKnzoheti am 2.''. Februar verlief 
!\ußer»t auimierL Ferner wurden aiuiee äektioutaustiüge mit 
reielu-r Beteiligung aiugeftlhrt FUr heuer sind wieder Ter- 
schiodeoe Markierungen und Wefvcrbossernngen Im Arb^ti- 

' nit BIcbriiAt Mf dai 
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mUomcb, di« Marki«niiigMMebM ia «attpMdiial kohar Lafa 
•UDbriD^en, damit dl«aelben aaeb im Winter g^t »icLtW «iiüL 

Mm«. Miti^edantand 46. £• fuiden aech* Uil^«d«r- 
«•anamlutia and «m M. DMHibii ik» Btmgtnsummtmmt 
•Mt. TofMi» Untet PMC Kltkat .WaBtiar ud Biniar 
AlpMi't nMmrUbBaltBvr: derZnmllM — ig Mi w r- 
Md"l alnanl Frank«: «Jtancfc die Holten Tkmm nun Gtrd*- 
■M* ; AMti^riehttnit H «n d r i ck : .BelletriJtiiu'h-a! piner Vortra^r* ; 
nblikllMntzerRirIi.8chIief: .Serbien tuidMnknlotiirn* ; Lehrer 
Ri«na«t: .Von der Kanvendel^mppe som Garda«M!*; Fabrik*- 
bwiUcr M« Haichke: .Skitour im Riescngebirfre*. Dem 
Deutschen SchulTcrciii in Wien wurden K. 100. — , fllr die Er- 
richtnnf; eine« lÜHiiiarck Tunn» auf dem Gubciir rlicrirc M. l'm — 
(fewidmeL Da» Verm'SKiri der Sektion bcträpl .M 74^1 ;>i. Der 
Vor»fJind wurde wied<T|ri'" iihll und besti lst su* fulijcndon Uerren: 
Prof. Klohn, Vnriiticndcr; Kcclil-siiw.-ill Kmh, S< Ii rtftfül>rer ; 
FalirikÄbesitzer Kiuh. Schlief, iMhutzmcintor; Oborprediger 
D. Werner und AmtJt^rirht«rat Handriok, Urisitzcr. 

Hichtt a. M. über die praktisi lif Tiitigkcit wurdo an 
anderer Stelle diese» TtUttm berirbt' t H< i dpr Vorstandawahl 
am 13. Doxember worden folpende Iii m-n pr ivililt: Dr. Karl 
Klots, Vorvtaod; Dr. F. lioUano, tjchhltfahror; Karl 
Stoek, Kurier; Dr. Arnold Heß, Bibliothekar: Cbemiker M. 
Eptlng, Baomeister Katt, Oberlehrer Brach, Beiaitier. 

Hittctfranke*. Am 6. Deiember fand die HanptTeraamtnlang 
(tatt. Dem Tom Vorstande Herrn Oottschalk erstatteten 
Jabrcaberiehte ittxn entnehmen: SektioiuTeTsammlangea fanden 
Jeden Mon«t statt, AtwcbniMtiQBKen wordeit 6 abgehalten. 
2tni ItefUManillca indaa M aaUnidur Ba«ail%nar ftatt. 
Ab 1* Valmiair wwda ein alptnas Krifandicnf an tt. Hovanber 
ein UnterhaltnnfiabeDd und Im pmzen b Vortrige abgehalten. 
In den VortUnd wurden folgende Herren g^wMilt: lUufhiann 
J. Oottsohalk, I. Vontand; Magistratsfonktionllr B. Schneid, 
IL Vorstand; BIckermeiiiter J. Stiller, Kavier; Kaufmann 
F. Neier, fichrifWBhrer; Finsterer, Kitter, Heckert. Groh- 
mann, B<-i'iUor. Die Scktionskanslei bifinili-t «ii-h im Keütau- 
rant Schafft, Insel Schott. Die Mitglicderzabl betrHf^ 44. 

NaaStting. Die Sektion bcfpnnt da« 30. Be<uod-«jahr mit 
88 Mitgliedern und 1 £hrenmit(;liede. Drei Mitciieder Find mit 
Tod abgegangen. Am 11. Februar It'OB fand. arr.'«n|;itrt diin-h 
Heim Koch, ein KrSnscbou unter dem Titil „Kin lici 
Manshetti in Meran' stetL VortrKfre hi-ltm: I>r. i'> <' ^ ii h itli e r: 
.Ana Sfldtirol" ; Rndnlf Zabel: „K.ir^w anpurr i«c in M in kkn lind 
ErforM'lmiic In il. .^i'iliuii^-i'l]ir{;i'.s" ; Kt.idtflekrctiir Fle-i h: 

.Allgüuer Alpen". Im Arbeilsgcliieto der i^cktinn wurden der 
Stripaenkopfweg nnd der Feldbergwer grflndlich auagebeMert. 
FUr bener ist ein We);baa Ton der Foldalpe Ober den Kohl- 
iahnersattel »um F<Ml.(r^ in An «; 1it penoniraen. 

Ofeerlanil (MUnrhen). Die Sektion hielt am 23. Jann^ir 1. 3. 
ihre ordentlirhe Hauptvanammlimg ab. Dar «mn I. Schrift- 
flUirer Herrn Sisso eia Uttot e Jalurawarfeht cab ain Bild regster 
TWiflkeit der Sekttam. dia 674 lG(|)tod«ni in Ikr aphtaa Be- 
•taal^abr getrataa tat Hachdaa dar Votan Im «bgalanfanen 
Jahre gedacht war, TCrwaDto darBHftmAküoadMt In ehrendem 
Naehmfe bei dam Oründar «od L Torttaad dar Sektion Herrn 
Int-Sekrettr Edm. Amman, den am M. Aogiut I90& der Tod 
allzufrnh ereilte. '2S Viirtrft|;o uud Veranntaltiuigen belehrender 
und nnterhaltlicher Art wurden in den Wintarmonaten geboten, 
wihrend die Sektiona^chifte in drei OeneralTeisanunlongen 
und 19 An.«sehußiit2;unK»n ('rledigt wurden. Der K.iMenberieht 
des I. KasRiers Hi rrn Ulli; ^<n^c von puter Fnndieriiri(f der 
Sektion. In KiiuiHbtni-ti und Aiispnben bÜAUziert der Ver- 
waltunjffond mit M. h4'.iO. der llUttenfond Vorderkaincrfclden 
mit M. ■iyG>?.07, drr K. s, rv. f.ind mit M. 478.03 (Bestand) und 
der Baufond der T.am^cnjocbhUtte mit M. 26.606.34. Für I';hi5 
weist der Voranschlag eine Bilanz von M. I&.388.fi6 atif; durch 
dia eiaaliBBiiga Genehmigung deaselhea ist die Sektion in die 
Lafa vanatat worden, ai^ Vorderkaiserfelden den Anbau dner 
Owraranda (M. 8000.— ) und dia Anaehaffung eines Projektion*- 



apparats (M. 600.—) beUtigea aa kBHMO. TllllllillHtMII« 
wird im Jahre 1906 eine Ansgabeannaa rm M. 67TO.— fca« 
JingMi, wihrend die im Hochsommer geplante Brtfcnng dar 
LmnaaufOiikUUI» fllr Wogfaanten und Wegunterfultong in diesem 
Oebieto M. Mdfti<» kaanupmcht Der nengewShlte Ausschuß 
•eist sieb tnsaiomea ans den Herren: Staatsanwalt Sehie&l, 
I. Vorstend; Re^emngsakseasiiit Dr. Wagner, IL Vorstands 
Zahlmeisteraspirant Sisxo, I. SehriftfUhrer; Mafriirtratsbeamter 
Weithan», II. Schriftfübrer; Z'. iiir.il,iUuit.Hka)i9e Offiziant Iluß, 

1. Ka-wier; Hnfmi)«ika1irnhSndler Werner, II. Kaasier; Htltten- 
rcfercnt auf Vurdt rk.visorfeldcn : Ingenienr Siemuud; Weg» 
r. ferenten im Zaiuiicn K.xiser: Ingenieur 8c hm id und Eipeditor 
.•^terl; HdttenrefBrent für I^mseiuoch: prakt Arrt Dr Leh- 
mann; Wejfrefereiit im Karwendcl: Ingenieur f*i epe rt; Tom en- 
wart: Ingenieur S i h ni i d und Bibliothekar: c.in.l inj;. Oirliardt, 

Schlltrtee. Mit ilrr Il.^nptvcr'.immlung Tom 14. Dezember 
beschloß die Sr ktii [1 ihr vicrt.> < m ? i liii/tejahr mit einem Stand« 
Ton 148 Mitgliedern. Va-i .\rbeiL«j:eliiet wurde dmlnrc)!, daß 
die Sektion Miesbach auf Annuehcn die Wejre von U i L^liara 
Ober den Huberberg nnd ron Westenhofen Uber den lieuaorer 
auf die Gindalalm an Bchlieraee abtrat, wesentUek arwaitert and 
umfaßt jetat also: Hadwiarhnaid, Braobermita, ^r■la]al^ Woia- 
bOtta, Oindalalm. Dto Wag» mudaa üatOldi aan kaifMMklat 
besichan^swrii« gut In Maad gekaltaa nad tiihiaba aaa aM^ 
kiert Die Bibliothek der Sektion erfahr - dveb Sekaakangaa 
und Ankauf Bereichernngen. Unsere RettnngistaUea wurden im 
Laufe des Jahres einmal in Anspruch genommen und sind, nach- 
dem Ton dem Zentral-Ausscfauase swei neue Bahren gidiefert 
worden sind, die in Qeiteu und auf der WurchOtto stehco, in 
bestem Stande. Der Vorstand besteht aas den Herren: Ober- 
espeditor Demharter-Schlicrsco, Vorsitzender; Dr. fiteffens- 
8.^ I lirrvr'c, SchriftfOhrer ; Oberingenieur Steiner-Hausham, 
K.T.'.sirr; Forstmeister Kn 00 h-Sehliersee nnd Karl Oreinwald- 
li.iii.h.Mii, Beisitzer. 

Sohwanar Brat Im Jahre 190J feierte die Sektion ihr 

2. ^j.1hriep» (iründunirsfesL Gegründet wurde sie 1880 mit '^4 Mit- 
gliedern; i\f liütte ihren Sitz aliw cchselnd in den Slüdten Isny 
iiX'A I .'■iifVir''h . !»':it iiiclirercn J.Alin ri 'tÜLLÜp in Leulkireh. Die 
Mit(»liedm.i[il bewerte sich trota mancher Abgliedening infoige 
Neii^jrUndunj; wttrttemberp.-rht-r Sektionen Stets zwischen 150 
und 1 70. Steht such die Sektion bozOglich ihrer Leistungen 
naturgemiß hinter anderen Sektionen surflck, so hat sie doch 
rersncht, mit ihren schwachen Mitteln ihre Stelle in deaigroOan 
Verbände daa D, a. 0. AlfaavanfaM anszuflUlaa. Dia Utlia* 
bauprojekta ilad s«w lang» aiaanigfaitiger Unstlad« reaaltal 
los gakUafcaa, dbar dar Ck&dMMrfaär jak daah dto Krtflkaaf 
des *awliik>dBii> aaf daai «Samanaa OialP, dar kBcham 
Erhebat^ daa trdrttaaibargseben AllgSns mit großartiger Baad* 
schau, aina besonder« Weihe. Die Erstellungskoston des IIa« 
hohen Turms betrugen >L 3^00. — . Die KmlTnungiifeler am 
17. September 1905 war Tom Wett^-r sehr bepflnstipt und fand 
in Anwenenheit ytn etwa fi')0 Personen statt. Auch Vertreter 
der 8. Allpiiii Krrnpten . All|;Xu-Immenstadt sowie des Allgllu- 
vcrbsnd» di'^ ScIi« iiliiM-hen Albvereiiu waren anwesend. Am 
Vorabend, am Iii. .~*t-i>'.i mluT l'JH't « iirdo das Rektj' ■nsjr.hilänm 
in 1,1-ntkirrh fi >lli.: ti p-ffiürrt. AiiRer «'inem ThentT^ttlekc bil- 
Hi^ti'Ti Itl'-di'n, I7:i:*ik it i srhc und p-'^-in^Tl ii he .\Dt}'iMjriiii^-i-tL den 
liauptteil der Unterhaltung. Kine besondere Khrunp wurde den 
atit dar Orttndnng der Sektion aanblhranden sehn Mitgliedem 
dank Tarleihnng des mit antmredaindar Widmung Tersehenea 
dkansaa Edalwaifiaa aBesdaakt IXaaa Hanaa 8a, Ihnek- 
laaakt Fliat t. Qaadwaar, ErLOtaf AnMaT.Qatdt-IsaT, 
Dr. Sbrte, W. Laikfrlnd,Blwia Springer, BakartSarlafalt^ 
sImtUeh ia Imj; Tk. Orab-Ladenburg, O. Frlta-ttatl^Bl, 
II. Beb aal und J. Schneider-Lentkircb. 



Für mmm MügUedtr im JOrnOtekm Btkk» Ue§t itr 
Kmaigm Smmut «fe IVwydtt J» Ftnm Ai»n«H ff«kaiMi 

M JftiiicAsn bei. 
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1906. 



Neue Touren im Nordzuge der Palagruppe. 

Y«alLBalMyteia: 



IL Gampaidls di qaattro dita 

(Torre di Tarüngole), zirka 2920 m, 

DO Nordwustea mal L O h rif hnKiiin nach Kocdoeten. 



In erwmrtangsfroheo Stunden, wenn w Pläne 

machend Uber Radios Monographie des PaU-Nord- 
znps Zeitschrift" 1903) saßen, hatten wir ßkraorg- 
lich alle noch anerstiegenen Gipfel heraoageaacht 
nod nach Beachreibnng oad ndoh Pliotographien al* 
mebr oder minder TeranehawOrdig bewertet. Obenan 

fllMld — schon seines schönen Namens halbdV ~ der 
Campanile di qnattro dita, auch Torre di Flarangole 
j^fiianiit. Nach Tagen riiftinif-rtoster P'aulenzerei zogen 
wir am 7. Aogoat aas, am den Turm in nahen Aagon- 
■dkin an nemnen. Vom Travignolotale stiegen wir auf 
einer großen Blockbalde an, die, von den ÄnsUnfem 
de« l^az und von den nngehearen Wftnden der 
Ci:n:i di-i Bun loni begrenzt, zu einem Firnkessel 
unterhalb des Passo di Malaz hinaufzieht. Wnnder- 
voUe TelbBeke nach rückwärts and prachtige Fels- 
bUdeor vor «no naeben die ChMtVlIaohinderoi weninr 
nnaneenebm vnd wie wir nnn flberFfm md Sobrofen 

zur Paßhöhe gelangen, steigert sich von Schritt zu 
Schritt die Schönheit der Umgebung, ist ein herr- 
Uches Stück Hochgebirge, das den Passo di Mulaz 
umrahmt — ein Paradies fSa den Hochtonristen, dieae 
einsame wildscbOne FebenweHl Zwei Fiinnlder, 
durch eine Felsrippe geteilt, fahren von dieeem 
Platze zu einer großen Schnceiuulde binanf, der 
sti'ilwandig und uiinnlilxir t-ine Reihe von kühnen 
ond grotesken Zacken entragen, und der form- 
icbönste von ihnen — rechts von dem steileo Firn- 
■attel deo Paiao di Val Qrande — das iat unser 
Gempanile. Vier sferBt^e Spitsen krOnen seinen 

glattwandigCD Leih und die uns BQgiekehrte Wcst- 
wand, von einem langen Kamin dorcbaogen, lockt 
mich, den KaminenthasiasteDy schon von weitem. 
Ob wir wolü bis an den Tier ipitien Fingern ge- 



langen? Der Fraise wollen wir näher treten und eilen 
schnell hinauf zum Passo di Val Orande, um zaerst 
die Nordseite zu inspineren; aber ein ungangbarer 
Kamin, der in dem nntersten Wandabhnush ein^ 
schnitten ist, laßt nns bier ohne Yemidi aoi ^ e iA 
wieder nach Westen umschwenken. Uber UUMBieui 
steilen Firn stapfen wir zum Fuße des großen Kamins 
in der Westwand ; in einer kleinen Bandkluft werden 
schnell die Elettersobobe aned^ ond dann gebf ■ 
dm GeeeBen «n den Kragen. Eine SeiDiage kommen 
wir in gutgestuftem Fels schnell vorwilrts — aber 
dann heißt es liebevoll verweilen! Ein Uberhang in 
der exponierten Wand will uns absolut nicht weiter 
lassen. Er ist nur niedrig, aber zum Greifen ist fast 
nichts da; lange drtlcken wir unser klopfendes Herz 
an seinen kalten Bosen und endlich infolge gründ- 
lichster AasnQtznng der Adhäsion gibt er nach — 
eine miserable Stelle! Noch ein paar scliwere Stufen, 
dann vertieft sich der Kamin und nun bebt eine 
Kletterei an, so IcöstiBoli wd anregend, wie man 
•iob'a aar denken kann — leider nicht TOn iMgor 
Dnaer. ESne dicke, glattwandige Felmaee eeluebt 
sich in den breiten Kamin vor, mit schwarzen nassen 
Wänden ist uns plötzlich der Weiterweg verstellt. 
Nnr nm es eben nicht ganz unversucht zu lassen, 
steigen wir in den dnnklen Spalt hinein, so weit der 
Sohatt im B^amingrnnde es erlaubt, vnd siebe da, 
„wo Worte fehlen, da stellt ein Griff zur rechten 
Zeit sich ein". Zwei Meter etwa stemmt man sich 
an der glatten Wai;d hinauf, schwingt slcli ;ui we 
nigen kleinen Griffen auf den scharfen Rücken der 
Nase und in kurzem ist die beqaeme Fortsetzung 
des Kamins erreicht Die Stelle bat Terblilffende 
Ähnlichkeit mit dem „Kirchl" im Schmittkamin, sie 
sieht erst so ganz unmöglich aus, daß man ganz 
erstaunt ist, ohne außergewöhnliche Schwierigkeiten 
binanfznkommen. Angeregt durch dieses nette 
ZwIwbeiMtttek gelangen wir bis mm Ende des Kar 
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BÜOM, der an rutgelbe, brüchige Gipfelwäude iun- 
fHlurk. Da ist es nun mit der Gr«mauichkeit vorbei 

— nMli Koks in di« pinttifeD Wttad« UiwiiMa- 
Uattem Mh«fait tuu nieht twtmm — , wo sdunieB wir 

rechts nm die Ecke. Über brüchiges Qescliir-lie 
Winnen wir ein Sims, neugierig krieche icii uaiei 
einem Uberdaclu-ndea Abbruch bäuolilings bis zu 
einer Wandeckc und erschrocken fahre ich mit dem 
Kopfe Borttck, so anerwartet jäh HÜlt der Blick an 
den roten Steilwänden hinab tief bis zum Fimbecken 
des oberen Val Grande. Mühsam taste ich mich im 
Krebsgange zurück uij! versuche nun, oberlialb 
unseres k&miaü in die Wand hiueinzatr&veriieren. 
In einem schiefen, kaum eine Spanne breiten Riß 
die Htod» oad «inen Fuß liiiMiogeswtD|;^ arbeite 
ieh midb nidnrria« m dn«r kleben Febfailttel hin, 
die einsn Einblick in die Wand zu crewilhran scheint. 
DsL hat sich aber piüulich mein K&üchcl verklemmt 

— wie ich auch zerre and reiße, es gebt weder vor- 
noch rflekwaris. Örtel, der nor mein Geettthn hOrt, 
frligttmlii«lim8voU,wte es weitergeht Watend eehinde 
ich tn'\'-}\ lin^'e Zeit erfolglos; endlich, nach einer 
Iftt/teu z^uteliengun},', habe ich mein Pedal wieder 
tri' i_ und seile mich nun so rasch »1b möglich wieder 
zu Örtel hinunter, durch das qualvolle Zappein fast 
ganz von Kräften. Jetzt blieb uns also kein Ausweg, 
wir maßten nach links in die Wand. Der einzige 
Zugang zu ihr, eine aeichte Venehneidunp;, gab uu» 
bös zn MliaflFcn. Die unzulänglii^hon GrilTo sind 
bröcklig und verlangen äußerste Vorsicht — diese 
Stelle wie der Überlt&ng zu Anfang des Kamins sind 
tedhoiscb B«br schwer und uobem dam Turme den 
ftaag einer herrorragenden Anfgabe. 

Nun aber gibt's wieder herzerfreuende Kletter- 
a! btjit. Auf schmalem exponierten Bande queren wir 
die jäh abschießend«; Wand, bis eine seichte Kunee 
nach oben leitet Griffe und Tritte darin sind weit 
aoiainaader, aber zuverlässig, und die luftige Sitas' 
tion erhöht den Reiz der Kletterei. Zu unserem 
fröhlichen Erstaunen hat die Rnnse eine Fortsetzung 
und wird gar gegen Ende hin nacli etwa 50 m zum 
Kamin mit einem eingeklemmten Block als abheben 
Scblnßpunkt. Höchst vergnUgt turnen wir an prieh- 
tigem Fela in die Höhe — noch eine ZugitMDine 
and wir stehen dicht neben dem höchsten Gipfel anf 
oiuem kleinen Plateau, dem die vier pyramidenförmigen 
Zacken, welche dem Berge den riamen geben, wie 
Bfiucherkerzchen aufgesetzt sind; es scheint tataiich- 
lieh, als hätten eie keine £aat« Verbindnng mit ihrer 
Unterlage. Hodi eine pikante Kletterei bu znni 
höchsten Punkt und janclizend schallen unsere frc In n 
Rute ül>er die einsame Gipielweit. Ileiteru ongc- 



trBhte Fretide brachte ans dieser Sieg, wie wir nach 
so prilcbtiger Kletterei noch keinen genossen hatten. 

rlaohdem wir «inen gana kleinen Steinmann ge» 
bant halten (nur ein eoiclier findet anf der Finger- 
spitze l'latz'', verließen wir Unsere luftige Zinne, um 
(-ii^cü aüüi:i'i;n AbsaLieg za versuehen. Leicht ging es 
eine Scillüngo in nordüsüicher Richtung Uber Ueroll 
I und bchiofen hioonter. Durch einen in die folgende 
Steilwand tiefeingeschnittenen Kamin läßt es sich 
prächtig und unterhaltsam abseilen| dann ratschten 
wir auf splitterigem Schotter gemttehBch weiter «i 
einem Sattel, der einen pittoresken Felsturm mit der 
Massiv verbindet Eine kaminartige Rinne leitet von 
diesem Sattel direkt zum Fasso di Val Grande hinab 
und es war ein köstliche« VorgnOgea^ bald in «legaatar 
Spreiztedlinik, bald deh in iur hianbsdiiehend, ihren 
W indnngen nach hinabzuturnen. Nun standen wir über 
dem letzten Wandabbrach, der die ersten Ersteigon^js- 
versuche, die der bekannte Führer Zeccb in i anter^ 
nommen liatte, vereitelte and der aooh ans am 
Morgen von dieser Seite vertrieben hatte. Ein AbseU- 
I block, wie er i,i -Ir. Rrbrnier zu denken ist, war bald 
gefunden und luit großem Behagen seilten wir un? 
nun frei über die etwa 15 m hohe W;ind ab, so Lis 
zum Schluß alle Reize einer erlesenen üocbtonr ge- 
nießend. Eine kurze fidsle Abfahrt in Kletterschohan 
brachte ans darauf ea unseren Racksäcken, die wir 
am oberen Ende einer in Firn eingebettrten Block- 
reiße, an oinomwnndfirrollaiissichtBniclienFlAtxQhaa, 
liegen hatten. 

Mit dem GefUhletie&ter Befiiedignag betrachteten 
wir nnn in Mofl« usanii Tieq^iamna Campanil«, 
dem wir ab die ersten d«n ^iB ann stvlse Uanpt 
gesetzt hatlcü. Nur in der Berge Reich sind dem 
Kiütarmeuachen solch glUcklidie Augcriblicke be- 
schieden, in denen er froh den Wert des cigeuen 
lobs erkennt, wenn er an solchen Aufgaben 
Kraft seines Willens nnd die Stkrk« saines Gbarak* 
ters erproben konnte. 

Wie um tins auch den Abend dieses schönen 
Tags unvergeßlich zu machen, bereitete uns die 
£k>nne nocli im Scheiden ein wundervolles ächaaüDiel. 
Verborgen hinter tiefdunklen, goldgeränderten Wolnn 
warf sie rotfenrige Lichter anf &» Nebel, die, ans 
dem Tale anfstcigend, wie lenohtende Flammen an 
den Wänden der Cima -Mulaz emporzulodern schii-nen. 
Während wir zum r^u^ichendäQ Travigaolo hinab- 
stiegen, brach nun rasch die Dämmerung herein, 
nnd als wir dann jenseits Uber steile Grashttng« di« 
Joehhifha efreiobt hatten, leochtet« nna der Mond 
mit müdem Lichte anf dem Ffilde ZU unserer gast- 
lichen (Jantuuiera. (äcUoß folgi.) 



Weißlahnbad, 1179 m. 

Vou Olga 81001 in Prag. 



Dio G ruslL-it'-'iiliüUL- fjL'wiiLirt uocii eine stille liulic^tiuidi- 
den hart ermtid'-tcu (Tlirderu. Wie wuklig ist e» iu dem 
kleinen holzTer»c)<;tIt-'ii I 'lunenfichlafraum und königlich kann 
ich »Is Alleinherrvcberiu darin »chalt«n. Diese h<auberkeit 
und Wohnlichkeit wird mit der Beieiehnniix .Hätte" zu 
gering bew>:rtce, aber BcsebdclenlMit steht anch aekdomn gut 



flu ;') U. .10 \v:iri-[i diu Kuckt.;ifke Ke^cLultorl und wunlc 
zum Gra*leitc4ip«iü gewantlert. Lina taruate, tith »ciU'iulü l'al 
mfifit« den Kontrast das LebeniriBbet* hervorrufen, aber drei 
Viert«] der Uübn sind voai Nebel Kestrichen. Er drfickt 
nieht -~ alles ssheiat lieht, weit aaa «eß — das Geraieob 
dieiar htassaa, aaMbeodlgSB Fstban ^bt siaen Yorbegriff 
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.bimmliBcliL'r Wrilt*. Gi»r6n und »chmutziger behoe« leiteü | 
anfwftrto; die. vprürhii'denim reiclisdetit scben Dialekte, in 
denen mau uiicU Wc^uit uud IlCituubujsiicb gefragt wird, 
Terltereo alles Komiacb«, man ipflrt nur die natartrendige 
HeitAtkeit waiui«rfruker Uenacbeo. Auf dem Paü, 2697 m, 
•MfBbwl «»«WinrWia^ d«- iMi im MmtM dar Swkiuic 
■dStort. Dia FIm nidiC waf d«r SOdieito wtiMr litt««^ 
doch ehe man diese kleineu .Wirtahäuaer* hoch versehla- 
geoer Ius«kteu vernichtet, Tcnicbtet man lieber auf den raacb 
«otblSttvrten Schmuck gelb«n Mohn» und rötlicher Scabioeen. 

Wir ziehen ins Vajoletta) binab. Zur Linken ateht vior- 
acbrötig der KeMelkogel und die Qbri^fn tief^'raiitui Spitzen 
nnd Zacken muteu an wie ZOge und Mule t'ini^s uctieu Ge- 
•i-bte. über die man im ersten Entauueu hiuwcgsielit, uline 
(ich mit deren GuKi-Lichte zu befaaaen. Auf bequemere Zeit 
irird das Kiuteale»«ii ver»chohen. Vor()>>rhand trachten wir 
mScbtig Sur Ilfltte, aber schwerer »lg alle aiiderw Ufit mM 
dieae letxte Marsclialunde ihre Dauur fäkleu. 

Den lctzt«n roiugcn Gruß ober den «leigendcn Ncbcl- 
•cUeiem erhalten wir von den drei großen Herren, den 
aAmtna TOniWB — Winkler-, SUbdw- md DiUifOtiu-m. 
Licht und Farbe TesrflOchtigen — im Abeadgran «rreieben 
wir die swei grollen TourintenhSuser und loascn den Pickel 
in den St&ader, den Rucluack von den Schultern gleiten. 
Im Q^K«: Stuben wir mitten «wischen Fahrern und Touristen 
drin Und hören die Abwehr des in der Ehre , seiner" Berge 
fr«krj(nkten Pescoata: ,Wa», der GrasleiCen- schwerer lus 
d<>r Wiuklerturm? Im gunzun Masonerkamin ^bt's koane 
Stellen, die ao schwer war als d'r Kamin am Winklerturm!" 
bprueb'u, acbweilkti? <<rinf ffinÜe N;tM seitw&rt« aod giu^ lus 
i ührf rzimmpf. - Links ii<'liii>ort und brodelt ps in der Küibi, 
uilet) ist iui vollsten Hutrieb, denn Tuiiribten lullen bis untere 
Dach das llaus. iluvbul^iln vurwtstturt auhuul mtfisiuid aub, 
nieiAtetu! Wanderi'ö^v'i, die morgen einen leichten Auasichtit' 
berg nehmen und ulaus gehen. Doch selbst fUr das eine 
•4«x «Bdan atolMB dl« AuiiahtaB mUmIiI. Ei regnet recht 
benbaft nnd die lelttgalMimmciMn TomMen hangen ihre 
Mäntel am den angenehm wCAMndcn Ofen des Speisezimmers, 
das wirtahauamlifiiK voli lniaUt ist. I>ie letzte mttchtigc Er- 
•dUttIttmiw de« "^ga pulet aas bei der Frage der rund- 
BalwB FSeateria, weich« tob den drei frischen Supoen wir 
;u «|>ei!^en wfltiscben und ob wir Brathuhn oder gcDackene 
1/eber mit Salat vorziehen. — So geschehen in einer HChe 
vüu m. Aber mit den Annehmlichkeiten sind auch die 
Schäden der Kiiltur mit heraufgekommen, die (iteiehj^'ültig- 
keit für das 'i'nn uud Treibe» seiner MiCuteui>ubeu. Uo- 
iatareaaiert scbuui man un einunder vorüber. I'assa^ere! 

in der Nacht stritten Sturm und Regen um die Herr- 
schaft, abi-r leider iiin|,'re der letztere und uälini siih ncK 1> 
den Kebel ais laugweiliKcu iiuudei>i^uuusi»eu für dtiu kum- 
■Ondm Tag. Dia Melirzahl der Touristen rftiunte vor diernsn 
tnuricM flonaoliera das Schlachtfeld, aacli Dr. B. entfloh 
■ach Anmea, oad der «p&t« Uorgen fand nur ein gaus su- 
aunmangMdimolMoes HSnfleln von Trotzköpfen vor. Lange- 
weile deunte sich auf allen Bänken des Touristcnzitnniers 
and uotefjocht«, was in ihrem I^reicb blieb. Ich klinkte 
leise die Türe zu und entschlüpfte, nnt Ruch und Bleistift 
gewappnet, in den kleinen Ritutn neben der Küche, durch 
zwei offene Bögen mit ihr verbunden. Aui b d»« bloGe Zu 
schauen bei einer Arbeit bättc den Stunden einen fingierten 
Inhalt pi'g^pb^fu. Mit der kurzen Pfeile im Munde eaD da 
alli-iu ein Lütcrer Arbeiter am Fenster und aaag balblaat 
uuU eintönig an dtt» verre^ete OIm bin: 

,ächCll ist <lir. .Ilj(;-fail — 
Ich lieb' ein Ma>i< 1 cu — 
— Zum Zeitvertreib — 
ücbüu ist die Jugend — 
Hie kommt nicht mclir:* 

Im momentaueu üefühl!<iduscl liebes und Kurzweiliges im 
Kunterbunt. Jetzt stoiiit-rn aueb die Führer mich vergeb- 
licher WettersehÄii herein: tier ultisie und lubigste — 
l'e e e CK t :i; der nerTi.i*e l'iiiz iriit dein Schachbrett unterm 
Arm, den »kioüiuLütiuiigeu* Wezer eum Spielen reizend; 
der junge kühne Nogler, der ein rosenrotes Taachentüchel 
HB aeineu .hoas'rigen Üals* schlingt; ein Vorarlberger 
Fflfanr, der ntmd and fitia „nur so mittut", und der braune 
Biaai mit der aaUofiea Naae, energisch ,o«nea Kaffee, aber 



an hoaileu" eich be«t«lleud. Die besten der Gegend, wird 
heftig gesprücbp.n, daä Spiel der beiden unentwegt kritisiert 
und naeliUtun der gewandtere Pias mehren Male g»- 
wonaen, hebt, all nlenitec Pngramawpnnkl» eim aUgameiSw 
Singen au: 

.Klean, Ueaa daiC li« alt ala. 

Denn i bin selber so kloanl* 

ünter Ilalloh kommen dann die Karten an die Reihe und 
BcblipDIich f»ibt'.i norh eine .Vrt „Aniniiuerln", lail Kreu£«fU 
gestielt. 

Bis zum NucUmiltug eiud wir su glücklich hinüber- 
cekommen. In der Regenpause, die der Himmel veivönnt, 
Httcbten der Vorarlbergei und sein Herr talaus, aoa «weh 
da8 eiii.c{ge TouristononglBaL iiin Alhwogyhim iatialbtibTlitt 
uud Vegetarier, mit dem Ich wlhiand au Daaer cinaa «nr 
«brannten Zündhölzchens vor dem Aneroid gesprochen, ver- 
nÜlt barfaau]>t, wie er gekommen, die Hütte. Sein Oppiscs, 
wenn auch in der oberen Schiebt verschoesenes Haar De- 
stStigt die Kichtigkeit der Idee, hatlos zu gehen, das übrige 
scheint ala Training für hOchste Magerkeit empfchlbar 
zu sein. 

Auch mii'h verläfit die (lefJnld endji'eh nnd kSltt^zittemd 
unternehnie ieli mit Kizzi einen Oebversueh in der Regen- 
fwchtigkeit. «ber mein Vertniuun ia die Wetterkunde dee 
KinbeiTni^ehen. der den l'mschlag binnen 24 Stunden vef* 
»priebt, fliegt und liißt niieli wiedpr WRitM" warten. 

Und er tiiusebte Hieb nicht. Gaiii still und bepebfiiden, 
ohu<3 kukcLtcui Gufiuikul, Irct«^ die Sterne ihre Wucht an 
nnd nach ruhiger Nacht kommt als moigendlicbo AblSsuug 
die strahlendste Sonne am klarsten Firmanwnt lierangezogen. 
- GioOo Oabe wlaagt ematen Da^il Alle kleinen PUne 
fallen, wir triUmi den Winklertorm. 

Schlank^ mit ziehender Schleppe, stebt die imposant kUhne 
Nadel im Hmtergrunde. Lockend und TCrbeiBend umschließt 
die warme Sonne das Gestein — sie macht den Zacken b«- 
gebreni^wcrt, sie überwindet meine kritischen Bedenken, sie 
verwandelt d.i» Wägen ins Wagen. Um 8 U. 30 riehen 
Rizzi und leb bi r^Mtif. In (redanken ganz mit dem Korn 
menden beschäftigt, inerke ieh uieht, naß der Rer^ nach 
Überwindung de« „Gartls" neliDri anhebt. .Naeh eiustundigem 
Tragen w^rdoo die Rurkmleke abfrewurlen, wir vertVilsen ein 
schmale« Rund uud holen die beiden Kerliuer ein, die ^'e^tem 
abends so vitd vuu ibrtsu Tuurcn exz4lhiL, Der berüchtigte 
Riß klafft und meine Augen suchen krampfhaft die «inal«a 
Sttttzponkte darin. Ivritiklos — schattenhaft sehe ieb daa 
geknotete Seil anbetibxt im Kamin blnm, sehe die bnnmeln- 
den Fttfle der frei am Seil blnawfgt'hiiwan Ranai in Ponddr 
F( hwinf^uugen ober mir verschwinden. Pescosta nndNcg^ 
1er ledeu oben ladiniscb, sie entschlagen sich dea Ulteilk 
nicht. — Jetzt ceht auch Kizzi vor&iehtig und btngsam an 
die mühevolle Arbeit und verschwindet, uaebdent er dem 
Gestniti «»twas ni»?rkwürdiff<» Kosn-wnrte beip'lep;. Der Kutniu 
oiaelit zwisvhen <leni seelisteu und aeiiteii Meter eine Rie^ung 
nueh rechte uu.i eiit/Lielit den Ob'-nsteheiiden den Rlicken. 
Deshalb reißt auch k^äfti^,'e Seilbilfe aus den» scbnialen 
Kamin heraus. Wie vwl Ubunp und Kraft fehlt mir doch! 
All w-inzipeil Tritten und Gurten nehiebc ieh uiich liiuj^sam 
aufwärts, ciu« Wohltat für diti rechte liaud sind die Seii- 
kuoten, die ich ecm fasse. „No, ziagst schon V frtgt eine 
Führerstimme. ,No nit so viel, daß i oaner Fliag'n 's Boan 
aairaiA'f — Ab« dia wait aoaaiaiidarihgiiii&n klain«B 
Leisten fordern immer mehr Aufmerksamkeit, iäuDer sehlaebter 
und enger wird der Riß, jetzt ist nur mehr fUr die linke Hand 
und den linken FuU ein Stützpunkt zu finden und ich klemme 
mich so fe.Ht :il.4 nii<^-!ich ein. Trotzdem ich versuche, mich 
noch hüber /u üeliieien, tclilieSen eng wie eine Aalhant die 
Winkel des Fclseos. Keuchend mühe und schinde ich mich 
vergebens. Da — zwei leise Kucke am Seil, die Reibung i.'<t 
überwunden und atemlos wie noch nie bin ich mit ein paar 
Schritten am Bande. Nach einer kuizen Sehnaufpauhe k'unuit 
ein ktein<}r knrjer Kamin, dt^r «eine Fortsftznnir in einem 
läni^ereu uud anatrenpenderen findet. Steinmarbeit und weit«; 
ftebritte an «mer aus;iebiiiu'lilen Steile helfen in den eugcQ 
Winduufjen Viinaiif. Wir iiind uoi h nicht erlOst, harte Arbeit 
kost«if uucb ciu 10 IM buhvr. stark überiiiingender Kamin, der 
zur Schulter führt; ein Sdiuttband uud hohe Stufen foJgen 
und nach andertbalbstündiger Mühe stellen wir «nl Moa 
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Ifitteiliiiig«!! des Dentifiliea oad Oft«n'ei«:iiis«:iiao Alp«nTereiiw, 



Nr. ö. 



kleinen Gipfel, 2800 m, den die Berliner Herren eben ver- 
lamen. 

Dem verbildeten Stftdter acbenkt die Natur eine ihrer 

größten Segnuneen, die EiniAmkeit, and mit kindlicher 
»ankburkctt fflCit man lei«e — ein bißcbea — die Prende 
berankonmcn, diu der Lahn mfibevoll erruti^rener Ziel« ist. 
In dunki'ln firün lirg-t «irnst die Erdt, i;wig fom zieht 
lachende Hmiiuelahi'.iterkpit. Mit Wundem iinclStauBen er- 
t'ulltmicii die Kühnheit der i'ortnation uiJ»erer n&ch«t«u Nach» 
bam, dea Ktabeler- und DolagoCuniia, von kleinen Dohlen 
iioitiogf^n. Weit drauilen etniLlau diu Ortleralpen, die Btubaier 
und ötttaler in reicheefrliederten Ketten und in unend- 
lichen Weliea und Httgelu neheu vor ihneu bewaldete 
BOohm. Dm tjSm iiiaiaBnutuBMaUiek ia m airnnkktar 
SelÄnlMit, d«B mm fauNr AtdbUdMrea Ocnfltii ileh citii«r 
seligen Dankbarkeit ldB|ibt — Die Stille flieht, denn mit 
lauten Janebtern bwalMB Touristen im .Oartl' ihre Zu- 
friedenheit mit unterer Lcictuopr. Ich eelbat aber eincc in 
langballenden TOnen einer in rLufwcitn kletternden Partie 
die Intervalle eines abendlichen UomsignaU tu, die in melo- 
diseher Antwort wiedcrkclireu. l 'uter leisem Siug-Rang g&nncu 
wir una noeh eine goruhige Stunde, dann nlhreo wir im 
AbwärtvkletCei n die wohlig durchaonntcn Qlieder. Wo «in 
Kamin cioh gur ta ernsthaft ansieht, pfeifen Riiii und ich 
• iu zwfiatiuiuiigee Sebuadahlhfi und mit tViechem neueu 
Zutrauen lasse ich mich a'.il den ersten Biclitbaren Tritt 
hinah. Wtthrend ich hernntrrnitsche und -stomuie. f.miint die 
heitere Üeri^ituu^ ober mir weiter und acbeucht alieu über- 
fiflMigwi Kcnat timguid wute ich an tteingeechautar StoUo 
and fMttad Utt mich Bissi ab. Kamla folct «n{ Kamin 
und ich klebe wieder an der scUlmmsten StelMi nieb mOb- 
nUg aa dar Uakea Haad baltend: «Ich adie keiae Oiiffe!" 
— ,€Mfib wie dieUtaMt, Gnädige!" Die wahnalnnlgc, aber 
htanoriatiaehe ubertnibaag Ififit mich meinen ttiiOerBtcu 
Fingetspitxen vertraaeBt ee giflckt, ein FuC findet rückwflrtu 
Halt, die Uftnde stemmen, die nach unten eich J)äueuden 
Wände werden rsuher, bewem «ich und ich et«he aufatmend 
uneder auf normiilem üuden. Uizzi schlingt daa doppelte 
Seil um den reehren Fe.C, zieht en dnreh den Otlrtplriemen, 
--«chwingt eeniii die rechte Hand und kfiiriint vorsichtig herab. 
Di« Oberfitandene Kniftjirobe macht un» rechlNebufl^ü liiBtijr 
und Rueki.-icklast und Mittagssonne küuncn uii» nicht« mehr 
anhaben. Im .tiartl', der grollen Schuttmuhie zwiacheu 
Laarinawand und Roaengartenapitxe, hat die WAnne den 
Neuacknec gefremen, und eine Stunde lang geht es eich leicht 
Mf ngaliaeWa SleigMa aum 8^aulsw«M6r binaa. Wir 
qaerea da« HaailT aaeb Bttdwett and waUea über den 
iiSchsten, wenn auch unbequematen — dea Santnerpaß 
2707 m) — nach Weißlahnbäd. Schneewasser, Brotrinde, 
Schukolade verschwinden w&hrend der Uaet — und meine 
Freude steigert sich zum Jubel Uber das Geschenk dieses 
schönsten aTier Sommertage. Im lohenden Farbenkontrast 
»teben die grell beschienenen Nadeln gegen den Himmel, 
deasea BIftne auf daa tiefat« fa«tonend. Wm ein grün-goldene« 
Jowel bieitet aieb daa Laad a» Laoiina FIIII«d — abor di» 



liebende Stunde vetdadart aa ailUiek aad aebwer laalaa 
tragische Schatten dardber. Die tiaadidiaft altert^ «bar da 

wird mir lieber — ao wie Erinnerung an alte, nnverwnndeoe 
Leiden daa .Seelenleben eines glatten Gesichte offenbart 

Einen Blick zu Frau Sonne hinauf. Zu einer breit/'o 
Bichel zusammengeschrumpft, bat sie sich traurig hinter 
piinipn Wolken versteekt. Ohne {^««"hwÄTztcs (Jlas, das 
heute der begeiirte«te Artikel überull itt, eeheu wir sie ihren 
langen l^umpf mit dem uupetreuen Trabanten un l uiiaickit- 
baren IJ.'iub'T ausfechten, vhe ei« in strahlemier Fülle sieg- 
reich wiederkehrt. — Ks zwingt zum Autbruch, auch wenn 
wir die Aagea alebt laaaaa kdoBaa vea all daa Heirlkb> 
keiten. 

Der Pafi, den Vater 8aala«r (eAEadea^fat eine regel- 
leehte Bergpartie Im Abatieg. Aaf dea Ffrikel gestützt, 
schwingen wir aaa koke Htana abwSrta, GerellriuDcn mit 
und ohne SchneedeekoBg darciiaiflben den Abhang. Zwiachua 
dem Fels und einem abj^proneten Riesensplitter schlüpfieB 
wir in einem mannsbreiten Spalt ein Dutzend Schritt« kia- 
dureh. Wieder kommt Schutt und Schnee. Zu einer Gratrippe 
mit hochanfgesetztcn Zacken mtlaacn wir hinauf und drSoen 
bcrsh, norb ein zveitps Mai dasselbe Spiel; kleine Kletter- 
stellen, Sehlüpfen durch e:u tiefes Locb, endloae Blocke er- 
mOden unsere Geduld. Die Bast vor den blinkenden Fenstern 
der Kölncrhfltte müssen wir streichen; es cehc «ehon f;f^gen 
5 U. lind Weißlahnhad lieprt nfK-h nnniclitlmr in giiluen 
Weiten. Welliges Weidehiml dehnt sich in Htigoln und 
Talchen. Frei iwbweift das Au^e, mit Stdiuaucbt und ü«- 
wnAtaein die Gebelaune der Natur genießend, Jede Uinate 
der letsten lommerfTeudigcn Stunden offisnen neneaa eaÄ- 
gegenneluDeDd. 

Wir vMrlaaaen die letsto Schuttemaae aad ■ebrIf'eB Sber 
weichen Almboden, troekene Waaeeniansale ra einem Galt- 
viehbäter, ansere Wegriebtiug «ri^ragend. Uaübers^ uidlicbe 
Skelette von Zirbeln und junge stämmige Biesenbilume 
sprechen von der Urkraft dea Bodens. Das Gebirge tritt in 
eitern Rtigen zurflck tmd formt und heht Fich iiijinei höher 
und imjiosiinter. Beine I-'arljen jubeln und (:el>:mnt schaue 
ich den verachwenderiscben Karbenakkord vi>n \S ic^enhaug 
und Felseuböhe, dunklem Wald und bluucr Weite. Aluen- 
rc>!<enstTltucher, ßolbe Ariuksi, duftoide, rartgefrauBte Ni'lken 
und blauer Enzian bieten sich in veniehwenderiseher Füllf: 
den Uinden. Über zwei Stunden laufen und gelieu wir alle 
Senkungen dea Almbodens aus und stehen aufatmend vor 
dem Abcnddunkel am Band dos letzten Waldstricbee atiU. 
Itflckschanend eftaae idi daa Anna aoek «iamal daa nlek» 
tige Schauspiel, daa «baa Weaerkoloag blaibcB auiB — 
morgea Abend amlaBaeB nieb wlader jnaaa StadtmaueiBi 
So rtkllae aadera geaSetei, wo leb Im &fceanCB veraiditaB 

mußte. 

Wei£lahnbad, ich habe zu bescheidene Worte für dein 
Lob gewählt. Du gehörst m den Perlen Tirols, und wem 
auf deiner Talstufe ein solcher Abend vergönnt war. der 
reißt aieb nicht loa von dir, ubne seine Sebald ao Dankbar» 
keit kl di« «beraeivtca Warte an kkfateat Aaf Wiederaeheat 



Schülerreisen. 

Tob Fritz Eduirdt in Drceden. 



„Die Generalversammlung empfiehlt den Sektionen, der 
Frage der Veranstaltung von Scbüleraucflfigen und -Reisen 
ihre Aufmerksamkeit zn widmen," so lautet eine EntseklieOang 
unserer letifpn Generalversammlung in Ilaiuberg. 

Sie Veranl.'ißte den Vor^-it/etiden der 8. Dresden. Hi rrn 
Land^rii lit.^rat r>r, Gärtner, lien O^-danken der Srliülev- 
reifeu bei uub in die \\ e:_-e zu leiten, und alj ieli luieh in 
jicstix Angelegenheit un ihu wandle, war «^r wie der gei>teuiic 
Vorstand der Sektion in liebenswürdigster Weise bereit, 
meine Voncbltee su prüfen und dicFördk:nmg der Angelegen- 
heit an bBWihlialtun Ein Yortrag, dem di« ibinadaa Aae- 
fabningen entaOmaMn aiad, ateitte Zweck aad Art daa Uater* 
aebmens den Mitgliedern der Sektiou dar. 

Das geplante Unternehmen wurde genehmigt. Ein freier 
.AusachuO fOr Drosdnur Schülerreiaen ist begrttadet» Eine 
.lahrceunterstatzung ist bewillikCt. Die Druekaaebea «ind 
beraten aad fertiggeatellt. Die Fflhrer aind gewonnen. Wir 



hoffen, am 7. April eine (zunüchst hcBchrÄnkte; An.Äalil von 
Dresdner Schülern als erste Sebfllerreiae dea D. u. 0. Alpeo- 
vereins ins Elbsaudsteingcbirga av ekiav fOnftlglgen Wände- 

ruu"^ entsenden zu In"t?nfu. 

K.'i wäre zu wiiutebi n, daO einerseits die .Anrcfrunn li.r 
(Jeneralveraammluiif; aueh aiuierwJirt-» ejnpffttitrliehen IloJea 
tarnte, andereiseitt;. daß alle deralllLreu L'ntenjehnjunL'eli der 
verschiedeneu ticktiontsu ein citihvilliches Gttpr»ge €j bicittjo, 
wenigstens insowe.it als nicht lokale Verb&ltiiisso besondere 
Einrichtungen be^lingen. Aber nicht, weil wir uuaere Unter- 
nehmung ulr mustergültig haltcu — aia bedarf |a aoek der 
Erprobung — , sondern l^iglicb, weil Wb die «MteB akidt 
erfbigt dM Verfiffentliebang nnaeree Plana. 

• e • 

Wer vcnnöckta «t «aatualagati, daa LIad tooi Waadeta 
and Jugendmatl 
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Doch fürchten Sie nicht, verehrt« Leser, da0 ich noch 
einm«l sage, waa Uhland nnd Eichendorff, Scheffel und B&am- 
bacb, Geioel, Sturm, Roqoette and hnndert andere Stimmen 
atis ficm aenteeben Dichterw altle schon beaaer Keaagt haben, 
als ich L'ü könnte. Ich wt nie mich vicimi-hr daraui beSMir&nken, 
nachznwP!5icii, linß die F.inrichtun^ vu n SchfllarratBC u 
eine v erdieiistl ilIk) und wohl durcht*Uhrb4r«Ullter- 
uehmuQg_dee 1>. u. U. Alpeuvereiu» wäre. 

Auch Ärzte nnd I.idiror haben den Wert des Wandern^ 
für unsere Schüler dargelegt, die einen nach seiner hjgieniachcu, 
die anderen nach der psychologisch- pädago^tchen Seite.* 
Doch auch di^er Untertttchungen und Erürtetuagen be- 
darf « v«c Ifiti^Men dM O. tk 0. AlpWMNb» ia dieser 



Stehe nidit Hier wüMbt dto ErbJhnAb Idar «wMt das 
Herz lauter nnd muhtvolliv «b aU« GnlMlete auBr, daß 
Wandern und Seiten die beete Erholvag, »von für 

die Jaeend, iat. 

Zaiureidi find die modernen Bestrebungen und Forde- 
ntngen in bexag auf die kOrporlichf unrl peistisre Krholung 
unserer Jugend, und alle reden mit, diu 'I'urtier, die Ruiierer. 
diu Schwimmer, Ain Anhilnger de« Spiels in der fttr unser 
Volk und seine Zukuui't sicherlich bedeatUKIfellen n«ge. 
Manchcrl«'! haben sie schon erreicht. 

l'.ibui darf abpr nicht aulk-r acht pclaMcn werden, daß 
alle jene BestrebuDgen cnmeist auf die Arbeitszeit fallen und 
cur wenig Einfluli eof die BaKklft^gaig der äolitier io den 
Ferien ausflben. 

Es ist daher an der 7( it, dafi auch die Toarliten UBd 
Alpinisten nicht Ifluger gieicbgttUig bei Seite eteben nnd 
schweigend ■mein«, uteeaiehtea seMtolielMteD tud zweck- 
taJiüirsten, der Brliel«ii|f dee Qeiitee oad der Ertftchtigung 
des Körpers in allererster liida die Zeit za widmen, die für 
die Erholung bestimmt ist, die Ferien? Und doch, wie wenig 
werden sie von den SchUlem aasgenützt. Jugendmnt und 
Wendern, die sind rwar immer bei einander in den Liedern, 
die .htngdeutschland hier und da, am öftesten hinter dem 
|>icrti°['he singt, aber in Wii klii hkeit aieht's ganz anders bue. 
Jlei^t.^iis wernen die freien Wochen in der St«dt yeririidelt, 
inanehmal kommt eine Tagespartie heraus, in den Snninior- 
ferieo gebt <m in die Bnmmerfriscbo oder ius .S<-el>r>il, und 
aach das ist nicht ihn Idfnl der Ferienausnützun); t'iir d:i6 
■lüngliugsalter. Nur csu kleiuer Teil durchstreift uit Kuck- 
sack und Wanderstab zu Faß unsere .Mittelgebirge. Hfiufiger 
aiad die Reisen, die man als .Bierreisen" bezeichnet. 

L (LeitnU). J>er Wer« der SehaUreeiflOce «ad 
■Beleea wirdeleBerlieh tob aiemaBden beetrUtea."* 
Tor allen modernen Bestrebungea fflr kSrperliehe 
vad geistige Ertachtigun^ unserer Jagend beben 
eie den Vorzug, daß sie sich im wesentlieheu auf 
die Ferien beschränken.* 

Kun sind wir vom D. u. Ü. Alpenvercin freilich gewöhnt, 
die herrlichste Erholnug in den Alpen zu finden, und an 
Alpwii ci.'.Pii k''''iiTiefi wir, die dni Atprn so ferne wohnen, b<'i 
Öcr liinineiitunji; von Sciuilerrt .^L■ll iiiiht d<:-nki;'ii. Wir köntit n 
nur niisere deutatlicu Mittclgilurgi' in» Aii|j;e t'iiseeu, Ahrr 
das Wandere und Riiisi»!! überhaupt, nicht nur dut 
in den Alpen, ia» vou hoiieni Wcrti'. Kiuinal ist aii'^h 
d:iL' SVui:dL-rn in unseren deutschen WiililrTii firhuti und jeden- 
falls vo{,6uzieht;n dem Schlendern itut deu (iasseu der Viiiei- 
■tedt. Ratzel geht sogar so weit zu behaupten: Wer sich 
teoht in die Natur und den Charakter einer Leadeobeft zu 
Tentakea iritee^ der wenden mit ddeliea GeaoA oater den 
Vlnai der Alpen wie in den Beidea der Meri^*** Zum 
andern soll der Jüngling erst die NSho und die Uciniat 
keuncii lenien, ehe er in die Ferne schweift. Drittens '«-ird 
dea Wendena eneh dorsh uneere u&here UniKebuug fflr unsere 
JugMd im» 6AxÜ» des Wendems we ;den. Ucnn das Wandern 
ist eine Kunst, dit» wisoen wir wohl, sie will erlernt «ein. 
Und doch, nur \ser die Kunst recht versteht, wird mit vollem 
Oeeuaae wendem, nur ihm wird die Beiae ein Bedürfnis 
wie ein fiiiaeher Trank. 



* Dr. Beyer, Weadan elf IDttel der Jajnndbildang, im 
Jahrbuche 1906 des Zenbral-Aosschowse Ib ywks- and Jugeud- 
•piel, LMpzig, VotgtlSnder. 

** äata aas den Protokoll dar OeaanlTananBlBBg Bamberg, 
eee neanaae Ttadieaheeb flir lUkeiaaada. 



Wird das Reisen erst einmal BedaHnis nnd Gewohnheit 
(Ur die jungen Leute, dann wird aicherlich auch dereinst 
der Alpinismus Gewinn davon haben. Denn das ist sicher, 

je mehr einer i;eaehen hat vom deutschen VKterlanci. desto 
sehnttüclitiper wUnacbt er, die Alpen endlich zu schauen, 
deren Abbild er schon lfin!rj<t in jedem wilden FeWtoie, iu 
joder steilen Hiihe uiuere« Mitteigeoirga SU erkennen glaubte, 
und deren Grxße tiiid MajestAt doeh so Unendlich seine Er- 
wartun»; (ibertredVn. weoa «T a«B nu «nten Male bcwaa- 

derad vor ihnen «t«ht. 

S. Wenngleich bei Schülerreisen zanftchst nur 
aaeere Mittelgebirge und nicht die Alpen in Frage 
kommen k«naea, aiad dieia Beiaen, riebtig •»■ 
gelebt, deaa^eb eiao Sebale daa Waadarne nnd 
damit eine Vorschule des AlpinimaaiL 

Es bedarf also wohl kaum der Frage, ob unsere 
Vereinsstataten die Eiariehtnng von Reisen €t- 
laubcn, deren Ziel nicht di« Alpen sind. 

Auch die oberitteii Instanzen unserer Vereinaverwaltnng, 
der Zentral Au^achuli nnd die Generalversammlung, halten 
.die Verunstal''!-;' kleinerer AusflSc^ für zweckrni'lCig als 
Vorbcreilung : -i ßore ReiaCD" und somit also wohl ver- 
einbar mit linderen Vcreinezwecken. Darum haben diese 
Ii)»tan/eu bei der letzten Tapuni:^ zu Bamberg nicht gciiofjcrt, 
derartige Un terneh m unp en den Sektionen zu emp- 
fehlen. Auhführlichesi dartiber und über die Vaigeiulliwbte 
der EntschiieCung cuthält das Trütokoll.* 

ÜB iat also keineswege eine nagelneue Idee, die ieh aür 
erleabe an nnterbreiteai ce iat die Darchfahrung einee Be> 
BchltiRses der Generelvwaaamihu^, su der wir eigeatticb 
die Verpflichtong haben. 

Bei dieser ElntschUeilanK konnte sich der Zentral- Ausachaß 
auf die rührige und an Erfolgen reiche TSügkeit stützen, 
die der fransösische Alpeuktub auf dem Gebiete der Sehüler- 
wanderangen und .Reisen entwickelt, sicherlich nicht ohne 
die Zuversicht, deA der elfiaca tieehe deduteh Mntaen 
erwächst. Auch dacttbar Iat ia gaaaaaitaa Pcotokell ei» 
gehend berichtet. 

Aber auch in Deutschland finden wir bereits zahlreiche 
Vorbilder fßr Etnrithtunpr von Sehnlerreisen, Wie von den 
oaravune» fct l iii; : Icts C. A. F., die unter dem Präsidium 
des Herrn A. de J ^rnac, i^aris, rue do l'ac 10. £teit<jii, sind 
mir auch von den dentachen Untenebmungen bereitwilligst 



Auskünfte erteilt und die Diuekaachen sugeatellt worden, 
leb «lU all 

aneb bl«r auenMaraoben. £• aiad «aa» 



ugeat 
luden 



Denk dafür 



1. , Alt Wandervogel- : atad. aiad. Woel«k«i Oharlottaa- 

borg, LeiboizstraDe 22; 

Ii. .Weadervegel's Prof. Dr. aarlitt, Btccüla bei Berlin: 

& BeiciwBbergar 8eb«l«tli»hx«eai Fkef. Hartl, Baiebaa- 
berg in Böhmaai 

4. Schfller-aadBtadeataaberbargeaiBiaapddtHagiHalMn- 
clbe in Böhmen; 

.'). Ntudentenherhargen d.es D. u. Q. Alpenvaraiaa: Der 
Zentral'.\u.'^s(:hiiü deti Tl. u. Ö. AJpenvcreiaa; 

Ii. Magdeburger NVimderriegea: Koudatoriahat Dr. Oa- 
»par, MagdebuTK-Sttdenberg; 

7. Berliner vertiaigvng aar Ffliderang daa Jagaod« 

wandems; 

s. Baruicr Ferienwaademagen: Ldvar Fay* 

UertraudeoisLraBe 37; 

9. Frankfurter FiuitBwaadtraBgant Fiaakflirt am '. 

Hochstraße 25.«» 

Nicht imerw iihnt dürfen bleiben dieBestrebuntjen, Sehn!- 
mürsche und Sr hulreiscn obligatorisch in den Uiitcrritbüh 
betri^b der hulieren Schulen einznfflgen, die vom Zentral- 
AusseLuXi für Volks- uud Jugendspiel anter der Führung 
des bekannten LandtaR«abgeordue;''u Freih. v. SebenekeB" 
dorff nod deeRektora£orenz-ljuudlinburg vurtreteanardaiB, 
aber wir kVaaaa biar aiebt nftber darauf cingehea. Da» 
gilt aneb yoa daa oiBaifllkB und privaten Röaaaatar' 
nehnumgeit aabirateliar Bdatoren and liebrer, bei deaan aar 
Schaler eiaer Anatait beteiligt ^d. 

• „Uittetlangen" in D. u. Ö. Alpenvercin* 190S, S. StSft 
•* Nor der I. A. 0. hat «of naina Anftago apit und 
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inttailBBCMi im DeatielMB vad OflwrenbiKbaa Alpaoreraiiu. 



Aus dieser Cbersinlit poht hervor, d»ß pr in Pcutficb- 
l&ii<l. im Gegensätze zu i-raiikiHtcli, nir^cnitg eigeiitlicii tou- i 
riütisch« Vereinigung«!! siud, die SchülL'tn'iKiMi in« Leben g?- 
rnt'en b«b«in. In Deutachiaud ist es aIso wiuderum (l«r D. n. O. 
AljMBTerein, der allen tonristiechen Vereinigungen Torftua- 
g^t. Em kt luibtstreitbar, daß er d«amt ein neue« und 
mitv AilMltwebiwt er?« hio^^Mn Ittt, mof «tan nidnr Sagea 
fOr jmttt TalntaD einpor»pheI3«a kamt. 

BttaUw daher neb» viel« BektiOMa dea folgenden 
Ball aaia Baachlawa erheben: 

3i Dia Baktion i«t bereit, dem Beschlnste der 
OeaeralTaraammlang Bamberg entsprechend, die 
Einrichtung von (örtHehas) Schfllerreison zu for- 
dern. 

PtiTnit k5nnen wir VB» laxD swetteo Teile meiner Er- 
i^^^rt<-riin^i>ii weiidoii, ;a dcT Ftag», «ie die BebdIarreiaaD 

e i u z u r ] c h 1 ou Bind. 

Zurrst ist ffstzustcllpn. dal) es pirli nicht um ein'- 
WobltÄtigkei tSP i nri c h tu n fr harnioln Boll. Iis muU 
erst die Organisation von Sfliülerrei^eu iilierlmupt voraus- 
gehen, so lautet es im genannten i'rüCokoil, ehe uian Uer 
Frage der Unterstätzung nfthertreten kann. Ob man spSter 
bei ansreichendeo Mittela eine WobltAtigkeitseinrichtung 
aoMdblieOea «UL kaaBflgUA tav ipItanB Zeit tbailaaMo 
biriben. Zaalenat iai au i>— 

4. Die Tailaahaar aa dam Sahftlanalaaa kabaa 
im ailgemelaaB fttr d!a Kaataa ibrar Beleea aelbat 
•ufzukomman. Vnaair UfttataakmaB kat den Zweck, 
die Reinen auf aannigfaltifre A?t an erleichtern, 
avecknuißiger und geunCrcirher am maekao. Beiae- 
Btit^in iicu oder Freistellen kSaaea, waaigataDe 
vorläufig, nicht gcwShrt werden. 

Wenn daa RamSerger Protokoll weiter sagt: pHinsicht- 
lirli der Organisation kennen im allpTi-w-inen die caravanes 
»coliiiri-s iiU Vorbild dienen", so ist da-t w uhl richtig. Dennoch 
inöchUs icii nach ein^rphendem Sfadium diB ^enamWn vor- 
liegenden Matprials und rufolpc i-i^i'nLT Ilrtidiruucon mit 
Renfllprwandi'i'vinpi'n piuijrp Ab.uHliTiinpcn vf)rscl.l:i|.'.'n. und 
y.war AhiuidpriinpcM» in priindleLrciiden Punkten, nümiich be- 
züglich dtit Tcilnehmei'zatil, dea Altera und der 
Fahrung, drei Dinge, die so eng miteteaadar ia VariND- 
dang stehen, daß sie rieh kaum getrennt bebandeln laMB. 

Als f;riiiid-;itz möchte ich aufstellen: 

5. Zu dcu Bcbttlcrreiseu werden zugelaaaen 
SebtlaT TOB TalleadataB 15w LebaB^jabra ab, au 
Oatara aaak di« Abltarleataa. Btadaataa ktfBBaa 
aleh aar daaa bateiligeo, wena eta baftkigt aad 

fawillt BiBd« aiaa Ffiaraag >a flbaraahaiaa. Dia 
ailaakBiar waadara in klalaaa Orappaa raa atwa 
vier Maaa, Die Fflbraag hak aaaiaiac ein lltarari 
wandererfabrener Genosse. 

Einiges cor Begründung. Bei unteren Scbfilerreisen 
fahren wir t.wkt «weck» Krtacinm^ rtw Ffthrprsiscti fflr 
Ocsellscliaf Im fahrt bin zu eini-in Tiestiinuilon A U!*j.'un(rs[)Unkt 
prmciii«ain in größerer (ieeelliH-liafl. Von da aber ztsrstreut 
sic h Ma.s^i^ in einzelne Gruppen. Ma.^-^^itnwandemngen 
Bollen vermieden werden, denn sie »trtrt den NaturpmnO 
und da* Interesse am Wcpe. M».-*enwLUnierutif; (tzcul-* 
leicht Herdeninstinkte, sie hcoiml diu I>i;wi'guugäfrcih«:it 
des Einzelnen und setzt miliUtrische Marschordnung vor- 
aus. Es mag wohl »ein, daß besonders den Aafilnger die 
Wanderung in jgrfiflerer ZaU BMbv laakt ala dia in kleiaer 
Ornppe, aoer dann liaftat aafai Intereaia mAx aa der Oe- 
MUaeMft and aa dar milltbischeo Atntoepbire als an der 
Waadannw tdbat aad an der Nstnr. 

Die Wanderung in kleinen Grup{>en hingegen erzieht 
cur Selbständigkeit, fordert die Individualitüt — und dan 
■ind Forderungen einer modernen Pädagogik — siebt den 
Einzelnen heran zur Auffindung des Wege« nnd bebt damit 
■ein IntcrfORC nn dT Reife in » idt höl-.crom M,tß'\ nis wenn 
ar in der MutHo mit turt^-i'schitben wird. 

ist unmöglich, »okh kleine Orupppn immer anter 
Föhmnff Erwachsener su stellen. I»<.eh li«« scheint mir 
kein VeTilpr. Di« Jn<r<*nd muß eich fMii helfen, sich selbst 
fegieren und miiX) «elhst durchznkocnmpn lernen. 

Wird die Führung nflmlicb von ErwachRcnen nneatgelt- 
liak libanMonaaB, m wird na bald aiaa Liat Air daa, der 



imnnpr führen Boll, oder für den. der immer neue freiwillipe 
i'illirer Blichen nniß, L»ii' piiiize Uiitcruehniniip würde di^uiit 
auf eine Echwankcnde Unterlage gestellt. 

Wird hiiipepeii der erwachsene Führer ent.srhüdijt, und 
wäre CS nur in der Höhe seines Iteisebed.irf? wie heirn (J. 
A. r., HU müssen diese Koeton durch die ReiKCudcu HufgubrHcht 
w erden. £■ crhttlMa Hell damit für den Einzelnen die Beiselwi- 
trttge. Vor alloB aber hat die Fttlurang durch ein«m Erwach- 
senen nnd lomal daaa, waaa aa inaad aiaa Eatacbädigang er- 
halt, m^ des Charakter «laar AaBtebtafllbntng im Smne von 
S A32 des BGB. nnd bei vorkommenden Schulen oder Un- 
fallen liegt die Frage einer Haftpflicht viel nftber, all wenn 
die Reisenden unter einem Führer stehen, der nur primns 
intcr rares ist 

Trotidem ist c* nPitie. in der Wiinflerordnune diese Aaf- 
«iidiLifuliniiij; nuHdrüekljrh alizniehnen und hei di^r .\ nmeldunp; 
<lii" schriftliche Erlauhiii« zur Heteili^ruuir /u för.leni, der die 
r^klamnc sugefflgt »ein muß. ilaü der Krziehuncsverijfliehtete 
mit den HcBtirarotiiip«;« nnd iieduipun'-'en der W;ind(T<>rdn;inp 
einverstanden ist. Ahnliche Etkiiirunpen t'oriiern auch der 
C. A. F. und die Berliner Vereiiiijjutif:. daiii hat letztere 
ihre Führer gegen Haflpflirlit versi' iiert-. 

Die Art der Wauderuu^ iu Lk-iucuCicuppen unter Führung 
eines Genossen treffen wir zwar nur bei einem einzigen 
Wanderunleraebmeo, aber sie hat eich dort bcrciu seit 
Bahrana Jahna bairlbrtt alb^iah bei den Reiebaabaiiv 
SchttlanraaderaBgaa. Dlaea Art der FShrung würda aaMi^ 
lieh un^neignet sein für Kinder; ICinder bedürfen der Aaf' 
sieht. Da man nun das 14. bis 1.'). Jahr gemeinielich ala 
Grenze der Kindheit betrachtet, so kann die Teilnahme nnr 
von diesem Alter an gestattet werden. Damit ist sie wieder- 
um beschränkt auf die höheren Schulen, weil die Volks- 
schulen ihre Zöglinge bei uns mit 14 Jahren entlasaeo. 

Neben der vorgeeehlagenen Art der Führung kRm« noeb 
die dee Wandervogels und der Magdeburger Wandomng» in 
Friiffp; die nni»ntpeU!ieheFflhrnnB' dnreh Sttid(»Tit»>n. Der Sia- 
dent iNt, Pofern er auch ein rechter Mann i.it, der gnborene 
Führwr für den Pennaler. Er ist ihm G«iios-s<» und doeh 
körperlich und geistig üherlegen, freiwillig wird seine Auto- 
rität anmrknnnt. Dazu besitzt er Idealismus ^eoug, sich 
unentgeltlich iler -lekSnen Sache unserer Schfil leireuen su 
widmen, wie di» zahlreichen Beispiele von OpCsrfrendigkeit 
bei den genannten Vereimguana mniiaai Uad ■Aanlahi 
er tat ea nictit obna ianaiaa Cwriaa flr Mina nitada Twr- 
altalickkaiti 

JadaaMla liehara aiaa nek in Statut die gr6ßte Freiheit, 
damit man die Führer verwenden kaaB» «ia aua aia fiadet. 
Ebe wir nach den Mitteln auseehaata, dardi dia daa 

Balaan der Schüler su fördern ist, müssen wir uns klar 
werden über die Ursachen, die es verschulden, daß 
unsere Schüler verhtltnismißig wonig wftüdern. 
Sie sind bald g<>fiinden. 

R«i<i#n ko«tet HiOd. Es kommt «hpr Tie] dar.nuf an, wn? 
mnn rei^t. Die Ste'^-litzer Wandervögel krinnen «ieh riihmen, 
mit dem auf der Rei^e aniEakomm«'n. was nudere für Triiik- 

feld ausgeben. Ihr Protektor. Prcf. I>r. Ourlitt, der be- 
fuinto Verfasser vnn «Dm l,)eiit.>ii-lie und sein Vaterland*, 
s;ift j.;anE riehtig: nur aann könne der Schüler hliufif; reifen, 
we4in er im aligemninen draußen mit d«iu n>i«k<.oume, waa er 
zuhause auch verbrsaeha. Di« vorliegenden Ko H a b i ea ab' 
nungen venchiedeoer Waadarootemeunungen g^MB abMB 
Tagaafavbnmk vaa ILl.— bia ISO aa. 

Yiela Tarateliea iddit aa rebea. Dir Seiseplan ist ver- 
fehlt und die Reise gestaltet sich nicht so genußreich, daß 
das Reisen zu einer lieben Gewohnheit wird. 

Am häufigsten aber fehlt e« an der rechten GeeellscbnfV, 
an Reiaegele^enheit oder auch nur au der Anregung. Man 
denkt gar nt cht daran, d:iß man z. B. r.neh za O.stem und 
Michaelis rei-'-n knunte. wenn man widlte. 

Tvpi-'eh erscheint niir ein Fall: An einen meiniT Sclißler, 
dpr äff wandererfahreii gdt, traten zu .Michaelis nach Und 
nach etwa zehn Kameraden heran (tut der f rape, ob sie mit 
iht;i reiben knuuten. Da er Btunahmsw^ise in diesen Ftciea 
nicht rBi*<M.i kuunte, sind Mo sehn daheim gehliehen. 

Aus den genannten drei Ursachen ergehen fich leicht 
die Hinweise, durch welche Einrichtungen und Vor- 
kakraagaa BekfllarraiaaB gafOrdart war daa kOaaaa. 
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Absichtlich ffthre ich zaerst diejeninn Mof, die, «bgesahen 
ron Zeit und Mflhe. eigentliche pAuni&re Opfer nicht 
erforcie'rn, die aho Ibanil felrafllHi mnlm mbnam^ wo 
■ich nur eini^^e gooig^nut« Ibmur b«ratt Hb fladis in 

die Uaad zu nebmän. 

6. Die Schü lerr<iisf>n ain<i ^ ii fonioru durch Au;' 
Stellung von Hei«on für alle Ferien {mit vorlituligpr 
Ausnahme der Weihnsi-htHferien), dnrch Bearbeitung 
praktiBcher Beiveplüuis durch EinrichtanjE roa G«- 
«ellsehaftsfahrten, darch andere ErmAuigangen, 
darch Aufstellen einer Wanderordnang mit ent- 
epreehender Taeeiseinteilung (antialkoholiacbe Ten- 
deax! Aiurflstiuig!), aurch Ter wertang der Erfahrungen 
Vftrb««f«f MgMte saf den spUtna. 

Dm »t so bHMifaa; &BitOignngen I— rieh ins- 
beson<lf>rf> f rreicben bezflglicb der Roeten für Nichtigung und 
für Sebeoswürdigkeiten. 

Die Wanderrögel lassen sich Stroh auf den Tancsaal 
warfSm oder kried^n auf den Heuboden und sahlen daffir 
mMst pm Mann 10 Pfpnnifr. An sieb babf»« wir iiiehti gegen 
diM*» Art. Weiiti nriipro Juu|tfeia einir.al ins Feld mdOSteo, 
w&rdeu sii' mi -'i «rtilL>cht«r hiilit.:i uuii TOr nllem: deo 

Jungen gefullt - ' Aln r in i kleinar Wiiu<ler»rhar und in stark 
beeachten fTegenüpn wprden i^ch dio Wirl« ka m» (Braaf ein- 
laaeen.^ Hiiig.'L"-ii stehen gerudd in den Forieu 'rurnhallen, 
ScholmwTner usw. leer, sie wärea wohl zii verwenden. 

In r>rcad*>n hp«t<»ht 7.. B. bei einer heberen f^hule ein 
Atomiist. In di'u Ferien steht stets die ÜAlf^ dor Britten 
ftei. Wieviel Wohltat ließe sieh hier ohne Koston acbaffeo! 
IWnlwli ^firi es an Tielen anderen Orten stehen. 

b dienr Beriehung könnten sieh die einseinen Sektionen 
auf im iMMta untcmauen, deegleiebM durch Schritte, dahin 
gthmd, lUß die i^ehenswflrdigkeitea üum OilM das nuaodtn 
Sehflcn ■» «nnftlNgten Freuen geSCbi* wlna. 

Fflr dieWaodarotdaBM iit MtÜllwtlwBwlw IPmi— -> 
ohne absurde Strenge utMiab — WibIMiImihimJI wm m 
z, B. d^m Wasder^ogel eignet Dii tUu» «M 1liiU%ar md 
die Ri'ii'Piiütfu bleiben leistnngsflltügir. 

Wichtig ist die Fru-.v, ob man dam ÜBtamehmen anch 
gelegentliehe oder regeimltCiga Gaaa- oder Halbtagswnade- 
rungeii währsnd der Sfhnlworhen angliedern soll, wie da» 
fast bei allen bentehendftn \V»nderpinriclitungen der Fßll i-r. 
Wir kennen uiclit daizu raten. Oie Mittel schnlffr, wenigstens 
die in Saehüou, findou schwerlich die Zeit duzu. Ob dieser 
Zustand erfreulich ist oder nicht, ootarliegt hier nickt nnierer 
Beurteaung. Wir nriLMa nit dm teatobaadeB YaAilt- 
niasen reebnen. 

Trotsdem werden sich unter den Ferienreisenden kleine 
WaAdargenoasenschaften bilden, die auch in den Arbeita- 
pariodaa ateaul nltaiBaadar hiuMvnaimtfjnam flmen die 
2aU UajH Und dieae aalbataproaeaadaB üntaraihinnngen 
mflssen nntantSUt und gflpflR^t werdm. 

Um die Beihe der Fürdüroug^mitt«! zu erschöpfen, die 
ebnr od>'r spAter noch in Frage konunen können, sei erwKhnt: 

1^ ' Bitte an das Hiniateriom fflr KultUB und öffent- 
lichen UntemVbt um EmpfpWnng. Da« Gesuch an die Stunts- 
hahn um Aufnahme unserer AbteUung<'n in die List* der- 
ieai^on, denan die billigen Praiaa dar SchOlerfahrtea xnge- 
btilif t werd««. GMbtdniig and Ymnilmg aber Bainapar- 

kaase. 

Nun werden aber die Sektionen, sofeni sie in dar Lage 
sind, sicherlich auch gewillt »ein, eiue äuiuwe zu opf^ für 
die Durchfdhmng eines Planes, der zweckmftfiig und gut er- 
scheint QeschiMit das, dann können eine Beibe ron 
FördarnagsnittalB argriffaa vardaa, dia Oaldaa»- 
gabaa Tarariaeban. 

t, Dia Soktlarraiaaa aiad farnar su fördern 
darak Aaalaibaa tob Beiaafdbrara. Karten, Aus- 
rfataagagagaaatiaden, durek Zaaekdaaa aar Tai>- 
prariaatiarttag, darch Anleitaag dar Fttkrar aad 
Yaraflnstignngen fflr dieselbea. 

Nur weniges ist hiniuzufttsen. 

Die Schfllerwandening eiTipfi^blt natflrlich auch eine ent- 
sprechende Ausrilstiin);. Die Neulinge werden diese Emp- 
fehlung häutig wonig beachten. Können wir diMen, besonders 
wenn sie nicht allzureich gesegnet Find mit irdischen Gfltem, 
ainaD Bockaack, eine Feleirine, eine Feldflasche, den Fflloani 



aaeh ainen Koiupaß, eine Beiseapothoke, leiben, so wird 
fertaa ihr Wiin.Hi iien auf den Be^it": solcher Dinge gerichtet 
sein, und auf di'in \\ i ihBRrht^ti.S''h wird .nich statt einer 
Zigarrentasche, einer Mt-frschaiuaspitz« oder eine» Bierakifel» 
eiri wichtigere<9 St'f'-k .ler Aosriislmg vorfindi-u. Dabei. 
Vinnen wir hül.^'- I . k-iutsiiuellen uuchweiBSn, auch daxak 
< ie^iuntbesog f(lr die Schüler die Preise verbilligen. 

Eine Fraj'e ron gnindsltsli^cr Hedeu'uuj; ist die Ar; 
d^r Verpfl-Kuiij;. Vom Wanderrogei wird beneblet, daß er 
Koch, Kellner, Haaf^knecht Portier in einer Person sei. 
Draußen am Waldrande oder auf freiem Fdde wird ab- 
gakoekl. Andara » a raa rf a a £aaa Art, 

Wir werden wohl das Rechte treffen, wann wir es sc 
halten: Die Haaptmahlseit wird nach Abschluß der Tagea- 
Wanderung im Gasthaus eingenommen, tagafiber aber kaaB 
bei den Kasten reckt wohl einmal eiaa oam^ aio^ Taa ga- 
kocht werden, beeundera an kahleren TagMk maAai Mmwaw 
nun Zuschüsse lum Proriant gegeben werdeiL 

Unsere Führer werden sieb selbst bilden, können wir aic 
aber Tor Beginn dar Beieen einigte Male unter unserer Füh 
rung suMunmen nehmen und atu emer oder einigen Wandv- 
rungen anleite worauf »u achteo ist, bei Marsi.-n und Rast 
was man in die.ieni oder jenem Falle tun würde usw., wird 
das der Sache fi'irdfrlich sein. Nstilrlu-h müüte man in die- 
sem V i]U' dm Fahrjjeld uu* der Ks.'^.-e be^itrsiten. Auch iüt 
es wuu2cli«n«wert, erneu oder den ouderen um die 8acbe be- 
sonders rardiaaitaa FObiar anaaaiehnatt aa kBaaea daräi aiaa 
Gabe oder aiaa SaiaanatantOtniag. 

Diese FOrdaraagaoiittel foidarn pekuni&re lUttaU Jada^ 
auch diese aar in baachaldeaer Höhe. Ich glaaba^ OaB Man 
mit fblgeadan Anettsen schon yiel erreichen kiaa: 

L Tarwaltuag (Druck, Listen, Porto) . . SO IL 
n. FOkier und Kartan iK) . 

IQ. Aaarttatongsgenstinde ....... 100 , 

ir.lBlaehidynutftr aiBaGaMkkfliatalla. 20 , 
T. Baaarfa (PM«laat ata.) ..... . SO , 

M. 

Dabei ist Vorau»»atsuiig, daß der Verkehr awiscbeu den 
Untemabmern und den Sdbttlani durah Ja aiaan Lakrarjadar 
Schule rermittett wird. Nur so luseen aiäh dia groOea Kaetea 
für Benachrichtigung jedes einseinen Bohfllen sparen. 

Es erflbrigt nur noch, die Leitung des gansen üater 
nehme'ns in Kttrse au beopreehen. Zur Ll^ehfflhrung ist 
ein baaonderar Ausschuü cu bilden. Dieeer kann der Sektion 
angegliedert sein oder kann Ton ihr losgelöst werden. 
In Dresdcin s. B. sprechen die Umst&nde fnr den letzten 
Moduf. Fr pibt hii»r aocb andere Vereine, die die Rebfller- 
«anderung luitcrstütiön k6nni:iD und wollen. Für sie alle 
k;iun der Ini'^elöste AuüschuO dar neutrale Boden sein, auf 
de.ii <!ie «ich lu^nnirrmtnfinden. Bei der Bildung dasaelbcn ist 
ZU beachten, dati in ihm ein« Auxahl Mit'^-Iieder der Sektion 
Uitig sind und daß er sich in der iiaupMacLie aiin Lehrern 
hiesiger höherer Schulen lusammeusetzt. Wo schon eine 
RinncbtuoK von Schälerwaadarangaa baatakk, ka«B »an 
dieiH^r die Uaterstdunng gawlktaa. 

Mit dar TacaiaiguBfc oia dia DardiiUiraqg fllMvaiauat, 
ist folgendar Yartrag auaaddiaBaa. 

8. Die Sektion atellt dem bierorts bacrtadataa 
freien Ausickuß fflr Sekfllarreisen jahrliob 800 IL 
fflr seine Zwecke sur TarftRung. Die Summe kaaa 
erhübt rermindert odat iB Weetall gestellt werdaa. 
Weitere Verpflichtungen und Verl>indliakkeitaa, 
insbesondere etwaige Haftung bei Schkdaa adar 
Unf.inen, flheruinirnt die Sektinn nicht. 

Solüuge eine IJ u t e r (< t u t u u ^ i;essahlt wird, bat 
der freie Ausschuli der Sektion gepenflber die 
I'flicht dejr !U' r i c h t er i- 1 n 1 1 n p , der Kechnungs- 
legung, der Zusiehiing de» Sektionsvorsitzenden 
Baden Beratungen. 

Was der D. n. 0. Alptavurein bisher begonnen bat, dun 
hat einen Zug toa €boße und Beständige. Möge der Stam 
dea Qalingena aaeb über dem neuen Untanuhmaa, daa 
SaktianaJaaa laaehMa, ob aia aaa tob obb odar eiaar aa- 
daraa Sektion anaaeta Cmmlrairalna ins Leben gamfaa wer- 
daB| aa NbImb Baacrtr danttdwB Jagaad, 
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Smtwiuf t/tm WandMNirdiraiiir, 

die «ich auf die entwickelten OninJsStzc iitifbaut!* 

1. Zugelaosen rar lj*ftpili^riiiijf sind Schüler nuneist 
DrHsiinar Schuleu vom vollcrKlpt«;i If). Lebensjahre »b, bei 
deu Oftlerrei^eu auuli Abitui'ieuteu die»or Schulen. Studeuteu 
köiuiea sich beteiligen, wenn nie beffthigt und gtvillft iinil^ 
die FQhrnDg einer Gruppe zu Übernehmen. 

2. Die Anmeldung hat fttr jede Kei«e bic cum ror- 
leUten Tage vor Astritt denelLou unter Erlegung de« Bei«»- 

" ' dirfl«Mhlilaitdtosa«rfitl|«ii. 0«r aetnig itellt 



d« HfldutrerliirKaeb auf der Btias dv. Er- 
. diB dw Einzelne davon macht, werden ihm zurflck- 
_ IM* Anmeldung kann unter Kflckgabe der Quittung 

nrflekgtaoMa w«ni«a. In diwww WtU» w«cd«B Tom «io- 
«■aMten Brtnig BOPfg. fttr Dwwtotdidn ted Sohwibgebahr 
abgecogan. 

3. Fflr die Tageseinteilung bai den Beinen gilt im 
allgemeinen: Zeitig aoj» dem Quartier — ZweiiHlndigs W»«- 
dfrijiifj — Ein^tfluaige Uast — Orriftilri'.litjH WninliTutit^ 
Zwei- öia dreistündig« Rast — Zw lI Sis areistündiL-i/ ^Vlln■ 
dcrung. Die Rasten werden, wi-tiii mnglich, im Freit'n ver- 
bracht. Die Teilnehmer wandi-m m kleinen Oruppeu von 
etwa 4 Mann. Die Führung- hat xiiiiieiüt ein Älterer, wander- 
erfahrener 6euoii»o. Uberauiitreuguag toli vermieden wer- 
den, Klettertouren sind rerboteu. Es wird den Teilnuhmem 
Zeit uad Muße bleiben, Natur und IVeiheit zu genielien. 

Skizzieren, Phologrs^«E«n irird» bcMiMan vtb- 

ler Kelze an«reichesd 



Buteu, empfoUM. 
4 Ffr dl« V«rf flegna^ 
BciMDde bat rieh für die gni«]lan«r dor 



• Ks in:iiit;i-ii di r Rauni, die Anwei»uug liir die FUifir.»r, 
die IJi-i-cii filr 1'M'i, .lif AriwcUun^ für die GeitcliI/lUiitellc *!)■ 
zudruckea, doch werden dic«c Kinz4.0beiteu der Einrichtung 
InttnMcntan anf Wvntch gom zur Vvrfllgiiaf gutaUt daMh 
lUti B»fc»r4l^ DreidMi tt, UamborgeTstraik tl. 
*• Bei den fOslUgigen Beiawi 11—12 IL, bei den 



mit rioviaut zu viTsulii-n. Zu euipfuhlii-n itt Spc'k. ge- 
riiuchtTtf Wunit, Tee in \Vi;ifelii, Siijip.'uiat'i'ln, hViirlKe, 
Kuelieri. Zucker. Nor die HuuiiUnüihi/.cit wird, und zwjir 
nach AWhliiß der Tagt^wüudt^ruug, im GasthauBu umge- 
nommen. &litftthren von alkoholiaohen 6«trfinken ist verboten. 

b, Auarttatung. a) Ea sind zu empfehlen: jgutpaMeada 
Sehndntiefd (b«aa«lt), PomphoMw Lodanpetoria^ wolleDe 
UatnkMdnng, Handtaeb, BaekBaek, AlnmianBftldftweba, 
leichte Schuh«- fOr den Abend, «uJlatdnt fttr Ffingrt- und 
Sommerferien: Badehose, fBrOttaiB Und UlebaaUa: woilenar 
Schwitcer und Handschuhe. 

b) Etaa baachrtnkte Anzahl von Filbrem, Karten und 
Ansrüstangügegenstünden (Rucksllcke, Pelerinen^ Faldflasehen, 
Kochnppai'&t«^/ sind gegen Einsatz und unter der Bedingung 
pflpplii-h-^r ll»n«txiiri^ in der (rrseliaft'wtpllB fflr die Dauer 
je i-iui-T lv"-iM_> um-u'.^'idtliL'li z:i verleili.-ii. 

f) Wor lr;i dir^c (j«g*jui»laiiil<- in rmnii ZuHtanJo zurück- 
gebracht, dt-r ciitwr pfleglichen Bcuüt^.uuf,' nicht entspricht, 
so Mird idii H:)t^]ji i^rhenuer, TomZtiugwtul 2U bestimmender 
Buiriij; vor;i 1 '.lu^.-ii/. zurllvkbehalten. 

lij Um itujtKeL'<^henea Gegenstände sind in der Woebe 
nach Abschlag der batnAnden Keisa in dar GaadrtAaatalla 
abzugeben. FOr ieda ipaitaea angefangena Woeha wixd tina 
LeibgebQbr Ton äO Pfg. tttr jeden Gegenstand vom EinsaUe 
abgezogen. 

G. Bei der Anmeldung ist seitens der Schüler, die »ich 
zum ersten Male an uiner Dresdner Scbflierreise beteUigen 
wollen, die schriftliche Erklurung (Vordrucke in der Ge- 
BchUftsotellei ihres PflegeTerpdicnteten beizubringen, daß 
dieser die Beteiligung nii dfii ww'idnpr ScJinlerrpt^rn erlmibt 
und mit den Bentimuitingi u luid He liiigunpi-ü piiiverstaudun 
ist. SrhfÜfr. d<'r<»n Betrag*« auf diT )i<-isij xil Kiut;ij An- 
liill iri- '. werden vom Ausschu-si? zu siiuloreu Kidpeu nicht 
n;L-eLi<-eii. .\iu li .-.lüttst ist der Aiüschtili UerKcLtigt, Schüler, 
den Ml lieteilmuiig aus irgend einem Gninde bedenklich ar- 
ixihcuii, tivkhit ühuL- Angabe dies«* Grunde» sorücluuwaisen. 

7. Eine Aufsicht <b«x di« Tallnakmar im Sinn* 
Ton $ 802 des BGB. wird a«*dr<«kiieli abgalabat. 
F«r Schttden edar Unfälle fconnt dar AusaebaJI 
nieht auf. 



Verschiedenes. 



und BAttfliklMiiliDa 

nUlkilt dar S.AMMa. Dw clMti» Bmuam 6m v«r- 
floaaanen JaliMa hatte «Ina «aaentUebe BtetBeniag der Be- 

siichvziffem der Bektioiuhfltten zur Folge, i^s wurden be- 
sucht die: AlUlriablltte vou 1351 Personen (gegen 83<1 im 
Voriabrel, Brünnerhütte 3ij« (IS9), GrobgestciüLütte 157 (132), 
Rudidmhuttu 9hl (SÖC), SimoDybütte 15^ (1071). Die eröCt« 
Aufmerksamkeit der Sektionsleitung wurdt» imlurj^eiuäB dem 
Baue der am Großen Goeaupletoeher |.iitelui>f >:elegeiie:i 
Adüir.f khöttc cc«'idmet und c» » iid trotz \ ieler Hiuderui^fc 
und gKjße.r üiiiiiizudjer Iiiaiü-iiriiehnahuie iiiof^lich wiu. diu'ie 
Hütt« III) JiiSire IIM«; tci tijrzu.^^tulien und liHJi zur ErudiiUiig 
zu briageu. Alle übrigen Ttüttcti der Sektion wurden iustanu 
gchult«u; weiter? wuriieu ausgedehnte Wegmarkieruugeu 
im ganzen Dachi^teiiigebiete vurgeuummt'n. lu bctictF des 
Fdhrerwesens aei erwähnt, daß im verflosacnea Jfthre in 
Oeaan, Hallatait^ Bamaan ud Uttendocf FdfanrUga ab- 
gehalten wurdam. Ea unterstehen in genannten Orten ins- 
■aaaut 25 Führer nnd 8 Aspiranten (Trfigcr) der Aufsicht 
der Sektion, welche es sich zur ersten Pflicht macht, für 
einen tticbtigcm und verläßlichen Nachwuclis in der Führer- 
schaft yontiaorgen. Im Vereine mit der Sektion „Linz" des 
D. u. O. AlpenveroiuB wurde ein neuer Bergführertarif für 
da« gesamte Dachsteingebiet ausgearbeitet, welcher (mit Be- 
willi^'uug der Bezirkshfiiiptrnann'-fhaftpn) im heurigen Jahre 
iu Kraft tritt. Dsdureli \>iii.ii , :i,r:.. bestaudenen Übe! ab- 
geholfen, da die alten Tarife den jeti^;3pn VcrhäUniisfii 
nicht melir > nl^pr.iehen. Es »ei dar«ut iiut'merkj-uia jfemaebi, 
daß der neue Tarif im AlppIlv«•r*»in^k..u■llde; pro Uhi'i btrt'its 
euthaltcu sein wird und »elbr.t\ er^timdlii-ii .-iinitl:ehe Touren, 
die von der AdamekhüLtc sowie \uii di r Hjfi.ij-^elbtitte 
UBtemommeii wiideti können, iu i^ieh fiehii Ul. 

Fürtberhitte (.der S. Fürth) aui dem Güiisebichijucbe, 
Riaaeifenargittpfa. Dia & Fflctb batia kn 



Jahre für die erst im zweiten Jabro ihrer Benützung stobende 
Fürtherbütte infolge Abhebung des Daches durch einen ge- 
waltigen Orkan ein neues Dach mit bedeutesulem Kn^ten- 
aufwund hBTOtsicUen. Ks ist aber mm in unifassiuidster 
Weise imliii Resiir^jt. d:iß die Hütte j>'deiii Cnwctter Stand- 
bült. 1 l*;u.b i>t iiaeii inin :j und mit »t^rken Drahtseilen 
auch naeh iuili<-Ui \ ernnWert lind ej. i.^t inrnsebliehiT Hcreehuuiig 
nach :iuH^-e.dcliiuK&uu, didi ^ ciu UcküU ul>t!i'inal» )ti»h<>bea 
k:inii. !).# Hdtte, die, trotz der stai-ken Besch&digungen, 
bis zur Keisesaisoa wieder vollständig restauriert war, büttc 
letalen Sommer itO Qiata mehr als im Vorjahre aufzuweisen. 
Sie steht in praebtToUar Hioebgeblrgi^laudschaft, günstig so- 
Bergtonren, ab ancb für ÜbcrcHnga nnd iat noi 



wohl für Bergtonrent aia ancb für Ubcrgüna 
noch der Vorteil binängekomnen, daß diu Hatto trotx ihrer 
hoben Lage, 2?J2 m, guni auf gutem Feliiwegu zu erreiebien 
ist. Sie kann also auch von wenig geübten Touristen ba» 
sucht werden. Die S. Erlangen hat es im verHusseiieu .Sommer 
in liebenswürdiger Weise übernomuien, den Weg durcbü Gelt- 
tal, dfr bisher m seinem oberen TeiU' über den Gclttalfemer 
führte, umzubauen, 80 duß er nun int Sinne des Aur.''-irg.H 
liiikn über felsiges Ociiinde deu Glet«ehpr umgeht. Der 
S. Iii laugen wird auen un dieser Stelle iiui:h:i,.klB herzlich 
für ihre Miiliilfe gedankt. Bewirtscluiftet ist die Utttte jedes 
Jabr TOB Anibng Jnlt bin Ende fieptemker. 

Fülirerwesen. 

1 Johann Punz vulpo Prstssel. Den „^!f^nc^Il^er Neuesten 
NAeliiuliteu'' znb 'L'e i^l am lih. Fchrunr lu der BercbtuS- 
eaden«r liamsau Qvt eiwmnlici" Fflhrer .IdIj.iiiu Tiinz vulgo 
Preissci im Alter von 63 Jiibi en i^-esturben. I ' r ii n - 1 ' r e issei 
war einer der tüchtigsten 1 uUrci seiutr i^-it, dem alle jene, 
web Ii« je mit ihm Touren zu machen Gelegoabcit hatten, 
das freundlichste Andenken bewahren wei'den. Ein Zeit- 
ganaaaadaakacvorragaadatnBarekts^gadenarFlIkrecaKedar' 
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b ach er Vater und im Fels ebenw wmrgleichlich MeMg 

wie jener, i»t Preissei oft Toarragenosse desselben eevesen. 
Ab<.T auch im Gletachergebirge bst er voll seinen Mann ee- 

¥tillt. Mit weiland Ludwig Purtscbeller hat er «alilreitTR' 
kühne B<Tpfalirt(!n im b»!rohti'Kf;HiU!iKTlamlc iiusijofülirt iiiiJ 
Purtsch rl 1er hat oft mit groliler Alii'rkennun^ di r Tüchtig- 
keit i'rcib'äcig g-edscht, bei dem höchste LeistunLnBfuhi^ki it 
mit denkbustor U««phci(ienheit gepaart war. Mö^u <I>'iti 
Wackeren, welchi-iu ciu Il-'izlciiien seit Jahren die Ausübung 
»«ine« FUlireflberutes, dem er mit Beg«isteraog sngetan war, 
veiiM^ die Ente laiaht aoial 

Verkehr and Unterkonft. 

Eine HlttataiBentudlMfabrt plant ftir Joli 1906 die Deutsche 
'l'otirifttüavereiniguDg. Ausgang»- und Endpunkt der sirka 
17 tAgigen Fahrt ist Basel. B«i>ucht werden die schönsten 
Fankt49 des Mittelmeers: Marseille, Ajaccio, Algier, Tunis, 
Girgenti, Taormina, N»*8pfl, Pomppfi, Vesuv, Rfim, Nizza 
und Monaco. Preis eiusrliließlicU Fühnuif;, Wn^tifahrten, 
voller Verpflegung inkluaivu tietriink etc. nur 3ii6 MW. Kl-Iüc- 
Instige jedes Standes sind williiomuicn. AUpinEtuhendc Uaincn 
finden Anschlnü. — Nttberes durch die i'rofpektf, die mim 
unter Bezugnahme auf dieses Blatt durch den Vorsitzeiiden 
der Deutuäien Touristenveieiaigung P. A. Wagner in 
Waldanbiug (S«ldcai«D) iiidmuI «rhilt. 

tTofl&ckifiUgb 

In 4tr BeralBignippe ist am 20. Februar der Fabrikant 
Hermann Co Ismann aas Langenberg bei Barmen gelegent- 
lich einer Skipartie durch eine Lmtum verschüttet worden. 
Der Genannte hatte mit Herrn Ar«liiMktC. A. Meckel aus 
Preibore i. B. mebrpr«! SkihfifitonTen in der Borninagruppo 
ausjtefübrt und haCe sie h in dar gli'ii-hen (it'aell.Hcbaft aJn 
'.VI V. M. von den Boniinahuii-:erü jcmu Diavolezxapaß, 2d7T m, 
bi/";tLj*-u. Bfim Abstn'pf zum Persglctschcr löste sich plötz- 
lich unter dem vorangohendim Colamann eine Lawine, 
welche diesen mitriß und nuten nahe der Mür^nic in ihren 
Scbneemassen begrub. Meckel, welcher »ich hatio retten 
kOnnen, suchte vergebens nach dem Verunglückten und fuhr 
dünn allein au den Beruluahäuseni hinab, wo er da« UuglUck 
■t kto t o . btl m nraiean Tas* galMg es, den T je te h i nim 
dM ToraBriteklcn wib doD DulumiiiiMatiB auUge m tMem. 
Dar Lac« owLitebBui« wMga iat der Tod moscoUiddidi 
cionalMCfti ^jvwcMiia 

NIbM dir Frau JawfMHIbe In der Glocknergrappe iat 
am i, Ittn der bekinato Wianar Hochtourist Tboma« Ober- 
walder, ein kr&fUgar dSUluicflr Haan von reicher Berg- 
•r&lining, suglcich ela eahr tBchtig«r Skifahrer, von einer 

Lawiiir vF-ixitiiittet worden. Oberwaldcr hatte in den 
vorHU^cbL-udea Tagen den Großvenediger und mehrere 
andere Gipfel nächst der PragerbUtte mit Skiern nnd ganz 
all^ gehend besucht. Am 2. Milrs war er nach Heiligeublut 
ffekominen und zur Hofmannshütt« anpcstifp:«», wo i-r, wie 
.-ifiiltor dip Rettnogsmannschaft fe.atiitellt<', üiHTmu htt t hatte, 
um am 3. wieder eutal zu faiireu. Untcrlmll* der Franz 
JosefiHHöhe tr^it er eine L:i«i:ie b.b. welclic bib .;uiii Gletscher 
hinabrpii'ht uud in der der \ (^nmirlücktc, dcsücn Spur dort 
cndt-t, hef^rubcu liegt. Bei Scluuil dii'scs UIhILus war I'B trotz 
eil'iij^sttr Nachfanicuungen nicht geluugcn, Uuu Leitluiaui tu 
linden. — Oberwalder ist, wie alle, die ihn kannten, wiBsen, 
ein sehr vorsichtiger Maua gewesen. Doppelt uubeercillich 
ist ea, wie er sich bat verloekäa Iwsn k tt wien, fiW be w rtw iea 
MBS «bae Beglüituug na ualenMfaBCB. Sie «afhag« Hkia 
Singe tretane tmgewdhiUiohft Temperaturatdgenmg ist die 
mittelbM« Unaelie de« OnglOoks. 

Attt Oavos wurde am 5. Milnt gemeldet, daS dortoelbst 
eine Gesellschaft von Hkifahrcm durch eine Lawiae ttb«r- 
laaalit waxde» weleba die pPancnafaAtle^ «in« TflaaDavaeat 
Bkiklab adt dnem AofWaade von Va, 9000^ enielitato und 
ecat vor kurzem eröffnete Scbutzhfltte, seretOrte. Zwei Teil- 
nehmer, welche gerade außerhalb der Hütt« weilten, um 
Wasser zu boletv, konnten sich retten, der Dritte, eia Herr 
Sohlerka, wurde unter den Trümmern der Hütte bagialMb 
■ad kennt« von einer sofort harbeiAemflBBen fiettaanawaa* 
Mhaft «Mt »adi atahrann Stnadan Mftdt «efdea. Er hatte 



beide Beine gebrochen und i«t infolge einer orlitteoea BBek aa » 
marksverletzong einige Tage nachher gestorben. 

Im SeeblokllHniaa (FleiBtal) wurde der TrffgerHiasI 
Snnnblickhauses am 16. Februar tot aufgefunden. Wie nn« 
'!cr Voretoud der S. Rauris, W. v. A rl t, freundlichst berichtet, 
ist der Trüger nicht erfroren, sondern mau fand ihn im Bette 
offenbar eretickt, Deraelbo hatte die Hütte erbrochen, auch 
noph einipps von den C»f trJInkpvnrräten zn sich genommen 
und auf dem Hcrdi- ftw;i8 g-ekuebt, liieibei aber vergessen, 
den Regen das Eindringen von Schnee im K iuolirobrf? an- 
(;cbr. übten I'frepfen zu cnltVrnen. In dem starken Kauehe 
!St Ufr Knecht dann erat;-, kt. Da dt rselbe bereilB am frühen 
Morgen des 7, Fehr.mr v.un FleiCvs irt."bau3e uuf^ebrochen, 
das Wetter au jencui Tugü günstig war und der l»chuee nur 
in geringer Menge lag, ao war fSr den Trfiger keine Not- 
wendigkeit des Über'nachteos im 8e«btchlhau8« vorhanden. 

Aas Toblach wurde beriebtet, d:iß dort am I.März ein 
deutscher Tüuiiiat bti liijileituiig dua McOnerköfelcs bei 
Pat-flierung einer vereisten ätcllu abgerutscht aei aad aidi 
eine V^erletzung des Fußes zugezogen hat, so daß er nüt 
Hilfe herbeigeholter Leute ZU Pal gebracht werden maßte. 

Aaf deiQ Moste Boadone (bei Trieut) ist am 26. Februar 
von drei Kasseler Touristen beim Abstieg« eiaar aaaga^ttlaa 
und hat seine am Seile mit ihm Tarbaadaaea Bcgleitar aiit- 
gariaaaa, webet eia Tailnehmar lelebl^ aiuar dafsgaia adiver 
verletzt wurde. 

2b« Tai* dM L a. k. RtttaaMar» J. IrMMr, «aldair 
— wie ia naserer letzten Moaxmer gemeldet — ia daa Riad«i«a 
Taoera durch eine Lawine verschüttet wurde, wird uns von 
mehreren langjährigen Freuaden des Verunglückten, welche 
seit einer Rmhe von Jahren zahlreiche Skifahrten mit ihm 
ausgefülhrt haben, berichtet, daß man das bescheidene, nie- 
mals rechthaberische und immer nachgiebig« Wee<'i) des Ver- 
unglückten absolut nicht in Einklang bringen kouue mit dem 
angeblich™ naelidracklicben Bpharren auf der Durclüülirwng 
der pepbiuten Skitour, welcher er xum Unfer gefallen isl. 
Wir haben umh mit unserem seiner^eitigea liericht getreu an 
jenen Bericht gelialtcn, welchen wir der Freundlichkeit des 
Vorstands des Muruuer Wintersportvcrcins, Horm B.Fest, 
verdanken, uehmeu »ber keinen Anstand, auch der Ansicht 
dur l'tcundo dta VerunKltlckten ECaum zu geben, welche 
sagen, daß derselbe ein Mtenao MlAti|er wie erfahiwerSki* 
f&hrer war und dafl er sogleiob ein ao entgegenkoaaaad» 
baaehaidaaaB Waaan aa daa Tag legte, daß man es eicli aieht 
arkUraa kana, daS er «la«m Begehren zum Anfgobea eiaar 
Toar wagen Lawiaeaga&br aiehit hatte Felge gelewtet, «an« 
eia aolebaa eraatliaft aa ikii gaataUt wotdaa «tn. 

WisNindiKlUidi« Kittefinogfib 

der ftatoMNea. Ia den Sommem IfNM ead 1906 wurden von 

Dr. F. C. Schulz- Erlangen Beobachtungen an dpn znhlreichcn 
kleinen Gletscbem vorgenommen, die sic.'i tum TeiU auf 
ügtcrreicbiechem, zum Teile auf italienischem Gebiete iadea 
llochgcbirpigruppen der Dolomiten finden and die ia 
wissenschaftlicher Hinsicht iiorh sehr wenig er- 
forscht sind. Namentlich wurden die Gletscher der Marmo- 
lata und des fTriataHo ein^-elicr^d nntor-jneht. Dir- Pttidien, 
wclcbi- :^ieb auf die i:"-<amlrn südliehen Kalkaljjen östlich 
d<>* ttiiebdureblM e.i.-hrules ausdi imcn werden, sind noch nicht 
abgeschli'^i^en. Einen vorl;iiiti:ren !!< riebt darüfuT niitzulcileu 
»chien bisher aaa vcrBchicdeneu Gründen luttmdiah. Die 
Veröffentlichung wird erst erfolgen, sobald die Bewegungen 
der gelegten Bteiulinien nnd die Veränderungen an aeu 
soBsngcB Marken siffermlßig festgelegt aiad, was vaaaae- 
siehtlieh im Sommer 1906 geschehen wird. Hier aal aar «r- 
wShtttdaSaaiididenBeitbangaaBeobachtungeu die DetOBiten- 
cletstMT eia Im efauelaea aelir wechselnde», dein dar aSrd< 
ucbea Alpaa oft gar nicht analoges Varbaltea aaigaa. 

AUttlai* 

AipeavarilMkalMier. Per Alpenvei ti ns fc a lew der fr IWW 

ist soeben fertig geworden und ^jeliinpt in den n:tehsten Tagen 
zur Versendung. Bestellungen wolle man an die J. Lindanetache 
Baehhaadlaag (SehOpfiia^ ia Hdadtaa ciditaa. 
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Mitteilnni^n dM Dentacben nnd OiterrMehiaeben Alpefiviri'inji. 
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Eki tt0m SewbMli haben dte MtÜMtn Bomu «od 
Lahiaie wmmm Vmim SeiMi Hi^efltSt dm KMg Fried- 
rlon Attfia*! wn SmiliMn llbermclit, nlmMcb «ne Mappe 
nit ^Mt AvmVI der Rchönsten Ansichten au» der Hosen- 
cwtoBffTupp«^ io deren Bereich der Könic im IctzUm Sommer 
3m ScTiIcmhauB, du äeliajochhnns, die Gnwleitenbfiite und 
dl0 Vajoicthatte b«sa^t hat Der König nahm die Mapp<: 
mit hppffm Dank in Empfang und vrrsidierte den Über- 
K'irhern. dnß er nwch titulier wii'rlt'r daa piSchtl^ QsWrt 
der Dolouiitun zu beauchen b«ab«iciitige. 

SobBMtcbafcliifer-AbtellDiri der 8. Schwaben, SMtpart 

Der ergto württrinbi-rpiacMO Sclniri^sc Ii n 5i -We^t M«nf 
um 18. Feh mar Unit'i hvi Dotinstcltpii auf iii r S r Ii w ii b i i<c !ie ii 
Alb pcfttaltete pi'h unter pfhr lalilrrirbrr ücteiligiuig der 
Schne«seliuljkiufi T und der Zu-u-humr 7.1: firifm ebenso ein- 
fachen als idealen Wintervolkefesui. Au Dauerlauf tum 
Kömerstein (884m^, 5jl;m weit, mit etwa 160m Uöhenanter- 
Rcbied, beteiligten »irh IG Mann. Den yon der S. Schwaben 
nneere« Vereins gestifteten Ehrenprei« erhielt Frit« Rlumpp 
vom Buhstein ^Schwarz w&ld). Im Domen -Wettlauf ktaien 
tU« Pniw «OT VMCaiing, Bmlm i>lMiliiiiitfl>iii Htnwilinftin 
fial der EhraDprato der SohaeeadnÜMiiiftr-AbMliiBf Mut 
Sehaller jnn.-Stuttgart an, wAhrend im 8{nron<7hnf wieder 
•in Kchwarrwftlder, BotfuO t. Baierabronu, mit dem 
von der Sektion HohemUafini-GSppingen eeatifteten Ehren- 
preis ausgezeichnet warde> Di« DoHjngend Ton Domastetten 
tmd Schopfloch im Atter von 7—14 Jahren wurde mit Schnee- 
schuhen, Schlitten, Motzen, Handschuhen, Bilderbogen und 
i«jnstip<Tj kleinen Preisen bedacht. Alt» die ungefilnr 800 nt 
liooh (i^lecjeueii Ortschaften auf dor hütri'lij^en Hochflfiche 
iler St liwiibischen Alb bieten drei Monat«? lanp ftn»ppj«ii?hnpt«» 
I relf^pnheiten nun Erlernen des Schnee.icliuhlHut'eiig, l>ir 
Vorsitzende Emil Rchaller-StntUnirt «cIiIdC die Preisri'r- 
teilunn mit einem dreit'iielieti ,Ski Heil* anf die KiribOlganing 
dea Scbneeaciuihlauica auf der Schwttbisriien Alb. 



UMiloliafUto Arofe Uwim. Um daa Auffinden von 
duneb Ltninea TcnehfltMiB ma. «rleieliten nod dadarcli 
in in n AeB PlOen eine «ftstMll aodi nSdidic Lebena> 

rettnng snermdglieheo, maehteHerr OberamtarichterE. Oer te 1 
laiche .Mitteilungen* Nr. 4, 8. 49) den Vorachlag, daü Jena 
Skifahrer, welche Hoehgebir^toar<>n nntemebmen, zirka Smm 
starke, rotgef&rbte Bcbschnüre vns zirka 25 m Länge nt^ 

nehm™ nnd im T;iwim i>.drohendeij Gelinde nachseUeppen 
Bolli-n. Infolge mehrfnelier Aiifriii|en teilen wir mit, dnS 
etliche Reliseiuiüre in detu bekannten Mflneh«npr AnFriistungt- 
geatlutftt» voi) ileiiiricb Schwniper erhttlllicli find. 

Wegbaa. Der Wegbaunntcmehmer Franz Zwischen- 
berger in Liens, Reichsatraße 319, bietet seine Dienste den 

Sektifinen an, die in diesem Jahre Wephnnten Tomebnen 
wollen. Er hat solche für die Sektionen Dre^ijen, Klageuflirti 

Licuz und Tephts ausgeführt, die Auskunft erteilen Unnea. 

Hlnalaya-ForteliaBgirelie. Das babsnate anierikaiilaebe 

Feraeherpaar Dr. Bullock-Workman und desacn Frau be- 
reitaa nach einer Moldung der .Mäuchner Nenesten Nach- 
richten" abermals eine Forschungsreise nach dem Himalsja 
j vor, SU welchem Zwecke bereits einige Montblancfahrer an- 
geworben worden sein sollen. Die Reise soll iliflgul dem 
westlichen Teile dea Himalaya gelten. 

Alplae Unfallveraieberuag. Von der Versicheranneeaetl- 
■chaft , Providentia", welche fttr unsere Mitglieder die alpine 
UDfallvereicherung eingefflhrt hat, worde nunmehr noeh das 
weitere Zag«atttnania gemacht, daß aach das Risiko der 

Eisenbahn-, beziehangtweise r>ampfsehiffalirt vom Wohnorte 
1 zu den Alpen und turtlck Bowie inm rbalb de.i Alpenccbictts 
' filme ieden PrftmiMiznschlag jniteinjrescbloBflen wird, wenn 
bei Absehluü der Verncbemng im Antrftf^e i<. brifr!ieh d:ii 
diesberücliche Verlniipen gestellt wird. Damit bat die Un- 
fillversiclieniiifr tmrb erheblich aa Wert K<iwonnen und sie 
, kann daher den Mitgliedern l)est«as empf«>alett werdeu. 



Die ZaatnMMMbalc daa 0. ■. 6. Alpeavaralna, Manchen, 

Ledererstraß« S, wuda ktirzlicb wieder mit einigen Spenden 
bedacht, and swar von der K. Univsrslttts-Bibliotbek in 
Upsala, von der Nederlandscbcn Alpen-Tereonlging 

in Leiden, v<..m Verein dv r O e u^r spb en an dar IJ niTerjl- 
tftt in Wim, vniii H rlj w tt i z e r i r» elj e-n Alpiiif-n Mus»^>,ini 
in Kern üowie v>m di'n Srl< I i »n i:u Langau nnd NOrdlingeo, 
und von den Herren K 1 c fe 1 1 - Prag and Teteset-OSrkM L B. 
Allea Hpendem unseren besten Dank! 

StstUtliches zun Bestandtverzelebnla. Arn 1 Febroar 
xibltä der D n. Alpemrorein (+ 8) Rektionen mit 117 708 
{+ 4 681) Mtt^rliedem, wovou UOS (+ 71 Sektionen mit 4917« 
{+ 8 624) Jditgliedem im Deutscljan Reidjc, 10« (+ I i Htltdonen 
mit 18 Ö8S (+ 1 007) Mitgliedern in Osterroich ihren Sita haben. 
2a eisteren geboren somit 7S'SS, n letstaren 27-37 *L der Uit- 
Idladar, IHe dawtotaittticha Mt1|ttaleiiaU batal|t «01(4-«}, 
Mdm daalBehaoaaiMlaMBt»«^b«id«B«itaitaiablB(baBm. 
Kaebstefaende Sektionen aiUen MO nnd mehr MtigUedar: 
1. Manchen, S. Berlin, t. Anatita, 4. Schwaben, B. NOrnberg, 
8. Prejiden. 7. I^iprig, 8. lantbmck, 9. Vorarlberg, 10. Ober- 
land, 11. l'ratikfurt a. M., 12. n<ui«uver, 18. Augsburg, 14. Salz- 
barg, 16. Gleiwita, 16. WOizborg, 17. Bozen, IH. Allgäu-Immen- 
•itadt, 19. Hamburg. 20. Graz. 21. Allgiu-Kempten, 22. Main/. 
28. ^firk Brinflmhnrfr. 51 Prnp, 25. Breslau, 26. Clieninitj, 
27. I.iii', -M. RAjerliind. }lr«uui«liw.-ig, 80. Zwickau. 31. R««. ti. 
heim, Warasdurf, Ü3. Wiesbaden, 84. Halle, 85 Menui, 

.16. Kegensbarg. 87. Bamberg, 38. Freibnrg. 89. llerchtcscs.lcu, 
tO. n. ra. 41, Mijjtlehnrp, 42. K.'»rl.''nibe. 43. Konntin», 44. O»- 
l.iiriT-, 4.^ KüsleuUnd, 4<1 VilUib, 47 Akad. 8. Wien, 48. Straß- 
biu-g, iä. Ueilbronn, 6ü. Erfurt, bl. J'falzgan, 62. M. T.-V.Mfin- 
chen, 63. Bheinland, 64. Fdrth, 66. Anb-tlt. 6C Obeiateiair, 
67. Knin. 68. Bremen, 6«. Lim. Die«« 69 04 "L) 

ntaaid. 



Berich bijahre 
1 Win- 
ne Infttra 



Tereins-AngelegeiilieiteD. 



409n ICitfrlieder, et ^i:'" . dar Oesant 

Sdktionsberichto. 

AMlM. Saa Sektimiileben in 
wir mit MTaianatnngen, daranter B 
1 SeMcaaaniiflug ein gut 




Titigkdt nrar aof WagaibaUaaf «ad KaehmarUanmcas be- 
schrlnkt Ba{ dar NenwiU das A —a h ns as« ei|db aich keine 
Indanagi 

(io Wien). Aas U. Smam 1«M fiiBd die Jahna- 
statt. Dar Anaaabnfl aetnt sieb nach den orfalgten 
igiwaMen nnnniaiir na folgenden Heiren 
ru#«mmen: Hofrat Prof Adolf Ritter v. Oattenberg, Vorstaodf 
Dr. .)<iKef Donabanm. VMrst»nd-fitcllTorlrctor; Ambrv« WoH 
Kassier; T)tee.dür KnrI Holl, t. SohriftfOhror; Robert Malj, 
n. Schriftfülirrr; Dr. .In rf Horlit und Rudolf Ray ek, Biblio- 
thekare; J>r. Au^i^t Hi'ihin v. UOhmer»beim, Anton Banm, 
Dr. Adc'lf K. Torvtcr. liii<l.>lf Heimann, Prof. Ju»>of Berti, 
Prof. Dr. Krita Macba^ek, Gustav Moth, Jo»ef Netcnda, 
Vintens PoUak, Oswald Richter und Ur SI.n Schneider 
Ritter r. Ern«th«lro, Bcisitaer. I.< ider hattit die Si-ktimi dareb 
Tod und AuüHehciden den Verloüt tnchfiTcr Terdieti'itvnller Mit- 
glieder zu t'&klagen, Besondera schwer betrotfen wurde die- 
selbe durrh den Hingang dea stets arbeits- nnd ■cbaffenifroben 
Aasschußmitgliedea not Dr. AlalsKiaMserle aowie durcb den 
Aastritt des nicht miodar pdkhtialfttoen uad iHigaii BtaL Dr. 
Kobert Sieger, wdeh l ela l ä ra r naofc wna berufen wttrde. Die 
MUgUederaahl, die Ende 1904 S867 betrug, erhöhte sich im 
vergangenen Jahr« auf 8002. Die Scktionsbibllothek besteht 
derzeit aus 8618 Binden, IIB Karten und 602 Bildern. Zn 
Knde dea Berichtsjahres wurden die Anteilscheine zur &baaung 
der Adamekhntte im Betrage von K 16.000.— aufgelegt. Dank 
der Ma/er v. Graveneggschen Stiftung and der Munifizeas 
mehrerer Mitglieder war es der Selrtion aueh im vergangenen 
Jahre wieder ermöglicht, in Ooiau, QrObming, llall°t.itt. Kam*- 
au nnd Uttendorf WelhnaelitiHeiiehemng'i-ii .•vbr.iili.alteti. Zur 
FCrdenmg der Gc:»i lliKl<i >t und de» Ver.-insb-brni" -.vunden unter 
stetig sanehmendeiu uud rcg«m Uesnchc 0 M'<nat»-, 17 Wochen- 
verD&uinilungen, 2 gernttlliebe 17nterb,\1tungsabeade sowie der in 
Wiener al pine n Krdsen wohlbekannte „Alpine Hausball* rat' 
wUmni dar BonaMiinanato wurden allwOchaaAÜab 
Tonrssi In dl* nlh«m nnd wdtsn Umgebung Wiaaa nlar- 
dto 6<ik^ ana» entan lue einan 
ile die CggUnfa daa 
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Ferienbort«» in Ht»^ «ra Halt<tltt«n«e rinlod. ((anannte Ilntte 
■u lM«uch«a, und die Ftlhrnn|' nnd Verpfle(fnn|r auf aieh nahm. 
Zorn SchluMe »ei noch imf die Blldnnfr einer SfcfrcrpJtiijninsr 
der Sektion hlngewii-nen, Ks wun'.'' il.vliinli < ir,i m virlfaili 
(reSnßKrtan Wnniifhe eiif>jirr.rl.?n, da es nanmchr allen Mit- 
frli<'<i<Tn <• rm Ujtlicht irt, <lf:a hcrrliehen 8ki«port nntpr t<li-htijrr 
luiJ 5.vhku!idi«:wr Fllhniiif; r.u erlernen. Namhaüte F*hq»reU- 

MitgUtidcni »nCiTdcra zur VcrTüj^np. 

BIbtrSOb. Di« Si-Ktion fi'if-rtr .rm CO Jnnu.'ir it:r ii'lm- 
jiUirigM Beetehen diucii eioon Famihenabend, dem »in ab- 
wecbslunfmiohee Promann sngmnd« Uf. Naraentiieh ein flott 
gespielter Biukttr wQil» Toni* Toa MveanflUei) «ad 
■Im Mtora Dnmn» (aM od ▼teol* 8«««ri aadai 
dw fobtafkiitni BdJUL nailMIieliM Mtn doM SMcii- 
•netnMrs fT.pitnnfS UuikdiraktoT Battieliftrdt), Ulnncr- 
«lOartott«, rerpchiedem Owingnoli, weiten hmuiirifudia Saenen 
an« dem Oeblrfre würzten den Abend auf« angenebnute. Die 
nach Form nnd Inbalt (fleich ^edie^ne Antpracbe des Vor- 
Üaada (Kvillclir^r M«iirpr> p^pffit«- in einem ITorli *nf 
ftmere Gciioihpn der Srktion. Dem Vor«t.\nd selbrst sprach 
Lehrer Kttbn in poetiacb ▼orstlffHcb gelungener Weiie den 
Dank der WH^ißMiiit fl> Uta* «■•mlidlMa «MitollMit lUr 
kcit an«. 

BladMZ. Am 0. IifT-i-iiibiT fand di? HanptverdAmmlunc statt, 
n?» Mlt^Uedcr/.nhl Vii-Lrii^-t 1 '.'3 (c'T'ti 1 1 im Vorjahre). P<'r 
Sr'ktinn untcr'li'licn 'J I l iihrrr und ein Aspir.^nt Die Aspiranf ' ri 
Karl Josef Keßler nod Faul Meier in ilraud wurden in die 
Fttkrerliste anljjMumiDao, imt UafflVhripe, rerdienittTolle Führer 

SttttmbMtteh Uli 6vo4|ja war trotn dar fr£d?^^£i|^trat0Mn 
adilechten Witterung sehr ndUedenstellcnd, die Einnahmen an 
Scblaf- and Hatteng:eld«n fe«lmgen K. 120.—. Die Hanpt- 
tXtifrkeit de« Anmchtu^c« war im «litrclRufFnen Jahr« der 
Sektion Straßburj; beim Baue nnd bei den ErCfiinngsfoicrlicb- 
keiten ihrer beiden alpinen 8<'hTit»b.'iiii«er (gewidmet. In den 
Aufi.'iehnÜ wurden v\ iediTtr»i^v;dilt dii* Herren; I-'iTdinand Oaßner, 
Vontand; Hugo Oatinor, Vtir-Uiid S;ellvrrtreter timl Hntten- 
wart; Joeef FOrhaptor, Kavii r; l>r Alfred E p pl e ■ Klurli nz. 
Alois VonbsDk-AnßerbraT;. Ferdinand Fr i 1 1 - Dnlaa«, Adam 
1! e e t - Hrsiid, lieislUi r. An Stulle de» Schriftführer- ll rriL 
Ueiuridi ÜUU, <ier ü«it ürttoduug iha tioküon dieses Amt rrr- 
«altute, wnrdeHerrDr. JobannFnetscbergewIlhlt Bescbloonen 
wnrde, die baldmöglichst« VeivrOdening der Hatte anf Ober- 
8n«fl«i di* dvreb die wmtkmtmm Frequens ilitw AafMdomngvn 
«labt iHbr entspriobt, m bawolutelligen nnd aiiia Weganlsge 
Tta dw MoadipIlN tni den Schillerkopf ansnlQfanD. Znm 
8eM«m liradit» dar TtiiUnd die freundliche Aaftuluna, die 
den f-ek-tionsrertretem tigs vorfaer bei der Hanptvertammlong 
i< r 8. Ynrarlberir in Feldkirrb enteil wnrde, aur Kenntnis nnd 
f^b dem WuM'iilu' Au^driuk, daß die beiden Sektionen des 
I.andes wetteifernd und !i tmteritlitzend die bob«t 2I«I* dct 
AlpenTereina in Tervollkiimmneti helfen mfli^'n, 

Bnneck. In di>r am 1?>. Junnar abpelLiltenen, (jut be- 
lichten Hi"ptTer<iimmhi!ir konnte der bereit'* üfit 18Ö2 an der 
."'pit ' d r Ätion «tcSende Vorstand. Xlerr Ilanjitmann Platter, 
auf ein« lebhafte prakti-^eho TStiijkeit (über weli he an anderer 
Stelle berlchtf't wuniel lanweiKen. Die Sektion^bliehcrci wurde 
besonders durch aiehrure Werke Uber Alpenflora Tennehrt, weil 
die Sektion die Absicht bat, in der M)genannt«B Oehtenalm 
Versnchsstndien mit derlei Anpflaniunpsn an mMhao. Bndlicb 
wnden aur UnterstUtzwig aiaigar danlMdwn OalarMiibiiniimait 
im Sprachengronagebleia nnd aar Errlehtmg toh Denkmalen 
fbr ta r fo ir aga n da 'vaiatorbene Alpinisten einige kleinere Spen- 
den bawUllgl Der Kaasabericht wies einen namhaften Qeld- 
reit ans. Hei der Wahl des Ansschnisee wnrden die biaherifron 
Hetreo miltcl* Zanf wiedergewählt: Ilaoptmann Matthias 
Platter, Vorstand; Johann Ki'iter. Ka-Liier; Karl Mahl, 
Pllhrerreferent; findolf Franr-elin, Hlitlenw.art; Ur Hier.>- 
HjrmiM Tilbl«r, Dr. Oeorp \Va;;ner und Eduard Tselmrl- 
•Ch I I 1 r, Beisitzer. 

Hannsver. In der ordcnüiihea HanptvcrsamTi'.limg vom 
9. Januar wurde Herr W.K. Rickmors in Rndolfzell in dank- 
barer Anerkennung seiner hohen VerdicDite um den Alpcn- 
Terein eicetimmiic zum Ehrenmitglied der Sektion ernannt. An 
dU dieqUirife UauptraneiBakliutg d«e Vereins soll der Antrag 



snr Heranagnbo einer kleinen Brosehfire gestellt werden, wMclie 
den Sektionen fttr |j;ans billigen Preis geliefert wird, aar Vor- 
teilunp an deren Mitglieder und an die Führer nnd Wirte ihrer 
Hatt#ni:eb'iete., und welch« dl« Pfiithten und Keehte der Ton- 
riüten, Klilin r nnd lifittenbefät**ndrQ .Sektionen kuri behandeln 
und nnder<ijit« pewi,»,«.ermaßen ein , alpiner Kniete" fein soll. 
Die alt« UaiUiOTeihUtte wird anf;relaä.«en nnd oberhalb deraelben 
^n SoJintabaus, das fiO Toirrl-^leii beherbergen kann, gebaut, 
fall* die eatlprecliende Subvoution vom Vcroino gewUui wird. 
NaddHa dar & TapUta M. MOO.— mr AnabManu« dar 
MuUaAUt» na* Tanlae bewilligt wordea. «■» HOtte »a. 
mentlleb ftr ^matHkaambar wohnUeb aa failalt«« «M tob 
jetat aa aaeb jedar Tanaeb, daa BaabeAaua gavraltoaai la 
offnen, ohne BQcksicht auf die Persönlichkeit mr !trifrccbt> 
liehen Verfolgung angeieigt Daa Abstempeln mit;^ebrachter 
Postkarten mit dem uOttenstempel findet auf den Uttttan der 
Sektion nnter keiner Bedingung statt, da di« Sektion auf den 
Verdienst, deu dur Verkatlf der eigenen Postkarten brinRl, An- 
gewiesen ist Daa Becherhau.^ wurde im vcrj^an^enen Jabra 
von l^i'J, die H annoverhOtte von 210 Personen besucht Dia 
Sektion bat fiTö Mitglieder, die An.i','abeu pn> l'.iüö betnli^^^a 
M. IH HIIO — , die Einn.nhmen M. 14 udO.— , Unter den Vor- 
tr;ir n Ii - , t :n Jahre? ist besonders der de« Herrn Haupt- 
mann Härtel au.-! Hieaa au erwähnen, der l<uftachiffahrten von 
Mttnehen nach Imst nnd ron Berlin aaeb dem Bieaengabilga 
behandelte und von einer Roiho herrileher kolorierter BOdar 
be>glcitat war, die fUr den Alfdnisten, da sie die Berge aoa dar 
\'ogelpeispektiT« ceigiea, einen gans eig<:naiti(;eD Bell ana» 
flbten. 

iMMbrack. Daa Wlnterfeat der S. Inn^rack, da« am S. Fe- 
biaar ia daa BiadlillMi abjabaHaa warda^ «atUef tat ijUaaandor 
Weiaa «ad dbaitraf bal wm^ daa fai veilgan Jafai« adia aiataa 

Male in großem ümfimga abgllnltene VolkstrachtenfesL Weit 
Uber 1600 Personen, aiua grtdien Teile in wertrollen Volks- 
trachten ans allen T(l«m, waren daan erschienen, daronter salil- 
reiche Vertreter anderer Sektionen, alpiner Vereine, der Behör- 
den etc. Der Zontral-An^Behuß, an seiner Spitze der PrHjidenit 
Herr irniTcrsitÄWprofeÄSor Dr. C. Ipsen, war nahe.'.u ToUsUlndig 
vertreten, des^l riehen waren viele Profeasoren di-r UnivmiÜit 
ers.ehieiien. Da der K.iiim dt r „Mitteilnngen" en nielil gestattet, 
über dn.s in »einer Art einriß; tbiÄtebendf* Fe.it iu vollem ütn- 
fan(^ lierieht zu emtattK n, »o sei auf die Ilerickto der ^Inn'»- 
bruckex Kachricbten* und des , Tiroler Tagblatt^" Terwie&ea. 
Die am Abend selbst snm Verkanf febtaabt« bOekst originelle, 
16 Seiten starke Featselirüt — OlaaMart tob der gra^iiohea 
Knnstanstalt Fuebaaad Babaatatlar fabaabtack, aattTattM 
von dem jongst rerMaAeiaaa Jiuigtlmlap-Dldiler Tnd Raak)— 
kann von der Sektion anm Preise Ton 40 h (mit Porto 60 h) 
bezogen werden. Der Betrag muß vorlier in Briefmarken ein- 
geschickt werden. Die ehenralls hCchst orifrinolle Faitiahlill 
vom Voijahre ist um S<; h (mit Porto SO h) et»en&Ua vea dar 
Sektion (Adresse „(iraucr Il&r"-Iiinsbmek) an beaiebea. 

NDrabtrp. Di« JahreirreiMmmlung fand am 18. Daaembar 
tm!, «utt Der I. SohriftflUirer Herr H. Seyffert «ntattete 
<U n Jahreibaiicht Die Soktioa alHilte mit AManf dee Jahres 1906 
Iii 4 Mitifliedcr. E» fanden S2 Mit(»li©derTeT»ammlnnffen mit 
13 Vortrügen, 11 Vorstandschaftsaitaunfren nnd 8 llanptTersamm- 
lungcn statt. Die Ktubaierhlltte der il>ektion wird im Liaufe des 
,I;ilire.'» 1906 Tergrijüert. Die .Sektion gewthrte hierfBr den Be- 
trag von M. 4S.0ilH).— •, der aber noch einp ErhOhnnp erfahren 
dürfte. Die Satzungen der Sektion wurden cinei Neube.irbeitung 
untersogetu Das Winterfest der Sektion war eine Fesnreran- 
«taltung im groBen BlUa vad fuid im Herkules- Velodrom alatt 
In das Oebia« der Hanbcaekar Sebmia, woselbst üch aaeb der 
rey>lmaa^|^|Md dar flakliaa ba- 

Im Aniichlnß an die Bamberger Hauptrersammlung reranstallata 
die Sektion ein Feat in den Rosenau-Anlagen. FOr Stnbai, daa 

F.-i«.'<atAl und Deutsch -Fersental wurden Weibnachtsgaben ge- 
wahrt, außerdem Teischiedene ITntentUtznngsgesnche wohl- 
wollend berfleksiehtl);!. Die KUmbergerhtttte Im Stubai wurde 
von IMS Personen be-sucbt, gegen das Vorjahr eine Mehrung 
voll 174; d-M Contrinhaii» wcirt eine Bestich erralil von 4-l'i auf. 
Über Wejf- und IliUtcnbauten wurde an anderer Stelle dieses 
lilattcs be-riehtet. Die JahreareehHUUg »telit im (ileiche-ewicht 
mit M. iO.iiS". — . Diö vor rej.u Jahren ausgegebenen aaS un- 
▼erzinal icben H Uttenaotciltscbcinc im Qesamtbetrafe von M . 6ß60. — 
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Uitteilnn^en det DastichMi ttod Oft«TNlehitcIi»n Alp«nt«ntaa> 
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liod fpMgL Der Jabresaberüchuß beU^ M. 6SS4.— . Die 
BAltourtBclwrei erfuhr weseotliche Bereicherno^ durch Nen- 
anschaflniig nnd wird Ton den Miti^lledcm 6ci0iK b«nHtxt. Ein 
reU'her Tourenbericht le^t Zeuiniis ab voa der prsktisciicn 
a!pinf>n RrtStmm^. Die Voi»tand<c!:»ft pro I?08 setäit «ich uni 
)Ml;;i-iirleii Il.zrrcn ziuaiDineii : .SilKiliiH|i< ktcr .1. Iii«», I. Vormainl; 
üii.kt..r Scdütte, II. Vorst.inil; Hnni Si-ylfiTt, I, Miriü 
fUhrvr; .lul-Ätin Wagner, JT. Sohriftfilhr.Lr ; l'rioitr. Ki-incr, 
öcliaUukvieit^r; Gp. Fürstor, Biblifitiiek.ir ; .lulim (j sgsti'tter, 
HiUtcnvemaltcr filrStabai; A. Oev oli Iliiit 'nvi't«ralt«r fllr 
Oontrin: k. Liandgeriebsrat Coopf, i'r. l>ittiiinua, k. Jiutis- 
T«t J. Habt, K. ummufok, k. Poctintpaktor Btrobel, B«i- 
•ttMTt Dr. EkMiidi Buer, k. Fbmt A. Eagalhardt, Felix 
uri*Hltttea£nHiin^^ iBgwdtw Saborr, W«g> 

OMabrBftk. IM* BmjrtranMminluDg fcad am Jmuiar 
fUtt Die MitgliedenaU betrl«^ 05 (+ i). Der bcteliMMl« 
UeschlaC im ab^laufunm Jahre war die AuffaoblUIC 4ar TlfM- 
gebtUir tttr die Zeit der Bewirtachaftun^^ der OsnabrOänIiStt» im 
QroOelendtale. Der Vorstand i«tzt sifh zur^uit znsammen aus 
den Herren: Prof. Zander, V<ir-iu<iHJi-r; I.<')irrr Ldcke, 
Schriftführer; Kt»(rlf'n)(i5r<*':-l4rcnir Xt-t/,, Bitili'ithL'k.ir, iiml Fa- 
l.'rik.iiit Hu ff, Srhntr[iiJ:ivt>:'r. Von den Hütt'_-niiit€iI:4choinen 
wurden in d«-r H i"rrtTpr^ainiiibiii[; auip'lost ilic Xuimuera: Ii, 
n, 28, 81, 8'J, I -:, 1 ÜS, 7'_'. H:<, "j'), ■.■(; imil HJ3. 

'^iii nrnneci» rirli"li Herr 
Fickenwirth einen kurzen Aufriif nun /. i>..imiiu-ii.M l.liiL; Mrr 
Freunde der Alpenvrelt »nr b. K«ich«uUacli Vii,jil. inh\- 
reiche Versammluni^ am S9. September wählte vier Herren zur 
weiteren Vorbereituui; der SektionsgrUndun;;. luuta^tjvMhaad Uei 
«•tbereitenden Aouchußaitzantr fand am S6. Oktober 1906 im 
Bitel goldenes Latam* in Beicheabacb i. Vogtl. die tntn 
HamtrcnMHDlsof ttatt, ia 4w nH 68 lDl|li«d«m dl» JS. 
Raldwnbacfe^yMlL* bcKrBodat wnida. Di« dwdi fldaimMttd 
vorgenommeno Wahl de* AawchuMei traf folgende Herren: 
Oberlehrer P. Fickenwirth • Hcichenbarh, I. Voniitjtcndcr; 
FabrUubeaitzer M. Forbrig-Mylau, II. Vorsitiendcr; Rechts- 
anwalt Dr. Rockatroh-Reiclienbacb, Scbriftftlhreri Uucbbändlcr 
C. Schmidt- RofdictiHseh, Heh»tzmeister. Eine Vormehrnng der 
AuMchoßniit^rliädrr durch liciaiUer i/tt vor^'f-sehin. Alle B«- 
kaoBtmacbnngen erfoliri-ii in {Icu vier Tiißivii itiin<:i'n vim 
Roichenbacii, Mylau und Ni-t/j^cliknu. Die Vcruaniinlunpi-n, »oclu 
im Winterhalbjahre, Köllen abKochsclnd iu vorgeuauaten drei 
Orten abgehalten werden Die l!eiti.in~h"ln: wurde mit H. ^ — 
fcitgesetzt. Die GrQndung der Bücherei ii^t diuik der tahlreichen 
Zuwendung Beitens de« Zantral^WMlMUsca erfolgt Am 10. De- 
■•inber konn te b«reita der «(Ma lidilibUdanrortraf von P. F i c k e n- 
«Irtb ttbrr seine lotste Alpenwaiidamig phihlli VHdw. Iu 
dar Tonnfgvgangenen Sitnag kouto to Ülltinadin dar Enu 
Wurf der Sektionaiatznngaa aar ItMtlWllflffninilt VMMlegt 
werden, deaaen Drucklegaa« am baaehloll. Eina VamMbrung 
der Bücherei, Binden derBOcher und Aufidaban der Kartas 
mide genehmigt. Die junge Sektion bat borelta 110 Mit^ladar. 

Rsatliligan. Am 2i. Norcmber v. J. ist eine neue Sektion 
unseres Vereins, die Sektion Keutlingen, mit eiuem Anfang»- 
bestand von 49 Mitgliedern gegründet worden. In der am 
9. Dezember itattgebabten crrtcn Hauptversammlung wurden die 
Sntttmer n f('*rn^< lr 'rt sowio daa Arbeit<j>rogramm nebst Rechnungs- 
Mir:ui ful l'.iiXJ beraten. Der ßleicbxeitig (rowfthlte Vor- 

st.inii Icst. ht nn-. den Herren: Fabrikant Emil Roth, I. Vor- 
Fi:,:i I ; Kal.rik.int Ailolf Anner, II. Vorsitzender; Kaufmann 
Hans Auer, äschriftlilhrcr ; KommisBär Gustav Ilochatetter, 
Rechner; Prof. E. Hartmann, Bibliothekar; Dr. med. Appen- 
»cller, PoitBckretJirO. Pfiaenm-iier, Fabrikaat Alfr«! Scb ra- 
dln «nd Fabrikant Felix Scbwanduer, Blililaar, Hmüliiihlr in 
RsatUngea. Ii0|re die jongo Sektion, die la leUjAw Waabf- 
tum bcgiUhB Im and baata aab«ii ISt Mitglieder tlbll^ ilcb 
krAIUg walttr antanskaln «nd bald so gedeihlkihat ixUit 
heranreifen. 

RoseBbelm. Nach dan i» dar aa t>. Danabar IM» ab- 
gehaltenen HauptverMnunlnof « nt a ttat aa Jahrätbaiicbta beträ^^t 
die Mitgliederzahl 46A. Ea fanden aaon Venammlniigon mit 

Vortrigen «tatt, die steta gut besucht waren. In touriitiAi-her 
Beziehung kann sehr reges luterease konstatiert werden- Voll- 
eudet wurde der Weg vom Tatzelwurm xum BrUnnxtcinhauiie. 
Ein schönes Gebiet er»rhließ«nd, führt der neue Weg in be- 
quemer Steigoof «opur, abwedialaiigsweiM bfibacbe WaildlMlder 



nnd pr&chtige Aussicht bietend. 1'mfangreiehe Marldemngen 
wurden im Gebiete vorgenonmi n. I>i<r Beanch des Brtlnnstein- 
haai««, das seit Anfang Oktober an Herrn Tlntter verpachtet 
wurde, (Owie auch der der KonenhciniorhuK"- nnlitn »u. Di« 
Sektiontk.i«!'.'! hnttc M, fiS40 1 7 F-innulunfn, M- .OOSm ,07 An»p-nl>i-ii ; 
din IlrÜiunteink.A^-.a M. iS38,7T Einn.\liiin-n, II. ■i~0' i 'J7 Au^c.il.pu; 
ilii- Ili.i lirii-.sk.-L.'i«.! M. ;i7P-;U Kmn.ihMicn, M 'J7\'..il Ausgaben. 
Die Nenw.ilil dci AtHH-|in««e5 für die drei r..Hrli\lfidp;niii'ii 
Jahre ergab e'iua kkluo Äudoruug. KonstmüIilbceiUur Herr 
Georg Finsterwalder, Vorsitzender der Sektion, der seit fönf 
.TaUiva nur im latereese des Vereins mit pOfltar Sofffiüt leia 
Amt vamltat battti lagle ao aUgamaiaain Badamafa dar tOb- 
gUadv aiiaa TantaadartiOa dadar. Harr BMhiaanwalt Baar. 
biaba rigor II. Tantand, nnd Herr OfBsiaat M. Kots sebiedeu 
ans dem AiaidraaM. Oawlhlt wurde als I. Vontand Herr 
kOn. ßcallehrcr Dr. Sig. Reinsch, als H. Vorstand Herr Hols- 
händler Joacf Heitel. In einer besonderen Au/echuGsitxung 
wurden die Arbeiten der Sektion an die weiter gewählten elf 
AusschuQniitglieder wie folgt verteilt: PrukuriKt F. Dietrich, 

I. 6chrift<tl!tfr; Iri(r*nieur Karl Kai» jun . II Schriftftlhrer; 
die KaofAvciTsaltuDK besorgt wieder Aii.>lljiker Max Hieder 
und die Bibliothek Liehrrr Scrfip):iu Feilerer -M« Referenten 
fungieren: kön. HanptaolUuitikiKj-ier W, .Sti'll rUu r d.i.i lirlinn- 
Moinhiinp, Knn'tmOblbeii-.icr Oeurg i'insterwaldcr über das 
i'-ü.tnite IIocliricMiiilenikl.men, lt. SchriftfUhrer Ingenieur Karl 
lläis jun. Uber daa ilauhncg- und Kraiizbomgebiet, Apotheker 
H agaa in Oberandorf Uber die alpine Rettungsstation dortselbst 
sowi« Ober das Brfiiuust«üu- and Traithengabiet, Rc^erungsrat 
V. Aadrlna tbar daa Waadalalalit- aad Waaeakop^gebieL Daa 
FabremUmt «baralamit IL YoMtaad Joa. fiellei. Dem Ana» 
»ehasse ilad ftmar noch als Beisitser zugeteilt die Herren: 
Fabrikant Jaaef Httber jun. und knn. OberbaufOhrer J. Ziebr 
und KoDunendenratZillibiller in Aschau. An Brttunsteinhaus- 
Anteilscheinen worden SO Kammern aungeloat: 32, 41, 46, 60, 
85, 94, 128, 151, 157, 161, 166, 170, 195, tm, ei?, 275, .106, 
»47, 867, 378, 888, 401, 403, 477, 41*6, 4'Jl». io". .'.ul, f.uj. 
644. Im Gebiete sind acht Rettungsstationen eiii;:f riclitot, von 
dLnen die Rettungsstation Oboraudurt" w iederlnüt iu jUnpruch 
(jenummen wurde. In den Wintcrmt>n.^trn l'.indea mehrere Vüi- 
trilg. «• I - I r»l<- Hilf« bei Unfällen sUtt 

Schwelm. Am 4. Di .^. inbrr ISt j f.md die Jahrcsbmiptver- 
.■•.iiundniip statt, verbunde-n mit dfttu Süftangsfeste; der Abi-nd 
wurde <iureh ein Oftn^eeaaeu und eine l;innij^ Bierzeitung vcr- 
litrrliehL Die Zahl der Mitflicdtr stioi,' im L«uic di* Jahres 
auf 67 {-{• 19). Der Vorstand besbuiü aus deu Utiircu: Üb«x- 
Ichrer O. Hoflcr, I. Vorsitiender; Ingenieur A. Willing«, 

II. Vonätzender und Dttchcrwart; Stadthaiuaeifter F. Bußmaan, 
I. SoMIMhMrt Kauflmann W. Karbaoaaa, IL SabriltMbmi 
KaolbHBB O. Limberg, Kassier; MoUanbailttar K Pattbaff 
und KreiasohnUnspektor Ferniekel, Boiritzer. Dar gaaaaila 
Vontand wurde für 1906 wiedergewählt Die Sekttaaaagalafan- 
lieiteB Warden geregelt in neun Vorstands- und ueon Moaati- 
veraamnlangaa. Arbt Vorträge sind gehalten worden; die 
letzten sechs waren Dameuabende i:iid wurden verBchOnt durrb 
die Lichtbilder des vorsOglicben ßki'>t>tlkrun, da.1 für SI. 47:. 
im Februar 1905 angeschafft worden vv.ir Der Pe-or.eb »ar in- 
folgedessen »ehr gut Vorträge: Pfarrer Neil; ,Auf die W'eiU- 
kugt-l"; Oberlehrer Hoflcr: »Der Sehlem und seim- Austies^e"; 
Dr. Förster: ,Eine licise durch Sizilien; eine Atnnbe^tei;,ruin; 
im Frühjahr"; Ittfi-^ nieur Willings: .Eine Dolomiteuiahrt' ; 
Oberleiiier llnfler: „Kinr tvahlingsfahrt an die oberitalicnischen 
Seen'; rtarrtsr Neil: »Loings durch Tirol"; Oewerbei&spektor 
Dr. Geiaier: .Berchteegaden «ad Kflnigiiaa'' t Obarlabiw 
Hof 1er: .Von SOdtirol anm Oardaaee*. 

Schwaben. Am 7. Dezember hielt die Sektion ihre ordent- 
liche HaU}itvenMiuunlung. Mit Genugtuung konnte der L Vor- 
liicende, Herr Knanaal a. IX Slaibar, daa AatraduMa dar 
Mlt^adatxabl Tan lYM nf 1866 CMaiallan. Dia Jabnmeb- 
nutif baatttitta da t aJa ibWa ba EnhdaUnaff «neb oaeb dar 
fiuaaalatlea Salta. INa baaefcald, elaa Mga daa BBtteaboaa 
aof dam Halter Anger, tat gaitOgt and zum ersten Male seit etaar 
Selbe von Jahren kennte der Bektionskaseier mit einem Ober* 
•cbnase von Uber M. "OOü. — rechnen. Dies erfreuliche Rechnungs- 
ergebnia schließt die Hoffnung zu uenen größeren Unterneh- 
mungen iu sich. Unter dcu im abgelaufenen Jalire gemaehten 
Anspaben erscheinen die Aufwendungen für Wegbauten vi in 
äcbwarabacbl sur Kobleralpe im La ft i twh ertale, Ar einen Felseu- 
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■taiir Tom JamtAle über üb 0«t<io>mf>nrh,irt« zur UiderhOhe and 
ftlr kÄrtoprÄjiJiisilie AaftiAkmeti im J.irngi'liii-to. I'it'ad Arbeiten 
•ind noch luuht abpcackliMscn; tlar \'ur&u»ctil&g für 1906 eot- 
blU fitr dieae Zwecks noch weitere Summen, enCendMn «ucb 
adi^ fltar <U« AnUfo «in«« FoBateigt im ttikkar, wodnrdi 

odUeli fltr dk Terti— eei mia d«a W«fl u der RifTleitckftrt« 
ngm du Paaajma Un. Der HflttoDitajrt der Jajmtalkütte 
konnte nach einem Beiucbe ron 413 Personen einen Barflber- 
«ekoß von U. 386.32 an die 8ektion>kas>« abliefern. Die Be- 

«tichsiifTcr de! Ilallcr Anpor-II&ujes boläuft skh auf 1082PerMnen. 
Ilali hier sich tili reim-r t bt rst liuli von nur M. 32ß.'J4 er^ab, 
ist mit unilinpriirbcrru UnUTli«Itiiiig>l<iijl<;ii umi Iiiveiitarvor- 
lin liruiip 7U crkiiircn. N.^chdcm im voripin Sumnicr cliu Dilcb 
tli~ Atif'crhaaso« iiu Hälite verachslt \Yütden ist, wird heacr 
du -I Dotweudi^ erarhute Arbeit an deasen OltliSlde Tor- 
Kuiiehiup» »ein. Audi «uU durdi Anbringen einet 8onnen- 
aegel« der Anfonthalt auf der Veranda angenehmer (feetaltct 
«erden. Eine eingelieode Erwlcnnf erfuhr die ErmälUemi); 
im HtutragabUma. Udm wnät «is waigÜU^ UMdami 
lUit gthtt, 4to äaMM, dl* ¥ngt dir 0«UllinM«dBiiug 
in mOgiichnlar Obminstünmnng mit den anderen kOitenbeiitzon- 
den ScktioiMn ra Iffsen, vorhemchte. Der fUr 190A nwUüU 
Tontand beatekt auf folgenden 12 Herren: Kinanxrat Kleiber, 
I. Yonitsender; Priratier Anton Entreß, II. Vonitcender; 
PrCaeptor Sckaicb, Schriftführer; Kommetsienrat Kurts, 
Bechner; Privatier Mo hl, Bibliothekar; Hofknnsthludlcr 
6ntenrieth, Prof. Crans!, Fabrikant Faber. PriTatier 
HOlsle, ]:>;)^t;ruii);irnt Kviiiuf^vr, Zahoant Kr«uU und 
Eanftoanii Schaller, Beisitzer. Am Itj. November bildete sich 
innerhalb der .Si^ktioa eine .Subner'ii-huhlluferabtaUtLDg, dur am 
Tage dfjr (jrUiuluiip 2.S Sl i t(^l i cd iir biiitraten. l>er Vorstand 
dieeer jrty.t 60 Mil^clicdcr Eäi)il üi i i vblvilmif,' uvUX iiii-li am 
folgvnduu BerroD zus-unnica: E. 8challoT, VunülsoiHiitr; Vo^t, 
BMimer; H. i^ie^ler, SchriftfOhrer; SUbearst Dr. HUhl- 
lehlegel und Kegieningsbaaffihrcr FrOiner, Beisitser. 

Sli«sla (Troppau). Am 2B. D^sember wnrde die Baaptrer- 
•aumiiukg abgehalten, bei welcher folgende Herren in die Sek- 
tlOMliltuf fmililt iraidaB: ¥nL XollM» TcMUadt Qnldit»- 



«skrot.vr Chytil. Kassier; Dr. R. Frei ßl er, SphriftfBliTer. Die 
Sekticiu xählt 17G (-|- H) Mitglieder. Ua infolg<- der Er'ttTniitiB 
der Vinadigauer Bahn ein tUirkerer B««ocb der Truppauerhütto 
ra g*iriM(ia ii^ muii» dar ainidaudM BurhlmS gefaßt, die 
Hlitta dvnh «inm aalipreehaiidm Anlu sn TergrOßem nad 
iMa BmfrtMlHltaioff fo AvalAt wm mluMa. Ebetuo wud* 
feMcUfWMB, aUnouffitdi (5eden sweltea XMoutag) awangloM 

Zuaaniin^'nU'Tiftc zn T<?r«Ti«ta]tpn. 

Trottberg. lu der am Ü. April eiiiberuft^Qtsa auCcr- 

ordentlichen Hanptrersammlung wurde die Wahl einei neuen 
Vontandea Torgenonunen, n a c h d e m der Ungübrige verdient« 
Vortiueud» Bwr Max Blecw dudt mIsmi Wtgßag «mnut- 
gen war, itia Amt aMmaufn. OmrlUlwanto d«r UihariM 
isehriftfakrar, Herr B«riilailinwiilalnw Httariw Xmfavr, In» 
doreb diet« Wahl erledigte ScarMtfOhretitallo fld Hana tacha. 
Mahlealeitar 8. Weinmayer zn. Ptn %m 13. Januar 1906 ab- 
gefaaltIB« Jabreehauptven'ammlung war Ton SS Mitgliedern 
besucht Nach Eratattnng dea Jahren und Kaaaaberichta wurden 
mitteU Zuruf folgende Herren in den Aumchaß gewühlt: Bezirks- 
hanptlpbrer H- Ktifnftr, Vnrstani!; ti-dm. MiUilenI<«iter FJ-Wein- 
iiinycr, Hchriftfilhrcr und ^'orr*t^lnd-.St^-'l]v^rtrctcr ; Kaufraflnn 
IL Kellermaun, Kasaici'; Kaofmaun J. Ciemeute, Beisitaer. 
Herr M. Kieger aas Traomtein hielt einen mit großem Beifalle 
anfgenonunmftn, hocbitittTi-KianteD Vortrag Ober «eine im ver- 
gangenen JaLn ^ r I L~ : I ite Orientrelae. 

WIeaer-Nenstaät Ai» .so. .Tann.tr «»rfolgte die Gründung 
einer Sektion un<i^rf>i Vcriiria iu Wiom r Nett«tadt bei Wien. 
Der am 6. März in Zwicrüchütz' Gatthau.'i .zur anparischon Ktotm* 
abgehaltene B^crUßaiii^aabcnd Yeroinigte eino stattliche ^r^aW 
von Mitgliedern der neuiso ä«klion and deren ifVeonden. 

ZwalferilokftB. Am 18. Desember fand die Jafareahanptver- 
üanunlung «tatt Die Zahl der MitfHeder ist anf 80 ordent- 
liohe and 1.1 außerordeDtiicliR ati(j;ftwaib->i ii Die Vorträt<re und 
nktiooMluflOge fanden entsprechende WUnlii^og. Dir BU- 
ebejci, die sich im verflossenen J&bro erfreulich vennehrt hat, 
wurde Ücißi^ benfltst. Hochtouren wurden von 2'S Mitfliedem 
au.'gefdhrt Zum Vorsitzenden «urdfi Hejsirk.iar^t Dr. Benner 
und cum Vorvtand de« Waadorausiciiusvo« btaalaanwalt Dr. 
MafUr fcwihlt. 



Bestandsverzeichnis des D. u. Ö. Alpenvereins 1906. 

(Nadt dtm Stande rom 15. i'elTuar.) 

£en(raI>A.n)»HiliuQ: Ihr Carl Jiam, I. Präsident; AtOone. Sthumackar, IL PriUldeut; Dr. Adolf Btieber, L SchriftfiUirer; 
Dr- JVitka, II. SchrifttUbrer an d Referent für Weg- und Httttenban; Jotefv. Poiek, Z«BttalkaMlir( Jimrkk Saß, SihittW 
leitw; Dr. Jonf lilaax, Ii. Culechowaki, AtUoH Poudi-Caoriek, Juiiue Zambra. B«isitser. 

Kanzlei dCN Zi-ulral- AnUMChafMeH: Städt. Flciiichbankgebliude, II. 8t., an: i ua 4, Innsbraclc. 

ZCMtifal -KaHHe : Alte Zahlungen der Sektionen in Deatachland lind zu adressieren an die JSdurUcAe FiUoU dar DtHttcht» 

Bank in München, jene der Csterreichiscben Sektionen an die Stfifminrküche /''fkonffMaM da Chügf fal b aida» Vlllaa 

mit dem Zu»ata« „Iiis Bediauug d«« Zeatral-AuMchnili»« des D. u. ('!). AlpenTerein*'. 
SchriniclIuK d«r VerelnaachrineB: Heinndi Heß, Wien, Vll/i, Kandlgaaae 19/21. 

Zeilti«lblbll«lh«kt Manchen, Iiedererttraß« S, Eingang MaderbrinstraSe. Ehreovontaad W. A Sümtn. — BjbUofliafcar 

Dr. A. Dretfor. 

▼«rwaltOBB 4mr WUknt-Mmm^l J. A. Snkr la Hamborg, RathMuabnfla S. 

Weff- an<l H*CtCfBbmi-AlUM«ll«St Obauaat J.mhB>Prag; Obmaaa^Mlnrtralar: Bat. A AdtaKBatHa; SnalBBaaa 

des Obmannes: Dr. H. LortMt. Das Alpengebiet wnrde in fblgender Weise unter die Herren BeirSte und deren Ersatz- 
mianer geteilt: Referat 1 : Dr. Niepmamn, Ersatamann V. iSoAin. Vorarlberg und nordwestliches Tirol, weatL vom Fem- 
■aft-Iaast und vom Inn. Keferat "1 : Kxt. Ii. Sudote, Ersatamann H. Oran». Miemiuger-, Karwcodel-, Rofan-Oruppe, Kaiier, 
Mfavr und Leogauger Steinbcr^.:'. Keferut S: A. Stedattr, Enatsmann Th, Jaeni^ce. Otstaler-, Stubaier- und Samtalcr- 
Omppe. Referat t: 0. Naft, E™it«sniann I>r.W. Paukkc SUdlichea Tirol (sdJl. der Etach von Glums bis Bozen und 
der Linie Franzcnsfcsto-Lieuz). Referat & : R. fUhlen, Ersatzmann Dr. J Grahontorier. Oebiet iwliftion den Balmlinien 
BnirV-Biie>H-<f«bof*'n-MTt,i!-St. Mieli.iel Kljipenfurt-Tilljipli-Pontaf«!, wcatl. ieEnreiut ilureli die Linie Brui:k-Fu.M.h-T<i*it»y. Mntf 
rat (> : K<itI (irdle, Ersatzmarn Al/rrd Braun. Zillertalor-, Bieeerfemer-Gruppe, liüho l'auem bis zur Linie rirutl. I i. i h 
Lienz, Kitr-buiilcr Aljuii. Ki'f»'rat 7 : Fr h'. hetnar, Ersatzmann Dr. T^kt>>r H'fjisc'v Hercht«Ftradner ümppe uu i nCrd- 
llolio Kallt.^liren, nOrdl. der lUliuliiiin l!i ui k-l'ji.-i.bijl\bufeu SeD.I;il und «e?Ü. der Kiiii.v lief^Tat S : Dr. B. BoschttiV , Krnati- 
minu J. Aicinngtr. Uttliebes tii:d .-.üdn^tlielies Alpnnpeliiet. Keferat 9: lluns Seyßert, l^mUsiMia Dr. Z<M. Biiyiiai^liM 
Alpengebiet mit Ausnahtuo de« Teik? •.'•x\. d r ^SJl.1l.1ch. Der Auftritt der Boirät« und Ersatxmtnnor erfolgt wie naoluteheud : 
£a scheiden ans: 1906: Otto Haft, Dr. Bmdmtk; Dr. H. Loreiu, Dr. W. Faukk«. — 1907: J. Städl, M.Behlm:JI. Crant, 
A. Bnm . — 1 908 : .ff. Sevffmt^Dr. Niefmam; Dr. Orc^md&rfer, Viktcr Stirn. — iiWiK. Grtik, A. ffladhiir; Za> Jataictt, 
Hr. FStor ITeMefy. — 1§10: F. K Btrgtr, Eia. & Sjfdvm; J. Aichmgir, Dr. ZoU. 
lriM«nactaanilrher Beirat: MltgUdtert Hr. 8. fVwito'DMlMir minnhiH, Obmaaa; Sr, O. DlX Pauk- 

Wien, Dr. J. ä'enniUtar-Innsbrnck. 
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Mitteilangaa dm DenUchea oad Oatamubitcitiuk Alp«oTer«iuii. 



Nr. 6. 



l>AkMrk*milllMlOBi Dr. Großer. ObmMo; Dr. BindO, Dr. Otriitowutmto», H, 

Bloner: L. Kattner, R. Khtiber, Frido Kordon, Dr. K. Sdmlt, Dr. Zeppesamar. 



1 MiSratnl-AiaHkiiS i«t D. «. 9. A^J.**, laatfermckt Urnntm, WkMunlkpMU» 



MltgUedertitand: 

(Ihm Zahl U4k A«a ümm 4t[ ^^okuuc Uttucl^at Um it.hr iu Grta4aB(. U - liii(li«4«r| T — VwiUnd.) 



AaekcB. UIM. H tS«. 



9. llorr iT^r<lan4t l»Oi. litt, 
4. AlbllBg. INI. U IM. 

i. AIckMfe. im ■ w. 

4, lka4«iDKrb>' S'ltinn Birlln. 1-t». U C5. 

V Mmu Kr<ticbB*r. moi. mti. 

1, ilaiHlMfe* aUktln »rtrioB. IML ■ W. 

T Walttr S<kai*«l, Mi. 
( 4ka4eailMlM S^kUoa Gru. igM. M IM. 

V Kvl Pifek^r. eud. ittK., Br»ckBUiii(. U. 

ft. ikaJmtMhtflakllMluifenak. UM. Mu. 

V Wmm Stwmn. Mi JWn ÜMi» TkUtiitt- 
•tr. 

t». lksii>>Biliif!ltt> <li>ktlnii WIea. »87. H Kt. 

V l>t Kr» II - 1 r »lUl 



S7. Blo|«rrl<. IW«. M iU. 

V Wük.OUrO|t*. Ao in Qmth^tckait 1. 

«RMMb IM. UM. 
T Faid, tetaai. 

a». iMn. UM. x >i. 

▼ Ar. ILltibUmi. flyMMlri «kwWiw. 

V Hanj t' & r c i c r - il *7 r , Kufnunn. 

41. »TwiBU'liliakMk. IU7. Sita Braua« a I. 

V Karl RitMlimmBii, Wdikifttlw b 

a. t. 

iS. Brauwkirrlt. i^'-i U «T:- 
T Kklatd Scliaeki, KatUu.«6. 



Ii. 



TO. DalakUf. KM. X IK 

V OkatM ii—wtw Lakt. 

?i. SMr. UM. M n. 

TDr. Bant LM««r«r, MmM. 

IX. KUliiIätt. IWO If 61. 

V Ii Ji«g«r A^iliik«i)«»itui. 
TS. IflakikfiaL 1S'<€ tfiu < 

V KaMf artkuir. Hat«li«r. 
T4. SuMtri-ldm<iaC IWi. MIa A4bmI. M 118. 

Ii. Krnirt. i».»! M M7. 

V Uwkara Kickkaia, k. B«(.- aad tickaint. 



lU AUcta-lMMMMt. 



UI4. 8Ua IaB«aa(a4i. 



II et 



II SI3. 



lt. Alkia-Krinrtni. 1ST1. 

V VT. M «5 r, Luidjend 

l». AaakHK. ISH4. M IW. 

V Or.8<kB«lck«r. 
14 Abms«. imi BittCortint'Ai 

T llaaatdl I.-älr*. HoioHur 
It. AaJialt. iSfc. ,MU L-;'^...-i (A^ U). 

V fnfkaan fttiaiakar. I^acgninS«. 

17. Aukarh. 188T. U KS. 

V Ot. ifraglackar 

;9. Apolda. l V m 

V ha i : IL Q c. K.;>:^lMkDWaJl 

V Uaakall Baiwick, BaMi 

M. Aaek (in iUbiMB). ISTi«. M IM. 

T Kre-t Aai«r, r»1'rilb«i:ti«r. 
II. Atrhulti-ubarr. ikjV U w 

T J>r. Jabaua 8tra*b, k- UjrBaaaialraktM. 

«t. «iMkkWfr U«. M H«. 

T tma Ayr, IMhnA. 

13 Iknt« (ia Slaiamwrk i 1*74. M Tl. 

V ür. Fraui Band2>llIl^^ 

14. AlMtt (UkMB). It04. M m. 

T tut ■•halMh, fataiMMd«. 

V A. E T. QaU«Bkar(, Uaflrat. 

Ba4«a-Ba4«n. IW». H U 

V Itaiakart Flaaar, BtCfataittaMr. 
■^■».Wln. UM. MM. 

V Rsialf Stllaar. 
namfcrr«. 18»«. M «OT. 

V Dr. Karl Bln4al. acktlkllUfcli 

iiiBkraH». lan. um. 

«iikatMlr. n. 
.:o. BaaUCB. tWS. II »4. 

V Ur. Paul Uanichal, Obanaadiiinalrat 

AI. amtiimt Ia Ittatk«». ttM. H ATT 



Ramatk. UM. V IIS. 

f kci iiaa^. KaV*Mbr«Bkt(. 



(». B«rrkt««cadeB. nn>. H MS. 

V K. KArllnjar, k. Bafiaraagaiat. 

M. BaratackM Land. ISUI. 811« BUwftU. MIP«. 

V Hu Uat t^:. R., .fiiiaaik. I am Mw | w i l 4. M. 

AS. BetUa. 1*4». M Mil». 

V Sn.l.«Tdaw. WirU.«lh.BA 

Ml Mlmah rw«nwmb«r()b IBM. X tl. 

V Haut«. Mttkm. 



HM». «Ll-SSk 



M. 

n. 

n 



▼ H. Htllakraa«. OiaaUl, OtwAaM* IVU. 

BrrtUu. Ih-Ji. M ««. 

jbrourattk, IbMkiMglitl IT. 
BrUra. lOTS. M UT. 
VAKlgiHlUtar. »r.Ant. 

■rHit«qt> »OL V ITl. 

V AlkiDU», Laiidfancktaiuaklar. 

Bruck a. Hur. IWI. U :4. 

V K^jataa «lataaat. k. k. i*a«iktMnU(«r. 
(TM), iinl V lU. 

T MatlUa« PlalUr. k.k. BaafAMoa L K. 

49. BncbrasUla. $lu Piara dl LiTinallnofo. »04. 

M «0. 

T Dr. Ai)««D da Siati, Gjrabaaiallah.or in 
Br«c«Di. 

50. Bar«kaaa«a a. Kaliatk. ISU. W M. 

V Kmitl Riso*lti^*r, k GTTStaaiillibur. 

51. Cm««^!. li"T. « IvT. 

V »1-1 liMr WolS «.«1 *iad«6!>«(g, l.a&ilca.-at. 
Ksiianstr. 3. 

Si. CkeaaalU. IHM. II 4 «u. , 

V Tk. Kallatbaaar, Prafawar, Zacbapavantr. 

HO. 

13. nill (Steicrnarty. |$«t M 9». | 

V l>r. Ut.-i-ti.ci .m: b k. : t u 1 n , iMtktgMitkii- { 
m I 

M. C«kleat a. k. lin». M 71. I 

V OWrpoXditakUir BakaBi CiaMW^lW ifi. 

SS. Cakarf. in?». M SM. 

V Kackard Laalkaalar, SapamfllBl. 
W. Coltbna. IMI. M 104. 

V Juitural Kibna. Habnkafilr. 
ST. Itanil«. IS8». M tS«. 

V Kraac, Landaafa4. KarraamU 2. 

M.llBrai(Bil. Mit; Htlt. ] 

V Dr.C ll«mr«f, InAMr. Mbir. lt. i 
atk palkrenaa. um. Mb 8*. J»l«b Is Dafarrnaa. 

litt. 

V V.A.UBl*rklrcktr.0t«rtoknrla8«.Jik«t. 

«a D«(K«a4«rr. IIWO. H 4». 

V Or. Koadt, k(l. Dircktar. 

iL IlftniolJ. IWH. M M. 

V > -, ■ . i'.AJi 1. ir. III i'l?: ii#T(j'inl 

«t. ItmUck-Frrarnial. 1M>. Hat St. ttili, ?. 

V LaKlg Vrindal, Lakrar In 81. FaUx 

«1. Dilllarri« a. D. i<)9« II 4S 

V Ur. /. i'.'Ki'. ti L^vvIprvfaMiir. 
•4 DOkelB (&ullt4Ii^ im. M ITH. 

V obaianbriobur Lakadt. (AJlB Saikir.) 

CS. »»aaawtrtt. IKM. H il;t. 

V C'iiiD«li«i DAfi-bdOsr. Raktor. 

ce. Dortatand. i> ü- i;» 

V Fr üpringerim, äaaanüdiraktsr. Kbaiknid- 

ttr. M. 

«7. VreadfB. 1873 U I4«7. 

V l>r. Qaartaar, Laiidgart«htaial, tataBaca- 

•ir. Ii. 

U DSrea (Rb.-Pr ). IS»». M ü.V 

V (iltlUT Kaakar, Fabrikant. 
I «t. Dlaa*ld«rf. im II S»3 

I V Dr. aad. A.Pb«b«(«b. Kiliantt. 4«. 



T«. 
7T. 
TS. 
1». 

90. 
M. 

M. 

H. 

14. 

AS. 

•s. 

n. 



I Oaaaanaat. H 4«. 



Kriaac«*. JtMk. M IIOi 

V l'niTanilAtaycafaiaar Dr. t. E r j ( a r. 

Eaaea a. B. l»;«. H «vC. 

V Ur. Kacioa. MadiusaUaA, Bockitr IS. 

Faaaa. IH»I. 8iu Campitalla. M 7i. 

V ftasi baataaa, rkataffark k Urlaa. 



, auMMt.!«. 



■ ML 



•B. 

«> 

•k 

M. 

96. 
»7. 
•8. 
W. 

m. 

10» 
10!. 
103. 
IN 



t HatBfikk I.BBi«r, Tktit» mta I 

walur. 

Farekkalpi im «»Tfri:!'. i»-:-^. M dt. 

V WUkaUn Laa. iladtkAaigurar. 

PMBkMMmiki). Ittt. IlttL 

T Hr. üaiMBKtfeB, l— diBitiiMkawitWiiMHi 

•ir. sn. 

rraaknirta.ll. IM». II 116. 

V Prof Dr. TkaadM Fatacaaa. 

maUBrt^A.Miii. IMC> IIJIl. 

V Bwb i a aaw i ll ■aaflBBBB. 

alr. t. 

mitatf IB B BBtoa«. 1904 II IM. 
T Pr«M. A.Tkknac, Kuaraktor. 
Prelbant I. B. IWI. II I 
r rr«r. Dr. Frtadrick OltüaBBBt I 

rri-lülii». iss: V Vt. 

V Mai K^ixT lliEftlalirat. 

t'lirtt. i%at. U »t». 

V Dr. EmU Stark. Am, K«Bl|lMr.l 
rOaa«a. IHST. M ISl. 

V B«ti!k»i3t»-A«»M»<jt JIgar. 

Fulda. IMT M (>4 

V Uafasbaar, Kacktaaawalt. 

riMk !•»«. P»tDatf 1 

V i(tilWaU(aal.H««rilUrlBl 
«Bklaai a. XrUt. IIM. II 14. 
T l>r. Badolf PaiBBBtkBi . 

Btr. IB. 

«aUid. UM. Bhiainaiir (lliMMlL V IC. 

▼ flaMav B44I. k. k. r 

flaraila«k.rait«aklrck«a. INI. I 

II «1«. 

T Iat«BMBr Zatf prits. 
DtllnlB MMl HtoMOMMa. Mliw 
T Aataa Oaataak, HtwMttu. 

0«la»Bklrck«B. 1904. M 79. 

V Baalukuldiraklnr Fritiieka. 
eera (Baal». Is??. 1t SS«, 

V Tk. Jaaaici • . Mdj i a. Di, HMankili 

«llrll«a. ISM- H M. 

V Pr«f. Daddarick. Ubamlr. IS. 

BU ülliaa. 190«. M SO. 
T Dr. Aatan M s > 1 1 « k k. Batirkartcktat-. 
eirtwili. 1*H»". M Ii:; 

V lir. Uiracbal, Lajidgeri«kt,fa£. 

«iMlaa dB MliMm). Utt. U 1%. 

V FM4» XBrlaB. Av*a«k«r. 

«iBiaadca. iMS. M t6. 

V Dr. Hoarick Zulabnar. 
Kalaera (IHier«M«ri«tck). UWI. II ««. 

V Wilh Faltioiar. BaAkifliiltr. 
«4t4lBna. M U. 

▼ Dr. Jsbaonaa Barkal, Pr^rcaagl. 

, n«llla(. IKW M 31. 

V Jakak Uakar. iSiaiMnaaia*ar. 
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M. «mIw *. B. 1890. K ». 

IM. «Mka. im. K g». 

T Dr. m»d. I<i«»ait. Bt^tnu K 

Ur. «ni. ISTOi M itS. 

T Dt. Ka4>l/ ScktlUt, rnfi 

|MM S. 

iMl OkU. 1881. II IM. 

T Gtl>. Etf -Bil 9ti«>r. 

IM. «rSdn. lg«i. Sit! St, Dlrici) ia 

▼ Knut ;«rt*r. KuIbiob. 
IM. eab«a. 1M6. H U. 

T »r. IM«. Itan S«M«t4t. 
IIIL Bmoi (W«4(Uw>). im», ■ UH 

T BMi.if w«M«(fir«lk*, - " ' 



IM*. MM. 



IIS. 
M. 

in. 



it». 

IM. 
iSI. 



ftMmtr.fiik. 

MI I. T. K 13». 

V Dr. Jirt- T- V 1 1 1 ö r n 1 ! i, A4t{ 
■all« *. 8. 1KA6. M iU. 

V Altjrt .SUtkmr, bi 

T Fnni Dasek, k.lLSMtl^ 

■•lutau <ok«r«*(«mUk). im mn. 

y Dt C. W»Ho«r. 
HjjBkarg. mm. u st« 

V Dr. Ott« Dttn. MMkutaancbiiBHi!* 168. 

V &vl »aif. ftMkm. 
HaaMTW. M «M. 

V i>r. c. Ari;uia, !'ror«iiMr, rmiiwii i 

Btlf^ltm. 186». M II». 

■tllkrMa. i8«f. Vsw. 

V P«t*r Biaeknsmi. H<-fyM. 
BUdkmrgkkOsca. Jvj-,. M 10, 

V Dr. Orlltpp, Schuidiraklor. 
WWtlMw 188t. u IM. 

T PnAtMr Kln«, $«dMllr.4«. 
Borhlanil. iMH. tttt Ma«k«a. X IM. 

V IT i uattiia Cltllw. k. tall8te•r,tN|^ 

«UtitiU. 81. 

flMk>FBat«tltf, iML Uli Wttmttrt. M ii«. 

V Dr Fnsi Tm'htt, «MaMMinakl im 

llarhit M. IHf^. II iO. 
T l>r. lUit Kloli. Cktaik«. 
■MOkltiM), IMI. KM. 
T Fnai Alaai, afMtfalpwfttMr. 
BakcifUotti. IM«. Bit* OAprians. M 183. 
T lunutCiIwcr. Pfakarüt, Ob«r« Ibrkuml«. 
B«h»M«U«ni. IMI. aui BvlU. II «. 
T De. *ML Klil Kste«t, tnilNiar, Wilktla- 

•ir.l«. 
lenk. im. II CT. 

mglmmg u. 

, IUI. IM*. KM. 

V äX. S«kw«ltk*r*r. 

lIMbtait. 18«S. M tlf. 
▼ 3. 81*4 lar, 0]riiiii«*l«i|»i)fMMr. 

, IntrtUtal. U74. aU8 B6Um roMi 
1 nkmr J.P>aa*r, UatmMk. 
. laa^twk. 188». X HM. 

V t>r. Fnnt t. Ztmaala«, ä/timpim» t. 

. iKhl. ii7<. aiulathu XM. 
T lul ritiitr. 



V«. 



m. KtBlüxkerc U Fr. 1880. M tSO. 

V Mvika, OymiiMtol tl o H iwi , 
IIS. Kaailaas. 1814. X Ml. 

V Hat* Bkslho. 

U7. Krala. 1874. Siti Laihach. M :m 

V Dr. BaitaU ft**«kiiik, KtiMc J«a*f-PUu i. : 

lM.W>fl>M. MM. Km. I 

V AMlar Dr. Sakwak«, laiwailnf«. | 
149. Knau ■■ D. iftuti- v itiT. 

V KaiannJ fioiL-U. Vrij'-y.^--.-: i 
IMk Rrcaikaiv (Oboraoklaaian). 1«»;. II tW. 

T Kikk«, Jutixnt. | 
1»L IblMtaa«. 1879. SlU MM. X 868. 

V Dr. Fnui« 8wi4». I lllll^Wllkrt>^8^Ul. Via 
Mronlacio (. 

lU. Kafktala. 187«. M Ut. 

V Aataa Earf •«•. 

IM. Kaliakick. ISM. II 148. 

V r<r Ilennun Vofal, luktor. 

IM. Laillala. Siia Camr». M 49. 

V Ui. iar*r illon, k. k. QjmtiMlftttmtot, 
iDBibrack, ll|lllBiini8>l 4. 

US. Laadaa (Pfali). IMI. X II*. 

V Lroai« Dfar. 

lU. Lanink fTlnl). 1818. II 104. 

T Laia, BaiikMifMatMid. 
iM.I«Ma»«i«i.lMk. UM. Kn. 

V OM BaakBaft», kwlhkiw 
U«. Unttkut. laif. Xttl. 

V ttubatd A4aa, lartintik 

•lr.«l. 
IM. Uualtt. 1883. 
T Cxi. äcknak, 
«r.lt. 



ICl 



K«. 




rkiiD- 



K U. 



■ 10. 

T l>r. Ran» 1!»t»t, 0»ripMio4Jiiakt- 
138. KalMtslMtera. i^:>;> M ku. 

VJkii|U|*r, k(l. B«aU*kr«, EiaMktka- 

m. Carlaka«. INI. X 1*». 

V Karl Heb*tt!i«r, f^^t'Ai'n^r 
UO. karlaruhr. DTl/. M 

V U. Backar, Okarkiiapfarick<an(, Saaolgkr- 
au, ». 

III. Ki«i. I8M. xa«. 

V i'rar. Ur. Boppa.B«]rt«r, !nai8a8iiin u. 
m. KiukSkci. ma. X «, 

T Pnaa AtUck. 
IMUMuaa. UM. K«. 

V ftaTAfaaaot, AjaÄakir. 
lN.nM«aAnt. (MI. Km. 

▼ Dr. ff. r. KioJaBajr, 



. . (Unit. 

T Or. brt Watalaf. 

LalinU. IM* II UM, 
T Dr. Tiakarmi un , K«c>it«o».»u. ti.-aiil Sl. 
llt. LM*«i«Bi«a. 1804. ails Uni. * M, 

V «.Tarrl. Bi8ikoft8ä888r. 

IM L*aiMlH4 t.T»(flaa<. IWT. V lot. 

V OhrUv Offner. Orjioät, 
IHi. LIrialli. M HS. 

V Katek, l.ajvl(«ii«htin« a. D., Luaaaatt. 34. 
UhUHBdlNl). UM. HM. 

W llr.Adalka(* Ball, k. k. a«il«UBa<faMiL 
18«. Lkatat kal Wkn, mn. X f 1 

V Frit» Utxa'r, Infh.mt. 
l«T. Ltadaa. 181». M 8TT. 

M li^uak, kgLIUktgr. 
148. Lliu (OkardaUrraMk). 1874. M 47». 

V Dr. Altx. Hiealadonl, PtWrplatx. 
18». Ltbeek. 1888. H 45. 

V Dr. Oiika, Praftafar. Ukludatr. 14. 
170k Laafaa. I8BS. Sita Taiii«i>af. II 87. 

V Di. K. t. S4(B*r, k. k. (iarUktaadjaakt. 
171. Mtaaar-Tarartrela MCnclira. iMtt. 8iu 

MdiKban. M 888. 
I V lonitatsdiraktar Nikalan* Bimar, Caal- 
kackttr. 81, Oartasban, 

178. lllBB«r.TaraT(TflB Btatt(art. UOft. Siu 

x<iiU(ut. a 51. 

V Uiiiiiiiiiii W I I I I Iii 1 ' iiiilliiiil^fklMUll II 
173. M««4ekar(. 1884. M 381. _ 

V U. Kaekalt, Ok8r<Ba»4al»1h)HHk.t. 
17«. MaiBb 1888. X SM 

V Dr. K«k<ri Bradaa, B««kUaB«alt. 

Hl KallalU (Eirnlaa), l»0t M 48. 

V LaapaU Laakaaiv SekallaUcr. 
IN.llHkUB.fck<aM8lMt)i. UM. X«L 

y Dr. MkaoB Bakml<af«r. 
m. Harbarc I. BeoMa. 1883. M 7t, 

V I'tiit. Dr, Kajaar. 

178. V.art BrnBilfBbur«. 11», '?iti R»r!ln. « 840. 

\ l.f -.'-.CT Diriikl.jr, W, P;!! Wii.-c:.nnitr.4. 
IT». HarknrukirrkcB lSa,:,)ui:liJ. ISM. M 84. 

T AcbnldirekWpr 04b Itr. 
110. Xatral. 1900 X ««. 

V Karl tl Scttrotr«, Ugtainx. 
181. MflBlBif». 1"» M u. 

V U»k*r 8<ig«. Üktriabitt. 

188. KdiOB. UM. X lt. 

V Praf. Dr. Olstriak. St, 

X^ranlucfn. Ii99i M IM. 

V L 'r , A.t. f.ri .S c h w fcr I. 

184. Xeraa. 1870. N 41«. 

V Dr.Tk.OhrialoMMO& 

XM 



Bakai, 



18«. Mlaakaak. tfi«. K Ul. 

V Karl BlatUf, k«LI 

187. Xlaöalkcla. 1*00. X tt. 

V Ludwif Oraaaar, k. , 

1«. ■!■«« (WaattUain]. 1884. 

V F II tl '. b a g «. Pr«r««*«f . 

188. Xittcltrankea. IXi:L Sit» Rtnkart. X 44. 

V }. Ct«it)cbBlk, KaaJtaaaa, roraantr.37. 
iiH). MliteawaM a. liMb UM. KiM. 

V Mm. TiafaakrttMaFi B8t-lBlKnMBMB> 
Mrlkaol. 

181. XlttaraiMrrdtalr.SaltkBnaanat)- 180S. M40. 

V SMCick Okaraackar, Oaatkaflwdiaar. 

ttl. KI«l.VlMr>UBaai. 1880. IHt BaWaakm. 

W M. 

V Ur LmniK To gl. Adfaka«. 
188. MlUitrlda I. 8. 1»<^>. II 6j). 

V Edm. Palatar, Barnratkallak wf . 

III XlfflMj t TTlii UM. XUS. 

t JaaarXara. <lk8i1aaa88i«8, IMkalkiaat S. 

18«. KIIIUI. 1878. BitaOkarretUcli. KiTntan. XM.< 

V T. Eaaackar, luiirkxnchu.-. 
18«. XoBdM« (0b«r«>t4rralcb). 1874. U 4». 

V Li iicsoar, k. k Farataabtar. 
1»7. HsrarlB. 1881. Sit* Brkna. U ttt. 

V Karl Eaadlar. Oaaaralaakiatkr. 
18«. MIlkaaMB 1. KlaaB. 1886 M 47, 

y I»r. B«ak(*a»Bd, BaaktMHnlt, Biaa*- 
•tr. 18. 

18». Xlackaa. 188». U 4851. 

T Dr A K.>lbpl*ti,UBiT.-Pr*f.,OiaaUatI.«/l. 

100. XBatti-r-Wcatralra. 1(04. X 185. 

T Dr. BiaBao, Oak. Kriapial, S^kattt. Uu 

ISI. K1|8818IiHM >W7- X td. 

f Karl KlarTaaa, Oawark*. 

308. XarUI. 1884. Sitz MBraa, BtaiatMk. K M. 

V Fraikarr raa Eaabaak. 

803. Itaamborg a. d. ^lUili-. m*. K MI. 

V I'nif lir 1 b r»c 1. 1. 

304. Heakar« ». D. listo. U 164. 

V Sakaatiui Dirr, Lakrar. 

305. MaaUrakra (ia Piaioa). I88T. X M. 
y Aloia FbriebBtllar Ia Biambatl. 

30«. VaaaUrafci'n rT<>o4«n;airrraitk), 1883. HM. 

V öaitor Bald ran Baidaakai«. 

m. bmA 

V HtMb.Sakatar. I 

«08. Krnatad« a. d. Haardt. 1889, HUt, 

V htiimt l'aff. WtmbinillM. 
MO. Haa-Ulai. 1*08. X 100. 

V Albart ROaiar, Fakiftaat, 
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Neue Tonren im Nordzuge der Palagrappe. 

Von H. HoteAUer in Müncliea. 
(BaUolL) 



Hf, Oinft All Hw Milwwl, SUSHI. 



Wer vom Gipfel des yielbcsachten Monte Castel- 
iazzo oder voa den Wiesen des idyllischen Pane- 
Tcggio aus den Blick von der zwingenden QesUlt 
de« Cimone weg ^nf die B«rge dM Fala-Nordxngs 
wendet, dem nllt ywt allem die nogebemi« ins 
TraTi<;nolotaI niedcrsttlrzende Wand der Cima dei 
Bareloai auf. An die 1400 m erhebt sich dies ge- 
waltige Massiv über den Talboden — eine ver- 
lockende Aufgabe für den Tatendurstigen. Am 
9. AogOrt 1905 machten wir nos auf, dies letzte uns 
Terbliebene Problem eu lOsen; hatten wir doch nach 
UMeroi Erfahrungen an den übrigen Westwftnden 
nicht mehr und nicht weniger im Sinne, als eine 
»chöne, nicht allzu schwere Route auf den prächtigen 
Gipfel m. erOfiben. Rechts von den am tiefsten herab- 
Miehenden AnaläaSem de« Hordweetgrats pedcteD 
wir die Wand an, d. h. nmlelirt gab ei neeh nieliti 
für die Hände zu tan, denn erst nach einigen hun- 
dert Metern gewannen wir Uber steilen Schotter und 
mabedeckte Schrofen ein breites Band, das uns zum 
Beginne der Kletterei fthrte. Über gatartigea Gestein 
bietten wir vw iaunar achrttg .jinka anfwärta, bi« wir 
plötzlich za nnaerer größten Überrasohong am Fnße 
einer gewaltigen Schlucht standen. Ein prachtvolles 
Felsbild war da plötzlich vor uns anfgetan, und 
aebier unelaablicb dUnkte es uns, daß diese riesige, 
nit BUhwen erf&Ute Schlucht — von außen ganz 
«uichtbar — in die Wand eingebettet iat In bOobat 
gnnOreioher Detterei, 1flm> einige nicht Mdite Stcnl- 
•tufcn, verfolgten wir sie bis zu ihrem Ende. Eine 
Sehuttcrrasse, der ein dicker Turm vorgelagert ist, 
ward als FrQhsUlcksplatz willkommen geheißen und 
wibrend wir nas am Inhalte dea Bnonaeka gtttliob 
««ton, genoiaea wir die wvndorban iamSM «u die 
in dar MoigMiotin« belhnbiwmfrnden IfcjartMwi der 



Bergwelt: unten die grünen Floren, in die mannig- 
faltige Wasaerlänfe hellblitzende Ornamente aeicb- 
neten, nnd dann hinter blanbescbatteten Ketten der 
Vorberge: Ortler, KOnigspitze und Cevedale. 

Das war ein Morgen voll von Schünlieit, wie sie 
des echten Alpinisten Hers erfreut, und so lange 
wie mflglicb verweilten wir auf dem berrlieben 
Fleekehen. leb kaon mir nidita Sehüneiet denken, 
als an einem solch wundervollen Bonnigen Tage in 
prächtigem Fels heruDizuklettern, ledig aller öorgen, 
den schönen Augenblick genießend! 

In fröhlichster Laune machten wir uns in der 
gleichen Richtung wie bisher an das fDlgende Wand» 
stttok, das in anregender Kletterei znerat Aber eine 
steile Rinne, dann ttber glattgewascbene Platten, 
entlang einem Wasscrlauf, überwunden wurde. Ein 
schwach eingerissener Kamin ließ uns die an- 
schUeßende Steilwand nicht ohne Mube aberwinden, 
dann qoerten wir aber platUges GncbrOf nach rechts 
imd atanden tot der aweiten uberrasdiiuig. Da 
führte wieder eine Schlucht hinauf, in der eine ganze 
Kompagnie Platz finden könnte, und obwotil sie nach 
außen ganz unverdeckt ist, hatten wir auch sio 
von unten nicht wahrnehmen können. Wir dorcb« 
stiegen sie, ans mit Bebagfiebkeit Uber die Yen den 
Fuhrern San Martinos zu verlangende VergUtODg 
unterhaltend, denn das mußte zweifellos eine gana 
vienK g.iiir::cne Koutc werden, etwa wie der Totcn- 
kirchl-Fuhrerwcg. Immer angesichts der großartigsten 
Felslandschaften war es eine Kletterarbeit, die nie 
sehr sebwer wurde, aber doob stets hOohst interes- 
sant blieb; imd wie wir non Tom Ende der BcUneht 
Uber eine steile Karmulde dem Wandgürtel unter- 
halb eines markanten. Uberall weit&ichtbaren Qrat- 
turms lossteuerten, hofften wir auch noch reizvolle 
Oraikletterei an bekommen — darin sollten wir nns 
aooh sieht gettUMlit haben. Der WandgOrtel sendet 
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Bchr steilen Eckpfeiler vor, der uns die einzige Mfig- 
licbkeit bot, die VV&ndBtafe sa Überwinden. Is'un 
utoßten doch die KletterMhnlie, die wir gar sieht 
tu bcnöti^^en gebofflt hatten, aas dem Baakaacko und 
dann f^&h'a in der Verschneidniig ^ea Pfnlen mit 
clor Wimd ein eelir Bcliweres Stück Arbeit, bis wir 
unter einer W aQdaasbaacbling Uber eine plattige Fela- 
kauel am Kopfe des Pfeilers wegkriechen konnten. 
Vno war'a ackon niehta mekr mit dem ackönen Fokror* 
wage, vad daa folgende bOokat wigemtdich« StSek bia 
zur Gratscharto rechts von dorn Turrne benahm uns 
jeden Zweifel, daß es mit der Beliagllclikoit aus war. 

Wie groß auch unsere Aufrej^ung war, ob uim] 
wie es weitergeben würde — fUr Minuten vcr- 
etummte jede Frage V9t dem nnglaablich packenden 
Bilde, welches sich uns von der Scharte aus bot. 
Fürchterlich jähe Wände schießen da vor uns in 
die Tiefe, deren Ende wir nicht einmal sehen können ; 
mehrere ungeheuer steile Eisrinnen sind in die Fels- 
mauern eingebettet and vereinigen Eich alle in einem 
abaokreekaad irildeD Keatai, and gMok Uber dem 
Rande der Wände — ein wnnderiiar rosfoSar Gegen- 
satz — schweift das Auge weit hinaus in die duf- 
tige Ferne au den freundlichen Dörfern des VsJ di 
Qarfes. Unvermittelt nebeneinander die wiMeate und 
die ftiedHebate Iiandaebaft. 

I9aa heiflf a dem Grate, der jlk ror nna anfateigt, 

auf den scharfen Leib rlicken. Ein tlbcrhStigeuder 
Aufschwung gleich nach dem ersten kleinen Absatz 
Bcheint panz unmofflich und wenn auch die rechts- 
seitiee Wand etnigermaOen Erosionsspnren xeigt, 
weeKt aie uns docb «rge Bedenken — aber dnrui- 
laaaen mnO aie «u. sonst sind jn^ geschUgen. Schon 
daa erste StQck bia an dem Oberaang ist äußerst 
pikant. Eine kleine, nicht ganz zuvcrlüesige Fels- 
siiulc bietet den letzten bequemen Standponkt; dann, 
mit dem einen Fuße einen kleinen festOBlMlt In der 
nnhciuilidien Wand fanand, maß man an gun nn- 
gcniigond«! Griffen sieh langsam in dieHskeadiieben; 
nun hängt man an der Schneide über dem Abp-und, 
bis endlich ein fester Griff erreicht wird, an dem 
man sich Uber die Kante nach rechts in die Wand 
schwingen kann. An Ideinen Haltepunkten gelangt 
man darauf anf den ersten Absatz, eine wagrecbte, 
etwa meterlange, messerscharfe Schneide, von der 
ans der Blick in die grausige Tiefe noch unheim- 
licher wirkt. Von diesem ilußcrst ausgesetzten Plätz- 
chen gilt es nun mit weitem Schritt um einen sciiwacli 
vursprlngenden Falskopf herum in die rechtsseitige 
Wand fa^Ubenaspreiaen, angesichts der schwinde- 
ligen Tiefe eine neikle Aufpibe, und jetzt beginnt 
einQuergang an der senkrechten Wand, der ilußcrst« 
Vorsicht und Beherrschung verlangt, — wohl an die 
10 m schieben wir uns von Tritt au Tritt weiter, 
glaeklicberweise iat daa Qeatan hier TonUgÜcli. Knn 
sind wir am Beginn einer nnten ftberhlngenden Rmne 
angelangt, deren Bewältigung den TTöhepunkt der 
gaazeu Kletterei bildet Zu der außergewöhnlichen 
Elzposition kommen jetzt noch außergewöhnliche 
teohnische Schwierigkeiten nnd der Überhang gehOrt 
siolMr an den Stellen, die jedem ihnr Bemnnger 
«amrfefiliob U^ben werden. 



Bald nach eeiner Überwindung erre! 'i i. wir die 
Gratkante wieder oberhalb des UberhiHigeuden Ab- 
bruchs. Trotadem dies erste GratstUck arg viel Zeit 
gekflclet halle snuMl nna ein seharfer Wind beim 
SetlmanCTe ri eren nnliebeame Possen spielte hieltea 

wir eine kurze Erholungsrast, die den Nerven sehr 
von nöten war. Aber die Wand war nun unserl 
Der achOne Grat ist nceh einmal von einem sdir 
sdiwieri^en AaiiNhwnn|; nnterbrochen, der ms w«gen 
stanea miaerabel brQdiigen Oestains ntanefaen Kese* 
laut entlockte. Die nächste Stufe umgingen wir ein 
wenig absteigend; noch ein paar unangenehme, 
schotterbedeckte Schrofcu — und dann stürmten wir 
Uber ein schwach geneigtes Trümmerfeld aum Gipfel. 

Was uns der Tag auch an Klettwftenden ge- 
bracht hatte — der scböoste Lohn unserer Mdhen 
und der wundervollste Siegespreis war die Aussicht, 
die wir von diesem prachtvollen Gipfel genießen 
konnten: Die Nahblicke auf das Zackengewirr der 
nOrdUicben Türme, auf die ungeheuren Abstürze der 
VesMum und dea Cimona^ die UeblicbeiB Bilder der 
grllnen TKler in der Tiefe, die Fembfieke Tor allem 
anf die Gigantenmauer der Marmolata, auf die stolzen 
Häupter des Laugkofels, des Koscngarteus, auf die 
Sextner nnd Ampezzaner Riesen und hinüber über 
daa befimte Palaplatean in die £bene^ deren larter 
Dunst die Adria ahnen lieG — atter SSanber der 
Gebirgawelt war in reichster Schönheit lii^^r vpreint. 

Lange, lange schauten wir, bis die iiLkende 
Sonne uns zur Ueimkehj i iaiiLr-- Hochbeglückt und 
erfrischten Herzens schicdcu wir vou der freien Höhe, 
die uns nach wechselvollen Mühen so reich belohnt 
hatte, mit dem festen Vorsat^ im nKohaten Jahre 
wiederzakehren. Über grobes GerBll nnd leidite 
Schrofen wandten wir uns nordwärts zu den ober- 
sten Firnfeldem dea Val Grande, and über den 
Passo gleichen Hamens ging'a dann in fröhlicher Ab- 
fahrt hinab unserer Cantonien wOf die wir am fei 
genden Tage verließen, am nadi henliehen Tagen 
und erfolgreichen Kämpfen heimwärts zu ziehen. 

Als die kühnen Mftuuer, diu als erste in anent- 
deckte Gebiete vordrangen, ihren Mitmenschen die 
Wege in einsame Uocbregionen und damit zum 
edelsten Katurgenusse wiesen, übten sie eine Tagend 
die einen der Grandpfeiler des Alpinismus darstellt. 
Der Hochtourist, der heutigentags noch auf nnbe- 
trctcncn Pfaden wandeln konnte. Strebt in beschei 
deuer Weise, diesem Vorbilde nachzueifern and hat 
das Bedürfnis (sogleich zur Befriedigung seiner lUtel- 
keit), der bergatsigenden Mitwelt &nnde ymi seinen 
Entdeckungsfahrten sn geben. So snoh ich. 

Von den eindrucksvollen Klettertooren im Nord- 
zuge der Pala konnte ich er^.ählen, aber ein Bild 
von der landschaftlichen Schönheit dieser Gruppe zu 
geben — das vermag ich nicht. Wie schon mehr- 
mals in der Endtwiokhmg des Alpinismns tthnlidies 
zu beobachten war, schläft dies Gebiet, dicht an der 
Heerstraße, die in den zentralen Teil der Pala führt, 
einen üornrö.schensehlaf. Der meist betretene Gipfel, 
die Cima di Fiooobon, sab seit der ersten Ersteigung 
im Jahre 1887 hieben Partion auf der Spitze! Von 
den wenigea» die gründlich die Qmppe dnrohstreifien, 
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ijt dem Hochtoansten nocn sehr viel onbetretener 
Fels übrig gelassen worden and mancher Gipfel harrt 
noch eines Steinmanns. Aber weit mehr macht den 
Glücklichen, den ein guter Einfall in dies wildfremde 
Reich eindringen ließ, erstaonen, daß die Schönheit 
dieser V.rTi;e noch so wenig Bewunderer gefanden 
hat. Unberührte Katar in jungfräulichem Zaaber, 



reizvollste landschaftliche Bilder und wuchtigste 
DolomitenBa^nerie, eine Vereinignng der erlesensten 
Genosse, die das Hochgebirge bieten kann, habw 
wir dort gefanden, and daram ichließe ieh mit dam 
Wunsche, daß einer oder der andere, wenn er sn 
Kletterf.ihrten an 7,ii lit, Hi ii e Schritte in den Kord zag 
der Falagruppc lenke — in eine herrliche Weltl 



Die Hochalpenunfälle 1905. 

Von Gaütar Belker in KaikTube. 



Macbdrack vwbotMk 



Wsa 4h Jahr IWM betonen, ist kat 1MB fert^atet, eine 
immer weiter ««hreltende EotblOßuDif der oberen Re((ioneii tod 
der tcbatscaden Schneedecke. TlicUeh Cut wehte ein warmer 
Wceti der den Scfaoco »tif den HShen Umwagnahm. Die «ich 

einttelletK^ca Govrittcntürroe lockerten im OwOll, nnr ein 
Ueicer Anstoß (fenüpte, um es in BiiWf'g;on|f «n »etieii und ver- 
derbenbrinf^end niederprusrln za m»chcu. Die objektive, vsr- 
hihiiiimäUg eelten d»)b«adi) Gefahr des St»-iri-M,-.;rt tr»t iin- 
fewOhnlicb ott auf und fordert« direkt o 1' T LH liri.l. t i] ro Opfer. 
TrOtsden hat nmn keinen Grund, du ver(;ari|^;Dij Jahr ta den 
beeonden unfullrcini.-ij tu EÄhlen, wenn ii. 1j tin IJnfall- 
^nellan reichlich ^efprud et t haben. IchmeiuedKmit nichtdiesob- 
JdLliiM «ad olgektiTen Gefahren de« Bergtteigeoa, Mmdem jene 
MialM — BM veiseih* ab' daa harte Wort — anf (aaa 
aütiH», alk «BTtnatwertlkkia W«iM iMmtfwnteaa GelaMD- 
MtaB nm Vam^ackaa. b arttar lAti» atabt hl«r 
WMUBler- oder Anünierliaiisel (Animieronkel), dn Mann, der 
■atbat schon manche Tour bewäJtig^ und fieb aneb ala leid- 
Befaer Bergsteiger bewUirt hat. Er erxiblt bei Jeder Gelegen- 
heit von seinen Leittnngen und sucht JOngera an gltlcbeo 
Taten anzujipomeii. T>»» urftre >war an licb nicht so tndeln»- 
wert, wen:: m r nicht der Biedere alle Sehwierigkciten mOp- 
lirhst ffriug lu »cbildcm bestrebt wtre mul den ILafittab, 
dvn «r für «eine Lcii<tnni;en anlegt, ohne wdteres Leuten gegen- 
über gebraucht, deren TUcbtiglieit ihm vollkommen nnbek&nnt 
ist. iW achlieflen sieh an ali Gi-|rrnstUck di« Zudrin^liehen 
und Dnmmdreiatein, Iieoto, die man nicht «nt sa animioreu 
bnweht, aondam die aas alMMaa AkMabe «aeingedenk de« 
Satna: „Qnod Ueat" ww. aidi ait aMraa feannwagen, da* aie 
absolnt nicht kenne« «ad dem rieb nwaakaa* ^aakem 
weil sie sonst gesund atnd. Ab dritter Stalle mOobla lak dl« 
Erwachsenen einreihen, die Kinder cu HoehBl;>entnnren mit- 
nehmen. Gewiß ist ea aebOn und lol>onav<'e.rt, wcun ouiu den 
äian für Katunchnnheit heiicUcn in dem Kinde au wecken 
■oeht. Aber man vurj^osse nia, daß, am Natonchftnheitea au 
begieUen, eine gowlsso licife des Geistes Dfltig lüt, die bei Kin- 
dern noch fehlt. Und auch kLlr|>erlich wirken Holche Überan- 
■treofninfen nicht nur nicht l^rdurlich, »ondero »ie tiud gcei^iet, 
hemmend in die Entwicklung du» kindlichen Organismus einzu- 
greifen und bleibenden Schaden au venuaaehen. Das haben 
flir «ifihreBS Inta Taniehertond ich glaube, auch ohne medi- 
~ " * wird jeder klar Denkende das Verfeblie 
na anaaben. 

I«Uaf ^ a» MS fltoargeseto, das aMa ftaaagls: .Wer 
■OMB «Bter MJabraa alpfaMHochMiMnaillalaamtodar 
ttaaalbaa mr AmAhnof aaUihar Itoann wilaitat, wM nlt 
uw. beatraft." 

Bei Zuaammenatallang der Vnfllle war ich, wie bisher, be- 
strebt, alles aojzaseheiden, waa nur scheinbar daau gebiSrt. 
Schwierigkeit bereitete oft die FrB<re, inwieweit UofUle, die 
nur Verletauage.n zur Folp« hatten, lu beracksicbH(»eo sind. 
Ich ging von dem Grundsätze au^, daO ein zu verzeichnender 
UdMI nur dann rorlicpt, wenn der Verletzte, sei es aui h nar 
vorübergehend, bergsteig^nrihig geworden ist, Kleluera Uii- 
flüle dagegen, a. U. Ausgl«tt«u au4 einer tituf», das iufwige «!<»[ 
Seüaichemng nur mit ein paar Baulabschürfungen endet, können 
ab Xataatrojtken nicht gelten. Wollte man das Gegenteil an 



M «flchae die UBfailaMaf gaas ackebUeli nd mancher 
Beigateicer wflrde, wenn maa «icB flfBlbluogen 
vartiBvan darf « t n M.^-irial gelMM fcsbaa. 

I. WintorunfBlU. 
Noch vor fttnf Jahren bitte niemand es Ar mOgltch ge- 
1^ daA dar SUiipaft eiaa daiartiga Auaddunwf gawiaa^ 



wta Am liaalniage 4ar »dl itt Ja, er Hat aabiaa Otaraa 

Bruder, den AlpinisonM ink Überholt Was den Alpenrereinen 
noch nicht gelangen, Mlica internationalen Verband tu gründen, 
das hat der Sk!*[Kirt inwpge pi>br«(lit. Die Wettrennen haben 
aicb SU reinen VolliBfcsten entwickelt, die Tausegde anlocken. 
Vnd anrh an gewöhnlichen Sonntagen, wenn kein derartlgpe.« 
Fest winkt, ist der Zustrom der Skifahrer so gewaltig, daß die 
Bahnverwaltuiigen »pe.ziell gkiwngen in die ZOge einschalten 
raUwen, um den Verkehr bewJltigon zu können. 

Unrallo gibt e« nach wie vor; aber die Mehrzahl i«t der- 
artig, daü man sie in eine Unfallzusammcnstclluii lt rirtit ein- 
beziehen darf. Wenn einer sieb beim iliu/allen das Knie ver- 
staucht oder sich sonst Terietst, so sind das Vorkommniase, dia 
bei tegUchem Sport ala «iiM imvermeidUche i^ugabe nah 
" - «to alplas UaftUalaUMaMi Alt) ' 



Als Skiunfillle sind an Teraeichnen: 

1. Der Tod eines jungen Skifabrers im Januar auf dem 
Obaaseron bei Yverdon. Der Bedaneraswerte blieb Tor Er- 
schöpfung im Schnee liegen; seine swei OeflIhrteA sollen ihn 

im Stiche gelassen haben. — Oft wagen lieh an gröSer« Ski- 
touren Leute, die erst ein paarmai die Bretter nnter den Fuüi-n 
gehabt haben. Ich gelbst wurde vor ^uigen Jahren auf dein 
Fl.iteau der Hornisgrinde „im Namen der Mensehlichkeil" in 
gebrochenem Deutvh «ngeÖKht, einem Skifahrer zu helfen. Dar 
>f.inn fulir zum zweiten Mnlo Ski und wagte »ich auf den an 
diesem Tage ▼ieliach vereislon Uöbenräcken der Glinde. Dort 
schwand ihaa te Mal «aA Mäbaa Aar Baftfnakhalt 
aicb ein; ala wir ttu m 
d«B Waf aorn nlciMtait Wittslia 
«Ohler. 

8. Am 27. Jsnnar geriet ein Oanlar Ban bat iar Crippes- 
alp« aicbst dem Monte SoUa in da» BaHaallaa In alae Lawine 
und wurde mitgerissen. Seinen GenoMen gelang aa aaah «ia«r 
Stunde, ihn aus dem Scbuee an graben; er war ItertHa bWBBi 
loa geworden, doch blieb er dem Leben erhalten. 

3. Schwere Verletaungeo sog sich im Miirz ein MUneheoer 
Herr oberhalb Bnneberg doreb einen 10 in tiefen Starz van 
einer rereisleu PIsUo zu. 

4. Sieben Ükiubrer aus Luzern führtoa am 2&. und 26. Mars 
eine grOliere Tour auf deo Sieinaipbrisen bei Engelberg ans, 
dessen Noidosiieil« lieb gau TonOglicb an Scbneeacbubabungea 
«Ifaak Ali ^ iPaftie aa aaaaiag in W i» OUpTal «afall« 
UHaiicli— as war 10 D.S» Mnalttacs— alaa Sahaaaaasw ki 
aad lU baldea letalen ailt aicb brt. Dtaa daea gtlaaf m, 
aicb tmllcbat aa der Oberiieh« ta baltao, da« aadere ward« 
Terschmtet Seine Leiche kam erst in Sommer aam Va«acbaiDa> 
— Irgend ein Verschulden liegt nicht vor; die llaidiraitBaita 
dea Briten galt bisher allgcBtio ala lawinadilcbaiu 

6. Ziestelaloe, 

6. Schlemplateao and 

7. Arlberg waren im Dezembr/ i i .'^jhaDplala Ton Ski- 
uDOillea, die jedoch nicht tc.dii<:h enueten. Uie betreSendea (S) 
Herren itürzleu, zogen sich Veilcti-ungcu zu, wurden absf IM 
ihieo Kameraden jeweils gcburg^u und zu Tal geschallt. 

Wir aählen somit nnter den siebea SklunfÜllen nur swei 
mittCdlicbem Ausgange, ein fdr den Skisport gewiß recht gOn- 



BcbllaoMr atabt aa aiit de« araitiffia 'WtataraaniUa. 

1. Schon in der Neujahrtnacht geriet ein junger Kusse baln 
Abtliege vom Pragelpaasa nach KlSntal, deo er trota Warnans 
des iba bia tiUD Pragelpasse begleitenden Führers allein unter- 
oabc ----- 
SO Mioataa' 



lofoife Sebaeesturai vom Wege ab, setate sich, aar etwa 
oataa von .Bstal RiehiMU* aallbrot aladar vmi 
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3- läa JbMw W Etiru, dar drat G«nfer Stodenten am 
S0. MXn ut Im Sacbtr te Midi M ChAtau d'0«z faUltM 
hatte, mai» Ma BlaInMfi nn tlair Lwlin «Ml «Bd 

tct«t. 

D«« weiteren haben sich Im Idaii dtl Hill uA Aftdl 

noch fulgando UnfllUr ereignet. 

5. Anf der EidechsspiU«!, 2740 m, glitt «n Trari«t wtf rtr- 
eistem Felsen ab und erlitt «riicblleh« VerletnumK. UxMdi« 
des Anj^ldteiu toU Schreck flbw «Im Ift te KIb» aM««^ 
gehend« Ltwiae g> w <e« tt leia. 

4. BiMeahncih ud laicbten Veilatniiigea erlitt ein 
Toorilt wJS dem Wetftadoia, S776m. Er wiude tod ciaem 
■feine, den «ine Sehneelnflne lomelOtt hatte, erfafit und nem- 
Ueh tief Unabgeschleodatt 

6. Im Ttonplatole bei BreieU Tem^Ookto «tat Qwnimlirt, 
der bei einem GcblrstaiwfluKe sieh Teiiiit hatta^ dvw AbatHii. 
Seine Leiche wurde «pSter ptfundcn. 

6. Krheblithe Verletzunjjeu truft ein Herr davon, der in- 
folge eio«! Ft'tiltritu oberhalb der Zeigraondjrhdtte in daa 
Besteaer DoU n ii n an riner sonst angeOOnliiihi« Hill* MI- 
glitt Qlld etwa 16 m tief binnbknllert«.- 

7. Bei einom Versuche Ev,r Et? ! ipting des Torre di Oreota, 
den Tief Xeiuistea autamommcn hatten, wurde der eine dorch 
«in herabfallendes Feliatflek acbwer Terletat. 

8. Wthraud eine* Oetanuufloge« kamen nrai Tenrialen ms 
flimiliiM auf ian CMnAftiin (fiifualiiitiiih« iUfM^ tn einem 

*. äm dn» tts» m hohen SaMo all» aMMM «ia fiwr ta 
■iais 90— nm tiefen Abgrund und leg aidi l n ia BH ad« ▼•r- 
MngM an. 8aia Bruder rettete ihn. 

Dar kUl-fwMf Winter 1906/M brachie 

10. am S. Morember am Bockaattli in den Wilggitaler 
Bergen (Grensc swiicbcn Olaru* uitd Scbwys) einen tödlichen 
übÄII. Ein junper Kaufinann aus Htuttgart, der in ZOrifh »n- 
(^■MitoUt war, wollte mit einigen bekannten Tom ObcmH^t^lr 
über da-s Bo<Juuattli nach dem WMggitale hinüber^hon. £lwa 
2ü m Tcim Grat cut/vrat glitschte er anf einer «teilen, achnee- 
ireieti Wic«o auj und verlor den Halt. Vor den Aug«a leiner 
bettSntcn Be|;leit<jr Tc^fl^bwand er im Abjrninde. Daß die 
Alpenwieaea, wenn ent kun rotker der Sciiooe weggegangen 
iat, beMMdat» MhUtaAlf itod. iat befcannU (Dieaar fäl wurde 
taOwaiM nbttlaaBll mi deai Beiaw OWriande gemMai. Oie 
wlfcialh«h» HaohilaMte .Alpina' [8. 187] legt dl« Sacia Uar.) 

tl. Swai jaag« Laote «naAquUawaien Ober daa FW» Min 
PMaüa tm 8. November ebenda in den Bttagio am GraaftMto 
d'IllalU(ApaBBia«n) angeltommea, tun folganMn Tag! du Ooiao 
H aeol a aa bostei^n. wegra des am 9. «tuaaden flohaaastunnt 
aliar aats^loseeii «le »ich, uur dem Como Gtrand« einaa Beam-h 
absostatteo. Mit UQhe drangen sie bis eur Cooca degil 
Inralidi ror. Dort hen«chte dichter Nebel und ein eisiger Wind 
^««itKibt« UincQ den S<^hnea in« OestehL Dwienangeachte t 
setzten aie den Aufntieg bia lum Gipfel fort. Aber die Stral'-] 
für diese UnTernunfL blieb nicht aus. Um mttglichst rasch I 
bin&bzukomDirti, wkhlU u nie nach kUrae^tnm Aufenthalte auf dein 
(iipfel de» direkten Abstieg lur Conca. Unterweg» warf sie 
rin Windütuß hinab; der cino wurde nur vaorhoblish vaslatet, 
der andere stOrite lu Ti>de ( „Kii lit»" 1»0G. 8. 

12. F.inr «US 'i Damen und J Ilcrrc n bestehende 0<'«;ll<ch«ft 
wollt« taUng» Kuveinber vom Uabbitale kor die lCai>pit.i?, 
S7M a^ enteigen. Auf mnaai faCrareaaD Hange glitt eiaa d»r 
Pawiaa aas, dar Uerr. dar ale «Itaa woUla, wnid« aiitgeriuen 
and Md» toagaa aih«MUIa Vaitalaanfta dama. 

aa. BataDTaiaaah alaarllhaanhirflaB* dwWjHAfaiMBaUa 
latMhto aia Toarist aaf aiaar apama Blifllti« an» aad wv 
lUh dofch den Stuia aiaiit aatbadaaUkk« Variateaagaa «a. 

Es sind alw 6 ünfSIle tSdlich verlaufen, 7 Personen dibai 
umgekommen, bei den Übrigen 7 UnfXIlen sind 6 Penouon vor- 
letat worden. In allen Fällen bat die wintorliobe Beschaffenheit 
de« Gellndei oder die winterliche Witterung in utslehlichom 
VmhlltQifme tn dem UnglUdio Ro^tnnilcn. Seihst im Mittel- 
gebirge kiSnneii Touren sur ^ViIltp^^eit im Schnee »ich iuCerst 
unangenehm, j» geradezu gttihtlich guiulteu. Um wie viel ^ 
luehr gilt da« Tiir die alpinen liegiuueu. W^r nicht mit Skiern 
bewiiffuct ist, wird im Winteneboee meist doppelt to viel Zeit 
brauchen als im Sommer. Diet, di« KOnc der Tage und die Gefahr 
der WinterstOnae sollle Jader sorgsam in Erwäraag sieben, ehe 
«r aiali aa aiaav aalaliaa Wagaia «nlNhli«lt(. «ae ZaaaaMtm- 



T'alj linti-r lit-u i n t<' niTifaii l :i lii" L^''*■i^.^_■TlbL]lil]^g Etrta 
eine iiolle Bpitlt ond spielen wird, Teratcht aieh tou sellxt. U«i 
dem UngiQckc am Briesen ist der tOdllcbe Aoagaagaai deshalb 
naverweidlich geworden, weil as nieht gelang, daa TaaahOilaUii 
in den SehaaaaMaNa «a iadaa. Oas la Aaaaa HUttn 
(190e) empfcifaaa lOlMl, «la« Art AilabaMaa bai flkttdutaa 
nadbiehleifeo s« Umb, mUaat auf alle Flll« BaaaMang. Ich 
aÜHwe dem Voialailia dar flkBsgrerland, Herrn Obiiiailsilehter 
Oertel, voUkaamaa a^ «ma «r die Anticbt sttssprirbt, daü 
dieses elnfsck« Ifittal fa fielen RIUd baldige Rettung dea im 
Schnee Steckanden ermöglichen erird. Ks dürfte aber anch noch 
einen anderen guten Ztfeck erfmien, nkrolieh auf Eiobaltusg 
richtiger Abstände swischca den Fahrern hinanwiiken, denn die 
nachariileifende 8eiUänge muC respektiert werden, also Abstand 
miudeeten .SO m. Der iJnfall auf dem Grenzgletschsr, der si^ 
Tor ein paar Jaliren sutrug, biog mit dem NichteinUltaa das 
Abstand« ansaaunen (^aaUnngen* 1903, S. 86). 

n. Halhtfplii* Uafille 
(d. h. solche, die Siek la daa Tar- «dar HlMaUlvaa adar aaf 

Spaaiergiagen oder la KleHarashala« aMigaat hataaK 

A. Alleinginger. 

a) TOdlieh verlaufene Unfllle. 

1. Ende Hai vaiaBglllekt« ia daa Mlasatagar Baigan dareh 
Abstars ein jungaa Baiaa aaf daas Wag« roa Inwäld aar 
Koburgerfafltte. 

S. Am Bostenpa.'s^e fand am äonntag den 18. Juni ein Sta. 
dent des Züricher Potyterhmkunis aus Holland den Tod. Als 
er beim Abstiege Ober S lini ( abfahren wollt*, verlor er bai 
einer Brücke des Iladt, tUirzUs iua Wasser und zog sich tcdlicke 
Verletsnngen an. 

3. Im Joli Blttrste obeAalb Wengen ün SonntagsauafiOgler 
der liah la daa Falaaa varint halia» sn Tode. 

4. Aas 1. JaU tarn am ITatanbarg (Dopplersteig) ein Bai». 
baifar Tlaaiirt «au Leben. 

lbl«B Tariatanngen erlag eine Dame aaa TMidjlMnMk, 
die am aalbaa am Sebafbaifa abaMinla. 

In baldeafUaa wmatet man, diflHIteadilagwIlgawhfct 
kabe. 

C, In der sogenannten Klotl«rM:hule bei OieChQbel (Wien) 
TBilor am 16. Juli ein juneer, alleinklettemder Mann den Halt 
und stürzte zu To<ic. — AlTatartaifBB la darDaMamlatoaallto 

gnind«ktxlich verpönt sein. 

7. Ein Tourist aui WiMschniiau brach beim Crhergange in das 
Bucbeutsl ia dar Nibe der Laannaoeralpe dnrck eine eine Schluckt 
flberspannende Sclineebrteka in dia Tlais aad wurde von dan 
nachstttrMBdnn Sebna«. aad Etsai a a iaa b a g ia hua . I>aa UuglUek 
scheint AaSwf iaH, all aoaib viel Waitaaahaaa Ii«, sieh aap 
getragea sa iabaa. 

8. Am Saaalag den SO. Juli wurde der Vesporo, 2714 m, 
bei Airolo voa aiaar grOGeren G^ollschirt aus ZOrich bestiegen. 
Beim Aufstiege trennte sich ein junger Rabnsn g estellter von der 
übrigen Geseliscballt, um dea Gipfel auf eiaem anderen Wege 
KU erreicbon. Br kt aaitdaas vaneiiwaDdaa and aaaa darf Bit 
Recht anuehaMB, da0 «T daadh AlHtsus «ein Labaa w 
loreo hat. 

9. AU Leiche wurde ein Kaufmann aas QtgnoB (Piemont) 
gefunden, der End« Juli den Cki] de Vcry in Saroyen über- 
schritt und dabei absUlrstc. 

10. £in ächrifUetserlebrliog aus Züriub woUt« am 'I. Au- 

ßit dareh daa Kiaatal «ar HeebUMihOtte steigen, ür gnv 
M awet Tooristen naeh, die sieh aaf dem W«m aas meb- 
Mlrli gagaa flaiaaali aa lafiaufta halloa aad aaa u dar Daahalr ' 
kalt dan Hoaktditt «MlMbtoB; aehlMSlIeh ataftlaa aU Im IMaa 
abemachten; der SchrtlUetzerlebrIiDg stilnte, ohne sie aa 
reichen, auf der Bnndalpe Ober eine Felswand ab; sein Spaater 
stock wurde nicht weit von der UDglUdcsstätte gefunden. 

lt. Hinter Spielmannsaa stUrst« am 4. August ein Lehrer 
aus Ulm, der die MSdclegabcl besteigea woUto and daa W«g 
TcrfehlLe, in cincu Graben. Seine arg vanManailta Laläh« 
wurde er^t im NovtmbKr entdeikt. 

12. An, (ii 4leu Mythun tiel am 16. AogBal «Ia riulllllSSSf 
lehrliug tieim »ogenaiiiihSD Bkadli lu Tode. 

13. Hirten fanden die LMche eines Herrn aus Reik^en, der 
am 18. August in einer Schlnobt am Ultenberg bei Mals vernn- 
gliektai. 
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14. Etn {uHmiMlM* Uwlwiiiftwiiaic wilH» Wuaba, t 
wo er ««it xwct Monaiten lidi «ofUttl, lUMk Ammo wsudem. 

Am September voniiitt<i|t« tArlioC or Min StandqUArtior und 
rtii'^ bis 2iir /.«igmoadyhOtte. Dort ttbemaehteta er und setzte 
am 3. den V/«g ab«r die Forcella d'Agnello fort, irrte jedoch 
von dem lueh Vai Giralba führenden Steige eb, geriet auf einen 
an Abrtttrsen erntenden Pf/iil in« VaI ilic Gr»v».«ccca (nach der 
DolomitenkarU) ilv.f 1 1. u. (">. AlpcnTcrciu» V&l di Qirovaaeccia) 
und fiel in eiiuii Aligmnd (.KtvisU*. üt. B, S. 3O0 — S07). 

lö. Im Kc']>(<>n>ber »tSnio ein Herr au» Hnnnovcr btlll 
Abstiege von lirr Mccraugeiii^tH (Tatra) aa Tode, 

16. desgleit lipii ein WImmt tlliwllhmir M itt WuAtu- 
alpe im Dactuiteingcbiete. 

ij AlleisfiBrar, dum Abitan miehi Mdllah fo- 

wcaeti iitr 

1. An di u KncbenkOpfen ftOnt« am 21. Mal an drr»-U<<^^ti 
Stalle, wo im J.ilirc I'.'04 tv-fi Münchencr tndlich reranglüiktcii, 
ein MUm'licinT Herr kr>lleite ftwa iJO m tief und lu^ tich 
eiacn Beinbruch sowie oaehu'ni Kojifvorletxuiigtin ao. 

2. Oleiehfalls einen Beinbruch tmg ein Herr davon, der 
am 3. Juni am Untenberge infolge etnea Fehltritt« an»^IUt nnd 
•tOnta. 

3. Ein Hott «ns Anffsburp , der mit drei (icf.ahrttn von 
Tuenno aus den Sisso alto beAteigen wollte, war alloin voraus- 
geeilt, machte eimti Fitiltrilt uiui ■tUrsto etwa 10— iSni lief 
ab, wobei er rrhrblicliu Vcrletsongen erlitt 

4. Am 27. Juni veruDglOckte am Raabora im All^u oia 
Tooriat au Meramlngen dadurch, daB er beim Einbrechen in 
«rwaj«fat«a Schnee einen KnOchelbrnch bekam. Waa die eigeat- 
BdM Vmukt dM KaMMUnd» «w, knuM» alahl tmitlrft 



wenko. DI» ?«m«(nc, iaft «in ta lUbmu wlmy w 
großerar 8Mln die V^tAiMmg T nuw wlit iai, Ikgl MdM. Sw 

Verletaie hat »ich mit bawcn^crsyrcrler Amiuur eine weite 
Stredie auf allen Vieren weiter bewegt. Brtt am anderen 
Morgen worden «eine MoUignale wahrgenomaHl und awei Leute 
tu »einer Bettung abgeaandt. 

5. Aaf der Schweizer Snito tlcr Sefsuplan», am Alpstein, 
wich am 'J'i. Juli ein Saclino von dorn Rut BnjrtUpten Woge 
ab, kam zn Sturz, erlitt (chwere Verletzungen am liUekcn und 
einen Heinlirm-h und bat nur der mit pruüer Ufnsii-lit und Kuergie 
untemutiuneneo Hilftleittung de» Bergfahrer« Jott e« au 

danken, daft «rnooh MI IflteB Tag* t"M|*l^ C*^P'>*"« 

8. TiU). 

6. Am 4. Außii.'tt wurde oline eigene Sebald ein Touiiit 
im oberea Batneiiingrstale an der Klammalpe von «in«» benfc* 
flJi—dM OitamjMnKta »ad 11« ttof MiM>fMdJiBi>it Kr 
•lUtt tnlann VwwtaiuiMii» 

7. In dar Kolowrauishle im Untersberge glitt am 8. Sep- 
tem beir «Id dtehneidorgehlUe aus Salsburg auf dem EiakorpW 
oben au, mtMhla über ihn ah nnd mag dek doreh Anschlagen 
an di» ■UnUddalH Steine nnd IUhb reeht «riMbUdw V«r- 
letzunpen «u. 

r'. Znr »clben Zeit .itilrr.t'j in der »älie von QalliRf lla 
Wiener PMtheamter ab nnd Tcrl«-t-'n ri-h schwer. 

9. An der BoGateinnadel h-.i 1, -riML kam im September 
ein Tonrift infbig« Anfbr^Rhoini eines OritTs sa ütoni nnd erlitt 
aiemlich •ehwere Terletiunf^eo. 

10. Ein Schweizer Herr rernnflOcIcte am SS. Oktober ««f 
der SamböckspitiA bei Bruneik inf ilge einet XWirtnMt} W 
wurde durch UoUarboiter an Tai« gebracht 

(FoflMtnnf Mg^) 



Eine Ersteigung des Aconcagaa, 6970 m. 



ist der htlehito Gipfel .Amerika», dor 
von R. Helblinfr ersticf^en won'.cn. 



Am 81, JaniiM d. J. 
6570 Ml hotie Ariitii'ii|;a« 

Or. Frits Koichert ana F>eibarg i. U., i>r. ätoepei aus Ualie 
c 8. aad Hw Jng^ Bntort a*lbH»ir — emtore wohlb«kanat« 
IBMiadar ohmtm Yereia«, letetarar ain ahsuso bekaut«* Mit- 
dM im MwrfMC AlMoKÜhi and dM AlMdtMheiwB AImb- 
flalw SMrith,* «U« dmi Henen nmatt ta Aifuttni«B w^aad 
— hatten gemeinsam die Ersteigung von Amerikaa hCchatem 
Gipfel unternommen. Dr. F. Reichert, der bereits eine Reibe 
großer Bergfahrten In den Anden ausgefOhrt hat (dehe auch 
(Mitteilungen* 1904, S. 'J66. — Di« Schilderang einer der be- 
dentcndsten »einer Fahrten wird dis hdurijfe .Zeifichrift" 
hringcn). hatte bereits im Vorjalire die Enteifruiiß des Acon- 
eagna versucht, damal» aber einipe hundert Meter unter dem 
Gipfel umkehren rrjti^icn. Die damals gewonnene Kenntnis der 
gfln»tip«t*n Anttiegsroute and die bei jener Oeleeenheit her- 
gestellte Kennzeichnung dtcuer Route sind der neuerlkln n l'nli r- 
n^kmung außerordentlich siutiitten gekommen a^d liAbca c« 
tinem Mitglied« der Oesellschaft, Herrn Ingenieur K. Helbling, 
•nnOgUeht, di« groQe Leiatnog der Eratelgnng d«« Aeoncagna 
ia aafMdkaiidt kantr Zttt m vrilbiiiMiik Sm tiaim tta 
Sada DaaeaAer dctfutaa IMaft ImM* aa> HaHrDe. F. Balekart 
Mine Absieht, ntt Harra R. Helbling den AeoBca(n« ca be- 
lagern, mitgeteilt Noaai^ wird naa in ia dar aDeatscbca 
La PlaU-Zeitong" foia IL Fehfaw aathaMaaa aUMia Barieht 
über die UntemahaiaBf frMmdliehrt «niaaadt 

Die drei genaimten Herren brachen am 28. Januar mit 
acht Maultieren nnd einem F««n von Puante dcl Inca auf und 
erreichten n.irh bcMhwerlichem Ritte am Abend deiselben Tag» 
den Hiirciiiic.'irletscher, wo biwakiert wnrd«. Am Morgen des 
29. Janimr wurde der Artüffpf» hl» in einer Hnhe von l?Ofl m 
durchgeführt, dort d.is Hiinptlagrr aufpnücl.lnpen und diu Maul- 
tiere auf 3 — 1 St. Entfernung zurückpr schickt, damit fie (je- 
nll^'end Futter finden kuiuiten. Am ao. .lanu.ir setzten die diei 
Herren allein, nur mit ÖchU&Ätkeu und detn ni.tweiniijr^ti :i 
Proviant ausgerdstet, den Anstieg fort, indem »ic auf Dr. Kciclicrti 
Uoute vom Vorjahr« Ober eine ataile, ratltuam su passierende. 



• DI« Banrn B. Halbling and Dr. Fkitt Balekait haban 
bakaaatfidi aaati «a dar «mtaa ■nlaigaof d«i Uaabba im 



rii-ji(fe Schnlth.ildB znr sofrenannten „Katircl' annliepen, von wo 
Dr. Reichert und Helbling auf des er^tcren R.uile weiter- 
gingen, wätireud Dr. ätoep«! Ober <uu steiles Üchneefeld bis au 
alll«r Halle von 6000 ni anstieg, wo die drei Herren wieder su- 
aaauaautrafen «tnd beim sogenannten .Rotra Felaon*, der Stelle, 
Us aa valdMr aaiaaraait Sir M. Conway TUgadraaym war« 
ihr laMaa, dat Hoeblager, «nfsehlugcn. Abar aar dia «wal anl> 
genannten Herren blie^n hier; Dr. Stoepel versuchte es, nocb 
bis ins Hanptlager abaiuteigon, mußt« aber, da der Moad 
um 11 U. 30 nacht» unterging, oberhalb >let Hnnpttager» 
biwakieren. 

Ueiblint; und Dr. Keiohert verließen das IIn. hl.'?' r im 
31. Januar li U. mort;«'».» mn die letite, schwierigste ttruke ih « 
An-rticf^ zum Gipfel zu überwinden. Hr. KcSehert, der sit-h 
nicht (janz wohl fUblto, p.ib hei vorperiitkler .Stunde den Ver- 
such auf und ketirte tum ll;iuplla(,'er zurück. Uelbling suttte 
den Anstieg nun allein fi>rL Nur mit ^dCter Anstrengaac 
kountcn die Ictxten äOÜ m Uberwuudea werden. Wiederholt 
glaubte Helbling, ea »e( ihm unmöglich, dat hobaSiel au er- 
reichen, tind nur dar AaUick de« den Oipfal aiaiaadaa Elapickata 
■MiBto ihn taiaiir «iadat aa aaaar Aafmagang an. Um » U. 
Maada aadUali trar dar Aaaaaafaa basmncea «ad Helbliaf 
gaaad «ia» baiilicb« Baadiieht über die endlosen Ketten dar 
Jaim Mb aas MUen Oiean. 

Der «nl« Brstciger die»es Riesenbergs •kut di-r Führer 
Zurbrflggon. Die»cm folgte von der Expedition Fitjp;r*ldj 
der Engländer Vinei mit dem italieni»e]ien Führer Landi nnd 
deren Nachfolger i»t nun Helbling geworden. Vines hatte 
damals da* von Zurhrflpften auf dem (Jipfel ruril<kfpda.<sene 
Pickel al» Zeichen seiner Ersteipuiif; mit herab^ronommen und 
dafSlr da« etf^ene auf dem liDehsten Funkle aul't'epli.mzt. Nun 
h:it Helbling Vines' Fiekel als Tropb,\e mi4,r«nsnumen und 
d.ifir tieine? 7ur1le1c!:»>la*ipn. Vines l'ickel aeigltt eiue Ülita- 
spur; die Spit.ze war wep're'*ehmiil7.en. Nach knrx«m Anf« n t b alt 
n,uOtB Helbling den Uipfol verladen, er voUftthlt« BOcb 

Abstieg bi» sum Haaptlager, woselbst er in dcrMaahtmiti 
Gefährten anaa m ma a tr a t Uelbliug, dem, wl« ' 
^ van Dn Baialiart TCtgaaammai 
aad sabaa aalaaa bahaaataa aaagai 
FlUgiteilcn gewiß auch die durch einen nennmonatHcOten Aa^ 
" in den 4200 m hoch gelegenen Concordiaminen in Salla 
OflwOhaaag an die Varblltaiaaa dea Hochg<«blrf» w 
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Nr. 6. 



sdf^lich zu*tittU-ti kamen, hat die bi«her karseste Zelt mr Xl^ 
Steigung des hOchiten QipfuU Amerikas gebraucht. 

Am >. Fitbnur tmc.vnt! i)r. li 'iohert d« Tenoalit dm 
Oipfel so wnleiMa. Er euUngte audi, aad «war ebeiifalN 
«Uaio, Ut wf dw ob«nit«n Grat, dea or «bar «eg«a eiiiM orkan- 
attifHi Stman nicht m flbendirallm wagm durfte. Am 
$. Fehfiur waren all« TeQnohiaw «dcdar im Haaptlager w- 
«blgt nnd am 4. Feteoar muda dia Btte kw i i a Midi Pmnto did 
laea amnAUufc 



Wie die , Deutsche Xa Plata-Zcitnnit" noch meldet, Ut 
duitb die genannten drei A]piui>>t«» und Herrn Uanptmann r. 
Cvldit« ani »AigantiniaBiwr Andenkluh* f«||riliido( watdan, dar 
Unlli 1» Itt^^tedar attitt und der al» ante praktiadia Aibait 
dlaEdtanung einer SchutxhUtte auf dem PUtxo des Hanptlagen 
auf dam Aeoncagua unter dem Kamen „Gcrmniiialiittte" durrlt» 
fuhren «III. Dieaa SchntabiUla aoU dann auch di« ErttalfHDf 
der andaraa flbar tOOOai hofaon Bwgiieaon dar Umfabonf ar> 
laichtani. 



Eine BergfUirt Im Rnwensorigebizge (Afrika). 



über eine Hochtour Im Inneren Afrikaai In dam Hiadl ao 
wenig gekannten Buwenzorigebirg«, erhalten wir tan aiuaia 
TanlHmilKUad« daa MahaUaaBdan« an Fai( Portal van 6. P«. 
imn datiartan Batidktt 

Ala iMigjihrigea Ifitelied dea 0. tL ö. AIneavereina erlanbe 
Idi mir, Uinen die Mittdlong sn madhaa, da» ei mir als Erstem 
fdam* In Bcglattong zweier cnKliarher Mis«Ioniire, Mr. Meddoz 
«ad Hr. Tafparl, am 18. Januar d. J. die Wa(i!ier»chcide d<M 
Ruwenzori zu erreichen. Ks ist dies der einzige bisher niciit 
erstiegene 8chneeberg Afrikas und es dürfte wohl noch viel 
Zeit vergehen, b!» »1i>«e hrrrücl!»" n<>birgskette in WirlcHrhV.rit 
bezwungen winl. .■^ic rr-Jn-iUt sitli unifefihr 60 /.-m Inn;.' 
zwicHren Albert E'tivnrd- uiül Albril-See und bildet liic (.irfiiKi; 
zwistlicn dem i u Ut.Mii<i;i-rrotektorata und dini freien 

Koiijrrijta.iti". Wie l:iM'li sicli crhi'bt, könnt« liislicr r;iuU5 
jrcii.Tii i-n:iilte:U vfcriicn. .Sir Harry Joli ii5ti>n, d';r ;il-< Krslcr 
den Gletscher botrat nnd eine Hübe Ton lä.^iM Fulu errciclito, 
achStst die ho^ate Spltsa auf 20.0i>0 FuQ nnd darüber. Meiner 
Aadeht nach aber dDrfta de kaom Uäber »eia «U 18.000 Fad. 

Der Olataeber, dar Uabar alati dar Augutgapudit allci 
Tenitdi« war, dar Malralragietsdier, eneicht eain uateiaa End« 
bei IS.tOO Fuß, doch liegt die Vegetatioas- und ewige Behnoe- 
grenze nahezu 1000 Fuß hClier. 

Im November v. J. versuchte der bekannte en[»U«cho Alpinist 
1fr. D. W. Frosbficld mit seinem Kckrotllr Mr. Mumm und 
cinrtn Zcrmntter FUhror von diesem UletDcher aus die hRchste 
h<jiit2<i /.u erreichen, doch konnten sie infolge nngilnstigen Wetters 
und kuCorst 'lichtva Kebels nur Ü* tor Hobe von 14.000 FoiS 
vordringen, dem Eada dea adir atdUn mad flirditadiA aar- 
rissenen Ei^sfalle». 

Als Mter DiO jinitenklctterer zog ich den FeU <irm Kic 
vor und e» gi^liUijf uiir, in demselben den »chwicrig»tcn Tiiil des 
Einfalle« zn umgehen, so daß ich erst bei 14.0Ü0 Fuß den eigent- 
lichen Gletscher betrat, vun wo «ua bei ent«prechendcr Vonticbt 
ddi dam wirftano TafMagm ilabl dka «refla Sdiatiai^dtra 
eatgcMoateMeik Modi 90O Futt Maubaa Eb, das ddi mit Hilfe 
von Mdcdsea «üma Btufenschlagen bewRItigen ließ, dann kam 
tiaCar Sebnaat uä «ddiem wir in dichtestem Nebel und hofti- 
gam SdmaaalmgM daa Boda daa Oletaebaiai dIa WaaMiaebelda 



I nach dem Roagoalaate, in einer Hübe von IS.O.'iO Fuß erreichten. 
Die U«ssttnMa waidan oiit Instrumenten der Royal Geograpliical 
Sodatf in Landau Migaarnnmeo. 

Daa ntlBte Hlnderoti bd der Ersteigung ^eaer Oeiiirp' 
kette ist der lußerst dicbta Mebel, der faüt stets die hoharan 
Teile einhüllt. Wir mnßton attmdettlang in unseren Fußstapfta 
warten, ohne einen Schritt vor- c di r rUckwärts gehen zn kOnnen, 
bis wieder ein leichter Wind-i^L' filr kurze Zeit einen Ausblick 
erOHnete. Hierdurch geht sehr viel Zeit verloren, wa« besonders 
hier nntcr dem Äquator, wo der Tag nnr IS Standen dauert, 
wlir hindernd wirkL Vom Beginne dps Gletschers bis zur 
\V:i.shi.i>i hi-itio kann ein geübter Herg^ti-ii;- r in 1 St. gelangen; 
ivir lir.Tucl.l^-ii, Ir<l7f1cni wir bereits au zwei vorhergehenden 
TrifTi n den jn^l Cteii Teil der Koute zarQckgelogt hatten, mehr 
all 7 .St., «l il die viflfii (ilet'icherspalten ein Vordringen im 
Nt'tj'-l iirini->;^Iifti ni.i Ihm. 

ich wäre ihnen sehr dankbar, wenn Sie die«u Mitteilungen 
in den «Mitteilnngen" des D. u. 0. Alpenvereins verOffentliehen 
würden} vielleidit bewegt dies einige Liebhaber von EratUng»' 
tonraa, «Mb den aelflnea Ugaada hatatuaakaaunaa, am dam 
Rttwanaori, dan saganitaAatt Me mdliaig an dar altan nrabiadiaa 
Schriften,* einen Besncb abBostattai; mwb einem Beliebte dar 
euglis<:hen Zeitorhrift ,T1ic Field* Boll ddi dar Haiaoff dar 
Abruxzen mit dieser Abgeht tragen. 

.SolbstTcrstSndlich bin ich stets bereit, AuskOnfte zu er^ 
teilen; meine Adreaw ist: Kntebbe, Vganda. Bfitiab-E^aat-ACHka. 

Hudcff ffnamt ana Ttoppa% Oitai r. ^SdJaala». 

• Hier sciieint dem IIl-itu Einsender eine Verwi i li..liuig 
nnt^'H.iul'en zu sein, donn der Hnw enz iri, zirka 6060 m, und das 
M,<!iil;;f fiii(;e, ille „'A^iMli.ifteM Munt..« luiiao der Ariibor", sind 
ii;j<.'h dt'it i)tsu< rei; An^ttjlitc'D iiig^it UoAfclbo. WShrend der Ku- 
wcnzori sich nördlich des Albert Edward-Sees erhebt und nach 
jüngeren Berichten kein Vulkau ist, betrachtet man «U Mund- 
fiaUiia Jdit daa in dm Kartea «la NUhmUi» banidiutaii ram 
Tdla Boeb litiga ▼sHcaBa anArdMUdabiB MOOm bolia OaUiia 
«ttdiieh von dam genannten See. Über die Montaa luna« bat 
Heir Dr. IL A. Hermann in Nr. 2 nmarar «IDttellunMa* vom 
19W i»t«KN«nta BtnidhdteB baikiblat Dt* Ahrf/tMlMif, 



Ami dem wiaterlioh^ Venteitale. 

Von J. Ceatv MM in Yent. 



Wer im Sommer 1904 daa ▼«Btartd dimihw«i\dert hat — 
und Tansende «iud et gewesen — der mag an einer Stelle 
zwtachun HeSliffaaan und Vent Überrascht seine Schritte ge- 
hemmt haben; es war Juli oder Augii.«t eines beißen Som- 
mers nnd doch gab dort im tiefen Tale zwischen bewohnten 
Ort.tch.ifteu eine richtige Sclmer.s irnJi r n-^ Per Pfhnpcwnd 
einer mScliligen Lawine stellte sieh d. i;! W'.-unlen- r i alc« tji u. 
einer Lawine, die Itoch die brausende Ache Überbrachte und 
nocli in -ivka MD Sdwitla brdtem Anaataa anf d( 

ivcgc ruhte. 

■Ea schwebt eine BriMir. In ch Uber dan 
Dar Alirehlbarcn Tiefe gel>c>};^<n, 
8ia waid nieht erbant tosi Manscbauliaiid* ~ — 



aAm Abgrund leitet der schwindlichta Steg, 

Er ftbrt twischeu Leben und Sterben, 

Eis sperren Riesen den eirii.nmen Weg 

Und drohen dir ewig \ iidi ihcij; 

Und wUiat dn dia «cliL-kf«ude LOwin nicht wecken, 

8» «aadta afiU dareb die Sbralla der Sdmefcen.*' 

SeMOir, Bsf^lei. 

,Es stTnet skJi sebwan dn adumrigcs Tor* ^ — DIeaa 

Worte Scbillora schienen genau auf daa wildherrlicho Dild, das 
sich dort dem Auge bot, zu pawcn. Es war dio berltvlitigta 
Ula^eirlfthne (Lawine), die bot jedem größeren Schneefalle Um» 
Ma«!cn zu Tal »endet nnd, dieselben zu gewaltiger HUhe an* 

hiufcnd, nicht Bcltrn di^rn Sommer tj >t/l. Sie Ii.itto auch Im 
.-'.ihre 1901 einen kleinen ( i!et,''el;er n.iilen zwi^etien den Wohn« 
stKtien der Mensehen auigcbaut, den die- wilde Aelie mit einem 
mlcl.tit'eu Tore durchbrochen halte. liie>o Ki-h.-ille unter der 
Qlaseiti.iwine. von dem mtchtigen Talltti.we tiurelistrrnnt, bot 
einen groß^rii;,' :i Anblickt Bis znm Herbste hatte, sieh die 
Höhlung durch Ab<chmelzcn des Elses stetig erweitert und er- 
biBfat, SO datt na an dnar miehtifen, bis bh 6«i hohen, 8 m 
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breiten Halle ^worden war, die noch immer cirka 90 Schritte 
in der Länge mad. 

Uud welch pr2chti|^n Anblick bot beim Durchschreiten 
dietM> Halle mit ihren griinon Lichtem, die an den unzähligen 

Z.ioktn (loa Üo'.vCllsi's .lufli^ucl.tctoii, UiU tlcn wilrlcn Flöten, ilio 
»ich fuiikf-tii]jrlil.. iMi ihirrli <iiv-i H«lldiniktl Inmrn wixUti;!!. 

Diit iliri'ii zvv.'i NebeuhOhlen, die «ich iu der Mitte der Ilaupt- 
b.illt- liiiAiKkT gvpaOibiK fllüMliii, vm. nrai MMnlildHa £in- 

LaÜ SU ^währen I 

Es «Hinderte mich nicht, wenn mir manche Touriüton nny-h 
dem Anblicke der Ola«eirlawine uud noch anderer, (Ue bin üu' 
in den Sobiurt iniH-in m svhen waren, mit dem Au.irufe ent- 
^^enkuDon : .Ach, Herr Karat, wie muß es doch bei Uioeu im 

nmwD dpdi aar IrflnaMrüeh« Obemsto dw Wlntaitiiditttni 
mIb kOfeBieu. 

nrwahr, man muß da« Tal ca ventchiedcnen Zelten des 
Winten selbst durchwand«rt liaben. nm aiae richtige Vontol- 
tVBf Ton der Maj««tät der blnr alMa hmrMhcnden Schwerkraft 
■a erhalten. Auch die Kamera vermag die gewnlti^'on MiiCo tnnl 
di« efaautu<chc i'laittik der da» ganze Tal veri«cliClu<MnJt'ri Si hne-e- 
men^-i-n nicht wicderzugebt^n , nnclt vi.-l w«i:?{fr »ermag lii- mis 
din .l'ahr und Not" der Jltui-clnjii su criiiiilen, die uit/-Kl lijjr 
Main diestj „Tal der ScbnH kcu" iliirilif;i!iitin niftusen, nin ihre 
Lebensmittel, auch Holz tnnl Ht u nn<i di-n vi. li u l'rovi.iut filr 
die Sommcrtouriston hercinzubringvti, «Ja der zirka IStkmlsuge 
Sommerweg nicht fahrbar ist Fast kann man sich, wenn man 
die Schrecken diesea Tales schildern will, nur mit Vergleichen 
iMhtUöB, wto di* DeiBMtilwr, wvan di* HoUo bMdiNUwn 
«ttltoii. 

Im Winter 190S/04 laa lun, daß a«iaeli«B ToUach und 
Ag^Mzo 700 Lawinen nie<i«iig«gai^g«n wSren, ,Afih,* dachte ich 
■fr damalm, „die glücklichen Fuwulteili die Kwlseheo diesen 
1W> Lttwinea 7U0 »ichcro Standptutkto flildan lEOnaOBl* In un- 
serem Tale der Schrecken ^bt es leider nur eine einzige 
Lawine, aber eine .breite*, d. h, die ohncliin sehr zahlreichen 
Lawinen, wtlche Ton beiden Rtoüen Tslflankcn nipdersaasen, 
v>i.-rili-n in iliT engen TaUuliU^ hu i-hm <uu nrmtu Menschen 
im Winter verkehren mrissfii, durcli <iii.i Wucht ih.'» F;i11m uadi 
beiden Talrichtungcn f^oiucßt, to dAti l.nw'i-.iv ati l.oivvine 

ichlieDt und z. U. Hndc März i'Mi in der iulsuulc aut' 0 km keine 
bandbrt-ito iStülle sich fand, die von Lawinen nicht Oberdockt 
gewesen w&ro! Bi* zu 30 m hoch waren manche Kelsen, die 
TOD dar Talsohla aufragau, mnehttM» ao daft daa Tal «to »«t- 
PiHffT^ aiaokiMu 

Min Imwlitt um daa TMtartal ab TonflgUchen Tommcl- 
plaM dar Lmiiuta ta atkaUMO, vmt die steilen Bergäankcn 
■kli MumaalMii, dia das« noch eine durcTi-^i hruttlit hc FikltHohe 
TOB iWOm bieten. 

Schon beim ersten grOCeren Schnocfallo beginnt das Go- 
plinkel, um daun in eine immer stSrker werdende Kanonade 
abanagahan, die Ua lom Juni aadaawt uimI Vardarben droht 
Bai Hrkawafall diohaa di« BtaniilMriMa, mlalM ducii dan *■>■ 



und Uber deren mentchtufilinl- 
ji:n Abend in der wartnon ."^luiio 



zeugten Luftdruck Verderben auch dortliin tragen, wohin ti« 
solbKt nicht drinifcii; d«r Krtlhling weckt das Rollen der tirund- 
lawinen und sclbist bei »chOucm Vfr'.tcr ist GpfitSir »ncht ans- 
geschloasen, da irgend ein Anlafi di>' (l>n sUiku BLrjjhiiiigfii 
!n<itenden ächneemassen ins Kutschen briiiK'''" k»nn. Uul'ahroil 
•inlien hier xn jederzeit und von allen Seiten ! Win uft sclion haben 
dio Schnc<;fl«itenHSit»<?r und krSftipeMenschoi.lrljrii vcrsi lilnnfen. 

J.irf iiiii nhiT, di n Kur.itfn, iii<:ht abhalten, wriin .■«i-ilio 
rilii.ht ihn rut; Lider er durchs T»l fälirt auf seinen treue» 
ISrcll'-ni, t:in:u.il vvirdcr eine Ansprache bei einem KoUafau 
;su suchen i «u<;ii den Arxt nicht, wenn er nach Veat sa «inaw 
Kranken gerufen wild. WUrdo mn waitsa «aUaa, bit Jete 
Gefahr vocObw ist, ao dtifta der FMOato tob iJleThsUigea bU 
nua Jaat Mk aidil Mban laaaan und dia YaDter hKtten sich 
kanadinXoprraiaibffMlmbeiderAiifartigHiif de« SpeisesctteJa. 

Doch auch dio Gefahr fllttlpfk ab Wtd man findet schließlich 
ia Taigftngen, die bei manehtm daa Grauen noch in der Erin- 
nerung wecken würden, nur intoressante Abenteuer, die iui 
Wintor einen großen Teil des lokalen Gesprächsstoffe« liefern. 
Es kennt denn »tich Tirttinhi« Kiml die größten, häufigstou 

und .im nit'iiten zu furi:iit'jndr-n I.;iwinfn. Einige vierzig La- 
winrn^-iln^e sinil fs, w.rdrho nach dar Oiüichkeit ihres Ni-han- 
plii'/.o« rnuTi N.iuitn tiiliit'i 
iiclics Trcihi;n du- l-'uiirluult^ 
gern Berieiit erstatten. 

Und fUrwaitr, es ist schon eine einxtgä Talfahrt manchmal 
nichts Geringes. Die großen Lawinen verändern oft aahOB in 
Januar vUlUg die sonst ebene Talsohle, welche im WintaraUalll 
tontUat waidaa kann. Bald lind hoha LawiMnkaofon aa%s- 
tbrnt und daswiaehen aofanelden Senkungen and Bddttdttan tm 
ain; bald tat dia Lawine wie eiu Gletscher in Spalten niul 
Zacken carixnatan oder »io hat »ich iu ein wahrhaftes Schutte 
fehl mit nnxäliligen SchnccblUckon verwandelt Dazu kommen 
uoi-li häufig die gef&hrlichon und schwer zu umgehenden Stau^ 
sccn, die durch Schwellen des Talfliuse« von Seito der größeren 
Lawinen sich bilden uud oft mclircre Tage andauern. Tagelang 
sieht man da dio Tnlbewohncr mit Schaufeln an d«» Arbeit, um 
den ^idililtcnw c:^ hcriu.-ttlli 1., und manchmal komnu-n dii' go- 
plagti-n l.>'iitf kaum nai li JI.iUM', so ist von ihrer Arbeit krinö 
Spur }iH ';ir III ni hl ]i, rl.i j:i|jer Schnee.^tui lu »iodcr 
vcmiililes hat. Öo hat iui «tünuiscben Winter li»ul;ij.'j ciü ein- 
ziger Vcutcr Bauer mit aainan Kneohtaa (Iber 100 Tagwerke 
gemacht, um zirka drei Ina viar Wookan lang den Schne«w4^ 
ainntaltaB. AnitariMlb dar Zatt dar Ikai^tliafwnBg lit das 
Tal cIp« bMIon WSito «ad nldtt aeltaa eitadmt di« Ilm 
lange Straäta HaOIfanliievs— Vcat 4— 8t 

Zwar Irfatot audi hier dar Ski dia besten Dienste , die da* 
fahren aber vermag er nicht an bomiHgani nnd wer bei Wiutati^ 
stall, dem wahren Bab el-5faiidab, da famere Ventertal betritt, 
kann oftmals von GlQck reden, wenn er nur das Knurren d-.*r 
LOwin hOrt und nicht in ihrem Rachen «ein Ende findet — und 
DidiU Tdo ihn d«r Maobwalt sangt «U ain Martail im aTala 
dar Bcluradica*. 



Verschiedeues. 



Weg- and Hütteabauteiii 

RfgWtliMrftrhQtte (der S. Hegetuburg) in dw ßeisler- 
gmppe. Der in der Mitgliederversammlung vom 9. Jaiinnr 
190d beschlossene Neubau bei der ll4>gvnsbargcrhtttt« wunle 

im Kommtr VM)fi zur .\u8fflhnincr gcbrsrht. Per neue Neben- 
bau ist HUI* Bruclisrijiiit.'Q aufgeführt mni mit Mörtelputz ver- 
sehcti. Du« I):u'h ist mit grMucn Asbestpilatteo gedeckt. Daa 
Inneiu bt'etilit nun t inem Keller, einem Erdg«scl)"U ntui 
einem Dftchr.iunjf» mit Pinrebanten Ziromsm. Rechts Vom 
Eingänge in il i» Kirt^i srliuß -liiui r.uci 'rouri.itenzimmcr mit 
je zwei Betten Miigcordnct. Kiu größerer ttllgemeioer Scblof- 
rsum far Touristen mit fOnf UetUm iat ia OMi DadmuiBB 
eingebant Fttr di« Führer ist Innreietkend Banm cum tJber- 
oawtaa «icbiiilcD worden. In dem Neubau, so kkin «r 
audi lalierlieli eneheint, sind dtirch gutn Ausnfltzung der 
Inneurüunie nicht weniger al« *J0 Sclilnfstetleu geacliaffen 
worden. Im g:in.:en stehen nunmehr auf der Kcguusburger- 
hütte 32 Hctten für Touristen uud 10 für FfHirer zur Ver- 
fügung. Cbcr die Eröffnunc de» neuen TourinN ii uud Kührcr- 
bsnaes wurde in Nr. lä dieaea BloUes vom 30. September 



1906 eingehend berichtet Dar im Vorjahre angele^ Btelg 
von der liegvnsburgerhfitte Ober die Egiucbartc zum tichlUtcr- 
hanse wurde im Jahre 1905 teilweise umgebaut und ver- 
bessert Der iti Verbindung mit der S.Dresden neup<'5):iuii', 

f:ut markierte Wog aber dio JuchacLarte xun> Schl(it« rlinii!)i! 
Qhrt anfangs ührr Wiwpn. tpilwfiBf itlte Zictiwepe l>enilti;önd, 
im obiTCD, etwm f triliucn Teili' in ui-'Uun^ide.;tca Sei-[>riitincil 
zur Jochncb II t(' liiniin. Von huu- nus /.ifiit »ich di r^cibe 
t(/iU in Scrp' uriiiijii. teih üI>lt f;u;e, b:<:;lo Plftttcnstufv'ii hinitU 
zur Gerulllmldc ünJ in wi iteicu brcilca Serpentinen bid iur 
WaldcBgrcnzn: wo i.i.tii^, ist eiu Drahtseil zur Ver«icheruu{; 
angebracht. Die früher für MiudergeQbte iiieht eefahrlos cu' 
begehende Htreekfl iat dndnrA mniuiir für jaiermann zu- 
giiiiglicii gemaebt Dnreb aehSnai, «Ittn Bvbelwild gelangt 
man zum WciCbninneck, wo der TOD der 8w Dresden ueu- 
erliaute Weg cinmflndet, der durch den eohattlgea Schwarz- 
wald am idyllischen 8t. Zeno vorbei lilnp der gewaltigen 
NordabfttUrze der Geisirrgruppe zum SchlQterbaus empOi^ 
fuhrt. Die an maleriüchen Änshlicken reiche Kundtoar: 
Rcgcnsburgerhütt«», Jochscharte, Schlflterhaus, Egascbarlc, 
BegenaburgerbaUe^ bietet bei geringer Autreugung boheu 
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lütteilaogttn dw DoatMtwu osd OttarraiciUtolMn Alpanvaninti 
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Gennß und ^wJthrt von »Wen Seiten Einblick in die prächtig: 
ForinAtion ae» Ueigleratovks mit leinen hoeh emporrapendvn 
Tarmen und Xadrln. Mit ExbraviiK dieM St^p itt dw 
Zugang sur Kegenaborcnirfafitt« TOB *n«i Bdlea «ncMonen. 
Die Hatto wiur Mioh dieies Jahr wieder gut besucht. Die i 



Fraaen der Mitglied« des D. u. 0. envereins „ 
nieOcB eef der Jtegeeebiirgerkfltte die gleiche £r- 
nlOf gevg trle die Hitglleder eelbil. 

MenmlagerbMtt der S. Memmingeii (AUettu). Der Be«iicli 

der Memmingrrhfltte bet rieh infolge des &weitenui{r!<baiivis 
bedeutend gesteigert, sie wnr<)e 1iH>5 von Tonrislnn und 
90 Fihrcrn beaucliC Die alte HQtt» wird jetzt als Onst- 
zimmer and S<:hl»fraam für die Führer und die 'Wirteplmfterin 
benutzt, wShrond den Touriaten im Ilüttrnanbauc ti Zimmer 
mit je 2 llettrn und I I ^f:^tratzenl«(;eT zur Verfflgnng stehen. 
Der Umbau fcc^'i t.- M. ti^'.i v).— . Der Verbindiin^t^we;^ z\viiu?hcn 
der Meniminger- und An»biiclicrhflt(« «oU hin sur Einweihnng 
der letzteren fertigcestollt iii. Aü.U drr Wi •: durch dnii 
Karle Reht winer Vollendung entgegen. Ke fehlt nur noch 
ein knr/.» \'<'ri<iiidangMtUck«idemweigt 
Milz" zur Ki'iiiiitncrnüttc. 

Die Adolf Pichler.Mfltte in dt n Knikk <Ii :ii Al<ad. 

Alpeuklub Innsbruck gehörig, i miro «i. h iiufh iii den bi«- 
herigen Wintermonaten wieder ri: «-hr zahlreichen Bc- 
■achf erfreuen. Gegen IW Skitiilucr nachten diese Scliutz- 
h^tte ia ihrer Winterciraamkeit und winterli.'-hea BveguMa- 
halt heim. Die leraaekte Kalkkügel kette, deren achroflh 
Winde nur wenig Sehnee dnldeo, eraeheint in winterlicher 
Kleidung ins Dmpelte Mwadnen nnd liegt an aofinigeti 
Tagen in einem FarbcngLinz dti mit dem sich die sommer- 
liche Stimmung kaum zu mesicn Tenmag. Den Skileutco 
eröffnet aich im weiten Talgrundo vom Bccjöchl herunter 
eine der verlockendsten Fahrten, verbunden mit dem be- 
zaubernd«» OctiuG v m hp.irlif htm Ilochgebirgnbildrni. Auf 
der Adolf rir lilrr Hiltte lierr«olit daher an 9cb<ii> n Smin- 
tagi'ii «'III tfisrß r.< heil, wie uiif kaum einer andern Hütte 
in liiDgl.inick» l'iiicchun«;. I)ie Itcsnrli.;-: liii-spr Hültc wien 
bei dieiier üi-li-fic'ihi'it il ir.isif »utiiierksuni rri"iiin'"ht. dnß die 
reichlich beii;cH!n>!ii n Hi^l /Vorräte der lliitti- iniHl;.'!' di s zahl- 
reichen Besuchs bereite aufgebraucht »iitd, tittij über beim 
«Zcidlerhof, dus ist das Giii-thaus am Eingänge des Sender»- 
tals, kleine llolzhflndel zn billiiien Preisen zu haben sind, 

die im Rucks-ickc It-iiJ t i ;''.; UDtnuiuri Hcrdi'ii kntiiii'ii- 

Tällgkelt der S. Prien am Chiemsee. Der lüitgst gepiiiute 
Steig Kieseralm — Hochrics konnte vergangenen Herbst mit 
UnterstützuDs durch den ZcDtral-AuMchuft in Augriff ge- 
BMnmea «erm imd dttofte die hiiher mibnoM EiraelinMe 
der Tour Aiehu— Heehrfw Me Mitn Heimner denWimehHi 
der Touristen eateprechead adn. Der Weg Berutt^Keinpen- 
wand, eine reilvolle Nenenlege, ist dank dir MiniMcn« 
de« Scktionsmitgliede, des Herrn Keicharat Baron T. Krämer- 
Klett, unter Iveitung des Herrn For.-^lnita Jneger seiner 
Vollendung nahe. Di« Verbesaarunß d^ Übergaogs Kampen- 
wand— Hochplntte wurde in Aiisaicfat genoDunen. Der un- 
cr!ri)dlidiP Sr'ktür?!?kn':;=«'»r, Herr 8terr, hat aieh auch ver- 
gatiK'ciR'ii Soiiiir.T Ulli di>' Markierung der W^ im Beeirhe 

bcHiMidt ra verdieiit getnacht. 

Neue Schatzhütta Im Bergell. Die Sektionen Bemina und 
lirrj::' dfs Scliwcizcr Alpcuklubs haben beaeblossen, nitchst 
di^r Alj.e Sr inr i im liondiiscatale eine Klubhütto zu erbauen, 
für «, ],■>,<• I i-. T<K*>.— (davon Frs. 4200.— ans der Zentral- 
kas^'-' i aut'jri VM'ii:l>:t w.'iil-'n sollen. 

Die Plankeneckhiitte (der S. Titli« des Sehwcizer Al|)Cii 
kluli- auf d'-iiL Ttuckhcbel soll durch einen höher, in die 
Näht' 'Ilü laigclberger Uotetoeks an stehen kommenden, ge- 
räumig', n Neulmn enetst weideBi für den Fn.9S/(XK— vor- 
gesehen Bind. 

FflhrerwttMDi 

Skikurs des D. u Ö. Alpenvereli*. Der diei>jrihrige Skikurs 
wurde unter der In ■.■..lin t. ii vrtrzäglicheu LeilMnfr de« Herra 
W. Rickmers iti Ivii.-bülu l. und zwar in zwei Alih ilni'.riiii 
abgehalten. Der l'nterriciu der ersten Abteilung ln j^ iim um 
96. Februar, jener der zweiten am 1. Mi(rz und withrte in 
Jeder Abteilung fünf Tage. Der Erfoljr war ein durchaus 
■ehr befriedigender. Die fieeotgnuK der üatevfcnnft und Ver- 



pflegung der Teilnehmer und Erledigung der »om ^ 
schüft liehen Angelcgeahuitcn hatt« in uusgezclciiueter Webe 
Herr BOijgermeMter Beieeh dnrchgelilihrt Wir TerfeUen 
nieht, beiden Herrco Sttcb an dieser Stelle den henliehsten 
Dunk ftfrlbrennftpftmde Mühewaltung auszusprechen. — An 
dem Kurte betten neebstehendc 37 Führer und Aspiranten 
teilgenommen; von denen die mit * Bezeichneten die Note I 
(selir gut) erzielten; Johann Aichner-Samthein, 'Johann 
f^iter IM'itztal, Johann Foreher-Scxten, Anton Friedle- 
Untergibidn, Georg Fuchslechncr-Saalfelden, 'Michael 
ß».'h» riiJnf r-Kutufein. Sebastian Hfrzo^-Fanrh. 'Alfons 
Hi' r Ii UL''' r 1 )nrii;iulifi e, .loecf Huber Hrrrlit«:?;.- i'l'Ti, .FidiAiin 
K i :i in ]i 1 >• rer • ürantistatt, *Wilh-liji K r ü 1 ! 1) unimln-rg, 
Gt-ur^r L^' chncr-Ferleitcn, I'rt< r Li [i f ■ l'nr(.'nkirrli,'ri, *rruiiz 
Martin l^orenz-Gnltflr, Frskn^ M,i i i- 1 - Uttmrl/.i f, ».Inhann 
Mndereggcr (HochhiehK'r)Hcrclitc-^';i ii.n, K b<'it M(lll(?r- 
Neuatift, Alois l'rugger-St. Chri»tina i. Grudci), Aluis 
Kadigier-Gaaehurn, liottlieb Salzeeber-Scbruns, 'Karl 
Sohuater-Berehtesgaden, 'Johann Chl-&amiiacb, Anton 
Unterberger-Fnsciii Jehena Wnehter^Pertheoea, Aloja 
Walther-GaltOr, Milcolaoa Wnrttitseh'Breittberg, Stnun 
Würze r- GossensasB. 

Als Gehilfen des Herrn Knrsleiters waren die Führer 
Albert LorenzGaltür und Johann Moder egger (Zoiehnei)' 
Ki>nigs»cc zugezogen worden, die rieh tn genx< 
tikifttnrem entwickelt hnl>en. 

f Bergfahrer Th. WIdaser. Am 17. Miirz iHt in 
Rnnse am Hintersteinersec der einstige Bergfillirer Thomas 
Widancr, suiltcr Besitzer des Ga»thuiu)es am Hintersteiner» 
See, im >^T. lVehenBjahri'> narJi l;inc:Pr Kranklirif pcstorbcn, 
WidiiiiiM, welcher der <-r5li' .■iut"ni-i','i t*> ISrr^tülirrr fiir 
dns Kuifc'fjci'bir»!;*« %^ar, li:it im dri- l.isi Idicliung dm Wilden 
Kai_-i< iti -.M i kt iiii/istcu Aiii.jil ;;i-ii<jiiiiiii :i, Durch ^ Jahre hat er 
.-citK-ri Führerbsnif eitrig iiiiii mit wirklicher Fmidc ans- 
V ill't. Manche Kratersteiguuf; i-t sein Venlienst f^-i-wi ^eu 
ttiid die Besucher jener herrliciivu Gebirgeigruppe an« fi illicitir 
Zeit werden sich gewiß gerne des wackeren Mannes erinnern. 
Die S. KuCstein uuseres Vereins und die Bergführer des 
Kaisergebini hnbea enf dim Serge KrCaee niedergelegt. 
Widaner nhk »nf dem OitsMedbofb m Behebn. 

YerkehrswesfiiL 

Spitzbergenreiten veranstalten auch heurr wir l(>r Knpitiln 
Bades Söhuu iu Wismar (Mecklenburg), und üwar eine Reise 
vom &. bis ill. Juli und diu zweite vom &. bis 31. August 
Beide Reisen gehen von Kiel aua, führen unter dem Schatze 
der Seharen und luaeki um Moidbepk *her die Bfceniaeel 
naeh Bpitzbergen, WO 6 bis 1t der Interassenteeten Pbnkte 
angelaufen werdeui und dann bis an die Grenze des ewigen 
Eises öl>er 8U' nftrdlicber Breite hinaus. Die Lastjacht 
,.Uihonna'' ist eigens für Fahrten in der F.lsregion gehaiit 
und hat sich auf zahlreichen Fahrten bestens bewXbrt. Die 
Verpflegung ist eine ninstcrhaftc tind es ist bekannt, daS 
noch an jeder Nordlandfahrt zaharjithe Mitglieder nnseres 
Vereins teilgenommen haben. (Eine andere für die Zeit vom 
15. bis SO. Juni berechnete FehrC hat als naedliebitee Ziel 
Drontheioi.) 

Alwikstaiig. 

PMnfiMtlW ültinMI^. Fast jeder Bergsteiger und 
Skiftbxer wird adtÖB oft d« EinBali der Lnfttemperatur auf 
den Inhalt seiner Fcldflaadm nnliebaam empfunden haben. 
Diesem ubelstnnde abzuhelAo, ist der Zweck der durch 
Fcrd. Jacob in Kölo iNlinoritenstraSe IIa) in den liundol 
gebrachten Hasche ,Thermoe'. Eine aylindriscbe Glas- 
flasche ist mit Benutzung der neuesten wissenschaftlichen 
Erfahrungen auf die möfffichst geringe WUrmeleitungsfthig- 
keit gebraelif. Flu Irir fitrr Bti-. liiri.-ii;tcl «phflt/.f fic (TCiren 
Stoß, Drnrk un l ;iiiili.-r<' iinTtrK.iThc \S i] kiuif^.ui iitid <'i" 
dicker LcderühiT/UL,' gilit der Fiasciic einen wciiereu Sehutz 
uud zuglcicli mit d.'U nlankpolierten vernickelten Mctalltcilcn 
ein elegantes Aus^i ln-n. bin abschraubbarer Deckel über 
dem Kork bildet « im n donpcltcu Versehliiß und ^iiigleico 
einen prnkti.icheii 'IViiikbccner von genilgendcm FassungS- 
raumc. Ein (abnehmbarer) Riemen gestattet, daO die FlasMie 
auch uuigukkngt gclrageu werden kann. Der Vofangnno 
Weit dieser HiMdw lägt in der nnSeieidanflieh garingan 
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Wfirmeleitung»fiiliig;kpit. I>ie Isolieraog iit lo ▼onflgUdi, 
d&fl «ine htm «iugefüUt« fIflMigkeit troti einer Lnfttonpe- 
ratur von mehreren Qnden unter 0 wiederholt ii»eh 16 and 
24 Standen noch als heiß zu «enneade» Getränk der FUtOche 
entnommen werden konnte. Ein Versuch in nngekeistein 
Zimmer eiv&b, d»kä lofort nach dem Kocben in die, Fl&sche 
eeAUtes Waaaer noeli nach 48 Stunden warm nur. V.a \-<i 
Klar, dsO die Möglichkeit, warme GetrSske mittahren zu 
können, beeonder« rDr Skifahrer und Wistertoariaten ein garjz 
aujQerordentlicher Vorteil iat BelbBtrersttndlieh kann ebcneo 
aehwer, wie dem Inhalte dieser Flasche WSrme au entziehen 
ist, ilun »aeb solche tob aofiea sogeflUirt werden iu»d dee> 
tuOb UhMMB rar hrita JihiiMiC kiMt OMiAiIm <bmo 
Miit Ute iria WiBtv warne FMiridkaitra «m erldJMn 
«wdea und mau kann nun mittels der Thennoeflasche Jeder- 
■dt Miehes Qnellwasser etc. in aeiner natOrlichen Temperatur 
«•elbst an heUlesten Taften im soncendurchglühten Kalkge- 
Ijirge mitfflhren. Diese ucue Flasche, welche einen '/«'^l>*'t 
faJk, öüC)^ wiegt and M. 12.— kostet, verdient also gerade 
in Tooriatcnkrdiicn Verbreitung, tue soll im japumaoh- 
maaisehen Feldxuge und im Hererokriege sieb bew&ort haben. 

Eil« FsliMaaobt bat Herr k. k. Oberleutnant Max 
Kratochwill in Wien evfnndeti und patentieren lassen. 
Hetzt man eine gewähiilicbe Flasche au den Mund, um zu 
trinken, so wird durch den Ausüuli der FlÜBaigkcit die in 
<U r i liibcha befindliche Luft verdünnt und zufolge des atmo- 
sphiriaehea Druckes werden die Lippen und die Zunge des 
TriDkers fest an die Flascheuöffii : if^ jji j ic Gr und diese da- 
durch verschlossen. Um wcitertrinkyu .^u können, muil man 
entweder fortwährend absetzen oder man darf den Mund 
nieht nnz an die Flaaobenmüadnsg anditioken, damit die 
UtOeMlAik «HMaea kua. Ua <&■ nTOAldiD. hingt 
4ar goiwmte Eifladar im ÜBaam int Vtaaeha «it gau 
dflnaes RShrehen an, von dem ein Ende den Flaachenboden 
durehdrin^ so daß die Luft ohneweiten von außen in die 
Flasche eindringen kann. Das andere Ende mQndet derart 
innerhalb der Flasche nCchst dem Flaaehenbak, daß der ein- 
fretriebene Pfropfen Euclclch aueh die Öffnung des Köhrcheos 
verschließt, wodurch da» Austreten von Flüssigkeit durch 
daa Köhrchen unmöglich wird. Das Patent wird noch nicht 
praktisch ansgentitst-, Interessenten wollen sich M das £r- 
nadw, WieOi vL, Hofmühlgasse 7, wenden. 

Unglücksfalle. 

Thmaa Oberwalders Lslohnam wuidc um i' M ij7 m der 
Lawine unterhalb der Frans Jo^pfs Höhe nacbai. der i aeierze 
gefunden; sie seigte keine ichwerere Verletzung, nur das 
Nasenbein war eingedrückt Dem Befunde uauh war indes 
der Tod sofort eingetreten. Die Skier befanden sich noch 
an den FOlfiea des Verunglückten. — Mit Oberwalder iat 

alln&flk tÄv bM^rtaiTnianllbtra Tfliglnit eatriisen 
imdM. Oberwalder bat nie Tonrenberichte vcröflfentlicht, 
•r Atalla aber neben Pnrtscbeller einer drrjeaigen ge- 
W t tt m sein, welche die meisten Gipfel in den Oi^talpen 
anliegen haben. Er hst auch sablreiehe Erailingsroarea 
ausf^fUhrt und in den letzten Jahren eine groGe Zahl her- 
vorragender tiipfel der Weatalpen bestiegen. Ursprünglich 
ist er, wiewohl selbfit ein Sonn der Tiroler Berge — er 
war ein gebürtiger Deferegger — sumei^t imk r-iliren» 
gegangen, »piiter aber und Msonders in den Ii uceo Jahren 
ein^ >jr nur mehr allein. Er hat \L[iti r anderem den 

Monte iiosa, den Montblanc, die Dent Bianclic etc. allein er- 
stiegen. Wie bereits erwähnt, hat er wenige Tage vor seinem 
Tode des OroßveuediKer, das Katnerhoru etc. (gaua alleiu) 
■H Bkicni besucht. Ea iat Ja sweifeUoB nicht la blll^Mn, 
wann 8kikocbto«ren von emtelnen unternommen werden. 
Allein im T>dl%Midw Falle kasD doch nicht behauptet 
werden, dlB ObMwaldar, veui er einen Begleiter gebabt 
bitte, gerettet worden wKre, es sei deon, daß ihn jener 
Bagleiter von Tour fiberhaupt abeehallen hätte. Allein 
e^enflber der anßergewdbnlicben &nahmog und Ttlchtig- 
keit Oberwalders wOrde wohl kaum ein eventueller Be- 
gleiter auf der eipeneu Meinung beatanden haben und es 
v..'iro:i viclJoiuli: mehrere M'/iiscliriJeben verloren gc- 



sespielt habeat Obwwalder, welcher nur fBr einen Tag 
Proviant mitgeoommen und auch ee»agt haben toU, daß er 
am gleichen Ta^ wieder nach Ukligenblut zurflekkehren 
wolle, hat auf seinem Wege cur Hofmaonsfa&tte wohl erkannt, 
daß die Steilhange am Nordostnfer der Psaterse lawineu- 
drohend waren. Er dürfte sieh nun gesagt haben, daß diese 
ilffilii in den Nachmittagsatundcn z ifjlg.j der langen Be- 
sonn nii;^ die.ser nach Südwesten gewaaatru Hange eine noch 
iTiHli-rij und f-t. (ia)i«;r besHfr st'i, wenn er in der Ilofmanns* 

kütie nächtigen und die Abfahrt am anderea Morgen unter- 
nehmen wfird«, da dua dia Btag» dareh den Machtirost ge- 
featigt aeia wflnlen. Da« W«(ter woid« aber fShnig und ea 
tnft «tat •Uurka WlmararabiM «tat M daO die Sobneovor- 
blllBiMt am adiiiHiTkga Doeb MblicbtergawoKdaB mna. 
Diana mnmtM tngOii«Hgn VarblltDiaMia iat 4«» dw 
vielnfbhran Beigfk«ud «a Op&r ge£yiaiii 

Lawli«an«llek a«r 9mum M 9&m, tfbm Umaa 
Unglücksfall erhalt«! wir von dan lli^(liede tuacttr B. EMI' 
broDB» HaiXB Walter M. Wolf, der sich an dem Betiungs- 
werlca betätigte, ^en Bericht, welcher unsere kurzen An- 

Sahen in der letzten Nummer bestAtigt. Dor VaninglOckte, 
oecf Bchlerka, ein als eifriger, aber TOirfaldlger Berg- 
steiger in Daves geacbfttzter junger Mann, war am 4. Mirz 
mit einem Freunde, Job. Matter, zu der 2435m hohen Paraenn- 
batte aufgestiegen und um etwa 13 ü. 30 mittags dort IB- 
gelaugt, woselbst sie einen dritten bkifahrer antrafen. W&hrend 
Sclilerka sich erbot, Feuer anznmacbes, begaben sich die 
beiden anderen mit einer Schaufel bewehrt zu einem nahen 
Felsblock, um die Quelle fiteizulegen und Waa»er zu holen. 
FloLzlicb erdröhnte gewaltiges Donnern uud Krachen und 
eine niächtige Lawine stfirzte nieder, wiUcbe eine Wand der 
erat im Vorjahre erbauten HOtte eindraekte. das Dach ab- 
hob und etwa SOa» weit talab fahrte Nwie den ganzen 
Obantodt m tedm rtt. Herr Matter begann sofort naeh 
dem in das BdttaDtrtbuMrn Begrabenen zu aadtan, wibcaad 
der andere junge Mann zutal eute, um Hilfe sa belan. Nteb 
stundenlanger Arbeit hSrte Matter endlieb dM SWbaoa 
8ehlerkas und nachdem dann mehrere MKnner zu Hilfe 
gekommen waren, wurde der Unelflckliche nach genau 4 St. 
an» Tngeslicht befördert und auf oiuer Notbahre sutale ge- 
bracht. Leider waren die Verletzungen, welche er erlitten 
hutt«, derartige, daß Schierke, wie b^-ri-t-t'-t, am nfahstsn 

Ta^ seinen Lieiden erlag. — Die Par« i 1 1 le soll aa tliwiM 

lawmeosicberen Platze neu aufgebaut wcrdeo. 

Im »Zahaua Kaliar* varangllcliL Im Kaisergebirge ist 

eine Mttncbener Gesellsebafl, welche die Pyramidenspitze be- 
stieg, veruogiackt. Die Gcseliscbaft ist am 16. d. M. von Kuf- 
stein aufgebrochen und durch den furchtbaren Wettersturs 
überrascht und genötigt w orden, die Nacht auf dem Plateau 
der Pyramidenspitze zuzubriugcn. Eine aosgesandte Rettnng»- 
kolonue f.iud die VcrmLßlen nicbBt dem »ogcuauuten „Peters- 
köpfl". Der Kaufavasa SCaudachor war bereits tot; ein 
Fräulein Oswald starb wlhrend des Tranapoctw und dar 
Kunstmaler Splittgerber hatte beide Fflße erfrona. Ebi 
vierter T.;inji^iM^y y^j^mn Paliabatger, soll aieb w 
bältniamäßigmU DelBdaB. Staildcall«r wurde aaterbalh 
der «brigea jEefaaden. Er bataffnbarvamiebt^ deaAbaliag 
zu fladan. Zwai TtilnebmiBr wana «rfahaana Bwgatajgmt 
all« «oHaa gut aasgertlstet gewesen sein. 

PersonalnachrichtoiL 

Prof. Dr. Thesdor Petersen, der iaug^Ahrige, verdienstvolle 
Prüsident unserer S. Frankfurt a. M., feiert am i. April seinen 
10. Geburtstag. Die genannte Sektion veranstaltet an diesem 
Abend« im .AaBbSutoihor' ra Raafafbzt a. M. aia laat' 
mahl «ad cä«i|l midaa ioi gnAaa Krdw ' 
die sabIcaiaMD IVmade dieses unermfldlicben, trots 
70 Jahre aoch mit Tollster Hingabe und fast jugendllolieBi 
Eifer den Interessen seiner Sektion und des Gesamtverenia 



dienenden Mannes an jenem Tage mit aufrichtiger Freud« 
des hochgeachteten Jubilaia gedraken. Ist doch l'rof. Peter- 
sen einer derjenigen, welche dem Vereine fast seit aeiner 
GrOndting angehören und einer der .F.rsrhiießer" — im vollen 
Sinne des Worte« — eines namhaften Teiles uui^erer Ostalpen, 
Wesen. Wenn die durch die Zeitungen fibenaittelten B«- der mAchtigen ötztalergrnppe, um deren Erfbmhuns und 
riete ikktig miCB. dflifta aleh dn Uafidl via folgt ab- Bekuataaaiiaiig Mä. Fetanea aaTantfngiiaba Te 
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enrorben bat Prof. Petersen bat licb aber ancb um eeine 
Kektion nnd nm nnsjsren Verein Verdienste erworben, die ihm 
für alle Zriten einen Ehrenplatz in der Oeacbichte dea Alpen- 
Tereina Biciieru. i^i w»r der erste Prüaidoit des entMi Zentral* 
AMschusaea nacb der Vweiiiuug 4m JMKkm mit d(a» 
Oiterx«iebiaebeD Alpeaverala m dao Stimm 1874— WIK 
Unter Minar Lmtoag aind die «Uittcitungen" bpgrfltidet ud 
die QimidattM flir die kartographiscbe T&tigkcit iuimmi 
Vereina festgelegt worden and am Bchlusse der AmtBtfttiriwH 
dieaes Zentral-Aaaacbuaaea worden sn Bozen im JabM iSIC 
die aSatznoKea* nnaerea Vereina beschlossen, welch« nnver- 
ändert bis beute doreb volle 90 Jahre die n»tu Grundluge 
hildft«B ffir jene machtvolle Entwicklang des D. u. (>. Alpen- 
vereinü, die wohl am besten deren Vortrefflicbkcit beniesen 
hat. So igt diesem vielverdienten Manne zu aeinem 7ü. Wiegen- 
feste die dankbare S^Hipftthie des Gesamtvercins sicher und 
mit den Wttoscbea sewex cnKeren Sektionsffenos»Bn Torfiinicen 
Fich dieieoigen aller seiner Freunde und Bekanntei): daß e« 
ibm uoco recht lange vergönnt sein mü^c, iu gleicher liuüti^- 
keit und Friache an der Hpitse aeiner ^. FranJcfiirt a. H. die 
sehSnen und edlen Ziele unseres Alpen Vereins zu fordern! 

f Fr. BranHlk. Am 4. Marz starb pietzlich zu Berlin im 
Altar von 66 Jahren am Gebirnachlace Fr. Bramigk, in den 
Jahräi Un<— 18M tnt^lml dw ZaBtnl-AoHdEiiiwea des 
Veniaa; BrwArdiiMdertTbeitafreodlgitaB andAttfopfernngs- 
wiMigsten Mitglieder des 2!entral-Au8schiissea Berlin. Als 
Referent für das POhrerweeen verfolcrte er mit Wohlwollen 
und nnemadUehem Fleißo alle die 1; Obrer betreffenden Aa- 
Gelegenheiten, pflegte im besonderen die Ftthrerkurse, zu 
deren Förderung «r oft nrnständliehfi Reisen tinlernahm, nm 
ilorch persönliches Krtscheineu die Teilnahme deg Zentral- 
AosschuMe« für diese Unternehmuugeu zu beseu^n. Von 1 
ihm ging die Anregung ans, denjenigen Führern, welche in 
den i^ren — ibtÜ einen IFflhrerkarB dnrchgpmaeht haben, 
als Andenken die noch Jetzt von dcu Filhrfin jener Kpuihe 
gara getragsae «FahrermedalUe" lu widmen. l>ie dem da- l 



maligen Zentral-Auaschasse angefallene Aufgabe, ein Statut 
der neu zu begrflndenden FfibrerpensKinskasBe za bearbeiten, 
hat er mit Emst erfaßt; dabei w»r es «ein besonderes Ver- 
dienst sieh die Mitarbeit hocherfahrener Männer zu sichern, 
ao dwi ein Werk zustande g^koauMa iuL dM aiek bia «■( 
Ad hantigen Tag zum Segcu dar Vllmr Mwlbtt kst. Wc 
&Bar]iB hat «r als besonders tttigM Mitglied dea Feahm- 
anhawaa iwd aJa Mitglied der Kommiaaion fQr daa vaa dar 
8tfBtkjmlMam«agagabaoe Führerver^^ejchnia aamaDiauteinilar 

Allerlei. 

V«nia im SaM» m»i zur Pflaga dar AiMapflaiuaa (e. V.). 
Ihre kSnigl. HahaH db PllHaBIlbi I*«dwif ▼«]! Bayern 
hat ihr grofiaa UitCttn« aa dan arMgnichaii Baatrebaogen 

des Vereinn dadnrch bekundet, daO dkaelba nntar Uber- 
wei«\jn>; eiuer namhaften Geldspend« ordeatUdMa IfitgUad 
anf Lebensdauer nach S 6 dar Wtatulaa fBwaidCB irt. 
Hattaa-RaklaaMplafcal*. Dia Handab- «nd Oe««rh«- 

kammer fBr NiederSsterreieb enoeht jene Sektionen, welche 
Plakate fluer Sebutzhfltten besitzen, ihr je drei StQck zur 
Verfügung zu stellen, damit diese in der Fremdenverkehrs- 
abteilung der Ausatellunff ZQ Mailand kottenlos sarAusatellung 
gelangen kennen. Die Plakste sind an atadm aa dia ,Haiidala- 
und Oewerbekammer in Wien' nlt daa BaaaiahnnN|; nFdr 
die Ansstelluiig io liaUand". 

AstelUobaiaa dar 8. BemMaagadaa. Die im Jahre 18S» 
aupgegebenfn unverzinslichen Anteilpclieine ni M. 10.— 
(Nr. 8, 9, 10, 11, la, 13 und U) find »ofort rückzahlbar. 
Nach AM't if c'rii>(! halben Jahr<"> «-Tifl dieselben zugTinst^n 
der Sr-klii :;..k verf.ill.Ti 

Eins Internationale Sportausstelfusg, nrlrhc auch eine 
Fachabteilung für Touristik enthalten pnll, wird vorn 20. April 
bis 5. Mai VM)1 in Berlin abgehalten. Prospekte vaiacadal 
und Auskünfte erteilt das Kanikraait dea Daslaehan 8porl> 
vereina in Berlin NW. 7. 



Liter 

Literator. 

Nicht eingesandte oder Werke nicht alpinen ChsrsktHS 
weidea hier nicht besprochen. Von Jedem eingesandten «Iplnen 
Werke wird mindeotens der Titel angeführt 

Kalender dea D. a. 0. AlpeaTerein« 1906. Heraus- 
frcgeben vom Z.uutr*l'Ans»chnC de« D. u.ö. Alpcnverein*. MOncben, 
J. Undanersche Bnchbandlnug (SchOppin^). Preis geb. M. 1.60. 

Der Alpenvereinskalonder fOr IW6 ut vieder erschienen. 
Seinem aüjShrlicbsn Kmcheinen verdankt er den Nnmen Kniender, 
in Wahrheit i.il er <1ä.s wiiliti^le N)icli«iOil.-ig<'t.i.'.i-lii:nbuch für 
Jeden AliK'ureijcndcu, diu tin Koltlicr neben feinem , Führer* 
nirJit entbi'hrcD kann, il^ es eine nülwculidf Kr(;.'inzung desselben 
bildet. Alles, was der Alpeiin läeniie Ubr r <'.f n Alpeuvcrein. das 
Wichtigste, »iis er von <i. n aiuli-ri-n ulpim n Vi ruinen zu wissen 
wünschen kann, sagt ifam mit voll»t«r VcrlüiSlichkeit dieser 
Xakadar. Der VmiLj»- «bt ihm Aafscliloß aber die alpine 
SaladiMtalar, Ihar dla alptnan Karten, aber daa Battnngsweicn 
uDscrea TenhN and Tmaittalt Um SatachUga Uwr dia Oast- 
xUtton ia dea Batloaalgeapaltaaaa OrenageUaleB (SUdtirol, 
Krain); er enthJtlt ein TolUtlsdlgaa flefautzbuiun- und FOhrer- 
Verzeichnis für die Ost- und für die Wtslalpen. ferner das 
Heft 3 der .Fflhrertarife« (diesBial den gmCten Teil der NOid- 
licbon Kalkalpen, dann das Taxer SeUefergtbirg« etc. umfassend) 
und als Beilage ein Taschenpanorama des GrcCvirni'ili^rs. 
Endlich enth&lt er noch ein Tollständices Verzeictiiii der t^k- 
tionen (und ihrer VOTstftnde) nnxeres \ereins nud ein TaMjii<>n- 
uotizbuch. Die l!earbricuu|^ cU s überreichen, durch inci<i:er)i:irt, 
f^wahrte Knappheit, Turzüpliebo tljpriichüichkoit nml Kl.irlitit ' 
nusgezeii-liiu-tcn Inhalt? ist ein ^^'erk dea Schfipfcr» diese* 
Kalemirr«, Dr. J. Ummer. Tiola aller Bereicheruug und ttuU. 
des gr'^rhmaekvoUaa, ptaktiachen Einbands Ist der ungemein I 
billige l'reia dieses Taschenbneh«, das Jeder Alpcnrciscnde mit- 
führen sollte, unvcrünili _r M' !i-r, 

HVkenkliBia und Berfivanderangen in ihrer Wirkung 
auf diaa Maaaahaa. Taa Dr. N. Znnts, Dr. F. Malier, Dr. A. 
Itaawj aad Dr. W. OaaparL Berlia mi, Dentachea Veilags- 
haat Ba^ k Oa. 4M+11I flailaa LadhoaahtaT. ZahMd« 



atnr. 

Bilder und Beilagen. XXX Tabrllcn. Preis pchcftct M. 18.—, 
pob. M. 20.—. 

Das vorliegend« Buch iit das Ergebnis jahrel&itger Arbeit, 
deren AbschluU ein secbswOcheattÜhar SloAsecbselversnefa der 
Verfasser bildete. Mit wahrhaft daialicilier Orttndlichkeit gingen 
dieaallMB daiaa, dia TaiiadaraanB aa studieren, welchen aar 
Mensch Italftaha «adTlIi^mt taBoebgebirn unterliegt. Ich 
weiß nicht» waa aiebr zu bewaadaia Ift: dar tIeiO und die Oa- 
nauigkeit^ nJt welcher alle Mäher geniaohtaa Erfahrungen aus 
der Literatur gesammelt und verwertet wurden, oder der ileroia- 
mos, welcher die Verfasser hewog, sich selbst zum Instrument 
so machen nnd durch sechs Wochen sieh mit Preisgebung Jeg- 
licher persönlicher Freiheit der genauesten Kontrolle su unter- 
werfen. Die Frucht all dieser Arbeit nnd Muhen bildet dieses 
Werk, eine Physiologie des Menschen im llochgcbirga. 

]>i(> Vtrfajtier hatten pleh folpsrideti l'lan »nrcelit^felejrt: 
Nücli'ii Hi in Berlin die Verhiiltuiss«- de» StufT« i^tiiHcl?', der Biut- 
b««chaffenheit uiw. in Ituho u&d Beweguni; durch Vort ersudie 
featgeatelU wurden waren, begann am 6. August Ittül der H-inpl. 
versuch in Briens. Mach acht Tagen flbendedelten drei vua den 
sechs TnilnaiiataiM aaf daa Bnaaaair BalhaiB, 'J'i5u in, und 
machten aaah «anara« naht Tsgaa dar xwaitan Gruppe Plata. 
Am n, Aag a i l «wde dla Belaa aaeh Oreaaoney, am SUdfuße 
dai Hanta Roaa, aagatiatea aad aai 1. September das Berghaus 
auf dem Col d'Olen, 2900 m, erreicht Von hier stiegen vier 
Teilnehmer sur Capanna Margherita auf der Signalkappe (Pnnta 
anifetti, 4660 m) slW, WO sie bit xnni lOu Septaaiber Tarbiiabaa. 
In dieser Hohe batiM ata Oalag«ahalt gaaag, dla .Bai|kfaak- 
hcif zu studieren. 

Wiihrend dieser Versucluzcit mußte jede Art von Lcbons- 
tätigkeit beobachtet und aufgezeichnet werden. Die Messungen 
von Tt^inperatur, Puls, Saner»toffverbraucb nnd Kohlcnslure- 
errcuininj», z\i jeder Tajfesreit, unter den mannigfachsten Be- 
dingii.-;,' 1. : laj Zuwägon dcrNahi^^Lj iIltlII Zun.-xmmcnsetzuug 
nur inuerbalb enger Urenzen scbw.iiiken durftej di« Uuter- 
luehung aller Abfallsersengnisse des Körpers boten anstrengende 
Beschimgnng. Außer der notwondigea Laboratoriumsarbait 
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tehnng det HOhanklbnM bddMitat Auf dtn VuStag te AibtltaB 
kuiB DAD «nj dem Umstand* diien fieUnO ■UEan, daB flb«r 

drei Jahre zur Yerarbeitung dei «rworbenea Material«» notwendig 
waren I 

Die ersten Ka|>it«l tind der mnlelttwi; gewidmet: ki*to- 
risrlipr Überblick, wsiMnidiaftUcbe Definition und Baaehreibang 
<ä«-« Hnbcnklimaa, dann Erklünni^ und Becrüninn^ der Qeirichts- 
fankte, welche den Untaranchung-fn luprunde liegen, »owie 
Nchildemng technijicher EinisellifiU n, Sn<l«.rm wird in lUs Mi'rl- 
tori-wh« eingegangMl niid in jedem Kapit«! nsrh I)o5prccbnnp 
der Ergcbnine früherer Forscliung das Ke^ulut der cigeBcu 
Untennebong mitgeteilt, und darana der Schluß geflogen. Ans 
der FAlle des Ckbotenea kann hier wohl nur tob den br.iaerkena- 
muMtm im •■hMliUtoa Thatn boicMat «rcnlen 

MiimIi» flnduAuuf, tralcih» M ima Bergsteiger aoftritt, 
wild mgMi Ilawr lütlgBcUMlt ab aelbattwstliidUeh «nditet 
laA CMt «rooH iln« tfobroi Pm e h ea «rftandit, darcb ZaU«n 
aolfedTllekt nnd in Untr QiSO« b««litnmt werden *ollea, erfShrt 
na die Schwierighdt ihrar ErhlSmni;. Ein «nfacbes Beispiel: 
Wamm bat man beim Bergaa£rtaigen ein erhOhtea Lnft-, d. i. 
SaaerstoffbedOrfnia? Wamm plagt mu dies« Erscbeinong M 
»ehr hei der enten Tour, rtnä ist naeh wenigen Tagen ao »elir 
gemildert? EliieUniafal geistreicher und (^enmter Dutersucbungen 
gehören cum saklenm!Gi|;oii Beweis, duL» die Maskelanstrengun^ 
«inen erhöhten Stoffwechsel bedincrt und daß dieser mit einer 
gesteigerten Varbrenounff im Kdrper eiiiherpe.ht, welclie wieder 
eine vermehrte S*ner»t<)ff»iifiilir erheiwlit. Per Trainierte weiß 
jede OberflOMig« Boweguag au Temieiden, bewegt nch mit dem 
MlBiilia Avnrand Ton Arbeit nad Jwt «adwd« venahMeiw 
WjgMMlIWuinliitte ansgelCat, an d«ien nnaar KBipw M tiitk 
M la Mwltohf W«in «lud tine Eeibe Ton w«mi^- ia daa 
f«kalBBtif«tl« WMw muwfw Körper* gew&hrl 

Der HOhenanfEinthalt bewirkt wahrxrheinlich dM «Ufcte 
Tätigkeit der blntbildeaden Organe, wohl infolge dtt duch 
den Mangel an Sanerstoff herrorgebraohteo EeUei. 

Auf die ABtnOtsoDg der >'ahrungMnitt«l haben mittlere 
HCfa«n keloea «UBittallMNa KiaflnB, gioit« IlOh«tt •inn bem- 
menden. AI« VadwUnuf tritt tfüm Aar oft IIa» Y t A m » 
rang ein. 

Die Verbrennungsprozesse im Körper Bind «chon in der 
Rnhe In der Hnhe gesteigert, und nocli mehr bei der Arbeit. 
Durch TfAining kann der Aufwand bei der Arbeit des Steifem 
Außerordentlich verringert werden: auch die Wirkung der HOben- 
lifk wird dadurch «uigi^UokeB. Dm Ba|abg«lws Mt ia aUg«- 
meiiMD BÜ( wenlnr Annraad verbanden «b d«r «beoe Manch. 
BcMM aibtr dtoiklfUf Uber 10«, ao Ut dar Aufwand großer, 
■atMMlb mdi iauBarMuatand geringer ali bain Bargaufgeben. 

Moakeltitigkeit und llülienkllma bewirken besonders b«i 
JwaBdlichen einen deutlichen EUweiCansaU. Derwdbe findet 
jedoch In groften Hoben eine Iie[,-re.niuDg (fdr die Verfasser war 
sie in 4560m Hohe schon Utier^chritten). Der Eiweißanbao kann 
mit VcrluKt von Fett cinhergehcn, rIho trati wirküchein Gewü'Jit-<- 
▼erlntt eine Verbesserung der KörperlieseliAtTenbeit stattfinden. 

Die Atmung wird im Hötieukliu.a «ngere{.ri. PieiB Wirkung 
»acht rieh beim Arbeiten (Steigen) frUlier und «tiirlier geltend. 
Daa Hera ermOdat heim Steigen in bedeutender Hohe schneller, 
weil dem ;^telgartta S — w i tatf badaif wn aiia baa ehri i nbt a 2u- 

fiihr entspricht. 

Sehr gut ist die Erklirang der Tatsach«, daß daa BrUtaasga- 
fefBU baim achaellea Bergahgehen stärker Ist ala baba Berg- 
aaMcaas «ia OliaAaiqit daa Kapital «Mr XMqpanrlmia an 
daa baaltn daa Baäet alUt 

Die Resultate der Untersuchungen werden in der Bespre- 
chung der Bekleidung und Ernährung praktisch verwcrteL Zur 
Oberkleidung des Beigfahrer« soll ein porOscr, aber wasserdicht 
imprlgnierter SU<S dienen, damit wohl die äußere Luft freien 
Zutritt aur Uaut findet, nie.bt «her die von innen oder auCen 
fconunende Feuchtigkeit durclxlringen kann. Als Unterkleidung 
wttrde ein aus iwci .SL-hicLten ge'vscbtcr Stoff verwendet, deSBOu 
Außenseite porOs, aber imprägniert ist, während die Innenaeite 
d«n Öehweitt aa saugen Term&g. Di» Bekleidung diMei Vor- 
(BBgca Ist elafkeh nnd einleuchtend. 

FSr die Berora n g un ^^es Fettgenuases bei der Mehrsahl 



■edbaMfa Ortali lagabca. Daa AnKgracBHlila wM aias 
ntdMlga Bolla, baaewian ia gioBen HShan, ■Badmut la dar 
batiticaa Sall^ In dar dar AntiaUiaholliaMia immer wettere Knäsa 
fiadat, iit daa Urteil der beraf«nen BanrtaUar aeiner WMtmig«n 
besonders wichtig. Trotidem ihm — entgegen der Behauptung 
vieler Autoren — ein gewisser Kfihrwert anerkannt und sein 
Genuß gar nicht priniipiell verworfen wird, empfehlen die Ver- 
fasser doch eindringlich Vorsicht, besonders denjenigen, welche 
nn ihr» kSrpeiTliche Ij(>istBn«r<iftlliiffkeit dnreh IjÄnpo oder 
Schwierigkeit der Hergf.-tlirlen pr'JLicrc Anfonleningeii stellen. 
Uieser tjt.iiniiiutikt wird wyhl vnn der gTiiQten Anrnhl maß- 
gebender lT'>chtvuristcn geteilt worden. 

Mnndatiiiang trocknet ,tus und erzengt Durst. Naaenat- 
mnng bewahrt diavor, sie ist .lußerdetn ein an^gesseichneter Re- 
gulator fUr die ButrIgUche OeschwiDdickeit beim Berganfsteigen. 

lüa atarkaa Kapital «M dar Basi^BaBldMit lawldaat. 
«alcha dtoTanftaiar aal darPaau QaUrul aa Mt aalbat baob- 
aehtan konnten. Im Gagaasata su Mof to wird der Saoentod^ 
■ungel als ihre Ursache beachuldigt 

Zum Rehlttsse liefern ein« Reibe von Tabellen die wissen- 
idiaftlichen Belege für die gemachten Beobachtungen. Nur 
wer weiß, welche Arbeit die Festlegung aiaar «inaiMa dar bicr 
verMichneten Zahlen kostet, kann urmciian. waleba alaiaaarboit 
in den wenigen Blättern steckt 

Trota aller WlsscnachafUichkeit ist es den Verfissem fast 
allenthalben bestens gelangen, den Bthwicrigcn 6ti)ff pffmein- 
vcrstitndJich darausteüen. Freilieh wird im Vorworte „eine ge- 
wisse Vertrautheit mit den (Jrur.dlagen der (Tliemie und Physik" 
Toramgesetzt. Die kileidn 1. ] r' ifje M»uuigf»ltigkelt des Gegen- 
standes bringt es mit aicb, daß der I<eser je nach »einer Eigen- 
•ft riab vaa daaa ainan Kaintel mehr gefesselt fühlt als vaa 
dan au d ai as i . Aber daa Buch soll ja keisw UnterhaltungsiektOn 
aelB. «Mim «!■ aiaitaa «taiHahiftlUbaa Waifc. «elahaa adt 
RtlekiUfat aaf daa giofiaa Lttaraanataditais da aabllahtan» 
Gewand trägt Die alpine Literatur hat nur an wenige Vai^ 
treter dieser Gattung nnd ich weiß nur ein Werk, welches hl 
den die Alpen betreffenden Abechnitten auf den Laien ähnlich 
anregend cn wirken vennag: Kemers Pflansenlcbea. 

Die vielen whRnen PiMcr, tpib den Text illnätrteTend, 
teils Aufnalim«u der bei den Versuchen bcnütaten tiegenden, 
beweiMn atifs neue, mit welcher Sorgfalt die Vcrf«scr diese 
Arbeit <iiig>:leg;t und ausgeführt haben. 

Die .SprDdigkoit der Materie, die rlelen Zahlen, ließen 
manchmal eine gewisse HJtrle der Diktion nicht vermeiden. 
Doch läßt die fesselnde DantoUuugawgiae nie oiuo EruiUdang 
aiofkaBUMa nad Jeder Las st wird im Werit, bereichert aii 
Wlttaa vnd nanaa Idaen. hnaUtafriadIgt au dar Baad legen. 
Zum miadaalaa lajwtor MEHaoAdoihant mOi dlaw Frwih»- 
leistung dawlaelMr WiMaaaehaft m fladaa ada. Ot, P. B, 

KnrzcAnlritungfarden Gebraoeb and die Anf^rtf gmng 
der bkicr. Verfaßt von Dr. W. PauUka, neu bearbeitot Ton 
Viktors Ohm. Hain«|afikanalaIlagblalt'?aniattdauoplIiabaB 

Skifcrbande. 

Daa TaiUagaada HvgbUtt, wiläha a ia dar Hn^liadiia daa 
betraflendca Aliaebdtt am Paalekat Vakamitam Hudbaeh daa 

Skisports enthält, weist in Oberdabfllehar Ein&ehheit den Nutzen 
der Skier nach, belehrt daraber, wie ein brauchbarer Schnee- 
Bcbuh beschaffen sein und aufbewahrt werden soll, schildert die 
nach Ansiebt der Verfas&er be.^ten Bindungen (wosu sie, getreu 
ihrem seit Jahren fesigcbaltonen Standpunkte, nur solche ohne 
Stahlsohle rechnen), gibt Anleitungen fUr die widitigsten i:.^- 
naraturen nnd endlich darüber, wie msn selbst Skiar betstcUen 
Bann. Schließlich wird noch eine Anleitung dbor daa latDÜMl, 
die „SchwUnge'* und daa Springen gogehea. 

A. Zimmermana: Vonograpble der Innübrucker Kalk- 
kSgei. Der Akad. Alpenklub InufbciMk bat eine der wichtig- 
sten Abhandlungen seines letzten Jah s a d terichts. die ,Maoo- 
graphie der Kalkk'i^el" von A. Zimmermann, ah Sosderabdruck 
herausgegeben und man kann diese Monogr.iphie von der Kunst- 
handlung Johnno Groß iu lüosbruck »um PreUe von nur 1 K 
beziehen. Diese Monogrsphio bildet einen vartOglichen, die 
Keuntnis jener interessanten, forinenrtiichen Kalkklippen im Um- 
kreif-i- '.i. r .Ad. Pichler-Huite" des Akad A:|i iik.nl:.^ Ii.n/.ljrnck 
bis aufdeu heutigen Tag wicdenpiegelodea uwi uutxbai machenden 
; ynbrari daa wir ailaa aiMahaadaa Batgitalfaia bMtaoi aaajfahlan. 
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V ereins- Angelege nh ci ten. 



Sekttonsberlchte. 

AHbach Dl. Sektion bcp»ii:, rl^« J.-.hi 1906 mit 226 (-f- 29) 
MitgUedarn. Im Jabxa IWb f&utlcu &cht VenaauBlungva mit 
TMtoifw itatt, wob«i an vier Abfanden der um ufHehaAe 
Pmj A fiwMi p p w t ia Titigkeit gcMtst wurd«. DnuwD Tor- 
•taBdMltaujtt «am um di« McIloMiBfalifMihillHi »u 

diMM Blattes berichtot DieKuM» httt» M. 11.SS7.70 
UhuIhmb und M. U.SS9.77 AosgAben. Bei der VontAndjwahl 
wurden, nachdem Herr Rech ttanwalt Heinlei d die W»ltl leider 
nicht mehr annehm, folgende Herren giewihlt: Krei<mc<ii>:iDalra.t 
Dr- Brnßlochcr. I., OcrifhtaTollticher Cbeanffa, 11. Vor- 
»ilicudcr; Verl»g»buchti.1iiilier Kd. HrÜgel, h, Inatitatelehrcr 
Kahieiiten, IL t>cUnrtri:hri.T; l.vbrer KerxdSrferi L, Kastor 
Seibold, II. Ka«*ier; Keudant Brand, BlltlMH Krkard Ud 
KreiabauaMcaeor Prankl, UcLsiUcr. 

ArM-fUva. Am G Januar lOOC fand in Arco die Haopt- 
Tcnainmltinp statt Der VorsUnd, UoteUer Öoabell, erstattete 
den Jabresberio.ht und teilt« unter anderem auch mit dail unter 
Leitung der S<'ktion mehrere Touren unterBommen wurden, »o 
auf den Mo n'.u l'.^l lo, dun Monte Impicchca und den Monte 
Stiro. lu den AuuchuJi wurdea toigende Usrrea gewkhlt: 
Hotelier Scabell. Vontand; Spediteur Vrl, SohriftfUhrer; 
A^athekmr A. Breuer, KaMiar; C. Csernv und JL Baebtlng, 
BailStab PMcUaMm ward* aaf Aatta» im Ham Behwats, 
daA «• adctfaa Im IMlgafa« aina EspodiliaB aattialin aaUa^ 
tu» die eogenannten Monte StiTo-HOhlen, welche lieh iIiIh 
I'/t — 2 Stunden in den Ben; hinein er»tre«hen, cu aifaialw 
Eoda Jfanuar hat ein AlytmlniMnbaai ililtgafiindan 

DKareMw (in fl«. Jakab). la d« ant •. AagUt tV» 
ateahlltaaaa Hauptrenammlang wind« baaeUaaian, mehrere 
Wagmailiiannifen und die AafttelloB^ aeaar Tafctn voi^n- 
neiunen, waa grflßtenteili noch 1905 fertlggeütellt wurde. Auch 
sind einijfe Wege neu angelegt worden. Fflr 1906 wurden 
folifcndc- Herren in den AuMchtiC pcwKlilt: Lcbrcr Vltiiteii« 
l ' II 1 1 r i. 1 r c h er, 1. Vorstand; Josef Gattcrcr, II. Vor«t'>iid; 
Franx Licitner, ächrifU'Qhrer j Auilrak bautuer, Kassier; Uem- 
hard Troger und Pctor Ladstltter, Kasurevieorcu ; Jo«af 
Erlsbarlier, FBhrerreferent ; Viniea« Unterkirchaer, Ob- 
Biaj.n iji:r Iiettun),'sstatio[i. 

Kuitenland. Die 'liiti^koit der Sr ktiNii \iu bauptaSchlich 

den Verbesaeruiipuii di-r Wtgu in <ieii lliUiItn Ton St Kanzian 
powidraet Anfordern Hiirde aiu Zuj^aiij^ri' zu der vom Hfrrn 
Josef Mariuit»ch neu eutdcckteu Lull« rntjipriittt; pfArbi'ilet. 
In KaruDf^ebietä woide der Weg vom t>cbutxbauiH> auiu Gipfel 
teilweise umgelegt. Eine UentaUvii( aifiilir aach der Kugyweg 
faX^«rgebiete.^l|^tt^i ^>Mii^^ 

ÄaSar dam ChmtaiifMta taa Jaai «ad dam ffliritlhaamftal» in 

der Tominigrotto Teranataltota dia flaktiaB mehrere Auflage 
und Bergpartien. Die Einnabmaa betragaa K. IS.477.41, der 
Kaldo betrügt K. 491.36. Bei der am 19. Januar abgehaltenen 
Jahrerrcraammluog wurde der AoMchuB einatinunig wiederge- 
wKliIt An Stelle de* biahariaam S. Sehriftmita« JCait Kat- 
><■ Ii it sehnig: wurde HtR Kaohiaan Babait Mattfaf gairtblL 
Micgiiedeiühutd ä«>6. 

NSrdllataa. In der am 23. Dctembor abgehaltenen Jahr«*- 
Teraammtnn^ pih der I- Vrirstnnd, Herr Airit^iiiprwiimir Waidcn- 
(chlager, einen ÜberMick über die ersten xi/im Jahre des Hi'- 
rtchena der Sektion und deren Tüligkuit I'li' Mit{rlieder/.Alil 
l»t 161 (+6/. l-ber die praktische Tltigkeil %vtirile an anderer 
Stelle d!*we.i Klatte» l>enclitet E« wiirdeu fünf VorlrS;^ ge- 
halten: Privatier BoHch : .Durch das l'itztal nach LangtiuierH" ; 
Rektor ilaußuer: ^Im Vtluüßtale und durch die Aiiip«£iULuer 
Dolomiten"; Prod Mußgnng: .Verachiedene Reiaen"; Amt«- 
ingeoieor Waidentchlager: ,Gen«ralvenammlung in Bamberg* 



aad ,UciD' '-rite Hochtow vor 88 Jahren*; laapektor Her- 
mann: .Wanderangan im Ortlergebiete*. Der Vontaad fBr 
die drei Jahre 1006 — 1908 beitebt ana folgenden Herren: Amti- 
Ingenieur Waidentcblager, I. Vorttasd; PriTatier C. Roiteh, 
U. Vonrtand; Priratier Otto Hehlen, Kaatier; RnchhKndler 
Jnl. Beek, I., PoUaeiinipektor Harmann, IL ScbriftfUhrer; 
Haupttehrer Dr. Hflblar Fabrikant W. Söldner, Beiaitaer. 

OfearlMaaaa. Die Sektion hialt am d. Deaember Iht« Haap». 
Teraammlung ab. Die MitgUedanaU betrigt 124. Bei dar 

Neuwahl de« Vorstände» wurden, nac,hd*tn die withenpen Vor- 
Ktand»mil^rlic<ler Herren VerlJiK>buetiliÄndler Otto Roth, Kentaer 
JUn^at und Landgericbtedirektor Büc k in(r crklürt batt«», eine 
^FV'iederwahl nicht annehmen tu kUnnon, fulgcndc Hemm ga- 
wUUt: lAndgericbtcrat Keuenbagen, L Vonitsender; prakt 
Ant Dr. med. Reinewald, II. Vonitaender; Fabrikant AdoU 
Noll, L SchriftfOhrar; Kanfinann Fr. Heimer, IL SchriftAhrer; 
Bankier Uacke, Kaiuiier; Oberbibliothekar Dr. Heuser, Biblio- 
tliekar; AwUrichter D ieta, B«iaits«r. Der «aitherige langjährige 
Voniucnde Biarr TailafiliiMhhladlai OHa Botfc watdala 
erkeiuang aalnar b mi rai iag ai id aa Tmdfciia am dIa flafcHaa um 
FJireniat<aiteda ernannt Aartwiehlar Piato M alt a t aa a Tartwg; 
.Reiaafettwr aai Betgiaa". 

RlMlnland (KMa). In der JahreareraaBunlnag wtirdan die 
Obamachtungibectimmnugea fttr die KOlnerhatt« beapcocbea. 



liallHaRl>r.lttUatidt-Lalpalc ata« lUUOUm- 
a&a BaaakiaiM dar Jaachaa*, dar mgatalltea BeUall 
ia BaktfamlUtWa« baariUit Ualban, in der Folge 



im HMal 



ftod. Dia SaMoBlUlMag «M liaailUit Ualban, in der Folge 
weitere Vortrftge ans dem Kreise der Mitglieder und Frennda 
bei des Monatarersammloagen aa tiehem, and bittet am frflb- 
seitige diesbesflglieho Anmeldungen bei der Sekdonatelirifttettang 
Köln, Stolkgawc 3 — 11. Voraussichtliche VenammlungMl>t-iidi' 
pro 190« (abaada 8 U. Ito ZiviUtaiiao Kola) aiodi ii. WU%, 
30. April, 88. Mal, SA. Jaal, M. 8aplamW, ». Ofclabar, M. Ha- 

Scbirdlng. Die Jalire.'ilianjjtversajnmluug wunie am 13. J.i- 
nuar d. J. abgehaiUMi. Dem JahreJ>t>ericbt<i ist au enttielimeu. 
daß die Sektion 86 Mit^^lioder aAhltc. Es fanden acht V' r 
aamralnugeD statt, wobei fUnf Vortrag gehaltoa wurden Pie 
Bibliothek erhielt eine kleine Uereieheruup. In den Sektion«- 
«osediaß OXr läU6 wurden folgviule Uenr<»n gewühlt: iicbul- 
direktor A. Den hier, Vontand; Hotelier K. Altmann, Vor- 
ataadstellTertieter; Dr. Reinh. Klier, Zahlmeiatar, undKanftnana 
P. PiaUA BMmtam. DW ■aMeaa^ai—mlaMaa 
~ ~ Jaiaa artaaBaiMtiglma 

dad bai dMiadbaa — 
CMMaJadanaiti 

Walawr. Am 9. Paaambar (and dia Jahiaabaapt 
long statt Dia Bdittaa lat im eiireulicben Vorwlrtiaobfaltaa 
geblieben und attH aaamabr IIS MUi^ladar. Dm Saküoai- 
TermOgen ist gewadUMi aad dia KbBatfaak aaa^alWi vaimahrt 

worden. Sektionsreisammlungen haben sieben unter starke* Be- 
teiligung ttattgefondon, wovon (linf mit Vortrügen ausgastattet 
waren. Es sprachen die Herren: Johann Courrenr VHam Hoch- 
wanderungen in der Stubaier ZentraIgnippe, Prot Dr. Ott Aber 

die Farbe der Sean und den Wendelutein («um Andenken Fr. 
Rätseln), Pri)f. Dr. Ki'W-koldt ilbiT eine t-eh(ileralpenreise, 
Rad. äpielber); über die Auf^i.hließuni; de« Juu^augabieta 
uureh die Bahn. Da* .Stiflun^rsfest wurde am lö. t'ebmar ge- 
fiiert. Im Vorstand werdtia folgende Herreu amtieren: PtoL 
Dr. Ott I- Vursitiender; Rentner Oii'^uv Otto, IL Vomitxendar 
und bchriiU'Uhxer; Kunmiersienrat Otto Haar, Sfhatameister. 

Dtr /e$amte» Au/iMfc der hevitge» Nmmtr Jitgt tük 
j'To.-TJtkt der Ftrma A. M. Otf 4 Co-, Jiitmr-Caaiar«« 




N*u«T>/uraD im KMilnf* 4*r I'alafnpp«. Ton Antsa HsfBÜllar. (Ssklal.) — Di« BMkalpennnaiU IM». T*a QailaT Backet. — 
■gat. «TO m. — Btas ItaigiaM im Hassaiangekiia* (AUka). — Am d««» «laMrtlciMB TeotMtiU. Vsa i. Omv IbOal. — T«- 
. Tiiaaa.to|ii^|mfcsli>sa. — Aassigm. 

TaitagtCt Dar Zantral-Auaschnß dea D. a.0^ Alpenvereinj. ~~ Verantwortlicher SchrifElaiter: HalBrioh 
giwiwniwiona*arlag brf dar J, Lindaueracbaa Boobbaadlnng (SchOpping), Mflac b aa. 
IHaak w Adolf Batahauaa ia Wtaib — Faviar dar k. k. |NtT. 
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n* IU%IM<r Am Vcnio« «rtelun lltNikM mMa(|«IIU«k. 
. Mr mataitflM« all r»Mnnmlm§t ■ 
TK Wk - «K. - SFr. 
tuU to «iMdMB ItaBM Mk — MK 
•ckrinuitmati Wlw, T/i 1 





BMyt' AWTmlrwwt*!!* für AnMlgMU 

Kflnchea, Promanrndaplat* 16, 
MwU Wl it AiiiMi>aM-CxH4ltlM IMtIf MOMt u Dcrlio, 
BmlM. Drmdcn, DttMidcrf, Pnnkfiirt >. M , UAMknrf, 
Bio •. Kh., L«ip«i(. Ili«<iikiirc, lUanluiii, IKLnekan, Htm 
k«n, BlaWiHV Wlra, Pnc. II«4s|«M, StriA. 



tüf Vorm ond Inhalt dar Aafa&taa «lad dla Vsrfaaaar rarkatwortUeh. 
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3innchen-WIen, 15. April. 



1906. 



Blne ÜberBohreifciing der Deut de Beqidn. 

Ym HnN lala In BarHa. 



Der Sommer 1905 hatte mir an einem scliönen 
Jnlituge die KrfuUang eines lange gehegten Herzens- 
waniohes gebracht. Am 12. JoU hatte ich auf dem 
Qipfd der ttolsen, mehrmals TN^blioli beaUlmteD 
OratidM JoruMt g<wtanil«D. Ab idi nn Ib. Jali 
über den Montblanc <\ü Tacnl nach Cliamonix za- 
rUckgekelirt war, stand auf meinem Programm nur 
BOch die Ubeischroituiii; der üeiit de Rcquin, des 
afran'd diable" der Fttbrer tod C^HMBoms, wohl die 
wrttbnitett^ aber amh dm bortohtigM» Fehpartie 
des Gebiets. 

Am 17. Juli traf, wie verabredet, Freand Herbst 
ein, doch das Wetter war »chleuht, Regen nnd Nebel 
herrschten and erst am 19. Jnli konnten wir mit 
unseren Fnhiwa, AloU Pollinger Jan. and Jahns 
Lochmatiar — beida ans St Miklaos — , den Is^g- 
jihrigen, lieben Begleitern auf «o mandier Bei^fahrt, 
r.ixoh Montenvcrt «ufRtoipcn. Es war ein selten 
scliöner Ahciid und das Hotel ttberfllllt von Hoch- 
toaristen, die alle den nächsten Tag ansnatzen wollten. 
Da war kaum einer der namhaften Klettarbergo^ 
dar mÄt Mina Baandier empfangen aoUta. Am 
20. Jali am 3 U. brachen wir auf, ab leiste aller 
Partien. 

E» ist anfangs der Batteam bekannia Ww Mim 
Col du G«ant. Bei P. 2464, direkt am Fnße der 
Dent de Reoain, biegen wir ab nnd steigen steil 
hinan Ober glatta, scbrlge Platten und lockere Fels- 
blocke, bis wir am 6 0. 60 aaf der Moräne des 
Glacier du Plan rasten. Nun kommt eine etwas 
unangenehme Stelle: der Anstieg über den Gletscher 
bis zu den Felsen, denn nur zu deutlich verraten 
die FelsatOeke, die »eine Oberflüche bedecken, daß 
wir bier dem Ste!n»chla(,'e ausgesetst sind. Dmn 
geht's an den Felsen entinnfi bis zur Einstiegsstelle. 
Nach kurzem Klettern folgt eine Uußerst steile, 
schwere Wand, bei der es schon nOtig wird, daß 
Alois nnd Freood üerbst anaarem Jalina aivf den 
Kopfilaifeii,iimdaniilebstenOriffsufraaen. Dann 



] helfe ich diesem und foljre selber am doppelten Seile 
nach. In leichter Kletterei erreichen «ir um y U. 16 
die sogenannte Schalter und halten hier bis um 10 U. 
Rast. Der Blick von bier aof den berrliah kUhnao, 
eleganten Febtnrm der Dent de Reqnin mit dem 
etwas unheimlichen, dUstcrn, 40 m lan),'i'ii Abscilkaiinti 
ist aufregend und nicht gerade verlockend. „Tu I as 
vonlu," murmle ich ergeben durch die Zfihno. Es 

gt, nun erst etwas hinunterausteigen. üaob karsem 
ettAn aohon folrt eine sohOne „GymnaatikitaUa'', 
wie Alois sie eupbemistisoh nennt. 

Die Berge hier und so aneh nnsere Reqnin be- 
stehen aus Granit; das will sagen, daß die Ver- 
witterung hier nicht, wie in den Kalkgebirgen, Griffe 
and Tritte geschafftO bat. Wohl sind die OberäHchen 
raub, sum Taib aogav bOokerig, abar eigeotlieba 
Qriire und Tritte kommen nnr aeiten tot. 8ia werden 
fast ausüchlieGlieh durch die Kanten pepcn den Berg 
gelehnter Felüpiatten gebildet. Gleich hier nun bietet 
unsere Wand einen ■olchen Angriffspunkt. Die obere 
Kante dieser oagdiaaren, glatten, fast senkrechten 
Pbtta ergreift man fisst mit beidan Binden and 
hangelt sich mit angezogenen Knien, um etwas Er- 
leichterung nnd Stutzpunkt zu haben, an der tritt- 
losen Wand entlang. Die Wand macht eine scharfe 
Biegung. 2iun mnli man mit dem rechton Arme um 
die Ecke faiasn, Ins man Hand and Unterarm in 
den Spalt zwttngen kann. Dann heißt et, den sicheren 
Halt der linken Hand anfgeben nnd sieh schnell Ub«r 
dem Ab<:niiiiie um die Wand herumschwingen. 
Sodann peiargen wir leicht zu dem kleinen, mit 
Schnee bedeckten Plateau. Hier setzt gleich die 
■chwerate Stelle an. Dia Wand ist lankreofat und 
griffloe. Alois steigt auf des bngen Jallne Schalter 

und Kopf und als noch immer kein Griff zu erfassen 
ist, hebt ihm Julius noch die FUße hoch. Endlich hat 
Alois einen Griff, r.icht sich empor und entschwindet 
naaereo Blicken. Hon folgt Julias auf seinen Zuuf 
am doppelten Smb. üanaimlidi aiabt aa aUf wb 
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er sich da an der glatten Wand omporarLr-itot, direkt i 
senkrecht Uber unseren Küpfuu, wie eine Fliege an der 
Wand Uettemd and klebend. Schier zagend and mit 
«inem TantlndnidDoigeD Blicke aehen Herbat nad 
ich ona an. Da aollen wir aaek hinauf? Schon 
aber maelst sich Frcand Herbst auf Zuruf der 
Führer darai), das ui:s vorgemachte KnnststUck D&cli- 
zumachen, und mit gespanntester Aufmerksamkeit 
verfolge ich, BO lange es |^itt, jede seiner Be- 
wegungen, um naebbor den «Weg" oeaaer so finden. 
BaUi ist die Reihe an mir. Das Reserveseil wird 
mir zugeworfen. Ich packe e» mit beidin Händen 
und klettere mit ihm die Wand liiiianf, iiidicr unrl 
böber. Ein Überhangender Felsbiock muß Uber- 
wondaa werden und nun heißt es, sich zwischen 
diaaem nnd einer Uberhlngenden Wand hindarob- 
aosehmiefren, um die Wand selbst und in ihr wieder 
einen Fcisvorsjtrung zu errciciien. Immer hülu-r 
geht es, den Gipfel umkreisena, .une ascension k la 
tire bouchon", sngcn die Fulu cr. Wo immer wir 
aber hinuntcrsebon wilhrend des ganzen Verlanfii 
der Besteigung, ttboFall gleitet der Blick, ohne Rtibe 
finden zu können, liiiml), dir:" furchtb.-iren, jrihf^n 
Wände entkng, die teils überwunden bind, deren 
Genuß teilä nu li bevorsteht. Jetzt bietet sich ein 
schauerlich scIiOner Blick in den Felsenzirkus um 
den Qlacier d'envers de ßlaitiire. £e folgt ein 
leichtes Stück auf gerölUiedecktem, sohriigf ver 
laufendem Plateau. Nach Überwindung einer kleinen 
Wand Htelien wir .mi Jieginnn eines solini;ilcn, iius- 
geüctxtcQ Bandes, daa £u einer angelegten, scharten 
Platte gerade unter dem Gipfel fuhrt. Schon sind 
die beiden Führer oben und ihr frOblicbea Jnchaen 
begrüßt tma. Ich helfe Herbst diese Platt« binanf 
nnd muß mieli nun naclilicr selber mächtig ab- 
mühen, denn wir beide sind zu klein, um den ein- 
zigen Griff von imten fassen n kQUien. „Sie mUssen 
die Platte reeht sarUiuh amannan» als ob ea Ihr 
KalMr Sduita wlrel* raft Alois mir sD tind nonterea 
Laeban dar Drei auf dem Gipfe! belolmt t,einfni ge- 
wagten Vorgleicb. Die Knie hart gegen den Fels 
pressend und mit den Scliuliniigeln jedeii minimalsten 
Halt suchend, die Hände fest aufgestemmt, schiebt 
man sieh langsam hinauf. Das Seil sichert nur den 
Halt, denn man muß ja die Platte entlang aufwärts 
reiten. Am Ende der Platte angelangt, muß man 
sie erliiettern unii auf ihrer Kn:itc ^tf'h(■nd ersteig: 
man einen abvv&rts geneigten Fclsblock and cr- 
reietit sod.mn den hüohaten GipfaUUaan dar Dant 
de Kequia, M19m. 

Es ist gorade 12 U. mittags. Bin winaigea Plateau, 
gerride groß genug, uns Vier aufzutiehmen, ist dieser 
Gipfi;! und auf allen Seiten geht es schier senkrecht 
in die schwindelnde Tiefe. Die Annehmlichkeit dieses 
luftigen Sitaea sa erhoben, ist die oberste Platte 
dea Plateaita loae und aebwankt bei jeder nnserer Be- 
wegungen bedenklich 

Eino Prachtiiusiiclit belolmt uns und liißt uns 
unsere Müdigkeit verge>SL-n Gerade vor una über 

dem wackelnden Qipfclblock erhoben sich dio beiden 



i Dm, die Aiguille verte, les Droites und lea Courtes. 
Im Südosten, Uber der zackigen Kette der P^nades 
die wundervoll eleganten Grandes Jor^nses, der breite 
Sohneertteken dea DAma da Kochefort, die Fala* 
apitsen des Hont HaDat und der Aiguille da Rodt«* 
fort nnd der tratzige Obelisk der Dent da Gdant. 
Im Sudosten, aus einem wahren Gletachermeere auf- 
ragend, der Koloß des Montblanc du Taeul mit dem 
Ddme da Goüter im Hintergrunde, näher zu uns 
hin die Felaenbarg der Aiguille du Midi. Das 
Interessanteste al)er ist der Blick nach Norden. In 
geradezu abschreekend steilen, ftlrchterlichen Wftnden 
und Mauern erhebt i^icli liier die zweigipfel i:e A i;;Li;lle 
de Biaitifere, die gerade heute zum ersten Male Uber 
diese uns zugekehrte Seite erstiegen wird. Neben 
ihr, nicht minder kühn, aber durch den ietataa 
Oipfelturm noch aufregender wirkend, die Aignill« 
du (irepon, auf deren höchster Spitze gerade eine 
Partie ankommt, «o ansagbar demUtigend klein gegen 
diese Riesenberge! 

Doch noch baban wir aaltwira Arbait Tor ans, 
es belBt eilen tind schon nach 10 Min., nm 19 ü. 10^ 
geht es an den Rückweg Leicht ist die angelehnte 
i'lalie erreicht, üan muß man auf den lUi.u dieser 
scharfen Platte niederknien und Uber dem schauer- 
lichen Abgrunde den Körper ganz hertuadrehen, um 
die Platte abwftrts an reiten. Inswiscben bat Alois 
mein über 40 »i langes Kcservosoil um einen Fels- 
block geseblungeu und beginnt den Abstieg durch 
den berühmten Kamin. Icli folge, dann Tyrui d 
Herbst und aoUtzt Julius. Zuerst geht es weiir 
gut, wenn andi dar Blick in den 40 m langen Kattia 
mit seiner gnoADToUen Tiefe daronter etwas un- 
angenehm ist Rtleken und Sohlen sind gegen dia 
eine A\'aiid des Kamins gestemmt, Bünde und Knie 
gegen dia andere. So schiebt man t>ich langsam, 
aber völlig aiehot dOD halben Kamin abwärts bis za 
einem klaioan, ganatoea, eingeklemmten Felsblock. 
Ab wir Vier vi» hier und etwaa hoher notdOrftig 
versichert haben, vcird das Seil eingeholt und nun 
durch einen miu-litigen, hier eingetriebenen Eisea- 
liaken gezogen. Jei/.t wiid der Abstieg schlimmer, 
denn gleich wird der Kamin Überhängend. loh 
schlinge mir das Reserveseil dreimal um das rechte 
Bein und rutsche so langMun herunter. Unten fol^ 
eine neuerliche „Gymnastikstelle", wie unser Alois 
eine iilinli lie beim Aufstieg genannt hat, und dann 
geht es in leichter Kletterd lunaof zur Schalter, die 
wir um I U. SiO «rrdebeii, um bia S U. 10 m 
rasten. 

Dann folgt der wdtera Abstieg, nnr VDteD aof 

der ]\Ioräne durch eine kurze Bast unterbrochen. 
Aber es war doch 8 U. 10 geworden, als wir nach 
17'/^ BtUndiger Abwesenheit Montenvert wieder er- 
reichten. Wir waren zwar ehrUcb mude, aber auch 
sehr glüeklieb und stolz darllber, daß uns diese ge- 
filrchtetstc Tour in den Bergen von Chamonix so 
gut gelungen war, und bei einem Glase Sekt feierten 
wir lui: unseren braven Fttbraim die ÜbaWcbraitang 
der Dent de Requin. 
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Die HMie Kogel, 1649m, 

Ton lans Nl^ele in Wico. 



Mitten im Vorarlbcrper Rheintale »nf einem mKchtigen, 
voQ Bchi'iiein ramRi]hril7 wachseneii Felsvorspning« rggt 
ein Schloß in dit Hhhe, eine ki stlUlie Spiilierwarte ina Khein- 
Ul\ und auf dfii liniietiEC-L'. Aus dit-iitun Schlofso Kini,'en 
Dichter und Miiniei'iiiij.ai-, Kriigcr und Staafsnirtiiuer, ftuch 
hohe geigtliche WürdLiitriipi r lu ryor. Die bekauntcBte Gestalt 
der Edlen und apütereii ^iratVii von Hohencm» iat Hudolf 
TonEini, ein bedeutender Ki<:kor dca Mittelalter», dnrcb den 
wohl die berftlimten lltesten llandsdirifteQ de« Nibelungen- 
liede nach HohaitenHi Irtitn 

Das Hub kam famner aAr m Vdditiim od nata. 
Unter dem Grafen Kaspar war in Hohenems die entsBvdb- 
dmckerei in VorarlberKcrrichtet worden. Tu dieser Drudunei 
erschien 1616 durch Bartholome Schnell die 80g«nRnnte 
.Emser Chronik", die mit ihren »5 Wappen in Holzschnitten 
das vonaKlichste Buch iut, das bisher in Vorarlljcrg gedruckt 
wurde VerfaMer war ein gräflicher Beamter namens Ilnne 
Georg Schlee, der dem Werk« den Titel g»b Jly^torim he 
Relatiuu oder Ey^endtlichp Heschreibuut der Liimiat Imft 
TUderbnlb St. Lucia Stevg viid dem .Scluillbcrg brydcrtcifa 
Bheins biß an den Boaensce etc." Si b* ti er preist dna an 
Natnrschönbeiten mannigfacher Art ■>.< n-iobc Voriirlberj^, 
denn es heißt bei ihm : .... Hin Ineti^,- ^-eli-mlt, tln-üü i-bi-n. 
tkeila Colinae» theill aber ein »ehr hoch und nild Gebirg, 
dani 4m HochgabiTg dem L^ndt nach zu anfang dieser 
Ozm&ehaft «Mwnmb angebt, darunter die Kugel ob 
Emba KaUf«% 4w hCebaUa Bara «iaer. ao la daa 
weite schwabaalaad biaaaaaiabt: nknieliaaallerleT 
WildprJlt . . 

Annliche Ausdrücke der Bamuiderasg kehren bei allen 
seinen Nachfolgern bis zn unseren Tacen wieder. Outav 
Schwab, der in meinem Buche ,D«r Bodensee nebst dem 
Kheintalc' (Cottii, \H'2T) die Gegend so lieb beschrieben hat, 
schildert dieses Gebiet mit folgenden Worten: .Auf den Vor- 
bttaeln de« Hocbgebirg» in dieser fiepend genießt man kflst- 
ttcne AusbUcku ma KLciiital. auf smitie heiteren Uiirfer. auf 
den im Norden mit .teiiipui Silberstreifeu ulle* bef;renzeuderi 
8tt. Nah und fem herrsrlit eine uti^'laublichc FnicblbHrlteit ; 
Aber dem Haupte aber hui der Wanderer die kühnen 
Forman daa hier noch bis auf die Qiffü mit Wald be- 
daektaa Hoabgabirgs, ans welcbem dia Hobe Kusel 
wie ein aebarfer Oeiersebnabal Tonpxlagt nad 3la 
latsten Glnten der Abendaona« aafftnjtt, wann 
•ehon Berg und Tal in Behalten liegt. iTie nfichste 
Umgebung bilden die unter Rebenranken Tersteckten und 
awischen ObatoiflaDittngea bimnatrtMtan iUaaar von OStaia, 
welche* hUekmt liebiieB an «Ha Torbdgat dta Oabbga ge- 
lagert ist.* 

Göui?, von wo BU.1 auch der tli^H m hoho Kvimmerberg be- 
stiegen wird (der mitten aus dem Kbuiutule isoliert auh-agt 
und desaen BeoteiguDg Dr. Blodig „den 8chüii9*...:n Spazier- 
gang de» Vorarlberger Unterlantles* nannte), wählen wir 
aoch als Ausgangspunkt zur Besteigung der Hobe» Kugel. 
An den schmucken Hausern vorbei kommen wir nach einer 
Viertelstunde in schOnen Wald, nach einer halben Stunde znr 
Kirche in Mesehaeh, Ton der wir bereits einen btibschen 
WlBbhHiik hahro. blibuhaa, t— — — BiBwIga 
bBftaa Torflbar lUvt dir Wag ia ainar «atterea Btaada anf 
den Kapf, 1156 m, deaaan Auasieht der vom PfKnder, die als 



eine der großartigsten Landsefaaftsrundaichten Europas gilt, 
nicht nachsteht. Ja in manchem übertrifft der Kapf den 
PfKnder, da er am ein bedeutende« dem Stfntisgebirge und 
dem Riitikon n&ber gerückt ist. Zu unseren iäHtu gegen 
Norden breitet sich uoa Tal des jungen Ebeins ans, der, ein 
langer Silberstreifen, Hieb dem uodenseo zuwiilzt. Fiietlljch 
gleiten seine Wellen dahin, als ob sie nie die Fehlnr und Wiesen 
der Menschen verheert hktten. Uugeilibltc Dörier und Murkt- 
tle<-ken wiiiketj zu uu» herauf und da» Ganze findet i:n Boden- 
see und weitt-rhin durch daa bayrische Hügelland einen 
schönen Abschloß. Die Berge der Schweis, die ihreu Fuß 
in den See strecken, steigen aOmühlich bis zu den glänzenden 
Wiadaa daa Matif aad Alteaaiins an. WeitarUa hebaa sieh 



KladMU die Zackes md BiiTa daa Oiao^ 



bUndner I.«nds, die Berggiabel daa BAtikons, foa daa Diät- 
schwestern und dem Falkaia Ma aar Sofaaplaaa «ad Xfaaba« 

spitze^ vom Himmel ab. 

Auf d('[i Kapf »iud in ilen letztca Jabltn vom Ver- 
schflneningsvercin (iötzia zwei neue Wege angelegt worden. 
In l'i'. St, erreicht man auf markiertem Steige den Gripfel 
der Huben Kugel. Indem llSWS erßcbienenen Büchlein .Feld- 
kirch und seine Umgebungen* (Innsbruck, Wagnor) hat der 
um die Erforschung der Sagen Vorarlbergs hochverdianla 
Dt. Vonbnn eine SebUdanng da» BwiabHaha vm di» 
Hoben Kugel gegeben, die «a Tei<H«nt, «a diaaar Stelle viadar' 
gegeben au werden: „Wir lagern uns auf schwellender Oraa* 
ebene am Fuße dea dort auigeriehteten Wetterkrenaes zum 
Genüsse der bezauberndsten Fernsicht. Über die Berge daa 
BrcgenzerwoJds, Uber den steilen Nordrand des Freschea 
und über die ihn noch nberrngenden höheren Grate bis tum 
Riitikon und den Schweizer Bergen hin sehen wir die Natur 
in »tillem inajestätinehen Krnate und von den Gipfeln, auf 
denen der \\ aiter ewi); thront, gleitet da* Auge berab auf 
die mit Ortuchaften luMite i^rilne Flüche des Tals, das der 
Hhein dun-btlietlt. r::_-iT Blick tuhweift hinab über den 
canzen Wiisnertipiepel des Itüden.wps bis zu den vulkanischen 
Ilügelii lies lii7,-ii;KH mit Heinen ehrwürdigen Bargtrümmem 
der sie einac krüueudcu Schlösser: Uohentwyl. UoDenstoffeln 
und Hohenkraheo. Wie lanchtande Punkte liehein haraaf 
die Stollen noeb wobnliebaa Bitterfeaten Haüiganbaig nad 
Waldbarg anf ibiaa deadBiarendea SoblodbaifM. 
Ufitrorta werden aiebtbar und Aber die weHaa T~' 
Ba^eraf Wtlrttemberg nnd Baden reicht der wo 
Blick hinaus bis zu den in blauem Nebeldunste verscbwimaMap 
den Gebirgsrücken dea Sehwarswalds. Wie eine aasga- 
breitete große L«ndkarto liegt die ganse Gegend vor uns 
da und man kann jede Bucht und Wellenliuie, jode Ecke 
nnd Kante de« Seerandes verfolgen, bis Konstanz hinab, 
dessen Münster mit dem neuen gotischen Turme über die 
Wü^iju ile.i Seefl stolz em|iorragt und weithin sichtbar ist. 
Dort das uehweizerisehe Uter, derThurgau nnd das St. Gailer 
Gebiet, mit den Klustern Mtlusterliugen, Kreuilinpen, den 
Städtchen Romanshorn, Horn, Arbon, Kurschacb und Rhein- 
eck. Anf dar anderen Seite weiter traten die lange badiaeba 
Ufaratraeka der Steilkflata tob Meersburg, dar Sladt 
Kooataaa aad nriadiaa baidaa daa kWaa EUaad, dla «vadeiw 

aebltoa Inoal Mainaa. Walter beraaf dar giMare wMteaa- 

bergische Anteil, Langenargen mit der ScbloCruine Montfort| 
dann das königliche Schloß Friedriehshafen, an »einen sw« 
Kirchtürmen erkennbar, in seiner Nithe rlns gleichnamige 
HtJIdtchen, das uralte Buchhorn. Dann das erbmucke bajr- 
riscbe Land mit seiner Instdstndt I.imlau, dem deutschen 
Venedig, mit seinem eleganten neuen Seehafen, dem zier- 
lichen neuen Leuchtturme, dem majestiltischeu Löwen auf 
kolossalem Piedeatale und den flbrigen großartigen Bauten, 
in deren Mitte das prachtvolle Königsmonnment noch empor- 
gehauf. Pie Fenster der Villen und Landliäuper auf den Bergen 
ringsum tlammen in lichtem Soimengoid und freundlich winken 
all die lieben KirchtOtme «va der «eitaa Ebaae ' 
dehnten Flachlands. , 

aaa aad mitar Uaab mM Waat« 
dh Berarleaaa der BAweia oBd^rararlbergB. Der Hobe 
Sintis, der Kamor, der Altmann, die Churfirsten, der OlSr- 
niseh, Kalanda und die riesige Seesanlana mit ihrem Gletscher, 
Ostlich der Hohe Fröschen, der Widderatein, die Kaniaflub 
nnd die Mittagspitie. 

«Der See ist von Dampf- nad Begelaeliiffaa belabt und 
lustig venn&blt sich dl» langgeaagana olaae Baedmolke adt 

den Tauen Seelüften. 

„Alle Durfer unil Mjuk'i', wie des unteren und oberen 
KbeintalB, liegen wie auf einen] Rasenteppiche vor uns aus- 
gebreitet. In Vorarlberg achaueu wir das laiiggeotreekte, 
industrielle Dornbirn, das freundliche Hohenems, dessen 
ueuea klangvolles Qel)l\iCe so lieblich heraufschallt, die 
romantische noch wohnliche Feste Neuembs auf weit ans- 
•dianender Felsonstint, danaliaa die waitliuSgen Baia« dar 
OiafenDurg Altemba. Da droatea Uegea ia Obatbaiaaa tm^ 
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itodtt «od in Uitto bHUMador lUdnogw die «drarackcn 

DSrfer Hurd, FoMiteb, Oaissau, Höchst, Lautrach, Wolfurt, 
Kennelbaeb, 8cbwarzach, Lustcnau, Müder, Bauern, Bild- 
•t«in, Fraxom, KUaa. W«ile^ AHcmtadti Bukweil, Bali, 
Ratbü, MeioiDgen, Nmcib, Tiiii^ GSM» ura ioi Umtcffraad« 

die Stfiflt Fr:.lkireb. 

»c'hueizcriaoben Rhcintalc erblicken wir die Ort« 
Kh<'1iii'[-k, Tbal, Walsenhauaen, das unvcrtilrirWicTic Heiden, 
Wnlth»lii«n, Oberegg, St. Älftrjrrethiin, Hi?ui>;).'g, RalKuch, 
KeljHtfiu, Ahstfitt^n, Dberried u»f. Uis Linaut' uatli Werden- 
berp, Bucha und Si'vflen, fast hinein in da» SarganserUnd, 
mit dem statÜicliHn Srhloß am Einpang^e. Hart um Rhein, 
iipc wie ein groHt« Silbcrbnud die ^rruizc bunte Kbene vor 
nus durcbschltiigtill, praugc» die Dörfer Üvhmiitem, Kricacru 
■nd OlMNdMtB; im wahren Sinoe <l«» W«rln liegt etae guu 
kleine Watt m aueren FOüen.' 

DeA eb Beif mit einer eddMB Fmehtanadeht nickt 
nnr lUe Fkmde ramtiniiw Jeehbuninler iat, aeodwn eneh 
d«n TerwSbntcstcn norgnteiger befriedigt, beweisen die Worte, 
die Dr. Blodig au dieser Stelle (Nr. Ü, 1904) niederaehrieb: 
„Eine der reiaendtten Touren (.in Vorarlberg) iat jene auf 
die Hohe Kucel. Die Aussiebt von diesem Barge reicht von 
den llOben (U'S ITepuus bia cum Fluchthnni xini Piz Ruin; 
dies« sowie der Großlitzuer und das Gruße S.'eboni gucken 
Ober die Einsniiliitigeti der Gerachkrttc bcrfiber; iiufierst 
instruktiv ist der KiiibHck in die Berge des BMikeBe^ nach 
der Tod! und neine Nachbarn sind sicntbar." 

Auch ^Vulte^ berger bebt in «einer voraflflichen Ab- 
bauUluog »Die Häüküukette, Lechtaler- und \^rarlberjrer 
Alpen* <'Petennnnn» Mitteilnngcu. K.rjfiiuzungsheft Nr. 10 die 
S«aOnheit der Hohen Kugef hervor. ,Qe^cu NorÜMeeteu 
■ieirt Tom Beben Freacben ein Udbenzug, oer sieb bei der 
Hoken Kogel in ein TielBesteltigea liereland verbreitet, 
DieMs von vielen ktciaen UDahtllent durchschnittene Berg> 
land zeigt eine rrCOere ZaU TOn Bersgipfclu, zwischen denen 
kleine Joochmnldcn liegen, und (UTlt gegen den Rhein in 
nrakreien Terrassen ab. Der Charakter eines Mittel- 

febirgB, mit allen seinen Reisen, welche durch 
ie von Waldungen dunkel beschatteten Taleiu- 
sehnjtte. die axn dem Ortin hervorleuchten, lang- 
P e i o g e n e n und durch i i; r (i h •:> c h b t m e r k w ü r d i p p. 
S c h IC D t «n 1 a g e r u 11 ^ au ff a 1 1 e ii d e u Felswiiiidp und 
die uuf Hergstiifeii lio c hge 1 egcn e u Ortschafteu er- 
bdbt werden , iat diesem Teile der Fr e ec h e n gru ppe j 
nufgcprttiT t. Die F> '.F.»chirhten der Kreide zeigen hier an 
eiuialnen ^teilen förmliche Gewölbe, an anderen riesige { 
8«aftB oder StaUwlade, weleke etaüanweiae ekne wifttialnile > 



Oberginge aenkreekt ni UeineD Hoekelienaii nnd m «eift- 

gedehnten Rbei&ebene abfallen.* 

Über die so reiche Flors der Kugel veröffentlicht» 
Telentin Aiehinger in der .Osterreicluscben botauiitchett 
SSeitaehrift*, Jahrnng lät» eisen AufsaU. 

Wenn auch die Boho Kugel keine bedeutende abgolata 
Höbe bat, so ist dafflr ihre relative umso stattlicher, denn 
sie erhebt «ich !2S3in Uber Götxis, wftbrend s. B. daeOmct» 
hom mit 'J65.^ m absoluter Höhe nur IUI m kSiwr ilaLaeb 
liegt, üder liie Mohnenfluh. SM7m, nur 1100 nt. 

In raulier, hoher Luge liept pegen Nordosten von der 
Kugel da-< Aipr ndorf Ebuit, das (rtlher einKloster hatte und ein 
^^ ili[r l;rtsort war. Die Mutlergottes von Einsicdeln soll jedes 
Jahr zur heil. Magdalena, die in £bnit verehrt wurde, auf 
Besuch gekommen sein. Nicht weit unter dem Gipfel iat bei 
einer frischen Quelle ein U&donnabild mit folgender laaduifl: 
•Boekplobt la» diaen Biall«^ wo die Muttergottce von Ein* 
nedd die Baiae nneh Sbnit mr Magdalena gemscfat «tnd tob 
diesem Ol trank. Dieses Fest wd am 23. Juli gefeiert.* 

Schon auf der General vcreammlung der S. Vorarlberg 
in Bezan t!Xn wurde ein Verbindongewcg von der Hohcu 
Kogel auf den Hohen Preschen geplnnt) der ein Seilenstück 
SU dem bertllunten Dreisehwestemwege werden soll. Es 
wurden dann zunSchst PlAne und Ko8tenvorau»cLläge aus- 
gearbeitet und g^tTBfhtct, die Zustimmung der Alpenbesifzer 
zu erlftnjjeu, durch deieu Aipen die Wegrinlage fühieii wiv i. 
Das Fiujckt ist mit K. 23(Ä).— veranjchUgt uud auf der 
kfirzlieh in PeJdkirch stattgcfundcneu GeueraSvenammlung 
wurde hescWosneu, die Pliiue und ndege der Z«»nfr8lfi znr 
BegutfteLtung und Subveutionierung zu Überreichen. 

Wenn der Weg fertiggcatclil aeiu wird, was reckt Laid 
aa wOnacbcB ist, kAnnen orei der großartigsten Anssicbts- 
berge inTomrlberg leicht in einem Tage bestiegen werden. Von 
UllMilMn, 8t«tl«utt ete. iat BMI in inAÄltiüniOig knsw» 9Seit 
aatPuCe dieterBei^ Anf dem Boknt Fkeadtan nteht adioo 
seit 1816 eiB kewirtHkaftetae Dntuknnflaihma, di» seines 
steriNB Boandian VHen vor efaiigen Jakren Tenrtfiart wurde. 
Es wtre nur xn wfiischen, daC auch die Hone Kogel ein 
Unterkunftahaus erhielte. Dieser Wunsch ist in diesen Blättern 
schon einmal ansp(»f>|irorhen worden (Ifr. 1, 1904). TTnttr den 
fast TlMXlO MitgUedern de» D. u. 0. Alpenvereina p.ind ja ge- 
wiß ZehntauHcnde, die ihr Augenmerk mehr auf bequem 
zu erreichende, eine Ecböne, umfassende Aussicht bietende 
Berggipfel Itigen, als nuf schwer zu erklettemdo Fclsgrat«, 
Gletscher und SeliueewuLliten. Für solche dürfte es wohlbald 
keine idealere Tour geben, als Ober den Kapf und die Hohe 
Kt««l Mtf den Hnhea MHban, 9mm, n ataifM. 
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Von Castar Bocker in Karlsruhe. 
^Msetnug.) 



B. llnfAlle, welche Bokterea oder eiaeai Ton 

mehreren cago»t«üen sind: 
a) Tödlich verlaufen: 

1. Der schwere Unfall am FOlxirtein, t9ftfim, der am 7. Mai 
drei Menfchenlebvu koMctc, ist so vielfach Gegenstand der Er- 
örterung gewesen, daß ich mich sehr kura fassen kann. Ich 
möchte ihn betiteln: «Jagd wider Bergsport*. F.i iinti<r1i>'gt 
woK! kr-inerii Zweifel, i1»8 <Iie inl Tf>nr?«tcn einer Ötciulawine 
■i.nm Ojifi.r gtf-iUcn (ind, die von Uürhteniicn (icmfen loagetreten 
u urdc. liüuiiu dia Touristen vor dem J^^ustiege in die Wtnde 
versucht, durch KevoWerschOH« die Gemsen zu verschcnchen und 
sich damit ungeflthnlet« Bahn zu «chaffon, so würde der Jagdeigen- 
tttmer sich mit Rocht Uber ungebührliche Beunruhigung des 
Wildes haben beschweren kooneu. Ea st^tht eben da Interesse 
geg«n I n lwraiaai daa btiaaiaa de« Jagdluhtkeie lal dae 
tijrere tud dlaoais uatt Berknnng getragen «mdaM. In 
leichaa Hevieren iSnä Felsklotlanian molge daa Vili 
atata ol^ektiv geOkiUflk, 

9. AmBiaiiuikem bei Dnvoe «tVntona M Hat Bwal Jnage 
Laute ans Branniekwaig ab; dar eine ralor dikcl daa Laban, 
i. Ende Juni oder Anfing JtOI f et Ib flcsrtlale atfto ni* 
OeaaUMhaft gebaada titate Tan aas 'Wlntarthor iaMge 



Nachdruck verboten. 
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l'nacht^:imkcit iu dio Schlucht des I 
dar Letch« erforderu viel Utthe. 

4. Am Sonntag den 9. Juli anterBahm eine Gruppe von 
jungen I.reutcn von dcir Soci4t6 det Fzcur^ionistea Marscillaia 
einen Ausflug iu du« MuaiT von Mfirsiho-Vclre. Zwei davon 
bcjticgcti zucnt den nicht leichten Kneber de« Goudi-s; hiermit 
nii'iit Kuiricdcn, mnchtcu itio ^ich Auch noch nn den ftußerst 
scittwterigen Uiichcr de t<zint Michel. Sie waren schon fajit auf dem 
Gipfel, als dem einen ein OritT losbrach) ehe er eiiu-u an- 
deren fassen oder d» Anil ergreifan konnte, das ihm sein Ge- 
nosse suwaif, stttnte er ab nnd eWStlbsilt» (JBav. d. Al^ 
Dauph." Nr. I, a 13 ff.) 

6. Am Ärvigrat bei Mclchtal »tdnt© am 88, Juli <-in ru- 
liseber Uetitlicher au T«Mia. Kr hatte nachmittags ruit einem 
Bekannten die Tour unternommen : um dem drohenden Gewitter 
zu entgehen, wthlten sie eine kUr3«r«! Beut« und wichen links 
von dem üblichen Woge ab, um nach Mclebtal zu ^langen. 
Auf einer steilen Qraahalde, die dorek den inzwiacheo loi^gh 




kdlsfte 

ab Mahn. Mda Tenrialen tnigen 
schlagen sa Sckikwaik. 
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fm Jnll und Anfanp Ansrtut trug »ich noch fulsinuU-ii lu: 
6 Zwt! juit;;« Lcnte «m Wien nmchtcn im HttUenstein- 
jfbictc i'Wieiierwald) Klctterrcrtoche; der eine, ein IdjUbriger 
0««eliitft-iilpDer. verstipp Euh dabef, er konnte nicht weil«r und 
»he llim rlcr «niii-re lu Hilfe la kommen VL-ntiorlile, verließen 
Olli die Krüfte uud er s«nchiuettecte. DaB die Jungen Leute 
iddkt elninM ein Seil bei «leih Mhitan, bnnlil^ «1* teUMrinnlg 
•le XU Werke rt«E?*n 

7. B. i Cfnliim Iii»! eine in Becrleiton^ ihres Mumins bctlad- 
tiche Italieneno eino ti m hohe i'elnruid tiiuab utjiI viirletsta 
dch derart, daß »!e auf dem Transporte ins Spital et.irb. 

8. Ein« b«)gi»che Dame hatte in Begleitung: einiger Freunde 
am T Angüt Am IMthom bestiegen. Pioislkk liMt it* 4aa 
TMJwrtwA m dtoHiind, legt« den Bergstodt Mtf dit B««^ 
•dto »a fünte itaa« Halde «tm <0— Um tiaf tilniiktar, 
wai thNB Nlbrägta Tad s«r Folg« hatte. — Ob m iteh Uw 
wirUich am einen Unfall handelt, mag dahingestellt bleiben. 

9. Am 29. September macht« eine Anz^l Malergehilfen 
TM SovlUbnf ans einen AtuBog anf dea T«|idar-BMMK. Siocr 
iavoB «rilmM* ilch eins Extrakt ettertonr UM tlBW Vdnnuid, 
gUtat» ab md blieb alt Laiebo U«g«au 

Ni«lit todlieh ▼«rU«r«B«. 
1. Mehrere Schulkinder (tiegen am 8. Juni auf das Stock- 
hörn. Wihrend dea Ab«tieg» am folgenden Morgen fiel «in 
TiefsohnjUirigeB MKdchen an derselben SteHe, an der ror 
Jl^re«firi(t ein Tonrirt sn Tode gettttrzt ist, in ilie l'ief<>. Zum 
OlRcIi blieb M an rineni F«l»Tf»r»|>range hingen and wurde von 
den (ibrijren frercttct. Ein klcim-r Kn«bo raichneta sich hier- 
bei durch sein mutiges %'crhalton ^nn. Die Verletzungen den 
MUchcna waren awar erheblich, jedoch nicht tödliche. 

5. Einsn w<?iter«Ti Riltr«c tu dein lehrreichen KapiUl: 
^agd »idcr liorpport" in Ii r'. i ^ i Ui;f.ill, licr einem hSheren 
Beamteu wit «etuejik Sakuo im AUgäu 12. Juli siutiefi. Die 
Beiden waren unter FahranxeiBW Bediensteten der OUtOlbMii- 
alpe ohne Un&U auf den BUafifl«k«n geaüegeii. DwFIbrer 
b^kttate dto H«in>UaMrJaKdUtttoaBA«^ihocB. welche 
Skihtuf mlttr n TarfblHn war, Iaid«r St Twkehite. D«r 
ftShar bulaiiÄMn, ta den Rclaehfldiem beaelnieben», markierte 
«wi nit Wt gwgbeiu rencben gewesene Weg war nämlicti in- 
«Hfchen tngnnütten der JagdTerwaltmg aufgehobea worden. 
■D Anschlag hierüber oder eine Warnung fehlte. Infolge dieser 
■arorbergtschenen Änderonsrt'n prrietcn aio Touristrn «Hfeinwii 
Jsgdweg, der an einer steilcii .Stellfi bei einem Schießstand« 
«äaet. Beim RCckwc;^ Uber ein BdineeXeld kamen sie in die 
Scblncbt des Krautersb.iths. Dort stUrit« der Jung« HeiT und 
brach ileti Fuß. Si in Vater, der ihm n.n-hstirp, fiel clctchfall« 
aof dem lockcrci; Gcutoini' binsb, «hiio «ich jei: ii zu ■, erletzcn. 
— Hütte die zu!.'Jindic;e Beh&cde iAiüi {^-wrgt, dali di« Becei- 
ti^tini; des Yürli.ihiieiu ii Wegs rechtzeitig bekamilg^galMB wwili 
io närc dieser Unfall schweriieh p&uiert. 

8. Beim Abaliag* VOB dMt doMb «inan gebahnton Weg 
ioglaglicheo Gtofl«» WfaiUrinT (Ba w tgwiicrgmpnB) geriet an- 
tnjp «I—Owllwlaftt AtoMapItaidjMntdMin wai^aaab- 
■dttagi in «tu Q«witt«r und nnUto die Sacht unter einem 
Vabeo mbrinfj^n. Am naderrn Morj^n »tflnl« im Nebel «in 
Bht ab und Terletzte Bith bedeutend. 

4. Ende Juli hatt« üat Dome das MiQg««chick, anf dem 
■ontt guten Wege vom Karers««lM>tel >lir K01i>«lbfltto au fallen 
und sich dabei «io Kn!c»cbpibcn schwer tn verlftrcn. Auf dem 
SUcktraniporte an eiuer keineswegs als steiu^eiührlicb bekannten 
Stetln (ilntzlieh ein iSteinaenlap nieder. Kin HUjcU zpr- 

»clinr.ettcrle den tiucii Ober^clienUel di-.s Gemahl* der Piimc der- 
art, daß er abgenommen werden mußte. — Der Unfall erinnert 
an den ODTorbergesehenen Steinf.-ili im Kpifcnule, der vor eiuer 
B«ibe von Jahren ein bochangcieboaes Mitglied uiwcre« Yer- 
«Im schwer verletste. 

6. In de> Klettenchnle am Pdlstain reranglflckto um die- 
mOn Zott tfai ITMwiiw E«itaaaiM|ABfc| m attato ab, aU 
d« yn MÜBam SiuMndaa fiballiB» tdl atalt, aad sog sich 
««oehUdoi» KaofbaateOelM so. — Ob du 8ä0 da aavar- 

- üiiigca Touristaaaeil gewesen aad lUhtff gehasdhabt worden 
ist, eisähetat nebt swetfelhaA. 

6. Am 6» AvfBM ginj; bi;i einer Erklettenmp i\ei Litworc- 
tanns in der Gruppe der OerlsdorfoispiUen (Titra^ ein Steinfall 
loa. Dem Fflhrer wurde der Kopf erhehlicn verletzt und ein 
Am aenehlaMB, Saia Tonritt btaehta iba aat«r daa cmfitaa 
8rbw1trf|k«l«cn m Td. 



7. In der lireitjichklamm bei Oberstorf wurde ein Mllri; lunv 
EhtpaAr am Ifi. Aupnst von einer niedergehenden Stcin'n.vir.i' 
veiechiUlol und $rhwrr vfsrIi'tjL 

H. Kin fSehBiscbcr Tourist, der in Bcplcitung elnigfer Ü«- 
kannten am 1. September eine Tour auf die .SchnimspilM in 
den Borgeu des d^uUche» FcrMntala anteraabm, glitt mit seineo 
angenagelten Schuhen auf einem Rasenhang« mm oad «iltl bal 
seinem Abstürze bedeutende Verletsnngen. 

9, Baba Aluallaa dam sogenannten Krenztana ia dar 
akbdMbaa Scbinb (nattanchnle) kamen im September airri 
Tamiiaten an Stoia, w«U daa 8«U aa kan war. B«ide logea 
iteb Mhwere Verletsnngen sn. 

10. An der Cima Lasti fiel am S6. Oktober ein Leipstger 
Herr bei dem Versuche, seinen Pickel aus einer Schlucht su 
holen, ab und verletite «ich schwer. Seine Qenosaen brachten 
Uta SU Tal. 

Bei dfn lialbrilpincn Unfällen sind bicrnaeh tndlicb verun- 

SOckt 97 Personen (23 Mfinnor, 4 Frauen i. ciit schweren Ver- 
btnnpsn kninisn davon 24 PerBonen (21 Männer, H rrauen), 
nie Mehrealil der Toten liefert wieder, wie nicht anders zu er- 
warten, daa Alleintrehen, 16 Personen, also crhrlillth iiu hr aU 
Kl llXlfte, Schon hier bei den halbalpinen UcfSllon tritt die 
l aLsache hervor, diiß diesmal eine objukti\c Uetabr, äteinfall, 
eine große Bolls spielt; vier derartige FUle stellen einen at- 
heblichen Proieatsats dar, wenn man bedenkt« daß di«a« 
fakrqatUa aUfMaalata BltBaebt ab «Ia« aah» gariag* afoF 
geschltet «M. — flafllBttlte Id ItaHHMbalaa faaab dar 
Unfidl am Boefaar da 8t. Ifidi«! gahM Utibar) mrechen eine 
beredte Sfirsahe. Bte tengaa tob dav gmBaa Eifer, den die 
Kletterltistigen entfalten, sie bcweiMB ibcr auch, wie itrifiieh 
loichtainnig mitunter vorgegangen wird. SSwiscltea KietleraciiuJe 
und Hochtour be.4tobt bctzUglich dessen, was man unter UmaUnden 
wagen darf, ein g^cwultii^er Unterschied. Zur Erreichung eines 
bMOndfTcn Ziels darf man bei der Hocbtour unr-h einmal etwas 
mehr tun, als sich mit den strengen Touristen^mdaKtien ver- 
einbaren li&t. Jede £r»t«r^tei^ur.g eine* schwierigen Gipfels 
enthält f««t immer ein oder da-i ander« Wagnis. Man kennt den 
Berg noch nicht, vermag seine Tücken nnr ungenau beur- 
teilen usw. Und wenn an schwieriger Stelle nur ein G-i-T , r 
Hohe fuhrt, den man bloC ertasten, nicht einmal sehen kjum, 
so muß es «ben mit dieaem «inen OfUh |*wagt werdea, daaa 
es gilt, «in alpine* Zial au gewiaaaa. Oan* aadeca Ia dar 
KlaMawdaJat- War da riah Sba» H« b aBB M | tKfuakuti mm 
dfaMa «dar jcBaa Vabaaekaa aa baawiagan, dir mM alua aa 
ein Nicht«. Damm sollte ohn« inverllssige SelUebennig ia der 
Klettertcbule nichts unternommen w«rd«n. Uad wma' aioht 
anden möglich ist, als daß einer ohne Sicherung vorausklettw^ 
so darf das nur ein Mann sein, der allem gewMhsen bt, d. b« 
dto aottga Bah«, .Sicher!.. ;« Kraft and Gawaadtbah baiiM> 

ha. «IgcadUhm vnd tmgtnn Btm», 

A. Alloin(;ängatr. 

a) Durch Abiturs von Feie vernnglllekt. 

I. Bei Überschreitung des MadriUcl^ochs, 8119 m, »eilat 
Ende Juni ein Stattgartor Herr den Weg, stürzte ab und erlitt 
eine FuDverrenkung, die Ihm das Weitergi^hen unmisglioh machte. 
Zu Mrlt5«m Olflcke wnrdo er von an der Zufullbütt« bcichÄf^ipten 
Arbeitern (tehört and peborg^en. 

2. Krhebliche Verletzungen sog sich am 18. Juli ein Harr 
«u« NeiUe duri-h Absturs von der VertainspiUe su. 

ä. Drei Gjmna^sst«!! aas Bern wollten am 21. Jtüi daa 
Hltlnilisalphom besteif^n. l!ei der Ankonfi in den Felsen ober- 
bulb d«s Kutburauttcl» blieb der eine wegen Enntldang «nrOck, 
wkhrend seine Kameraden die Tour fortsetzten. Stett auf die 
BOckkehr der Frannde zn warten, versuchte der Zar&ckgeblie- 
b«M alMa daa Äbrilag aad «tinle m TMa. 

' 4b Aa dir nü m iMbaa LiMartpttBa fan LadtUta^ aia a«f, 
aa dao lieb aar Ottbl» aragaa iabka,' bam aia TmuM ««■ 
fiKtp^agaa am 7. Aagaat ama Labaa. Br aakm «fai« fUaelM 
Abstiegsronte, trat auf eine mit Steinen beder-ktc Platte, rutschte 
ab und v«rletzte sich todlich. 

6. Über den todlichen Absturs eines Ikisener Horm von der 
Ellmauer Haltspitse ist NHbere« nicht bekannt geworden. Das 
Uaj^liek «raigneta sich am 10. Aiigast btdm AoMaga Ober dea 
fs«l%anehaa 'W<(|'. 
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6. Ein in alpinen Uiiigvn glndleb unbenaiidf>rti>r jani^ 
Mann unternahm am 10. Augntt eine Ül>encltr<^ltang der als 
•chwieri^ nnd g^efUiriich bekannten HOfnt», 22HU m. Er ivar 
nicht cini^nl mit cnit ppRsjjelten Srhuben, jft?«rhweiR« (Jcnii mit 
8tric*;Uen UU'I Seil ai]*K"t'rU.4t»'t Kr -schfint st:l:':m V>t*iin Aiialie^*' 

<<urc)i ili-n siilrlirr AocrOitang imvermeidlicheD AbUurs den 
Trxl f^tjf'jndcn zu LabeO, Ullll4|Niflidl ilt -M, taSalMUUd dwi 

7- Durrli Ab-itnr». ln l Entei^ng de* »chwieri^i-ii Kn ti«- 
kofeli, Ü<iVi6 m, in den Lienzer Dvlomit«n zog »ich am 1 ü. An- 
gmt «in ToDiist aiu Rußland erfaebliehe Vcrletzangen zn. 

a. Die cw«iu BUft« Aaput brachte den ttidUohen Ab«tarc 
«Im itoliwSthwi OmImCUmi an dem Sonpfati Dar Vmm- 
l^adte mU tat KIvttantt unkttodig gewMan hIb. 

9. Am Iduig>kofeI irt am II, Avgwt «ia Ingankw P. abge- 
ftOnt MSberci i«t Ober 4IaHB ohne iMModena Schadm tw^ 
laattMn Unfall nicht bekannt f^.wunlcn. 

10. Bei dem Venodie, einen neuen Aufatieg aof die Cima 
Tom so find«B, itttrito «s 7. Smlcabar da Aludvailnr wu 
Leipsif; ab vad ta H alBte dah «nntlMi, jßiaA aidA lalMa»> 
gettbrlich. 

11. Ende Oktober fiel ein Berliner am Kesselkogel in der 
Bo««ngart«OKruppe ab and erlitt bedeutende, j«d«eh nidit MwM- 
gafUhruclie Verletzungen. 

b) Abgleiten ron Eii and Schnee. 

1. EUn traurige«, tief bcklagcnswertca Ende fand Anfang 
Juli ein Mterer Tourist ans Wi-'u nin Ilocbtor in den Enna- 
taler Alpen. Er glitt ani' ^tl ili-r S. l:ii>'>-)ialde au«, »tUrzle ab 
und blieb vier Tage liiii^ blliln^ 1u');cd. Als man ihn fand, gab 
•r den Oeiat auf. 

S. Am 11 .<^?p(?mb«r etuigatte «leb «af einem «tcUen 
Schnccfoldc an 'l>jr lUiehoftmOtze der ideikt iMliah mdaalna 
Absturz finc» Wicuur Kaufmanof. 

3. WxhriMid eine Partie Mlluihencr Ht-rrpii am 14, St-p. 
tembeor im V'al Stavel Über den P^c«aIlcllagictM^iler zum Gipfcd 
«BSÜMb 1^ «üt T«iir ÜUMa gehaader Italiener »m und mtacbte 
«h» mI d«B Veraubai den Abglaltendea «a&nlialten, wurde 
dir DtalidM idM aai dar BMlaac feriawa aad (Ür «ban- 
Cdto anIMwIldf a«. Batda Ubaa nabilMhaTariatBaBgaii davaa- 
fatragcn. 

e) Kall In Spalten. 

Am SchOnbichlorbom, 8136 m, in den Zillertaler Alpen Bei 
•iD ].'>. August ein Sehlouergehilfe aua Innsbruck ia «inc Spalte 
Utd erUlt uinö VcrU-lxuii^^ dai WUkfflOB. 

iij K .1 1 1 c n d c S t f i n p . 

1. üciiu Ülirrjf.'iui;^!^ vim ili'r Ii"' li'tiMi /r.T njittlcrtu Am- 
«pitae bei I<eutiiiicli giiig am <K). Ani^ust ciu jlUuciiener Torirltt 
zugrunde. Nach dem Befunde an Oit und i^telle i.tt di-r :i)s 
tüchtiger Steiger bekannte Mann von einem Steinschlage iu die 
Tiefe geriMen worden. 

S. Anfang September vcrunglackte ein Pforsheimer H«rr 
•B TitUi. Er Mbaiat durah «iami Staiaiatt ia daa Olalieliar- 

rind g«»dileadMi worden an adn. Sein« Laieb« winde am 
ßeptcmbor goborpcn. 

£. Melirer« KilhrerloHe »der einer Ton mehreren. 
•) Abiturs von Yi-U 

1. Am Utlitscbenttock (Umer Alpen) atflrste am Sonntag 
dMi 4. Jani dn Toorirt beba Abttiege vom hinteren Qipfol 
gegen den Spanneggace ab rin^ blieb bewußtlos liegen. Seine 
drei Uc^ll^it9r retteten ihn. 

2. Gleichfalls nur mit prhrhlii'lifti \'eticxznng<?n k.Mn ein 
Totiritt davon, der Eodn .Iimi im Hr);y,n;ipl;;uiiiiif lun l'ri.HliL,'t- 
stnfal absttinte, von (einen ikiglcit«m jtxloeh am Seil« i^ch.ilttu 
werden konnte. Der Unfall scheint beim Anfstlege »ich zu^'r- 
tragen au haben, denn beim Abstiege wäre der Absturz ili» iioi 
SaUa Bafiadlielien bei richtigem Seilgebrauche schwer donkbar. 

Iw 2w«i Mllncheai» Touristen hatten am 31. Juli die Kleine 
Siaaa aaf dam ala Utaiat aahwierig bekaoBtaa Wag« Mar dia 
Xoidwaad eiWnnwaa. Baln Abstiege aaf dar MMwaatteala 
brach dem VonaiUattatadaa ein Griff au aad ar «tante, da 
•r dcb nicht direkt lUitariuib, Mmdem «eitwlHi von dem ihn 
am Seile tichemden Qenoiaen bef;>n<{ 4 in!^ Ueter tief ab; der 
gewaltige Kvek bewirkte, daß diu ^ i. dim es Haltenden trots 
Mabalar Aaitnnii«M alira g«i lang dorch dia Baad glitt aad 
dar Abatan aar gana älbaKUU anigahaUan watdaa haaata. 



> Hit adiwarar niSrerletsung wurde der Bedattemswert« von 
seinen Raneradeu und den herbeigaaQtaa FSbnni Mbofgaa. 
Uas Ausbrechen eineii Griffes gchOrt an daa oljakllTaa Odkbraa, 

diu man riieMia!«' (fefpit ist. 

4. Am ^'ItMilicii Tii|r«? !<t:lr7l' n zwri juiipc HÄn<lw<jrkcr. die 
voll tier üuggihatt«^ aus die Jaogt'rau beateigen wollten und sich 
hiiitor dem SchiKchom iit den i'clsen de« Jungfiraugrals ver- 
stiegen hatten, SU Tode. Der Unfall aiinucrt aa d«t\^*aig«a, 
der sieh am b. Jaat IWM aat WatloAoia aaMÜ^ (Hi^ Jlltt' 
1905. 8. 80.) 

5. Beim Abstiege an der schwierigen Pala dl 8aB Haitiao 
Tcmngiackteu am 9. Aogott swei Touii«te& docdi Abatan^ Dar 
OipM war aajcaaia Taga 'vaa Iftaf Taariataa «xaiabt waadaa; 
der «ich dattallaada VaM bnwfata die FUnailaaea «aa dar 

richtigen Bouie äk BalB Sadten nach ihr stdrst« erat da 
Uerr uud spütcr aadl afal aaderer ab. Beide «rlittan nicht ua- 
erlicbllvho Verletzungen. Daj Seil verhindarte den todliehan 
Sturz. 

6. In den Bergen de* Defereggental« fiel am 11. August 

von einer aus vier Personen b^tehendeo OsMllachaft ein 
Tourist infolir« KaehcebfüiB eines Oriff»"! vom Fe!i und verletzte 
sich mehrf.n;i. 

7. Kbeufalts iBt'ulg« Ausbr'.'chcn» einv-s Griffe« kam am 
14. August beim Anstiege van der Bcbaritzkehlalp« auf dca 
Hohen Göll ein Stndpnt der mit drei anderen den Berg «r- 
kümuieii wollte, iti K.^ll und riß den mit ihm »npejeilttn Kasia> 
ra4en mit. Letzterer tirlitt nur leichtere Verlotznngen, dar 
andere aber verschied kuraa ZaH aach dem Sturze. 

B. Nidit lebensgeflibriiche Tariataangen trug aia juager 
Oatenalabardama, dar Im Aagait batet Abrtlifa waa Ma Jalilar 
doM^ daa Kaaia abatBiata. Ma Gaaotaa balta BOfb aa« 8Diae 
plaaa haibal* 

9. Üb alaaia Sidnfalle an der Cima d'Ajta aaiaawddiaa, 
sprang am Sl. August ein Herr aat Braaiaa aalt aalnaia Muta 
beiseite; beide glitten auf dem IWIagallala aaa ml InUailaB 

ab; der Vater verletzte sich schwer. 

10. Gleichfalls einen hochalpinan Charakter hat der Unfall, 
der sich am '22. Angruüt etwa 10 Minuten unterhalb d«r Douea- 
hott« an der OsLseitc de» Wi-tterbuma erdgnet«. Zwei Uter« 
•ngliaeho HerroD waren lur ri<».N«nhUfte »ufge?tiepi"n Beim Ab- 
stiege glitt der oiue, 1)5 Jahre alt, infolge ein«.« lVhl',„ntte« auf 
einer vereisten Felaplatte aus, fiel rar soraianntea DoiMB- 
giets. he, oiaan FInmMa Ia dar P e aia n wi M » Unab oad aai^ 
sdunvUerte. 

11. Die Kleine Zinne wurde abermals sum Schauplatie 
eines Unfalb. Ein sonst eeUbter Kletterer ana Mttaoheu stttrste 
am 29. Augaat aaba daat CMpfal bai MlaHiraBt dar Mafdnaad 
ab und zog dd aiabHbaba Taitatiaagatt an. 

IS. Dia ent aaMuflagi b Aafiinaa ftkauma LaganF 
spitze, S4M ai, Uofirla Kada Aagoat aiaaa UaftH. Saa aaa 
sedia Peiaaaen beetahaada Oezellächaft hatte daa Oipfel gMak« 
lieh analcbt; beim Abatiega glitt ein Herr an* und riS dm vor 
ihm gehenden Oeflthrtea mit. Beide frütten erhebliche Ver- 
letzungen und wurden voa Ihran Begj< it<.ni zu Tal geschafft 

13. Am SO. Augtist rutschte ein Tourist aiu Kopenhagen 
tici Über>rhreitung einer durch Wasser schlOpfrig gewordenea 
Platte an der Croda Rossa aus and KOnta ab. GiOoklieharwaiaa 
verletzte er aicb nicht arhaUldi vsli watda vott acdnaa sml 
Begleitern i\t Tal gebracht. 

14. An der iilHini hohen .Sfhernier-[>itzi-. in der NUhe des 
Timblerjoehti stürzte am 10. September ein Herr, der mit 
seiner «Si '.nvc'^ter au ^'i^eilt png, infolge Au'Kleiteuj der letzteren 
samt dieiier Uber ein Felitgesilnse ab. Beide nög&u aicit mobr- 
fache Verletzungen zu. Die Dame scheint nicht ganz siebar 
und darum angeseilt gewesen zu sein, denn an der Schenaa^ 
spitze ist Anseilen nicht notwendig. 

15. Der gleiche Fall wie an der Cima d'AsU (daba Nr. 9) 
erei^iete sieb an 19. Baptaaibar am Uagantaia ia dar UaM^ 
femorgrappa. Bfai KaMDtaaar Bair »tOiii«» ali «r alaar W da 
lawtaa aaamiabaa «allla, ab «ad aag aldi aHifaiMia Tar- 
latanagaa an. 8alaa B agü Har braeUaa iha lai Aadtetaartai. 

16. Der dgaaaa Lddtfaitigbatt fld am 2. Oktober «ia 
junger Mann ans FBrlfa bdm AidMege zur Zugspitze aam 
Opfer. Er hatte sich mit zwei Oeoosien drei .loderen Henaa, 
dl« *va HOllentalbOtta wanderteu, onterwe^« geradezu ao^a. 
ddta^ fidga dar ia daa aM. K. M.' vorn 9. Oktobar gaga- 
baaaa Daiatamag daa Ham J. J. aaa Btanibaif). LatitH« 
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warm Idder nielit «nhonicti gvaxig, im ZodriofUdiM ab- 
■oweiiaiL So wttro m sehua im Bahiun^ richt!K«r («WMCii, 
Mif die Frag«, welche Tour d« voriiktten, anaweiciiend eq aat- 
WO(t«0, uOUgenfalli gtah zu w«rden und d«n Leuten alle I.ust 
nr Teilnehme an der Tuur lu vrrlriiii n, (jruiilirit Ut, wenn 
nichts anderes hilft, in solchen Fällen die (^Cßtc Höflich- 
keit Wie vun dem Ktlbrer der Partie liefUnlitet, 00 ge&chuh 
•s; auf dem (0(fi.'n»niil<"n Bande, «l»« icfolg« de* friwli ge- 
fallenen Schnee» nicht 50 Iriilit wie pi "ijLiilii h lu begehen w ir, 
verlor ein t'Urtber Uerr deu llait und verschwand im Abgrunde. 
Di« «M ao«h Mht Penonen bestfhc^i&de Mtato, da B«^ 

tOD^emehe ein a&ntttaei Beginnen gttwMW wlno, dm A«^ 
•Ueg fort 

bj Abgleiten tou Sekne« m'ad Et*. 

1. iBfolf* der im Juli nodi lafamden polte* SdmeeaiaMen 
Tfilor elDO tm drei Herren beetehende Gesellschaft am Vorderen 
ümbälttltl tie richtige, gani nngeftthrüche Roate. Einer der 
Tovrialaa glitt «nf einem tteilen Schneefelde au and atdrate 
dMtllah iMÄb) «r trog dabei erbebliche Beicbldigangwi daran. 

% Ab Monte Gabbiol atflrzten anfangs Jnli rier madeche 
ÜNillta Ober «in« T«rei(te Wand — wie e« ecbelnt bela Ab- 
t ttg » — ab nnd erlitten mit Aoanahme eines einsigcn nam- 
Mk« Verletsungen. Der Unfall entstand dadurch, daß der eine 
•Hglltt und die mit ihm darch das Seil Verbandenen mitriß. 

9. Abermals am Unibaltnrl ereignete sich ein Absturz. Am 
14. September glitt ein Wiener Tonriit an «iBaaii faniitea Hang« 
ans and log sieh einen Ami- und FlflkaOdMltoMh 10. Sein« 
B«|^«it«r brachten Iba «n Tale. 

ej Durchbrechen doreh eine WIebte. 

Ein H*rr au« Kola, welcher am IG. OkKiLer mit zwei Be- 
rleitem die HeHteitrnnp df^ Ctnion d**!]^ Pa]a uotiritornftien 
hatte, tjrjijh dureh eine Wiirhte. itilritr etw.i m tirf »Ii niid 
verletst« sich so, daÜ die drei Touristen die Macht in den i'elsen 



aum OlOck* aidit kÜMMgeflOirildi llMflliHlg««n WMlh S. M Hfln 

an bringen. 

d) Stflrcende EisfilOcke nnd Steinfall. 

1. Um den Ubfrsiu lulii n rreisen der Urand Mutets-HUtte 
lu eutgflien, wählten fünf junge Handwerker (Deutsche), die in 
Genf bBSchSfki|;t waren, den Weg cum Montblanc Uber St Ger- 
Tais anm BelleTue- Pavillon. Am 'Mittwoch den 16. Anctut 
•ibniMehli«« ri* «anftiU te MU«dM» WaMtr aaehM ihre 
niM flr Am HniAlaa« nr im IT. i—lriM«. flU begnügten 
iMi AAtr 4nitt( auf im BionnaasajglelMlMr «teM flHmiww 
n «ntvmloMiD oA BlalM ncriitalle) m wammda. PlmBlaC 
brach in «la«Bk Cbidoif nr B echten «in« Eiamasse loi nnd be- 
grub zwei Tflin den Lantan. Di« Ob«rl«b«nden, nur notdürftig 
ais Alpinisten anagertlstct, holten aiu dem PaTiUon Hilfe. 
FrMMe Payot, der Inhaber der WIrtacbafV eilte mit einigen 
anderen Führern herbei; nseh drei- bis TierstUndiger harter 
Arbeit gelang c», die Leiehen frei/iilegen. 

Der Bionnasüaygletai'l^i r i.^t wegen seiner Eisbrfleb« bekannt. 
Pas ganre Bi-i^iiuieri der fi'.nf L.cute, nihrariM rfah dM 
Montblanc zu wagen, yerdient Verurteilung. 

ränf^tsouulag den II. Juni wuidt? beim Abstiege TIM 
Hoben Faulen, 'i4U4 n (Umer Alpen], ein Herr au.^ ZUrich beim 
HinalMteigen in ein Schncecouloir Ton einem eich ablOseodea 
Steine erschlagen und in die sogenannte Siene liinabge«chleiid«rt. 
Keine drrl Hegleiter schafften die Trtiliht n TsL 

e) Wetter, 8chnce.^turro. 

Zwei Opfer des Witterungsunisehlag«* bracht« dar 6. Ang«!. 

Von der GuggiliUtto aus wollten zwei anerkannt tQchtig« 
Scbweiser Touristen Uber den Uuggigletscher, das ächneehom, 
das Kleine Silberhom, die SilberlUcke, den Silberf^at und Hoch- 
j ßni die Jutijffrau erklimmen, um nach der KL>ukordiaseite »b- 
7iti«t<'ipen. In der Niihe der Silbcrlücko wurden sie Ton dem 
WettirTjtiirre üboriascl.t inni ^'iii^'i'i /.u^-ni:;di-. Nthem OW 

i den Hergang de« UuglUcks lißt sich nicht feststellaa. 

' (jBddmB Mgt) 



Venoliiedene«. 



Weg' tmd Hättenbaoten. 



HanauarbQtie im Parzinn (Lechtaler Alncn). Der Besuch 
der Hanauerhätte und des ganzen liattengebiets war im ver- 
ganprenen Jahre der be«te seit Bentand der Hütte. Während 
der drei üommcrinonate kehrten 133 Besucher, darunter 17 
Damen, in der Hütte ein. Die meisten kamen von der Mutte- 
kopfhotte (29) oder von der Talstatirin ündpn (iS) oder 

Sugen diihin. Dii- Kiiiiteu Grauiais — Bi iiintweinboden — 
utclsecjoch und Kturkeubachtal— Dremelschartc wurden je 
14nutl begangeoi von der McnuninserhUtte kamen 10, von 
Qrmmais Aber den Kogelsee and die KogelMeacbarte kam 
umr 1 Tourät. Dieter letstar« aott mk nr kommenden 
8d»— d t mii berge« teilt verdee, n ätS «ich er hAnfiger 
begangen werden dflrfte. Unter den Besnchem war aaa 
hoehtouriatiaebe Element vorherrachend, denn gerade die 
■ehwierigsten Gipfel des HOttengebieta wurden am Öftesten 
beatiegen, bo z. B. die Drcmelapitze ^23mal) tlnd dl« Parainn- 
WfXtat (SOmal); dann die Steinkarspttze (IGmal), die Kogel- 
•aeepitte (13mal), die ParziuntUmie (lUma!), der Spiehler- 
torm (lOmul), der Muttekopf (8uml), die Reiehspitze (7 mal), 
die Schlf iike. spitze (6mal). — Die Hütte und ihre Bewirt- 
•chaftung halmn wiederholt Ijob gcfmidcTi. Der Wirtschafter 
Lechleitoer hat sieb auch diinh Hlife.leistung für zwei 
an der Dremelepitze verstiegene Tuurioteii bcsteuB bewilhrt. 

Wlesbadeaerlilttf. Die WiesbÄdenerliiltte (der 8. Wiea- 
baden) am Großen Vcrmuntferucr ist liR>ö von 724 Touristen 
(darunter lc>3 Daineul besucht worden. Die t^erschüsae der 
Hfltteowirtschaft werden zur Verbesserung dea Wegs zur 
Hotte und zur Heratellung eines wetterfesten Olturben- 
anetricha der Aafienseite dea Hobtwcrka verwendet. 

AoBrüstong. 

Neae B«rfaolMhBl|ai. Eine neue, patentamtlich geichfltate 
~ kohbeicUaa bringt F. Wittwer, 



•f. DiHdb« 




eharakterlilert, 4aS <hr FMgd ted« etanlnen Ni^eli twrf* 

mal gelocht and mit krlftigen Stiftaa befeatigt wird, «odaS 
&I»o der eonae Magel mit vier Stiftes 
in der Sohle sitzt, welche infolge ihrer 
gflii.'itigen Stellung da* Abbrechen oder 
Ausfalleu dea Be«ch]itge« vollst.'indig 
verhindern. Der hier abgebildete Nagel 
iohUtzt den Sohlenrand noch genüirend, 
Kichnet sich aber außerdetn no< Ii da- 
durch aus, daß er vorzii^licb eingreift 
Und einer gerint'cii Abnützung unter- 
worfen ist. Die liiepFiuiikeit der Sohl« 
wird in keiner Weise beeiutrfichtigt, da die Niif;el mit 
einem Abstand von zirka & mm eingejicblagea werden. 
Dieae Art BeTKschuhb««chlag^ worde aeit iwei Jabren aoeh 
bei itreagea Touren aoaprobiert, wobei lie iieh baateu b»> 
wIhitbS. 

üngl&ckstalle. 
Da« UaglOck Im Xaltergebirge, dem am 19. Märe nr«l 

Mengchenleben zum Opfer fielen, hat in der Tagesprcssc viel- 
fache Besprechungen gefunden. Wie aber aufi lillen Berichten 
hervorgeht, trifft die Gesellsehiift, welelier daa furchtbare 
Unglück pasHierte, keiu Verschulden; es sei denn, duü mau 
e« überhaupt ein Vcrechuldea nennen wollte, Wmtertouren 
au nntemetimen, was aber in unserem Kreise niemandem 
eiofallea wird, aofeme er erführt, daß den Teiluehmem keine 
UMimelrtwMit oder Unterlaaaung zur Laat gelegt werdea 
fciiM. AB» Trtlnehmer waren genflgend anagerüstet, melvaM 
• jEaakte und erfitbrene Bergateiger und daa Wetter 
MTAi 



waiea 
war 

Zahmen Kainr in AÄbeträcht der tief wintwliehen V«l* 



der Bergfahrt, welche allerdiag« wu dm 



hiUtniaae 
trachten 
unvermittelt 
diea eiaeatlieb 



eine ernate Unternehmung sa 
tadello«. Der Wetteromachlag iat «o 
oft eolcher Heftigkeit eingetreten , wie 
im Winter Öfter Todtoaunt, und die 
i«r Wut te tedifbann I 
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IDttoilangan im Denticben and Osterroicbisdim AlponTeniu. 



Mr. 7. 



•tarms sehatclos preugegebea and sofort jeder Orientierung 
btranbt worden. £a ist hU ein grofle« Olttck tu betrachten, 
daO di« Rettaugsnuuuucbaft KCrado noch rechtzeitig eintr«/, 
«m maigitCM aaeb mrai llwMlmilieb«! m ntttn, dena 
saeh di« munMlir O twt to ten lagen« alt aiaa die QeieliMbaft 
fkod, bereits im Schlafe, der cweifellos angeaichta de« fort- 
daaernden ünwetten und der bereit« Dbcrttandunen furcht- 
baren Nacht nnd dea darauffolgenden Tags nur ein End« 
hfttt« finden kCnnen. Jeder iTergtteiger wird den armen 
Opfern anfriehtiges MitgefiBhl widmen und in ihnen Ge«in- 
Bungrverwandte Deklagen^ die einem VerhänniipsB znm Opfer 
fielen, das abzuwenden nicht mehr in ihrer Macht lag. 

ttlebtt de« BrOiaetela itt bei demselben furchtbaren 
8ehn«eatnrme am 19. Mtr«, wie unsere S. Rnspnlicim meldet, 
ein MOnofaener Tourist auf dctn Mar»<.'lie vom Weiuielitein zum 
Brünnatein bcinsiie von deaiselban Schicksale iTicicbt worden, 
wie die beiden Uuglfickliehen im benarhbarton Kui-cr^-cbiiij;«. 
£r hatte mch zwei Skifahrem «neesthlnsiif -n, konnti' a-hev mit 
«Hleaen be^reiflicherwtieu nicht Schritt hultcii, soiulern muGte 
■nrOckbleiben. ibkiCabier eiz&hlluu kisrvuu nach ihrer 
Ankunft im BrOaBiteinhanae und Pachter Hütt er. die Ge- 
fahr erkennend, welche dem Zurflckgebliebsaeo bei aolch 
•iMM Uairatte dfoUa^ awdbto Mnrt aaf d«B Wqb am 
noA vadriadtlg HDfä aa Mhhi. UBtariwIli der Noiawaai dai 
Brflnnsteina fand er aeUitBlicB den Qe^^nchtm, total «rtehOpft, 
in tiefsm Schnee unter einem Baume sitxcud and btacnt« 
ÜB mit fraSar An^'r^n^ung glaekiich ins Briümatduhaaa. 

FaräonalBacimchten. 

Ehrung. Die Kufi<tein ernannte anltOIich der am 
Ib. U&iz beim Kgg«rbräu stattgeAindenen auOerordctitlicheu 
Hauptversanimlung Herrn Hugo Petters in Münt^brjn in 
Anerkenmiiig seiner Verdienste um die Sektion ui>d au» 

Duukbarkuit fllr <i:-.J l- rul ■ .i.-,' Srln,:;!. iiii|_r r r,-':lri: [Tllch- 
ti^en Kaisergeb i rga ka r le eiUEtimmig zum KhrenmitgliL-Ju. 

Diaaeaatim laafenden Monate im Verlage der Alpeavereina- 
aektion Kafitaia (Vertrieb: Ed. Lippott, Vetla^handlung, 
RatUeia) sarAaagabe celaamdaSaiMraabiigduurte, welche 
voB Bann Fettere mt gg<aeai Oextei, »nBeronkatUoIier 
mba aad Banftdt bamaldlt «aidait iit» Mm««« Hat die 
ftiktlMi via tS Kafttm lelbit «ia weitvallea ChadiwL 

Wüsenacbaftliche Mitteilimgon. 
Ela aiaae Ergebal« der Bobriagea m Hlnterelsferaer. 
Herr Prof. Dr. S. Finaterwaldor sendet una folgende Zeilen: 
Die Bearbeitnng der Vernusaungen, welche die H> rron A. 
Blümcke und S. K, j ub t er w al de r mit t^min/.ielk : I > : 
Htützun^ des D. u. U. Alpenvermus an lö liobriucheru des 
Uintereisfemer» während de« Zeitranma 1900—1901 anstellten, 
bat eiü weitere», «ehr beraerkefiswerte« Ergcbni« gdhaht. Es 
wurden die Hahnen uutersucht, in weli-heii oicb die Ki»teil- 
cheo aas deui Inucm dus tilutscbers gegen die Überliüebe 
bewegen. Diese Bahnen sind in dea auttlaren Teilen der 
Oletadierzunge dem Zuge der Sekwerkraft eatoprecheod nach 
aInMMagarietatel *a daa BaadtaUw aod aa fiada Uagw^ 
■ttigaa UB aa. Indeai alae iKe BaaptaMM dea Glewcner» 
eiees nach abwftrts gleitet, werden die RandteOe aa den Ufer- 
winden in die Höhe geschoben. Dieser regelwidrige Iot> 
rechte Anteil der randlichen Qlelecherbewcgung ist «war 
nirgends to groO, daß dadurch eine wirkliche Hebung der 
Eiaoberfilehe custande kSme; er wird nttmlich von der ent- 
gegenwirkenden Abechmelrung bei weitem flbertroffen, immer- 
hin steigt er bis ra 8n in 4 Jahren an. Die Erscheinung 
de* Hinaufitchiebena dea Gletscherrandes an Seitenwündeu 
das Bottee iet bei voiaehreitetuiieu OleteciterB aoitOB bemerkt 



worden. Nach deu vorliegenden Mes-unfren srheint sie eine 
allgemeine EigentOmlichkeit aueh der stationären «n i rOck- 
achreitenden GIctsehur zu »ein. Der Hiutereiatcrner ist näm- 
licb in dem hier in Betiaeht kaauaenden Zeiträume in starkem 
Bttekznge geweeen, aadidam er im Jahre anntherad 
atHtionOr war. Die neuen Etgebaiiafl etekea Ia liaatiai Bl» 
klänge mit eiteren, di« Herr B. r. Drygalaki IM aa 
Karajak-Eisstrome in GfSaliad gefunden hatte. Wfthrend aber 
dieser die gefundene Bteeheliiung als SttlUe fOr eine neue 
Thenrie der Eisbewegung ▼erwertete, glauben die Herroi 
JHlimcke nnd Finsterwalder sie als Stau Wirkung an dea 
Räntiem genflcend erklären in kdmien. Die ausffihrliche 
Ver(:lO'eiitlicburif; der Krijcbniftso erfol-t im ersten Hefte der 
neuen, von Herrn F. Brflfknor geleiteten ,i^tscbhft ffir 
Qletseherkuii i> " 

Oer iletsoher der Übsrgoasenen Mm (HoeMLSniel. VTit 
erJinlten fnlgeiide Zuschrift: ,l)ie t>stlichc Hfilfte cfe» Qlet- 
si Iu re der Hb e r ssen en Alm habe ich im verflossenen 
Jiilire uuf^ neue vernies-^en. Die FrfiffbniMe dieser Arbeit 
aiiid zwiir norh nicht roüsfftndi^ anspereehnet , doch lißt 
»ich bereit* folgende« berichten. iN-it meinem ersten He- 
suche im J&hre 10^2 eiog dtir breite Gletscher uuun[«r- 
broohcn zurflck. Die Lappen, in die er sieh an seinem 
unteren Rande vor aus bald 14 Jahren twiachen Felarippea 
zerteilte, sind awar iaoMC aadi TarkaadM, aber aia loid 
kürzer geworden nod stark aarfraaet Dia fartgeeetate Ab- 
sehmeUaag lieS fem vom Eisrande laUiaiehe Fe]sina«ln ober 
die Kiaobeitteke emnortaucben. Daa laaehab in einselnea 
Kfiilleh sogar an StelleU) die vor 14 Jahren noch innerhalb 
des Sutmnelgcbiets la^en, eleb aber jetzt auOerhalb desselben 
bctindrn, weil die Fimlinip Tnn Jahr zu Jahr in die HAhe 
ru< kte. Da» Kracheinen der Kelsiui^eln Ikßt darauf »chlieflen, 
daiJ der Uiiter>;riind den (Jlctathura geradeeo uneben ist wie 
diiü GletBchi rvorland. Hält der Bück^^aup des F.isee noch 
ISnpere Zeit iin, sd flieht demnach eine Zi-rteilunp de» 
Gletschers durch Feli-rippen in kleinere GIot«chi-rfi Ider Levor, 
wie eia »olcbes iia üsllicbsten Teile bereits auf eine längere 
Strecke hin abgetrennt worden ist. Iiie Vermensuiif» wurde 
mit UDterstaunng seitens de« D. u. Ü. AJpeti verein« uangefubrt 
l> oiaaewi Vereine meineoi verbindUchsten Donk. 

Prof. Hang CraMaur-SaUbarg. 

AUerleL 

Aae Oretdea. 8e. Majescit König Friedrich Angaat 
von Sachsen beauckte am 22. Hirz einen Vortrag der 
S. Dnedea vmaum Teniaa, iadaB daalGtaliad der BAllaB» 
H<>rr BataaasesMr Dr. Kalifafcl, in feiBelader Weiae Sber 

.WauderbiMer niiB den Tiroler Dolomiten und Skifahrten 
im deutschen Mittelgebirge" sprach und von ihm nacb 
eicenen Aufnahmen henmteOti ' * ' * ' 

aus deu Dolomiten, der xtea, 
Erzgebirge vorfahrte. 

Ein Sobntzklitteabawlrtacliaflaia sucht eine IVaa, welehe 
dnreb viele. Jahre in Wirtsgeschfiften, und zwar sameiat all 
KScbin, t&tig war nnd fOr die von verl&filicher Seite beste 
EmpfebInng gegeben wird. Zuschriften erbeten an Fraa 
Marie Thurncr ia Uail bei Innsbruck, Amtsbacbgaaae 4^. 

Gefunden wurde auf der Razaloe ein Geldbetrag;, dea 
der VerlasttrSger bei Herrn Dr. Fried. Bauer, Wien, I., 
HajaedergasBe (Te'ephon 7698) beheben kann. — Auf der 
Memmingerb Litte sind ein Paar Wickelgamaschen vergessea 
worden, w^he voa der Batteewirtaehafteria, der BenfUua» 
frau Adelheid Frer in Hd%M aa Lech ' ^ * 
können. 



Literatur nnd 

Literatur. 

' Nicht «iageeandte otlar Werke nitiht alpinen Cfaaraktnta 
weidaa hier aubt b ee p toehen. Von Jedem eingeaaadtea alpiaea 
Weike wird mlndeeteas der Titel angefUurk 

KiTlsta MeaaUe del &Mh Alptaa Itattn» 1104. 

Vol. XJCXIU, Uelta t-lS. 

Mit dem Ii. Heft« Ist der 93. Band der .BiHtU* tb^e- 
■sdiloMCU. WIedsr, wie s«it vielen Jahren, lag <1ie Krrixktion 



Kartographie. 

in den be»Uirt«D U&nden des Prof. Carlo Batt!. Es ist ein 
Stattliobrr Band, manche« Intereatant« und Lehrreich« enthaltend 
sowohl aoj der miehUg«ii Kette der Wnxt rmd Oatalpen, als 
auch ans dem Uebieta der Seealpen und Ii? Apennin. 

Über den uinfassendea Inhalt nag luer einlies anfrefOhrt 
sein, waa iia« Interesse unserer Miti^Iioder crwockcn kSnnt«. 

Vorerst an ÄoAXtxen: »Ein Abatieg Ub«r die >iordwand 
der Presolana* (Bergamasker Alpen) von Angelo Uangfaatti. 
„Die Torre d'Ov.irda (!^0T.^ m) in der Val dl Lanzo* ; dlew letztere 
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Publikation bildet «ia« monotfraphiich« Arb«it Ob«r dleira Berg 
Ton Q. Dämon tel. Der Verfeaeer bringt an Hand einer photo> 

grapUselinii Ansieht Ocbirg»zag» und unter Zuhllf^nithma 
•in«r topographischen äkiiie eine gt>n»uc Gcbirpsbes^ tir i: i 
die ErttaigiUigtgeeeUchta des vor«!rwli.hnt«n Hurgt und enkhlt 
■ulelBt die TOD ihm aitm «ntco ^ i'i^'< fillirt« Oratlbnr- 

»ehrHtTiQg toid Oxt^pfel lar HAaptapitxc. im selben Uufte 
Bebildert A. F. Bankrco «iaa FKhrt auf daj Große Forkahom 
(3Ciäti tu}. Aa der Woatedie da* ßemiauiMk» «utragt domloIereDd 
dor Pimio d'Arg«nto (9941 m) dem FellariagletKher. Die ente 
Beatoignng diMM Bern ftber die SOdfimtka ToUfUuten raent 

B«Bpadra (r*mnt lhiMl b«lnMtl]i4li im Aagut IfStt btl 
•Im« uaaMun ämUbift na MealmniMM tla tmäkchea 
lkie)t Baapadr« ««wbBlIlchto Vbtr mum fitiwwigen 
Aattleg laf 4mi Ffano d'Argento im HSrstiefU einen kirnen 
Artikel. '~ Mv tatmuante Lebenidetail« Uber Prof. Jarnsen 
wie Ober aeln« attronomiaeben Stadien aof dem Mootblane ent- 
nebmen wir einem Aofiatse E. Abbatei. So hat Jantien 
den Mootblane dreimal b««tieg«n, wobei er, infclgre eines Fiiß- 
leidena ««IbKt au i^hca onfiUiig, regelmlSi^, sowfit es anging, 
g«tra^n imd arf Hrhiittea Ober den Gletscher und ziua OipCol 
(^fUhrt wardr Ihj; i i f'Aris geburun, begann er erst spftt 
seine axtxonoir. . m h rj Studiua. lü^t trat er »eina eigentliche 
ätudieorichtuij): mj 1Ü70, wUirend dar Belagerang von Paria 
roiate er naet> Afr lu, begab sinh dann an Stadienswecken 1871 
nach Inii:i r:, ■,v,>'<elbst er schon Torbcr im Jahre 1868 einmal 
geweeeu war. 1ö74 begab er sich nach Japan, lülb fiud»u wir 
ibK fai Sias und 1888 aof 4w KaraliDanineeln. Errt 1S88 
ittrto IIa dar Zwaifel, ob ilah Ia dat BauMBatiBO^Ura woU 
W» M da» Onad Halali aa lleal- 



Va ahar ancli roa hMhitaa Punkte dea- 
Bnrgi dia SewMBatmoepblre mit daa Spektroskop cu 
antaranolien, erstieg er 1890, n-ichdora er aaror sn diesem 
Zwecke uatär der Boium du Drömrdaire ein Obeerratorinm er- 
richtMi lieO, den QipM daa Montblanc selbst B«t dieser Ge- 
legenbait iaBta er den ElataehluB, ein Oipfelobserratorium er> 
bnuo n laesen, wetchr« bekanntlich 189.4 fertigscatellt wurde. 
Daaaelba iniBt & X H) m in der GrundflXche und besteht aoi 
twei Stockwerken ttnd einer Ueobachtungsgalorie; fundiert ist 
M dnrci;!iuH i jT Sia, d* man trotz eines ISm onterkalb des 
(HpMn Üe( la daa Gipfwlris ftingetriebenen wagreehten 

Hollo:!? k iiie Kelsonterlage finden kunuti.i. 

£s wird wohl noch nicht allgcmciu bpkannl «ein, daß 
seit dem rergangenan Herbst« die hSch^tK Spitre der lilihnea 
Aiffnflle du Oiant Ton einer Harienstatue (?f ziert wird. Krorame 
Leute ans der Oflmeinde Conrmareor, Gaistlicbo und Fahrer, 
habea, ihrem religiösen OefDhle Berbnaag tragend, dieae aus 
Alamlninm hergestellt« Madonna in den Tafat V*» ^- 
10. 8«ptemb«T 1904 aar Posta Qrakam, dem M aiMti B lsftig«a 

rllnilladaCWa8t>ii«arcradaa8ak«larf^tiBUaaa- 

■dlniäalMgalTarailMrt. Dia «ataa Tri mit waittar 
i aaAmm fan StaUUmaBta Bortarolli in Mailand 
II; na adBtl'MmHBlM.O'Maibi der Breitondimension 
«legt iSIcff, leh irlaube aber kaum, AnB die derart am 
WftA «erk^irpert« Gestalt der Madonna den WiiiterscUrmen and 
daa garade an dieser schlanken Zinna bauadan Ikaftif wfltondeu 
fleamtaiKawIttam wird «Usa langa ataadbaUaa Manaa. 

Taa «alteren alpinen AnfsSttcn wSren zu nennen; ,G!De 
Wlal a i fcala f gung des Oran S%»o d'Utlia" von H. Ponaelli; 
.Besteigung des Cristallo, der Sorapiss und des Anteiao* von 
demi^lbeii Antor; .Besteigung des Montblanc mit Überschreitung 
der Aijtuille de BIuiiua.M»y* vun Alfred Ton Ra<!!o>Radiis 
nnd Albert Weber; „lui [i ii r AI iir(f Tom Adanicllo durch 
die Val Adame' vou A. Martinaiaoli; ,Erstoi|^iiu|; de« BiUMV 
dino* Ton F. Bosacsa; .B«JlteigWiK da« Monte Leone vom 
llohmattengletseber* von E. Alle^raj „Uiti Fliynlologia des 
A;[i'jjis:jin»" Ton Adolffi 11 ej ii t. a. Fast sÄmtliehcu vorjfC- 
nannton ScbUderaugOD sind Artinno pbotogTaphiscbe iUiutrationcn 
beigi>g«ben, ao die SUdwand der Preaolana Ton Pelligrini, der 
Waftaog dar Bamlnakatta tob Besehetti, der Adamellotog 
IVB Sadm m T.Salla, IMaa da Wag« aad AigaUla da 
iWaawaaMr vaa J. Tallat, Haala Laeaa fva B. Laaattti dia 
TriflaialittT yw ebendemselben, die BeataaaM IM A. Lalao 
■.▼.a. W klelaare photograpbiseba K«prodakliaa«a riad daa 



Der Skisport wird seitens der Mitglieder des Club Alpino 
Italiano gleichwie in unseren heimisobea Bergen seit Jahrea 

schon eifrigst betrieben nnd mannigfaeb« Bericht« Ober solche 
Fahrten, !in: !i in die Hoclirepoii'n der Glct«cherber(re, geben 
beredtes Zeugnis fttr dia rege Antailnaluae au dem herrlichen 
Wintemport«. 

Im Heiptemberheft« findet rieh ein umfassender Bericht (Iber 
den bei der ß. Turin in den Tatzen v; :ii Auf-'js; bis ö 
tember \904 stattgehabten XXXV. Kon^reü dt>r itajieniscben 
Bergsteiger im Club Alpino Italiaoo. Das aosehlieGende Aua- 
flogsaiel war die Val di Laaao, woselbst das neuerbant« Eifngi« 

~ lahikaiata«atiitaadartAM(«aida.TaB 

«a alahar kiadart Tailaakmaia «oidaa 
r^ta« «ad BoiKbaatalgiu^an ajitanwaMMOi 
so auar aadaraa aar dU OtaaanlU, a«f das Attaraa, Oal 
d'Amaa, Montoenlsio n. t. a. Anachliaßend an dieaen Beriebl 
finden wir eine Anfstellong des Club Alpino Italiano. Im 
Jahre 1S03 betrug die Gesamtaabl der Mitglieder 5078; die G«- 
saititAianabmen betrugen !>. 43.711.00, di« Ausgaben L. 4^.8? 6.52. 
Die Kass« schloß mit einem Saldo von L. ft.Stiü.Ob. Di« FOhrer- 
kaase wies an EinJauf aus !>. 2802. 4^<, an Ausgaben L. 1668. — ^ 
•oniit Terbleiben anf neue Keebriuni^ pro 1904 L. 1144.43. 

Insgesamt ist r.u ersehen, d.^Q der Clab Alpino Italiano 
nach jeder Bichtunp bin crfolgrt'lrb tStig war und m B«inam 
üediiibeii i.Ht an< h unsererseits da.« B<i»te su wBnsehen, denn 
was dir Italicnisebn .\lpeiiklub rur Förderung der Bercisuag 
insbesondere der (ft•w■.^lti^^tl■n tii biete der Westalpen beipe- 
tr&gea hAt, ist Jedem dar iksudivr dieser Berg« bestens bekannt. 
Die neuesten Hflttenbaaten desselben stehen kaum janan ansaraa 
VareiiM nsich. Was er Utararisali nad Obarlianpt pabUsiitiaeh 



ataaiaad «M dta Meatendaa IMAga aa 



A. V. Sadi^SadUi. 



TIfoIer Verkelira- nnd ilotelbuch. Herausgegeben Tom 
Landesverband fUr Frenidenvi-rkehr iu Tirol. Iiiiialiruck 190G. 

Dieses in 4. Auflage iUr tUUli ersuiutineuo (Hieraus nütaliobe 
Bach ist gegen Einsetzung Ton 90 b oder 90 PI is Brieftnarkan 
Ton dem oenansten Landesverbände (laaabnwk, MalnbarMr. 14) 
onealialtllab la bariakaa. Et Matat la alaar kaapa galialtBBSia 
und doch laludlialeliaB I&daitang dia wichtigalee onaaianaiiB 
allgemeinen Angaben (Iber Tirol, »odann eine DartteUaag dar 
bedeutendsten ^rcmdenstaticnea Tirols mit allen wichtigaa Aa* 
gaben fUr den Fremden nnbiit vielen kleinen Orientierungf» 
kArtehan und schließlich da» Tirolur Hntelbuob, eine Zosammao- 
stellung einer großen Anz.ibl von Hotels mit Angabe dar Dar- 
bietungen nnd Preise, /.uineisi auch mit Abbildungen, ncicbe 
Grüße ntifi L.ttro ftr. kcri-;rn 's riien lassen. Alles in allem ein 
vortreffliebi-r Hebeli fUr i i jin. lor eine Sommorftisch« oder Be- 
lehrung über die auf einer bevorstehenden Beiae eu maeheodaa 
Stationen sucht 

„Vono". „.Mono* nennt sich ein neues Sammelobjekt, ala 
AbkfIrzuriK von „Monographie", weil Jedes Blatt in Verbindung 
niit ^nem kura«u Texte eine kleine Mon'>p'Splnc darstellt, welche 
einen selbständigen kleinen T>'il einen nukiaei-re sich ert^nzenden 
(rrtißcn i!!n-«rtrierten Lexikon» bildet. Dieae .Monoe* wardaa 
von der Kutl^^ln!<tAlt C. .\ndel£ager & OOb b MdBibWB lUlali» 
^egelien und sind g««etxticb geachUtzt 

Die zunächst voriiegcade Kollektion Bosen— Meran soll 
stllndiic dtirrii weitere Gebiet« dot ditterrelohiacben Alpenllnder 
er^ünrt uiid env.itert werden und iürft« bei den Mitg^l«d«ra 
unsere!« Vereins Anklang finden und daan beitragen, di« SohOa- 
heiu-n iiu-ierer Gebiigiliaday taiaaat w aaa li aa md Ihaaaaaaa 
Freunde au i^winaaa» Sia Mhahaa Btti« ilad la äDaa baamaa 
Paplarwaiaaliaadlaafn aad PaaUurtaagaMhlftan cum Preisa 
TOB ttb n«' (MMl la labaa. Der Teriag wM aueh oraktiaoh« 
SammalsoiiaehtelB daaa haransgeben. Amatenren, die aehOn« 



photographiache AobahaMa besitzen, kauft die Flma C. Andel* 
ntiger&Co. in Manchen gerne die Beproduktionvrechta ab. Wir 
machen unaore Loser gvmo auf diese schOne Gelegenheit »ttr 
wOt^Ufaa Venrartnag uirar OzigiaalpkalograiiUeB anfinerkaam. 

D«r <l«t<aB«a aat Mlaa Vmgabaar» 
an Tailag. (kb. ILIJO - E- 1.60. 
ia ItoilaB Ikallilartoa gwchrlebaaa. mit 66 durchweg 
«anber ausgefllhrtan nnd im Drucke recht gut wiedergegebeaen 
Bildern geacbnOckte Bttchlein ist kisiu uUchtemer »chematiiicher 
,Fahnr*, aaadaca ala Hebanswflrdigar Ba^ehar. Dorsb .ga» 
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UitteiluuKM <Km DeuUrimu uod OsterroickisvlMa Atpenvereiu». 



Hr. 7. 



ichickUs Verbmdauj geschichtlicher, liter»ri»ch«r und ethno- 
paphiarher Angaben mit klarer, UDgckUnstolter N«tun«bUd«rmiiy, 
welvLe aiMtr »udi praktische Wink« nicht vergißt, blMal diM 
Werkeben eine •chitMMMWta Bk|binia( 4*r MUtm IMm 
hawdbttchw für Jeden Beeneher dee heerilehen OudMM. 

EartographiSb 

RareniteiBa Alpenkarton. Die kartognuUidw imtalt 
iraa Ludwig Kavenatein in FranUart a. M. (WhlMiMnfi« S1) 
MH liili £l ffMte Omt m m l MMtm (M^rwIuTt^ "» l 
4m wmMmkign Miraia» AlMiduHrto tiMjOOO vw M >> - 
Mf ML i. — fdff daa ufigteio^« KarteoUatt tacrabgawUt wurde. 
Bm a«a« AuflMt wifd vorllafl« nicht kmwigagalmi. & 
iMTH irt ÜB wwiwtiiiih dalhchan AiMtattnc iw Dunib- 
«Md|^ TM* BiMguUUkttlikn «dA WtgUate «nww 



Yci^aa bMitu« dtolMtM w (■DinlMb B«r «lalifittllobtii 
KompUttterang In d«r MUk«rlf«a AttMUttnof lilJaM 
noch CUMwnlMlL Dto Antalt Malte Utm, Knrtit di« Twill* 
reichen, dw EaitM awik itamärn im dar fMnIhflIn AvHlittMiif 
bcruila SB dm «nnlSlgtCB Prala« vm H. 4.— ■» 
fUgunf. 

£ntf iw KdMrfeMrg». Bwr Bngo Peter* in MtochM 
hat unserer S. Ku&tein eine neue Karte dei Kaieer^birgii Kom 
Geschenke gemacht, wofflr die Sektion, wie an anderer Stelle 
berichtet, den Spender lum EhrenmitgUede ernannt hat Di« 
in 1 : 33.000 gehaltene Karte wird ▼om Anisehnsae der S. Knf- 
stoin als die genaueste und beste Kitrte im K^Ums^hUf^ he- 
selchnet. Sie soll noch im Laufe die.ic« MuimU im vii^Hnen 
VwrUge der ä. Kabtein emhewen. Den AUeiurertrieb hat die 
y«HagplMMhkMdluf TOB Sd. Llppott Ib XaMata tlmwiiwiw« 



Vereins- Angelegenheiten. 

Rundschreliieii des Zentral-Ausscbusaes, Nr. 2. 
OJL AfA im.) 

r. 

Unter jflngat im Olocknergebiet durch einen bekta^eo«- 
mrlM Unfall uns eiitriMenea Mitglied (S. Auatrii^ Herr 
ThsBiaiOborwAlder hat in «einem Testamente vom 23. Juni 
IflOO dem D. u. O. i^penverein ein Legat vermacht, und mar 
nachfolgenden Eteatimmungen: 



nrichfarratSuhle-Ballenatedt, Prof. Ur P«t»old-Bembujr|,Pnit 
OlOckaer-Zerbst und Musikdirektor T h eil « - Dcsuu, Bei^taar. 
Boza«. Die Sektion hielt am 81. D^nrnber 1905 ihre Hnupt- 

Vfr«»itimtisTis^ «h. Dem JÄhresbürichto flnti!f>im»n wir: U»r Mit- 
jltodcmtAnd i-rli'"i)it(! sich .Tuf 67y. Die > i a'; ri hMV; .var- 



a) IOjOOO Klonen i«nar Saktion, waloha di« Verpaiebtnng 
sine Hatte CB lM«M nad dtanlb* dSmwMtf 



flberainuBt, eine 
hfitte tn nennen; 

b) weitere 10.000 Kronen zur llrliultung dieser Hütte; 
letiterer Betrap muß notzbrinpcnd nn^nk-Kf "iid das Zineen- 
f^rtriignis für Erhaltunpszwecke virwimdi-t wcnien, dtskeUtt 
nach Ansckaffuug von Elnrichtuug unri Mobiliar. 

Indem wir hiermit anaeren Stektionen von dieatr hoch- 
berxlKtu Widmung Kenntni» ^ben, bomcrkcn wir norh, daß 
Isut Ml licilong des TcstameiitvolIstreckerB ea der Absicht de* 
Erblaaaera entepreehen würde, daXi daa Legat der H. Ausliia, 
4«M «Ifelgn UtllM <ier VontoriMBB war. imw idB t «ted. 

II. 

Der Zentral- Anaaehuß hat aich eotaeUoasen, den hfltten- 
beeitaenden Sektionen vonuachlaKen, die OebahrenetaüUUca^ 
in den SehnUhtttten auf die Mitglieder dea D. b. 0. A^BB* 
Tateina and deren Ehegattinnen la be whr l nk e n 

Dr. a .^Hn, l MriiHk 

Dia Ztalralblbllothak dei D. u. ö. Alpenverelaa (Manchen, 
LedererstraB« 1) erfahr eine weitere Uereicherung ihres Bestands 
durch gütige 2«weBdiiBgaa darO *• gr a p h i s c h e n 0 e s e 1 1 s c h a f t 
in Bremen aowla dar Heriaa Dr. Zeller iu Bern, Oberamtsriehter 
T.Wabar Ib lÜBdieBi Baobiaiii'ilitikaBtAterncr in MOnchen, 
B Stnltgait od Dr. Oalvagni in Wien, 
dem sagen wir hfedarehaafiwitigBBDank. 

S«ktioiMb»richte. 

Aakalt. Wlhrend dea abgalanfbnen Verein^ahn wurde 
am a. FabtBV la OOtbea, tet Ar IM» lanrlUlcn 
VoMita, daa 10. 8tiflwagthat duck afaua Aelf aateag daa Yai» 
it ^na Haeht avf dar 8dla*, dMith ela FMtuuhl vaA 



allerlei maeUuUteha und ander« DaiMetnngen atpinan Cbaraktera 

cefeiert. Die MitgUederaahl betrug am AnSmg« tM6:nS(-fSl). 
Da« Vermögen der Sektion b«Uaft sich auf M. WiM gegen 
M. 62t2.8I nrn Anfang« dea Jahr«; ee regt eich auch «cbon von 
einigen Seiten der Wunsch, das Oeld in einem HOttenban oder 
•Erwerb für die alpine Sache praktisch au verwerten. — .Sek- 
liowversunmiungen fanden außer am Stiftun^fi^iit^ ) i 1 ri 
statt. Dab«i hielten Vortrig«: in Gothen dlpl. Ingeuieur L(;h- 
ner: .Tonren im Bemor Oberlande und Wallis*; in Zerbst 
Lehrer Meißner: „Südtirol*; in Deaeau Miuikdirektor Tbeile: 
„Cber den Mallnitxer Tauem nach Uberkärnti'n" (die beiden 
letaterea mit LiehtbUdem); auf der leuten, sugleich Heuptver- 
" ~ " " ~lr 1«M aä der 




den in Ih Vor>l'.*liuii;f^.-it/-un(^en und melirrrrn ^i'r i'-i^-siü der 
Unteraussehflssr crl.rlijrt. I),.ni Kdhrerwf s-n rtuido rajfe Ob- 
*or^ zueewenJet. FiUurertage wuxdcu »b^vh&iten in Uoien, 
\Vi-I><diin>i>n. Kastclnith und Tien. Der FOhrersUnd im Aof- 
sicktaKcbiele der Sektion «ihlt 110 Mann aaa den_poUti«etiea 
Bedtken Boaen. Curtlmt, Olaa aad FriaMtav 9 
t Flbrerwttwen jenlaHaa Feaili 

wnide eis ncaer Ahrertarlf flbr daa naaatal äusgearbeltat, dar 
«OB der FQhierkommtnioB and dam Zasttaal-Auaäehvie« bagal 

achtet wurde und derxeit bei der Behörde aur Genehmigmig ep- 
lie(^ Es wnrdo auch ein Fabrerfcurs abgehalten , cu deaa 
S5 FUhreraspiranten aus dem Dolomiten., Oitler- und Ötataler- 
gebiete einberufen wurden. Über die pnikti«che alpine TKtig- 

k«)! wurde *n anderer Stelle dleaos Ulattea berichtet IHe alpine 

K<'ttuiif;»»t«'lle wurde des flftereii in Ai:5pruili ^'Oi^cinimen. Dia 



Sektionshtlcborei wurde »ulSer d -i: [i-ni-iin h ^.-«cbeino 
Werkao noth um S3 Bilnde> vis7:iii I rt a Jahre 

fanden 6 geiueinsame Ausflüge und 4 Vurtmfxjibende statt Die 
Weihnaditsbeacherung fllr arme Kinder wüde in Altr«i ab- 
gebalten. Die Betätigung der Ut^Uedar in toimatiieher Hia- 



StfaUkai; ▼aMttaaadarjlCarfUikMr MftUar. 
XeKnen SdriMUvar. *a«leb la 



Amt*- 



äekt «ar aine aahr rege. 80 mtäfHm «wltM 
el& 8ia vamkrlan inageaamt alt BaafatoBfea, te«nB M*/» 

fUuerles. Wintertouren wnrden M, jSMB S5 Skitonren. an«- 
getOkrt Die Kasce schließt mit einem Obeiaeknase von Kttft6S.80 
ab. Außerdem beÜnden sich in Verwaltung der Sektion noA 
folgende Fonds: Christbaumfond K8)<9.10, l'rArr<>r Mitterer-Foad 
K 62G.»U, No«fond R (>77.»0 und Santneiftmd K 1029.09. Leta- 
terer Fond wurde in eine Stiftung umgewandelt und sollen an« 
den 5!irn«>n df r^idhcn Pprsnnerj, wficb« sieh um den Alpenverein 
im ArKoit>>;i liii Ic der Si!ktii>ii vt rdiiint gemacht haben, in 
emtor Linie Uergfuhier, deren Witwen und Wai»f>n, Unter- 
sttttxungen erhalten. Im Jahre 1906 wurden ▼«raimgabt fUr 
Weg-MQttenbau und Markiemng K 18.680.76, (Ur Fäluorwe«eu 
K 2.:'J.'H. für :Ll(iim'.s Kettung^weäen K 8. — , für Kbliothek und 
wisecoschafllidie Untcmelimungen K 1S7.90 und für Spenden 
and UatenUttsuafan K 9i4M. Dia CtaaaralTOiaaaaadBBg ba» 
schloß die VersrOßeruug dM Sehlemhan««« und soll der Bau anf 
Ornad dar nem anamaAellaaden Detallpllne, die einer separa- 
ten anBeroedentUcbaB Qenafalvenammlnng vorgelegt werdaa 
sollen, noeh im. Jakn t9W beginnen. In die Vonrtehniu> Um 
das Jahr 1906 wnrfaB folgende Herren gewfthlt: Ksanitaw 

H. Forcber-Mayr, I. Vontand; Advokaturskonilplent Dr. Her* 
ni.\Da M um elter, IL Vorstand; Sparkasaeoffixial Paul Maj-r, 

I. .SilirlUfilhr*r; Kanfmajut A!b«Tt Wacbtler jim,, II. Seitrift, 
fdhrcr; Gaswurk-MÜnktfir Kriedrii h Hofreiter, Kaanier; Direktor 
i. V. l'r.d Alfred .Merl, Bibliolhokar; OötAbeiltxer .Josef Mahl- 
knecbi, Miitteitwart (Schlemhaus) ; Oastbofbetitxvr Paul tniier- 
i>bner, Hüttenwart-Stellvertreter (Schlemhaus) ; B4iut«chuiker 
Knut Fächer, Btiirrferetit (Schlemhaus) ; OefUlainspektor 
Bardmü Pf it« eher, Hüttenwart (Selligochhaus) ; Verkehrs- 



beamtor Kaad. Baakattl, 
hausk AitskHekt Oastav Halte, 
Dr. wattar Man. Kaihianl ~ 
Kari DalBf aad 



r (Sellqoeh- 
(Sellijocbhana); 
4 Valk»- 
Faal DaaBffaaa» ~ 
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MUfftprüfar. Der biiherip II. Vontasd Bair lUgütTatBrat Ed. 
Ton ßolder Ut wegen Arbeltstlberbarduii^ tllMyiiiliitili ii and 
wurde dem*elben fllr «ein cntpricßik-hu Wirken Ea iMarewo de« 
Tereint dar nnbellig;e Dank der Venammlunff tni^prochen. 

BookCMWl. Über di« rOhris« praktücbe Titi^keit der 
B«kHon wurde au anderer Stelle dieses Blatte« berichtet. Der 
ßcküou niiiii gegenwärtig A FUhrer und 3 AapiraDten unterstellt. 
Der KaMalxTirlit \ erefiflinel K 1S2. — »n EiMii.ilimen, df'in'ii 
K. 431.— Aii''jr*bcn ptpcnüberstcliD. Die Zshl der Scktious- 
mitj^liodor bctriigt 43 (4- 1") ^'^'^ das nächste Veteinaiabr ist 
die Aii4bA&5<'rvi:i^ und tt'ilwei-»- Nciilieistellang du W4§lHll?olau 
— Coli» di & Lucia in Auaaicbl genommen. 

Cob«r|. Die Haaptreisauunlung fand am 28. Deiember 
T. J. stau. Der ScbriMUnrer entattete den Jabreabericbt, nach 
«ddiMD Im. df MoMtmmmmlMfm» b«u YmMri ^i.h»Uon 
wwrdw ilaL Di» Jahnaradmuif fluMl ihn Briedigung. Der 
Toruuehlaf Ar IMM Ulianut mit M. 4016.—, Jmw dir Cobw 
nrbtltt« am OnsheoNe nit M. 1450.—. Dar Tontand Ar 
daa Jahr 1906 letzt »leb «tu folgenden H«rrMi ■OMmmcn: Re- 
(ieningcrat Leatbanaser, I. Torsitzcndw; Lehrer Rtdiein, 
IL Vorritsender; Magiatratsrat Tobiai Quarck, Kaaaier; Ober- 
lehrer Dr. Hafer, I. ScbrifUtlhrer; kOnigl. Adjunkt Dtckert- 
Lichtenfel«, II, ScbriftWItrtr: Apolbcki rMai Sehneidrr, Hatten- 
wart; Reriaor Oeorg Schmidt, Bibliothekar j SanitJitsrat Dr. 
Lndlof^ Oberreal.K hullebrer I.esdi, FinaniT.M Krlirnidt, 
Begiemngarat do Cuvrv, Jui.liir»l Qu;irck, Bcisitzi-r. 

DSbtlff. Tm Jaliri! lOOj bii^U dia tiriition neon Rektiuna- 
vp-r»arnniltiiipen, »i-lni Aus,« ai; Ii»! t innigen und i\m I. Dcicmljt'r 
die ü»tiptvrr!Ainmlang ab. In den S;ktian«vcr«st!jmluii(;cn 
«prachen folpc-ade Herren: Paatur K r 0 b ■■- Döbeln : ,.Eiu(> Keife 
luich Veaedig* (mit Uchtbilderü), l'cot Vr. FleiKcijer Dcbyla; 
.Gntphiacho Darstellung von Alpenreiaen*, Lehrer Jinicben- 
Striesen: ,HOUentai — Zugsnitxo — Schwaixensteia — V'eoedig«r- 
gappi atttoerr.ea Meer- tatt UtMUMun), aMdmnbuliinr 
WftyB«r-HMt«n: ,K«i«e4iBdilleli* In MMn" Aalt Ueht* 
tOdm)^ Lahiw Bialknb^g-Chemuits: .TonKidrtain Aber 
Ha CUmnateMlilltta iu Ampexzotsl« (mit Lichtbildan), Prof. 
Xttlerbaner-Chemnitt: »Die Kntniiklung' des modernen Al- 
ainlnnos''. Ferner fand am 16. Jutui.ir r-in grOOeres Trachten- 
tut nnd am 1$. Juni ein Anaflug nach Mayluat-Lci^nig statt 
Der Kassenabachluß Ende 1VU5 ergab bei M. 2U87.T1 Ein- 
Bihmeu und M. 197-1. üs* Ausgaben einen KusfcnbcJtarid von 
M. lfi.S.4:H. Da.* Cn"*rhilfl.^jaiir b.itLt> mit 12^ Mit^'iii'dcrn 

feachlosecn; am Kchlussc IWi linlW dii; .ScktlKn einen li««Uind 
Tm 1^4 MitgUedi>m, der inswiscben siif 177 (gestiegen ist 

6Ml*in. Die HauptTcraaromhuip fand «m 17. rV)!crn>ifr 
1904 statt Der Jahres- und Kassenbericht wurde zur Kcnr.tni« 
genommen und ppn^bmigt. Die TiitigkEjt drr !^.Jlltiun erstreckte 
•ich UMlif.'rM-li Jinf Anslii gerungen und llurkii runjjcti der ulimt- 
lichen Woge (14 an dui Zahl) aovrie Aufstellung von Wegwulscr- 
tlAllk Ftr 1906 wurde der bisherigB Auuebaß wieder gewiUt, 
ud iwar di« Uerreoi ilatubeaitser Aatm Dentsob, L Tor- 
•teal; ITiwfmMMi nnd VDIanbMitnr Iftrtln OMMnli«rt«r» 
n. ▼antamd] Kkufinann ond Y9lenlMiits«r AloU Wlndiaeb* 
banerjun., Kaaiiier und Ffihrcrrcfcrent; UUrgenneistor und kais. 
Bat Karl Straubinger, Si>ltiiglerruciater Frant Eieder, Bade- 
aMistar Jakob Watsinrer (»Knitliihe in Bad QaateiB) andGaalr 
i H rf bM l Iw r Adolf geliolc (UOckstcin), Bciaitaw. Dm Bahttn 
ULhlt« am Schiuwe des Jalires 76 Mitglieder. 

Hof. Am II. Dezember 1905 fand die Hsaptreisamralnng 
statt. Es waren 22 Ueiaeberichte eingelaufen. Es wurden aeoha 
Tersammlungen mit »echt Vortrügen abgebalten, und swar 
sprachen folgende Herren: Bnnkicr Ej dm itnn : „Die GotJienalm 
nnd der Feuerpalfeii" ; 1 r.\nz li.irtli: ,Einc Nordlandreise in 
Wort und Bild*; OroüWndU-f Ludwig Los.iow: „Wanderungen 
doTchs GrOdnertal in die .Sell-nrr>ii>[>e" und ,Eitio IJe»tti^,-utiR 
der BoSapitxe"; Landgorichtäi»t.;l(rclÄr VVolfri&g: .Die General- 
Tersjunmlnng in Bamberg*; Richard Seidel: ,Bergfa)iiteu in 
Tirol*; Che&rxtDr. Hans Luuckenbein-Ansbach: „Im Baou- 
kmiaa dat WIUUb XaiMM''. Oia Vaiaammlungen «rfrralaa tUk 
*yT*lfrh ■ahlmlDlMai BnanrliMi Dm darUsherige äektfoaakaatiw, 
HnirBdaaid Bnycii sutoher die T aa nn gaao liMftn na—Jalnn ga» 
Muri batta, «Ib« WMerwaU na OarandbaitarftÄil^ten ab» 
lehnte, erfrnb dl» Neuwahl folgaodaa BcsulUt: Prof. Adami, 
I. Vonitzeoiicr; kgl. LandgeiiehllnkiaUir Wolfring, IL Vor- 
siuender; Fabiihaat Hdot Bofwanii, Kassier; ärodbindlar 
£n::niLleBliardt,8abTfmBlir«rt Fabrikant Kkiaid Wiinnar- 



licb, Bibliothekar; l{udolf Qeter, 0, Jahreia (MOnchbeif), 
Richard Seidel. Vttd. Bucbhols, StaaUbaupraktikant Felsea- 
ateiii. Beisitzer. Die Kasse schließt mit M. 1117.04 Einnsiunoo 
und M, lÜöO.lö Ausgaben, so daß ein Kassenbeatand yon M. 00-89 
vorbanden ist Daa VermHgen der Sektion betrügt M. 1800.—. 

Kotttanz. In der Hauptversammlung vom 13. .Tauaar !908 
^Turden iVd^jende Heri'eti in den \'rir^L,'i»id der Sektion wieder- 
peniililt! Fibrikiitit Hugo Bantüii, I. Vnr-t.-iiul ; K.iufmann 
Friti Grad mann, Vorstandrtcllvertrcter; Apülliekor Bcruh^rd 
Welacil, Recliucr und SehriftfGhrer; Augeiiarist Dr. Oskar 
Brugger, Hüttenwart; Kurt Hern.se, Beisitaer. Zum alljje- 
meinen Bedauern hat iicrr Weitch erklärt, eine Wirderwühl 
nicht mehr aniunclunen. Er hat sieh indessen in dankenswerter 
Weis« bereit erkitrt, die KasaengeschJUte bi» tat Krueuaung 
«ines neuen Rechners fortzufahren. 

LrIpxiB. Im Jahre 190& bahea dr^ HaaptveriM mmlnngen 
atattpAuiden und «i liad Mh> ▼«Mga^ danaMr iaht alt 
Licbtliildern, gchaltan «oidaB. DU Haaptrersaiandimg f«as 
IS. Daumbar baieUUligtB aieh mit der Vorbereitung der bevor- 
«tehendea Oan«ralTanBBunl«ug»t.-ige (7.— 10. September^ nnd 
wXhlte den bLiherigen Vorstand wieder, ond swar folgend« 
Herren: Rechtsanwalt Dr. Tscharmann, Vorsitzender; Kauf- 
mann Alfred Braun, Vorsitsender-8telWertreter und Vorsitiender 
des Auaschusses fUr HQttcn- und Wegebau; Hauptbachhalter 
Em!I Eberl h, Kassier; Rcchf5snwalt Dr. Ho«get, 1. Schrift- 
fülircr; Assessar Dr. Sachse, 11. SchriftJührer; I.«hrer Artur 
Wolf, Biblioüiekar ; Arcljitekt Kriti Drei hnl er, Vorsitjiender 
de.s Festatisscliusse*; .Stadtrat I.iidwip Wolf, Oberbibliiilhekar 
Prof. Dr. Karl BehuU, Webeieidirektor bcbulze und Real- 
»chuldirektor Thomas, Beisitsende. Die Sektion hat im abge- 
laufeucu J^ue z\v«i frilhcre Voraitxcnde, Justizrat AusebUts 
und Prot Voigt, nnd ihren lancjlUirigen Fostsuischaßvor» 
sitzeaden Ingenieur Liebig durch den Tod verlorea. Da« ge- 
••Uif» Leben kat liah in den berkommllalw FaniiB bü i Mi t i 
Die Wii^danakl battkgt gcgenwSrtig lfT4. Dia Htttan te 
Sektion alad I» vorigen SoiönMr van naiucn 6000 Psraonea bft- 
aucbt «wdaa, nnd swar die OlaaMtaabtlto voB ttlO. die Vi|i«iM> 
hatte von 227U, die Schwant« (uitelabtttM VOB 874, die Manoni^ 
hatte von 436 und die IvcnkjOcblblltl« von iS4 Panenen. 

UngnlU. Die Uitgliederzahl betrug Ende I90A: 81, dan» 
luter ein anßerordantlicbea Hitglied. Die Sektion ist Mitglied 
des Kiesengebirgsverein«, de« Verein« som Schuts« der Alpen- 
p)lau/.en und de« Siebcnbargiachon Karpatheovereins. Es wur- 
den neun Sitzungen abgelialten. In »eeh» deraelbftD wurde die 
Sektion durch folgende Vortripe erfreut; Oberlehrer Dr. Merle: 
„Eine Heise in die Hohe Titm' ; ro;itiaspcktor Wie decke; 
,Die vorjähriffo Generalveraaiumlung in Boxen und Wanderun- 
gen in den Dolomiten*; Heelitsan» .ilt .S eh in ei d 1 e r: ,Ch,imo- 
nix"; LandjirriidiUrat Kaueh . ■; ; i . : i rpilnffc in Tirol"; Archi- 
tekt Derlien: ,Waoduruuecn und 1 alirtcu in Uhcrb^yera und 
Tlvaiei Kanfaiaim K. Uoffmann: .Quer durch Tirol*. Die 
Bakdnni b dnkewt vurde reichlich vermehrt, die Aw^^aben bier- 
ArbalrageBlLll4.S». Daa SaklianafaraigtaB baMM If. »4.M. 

Vontand filr daa Jahr MM baataht an« felgeadea unantLand» 
gcrichtsrai a.D. Ranch, Vorsltsender; Kcditsauwalt Sebmeid- 
1er, Vorsitzender-Stellvertreter; Oberlehrer Baenisch, Schrift- 
flUueiri Architekt Dorlien, SchriftfOhrei^StellTertreter; Prokoriat 
Bnaanbarger, Kasaenfahrer. 

UU t.d. D. Am 27. Desember fand die Jahresversamnlnng 
atttt. Der Hitgliederstand ist von 446 auf 170 gestiegen. Das 
VereinsvermB^üu beträgt K a91.fi6. Es fanden 7 AusachuO- 
sitiun^cu und irt Wiicheiiversammltuigen statt, an welch iet>- 
teren eben.x>viele Vorträge abgehalten wurden. Der Besuch der 
Hatten bat abeiTnals eine erfreuliche Steigenmg aufsuwaisen: 
Hofpürglhütte (bewirt'iehaftel) 6tW (-f- 21«), ElmfrrobenhOtte 
( unbewirUsthaftet) 1K9 (-f- 39), St«rorMehütte (unbenirtschaftot) 
121 ( j 6). Als wichtiprstca Ere.lgnis jjiit die Ferti(;>teilun(r daa 
lltihenwcKs im Daclusteiugebiete , zwischen der Hofi.iUrKl:ifltto 
und AdainekiiUtte, welcher au Elirca der Landc^haupUUdt 
»linaanvag* fatanft «nida nnd dessen feierliche ErttSnung am 
10. BeptaaiW ItM atatMuid. Dieser Wecbsu wurde von Herrn 
F«idIiÜHid PoUtnnr aa* Vtaabaiy Ja Smm la lobaaawaitar 
durebgenhfl Dia Ganrnflnatan aaaai Wage belaofta 
sich auf K 81ii'3,>-. Ldlar de« Wegbanauaaehusaea war Herr FillB 
Wimm er, BUcherwart derBefctton, dessen groß« Verdienste wm 
denselben in bOchit «oerkeanenswerter Weis« bacmcnbobaa an 
wodm TarfiaaaB. 9b da« Jakr 1906 wnida baiaklBiiaiiit daa 
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8teiglwe(( iwUchcn Gomii und HofpUrpUiUtt« einer p-llml- 
Ilohen Verbesiieranp dunh teilweise Uralefri"'P »ii)tiiflihri-n. 
In den AuosrliuU '.viuilni gcivlihl; dio llcrrp]i: Hof- und Ge- 
richtcnclTokat l>r. jVlcx»n<l«r Nicolailoui, I.Obmann; Ilnf- und 
GcrichtsadTokat Dr. Viktor Wefiely, II. ()bii;aii:i; k. k. K.■L•^Jl r 
AlexJUider Moser, I. Bchriftwart; k. k. FiiiaiLzkoinmi^sar Maji 
Kaweklowlky, II. Schriftwart; Bankbonntcr Anton Lolant, 
Mekalwart; (Udtiicher Beamter Fritt Wimmer, Bttckerwart; 
Juwelier Bobert Dambarfan lHIMii>wiiltKi«liiM™ BU4w, 
Dr. oMd. Karl Biegela. Wttimau Witiam WaBkaMlar, Bit 
rtiai KaafluoB wi4Mria«i« 4«r Bank flr ObMMamidi md 
Jaial Hmatar, KnihiH« fMbund Bruathslar, 



Stayr. IXa Basptrannmhuf wüte an 15. Daannber 

abnhalten. Trota erhebUeher Vertutt« an Mitgttedem — die 
SektioB batta nicht wenirer eli acht TodetfUle, damnter da« 
lanfjührig« AuMchnßmitgllied Harm Ferdinand Orflndler, an 
bekla^tn ~ erhöhte dch di« Zahl der Mitglieder Ton 2S« auf 
212. Vcrjainmlun(t*n worden wie immer jedrn Freitag de» Jähret 
ab^bulten, darunter acht Monatgyeruiininlnn^n mit V'ortrlif^en. 
Von pcihlliffn Vi>r.^n<taUun^n sind lu crwShncn; daa nach 
jrdi r Ri>:I;tunK sehr prlungrene alpiue Tanikränichtn uuti r der 
lieieichniin,; „Im IJrrijesinncm*, der „Alpinn Krindlli:!;!' im 
Gaatl;,^UH^i auf det::i l.).^i:iberg;« und die übliLiir SrkJinn* ^^.■^i^^n\^ Ir ; 
anlierdcm veran»ull«te die Sektion auch eine Hchillor- und eine 
Stifterfeier. Gcmeintame Attlflilga kamen 28 toitande; da* 
ToorenTerzeichnis der MiteUedar war aiemlleh raiebhaltiK; asdi 
SUar ud Sodala «wte laa OuhnaTBihlHiihiiin aBttaMahand 
MMf bartML Ste faMltaMalMval aiUdt wiato uinliaAa 
waä waatralla Baiaidiaraiif. DU mit Stimmzettel erfolgt Nea- 
«bU te fl niartiaaiBa hatte daa Bmbnii, daß der frühere Aua- 
aelali ■Imlieh die Herren Joeef Reichl, I. Vorstand; Bflrgvr^ 
■alllar 'Viktor Stiller, II. Vontand; Hermann MauQ, ZaU- 
BMiatar; Aloia Hallar, AicUrars HamiaDB Saidl« SehrilMUurar} 
Kajetan, JpBsaak «ad Jaarf Pata, BabHMr, ivladar faalUt 
wnrden. 

Tttliaf. Am 16. Dcxomber fand die ordentiiehe Mit(r1indcr- 

TersammlunjT statt IMe Mitplicderxahl »tit p «»f Der Knasa- 
berirh; <>rgab an l-linnahmen M 17G2.KI. nn .<iiiv''^ben M. 1684.09: 
davon »iinien für Wrfbauten verausgabt M, liüO.SS. VortrSi'p 
fanden vier »tatt, darunter iwci mit I.ii-httji'iii rn Ks Rpriii i;. n 
die Herren: Adjunkt Otto: ,ItalicDiache Kclaccrlrbniiiie'' ; 
Ijchrer Frant (Sektion München): ,Pis BoMf nnd Mont- 
blanc"; BenUer Martia (Sektion Angsburg^): ,8eptemfa«rta^ 
io Dalmatian «ad IbaMaMa*! Okampedit^r Hofllag; «Kreui 
«adQoar dntdi dlalMaulMr. Dar bitherlgre AoitdniA wurde 
'it. Aa Stelle de« nach Hohenwart Ter 



I BBCf wurde Herr Banmeiiter Knittl 
da n. Beiritaer MwlOdl Von daa Tlalariel Arbeiten im 8ektin:i.i- 
g^Meto ist die Eraamar ahiaa beqn erneu Sti'ifre« vuo der GIoji- 

wandscharte inr Bene<Uktonwand von besonderem Interesse, 
nachdem hierdurch eine un^mein lohnende cintJif^^e HOhen- 
wandernnp Ober die Benedikten» and nun Wali iien-, beziehunf^- 
weise Kochelsee geschaffen wnrdi-, Lrlib:v!t< r H Knrti de« Ge- 
bietes im heurijfen Sommer lohnte boreit.i die d,i«clliJt entfaltete 
Tmi^keiL In Korliftl wurden Kwei Fülirer filr das Walchensce- 
pfbirt aufpcutellt und fdr dic»elben ein ntiuer Tarif anagearbfitet 
Ifrri K im'itni.'iler Kleiter maehtn »irh um die Rektion dtirrh 
llersti liung einer Serie hochorigincller Künstlcrkarten rerdicnt. 

Weyer. Nach dem in d<T Hauptver»aromlun|r >'om 21. Do- 
rombcT Tor^ele^^n Jahrcibcriehto fanden 8 Sektionsvorsamm- 
lan^n mit Vortrl^n .•'t.itt, nnd awar von den Hen«n: Max 
PftbrinKcr-Urfahr: .Alpine WaadeniBgen* (Skiopttkonabaad) ; 
Dr.Maada-Beiehraailng: ,TH«iriMiiaaka Blianbaliaaa'taahrlft- 
fShw Omaalaarr: «Walter ym dar Tafalwaida^. Siaa Mal- 
bowle und ein im Vereine mit dem RraiadaaTarkehrskomitea 
▼eranstaltete« Sommerfest aorgften fUr Untathaltan^. Die Grün- 
dung' «nd da* Anwachsen der Bibliothek wurden erfreulich ver- 
aaiehnat Di« Markierung de« Rappoldegg« and des Heili^n- 
ateiai wmrde be^ctrel. & fanden mehrere eesollifro AusilUj^ und 



I Derfrparticn statt Zu Recbnungtprtlfem wurden gewihlt die 
H<rren F.d Hi.fer und I.eop. Reiter. Der Sektionsbeitrau be- 
I trSift K 11'. -. L>or Re<:bonacha{labericbt de.i Kassiers veraeiih- 
I nct; Kinnahmen K 6H4.3G, Au.^gaben K 49I.Ü3; KiUJiaütAod 
K a3.M,<. Der bi?hfri|ri^ AiuscliuC »urdo wiederffclhlt, und 
' »war die Herren: k. k. Beiirksrichtcr Josef Neubauer, Vor- 
•taod; k. a. k. OI>er*t a. D. Hermann Heydenreich, Vor- 
■tand-StallTartratar; VolkaiobuUehrer Joaaf Oanslmayr, Schrifl- 
Itthrer; k. k. gimliBliliial Madilak Plrekatajrar, Schaia- 
malitar; GaaiatedaaMt Atta» Mtllj, Briaitear. Die Anlafa 
einer Keddbaha woxda tii ttW iiaa. Beab^kk aiaar Waila aal 
den Eappoldagg aoU Tamat als TnltSü awgaaflMhat «ad 
bierflber in einer der Dlciuton SektionsTersammlnngen beriebtet 
werden. Mit ROcksicht auf die erentuelle Erbaunng einer Sehnte- 
hUtte aof dem Almkogel wurde bescbloaeen, alch TOrent die Ba> 
willignng cur Wegmarkierung zu aicbem, bevor Waitare Beitritte, 
aTeatuell gemeinsam mit der S. Stojr, natemommen 
Wlaner-Naaatadt. Am so. Januar 1906 fand die 
Versammlung der 8. Wiener-Neustadt statt Sie wurde Tom Tor> 
bereitenden Ausschass«, der ao« den Herren Anton Folk. Baoul 
Graf (JOtf en, Willy Mayer, Dr. Auj;ujl Mayr und Dr. Adolf 
Pfob bestand, cinbcnifcn und eröffnet. Die Wahl des Aus- 
schusses hatte folpendes mit ßtimmeneinhftllijfkeit emitllt« Er- 
(jubiiis: Vrri. Dr. Aug-ust Mayr, Vorstand; Huilrküarit Dr. Han« 
(;.^iiftr. Vnr»U\nd -Stellvertreter; Prof. Josef Schulie, I. Schrift- 
f-ihrt:r; Fiirnnzkummissir Ou.'tar Kitter v. Schuster, II. Srlirifl- 
fülircr; Apotheker Ur. Adolf Kfob, Zahlmeister; Buchhitndlcr 
Anton Folk, Okonea Baaal Olaf OOtsen, Bankbeamter Richard 
V 0 1 k e r t all Beirlla. OMegaatUck der enten Sektionirerwunail una 
am t. FatoMjf UffMi» «w»* <»• awaUanaaaa ■ahBaD» 

mitgUedar «ad ab Tarimter dar t. WhaarJaailidl daa (Mht. 
Toariataaklaba deraa Tontaad und VotalaBd Btellfailwtei; db 
Herraa Prol Dr. Joeef JOttner und Wekard Orafeakarl; 
Profi Dr. Jflttner begiOckwUnschto die GrOndung der aeaea 
AlpenvereinsaektioB und verticherte, dul <>li- ,s. Wiener-Venatedt 
de« österr. Touriitenklubs den touristlvhcn Bestrebungen der 
Jungen Sektion auf das sympathischeste entfregonkotunien werde. 
Becriiiluiipwrhrt-ibcn waren ein(rolan;rt von Herrn H. Heß und 
den Sektionen Austri.'v und N cuukirchen de« D u 0. Alpcnvcrein«. 
IHe neu« Sektion, » > Irbr durch rege Anteilnahme aller Mii|^ied«r 



ein wUrilii; 



1 Cli.-l ,b- 



■> großen j 
gcgcn»ärtig 75 M;l^^'.il:■de^. 

Zell «m Ssf. IHo Berichte des Scbrilt- und Sickelwartee 
in der II.iupty-.T.-^.iiuMiI uug \s''.Li,i,'n eitistinituig genehmigt Der 
MitL'lir-:,:riMiul i-rt'nljr .■iiir Krbi'.huiij: u:n nur ein Mitglied. D«e 
Keim r'.r.ipii» der Au.i8tcliung de* GroCgIuckncrrelioft (Migor 
Y 1 ' I Ii k .1 II I wurde der BergfUhrer-Unterstützungakasso in Ham- 
burg zugeschickt Bei dem abgehaltenen alpinen Krknaebea 
warda ata Baiaaitilcaia f«a X Statt anlalt. Aaa dir ^ ' 
kasse aikMIt dia Sdctioa aar Ta ~ 
Errichtung neuer Wega aof dem Kit 
Betrag Ton M. 8000.—, laider konnte wegea frflkaeltigea I 
falles mit den Arbeiten aieht begonnen werden. Die Sparkaaw 
Zell am See bewilligt« au alpinen Zwecken K 20O.— . Dia 
Sektion selbst hat ein VermOgen von K 964.64 za verzeichnen. 
Zu dem Ranggeln auf der Schmittenhflhe spendete Herr Haschke 
wie alljUhrlieh auch heuer wieder die Preise. Die beiden Führer» 
tiifre. waren gut l>o»ucht Bergführer Sc h ra n i leitete in Kapmn 
einen Skiunterricht, welcher von 20 jungen Leuten besucht 
wurde. Sämtliche AuMchnßuiitglicder wurden einstimmig «ieder- 
gcwÄlilt, und »«■."»r die Herren: Kaufmann Karl Hainzl, Vor- 
► t.uid ; KuN tii r liiert Geister, Vorslandstollvcrtrcter; Ti rt- 
oftizial Ed. Katzlbcrgcr, S&ckelwart; Fleischhauer Kobert 
Krisch, Schrififtthrer; Oberingenieur QaCaer, Jobaaa Kaat- 
ner, Dr. Josef Pircber, Beirtle, letetenr aa Stelle da« Hann 
Josef Schwaiger, welcher auf eine Wiederwahl Tersicbtota. 

Für m*»er» Müglieim' i» (kUmkh tkgt itr AeaMifM 
HvLmyner ein iVoepdU im Firwm 0. Stiehttt, a j i tiirtt fTarib^ 

gUitten in Witn, bii. 



kMliecrtelaeais: tia* O^rsckitiiwif tm DnX i» B^uia. Vw> Mwd Hake. 

Yen a e m t leelet. Ciinaeeaii) — Va 



IH* B*k* K*|*l. isa«. T«a Uau K»|*l*. — Di* BeekalpM- 



Dar Zentral-Ausschull de* D. o. 0. Alpenverein«. — VorantiTortllcher S:hriftlr:ter; Ilciniitk 
Kommi«atoe«Tarl«g bei dar J. Liadauenchen Buchhandlung (SchOpplug), Manchen. 
I» mm, Fiffiar d«r fc. k, piiv. 
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Wiedertun litt der D. n. Ö. Alpenverein ein Werk 
vollendet^ das getrost zu den besten Errungenaehafteii 
•einer »egensreichen T ätigkeit in den Ostalpen ge- 
sfthlt werden kann und auf das wir stolz sein dttrfen. 

Mit der Herstellang des Adolf Mankel-Wegs 
darch die S. Dresden nnd des Anschloßwegs der 
S. Regensburg über die Jochscharte zur Regens- 
burgcrhlUtc ist der King von \\'et:anlagfn um die 
Gieißlergruppe zwischen dem Qrüdncr- und dem Vill- 
nOMortele nanmehr vollständig geschlossen worden 
lad «8 ist dadorch OeiogoiilMÜ rojtondUwim nm 
liese Ornppe in «iner Hobe raa SOOO— 4700« ge- 
schaffen, welche die Bezeichnung „Hocbd^ilM Sfuier- 
g&ngc" im vollsten Maße verdienen. 

„Viribus unitis", mit vereinten Kräften nnd in 
eintrichtisem, ffenndaaobbarliohwn Zasamiiwowirlttn 
iweier SwtwDan iit hisr «b Wtrk vMtaaAMo, dai 
in anseremVarsiBigoliüte kanm MinM^aldm halwii 
dürfte. 

Wo wUrde sich so leicht wieder Gelegenheit 
bieten, ine hier, von den komfortablen Sommer» 
friidten nnd Geslstitten des GtUdner- und ViUnSa- 

tals weg in so kurzer Zeit einen ganzen Qebirgsstoek 
von öü großartiger Schönheit und vielseitiger Glic- 
dernn;,'. wie es die Gcißlcrspitzcii sind, volistÄndig 
auf gefahrlosen und sogar nicht zum kleinsten Teile 
hat ebenen Pfaden zu umkreisen? 

Wo g&be es gleich wieder ein Gebiet, das in so 
hohem Haße die Möglichkeit zur Ansfähmng der 
raffiniertes tc-n Kl', ttertourcn bietet und trotzdem auch 
den Durchschuittsioaristcn in gleicher Weise auf 
•dm Rechnung kommen l&ßt, wo öde Febioa«^ nn- 
nibeiire Wuik und AbstOne mit UanMoreichen 
Hatten und herrliehen Waldnenerien ahweehseln, 
wo sich der ganze Zauber der einzig großartigen 
Dolomitenwelt so mit dem Lieblichen des Mittel- 
gebirgs vereint wie hier, wo himmclanstrebende 
Febgipfel Ton grotesker Wildheit nnd Zeirissenheit 
ful nBTennittolt aoi dam Gifln der WMIder und 
Alpeomdlten herammMhiai? 



Es würde zu weit fUhren, eine genauere Be- 
schreibung des gesamten Gebiets und soirur land- 
Bchaftlichen Vorzüge hier zu bringen. Datiir ist 
dasselbe ja in unseren Alpenvereinskreisen schon 
viel so bekannt, auch ist in unseren yereinssehriften 
schon wiederholt Uber dasselbe geschrieben worden. 
Ich verweise ganz besonders auf die Aufsätze und 
Kcfcrato in den .Mitteilungen" 1900, S. 37, 1902, 
Ö. Itil und 171, 1Ü04, S. lOö und 106 nnd 19ÜÖ, 
S. 94, welche spezielle Beschreibungen und RefisHte 
Uber die Wegmtuteo diasea Gebiets enthalten. 

Auch Rennte in der .Dentaehen Alpenzeitung", 
den „Mtlnchener Neueston Nachrichten" und anderen 
Tagesblättern haben sich des öfteren schon damit 
befaßt und die „Leipziger Illustr. Zeitung'^ brachte 
in ihrer Kummer 32ö5 vom 16. November liK)6 
eehon eine uuefthrKobe Betohreibnng der aenen 
Wegbauten aus der Feder von Karl Felix Wolff 
in Bozen mit interessanten Abbildungen. 

Es ist ganz natürlich, daß die Erschließung der 
Geißlergruppe von der Südseite her begann, wo 
durch die schon seit Jahrzehnten bestehenden guten 
Verkehrs- und ünterkunftsverhältnisse in dem von 
einer intelligenten und gewerbefleißigen Bevölkerung 

ht bnwolintfin (iriklnertalc immer auch schon die 
Hochregion der dieses Tal umschlicßonden Dolomiten 
verhältnismäßig leicht erreichbar war, ja bei der 
Natur des Gebirgsstocks die Erstersteigungeu der 
Gipfeltlinne fiberhanpt nur von dieser Seite aus er- 
folgen konnten, wie sich die Ersteipung derselben 
auch hente noch in der Hauptsache tu gleicher 
Weise ToUlieht und einzelne Begehngen der Nord- 
abstttrse gegen das VilhiOstul an nur in äußerst 
mOhaamer fud ge&hrroner Kletterei bewältigt wer- 
den konnten. Die Nordseite dieser Gruppe, zu der 
auch gcoloeisch der äußerst lohnende, aussichts- 
reiche Peitlerkofel, 2877 m, zählt, war nebst den 
anschließenden Tftlem, dem ViUnOstale, dem Cam- 
pillertale. dam Afwer- und Lttsanertale usw. fast 
gana uuoeliaant. Erst die Erbauung gut &hrbarer 
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Straßen durch das Viünus- und Qadcrtal brachte 
auch hier eine Verbtjsscrung der Verkehr»- und 
Unterkanftsvcrliältuisse and ab im Jahre 1898 end- 
lich darek den inawiachen Tantor b«n«n Kommenaen- 
rat Frans Schlüter in Dreaden ant«riialb daa Krens» 
kofeljochs (anch Warzen- oder Po tu a paß, 2314 m, 
genannt) die bo herrlich pelc^ece Franz bciilüter- 
Hütte erbaut und der S. Dresden Ubergeben wurde, 
d» «rat war ein Sttttsponkt fttr die tonriBtische Er- 
aehUeOmg dieaea Oamla vnd fbr den Übergang von 
der Ploao her geschaffen und die S. Dresden hat es 
seitdem als Ehrotisacbe betrachtet, im Sinne di s 
Stifters dieser Hütte und ayincr Paladine das Ver- 
mächtnis weiter za pflegen nnd durch Schaffung 
guter Weganlagen aasselbe immer mehr seinem 
eigentlichen Zwecke dienstbar zn machen und ihm 
fortgesetzt neue Lebensadern zu erschließen. So hat 
fi.li (!cun der Besuch dieser von Mitte Juni ijis 
Anfang Oktober ständig und aufs beste bewirt- 
schafteten HlUto von '2(X)— 300 Besuchern in den 
ersten drei Jahren bereits atif Uber 900 gehoben und 
dSrfte nunmebrnaob Vollendung nnd Bekanntwerden 
aller der neuen, umfangreichen Wegbauten wohl bald 
noch eine weitere erhebliche Zunahme erfahren. 

Qalt es nach Erbanung der Frans SeblUterHatte 
natorgeuiAß aanAchst in erster Linie einen gut gang* 
baren Weg anf den Qipfel des Peitlerkofeb berzn- 
stellen, der jetzt in 2—2'/, Stunden von der Hutte 
weg bequem and gefahrlos zu erreichen ist, so war 
gleichwohl schon damals auch das i^ugenmerk der 
ä. Dresden auf die Schaffung eines Ubergangs nach 
der Regen sborgerbott« nnd dem GrOdnerwe ge- 
richtet. Es ist dann im Jahre 1900 auch der groß 
artige Steig an der Ostseite der Geißlergruppe an- 
gelegt worden, der Uber die Forcciia tlclla Koa^ 
2(185 m, ins hintere Üislestal nnd von da zur Kegens- 
burgerhOtte führt (siehe ,,ltitleihingen'' 1904, S. 105 
— 106) nnd dieser Weg — namentlich in seiner 
ersten Hftlfte, wo er tt1>er den Hacken des Söhntet- 
berge führt und seinem Ausbaue in der ersten 
Zeit Schwierigkeiten mit den Grundbesitzern ent- 
gegenstanden — nach Beseitigung der letzteren 1903 
und 1904 ToUständig ansgebftat worden. Der Weg 
wurde nsmentlleb nneb in der KoRsdisrte adbsl dum 
Anlage von Stufen, Anbringung Ton Drahtseilen usw. 
wesentlich verbessert. 

Immerhin wird der Aufstit'f^ zur Forcella della Roa 
von der VUlnOser Seite aus fUr minder Geübte und 
•nsdanemde Bergsteiger, wenn auch ganz ungefähr- 
lich, 80 doch stets anstrengend bleiben, so daß im Ein- 
vernehmen mit der S. Regensburg schon 1004 eine Ab- 
zweigung von diesem Wege Uber die etwas nicilrigere 
und mehr westlich gelegene Wasserscharte, 2üä8 tn 
Forcelk dal' £ga — (siehe „MitteUnngvn* 1900, S. S7) 
^efUkrt wurde, welche Rente etwas kürzer ist als 
jene Uber die Foreella della Boa, aber gleich dieser 
reich an großartigen, wildromantisclien Szenerien uml 
für dio BogcbuQg von der Öcyiiterhütto nacli der 
RogcnsburgerhUtte jedenfalls vorzuziehen ist, wahrend 
fUr den nmgekebrten Fall nach wie vor der Weg 
ober die F^oella dolk Ron nnenipfoblen werden 
kann, der — > annb s» weit er «if dem Gebiete der 



S. Regensburg läufl f Forces de Sicllos), — indcn letzten 
Jahren ebenfalls eine erhebliche Verbesserung und 
Nouraarkierung erfahren hat Aus der beigefügten 
KartenskisM ist der Verkof aller dieser We^lagen 
obneweilen ersichtlich. 

So war denn auf diese Weise wenigstens eine 
direkte Verbindung mit dem benachbarten GrOdner- 
tale und der Südseite der Geißlergrnppe geschaffen, 
die schon um deasentwillen als die notwendigere er- 
schien, als daadt ftw die Beeoeber der Fnn» Seblttter* 
IltlUe nicht allein die Geißlergrappe autgeschlossen 
wurde, Bondi-i 11 damit auch ein direkter Znsrang zur 
benachbarten Puczgruppe sowie weiterhin über das 
Grödnert&l hinaus nach dem 8clla- und QrOdnenoob 
geschaffen wurde, ohne daß mm dio tmtannt xal- 
stufen des GrOdnertals berühren muß. 

Freilich erschien eine ktirze Verbindung mit den 
letzteren aucli damals schon als eine Notwendigkeit, 
ja geradezu als Lebensfrage für die Franz Schlüter- 
UUtte, allein Schwierigkeiten, die hauptsächlicb in 
der Erinngnng der Genebmiganc nun Dwrehqaeren 
des Mrariscben Sehwanwal^ ihren Grand hatten, 
Ueßen ein solches Projekt zunächst nicht zur Vcrwirk- 
lichuiig kommen, nnd erst aU Veränderungen in den 
Besitzverhältnissen der WaldgrUnde um dieBrogleealpe 
die Eiriangnng der Erlaabnis snr Anlajge eines dei^ 
artigen ^gs aassichtSToIl ersdieinen lieOeo, konnte 
man sich nüher damit befassen und es war noch im 
Sommer lÖOi möglich, die nötigen Vorarbeiten und Aus- 
messungen vorzunehmen und im letzten Jahre den Weg 
bau unter der Leitung des Hütten Wirtschafters San ter 
von der Frans Sehinter-Hütte ausführen zu lassen. 

Der neue Wegbau längs der NordabstUrze der 
Geißlcrspitzen, den dio ö. Dresden zum Andenken 
und in Würdigung der V^erdiensto ihres Begründers 
und lai^gjährigcQ Vorsitzenden, de« am 14. Janoar 
1904 verstorbenen Oberjnstizrats Adolt M unket 
^Adolf Mankel-Weg" genannt hat, beginnt un- 
mittelbar an der Südseite der Frans SoMUter-Hütte, 
zunächst als 1-5 n» breiter Reit und Fahrweg und 
Stellt in seinem oberen Drittel bis hiauotor auf den 
Almenboden der Gampenwiesen Iris oberhalb der 
Zellenaebwaige annlebst eine Umlsguur nnd Ver^ 
1>esserang des alten — Yon Viflnfls henuiflcomflkenden 
— Wegs dar, erst bei der Zellenschwaige wendet er 
sich dann als 1' ußwcg nach links gegen St. Zenon 
zu, überschreitet dort den Zenoner Hach und ver- 
läuft dann meist horizontal inmitten herrlicher Zir^ 
benbestände und ausgebreiteter Alpenroeenfelder 

(Rhododendron ferru(jine.um und hiriutxim) bis zum 
.Schartel bei der Gschnagenhartswiese — gerade 
unterhalb der iliitagsscliarte, wo sich jene unge- 
heure nnd geologisch berühmte V'erwcrfung beendet, 
anf deren Au*läul'ern der Wog dann in .Serpentinen 
einige hundert Meter abwärts führt, um darauf bald 
den vom Forsthause im Schwarzwalde heraufkom- 
menden Jagd.-^tcig T.W trcfien und vereint mit diesem 
nach wenigen Minuten die Quelle am Weißbrunnon- 
eck zu orreichen, die in der Stärke einee kleinen 
Baoha sobon «os den Fellen, besiekungsweiie «ns 
den vom 8asi Bigiäsi Fiecndtn new. hmbkemDisn» 
den SehnttstrOmen herroiiwtoht nnd das kOsdidiste, 
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Uartte THi>1cw«hnh> liefert, ein Plfttidien, in Miner VerwKrfawohreHen g:elangt nsii itiuilMU»iidi*vf dem 

imposanten Großartigkeit tinrl idyllischfu Ab^escliie- alten Qröf?r'-r Zi Ii . - der vom Villnöstiüe heraaf- 

denheit von selbst zu längerer Rast einladend. Hier kommt, uud kann uuu auf demaelbeo UW die Matten 

endigt ilreng genommen der Adolf II nnkel-Wag. Im der Broglewüp« in oller OemiflUidikMt nooh fit. Dl* 




ricli watulprn. Wollen wir aber unsere Tour ,.rand jenseits derselben an der Südseite der Sftccda, For- 
um die Üoißloräpitxen" fortsetzen, aa mUssen wir { meda usw. Uber blumige, cdelweißreiche üängo und 
den ebenfalls in der Näbe des Weißbrtunenecks ' Matten nach der RegensburgerhUtte tu gelangen, 
cinin&ndenden nenen Weg der 8. Begensborg naeb 1 von wo nun dann ttber die ForoeUo doila Boa wieder 
4«r JoalMohaTte, M49«i, kimvfirteigen, vw daaii | nncli der SVini SeUoter-Htttte «nfleUelaia kann. 
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Es war iu diesem Falle die Fraiiü Schiüter-HUlte 
als Aus^'ari<;spunkt angenommen, doch wird die 
Sache des öfteren wohl umgekehrt gemacht werden 
und es wird sich wohl kein zu längerem Aufent- 
halte in den Sommr i frischen d^a GrSdnertals wei- 
lender Berg- and i\'aturfruund dia Gelegenheit ent- 
gclicn lassen, diese zwei- bis clroitü;;i;,n-, hf-rrliihc 
und genunn iciic Knndtotir z,a uuteruehuien. Man 
kann nu' i: bi u beschriebenen bequemen Pfade 
von St. Ulx-ich über di« Brogleaalpe leieht in fünf 
bis Beeilt Standen naeb der Franz Scbloter-Hatte 
geliitigen, also, falls man zeitig; auf'frebroclien ist. ^anz 
gut gegen Mittag dort sein, t>o daO man treibst nach 
mehrstündiger Rast idur wohl noch innstandc ist, die 
in der Nachmittag und Abcndbeleacbtung ganz 
beaondera gennßreiebe Besteigung dea Peitlericofels 
vorzunehmen, um bis znm Eintritte der Dunkelheit 
wieder auf der HUtte zu sein. 

Der zweite Tag würde dann dem Ubergange 
Qber die Wasserscharte nach der Kegcnsburgerhtttte 
dienen, die ja onn naoh wiederholter Vergrößerung 
und komfortabler Ansgcataltang (im Jalire 1905 
durch Anbau eines weiteren neuen Schlaf Ijauses ver- 
g'oßn i, hi lio ..Mitteilungen" 1{)0&, S, i'lH i eine der 
bi !ia^'lu n und btstbewirtachafleten Gaststätten 
in misi i ciu Vereinsgebiete danteilt und in 4*/« — 
6 St. ohne besondere Aoatrengting erreicht werden 
kann. In den Nadimittngsstanden kann man dann 
in aller GemUtliclikLit nacli Wolkenateillf St. Cbliatina 
oder St. Ulrich hinunterwandem. 

Aber auch dem eigonÜtokw Hochtonristen und 
Kletterfreunde werden die Dvnen W^ganlageii viele 
Vorteile und StQtspankte bieten und ea dürfte wohl 
noch die Lösnr.;: inar,c!i<n Klotterj)roblemfl, nament- 
lich an der Kord- viml Osntsi iit; der Geißlergruppe, 
im Gebiete des Wa>:s«-rkuftls , der Kanzeln, des 
Zwiachenkofela and in der Puezgmppe erst jetzt 
mUgliek werden. So lißt sieh s. B. jetzt die Be- 
steigung des Sass Rigais oder anderer Gipfel der 
Geißlergruppe ganz gut von der Franz SchlUter- 
Htttte in einem Zuge mit di ni Absticgo nach der 
R^ensburgerhiltli: und ins Urödnertal vollziehen. 
Kimmtman d'.r lu gonsburgcrhUttealtjiliagHlgBpankt, 
■o kann derjenige, der eine Inatige, wenn anch nur 
ibr derbgenagelte Bergschnhe empfehlenswerte Ab- 
fahrt Uber die Saiidruißtin jenseits der iMittaf^Rcliartc 
nicht furchtet, übor dtmo in gans karger Zeit ins 
'^^UnBa, beziehungsweise auf den Adolf Munkel-Wcg 
tmd zur SchlUterh|lttA .gelangen, oder naoh Bestei- 
gung der Fermeda den Joehseharteoweg dorthin be- 
nutzen. Knrzuin, es bietet sich mittela der neuen Wcg- 
anlagcn ciuv Fülle neuer Tonrenkombiuaüüaeii, dereu 
erschöpfende Aufzählung viel zu weit führen würde. 

Aach fiir die Besucher des Villotetals, das sich einer 
immer mehr steigenden Frcqnens erfreut, nachdem 
nun auch in den Sommermonaten eine regi'lniHßige 
tägliche Stellwagcnfahrt von KlauHcn bis zum Hanpt- 
orte des Tals — St. l\-tur — beutclit und dortsclbst 
mit der Fostoxpeditiou beim Kabiswirt aach eine 
Femsprechstelle und Telegramn:nnnabm« eingerichtet 
worden iat, werden die neuen Wegbauten manche 
AnnebmlidakritMi bringen and namentlich der noae 



Adolf 5Iuiikel-Wcg, sowie auch jener über die Joch- 
scharte für den Besuch der Franz Schlüter- Hütte 
und der RegensburgerhUtte eine angenehme Variante 
bilden. 

Nicht anerwähnt mSge auch bleiben, daß die 
S. Dresden gleichzeitig mit Erbauung des Adolf 
Munkel Wegs unter Aufwenducj,' * rheblicher Kosten 
aach eine Verbesserang des neuerdings viel began- 
genen Wega TOD der Frana Schluter-Uutte nach der 
Plose vorgenommen bat, so daß aach dieser „hoch- 
alpine Spaziergang" (siehe „Mitteilangen'' 1904, 
S. 105 — 106), so gut es nur irgend möglich war, in 
einen Zustand versetzt wordeu ist, dur za keinen 
Klagen mehr Anlaß geben dürfte. 

Alle Naturschönbeiteo, die sieb auf den neqan 
Weg&nlagen bieten, anfnultbten und an beaehreibeB, 
wäre hier unmöglich, mehr a1=; nl!" Besehreibungen 
dürfte eine soeben im Veriagu vou .loli. F. Amocn 
in Bozen erschienene Kollektion Postkarten und 
Panoramen — zum Teile nach Aafnahmen des Ver- 
fassers hergestellt — davon daen Begriff geben. 

Unglaublich mannigfaltig ist auch das Tier- and 
Pflanzenleben in diesen Gebieten; dasselbe bietet 
dum Naturfreunde viele Anregangen ii 1 tJentlsse. 
So kann mau auf dem Adolf Munkel-Wege unter 
güubtigen Umstlndeo leicht Gemsen and Kotwild 
zu Gesicht bekommen, weahalb denn amoh die Font- 
Verwaltung an die Genehmigung dieses Wega die 
Bedingung geknüpft hat, daß beim Begeben des- 
selben alles laute Kafen, Schießen, Altlassen von 
^^teiiien nod jed* aoiistige, das Wild beanruhigende 
Betätigong wo. ▼eniMidea ist. Um die Zinnen der 
Geifilenpitzen kann man hte «nd wieder den maje- 
stätischen Steinadler kreisen sehen. Tansende von 
Zirben- oder Tannenhehern erfüllen den Wald mit 
ihrem Gekreische and tun sich an den hier in ganz 
besonders üppiger Fülle gedeihenden Zirbeinttssen 
gaüioh. Weiter oben beleben Httrmeliiere, Schnee- 
htlhner, Alpendohlen, Schneeammern und Schnee- 
üuken usw, die Einsamkeit der Hocbregion. Farben- 
prächtige Schmetterlinge umgaakels m TavModan 
die Blumen der Alpenmatteu. 

Von einer ganz besonderen Vielseitigkeit ud 
Üppigkeit aber iat die Flor» dea Gebiets, nament- 
lich m oberen VillnOstale, in der Umgebung der 
Franz ScblUtor-Hutte, am Peitlerkofcl und aach an 
der Südseite der Gkißlorspitzen am die liegonsbarger- 
hutte, bta hMmter ins Grödnertal. Neben der süd- 
Uohen Lage, nag auch diegeognostiaoheBeachaffeoheit 
dea Gebiete, das ZtnammenlreffaQ Taraohisde&ai^cer 
Gesteinsarten und AblageraogW hientU dis Vor- 
bedingung geachaÜ'en haben. 

Nicht allein das Edelweiß gedeiht trotz aller un- 
verständigen Beraabimgen noch zahlreich diesseits 
tud jensfltta der Geißlerspitzen, auch nnaere beiden 
.•\l[jr nrü3C'narten Uberziehen ganze Gehänge mit ihrem 
feurigen Kot und die Felsblöcke und Schutthalden, 
namentlich länga des Adolf Munkel-Wegs. Tiefblaue 
üentianen, rote und gelbe Trimeln, Troliblamen, 
Alpeavergißmeinnicht, Alpen.incmonea imd versciäe* 
dene Arten Schmetterlingsblütler schmUcken im Ver* 
«ne mit Tauenden and Abertausenden der wobl- 
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rieehendca Browidle und aadereD Orchideen dio 

Matten und Wiesen; die blaue Alpenrebe Überzieht 
KrnmmholzbUsche and FelsblQcke mit meterlangen 
Ranken. Steinbrech, Ehrenpreis und Hauswurz haben 
aioh an den Folifwimiwii eingeniitet, »aob die seltene 
febop%e Teufelakralle (nytmma amemm) kommt 
am Rueffenberpp vor Bis auf die liör'li^'-u Gipfel 
begleiten uns du: Kis.iier Fioras. So iaini ich z. B. 
kurz untcrlialb des Gipfels des Peitlerkofels noch 
iSteinbrech- and Draba-Anw, die Gentiana nana und 
andere mehr, am Sass Rigais sogar noch bei sirka 
3000 m die schön TiolettblUhende Saxifraga oppotiti- 
folia und Viola biflora. Bis auf die höchsten Jöcher 
folgen uns der schön pelb bis orange blühende Alpen- 
molin, Ranunkeln, Silenon, LttnsekrMater usw. Ein 
beeoiulerer Schmuck der Fdaen dieser Dolomiten aber 
tat da* «ntBlIiokende, roeeorot glAiueade Fingvrknuit 
f^tUnHUa nittda). Am Boewege biid ich ib flehea- 
heit in diesem Q«1)i«le itt J«lix» 1605 dl« eokte 
Kemera alpina. 

EinVeneichnis der von mir beobachteten Pfla&zen- 
▼orkominiuflie diaaer Gegend, habe iob nuammea* 
gestellt nnd im Jahreabwichte 1903 des „Vereine 
zum Schutze aad zur Pflege der Alpenflora" «nr Ver- 
öffentlichung gebracht; dasselbe gelangt auch in dem i 
FQhrar dnnli das ViUnSetal, «eSdier denniidiat im | 



C F ü i: rertourcu, 

aj Ab stur! von Fels. 

Eüi Fabrik&nt aus Wien, dar sm 27. Juni mit einem 
pdhrar u&d «i^g«a Begleitern von Kai« Uber d«u Stubbacb- 
KalMT Tauain gekonuaen «rar, Btttrst« in dar NKha der Rudolf«- 
hfitt« infol|^ euier momentanen Unachtianikeit ab und erlitt to 
Mfcwere .'^i-bütlelverleutiDgen, daß «r nach einifen B<wad— l<wb. 

bj Atäturr. Ton .Sehne« and £lf. 

Kein Unfall. 

e) Fallende Stsioe. 

1. Schwer beschUdig^ wurde am 10. Juni ein Toarijt aoj 
Hambnrf diueb eiueu fiteiut'all au der b««b«r«piUtt. £r hatte 
zusumtiicn mit einem Kameraden und einem FOhrer die Tour 
angetreten; nnterhalb dea Gipfels — Termntlich beim Abstiefe 
— ging ein UiiwvUer loa, <iju« di^n Stelnfall im tiefuli^e liatte. 
Der Verletxte wuido mit vieler Mühe von «eiuvu ?:wet Uegleit«iru 
aa Tal gescbaflFt 

S. Am U. Juli frttli 8 U. 30 bracb ein Herr D. mit »einer 
Sebwwlir, tai mmr Otaan Meiaat «ad taa IMfst Luigi 
Haoalaaa tob dm BatlaB ««■ BriellM alMrinlli Bmdl «uiE; 
tm dte Jw w m i B «m Hmymmu Siesmtefatw ^ VtartaBaUa 
am 11 ü. BO, nilaten dort ata« Staads lad sttefw daan rar 
Punta Giordano hinflber. Ihr Vermach, iwiiclien den beiden 
Spitxen durcti ein Couloir abiu.^toi^^on, mißlang, sie rerloren riel 
Zeit and es war & U. abends, als sie sum tweiten Male anf der 
Punta Sella standen. Sie eini^ua raacli weiter auf dem Orate, 
der »ich ppRen dio Bccca dl Quin »ieht, also nach Süden za. 
An dem Punkt*' aiig-flanpt, v\o man nach \'allüui'nanche ab- 
steigt, wuriU) tili kur/.L-r il.iU gi,'iu,i;.Oit, ahvr da die Fllbrcr diit 
AbstiegtrtHitc nifjit kannten, setzte m.in dtu Gratwcjf fürt. Dücli 
die Trarersicrun^r d.^r Uecca di Guiu wäre bei dam vielen Sehne«, 
der den tirat biili-iktii, zu loitraubfiid p'-wofdi-ii j auf Meiyuets 
Voracblag ruku^putizierto M&quiuaz, oh der Abslkg »ach der 
Valpallineaeite möglich sei. Der Bericht lautote günstig, der Weg 
schien aogar leicht ca sein. In der Tat gelangt« die Partie eine 
mds 8lnalw abwirts ibar nte BdutMUüM» «ad daaa ilak 
nulis laltaad Mm Mehla FtlMB, Bdim «ml Eiiltcka ioiaur 



Verlage von Emil Roth in Qtefien erseheinen wird, 

zum Abdrucke. In der Schltiterbütte hängen auch 
ftlnf Tafeln mit von mir in diesem Oebietts gesam- 
melten und präparierlenPflanzen, worauf Interessenten 
besonders aofimerksam c«naeht seien. Eine Anf- 
zflhlnDg der Tieloi bnndert Arten der herrKcbstsn 
Alpenge wäch sc, dio hier vorkommen, würde hier ganz 
unmöglich sein. Ni( ht zum mindesten ist aber die »o 
Uberaus üppig^c und i'arboufrohe Pti.iuzenwelt eine 
Quelle ganz besonderen Genusses fur den W&nderer, 
der das Glück hat, sie in den Monaten Jnli nnd Angtist 
in ihrer schönsten Entwicklung sohanRn lu können. 

Und nun zum Schlüsse noch ein Wort dos Dankes 
vor allem an unseren Zentral-Ausschuß, der durch 
die bereitwillige Gewährung der von den «Sektionen 
Dresden und Rogensburg für diese Wegbauten naeh« 
gesockten SnbTentionen die so schnelle Dnrchfllhrung 
dereelben erst ermöglicht hat, wie auch ganz be- 
sonders der k. k. For.^tverwaltnng für die Krteilung 
der Erlaubnis zur Anlage and die tatkräftige För- 
derung dieser Unternehmungen. 

Mögen in den nttehsten Monaten and anoh ftraer» 
bin reebt Tiela ihre Sehritte dorthin lenken, tun aUe 
die Herrlichkeiten zu schauen, die sich dort dem 
Bergwanderer bieten, sie alle werden befriedigt beim- 
wdm neben. 



Terhotea. 



am Hände eine« groOen Couloirs entlang, welches too dem Nord- 
grate der B«oca di Quin zum Za-de-Zangletscher hinabführt. 
VonStain&U war in dtesen Oooloir nickta an benack«!!. SehUeO- 
lieb flaad naa aaVada darMisa obabilbtlBwitoOM, etwa 
100 »» hohe«, schwlnliehea ELrwaad. Dar FUtrar ging voraus, 
am 8tnf«tt sn schlagen, der Trigw ww Mater. So nihertaa 
(to fieli allniHhUch dem die Elswaad saleB «bgrensenden Barg- 
tduuide. Der Übergang Uber den Sehraad tehien hier schwierig, 
wenn nicht unmOgUch cn sein. Heynet lenkte daher die 
Sebritte ^<'g«n die Mitte des Couloir«; ilort war der Bergschrnnd 
mit L*wineusi;liiic« anpi-flillt und eiu HintlbcrkfjTniof » .^usfiltir- 
bar. Nur noch wenipo Schritte und der Führer hätte dc-ii IJand 
des ÜCTjrvrhrand.'! errt'iolit (jebabt, da ertüüte ein ui<h.:ilvcrkiiii- 
dendcr .Sclirti Maquiniiz'. Uumittelbiir darauf .«aiisti-. im Cou- 
loir eine äteiulawiue bcmieder. Da jeder in iüu Stutuu am 
Itergschrnnde stand, war von einem Uoij-citcspringen keine ßede. 
Herr D. und seine Schwester wurdeit &m den Stufen gerissen 
und Aber den Schruod auf den Olotscber geschleudert; Maqui- 
nas war von einem riesigen Steinblocka am Kopfe getroffen 
und igtet letMst woidaa. Ilejaet hatte elae alaike aehaakel- 
wnade adlHan. Der Tearist «aai daseea fldnrestai wiiea anr 
laidi» verwundet Da dar Sttiolall fwUMierte, baeUta «ua lieb, 
den LelehaeMi daa Tilgen Ue SH;,fia*r ebeaes Stella das 
Gletschers au schaffen, dort Mira er Uegaa und die Drei 
•etzten den Abstieg nach links m gegen die Ttte de Roeae fort. 
Daa UnglQck war um 7 U. abends geschehen; um 8 U. erkUrte 
Meynet, er kOnne nicht mehr weiter, die Nacht niOase auf 
dem GletjMilior itipcbra<:ht werden: Herr D. und seine Sfliwesfcr 
(Truhen ein Loch in deu Sebnce. Moyuet legte »ich hinein, dia 
bcidi-ii audtiren vor iliu. Di«* FUHc wunicri in den Kucksücketl 
jjclKiruüU. Am anderiMi Mvrjjcn um 6 U. wurde u.-\v'b einer ia 
heftigem Frtiste durciiiebten i^acbt der Abstieg uach PrarayiS an- 
getreteu, wo man tun 12 U. anlangte. 

Idi U&be diesen Unfall, der vielfach unrichtig diirgestelll 
wurde, genau nach dem Berichte, den Herr D. in der «Rivista men- 
sHe* TerOffontlicbte, mCgUchst ausführlich geachildert. Jeder er- 
llebt sohlt, daft der Tenroi^ des maa, wena eia UnfUl etatritt, e» 
(ema den Fttbredeeoa aa deu Hob wirft, alBüleh Unkeuntuäe des 
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utriffi. Der grofie ZdtVMllft Wim 
«Im mlifafiihKiMii Roll*. — Im 
ürVxMl uib, MI 4b p«fevtig«a Bei«« d« 



«Mmd 

Val TtlllM vid 

in Ftthrani «ia« VBtMkänat* Otgairf b1«A». 

Nelicl, Wf • t e r tnii»clil»g. 
Am 1 1. September Murfo d«r 69 Jahre alte Führer V. Lan- 
roiit, eoiu Sohn, der Ftthrer Carlo Laurent, Sö Jahr« alt, 
M. ViDccut, Neffe de» V. Laurent, und der Tritger F. Favre 
Ton Onuoney zar Capanna Gnifctti gegtngta. Wef^on acblecbten 
Wetter« muliten aie den folgenden Ta^ auf der UOtte bleiben. 
&rt m U. ftOli lumitm it» warn OipM im J^nkwaan tut- 
kmIwBt dta il« vb 11 V. «michtw. Du Welter wv ««hVa 
nai wlaittill; nach Iialb*ttndlg«a Aufentbalte beftnn dar 
AlNtl«f. Br tpng lanfTtam von Mattm, weil fortwibrend Stufen 

Canen werden moCton. Nach 2 6t. atellten üeb Nebel ein; 
Leute setzten rahig: ihren Weg fort nnd kamen um 4 U. 
«um LvBji'iIi. PtrNiiSel hatte »Ich iuiwiachen Terdichtet; man 
keimte tiih iiIht ilir <-intu»vhlagvnde Richtung nicht einigen. 
Nii-li l»ii(;i'ni Hin- iinij H«'r{jp}n*n wurfe bfüchlnswn, am Joche 
XU Klrilirn ui'.d in clncni im (ilcUi-hcr Lcrpx!^l{_'llt*!u Loche an 
ttbentachtcii. Aiu »n(ii'roii Mnurtn » ar dAs Wetter »cbJecht und 
der Nebil nDi:li liiohtor. Tr"tiili-iii ^croiehten tie, writ<T r.ii 
kommen, liea ganzen Tag «treiften sie herum, ohne lUß sie 
wußten, wo aie fleh befaadoB. Gegen Abend liebtet« «ich mo- 
BitnlM da« GewSlk and Tinceni und Favre erkannten die 
ItiMiteiiiniitee und den Beypat am 4ar OafranBltM. Ha 
&Bltt US llnt and beiehleMeo, mmk teClapii»aOBlJblii a^ 
BUiteicm «ad Hllfi fOt dea Vater V. Lamrant n kdao, dar 
dnroli die KUto aehea m fatlttea kalte, daS er akikt ntekr gekea 
konnte. 

Ei wurde ein zweites Loch gegraben, welchea den beidt-n 
Laurent, Vater und Sohn, als Nachtanyl dienen tollte. Vin- 
cent nnd Farre stiegen zum Ljrijochc hinauf und hinab rur 
CÄpanns (5n!f«»ni Um JO U. 80 erreichten sie die Hfltta. 
Fnvrc w.nr %iHitiin!!l;| erschcpfl, hatte die FilCe erfroren und 
lisgtc »ich »of rt 7:11 ]kH<«. Vincent und Owr Hüttenwart 01- 
lardi brachen Am l 'i. früh v.in '1 l'. iiüt I'roviMit and StUrkungS' 
inittaln Tcrsehen von der Hütte auf, uro die beiden Laurent 
Sie kamea an spkt, denn aie ria am 4 U. SO an der 
« Bl e n gt ea — die aagefSbr 100 m na dem «ogenannten 
leekaogiAiuwa eatfemt war, aiw itatalltk uha an Joche 
Ü6t befhad — leff der Täter Laarant b den lelataia Zügen. 
Trutz (liier ErwännungsA-ereuche etelb er gegen 5 U. in Vin- 
cent» Armen. Oilardi »cbaflfic daa Culo Laurent, der 
gleichfalb sehr Bchwaclt feweidea wai, BW OaiAltihatte} Vin- 
cent blieb bei der Leielie. OlUrdi hOt» dann Weitere Bilfe 



Ob tat 

vorliegt, Ikdt sich voa flame admar «aV 



vom Tel d'Oli-fi iiprijel 

Stjv^i/ic (irr in (irr ,.Ki\i»t.i iiiciifile* entlialtei^c. von den 
drei Üln'rl'jlH^n<l''n nls pcn.iu futruffciij (perfettaiiHiitir ••.*«at<)) 
anerkannte Bcr.iht. 

Aug der Uarstellunp erplit ^iril liic p»'""' li"''"rlitrt<' ^^■'r- 
mutUDg, daß die Li itr u. ii,r mit K.-irtc ikhIi mit Koiii;..tL .iu-- 
gerttatet waren. Sie scheinen <lie Aljsicht gehabt au haben, lULii 
«er BetempsbOtte abnaleipen. Jeder, der da« Oelknde kennt, 
wird mir sngobon, daB ntn Karte und XeoapeS troto Mbleehteu 
Wetters dafebankamm vir. Da das Leutea dieee AnrtManc 
fehlte, «o bitte dia MaUiakr tw QidiMtikflIla wAm a» liü 
abend« aufrvtreton werden adlen; ala war aaekiai Nabel donbr 
ruhrbrir. Nur der UnentieUntaenbait nad Vnddgkaft darLaate 



Ist der tiagiaohe Aveganf 1 

En« duonolegiiiehe SnwnnmenfUItaiif derhochalpineDUn- 
tMlIe auf der iiMclwIf ii f^ciitc ^cipt folficiideB Uitd: 

Eutsprccheod der ttarkeiou üeiuiiit'rratil vteUl da« Oal- 
alpaifAiat Mbr UalUle aof tU <iii- »cstlivbon Alpeotoile; 
daflir aber haben letetera Tote c«liviari gegen 8 Tote in den 
Osteinen. Die weit mXehligeca EriMbaac dar wertlieken Bai|a 

und die dadurch bedingte eriiDhto OeCThrliebbeH iat vaa weient- 

liebem EinfluMc. — Daß Abiturz von Fels die Haupt<]aote der 
l'nfälle daratollt, daß beim Abstiege mehr UnglOck passiert als 
beim Aufitiege, darUber besteht kein Zweifel, die Statistik er- 
bllrtet diese Tatsachen von neuem. 6 UufUle durch Steinschlag, 
tHr.n « Abstürze ron Fei.*, <!ic durLb Ausweith«»n Tor einem 
.Striiifalle Terursaclit »inJ. il-u^jcu für das iniini-r « eitfr g«ljf nile 
Verschwinden der ScLueedecke auf den Hoben. Über da« Um& 
dea VenchuMaBB habe Iah bd dar 



derlicbe bemarbt adar doch eagedaatol 
gehOM aigandidb na den objektiven Oe&hran. 
falle ein Vaneh ~ 

scheiden. 

Auch diesmal füllt wieder die große Zahl der verunglOckten 
AlleingSnger atif : von den 16 VeruuglUcktcn sind 8 luns Leben 
gekommen, also genau die Hilfte, wllhrend bei den 28 UnfSllen 
mehrerer FOhrerlMer nur 9 Pcrsuneii getStet worden «ind. Di« 
4 UnfUle bei 1- üliriTtonrcii IjAbcn nur einem Touristen den 
Tnd pphrscht, iiiui »wsr ledi^rlic-h durch «>!g*ue Schuld; die 
3 nndi Tcii l'i.ffilir rtind durch eine uljeittivp licfabr, Stelnsclllag, 
cntst.mdeu. isaeb nie vor steht alüo fett, d.\L> man in Begl^tOttg 
eines ^'uten Ftthrers sehr wenig riskiert. Dies inai TlMte dtn 
allzu ängstlichen AiigebBrigen der Bergsteiger! 

Vergleichen wir l»t)5 mit 1904, so zeigt mit .Vninabjne der 
Allviugoher das Jahr 190& einen wesentlichen KOck^.TUK. 1' Ulurai^ 
unfUle gab « IBM S, 1Mb 4, mteeia FUbrerlose battea 1904 
!0, 1906 SS. dSa AIMnfahac t«M 9, tW» dagegen i« UaflOla. 
Die Qaiaaiteahl dar GaUMatea biliif afab in 
auf 10, 1b Va^ahra aber anf M bai den 

Rcehnan wir dIa ^natenafllla «ad dte kilbalylBaD tdtt 
so ergeben rieh für du tO. Jduhnndart: 

IWI IM» ItCS l*Ot 1*06 
I. WinternnflUe . 4 < 11 < 12 > 6 < 0 Umgckemmena 
n. balbalp. UnOIle 25 > SO < »8 < 1-2 > -27 , 
m. beeha lp. . «4 < 89 > 8> > 24 > 20 . _ 

Zveannen M<T0<76>n> SttTm^elteannaae 

Die bis r.'lHj J1IIN teilende Kurro hui l'JOj f.vt dvn Stand 
rmi 1<.W1 i^icder rrreicht. L'ud diese abnehmend« Tendens 
wäre nca h eini' vitl )^\v,n tigere, wenn endlich einmal die Tor- 
l^eit di^s Alli'tn^i-li>'n:i a]i miche allgemein erkannt und in 
iil]iiii> ii KrriM'ii verjniiil »iin'.e. Ein Druck konnte in dieser 
}liD^ieht vielleicht vt>a dun (/nfaUvenicherun(«geteU*cbaftea 
dadurch aaagettbt werden, daß sie vetim^' ~ 
jegliciier En tKfatdiguog ausseblOsien. 
gegenüber w«re eine aouibe Maßregel nkkt an Piatee.* Daß 
die UnfUle der mnarloaen eAeUIdi hShar ifaid ala jene der 
Ftlhrerpartien , darf nicht wundernehmen. Das fUbierloa« 
Wandern bildet bei den JUngeron Alpiniston die Regel ; so seigt 
B. B. die tabellaiische tfbersicht der im Vereinqahre 1904/05 
von den Mitgliedern des Akademischen Alpenvorcins ansge- 
flShrten Tfutr^n dip sf.'sttlirhe Summe von 2067. darunter ISgS 
(Jilifi-ltoniiMi ; nnr iu 4^ l'lülen fand Ftll^rerbi'(,-liütiui^.' statt (ia 
diene Tvureni.iii! und gatiz Iciclitf, idliiig-liclir Tuureii nicht 
aufgenoniiiien i, die rilhrertouren betr.ipeii alsu iiiebt weit ilb^r 
2 Prozent. Die rtlhrige Sektion Kayarlaud verzeichnet 0067 
Touren, darunter nur '.'23 tXlhrerpartien. Und Vadllta 
dieae Sektionen verMhwindend wenige gehabt. 

Der AlfiniUBiVe kana fttraat daa Vergleich mit 
Sporte ambaltea, aaiaa UaJuiMiBHr iit kalneswcgs crMkraaknA 
bocb. So hat s. B. der Fnltballipeirt aUein in den Vareinlgtea 
Staaten von Nordamerika (wo er aUardinge aai roheeten ba> 
trieben wird) in der letzten Saison, also in vier bis sechs Monaten, 
21 Tote geliefert, darunter eine «Dame", 137 Personen wurden 
verletzt (,M. N. N.* Nr. 698 vom 23. Deaember 1906). Und die 
edle JKgerei? — Frite Frenzel veröffentlicht in den «Lcip- 
ti^er Neuesten Nacbriotiten* eine Ichrrsiche Betrachtung über 
fi)iil.li.sii:e TIttung oder KOrperverleLiiitijf auf der Jagd. Inder 
Zeit 2s. Jiili 1904 bis zum 16. Mira 1906 wurden 31 Per- 
sonen diircb .\n!ehicCen getAtet, 16 schwer verwundet, 7 leieht 
verletst Dock du »u-eo nur die Öffentlich bekanntgewordtiucB 
FUle. 80 viel wie m&glicli pttrgt tn.iu die Sache mit den An- 
ge«clMisenett rasch ins reine zu bringen und der anae Teufel 
ist Mab feah, wann ar bei afaM-aolobaa Gelefanhait ala MBrn- 
cbaa anbart, diaae n ateHBah» BUhe ^UHMMf aack Ab 
Sckweigeteld aoareicht MtHmhiTl hat aaeh der Jljfar hafak 
Anechießen GIQck. Vor elmr Balka vvv Jahren woida bd 
einer Treibjagd ein Hann von alaate wnchmen Herrn anre- 
schosseu und starb. Aber der Saehvaialiodige fand, daß der 
Mann an dar ficbwindaneht eingegaagan war, fahrliiirigt TOtaog 
eraehlan dabar äla ani||aaoUeMB. 



nriOekte idiiMabat TO» 
Ifelnaran FBuailaaaa 



* So vibl rrdr bekannt, gebt die sehr conlante, von unier&m 
Vereine In erster linU eHijfoilene Oeeelliehaft „ProTideniia* 
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Ma(lrlucl)jo<:li lO) . 

Hiwhtor (O) 

liiiib.ilti^rl iO) . . . 

M. Q«bbiol (6) . . . 
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Vcrlaiu.spit/.« (Ol . . 
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10 



16 



2:i «bot 
4 vU 



3a ««rktoL 



Bei i«t BeriK»t«lg«r«i hnbcn nun lOOft a]lcr(K:v^ i'tr- 1 
wmcD Leben <;in^büüt und (>ä sind rarUtet nortien. Aber 1 
man muß nicht vcrgoHMa, daH die Scbar dar Beri^Dtci^cr jcoo 
der Kimrodc Tlelloicht um daa Dreifub« flbentaigt, ladem 
(ri^ es «ich, ok am 4iB iifUtutt dltN im* BnnM u>' 
krcitlen darf 7 



Immer iu«hr bildet deh, in den OcUlpen wrni|^U'-n<, der 
Gcgi-nsuti bRnin« »wifchen den oi^ntlielieu Borp't<.i|{i.-m und 
den .ingonnuntcu .SommorfriBchlera. Es fehlt nicht an Stimmen, 
welclie darüber ldag«n, dtdi der Touriit an Orten, die vor L'O 
bia ii Jahren tob den JOn^m de« Alpinlimu* mtlhaam er- 
achlowen worden dnd, heotsnUg* ab«r ^e Achaeln an^e^eiicn 
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iiad »clilerht bf<li&ndelt wird (siehe „Mitteilungen" 19U6, S. 'J5Uft.). 
In d<'r „Fraiikfurti r Zi iliiiig" l.vt itli «ineu voKUglidi geschrie- 
benen Aufsatz; ,IIcrli^tU(rc in dfii Ddlotnitrn", der zum Teile 
daüielbe Thema behandelt. , VcrwhweizTunp TiruK" iionr.<'n 
es die Tiroler. Nicht ganz zutrctfcud! Die Si«bwcizcr Gasthuf- 
beiitzer «lud riel »o tttebtige Geschäfteleate, als daß lie den 
Hochtooriiten «la einen mladerwertigeo Qart Muehen. «Ea 
koowt akM md dm Ledenroek •■, Modam dannll mr däiiB 
itidAV Mite m ndr («laMnttkh dar Baitnr «bui gniB«B 
Balde la Bheintale. Die Tiroler "Vbtm lAnwn •oeii in dieser 
Buialianc von den Scbweiiero ndit vfd lernen. Doeh dies 
mmr nebenbei. leb tintertcbeMe fenaa twieeben Bergntei^cm 
mad KMutigen SommerfrSstaa. Latxtart) Terirren «ich gfclci^'iitlich 
aneh einmal auf die Hfltten, wo man ihnen eine cntomolopischc, 
gerade nicht tcbmeiebelhafie Ilezeichnnng bci^^elrct hat. Wenn 
•olcbo Leute etwa« nnt^rnf^hnien und ihnen dabei ein Unheil 
xtutOGt, Bo geht diu ili ii Alpiniiiinai ebenao wenig ati, »in man 
die JifBrei dafür Terautwurtlicb machen kann, wenn Unberufene 
bdw HiaBiWD mtt JmdffMdt iM> oder — dere kiahldigwh Ick 



überlas^^c c< jedoni, unter di u halbalpiiii'D UniallcD jene der 
.Sommcrlrisi hler ausLll-^ hciilpti. 

In Nr. i der ilii'M ibrijjen ,A![>in;i" fi-bi-t.! Herr Cli«. d«- la 
H.\rp« Klag« gepi-ii liir AI|ii-iiTiTPiiir, •.m -I .ie anpcblich ihre 
I'äicht, den alpinen Unßillcn enlgef;oDzuarüeitca, nicht genttgend 
erfUlen. Ick nreifla lebhaft, ob dieier Vonmif gegaatber dem 
Sckweiier Alpenklnb begrOndet i«t; ee UeCe iiak lalekt ba- 
«aiaiB, dall der »ab da« Seinlga tat FBr «uanB Tante kift 
alaa derartige Beechtildigung in kainer Waiia m. Bawab: 
Man leaa die , Mitteilungen'*. So lange es aber nicht raOglieh 
iit, jedem Unerfahrenen oder Dnnundreislen einen Hofmeister 
inr Seite *« geben, der ibn vor Toriieit«n bewahrt, *o lange 
wird ea an Ünfllllen keinen Mangel haben, die den im Ein- 
gang« dioaer Betraehtimjr erwähnten oder ähnlichen Uniall- 
queilcn entspringen. Im J.alire 1905 .sind 4 Unfälle zu ver- 

1' zeichnen pewenen, di<' Angehörigen des Munliowiterrelcliea mge- 
stiiljcn »ii.il. Ich gUiibn kaum, daß einer von dic.<cu Li-tilcn 
um die Unfalliteratui und das, was daingehOrt, jemals sieb ge- 
ktuMrt hat. Uad aaleka iMla wantaB auh aowt niakt aOa. 



Venohiedenes. 



Weg. 



and Hnttenbauten. 

TMlkttt dar 8. Ob*ratalar. Die Relehenat«nhatte auf 

dem 'Eisenerter Reiebenatein hatte liMj5 sehr reffen Besuch. 
Die Wegachiden im Hflttengebicte warcu bedeutende; Ober 
100 Tafeln wurden aufee«tent. Am 23. Juli 1005 wurde der 
Znbau der Hfltte dem Verkehre übergehen. Durch den Zu- 
bau ist die Hütte jetzt in einer der Ilesncherzahl entsprechen- 
den Weis« TergrftUert und bietet 11 Betten und 2i Matratzen- 
lager. I)i(> Gebuhren wurden für Mitglieder de» Vereins und 
deren Ehefrauen auf liie U&lfte ermißigt. Die Sektion ist 
bestrebt, die Bewirtschaftung der Hütte mit den Verhält- 
nisaen und den Wflnacben der Touristen in F.iaklan^ zu 
bringen. Der Plan einer Telephonleituug und einen lawmen- 
aiehena Wega nir Httte wird arwogaD. Mit dtia Vmiab 
.Edelnrato* lindea ÜBtnliaBdlnngaa wegen «inaa HSttaB- 
Mva am BfiMnitein atatt Ea wurden xwei Fflhrertage in 
Admont abgehalten nnd ^bfihrt dem Stifte, das bereitwillig 
das Lokal beistellte, der Dank aller Bergfrennde. Die Sek- 
tion beaufüichtigt 10 Führer und 2 Aepiranten; 2 solche 
wurden Führer. Die Geaamtaahl der PUhrertouren betrug läü. 

TMikatt dar 8. Okar-Pka|u (HitterailO. Der im Jahte 
1901 begonnene Wegban durch daa Hollersbachtal Aber daa 
SandebentSrI, 37fi8« (Oatlich von der Plenitzscharte), bis snm 
Viltragenkc^ ist ntin gSnzlich vollendet. Dieser beqaeme, 
schneefreie Übergang hat eine LJinge von lO-ö^tm und findet 
am Viltrftgenkeie» Anschliii) an den zur PragerhOttc führen- 
den Steif;. \Ve;rbezcichnungcn wurden durchgeführt auf 
den l'ihappcr, 'Jhli m, und auf den Gaisptein, '2'lb.'l m i nuf 
letzteren IJeri: vnn zwei Seiten ', l-'ilr liieRcii bervuri üci liileii 
AuEäichtspuukt steht leider nur eine einzige AJmhütte für 
Unterkunft zur Verfügung tind die Sektion besitzt nicht diu 
Mittel aar Erbauung einer eigenen Unterknnflabütte. Für 

btt Bollacabacbttle ina Auge gefaflt. Da^LudldÄmrg wird 

heuer die Keuherstelinng des Wegs durch das FelbactWMCB- 
tal bis zur Taaenihöhe^ 2540 m, vollenden und die B. Obcr- 
I^nzgan plant einen dort anachließenden Hohenweg zum 
Viltragenkeea. der fttr jene, die zar Pragerhütte wollen, den 
Abstieg ins GachlOO ersparen soll. Die Verhandlungen mit 
den Alpeninteressenten eind bereits dem Abschlüsse nahe. 
Der Sektion.svnrstiind bezeichnete es gplcgentlich der Jahres- 
versamüiinuK als erfreulich, daß sieb eii: Privatunternehmer 

refnuden hübe. <lcr im Hollersbachtale dem Mangel an Unter- 
unft durcb Erbauung eines 1200 m hoch gelegenen, mit 
8 Betten ausgestatteten, einfachen Gaathanaes abhelfen wird. 
Hoffentlich folgt in einiger Zeit eine ebaUOMM ClrtiMUtB 
am herrliehen Kratzenbergersee, 2159 m. 

Titigkelt der S. RelCbeaball. Im vergangenen Jahre wurden 
fblgeode Weee neu bezeichnet: Auf dem Untersberge: 
BmahklMd— Wolfschwanz— Halltoim nad Bniehhtusl— S'ier- 
kkMr. In Lattengebirge: Von der Baumgarten alm Aber 
BnnwA «Ml HoebehlageL Anf daa 8«ttat«gah«rB dar 
W«e «bar dM BoAkar nur 8pitae. In Staafcagabiet«: 



Über Pading und Bartblmabd zum 21>jL'h:>t.Lufen. Alle diese 
Wege rot Femer vom Ilochstaufen . ur Zwicselalpe blau. 

Titi|k«lt das „fiaaes Karawankea" der 8. Klageafart. Über 
die Wcganlagen und Markierungen wührend des Voriahra 
(Stinzestcig im Bodentalc, Quadiaweg auf den Kahlkogel nnd 
Ard<'«chitzengruben — Mlinzaaattel zum Kofenbaeber Frauen- 
kogel [Baba] und Mitt.'»f,rsknpel) sowie über den Bau der 
„Klagenfurterbütte'' luif der Alatscliaolieraliu wurde an dieser 
Stelle bereit« berichtet. Die ErOSnung dieses neuen Schutz- 
hau»eR dürfte im Antust d. J. stattfinden. Der Gau wird in 
diesem Jahre auch den Steig auf dem Nordhang« d«a Singer^ 
berga herstellen nad akk daa Bmw «Im SMMnga 
vom rdckwtrtigea Blrantile avf «Be HatadnehtraliB. dir 
mit BtaatamiterBtatzung erfolgt, beteiligen. Sabventionen 
erhielt der Gau von der Generalversammlung in Bamberg 
M. 4001k—, van der Klitaer Bpwkaaae K. IflOCL— , Ton d« 
Stadt KhgVDtetS.MOir-, tob fSawibriiiiiiihltlai Iwm ILMOn 

Nri^MMMt (dar B. Pfalzgm) am Sonpla. Der Beaueb 
der HWta war im Tergangenen Jakf« lin lebhafter. Die 

Eintrittsgebflhren sind ermäüigt worden. Die am .Hflllar* 
wege* am Sorapiss angcbracnteti, durcb Itlitzachlttg« ba^ 
schädigten DrahlaeUe aaUea nadi Eintritt der ~ 
Jahreszeit entfernt and dimb twaekdlaaOdM Biaai 
erietit werden. 

Verkehr oni UnterkanfU 

K. k. Staalabakaaa. MH L Mai tritt anf daa Gebirga- 
Unien dar k. k. Staatabahnen der Sommerfahrplan in Ktätj 
der aUerdinga «rat vom 1. Jnni nnd znm Teile vom 1. Jali 
an seine TolTe Anagestaltnng findet Die wichtigsten Nene 
rangen sind, daü die Benützung der III. Wagenklasse mit 
Ausnaluiie wcniirer Züge und der Zone nächst Wien auch 
bei KiUiit.'en nbne Kücksicht anf die Entfernung gestattet 
wird, und daU ab 1. Juli zwischen Innebrnek und liregenz 
ein ncueü Tft;:es.»chnellziigiipaar in Verkehr gesetzt wird, das 
nach allen Seiten gute Ansculüsse haben wira. Die maucLerlei 
sonstigen VerbeEi<erungen sind aus den Fahrplänen crsichtlich- 

Aaf der Selaeralpe wird am 1. Juni das Frommer- 
haas eröffnet, eine in 1700m Uiihe gelrgene, von li(i< li«.ild 
umgebene Ton risteiiptution, »eiche i'uwuhl l>eiiiienie .'>[\i?.ier- 

fänge. wie auch Gelegenheit zu eebiinen Hochtouren bietet. 
)aä HauB wird 3<j Betten in IIS Zimmern haben; die VVirt- 
«chidt führt die vormalige bewShrte Leitarin daa B«lll|joab- 
hauses, Frau .\. Krau technci der. 

Mlttalaieerrelse. Prof. K. Miller. Stuttgart, wird im 
kommenden Sonmier eine UeselLschattsreii-e nach Griechen- 
land und Kleinasien unteruebmen. Die Heise soll, von Stutt- 
gart aufgehend und dorthin zurückkehrend, 26 Tage dauern 
(vom ^. bis 2^. August). Die Heise wird mit Extrazfigen nnd 
einem großen Extradampfer ausgeführt Sie berttnrt die 
Mtttaa dar alten griechiackaa KnltoTi weldia in 
TkgcB dweb Anagrabungen wiader ana Tag«dlebt 
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fsfördert worden «iöd: Otympia, Delphi, Korinth, My- 
ena^, Athen, Troja, l'rrpamiim, KphpFus und sient 
Itogeren Aufeattuilt in Konntan t i iiope !, 1! rui.9«, Sm yrna, 
Rhodas und 8»ntorin vor. Der iV-i« l'iir diu punze Hei-ie 
von StuMpirt h{» wieder 8tutt;»art mit Eiu?t hluß aller Kahrten, 
Trinkgcldtr eli^. bLträg:t M. 345.— in drr dritu^n, M. 4>)0.— 
io der zweiten und M. ü(Ü in dttr erstua Klame. L>M nübere 
Programm erhalt mnu von der Reiseleitung Proifl Dv.Konnd 
NiUer, Stuttgart, Stafrienbergstniße 54. 

F^onalnidiiielitflii. 

Prof. Dr. Tb. Petersen. Ilerm Prof. Dr. Th. I'eteratn 
•iiid aot 7. April ru seinem TO. Qeburtstage zahlreiche liuldi- 



gongen darfilwadhk w«rdM. Dan winraaehaftUohcn Ver- 
■inlgungen, weldieB dir Jahli«r «uciiOrt, bstteo tich die 
VwatandsmitgUcder oittm & Fnanut a. M. angMeUoiMB 
ttad wahrend die entnw Hann Pirat Dr. Tb. Fatsrien 

unter ihn hoch ehrenden Ansprachca das Bild Bansens, 
unter dem Prof. Petersen in juncen Jahren gearbeitet hat, 
flberreiehten, Qberbrachten ihm die Vertreter nuserer S. Frank- 
furt a. M. ein prachtiges alpines Oemtlde als Angcbindv der 
Sektion. Bei dem Festmahle, das abenda im ,Frankfurtrr 
Hof stattfand, pries Herr JuBtirmt Dr. Hacberlin die un- 
vergänglichen VerdioriBti', wrlrbe sich Dr. Petersen um den 
gesamten D. n. Ö. A ipenverein and besonders um die S. Frank- 
furt a. M. erwofbeu hat. wolche er seit deren Gründung, 
nunmehr 37 Jahre, unmitiTbroL'hcn gi k'itct und von Erfofe 
xn Erfolg geführt hat Vun den Sektionen Darmstadt uud 
Offhnbacn waren die Vorstände zu dem schönen Feste ge- 
kommen und hatten die OlUckwflutche ihrer Sektionen ge- 
brnr.ht und nUMidM Dnkterttito mna »«• Ntk «ad Fin 
eittgulaugt — «II» btltirtni St iMtiKdi* Antoilmlirae aa dem 



Fcitt' und die Freude darOber zum Ausdrucke, dafl es Prof. 
I>r. Petersen vergönnt sei, suinen 70. Geburtstag in solch 
körperlicher unil geistiger Frische zu feiern. wirMdMiWaiiMsli, 
Juli er Buinen Freunden und seiner Liebuigallligkilil aocb 
recht lange erhalten bleiben möchte. 

Allerlei. 

Spende. Herr Rankier Josef Luckmaun Lu Laibach 
hat anljUSlich dea Todes seines Vatera der S. Krain unneres 
Vereins den Betrag von K 100. — al.i Andenken gewidmet. Das 
verstorbene Vereinsmitelied Herr Bankier JoacfLuckmaan 
wwr wK TMen JibMaPrindent dar Kninischen Sparkass«, 
waküM dar 8. Exain ilIlMhdIah VMDÜutfte UaterstOtsttncaa 
iniwwilwt- SoBi fUmm «| mm«A|» mI gmeh an diaaar Stdl« 
harutcBat gedankt. 

RettBf ven Tirol. Herr Oberstleutnant Os«l«eli»waltr 
(Uitglied dee Zentral Ausschusses Innsbruck} >a Hall is TilU 
hat eLu HuUef von Tirol im MaJBstabe 1 : ÖO.OOO bngaalaU^ 
b<'i dum alle Erhebungen ohne ÜberhShung zur Darstellang 
gebracht worden Rind, w daß das große Relief ein gans 
iiatarlichea Bild der Bodcugestaltun« von Tirol gibt Die 
Kuitureu, Felsparticn, AVcge und wraßen »ind in Farben 
aosgcfCihrt. Da» R«licf nimmt einen Raun; m; tvvatWtG»- 
viertmetem ein nnd kann auf Wunsch be<iii-lit)gt werden. 

NIederösterrelohisohes Landesaaaean in Wien. Die 
Gründung eines loicheo, merkwlirdigerweise gerade in Wien 
für Niederösterreicb noch nicht bestehenden Landcsmuseums 
wird zarseit vom Verein für Lundesknnde in Niederoatt'rreich 
angeregt und gefördert. Durch Beitritt zu dieBem Vereine 
(Wien, 1., Hecrengasae 13. Jahresbeitrag K 1.—, Kinschreili«- 
gebBlir K a--) inrdsgebdkOrflwtaogdaaLuidaaamaaiUM 
gefllrdart 



Vereiii8*Angelegenlieiten. 



Sektionsberichte. 

Alllla-Kempten. DI« Mitsticdcrzabl ist im ab^Isufenen 

Vereinsjshre »uf iSO tjv!!itit>pi>n, 29 Mtf^lfedcm wurde das 
Elirenxc-ii'lii-n für 25j;ilirij;c MitKlicdscb.-ift verliehen. Im Laufe 
der WintonnOnst© wurden »icbcn MonaLiversAjiimluiieen mit 
Vortragen und Lichtbildorvorflilirimgen .•ihgchiiUi'n, »uCfnlinn 
ein „praktischer Abend" mit Vortrage» aber Aasrlktuug, über 
alpine« KettOSgSWSSSn und ernte Hilfeleistung bei alpinen Un- 
flUlen «owia tUir fleHtachnik. Ober die rührige praktische 
alpfaia TItigbiit «wda «a Mdaiw Stalte diaaaf Blillia be- 
IffiditBt. 



9. Januar amab dar *"^«"ipBlnfh1 nff dar 
Ii. 2174.87 E&nahmea lad IL Sl«4.0« Ausgabco, janer der 
Huttenkaxso M. §17.16 Einiialuiiaa und M. m.40 Ausgaben; di« 
VoranachlKge pro I90fi sehen vor: M. 2ü36.8t! Einnahmen nnd 
2000.90 Ausgraben, beziebun|!:!iweise M. 164.85 Eionattnien 
und M. 970. — Ausgraben. Der bL^lierigo AuuchuO, die Herren 
Dr. SehmelthiT, I. Vorstand, Baurat Ruck, H. Vomtand, 
I>i.'liiier, Kiij>ier, KlciGner, Srhrifsfillirer, .Tiiiigwirt, Daig 
und Schneie!, Ucibitzcr, wunltii ciii5linituig n i^idergewihlt. 
Von den Hütteii.nit. iUcheinen k M. 100. — wurden sur BUck- 
sahluug gerogen die Nttoaian t, 10, 11 aad Id. Dte Uüb- 

gliederz.ihl 1 le trii j,'! 1?2. 

Ansbach, Diu H.iuiitvi-r<!iiiiii;limi,- fand 2^1. Dezember 
«latt Dil- Zahl der MitgUcüür hat ertc«:uU<h £(4gunoniinen und 
beträgt 8S6. In 8 Monatsversanunlungen wurden IS VortrU^ ge- 
halten, nnd zwar einer wiueascbaftlichen und sieben touristi- 
Mihen Inhallik ktatswo idti arit LkihdiiWaiii. U Vantand»- 
iitznniren haidan dmb dw Htttteobas oad die Beaebaflbng der 
Einri<ätnag statt reldkUeihes Arbcitsniatcrial. Mit der S. Augs- 
burg wurde die Abgrenaung des Arbeitsgebiets vereinbart Die 
Vorstandswakl «WW infolge BUrktritta des um den HUttenban 
•ehr verdientaB IL Tonitzenden, Herrn Rechtuiuwalt Ueinlein, 
einige Ändcrungien; es besteht die Vorstaudscbaft nun .lui dtn 
Herren: Kreismcdizinalrat Dr. Bruglocher, I. Vursiu.riulrr; 
n^richtiTolliieher Cheanffa, II. Vorsitzender; Verlng*huch- 
tiUiidler Ed.KrUpel, I. SchriftiUhrc-r ; liistitut.>.lehrer K ü h 1 ci Ii e n, 
II. Sclirifllüiircr; I.clirer Ker/.dörfer, I. Kassier; Kantor 8 ei- 

buid. Ii Kn-^xier-, Reiidntit Brand, Itodittmt Brhard tUtd 

Kreiabsuaasessor Frankl, bciaitzsr. 



Apolda. Mitgliederstand Eude 180& 66. Es faiudtiu uwei 
Vortrage stett: Dr. J. R. v. Payer: .Nordpollibrtaa'' und Lehrer 
Sei ts: ,Ans de» Wanderlande der Dolomitan". IHa inoaatlicbeu 
MItgUad«mnaauMbuii|«B rnian leider nicht sehr' ataik baa a eb t 
Dagegen arflwMe ifeh das Stiftungsfest, waUbas ab .«bai^ 
bayrisches Traehtenfoot' brgingvn wurde und andl beste verlief, 
sehr reger Beteiliguag. In der HauptversaaMBllMg vom S. De- 
zember wurden in den Vorstand folgende Herren gewählt: Reclits- 
anwaJt Salsmann, L Vortitzcndcr; Fabrikant M. Pfund, II. Vor- 
sitzender; Kaufmann M. TlH.lIden, I. Sc!iriftrdhr<rr; Hund^^la- 
achnllehrer A. Kyrm r. II. SiiliriAfdhrer; liankier C. IJühnie, 
Schatznieidter. Die tjvktion tat im üegriffe, «in eigenes Sektiona- 
heiin r.n )>«komuiett, indem die Vercinabraueroi A.-O. sich bereit 
frklürt hat, in einem ihr gehflriffRn R(»tituraDt einen Raun ia 
alpinem Stile umzubauen und dor t^cliticin unentgLdtlich aw 
aoa^chließliciten Benutzung lur Ven'ilgung .stellen. 

Augsburg. I» der .un IS. Jiuumr «Ij^^ehiiltetien MitirlieJer- 
Tersammhiiig wurdoa in den Auji?L-huß der bektiun gewählt die 
llorreu: Justizmt Otto Mayr. Vorsitzender; Trof. Wilhelm 
Weber, yfliriftfUtirer ; liuehh.lndler Oporp Huher, Kas«^8r; 
Stadtkammerer Arold, C)inr)e!irir Huiilig, K.'irl v. Hrind- 

linger, Bankier Euringer, K.iufni.inn Ulogger, Kaufmann 
Httanal, Mratiar M arttu und oiiehngaaiaar Wabar, Bai- 
dtear. Dfa 0 ~ ' - 
gliadar. Wtinanl 
aoMbeode nlt Toitrtgen (SO) atati 

Bamea. Die Sektion toat mit SU Mitgliedern in das Jahr 
1906. Im vergangenen Jahre fanden zehn monatliche Znsammeft* 
künfte statt. Folgend« Toitrilfa vroidau fabalten: Amtiriahttt 
Dr. Bergmann: „Touan fai das Onjla^baii Alpen (Omiid» 
Cssse, GrivolatPaiadbo)"; Dr. L. Schreiner: »Qaaiagfacaaa aaa 
der Rieserfemargitqipe''; Landrichter M. Kr 0 gart jjjnümriflaa 
Bergfahrten in der Montblancgruppe''; Dr. Ostertag: .Vom 
Olperer zur Barmerbfltte'' ; Amtsgerielitsrat M. üppenhoff: 
,Vom Ortler bis zum St Ootthsrd"; Pastor Neil; „Von Oborat- 
dorf bis Sterzing, mit Besteigung der WelUluge! und des Zucker- 
htttls"; Amtsrichter Br, Bergmann: „Zum Münte Vi.'<ü und ins 
Danphinä'. Die grljßcre Zahl der Vortr.'igo wurde dvireli Licht- 
bilder erläutert Die BarnierhUtte im r^itschert^do wurde im 
.I.ihrij 1903 von 100 Personen be-^>lllll. Hütte und üewirt«ehaf- 
tung fanden, wie bisher »l«tii, allgemeine Auerkeiiuung. .SOmt- 



n alUta bn vcrgang^an Jabia d8d Mit 
dar WintenBenata iudaa wOabaBfliaba Tai^ 
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liebe der Sektion ^hffreoden Weg« — der Verbiaduugsweg tor 1 
Cauelerbtltte Ku^gfriuniinen — Warden grilndlieb uaclig<«ehen 
and «ojfebmscrt, l>er Verbindon^twcg mr CMselnirbOtt» «oll ; 
im Jebre ltf06 revidiert werden. Neu anpolo(rt wurden ein Wejr i 
auf die Kleine Oliri>ns]>itxe nnd ein Weg auf dun KoQhorn. Auf ' 
der Hanptvenfuiiitiluiij^ vom SO. Deiember läO'i wntte dtrTor- 
Htand nnd der Bfimt uovcriuidert wled^rpcwiililt. 

BrMniChwtIg. Nach dem i n der HJii S8. Dezember v. .T 
aTi^haHccGD HauptTersaTninluni; crstattetea Jahresbencbto bat 
die .Sektion eine besondere Tilti^keit in der EnKbließuD(^ dea 
J'itzkamniea entfaltet Ks tiiid AlpeoTerelnfw«^ von Plang«roO 
cum Qipfel der Hofaao Qaig«, SSfNiaa, ttod zum Woißmauracb- 
jocb, SKSSm, arbant woadan. Dar Otatwee vom PitatalenOchl 
tbir im tMkmm U» mam XfmaiidÜagS tat «mm 4w Im* 
Mlli um M. SaptamW J. «lagailretaiMii SohBeanltaa olehl 
vollendet werden kennen. Im niesten Jahre »oll der Gratwe«, 
ba^bungaweia« Hohenweg Uber den Pitakamm bi« aum WeiS- 
Btauracbjoch forti^fQhrt werden. Die Neuwahlen com Voratando 
haben folgende« Ergebnia rehabt: Richard Schucht, PrXaident; 
Jaitizrat O. Gfeseeke, Schriftführer; Kenlner Fr. Ohlmer, 
Kaaiiei^'-r; Dr. K. Seh i 1 1er, HUilieni art ; Krei«g«richta{n8p«ktor 
Prof Bob naack, Oberlehrer Dr. K.äch ein or, Notar A.Caratent, 
litisiucr. Die Mitglieder de* EhrenratM aind almtlich wicdcr- 
gewibtt worden. Zorn BcbloM« wurden fo)|>H?nde Hflttenanteit- 
aeheine auagelost: Nr. 7, 67, 93, <»S, 117, 126, 149, l.'>:^, 168. 
181. 802, a!6, 'J26, 248, 264, 284, 280, 306, 30», 311, 818, 

•II, ssa. 

Clin. Am 29. Januar li>06 wurde die Jahre^Tersammlung 
abgehalten. Nach dem Jahresbericht« wurden im abgelaufenen 
Jahre in den Kt^iuer Alpen versihiedene Weg^•erbe(i!^eruIl(feIl 
Torgencim-..ien. Vm hwiucm «■iiipericlitete und put bfwirt.Hrh»ftcto 
Tonristenbitus im Logartalo wurd« von riutd (MO, die Okreacbel- 
Mtto vm rund 800 FuMMn baaacht. Oia Karaaehilcahtttto 
wudk alt gonfigendacB f^vriast vaiMbvB. WlbiMid der Soouuer- 
BOBBto wurden mehrara 0«MoBNWt1tan utonuMUMO. Die 
HttgUadanabl b«t(«gt M, dl« hOetato Wkn wtt dar Im Jahre 
1884 erfolgten OrttadoBf dar Sektion. Ein Ananchcn nn die 
Foat- und Telegraplianfifakäon in Graa nm Eint'Uhruui; einer 
Falir)MiHt von laufen nach Sulabach, Elrrichtung einer Postablage 
im Tuuriütenhanse im Logartale und Ton Telegrapbenstationen 
in Laufen, Loutsi.h und SulBfcach dOrfta Ton Erfolg beg^lr-ftet 
Bein, da bcreitj> santlirlie KrlicljiiU(:eu eingelritet wuriirn. Jie- 
revbtigten Unniu: rii fdü' Mitteiliujjr hervor, daß der «luwenifciie 
Alpenverelu »IrU <!< n von der Sektion seit einer Reihe von 
Jaliren mit groCi ii Kulten erhaltenen Weg atif den Steinersattel 
aneignete und hierxu noch vom steiormlrkiBcben Landtage nnd 
der ateiennKrkiscben Sparkasse mit bedeutendeA SiuuBien unter- 
•tfilat wurde. Der Bericht da« tohiniitm wmi* mit Befrie- 
dlgsng entgegengenommen; dM TanlH^liiw iraxd« Bll «Inom 
kleinen K aasen Oberaelraß ipiüfMiniim In datt AiuadisB «nudaa 
folgende Herren gewIUt: k k. LandaifaiidilBat Dr. Henaum 
Schacftlein, Obmann; k.k.ForstoherkommiisJlr Fy«nj: llonner, 
Obmann-StellTertreter; Kaufmann K»rl Ferjen, Caf^ticr Frans 
Hausbauii', Hättenwartf Laluer Fardinaad Foracb«, Buch- 
häiidUr FriLz Koncb. KMilaf «od L k. AttdnllaBt Om^t Bko- 
barna, BcbriltfUbrar 

ErlU|ei. Dia UaaptTer^ammlung fand am 24. J.tnuar 190S 
statt. Aus dem Rechenscbaftabericlite de* Schriftführers, Herra 
Privatdoxenten Ur. Sebuls, gebt hervor, daß die Sektion am 
Schlüsse des abgelaufcnon Jahrea III Mitglieder znLlte, wäh- 
reud der Mitgliederstand am Tag« der naui'tverhanmjluii^ 109 
betrug. TIm Barvermilgen betrlgi M. IMMG. Wlilirenii des 
abg«laufenin Jahres wurden sechs Vorlr.i^e gehalten, hei diiuni 
cum Teile Lichti»ilde>r vorf»f!lhrt wurden. Di r Vontind bi-«tehl 
nach der volliogeeeu Wnlil «u» folponden lierreu; Prof. I>r 
▼.Kröger, L Vorstand; Rektor Dr. Bissingcr, U. Vorat&ad; 
PrintiiMBl Ar. Faeba, SehriftfUluar; Bnefahbidlar Mancke, 
8eh8lnMi8li>{ ¥anfaann Kasnar, Fni Dr. Wnndarar, Prof. 
Dr. Hmoimii, B«MlHri ApvOaliw Brenner od Pliato|i«ph 
at«f(«ii, Biniana. 

FMOlk In dw am n. JaBoar «bfibaltaiien Hauptver- 
«■nmilwiif anlatMM dar TwritMad« «M FUiraiTeferent den 
ntigkatta-, dar Kaadar dan KMMKbailahl Dar Tonitamd« ga- 
daohte «««b dai Im abgalanüMain Taralndalira TmtgrimuB 
AwdMflalMtadM Mattia MtMbavar. Dfe8*liM ittlt «te 
UNnttpuT ud «T Iftt^iadar. 8» «to Ib 4n Ts^Am 



■wurden auch 1905 iwcl FBhrerUg:? »bfreliaken; der Sektion 
unterstehen 26 autorisierte FUlirer, 3 Aspiraritcn und 3 Tritfr<;r. 
Bei der KeuwaU des Au«achaa.iea wurden durch Zuruf folgende 
Herren wiedergewihlt: KealltStonbesilicr Karl Weilguni-Bad 
Kusch, Vorsitiendfirnnd FSlirerrefcrcnt; k k. F5r«t«rRd. Wania- 
BrtKk-Fu.scli, Vomilzonder-StellTertrt'i r ' awirt Marlin Egger- 
Dorf Fuich, Kassier; OMneindesekii;Ltir Kupert Huller Dorf 
Fosch, Schriftführer, und 8 Brlsilaer. 

yatwitz. Die Sektion trat mit G13 Mitgliedern iu da» neue 
Jahr. Durch den Tod wtinlfii der .'icktion >ecUn Mitglieder anl> 
rissen. Die Erledigung der Oeeebüfte de* Vorvtaod* geschah in 4f 
meist aaldNidi taanabtü» «««^-c» Maah daaa aat IS. Apitt UM» 
erfolgten TMa daa BBaharwa»» Hlaar tut Obariahrar Crnll 
in dan Voitland «In. Ab Stall« daaficttaaimnainStanaftaiMktan 
Tatar wnidsStadtlmuatKrana indanVorataadiWRrlUt, das- 
gletdMB SanMttarat Strnweflr dan abanfalls fortgeaocenen Sa- 
giemaiprat Chalea de Baanlla«, dar in dankbarer WUrdi|rattg 
seiner großen Verdienste um die Sektion aum Ehrenini t^iiede 
ernannt wurde. Vorträge fanden folgende statt: Gemoin^am tnit 
der S. Schlesien de« Ungarischen Karpathenvereiru Johannes 
MQller-BresIau: , Heise bis an die (in-nze des e«i);en Ei>cs*; 
Frtulein I.emke-BerHn: »Siebenliiirircn, Ijuui und Leute"-, 
Fur<etuiiip-irei»endar Rudolf Zabol-Gollli4irdl.<.li<Tir liei Dresden: 
»Japan und Korea" nnd .Über die Interessen DoutaclilauüJi iu 
Marokko"; Dr. Stephan-Scharley: »Eine Besteigung der Mcij«" ; 
Ingenieur Voigt-Kattowitx: «Wandenuages in den transsylvani- 
•eben Alpen«; AiMUariahanftaianB Baartlt piodeme Loft- 
achiffahrt, oina IflJIralia inm Badln nadi dan Biesengebirge*; 
Lamtaant r. Dankelmann: .Daa «bat« Bhoneul sonst und 
jataf; Obavlehrer Orull bairialitala Vbar die Generalroraamm- 
tung an Bamberg. Der Vorstand erstattete den Bericht Uber 
dib GleiwitaerhUtte und die Wege; ewt«r<t wurde nach dem Tode 
dea alten Martin Mflhlauor von desaen SnUn Martin und »einer 
Frau Cicille in Pacht genommen, die Tovhtrr, Aun^ M ilhlauer, 
welche das vSterliche Gasthaus in Dorf Fusch tlbomommen hat, 
besorgt auch die Verpruvi.iuticrnng der HUtte. Die Wipe 
sind iu voraüjrliclien Zunt^nd phracht wordpn; das Wceenetx 
p-urlnnt einen ••i lir rrfrctilii hen Zuwach« duicb den in Angriff 
fcnommenon AusUau dm »choa lang« geptauten Weges von der 
GlolwitiorhOtt« aber daa HirabaehWri aum Schwaigerbause am 
Großen Wieabachhom undmmlfoaai'badan, welche Verbiuduugon 
Bur nichsten Reiseaait baafinunt bitigMitaUt aabi «aidan. DI« 
HauptTcrsammlnng bnd am SO. D«amiMr alatt Ea «luden dar 
Jahresbericht vom Landgertt-htsdirektor Schräder, der IlOttan* 
bericht vom Vorsitxendcn, desgleichen der Tourenbericht nnd 
dar Kassenbericht nebst Rcviaionsprolokoll vom Bankier Lan- 
ger bekanntgegeben. Der bisherige Vor»tand wurde fUr daa 
kommende Jahr wiederg^wShlt und bctsteht demnach au» fol- 
prnden Herren: Lar.desjrerii ht^rat Dr. lürvcliel. Vorsitzender; 
L»mlc»g>'rii-!it-Mlirckt<)r .<rli r a d e r. A'.!rHjty.endcr-?tellrertT(?tflr; 
Staatsanwalt Dr. Konpe. I. SchiiflfiUu^r; .Tiisliir.it Lustiff, 
II. Schrift ff Ihrer; Bankier Hugo Langer, K»*»en»artj Stadtbau- 
rat Kranz. Hilttcnwart; Baumeister Gaerto, Direktor KOnl gs- 
feld, Sanitatsrat 8truTe-Gleiwiix, Oberingtsniour Voigt-Katto- 
wits und Justiarat Meli er-Zabrae, Beiaitaer. DiafllrdaBnaam 
Wegbaa banotigtan DrahlaeUa wurdea tom der Obe r aeblaalarifcan 
Ei(onindu*tri«.L4. and TCB BanB VabiSkibMttaer Datekaal- 
Myslowita g«*ehan]rw«li« bbailaMan. RanPaitaipaAtar/aeffet^ 
Nürnberg stiftete eine große Anaahl eigener Anfnahnien ana dem 
Hottengebiete und hat deren Vermehrung Taraproehen. FUr die 
Errichtung eines Kiditer- Denkmals in Salzburg wurden au* den 
Mitteln der Sektion und von einer Anzahl Mitglieder nicht un- 
erhebliche BeitrSg« g«lei*tet Mehrere Mitglieder haben der 
Sektion Qeldbetrig« und Geschenke fUr die Vervollkommnung 
der HUtteneinrichtnnj» ztipewendei Am 80. Mal fand ein fröh- 
lich verlaufener AubÜuk der Sektion nach Kcihwiosen, Oold- 
ko]ipr und Freiwaldau statt. Am Iti. KoTiUiiber wurde ein al- 
pines Tanikriliinlieri abpeSialUin. welches in dem alpin auage- 
achmücktou, mit Bulaohbahn und Schaukel ansgerflsteteo Ken- 
serthauaaaal« Mit^iadar nnd OiiH lahlreich veraist« vad In 
frohestar Lanne bu aiu anbfaehaadan Morgen saaanmeahlalt 

Intalatadt Der MitgUoderatand war au Ende 1906 234. 
Daa iiuMre Ver^naleban wurde gatOtisit dorcb aecba Vortrags- 
abanda^ tob daaeB dar daa Hm» Ha^lnaana XafaUatdt 

fM Dabalaakar aaa VtoabaB Ulaiblaila dl« IfitHihwgiB 
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durch ein« ^Hßcre AutaM van TjrhtbUdern. Dm ATb«{t8fr*t>i«t 
der Sektion wurde lo xwei Vortrigea behandelt von Herrn 
OyrnnulAlprofcMor Bleicher Aber ,Venrteineron{^kande mit 
be!io«d«r«r BerOckiichti^ng ätt 8teinen>ea Meere** uikI Ub^tr 
„Eii'.o botaniBirhe Exkursion n««b dem Steinernen Heere'. I>i« 
dei ilbiigen Vortrtj^ bebttndolten Wandemni^D «Von der Furks 
nach Chkmoniz'' (Herr ßechtaanwalt Eichhorn), .Durch den 
Ba«eng:«rt«n aar Einweihung de« Funtenseehaoae«* (Herr Städte 
fka» Ringler) und .All 41« Bob* ui4 tbw inm BiO' 
nmiuierweg aur BappenMehBlto* (Hmt Laoteamt 6tbl«i). 
Letzterer befindet »ich aurzeit auf im Fahrt Mtin Kri«Miebau- 
plats in 80dwe«t>Afrika, Ton wo ihn ein flltifW Geacaick In 
eirtC^vn Jahnm wieder glttcklicb in die H^mnt bringen m6ge. 
Dif Einnufamen der Sektion betrugen M. MIMI^ die Auagaben 
IL 4644.23. In äcx MUtrliftderversJunmlung »om 10. Januar IW6 
wurde mit AtiHnnlimc de» Hüttenwarts, Herrn Leutnant Beich- 
bold, der Ä»B Krniiarückiichten «ine Wiederwahl ablehnte, 
der Bbrige Au^^cbuS wiedergewählt, so d.^B denxilbe fUr du 
Jalir 1906 aus folgenden Milglieiiüra be«tebt: Ojmnaaiaipro- 
ft . st^dl. r, l. VortUnd; Profewor Grüb, II. Vorstand; 
ätailii>luTi-r Kiagier, I. Schriftfahrer; Expedltor Schmid- 
bauer, n. Schriftführer; Bankprokurist Sehivager, ICaasier; 
Kaufmann B. Diem, Bibliothekar; Kanfiuanu Krtl, Hatt«nwari 

Klagsifurt, „Gau Kirawaaken". i ih, hi. lt uii 21. Miirz 
d. J. im gTVl>e.u ä^uie doa Uou4 i^iiuitsirt in Kiag^ufurt «cm« 
«weite ordentliche Jabr««r«T«ammlung ab. Nach dem Geachtfta- 
bericht betrtgt die Zahl der Mitglieder Ende 1906 87V, Ton 
d aoa» 4t angUlah BektionsmitgUeder find. Der €hM «atanalwi 
loa Soinmar vlar achr gt laugene Ausflöge und Udt Dahrare 
Vortragsabende ab. In des AutachuB wurden folgende Herren 
pewiUilt: Direktor Ludwig Jahne, Obmann; Reabchul-Prof. 
Krn«t EbcnhSch, Bnehhindler Job. Heyn, Gericbtsadjunkt 
I)r. Franz Hradetzky, Financkouzipiat Dr. Herrn. Pfundner, 
Gjnm.-l'rcf. Hatiü v. V in tsrh f;t' r- A 1 1 f. »bnrg und ßkrijitor 
Dr. (iiist. Zilpfl. Nacb Erlrdi(jiiii[j dor Tjipiwrdnung hielt Herr 
Prof. V. Vint»cb|fcr einen Vortrag über da» Gefeiet der neuen 
Bahn ."Hocbvin&flifrau — Innul" verbunden mit der VorfUhrnng 
priehtiger Latcrnbilder aui dem Ue.iitzt' di-s Alijf.nTereina. 

Mitterndorf. Am ^H. Nüvcmbor fand die nÄuptvcrB.ininiUinjf 
statt. Dem \'ür't4iiidsbcriL-hlo entnehman wir, d.iß niehrnro 
VV'cf.T auf den Lal^ inenatci» und zum Saliateig)oeh-£in.Htie|f 
maridait, viele Weglaieln angr^ bracht, eine Bücherei «irricbtet, 
dia Siinonywarte auf dem PlanKipl'ul neiigebaut, d&j letsta Stttclc 



dat Wega dorthin durch Anbringung eine» eiMmcn Geländers 
fHieharti viar Aiaarirtiftiilmiimiin «ai aiM HamytaaiMiunliuig 
amri« ain Ftenmandianil md «Iii Kitnadm abgahallen. 



Ml BriaftehaftoD erledigt wurden, etc. Die Zahl der Mitglieder 
baHgt 43. Der Obmann brachte be*onder( den Herren Sulc- 
bacber und Mittcrndorfor für die wvrktAtlge Hitwfirkuug 
den wirmsten Dank zum Ausdruck. Die Bechnung «ehUefit mit 
einem Dbers^'buC von K. i1\.8n. Dem SUrkelwart, Herrn H«n» 
KOstler, wurde Dank und Kntla.ittm^ erleilL Difi HUcberei 
zthlt scfaon 6ää bände. Dctu Olin^Ann di r f^i-ktion Goiscrn, 
Herrn Wilhelm Fettingcr, der IHO Hiindc »jieailete, wunio 
der spezielle Dank »ufi^rdrllrkt. Uin Wahl der ImterfBlirnr, 
mittels Zurufs vcnj^enüinnjen, ücl auf fulgcnde lltrrcn: Einnicrii.-h 
Oberascher, Obmaun; l>r. i'Vitz tjchlotaer, Obiuaua-i^tijU- 
«aitratar; Laiirar Karl ZabentlaitDar, Sickelwart (neu); 
Lahnr Fafdinand Bnlsbaehar, Sehiiftwatt; Joaef Mittern- 
dorf »r, Blch«warf. Hiob lagl (aaa). Lekrar UattkKua FUr- 
bVckfam) und Raimkh Lebanatocki BaUlav. 

MOif, Am 14. StMiBbar J. ftad dlt AAMAuipIvaiw 
lammliaw atatt tu dm Tontand nro 1M4 wudatt taOi iia«% 
teils wiedergewIhU die Herren: Oberlandesrat J. Kern, Vor- 
sitzender; Sekretir im Finanzministerium Dr. Gianoni, Vor- 
ritzcnder-Stellvertroter; Rci-btspraktikant Dr. V. Brudniok, 
1. Schriftfahrer; Privatier F. AngmOller, Tl. Schriftführer; 
Fabriksdirektor F. Schalthoff, Zahlmeister; aVid. Ms<1rr A. 
Iteilmann und k. k. Postaaeistont O. Schubert, }!<'iMt.^er. 
Von gTfl6i»r«<n Ver.mslalt«np<<n snien erwKhnt; ein nnifikalisth- 
doklumatdriicher Abpnil .;;J1. Vebruar l'jOb j aiit anM-hlii ijf i:dem 
Tanzkranzcfaen ; vorher Vortrajr des Herrn H.ins Frey: .HiWer 
ans dem Ennstale, der Dachsteinfnnippe und dem ZillerlnK--' mit 
LichtbildcrrorfUhrungen; ferner l'ruf. l>r. Otto Nordonskjüid: 
^wai Jahre im Eise des SUd^iols" mit UchÜiildem; Univ.-Prof. 
Sr. Bobart Siege r: „Über Auig*b«n mid Ziele daa D. au 0. Alpen- 
Prat Dr, iUadiMk HMh»«*k: »Bdiablldar raa 



dem DkAndinavi.^eben Hoehgobirge* mit Lichtbildern. Im ver- 
flosaenen Jahre fanden 1 1 YorstxDdssitznnf^n und ein»r,Uießlieh 
der Vortrapsahende 7 Sektionsvengvmmlunijen statt- Die von 
Herrn Pbilii>p Ossiander in den Monaten Mlirz bis Oktober 
geführten Hcktinusjiartien erfirentan »ich einer xirmlicli rc),r>-n 
Batelligung. Der Mitglioderttand am Beginne des JaJirc» ivoi 
betriigt 187. Die Einnahmen das Torflossenen Jahrea beliefen 
sich auf K 1962.62, die Anagaben aof K 1008.10, so daß die 
BafcHen Mm SaMtle la di« awM T«niii4alv «laoB Te 
flaad TOB K WM ratewalM bat 

Prien ui C M l tH . Bat dar HnstfatmiBmlung wurde fte^ 
gcatellt, da& die ZaU dar lflt|^adar U beMgt, was Im Aabe- 
tnebt dae UhIimb B e il r l» mU bafttadlgend iit Damit femer der 
TeAalir dar Tarataanitglleikr witavaljuiadar alah reger nstalte, 
find (ttr den Sommer gemeinsame Ausflüge geplant. Als Fast- 
nachtsnnterhaltnng wurde houer eine Baucmboebzeit aufgeflUui 
und man glaubt« tieb in olno ganz .echte' HochzoitsgecalUehaft 
versetzt. So genau waren die althergebrachten Sitten und O»- 
bräuebe einpehalten. Ea fehlten w«>der der .Hunffertanz" noch 
di*^ (^elunpenen Hprllehlcin de.^ Hneli/eitaladers beim „Danken". 
An dem ,Mable". dxi »uf nr.iltcm Zinn gereiclit war. beteillftfin 
sich über SU Personen, «llo in origineller Traeht. Ein jupend 
frisches Bild boten besandcrs die zwei Tische mit den Krsnzel- 
jiinpferu und Jungherrun. Beim , Ehren" wurden fcherzhafta 
GciHJieuk« unt«!- aJlgcm«iaer Ueit<M-k6tt dem weinspeudenden 
Brautpaare flbenreicht; die „EhrantXnse* fiaadan Bach alter Form 
statt und moitte sich Jadaa Paar der besoodaia Gaahrtaa von daa 
MBiilraiitw nUkiv n«*» )■*«. Baacb Mitdagw die BUmda« 
M TMriteim «ad wfawdeUlpdB, orl^aaina Tbaaa and 
— Obar db praMHlw TÜi(Mtt mnde ea «adam 



irf. Die Hen^eruunmluiif Und tm Ii,, 
IMW atatt Kadi arlUyi^ Begrüßung dimh den SaMoaiaer' 
alaod, Bem Josef A. Kahl, wurde Tom I. Schriftführer, Herrn 
FinanaiekreUr Loeffler, der Jahresbericht erstattet In dem- 
selben wurde ausKeführt, daß das Jahr 190li einen Markstein in 
der Sektious^chichte bilde, weil die Sektion im verflossenen 
Jahre ihr eifjenej Ileim in den Alpen sieh peschafTon habf. 
Fllr die inn«ru Au»slattunp der Keichenberjfcrh litte sei ein bo- 
d^ntender Aufwand gewidmet worden, so daU dieselbe einen 
Vergleich mit den besteingerichtete u Hehutzbütton aushalten 
kfinne Da» VortraR^wescn erfreut« .licb einer besonderen Pflege; 
ea sprachen: Tr. f. En i. r,;r: ,Eln Besuch der Reicben- 

bergerhUttc" ; Trof. Dr Uräuzcr: .Dia gMlogiacbe Aiteit das 
Flusses*; Prof. August Steineraaafrs Jü» aeaaa Mtmiiabip 
sehen Alpenbab&en* i Finanaialmlb Mta Leefflen JH» 
Qnda da Lago^; PNC Etaaa Peekeref : .Die Baalalguay daa 
OraSveaadlgan" aad ProC Bebart llSHer: «Oelaägar Alpiale- 
mufl*. Das am 1! . Februar 1905 abgehalteoa Wlabmaat rallrte 
llcb unter dem Titel .Ein Fest beim Glockneriiaiaie^ ebcabflftlf 
an iile früheren Winterfeste an und warf einen namhaften Bah»- 
crtriip fflr diu K'iicbunbergerhOtta ab. Der Frühlingsauaflng 
vom 1. Jtmi liiO.i fand tinter lahlrelehrr BetHüfrnnp bei herr- 
licliem i"rülilinp«.wetlcr in dio »oprr.annte Bflbmi.sclio S<liweiz 
nach l.Uttersbich .st.-itt. Die am 1. Aupust HH>5 lu Curtiaa 
d'An-pejLzii »b^'i:l. allein: ErutTnunpafeicr der Keichcnbcrp-rhlltte 
verlief äußerst »tininiuni^voll und i^lt zu den selinastea Featen, 
die die Sektion ?cit ihrem H.staiido veranstaltet hat Die Zahl 
der Mitgliader betrug Ende 1^04; 186 und stieg bU Kode 1906 
auf 220. Durch Tod verlor die Be i tl i aa ft JBb^leder. Die 
Jahna- und Vermöge nsreoknung wuida dank daa Kanier Ham 
evatiir Seldal mialMl^ Veeb Bntattaag daa Badseraibarfahlai 
dnrA daa BdchenrartHaiTB Adolf Oablar eiataUet« der Httttaa- 
wart Herr Josef A. Kahl den Hntt*nbericht In demselben 
wurde zunBcbst deijeniipen dankend podacht, die durch Geld- 
spenden und suuitige Zuwendun^n dio Huttensache gellJrdert 
haben; dl« vorpeiummenen Arbeiten und Neuanschaffungen er- 
heivhten viel Mühe nnd pin^n bedeutenden Geldaufwand; die 
Hüttenwirtichaft, dio den Eheleuten Lacedelli aus l'nrtina 
d'Ampezzo anvertraut war, wurde, ^vic daa HtUtenbiic h au.'^wcist, 
allseitig gelobt Einipc etatistiselie Daten Uber die .Tn.^|refi'.hrteii 
Ersteigungen der Croda da l^n^o und des liccco di Mozzwii tou 
der Keii.be.iiber<;erblUte au* reijrt. n, daß der HQttcnbcsnch ia 
au£iteigender Bichtung sich halte. In den Ausschuß wnidaa 
fiklgande Harraa nwfhlti PtfTaliar Jeiet A. Kakl. Tenbwdj 
Fiaanaaakratlr rata Leefflar, Yaialaaftttillnctaatevi Xaaf^ 
Buna Otto Arpel«. L SdiiiMlIknr» ZaOaaMairialaat Vadalf 
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Kaniehka,!!. Sthriflfnhrer; Kaufmann Guntav S ci dcl, Kusiar; 
Priv.ttier Oustav Fankc, Kniifnuinii Adolf Gabler, Privatiw 
Karl Hecke, Kabrik&nt Christi.^ii Ttiiemcr, ProfeHqc Hu* 
Hartl uimI Pr«ft»»or Kranz Pschercr, B'i^iUrr. 

St. GHbM. Am 17. Dezember fiuiii dir lUuptvcnunmlung 
«fa«. Die TSSgkeit war 19U5 oino 8>;lir rfpi-, wurde die 
Si:iicllclinsclirift »ii <l< r Kalkensteinwand cmtiKrt, der Touristen- 
vt&g \ou der ä^auntall&lpc auf deu Cii{ji>:l deti ZwOlferhomil ueu 
(reUaut and die Wege auf den Bdtafberg (von Ilüttcnstein ku»), 
dann auf den PlMDbergstciu nnd auf den FalkoniUin ana- 
«Im ituttffrliT AaaaU wo, W«fM nm mar- 
nl«r t5 nm» WagtafUn «ir AofrMlung 
IMa boMmmroa Verdienste des Sckatzmclstcn Loxnr 
Hut dam Oebiete dar Wcgmarkicruugen und AuiiteUung \on 
WegWeln wurden herrorpeliobcn. Doni Reclienwiiaftaberichte 
das Scbabuneitter« cufolgo ^lii'ir iHe Mitglicdcrzahl im Jahre 1006 
von 30 auf 46 und sind fiir \Vc ^-haiitrn und Wo^rniftrkicninK'en 
[n St. Gilgen und Umgebun;; t?' IT' " K i'M. — auipolt i^ worden. 
Der biühorige Vereinsaiissi^iuL! ^^urd« ein»li:nnii|r «ieder g^wälilt. 
In das Bauprogrannn fur It'OC wurde aulgtiHj:(in>i ii dit- Krbau- 
ung Bine« Wrpcs «nt deu I^rii-g^arkopf und die Vor.irlieiteii für 
£e Kib.iuuijj; eiuer .Seliut.-.liülte :iuf d^iii Zwülfcrhoiu. 

St. Ulrich in Gi.IVdfti. Am 13. Junuar l'.'On fmd im Svktioin- 
lokale n<>t<jl Adler die dte-J:iliri^-i- H:\ii|itvfii.:ininiluiif,' stritt, l>io 
TÄtigkeit im Teräuaeenen Verciii»jaljre war eine »ehr leliliafte. 
Naeh K.-'vidierung und Kenntninnahn« dM Kawenberichia 
wurde diu Neuwahl durdi Zoruf Torganomaian. Dar neu« Aa»- 
adiolS wird f«» Mfpmbm Hwraa fthiUaU gtnfaumi Bmt 
Fnrger. I. Temaad; KawAnau TIdihw Ttsataer, IL Vor- 
■Ina; Uaiia Sanonar Jan., SehriltflUirer; Joaef ganoner, 
'AnhlTwr; Jocef Grofirnbataclier, FdhrerT^erent-, Jnnef Mo- 
roder, Franc Moroder und Alfons Noflaucr, Beliitaer; 
Dr. DoTolavilla, Obmann der Alpinen Bcttungactolle. Nacb- 
dem der Kauonitand ein »ehr kleiner ift, beschloß die Veraamm- 
Inng. ihr Augenmerk hanptsichlich auf die Auabeaaerang und 
Kaebroarkierung der Vtcfr« sowie A'itf'(rllcH vor Wen>weüiertafela 
'MI legen. Die Sokijou i..11ilte Kndi; lv'05 H2 llitglicder. 

Die 8. StarkanblirB in Darmmdl liielt um 26. .)anuar 1. J. 
ihre Hauptversammlung für das Jahr läU.'i nh. I Km }ii>rii'hto des 
Vorstand» int :a entnehmen, daß die Sektion .Mif du vcrab- 
•chiedete .Talir mit Kiüfriedigung Eorflckblicken kann; die Ka«Ai'ti. 
läge war trvU iii>s UOttenbaae« eine gUnstige, die ÄbrccLnuug 
•chloß in Einnahme tind Aufaba aalt U. 6186.— ab; veRinilicb 
aogelogt aiad il. 398.—. Di« Saktioii aUilt 99 Mitglieder, Uer- 
TCB häua M das Hochgebirge ««baanebt und zuat T«0 bo- 
aaUamrarla Bargbesteigungen anr XnrfBbnmg gelwathl Sk 
Ifonatavanammlungcn, Vortrkge und sonstigall Varaostaltangen 
batten sich lobhafter BeteUiguug xu eifreaao. Dia SdintihUtte 
auf <1< r Hasler Grube im Stubai hat im vergangenen Jahre eine 
«e»eDtIie)i» Erweiterung erfahren, die eingeschriebene Basucher- 
saU beaiffeTte deh auf iialieru lOOü l'enMJcen; die Dowirtocliaf- 
long, welche bewährten Hämleii anvertraut ist, fand allpcmein 
Anerkennnnßf. — In den Vorstand wunien ful^t^nde Herren 
wieder-, l)«iehuuir»\voiüe nougowählt; .StÄdtverordiieter K. Kt;e- 
nolf. I Vuriil/.endiir; Hof biichdrückereibesitier L. Koll, II.VDr- 
sitzoiider; Rentner H. K ichler, UUttenwart; Keehminjfjrat 
P. Wambold, Kassier, und Eisenbabnasslstcnt E. Stiepel, 
.Srlirii'u'Ulircr; den ausgeschiedenen Voistandsmitglledem Herren 
L. Mauck und Fontmeister C^. Guntram sprach der Vor- 
iar Saktion daa wtoHtaa Dank fBx ihn 




(InwiUift)» Dia 
l«»itatt. bteaa 



ftnd am 

lt. Daiaaiabar IttW italL^ Ib teailbaat wnnleii iwa-. badebungs- 
wall» wiedecgewUilt folgsada Harns: Btlrg«rmeister Lttsch, 
Vanltaender; Pastor Kaufmann, SteHrurtrctcr und BUcher- 
w»rt; HpaHchnloberlehrer KrCctncr, l. und Roalschnluber- 

leLier (ierbfr, II. Schriftfiilirer; l\>itirjei.'itfir llhlich. Kassier. 
Im abgelaufenen siebenten Vcrcinsjaiire «.tr diu Leben in der 
8ektion wieder ein sehr rcpvs. Vortrliiru Miilii-n die Herren: 
Faatw Kaufmann: «Alpine Plaudereien* -, Obcricbrer S u s c h k e : 



»Über de.« W'iiiion Kaiser nach den Hohen Taucm" ; L«hrer 
Ungethlim über »eine pMitteimeerreis«" ; l'astcir Kanfmann: 
,Ein Besuch des Sehlem" ; H ahmnn n f Chciiinitz): ,Kine Tiroler- 
fahrt 1901"j BUrK-ermei.itflr Ln.ieli: „Vom linieiuipe über daa 
Engadiu naeli drm .Stilf.serj(]cli lind dem AU^riiii" ; Prof Tischs: 
„Eine Herb«troi»o nach dem iBUden (Boxen, Venedig, üardasec)*. 
Daa am IS. Fabnaa abgahahane ■»! ataik barachte Alpenfect 
hielt dia Tdlnebmer bb tn die Morgeoftonden in animtertester 
Stimmung. >Tttj-'ii u-rnUml 64 

StraOburg I. E. Die Ssktiun zÄhlt 3&0 Mitglieder. Dia 
HaupttStigkeit im Jahre 1905 galt der Fertigstellung der mn 
Nomfuße der Seeaaplana gelegenen StraßbnrgcrhUtte und Obet- 
tallahAtt» Mnria ta Laibarmfa. Oia SaMaa bat Mikar 
UacilBr M. tVjSM-- an^iawandat» iromi aaitiH daa Haiaii^ 
vemtiia an Balitauar fllr den Weg mnd IL aOOtk'— fir m» 
StraObwgarkOtto M. 4000 —, «berdiei noch IL «000.-^- Darlahaa 
gewXbrt wurden. Zu beaablen bleiben naah K 16.000.—, die aber 
durch Darlehen gedeckt sind. FQr daa laiftada Jahr sind ver- 
acbiedene Wogbauten in Aussicht genommen. An VortrSgen 
worden gehalten: Dr. Kort Boeck-Üresden: .l'ibetanisch-indi' 
urhe (Irenzwanderung im Hiraalaya*; Hauptmann Steinitser: 
. - IT lijtUge nnd Hn« libinrrn in Südifrankreich"; 8cb r o o d t ; ,Wan- 
(icronpon durch Unttrwalden, Bemer Oberland und Wallis»; 
Ür. Duhamel: .Eiste llilfeleistunj; bei l'nglttekaflÜlen' ; Ban- 
werker: „Einweihung: der ölraßhureerhUtte»; Prof. Dr.Weiden- 
reicb: „I!«r(rfahrt*ii im IJdiidm'rl.Tndc" ; R i e e b el m » n n : „Br- 
steigung des Finsteraarhoms und der ÜpannOrter*. An der Zu- 
aammanaatentf daa Vootaada hat aiob gagaa daa Vaijahr nkht» 
geilndert. 

Vorarlbarg. Die Hanptvetsammlnng ]iro ioo;> fand am 
8, Dezember in Fcldkirch statt. Dem Berichte Gatnehmen wir, 
daß die Sektion im vcrgangoncn Jahre am 29 Mitglieder su- 
genomiaen and mit Jahresschluß 972 Mitglieder gogau 943 des 
Voijabiai, attUa. Ib Sn— BicgwwnwaU bat ria£ aia aauar 
BaairkaittMHMgUadaraKablUafe If baaKkt aobla aia (Mite 
ana adit Baalfkan, nid awai: Btagana uU S68, BregaaaanraU 
mit 58, Egg mit 14. Dornbira mit 197, HobaneinJ mit SS, FUd* 
kireh mit 133, Menzing mit 42 nnd Montafon mit 94 Mitgliedern. 
Ober die rege praktiseha Tätigkeit wurde an anderer Stelle dieaea 
Blatte« berichtet. Am 13. April hielt Herr Dr. Llnnbnrger in 
Bregens einen Vortr.if^ über „erste Hilfeleistung" und Uber eins 
einheitliche AuastAttuni? unserer HUtteoapotheken ; ea sind denn 
aiu h alle Hüttonapothoken der Sektion nach dem Vo^sebl.^^^^i dei 
Herrn I>r. Ijinnburger einfi*riehtet worden. Herr Dr. C. Hl od i(: 
»jirnch (Iber Aritie Touren im Mnntbium-pebiele nnter Vorführung 
ein&r großen Zahl herrlicher Lithtiiildcr. Die bisherige Vor* 
stehung wurde wieder, und in den Ausschuß folgende Herren 
gewühlt, nnd awar als Mandatar für Bregens Anton Weiß, fllr 
BrMaoaarwaM (B aaai Q 7. J. Hatter, flfar Ew (aam) Kaspar 
Faldar, fllr DanlliB JhUdi tttmaarla, fflr nmanmna (nea) 
J. A. Bobla^ «r lUdUMh AUM Badar, «r Kaub« Bant 
Braagt Ar Hantafim (Sohrnna) Adalf Qaigar. 

Wall. Die HauptraraaaMnlang find am 9. Jantiar 
ZaU dar SalttioiuaaitgUadar 86 g«gen 91 Im Voijahre. 
vamamailwwaii fkadan dnl atatt. Vortrige hielten 

Hanau: kuLSat Gnafair Straberger: .Uber eine . 

Kordafriks* ; Prof. Viktor Konrad: «Ober eine OberacbreltBBg 
des Hochgall" und k. k. Oerichtsadjunkt Josef Stieglor: Übe» 
meine Wandorangen in SQdtirol and Norditalien*. Von mehrereil 
Mitgliedern worden namhaftere Touren unternommen. In den 
Ausschuß wurden wiedergewählt die Herren : Eisenhftn)ller Frans 
Holter, Obmann; Advokat Dr. Joh. S e h a u e r, Obmann .Stell- 
vertreter; Bttrfocaohiildiraktor Job. Majrr, SchiüUtthrar} Piivatiec 
Gast Strabargar, Kaadar, und BnaUiattar Ja«. Bllbtagei^ 
Archivar. 

F&r einen Teil utn'rfr MitgUtdrr \n Österreich liegt der 
heuiigeH Numt>ter ein I'rofpekt der Firma FruUwirthit 
Manufaktur fi^ Fhotograpkieu, in Wien VI. bei. 



lahalttvanahilials: imi aia di« OsUUeniiUw. Voa Jusef Osteiasisr. — Di» BscksltsasDlkUs IMS. T«n Goslar Bseksr. (Ssklal.) — 



TarUftr» Dar Zontral-AoascbuS daa D. n. 0. Al yw aal M . -7 Tanatarortlicher SchrÜUattart 
KonuniMionaraflag M dar J. MiiiaBaiiulwii Bwiitandlnng (SobOpping), 
Dpirb aw Adalf BaUunaiai Id man. — Pi|il*f 4*r k. k.fttr. Mattandwte 
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Mfinehen-Vten, 15. Mai. 



190«. 



Die Madatioh-Noidwand (19. August 1905). 



Heiß brennt die Angustsonne nieder aufs Trafoier 
Tal und diie aanfton Hi^S«^ di« aiolt sar PafihOha dei 
Stflfteijodifl lilmniMelini. IM« 1«|ateB T«go 'war 

schlechtes Wetter, Neuschnee hat's gegeben, selbst 
drüben auf den grllnen Almmatten blieb noch eine 
dllDll« SdlinMd«!»«; doch beute meint's die Sonne 
nl, li« wOl ms wabneheinlioh eatBoblldig«ii für 
o«ii Tei1or8n«n Tag, d«n wir drob«a auf d«r Boeh- 
jochhttttc verträumt haben, während draußen der 
Donner rollte und der Sturm die llagflkiirncr gegen 
die Fensterscheiben pcitsebto, und dann fllr den 
bOa«n, bOion Abotieg im tobenden Weiti r und an- 
dorclidriDglichen Nebel, als es ans nach hartem 
Kampfe schließlich hinunter ins Val Zebrü ver- 
schlagen hatte. — Auf der Straße herrscht buntes 
Treiben, in langen Reihen kommen die Wagen von 
Trafoi heraofgefabren, fröhliche Gesichter Überall, 
man stannt nnd bewandert König Ortler, auf dessen 
hoher, weltentrilokter Eilkrone aaa helle Liebt wie 
tausend Brillanten ftmkett. Dodi dann wieder fliegt 
der Blick hinüber, wo über dem Talo ein finsterer 
KflJiOß aufragt, gewaltig, drohend sich reckend vor 
dem l0BBht«nd«n Kranze der Hoeligipfel. Selten 
mir, wiHin «in 8onn«netrabl sich hin Ttriirt nnd dio 
lehwanen Platteneehane tri£Fl, IlW die Waaeer 
niederrinnt, freht von ihm wie ein mattes Schimmern 
verborgener Schätze aus. Ein unheimlicher Berg, 
der Madatsch. Jeder, der Trafoi gesehen, kennt 
Uin, bat auch empoKestarrt an der ftkrchierlioben 
Wand. Aber so abeohreckend der Unhold aoaeieht, 
doch lockt es einen geheimnisvoll, durch die dUsteren 
Risse, die seinen Riesenleib durchfurehcn. sich hinauf- 
zuarbeiten zar ragenden Oi}ifeI/,inm-. Er wird sich 
wehren. — Acht Tage später wieder in Trat'oi. Ich 
batt« nnterdessen den Ortler Uber Marlt- und Hintern 
Gimt überschritten, doch der Madatsch ließ mir keine 
Rnhe, der letste Tag sollte ihm geweiht sein. Allein 
jede Hoffnung, die Besteigung durchfuhren zu können, 
war entechwnnden: tchlechtee Wetter schien gewiß. 



Über den Tabarettakamm flogen schwere Ouust- 
streifen herüber and kingen aick an den Ortler- 
gipfel; oft leaebtete swiMnen Ihnen ftUer Sehein 
auf und zackte über ihre Säume, dann zitterte wohl 
ein verlorener Strahl durch das nächtliche Waldtal. 
Plntzlich kommt Bewegung in das geballte GewOlk, 
«in Drftngen. nnd Jagen beginnt: ein Winditoß branat 
hinein nnd rMBt ea weit ansanander, dnroh die alten 
T.iiirifn i^i'h^ (.'in Stälinrn. Nun Ruhe. Am bleichen 
Nailitlnmunl wihw iniiiKui zerrissene Wolkenfetzen, 
ühvr die eii h .ils blutrotes Horn der aufgehende 
Mond hebt. Vom Vinschgau kommen dichte Nebel- 
Bohwaden heraafgezogen und weben um Wald nnd 
Höhen ihren duftigen Schleier. Nur drUben, wo der 
^ladutsch als kühne Silhoaette sich abzeichnet, blinken 
ein paar Sterne auf. 

Als mich am anderen Morgen mein Führer 
weckte — von meinen Freonaail hatte leider 
niemand mit mir geben kUniMB — , konnte ieh 
gar nicht bereifen, dafi es niebt regnete. Frdfieh 
schön sah es auch nicht gerade aus, neblig und 
grau. Indessen vorwärts! Der Schein des unter- 
gehenden Monds ist hell genug, dafi wir keine 
Latern« bnmoken} ao sohleDdem wir la ngs am dnrck 
den flohwMgenden Tannenwald hinauf rar Oantoniera 
del Bosco, wo der Madatsch ricsenproß vor uns steht. 
Ean guter Steig leitet liber den Uletficherbach und 
drüben am Hange hinauf bis dicht an dio Wände. 
Unter einer alten Wetterfiohte swisohen Alpenrosen 
baltoi wir {'rühstttcksrast, Eüe haben wir nicht, 
bis Nachmittag hält's Wetter aus und da müssen 
wir gesiegt haben, wenn uns der Nebel nicht in der 
Wand erwiseht. Unterdessen ist (^s lang>am Tag 
gewordeUi unmerklich fast hat eich ein stumpfes 
Licht Uber die noch schlafende Welt gebreitet. — 
Und nun ram Einstieg. Schon nenlim hatte ich 
mir von der Stilfseijochstrafi« allee genau angesehen: 
zwei seliwarzc Risse vermitteln den Zugang zu einer 
schuttbedeckten Terrasse, die der eigentlichen Wand 
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vorgelagert ist. Durch den rechten kommt eben 
eine Steiiisalve heruutcr, also wählen wir den Unkel). 
Kagelispureu zeigen ans ueh bald, dafi wir n£ 
richtigem Wege sind. 

Das erste Hindernis, ein großer eingeklemmter 
Block in dem ziMoliob glatten Kamin, ist bald Über- 
wanden, in der aohatterftülten Enge gehfs weiter 
hinauf. Oben scbnürt sich die Rinne wieder zu- 
sammen und erfordert einige Ötemmarbeit. Wer 
daran keine Freude hat, kann die letzte Stell« auch 
leicht linke angehen. Damit iet die Terraaee er- 
reicht. Vor nne nrwtot sieh eine kleine grüne Wiese 
aus, ein richtiges Genisangerl, und zielit — oben aller- 
dings ganz mit (.ieröll Uber&cliütteL — bis au die Felsen 
der Gipfelwand hin, wo uns grobes ßlockwerk mit 
brockeligen Schrofen wechselnd empfitngt. £in Sttlck 
stolpern wir darüber hinauf, dann oiegen wir echiurf 
links ab. Altti Lawinenschnce, der in elegantem 
Bogf'n eine scliluchtartigo Kinne Uberspannt, bildet 
eine willkotumfue, allerdings schon ree-iit morsclie 
Brlicke. Vorsichtig kriechen wir hinüber und landen 
glücklich auf dem sicheren Boden eines breiten Scbutt- 
bands, das sich östlich fast eben hinsiebt. Dort der 
kleine Überhang bietet einen idealen Rastplatz, nicht 
weit rieselt Wasser über den Fels herab, also Iasm ii 
wir es uns woLi sein bei Speii*« und Trank; beute 
iet meine letzte Tour dieses Jahr, deafaalb aoU es 
ein rechter aOennfibammAl* werden. 

Uber dem Bande baut sieh die eii^tBehe Wand 
auf mit ihren charakteristischen gleichmäßigen Bteil- 
stufen. Zwei Rinnen scheinen Anstiegsiinien zu be- 
zeichnen, bei näherer Betrachtung erweist sich die 
rechte wegen einiger aberfaKngender Wandatellen als 
ungangbar, — also linke. Im Anfange kommen wir 
schnell höher, doch mit 7.nnthnifndei- Neigung wird 
die Klettfrfci ernster, öftorri sind ziemlich Mchwierige 
Abbrüche zu Überwinden. Das (lestein ist fest, aber 
griflFarm; kleine abgewaschene Buckel und Löcher 
geben den tastenden Fingern Halt Uber uns bäumt 
eich echier endlos die Öipfelwand »of, links jähe 
haltloM Plattenschüsse, die in einer einzigen Flacht 
sieb tief hinabi^enken, dicht hinter uns schneidet die 
Schwelle der letstou titeiistufe scharf ab, darunter 
keine feste Linie mehr, nur freie Lnft and wogende 
NeheL Man verliert gana den Znuunmenhang mit 
der Erde, man glaubt celbet sn »ohweben. 

Flötslich ein schneidendes Pfeifen Uber uns. 
Achtung! Steine! Und schon prasj>eit es drüben 
auf den Fels, nach allen Seiten springen die Splitter 
klirrend in die Luft hinaus, erat lang nachher ant- 
wortet dumpf die Tiefe. Jetzt, wo die Sonne die 
obersten Tcihi des Madafseh trifft und die kleinen 
Hehncereslf! auf de:i Schuttflecken schmilzt, beginnt 
sii.l i ni "icbcs Leben am Berg, überall tiint das dumpfe 
Brumiuun der groben (jeschlitze, dann wieder das 
Knattern des Kleingewehrfcuers. 

In größerer Eile dringen wir TorwHrts, gespannt 
auf den lelseeten Laut ans der Hohe horchend. Ein 
aufregendes QefUhl voll prickelndem Reiz, so den 
Qegner zu bescbleichen und sich vor seinen (ie 
Bchoaaen an wahren: Ist es doch gerade dieser groß 
artige Kampf mit den Natargewalteo, der uns immer 



wieder am stärksten lockt; unsere ganze Kraft müssen 
wir einsetzen, aber in der Überwindung Hegt ein 
herrlicher Preis. 

Ein onger schräger Hiß mit Überhang sperrt 
den Weiterweg, seitwärts klimmen wir über Bänder 
and Wandeü» voraiehtig in dem glatten Qeetein auf- 
wärts und schwingen nns mit einer kriftigen Zng^ 
stemme auf die vorspringende Felsecke. Rastins 
geht's weiter, noch immer ist kein Ende abzuücheu, 
nur enger und drohendn edüießen sich die Wände 
sneammen und adbMoen m» «rdrUdten an wollen. 
Abermall «in Kamin nut hohem Ehatieg, midiMm 
schieben wir uns in dem Spalt hinauf. Dann endigt 
die Rinne in einem kleinen Schuttplaiz unter dem 
obersten und steilsten der Wandgürtel, die den 
Madatsch bilden. Ein Durchstieg in gerader Richtung 
scheint anmtelich, iva Weg einiger Führernartien, 
die die „Nordwand gemacht haben", will ich nicht 
nehmen, da er weit nach links in die Kordostflanke 
ausbiegt, wo man zwar auf etwas plattige Felsen, 
immerhin aber in incbt zu schwerer Kletterei den 
Gipfelgrat erreicht. Versuchen wir dorchankommeat 
Sofort macht «ich ein Wechsel im Oeateia anwigeiMhm 
bemerkbar; Tom Wetter bis auf« InOertte «enreaaen, 
ist der Fels aus kleinen Tafeln zusammengesetzt, die 
liei leisester Berührung ausl)rcehen. Doch es gelingt, 
nach kaner, aber gc-fiiUrlicher Kletterei ist die erste 
Höhe gewonnen, ein luftiges Plätzchen hoch Uber 
der Änfstiegsrinne, die in grausiger Sinlhdt nieder- 
schießt. Auf leichteres Terrain und Blockwerk, das 
sich in einer Mulde gestaut li&t, folgt ein Gürtel 
grieehedeckter Platten, die bei der grolkti Exiioniert- 
heit sehr vorsichtig an Bissen überkrochen werden. 
Nahe bereite winkt der Vorgipfel, nur ein kurzes 
GratsUli k noch trennt uns von ihm, schon glauben 
^^ir alles ttberwunJeu zu haben, als auf einmal der 
Grat in einem hohen Überhang Mch lor höchsten 
Spitze aufschwingt. 

Umceheiiy Das wUre ein langer üiuwcg. Kochti 
drohen lotrechte WandabbrUche. Wir fltehen hart «B 
Gipfel in einer kleinen Scharte, die eich von unten 
als winziges Nadelöhr zeigt. Zuerst ein Versuch am 
Überhang, aber ohne Griff mit einem einzigen abwärta- 
geneigten Tritt bietet er kein günstige« AngriffBobjekt, 
Uberdiee eetat oben eine kleine Platte an, so daß die 
Hinde nur gans ungenügende Sttttspnnkte finden 
würden. Um den Überhang bei einer Felseckc zti 
gewinnen, will ich Uber ein plattiges Band hinaus- 
traversioren, auch dies mißlingt. Also noch einmal 
mit vereinten Krftften xom Frontalangriff; gern hätten 
wir jetst Kletterschuhe gehabt, ▼ielleieht wäre es 
da leichter gewesen. Mit allen verftlgbarfti Mitteln 
fii hiei)e ich den Führer hinauf, bis er den einzigen 
Tritt erreicht, und klemme seinen Fuß darauf fest. 
Halt kann es sonst nicht geben. Die linke Hand 
tastet oben am Rande, jetzt hat sie eine kleine Ecke 
erfaßt, die rechte preßt eich flach gegen den Fels» 
noch ein Prüfen, ein kühner Schwung, gesiegt! Es 
war das letzte, aber auch schwerste Hindernis, das 
uns der Madatsch entgegenstellte, in wenigen Minuten 
geht's über Schutt zum Vorgipfel, den ein Bioekgrat 
mit der höchsten Erhebang der Vorderen Hadatsoh- 
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spitze vf:rLiiulet. 10 U. vormittags können wir uns 
Kttfrieden Uber die gelungene Bergfahrt <iif< Hünd« 
schütteln. 

Rings liegt die stolze Reihe der Hochgipfel mit 
ihren gleißenden Firnfeldern in erhabener Ruhe da, 



einzelne Neljelfahneii flattern uin die Grate, iotik 
die siegende Sonne wird ^^i« hM vertreiben. — 

Stunden verbrachten wir hier oVicn in ungetrübtem 
Genießen der herrlichen Hochgebirgsnntar, and höh« 
Freude leodhtete aiu onaeren Augen. 



Über die Zugäugliclikeit des Olocknergebiets für Skifahrer 

im Winter und Frühjahr. 

Ten WUI. ▼. Aril in SMik« 



Vaeh n^M 1!ilihnng«eii In d«n Jahim 19M und 1906 im 
01llckner]g«bieto iat dJo Rudiil&hattc der .S. Aontria d«s U. n. Ci. 
AlMnreraina — sie ist am aiclierateu von Uttcndurf «n» su^ii;; 
licn — daa bette Standi^uartier ftlr Skifnhrer zu Tuni i ii in die 
Qlo«J(ner- und Grauktiipitx(;rup(K:. Et wUrde Ii iltx 
H<~rni PutL-r Ilarntzt'r auf der Fraux Jusoft-Htllio >iii'' «ilir 
frilnftigc Statiiiii für dif. Krforsctiung der winterlichen WrlilillnU».' 
«les I'«.*t<T7.fTit,'-i'lni'tt i-ti iii-nm-n fclu, wenn die KtraÜti bis ium 
<;iiickiiiTli.iu'-L' lus^'jbsut wiirc iiinl iljn ■.■r»l«re «ine auch im 
XVint<}r ^«'^iL-liotte Telonhonverbindung mit Ueilifviiblut b«ii&Ue. 
iE'ma nK't.'onilogi.'tclMSUliOlt «ir 4knS OlockmiliaBW i>t iMfSitI 
aiigrrt'jft wonion.) 

\'ürtüati[^ .ilii : tniiü tlt^r K)i<l>iiriikhtttte der Vorrang eingnräiinit 
«exdea, wenn «te de« Telepiioa» aacb noch im Sommer entbehrt 
und auch keine Aniaicht vorhanden itt, daO daMclbe auch in 
nicbsier Zeit dort eln^fllbrt wird; der Zugang tu dieaorHtttt« 
ran Uttendorf l«t der »iehertte. 

Wegen der ScbneeUtwineo und Eisabbrilcbe sind dia Za- 
l«nh das Fa wh sr ud Ka y t ua n ta l aletit wm tipfalilwi, 
t lÜMta maOauMf imA du ImUhpIiI bt, waos daa 
te LdtnlNulw ran Lawliwa um flbwbrfickt iat und 
OBSt gfliMllfaa VauHadw. ■Ii Znlahrt anr Hohenwart- 
aeharte ron Heili|^nb1nt Ober die Trogalpe oder von Kala Uber 
da* B«rg«r- oder PciachlacbtOrl, xu empfehlen. Von der Stüdl- 
hOtte kann man Ober die Pfbrtacharta obonfail* da* oberata 
Leitertal und loiuit xtii^li iVn: Hobenwartacharte crreicben. Von 
der Hnh^nwKrtachart« «ur Adlwvnibe ist der Sohn«« a«lten zu 
.skir.UirtiMi prünatio^, «ft U* te Ks 4o(i iflifilblaali «sd d«r Fda- 
i..iinm c.\n» aper. 

I >,ii Lcitertnl bietet nbcr fttr Wintertourlateu keine geulici udi' 
Unterkunft, ein« aLciterbtttte' fehlt, so daß dio Toor ron Kah 
nach H«i]igeBU«t Itt Wiatar eioe mIw fmagle ganuat «aideii 
miilt. 

NicOit KU u'iti r>; lililzi-ii ali St."iuiii]u;i:tii'r i^t ferner die 
StUdihtute »clbat mit ihrem rlreif«cb«n Zugange: durch daa 
Kodniu- und TWaiAiiitatal, im NtUUU imA Ob« die FAirt- 
acharte, 

DiT KnltLT T.lupru würc U'iclitcr t''ilir!j.%r, wimn iii> Dorfcr- 
tAlo für eine Uaterkuuft gea^rgt wurde, lu einer der vielen 
ilnrt vdrlunilenen holxemen, warmen Alpenhttttan kttnnto mit 
ganz gvringvm Aufwände ein Zimmer mit B«ttea Bbar dam mit 
«miImmI vanalianan Kochraum einfailflkM w«rd*B, w da6 in 
ITOO— IMOm BUra ein ganz auageaakihnatar BtOtammkt fit dl« 
ÜbemahnitaBf das Kamr Xanam anr IMaUMna faiiaiiaen 
wttid«. 

Beaonder« aa «apMilen wKrc die ITUtte de« Schombauoni, 
der nicht weit TOn fifVttllngtauem nein Heim besitact Dcnclbe 
hat bcreita eiaan guten Bparbord in »einer HUtte aufgeitellt, 
nur die Kammer ob«ibalb aar Kfldic fehlt. Holz Ut dort genug 
vorbanden, Mehl and Eier knnn<>n fin fro<;tfrciem Orte verwahrt 
werden. Die Übeivch reitung di« Njirittliiistaiurna iat freilich 
oft nur diM! Morpen« »trbrr vn-l crfurili-rt (,'riiSi« Vnmirht; 
ea muß der KÜiwti^e Zeitpunkt flhpewurtet «enirn. ««-i nur 
möglich iat, wenn für eine gute Untterkimtl im 1 )iirtprtAli- k'' 
•eiit wird. 

IMe RodolfühUttc hat ala Stützpunkt L tteudorf. wo ihr sreijen- 
wirtt^iir l'üi')it«r (ia-s IlUehelwirtaliau« aeln £igen nenut. Der- 
«elb« hat auch da« in 1000 m Hohe g«l«K«n« Wlrtsbaua zur 

dtat teialba te 



Jahr. Viar Harraa (ava Badaa bei Wien and luuabruck) haben 
Itciipr. von Uttendorf und der Sclmeiderau komniond, von dar 
Kr.'lnli^hUtte den Honnblick in der Oranatapitzgruppe beandlt 
und aind am 0. April Aber die Ober« Odenwinkelacliart« *ur 
Hoben Kiffel gefahren, dann hinab zur HofmannahOtte und 
am nUeliaten Tage auf den Johamiiaberg und nach Heiligeu- 
blut hinab. 

Dio Wittcrnnp»- nnH i'cTinfcverbiUtni«*« warpn an den beid<«n 
Tagen «ehr günstig, .iler der AnfiStieg zur OIxti-u < fiivinviuki^l- 
»cbarte und d\c Faiirt von der llnfmannahUtte nacli Helligen- 
blnt laMeii sieh iiiriit iint<'r iillen ( 'inJitHruit'n .Mufllhr>'n, uiedle 
T'iur d« Itemi Dr. (Hinter Kreih. V. 8a»r im Dosomber 1898 
beweist I^Öttterr. Alpeiizeitnng' 1899, Nr. Mb Bad M6) BBd 
Jurcli den F.ill (»br rwalder erhUrtet wird. 

Besonders pcfährlieh ist der flstliehe n-iiii- l.^>iten) dp« 
Freiwandecka, wo der Weg vom Haas« liarrit^ers auf der 
Rran« Jo««l*-H<iha zum Olocknerhanse blnabflthrt. Die Heiligen- 
Unter Fahrer wiren dort heuor bei der Sudi« nach Ober- 
waldera JaMba briaab« aUateOfftralM 
ala M gnCii Mak Ut dait auf «mwl In ■ 
baob UaaibfiflltlaB. 

Ton te BadeUUttMe llOt aiali 
aber daa KapmuertOrl leldlt 
j Kbarte dQrfto der Übergang aar 1 
tale nicht achwierig aoin. 

Kurz, e* wjlre zu wttnsoben, dafl die 8. Anatrfa die Kudolfs- 
fafitta für den WintrrbMueh entspr«cbcud aaaatattet und den 
Vft^g vom Enzinger Ltoden zum Orttnace durcTi Uchtnng de» 
Waldea und Anlage längerer Serpentinen fUr 8kifahrer leichtar 
paaalerbar machen k'tnntc. 

Daß die S. Mainz unaerea Verein* aich durch die Erbauung 
I einer Hütt« auf dem Breitkopf in zirka StOOm Hohe, und swar 
: auf der Nordodtr ffialibiir|»cr-) .Seite dwMlbcn, ein groBc* Ver- 
dienat fltr drn WintiT- und ■Soniniprbesm:li de« Paaterünnpobietä 
, erwerben wUrtie, int »iiljer ailuin Z«i iiV1. ihren Stutzpunkt für 
I die Eri>auung und Vorproviantierun^ der lircitkopfliUtte hXttc 
; die genannte Sektion in ihrer Scbwarzciiber^htttte, deren weiterer 
Au«b»u d*jin jt»nt UbertlUiwig wllrdn. 

her Hrcitkopf ist auf Skiern vom Glocknerhanae und von 
der KddiilfHlilltte bfi püustipen Sidineßver)iiltni.'*ieii ungptni'in 
leicht zu erreicbcQ tud bietet den großen Vorteil, daü optiaclio 
Signal« naab VarMlaa wagaa te gaiinfM Entlanning leicht 
naeban «aidav küaiaan, iHa a, B. am Baobarimna« (Kaiwria 
«uabaMi-Saai te flkBaiaovH} aaah BMaii—i 



bUdna« ote Übaat Baffi^Uatar VUnr Im SkUaaf Baad 
in Baad gahaa Billlla, irtaalhiliaiiHiidMch. DleYanragndcBBgaB 

Oberwälden und te BttlBtebter« Brauner weiRen daraufhin. 
Ea aoUten in diesem Oablat« nie weniger als zwei FUtirer mit 
einem Herrn oder nur auauabmaweiao ein Führer mit zwei 
Herren, wenn beide ortaknndig und gute Skifahrer aind, aich an 

dio Überfflhrtcii und Ofpfeltoiireii wnppn Drei put« Fahrer 
können tuit einem .Seil verteilen eventuell aueh bei pilnsti^fei» 
Verhältnissen Uber den lloffaiamiaweg zur Adlersruhe von der 
HuiTiiiannsliiltti-. uder den beiden anderen I'ai4l.;rieiiliitum;m 
in einetii T,n(fe liinnnf- und hinabfabren. Sollte einr »olehe 
l*»rtic aber uticn übern.iehteii wuUen, »o niflßtc sie (i Vi- 
lich riakieren, eventuell auch mehrere Tage oben l'«6(geL.a.lt«u 
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AutomobUyerkehr auf Talstrecken. 

Vott La^MM Bittw v. StodleH in Wien. 



Ein- 



Nickt jeder AJ^tiiirei-eudc kauu uJlt will 'iir- rasticrunf; 
Miii Tüll •.recken hi tfurcii Lohnwagou aateniotioien. Nun int 
:i):i-r :n.rh dir l'iM in Ü>Ii-rn Irii nicht billig Und CS koatet die 
I atii t tur die i'i'rsuu ^t^r Kiluuvtcr bis SO Ii, trutzdeiu man 
üclten mehr «J.i 6 bi» lU ktn in der ätund« im Darchscbnitt zu- 
riicklvgt, wtOrb« Fabrgusdiwiadigkeit bei Bergfahrten auf 3 bi« 
4fat BN 8tundtf benMiikt X» itt dalMr jad« T«fbMwnng 
«■4 Varbilligunic dar PmoDflnMMidMBff im InteraiM vMw 
Aljdntolen, waldw wHiwad Uuw mttMt knmen Erbotm^fiMit 
fUh BaK|t»iiNit auMhen wvUm, gtileg«». Kkitare 
JOAtB, du dU TdiOMMa ""iHJ"* taadi abtolTfert 
JaMwe, didt aa«h lOadai^lHBltldte itob dl* Fahrt Uttan 
können. 

Der Bau ron Lokalbahnen erfordert im Gebirge gtoHt An- 
lagekapitalien, ao daß deren Verzinsnu^ die Einhebung hoher 
Fahrprvi«« bedingt. Abgeiebi ii lUv^m, Hi hreitet der Bau von 

iietipn T.oltnlljnlsTieti ?n Isn^nni vur Wir li.-thi'n «b«r in den 
^ruüiiinulr ;;uton AlfHJiistraßcn (--iuc bLTciti fcrtit'i', vi>rx(lf.'licli<' 
Verk»'lir>iijri^lirliki'it, \s tiim wir uttä darauf das Autoinotiil dii^ust- 

Llurcii EiiibexitiLuug des Anlomobik unter die itiuderueu 
Massentraniportmittel konnte sowohl die einheimische BovOlke- 
ruug wie auvh die Toiuiateowelt we*«ntlicben Gewinn enielen. 
SMt ist Geld uad daS fuehmSilMiciuw aator ^UMutMtu 
VcvbiUigung wit^BluA iüi tandit woU aiditant ariJtaltrt sa 
WMdm. Abw «icb dl» lindUf 
fUuodf nvimiMibar TraklMn 

Nutzen erfahren, als gerad* ia darHimplNiMnl^ Iii 

.luli und August, der tieriNbe Eiif Ar Zwedk« dar ökttiMad« 

besonders bvnOtigt wird. 

Immerhin wird ca aber cweckdienlicb «ein, der llindlivheo 
Bevölkerung umi hcsötidorj Ufa O.istivJrtcn div Vorteil'- dct 
lU'iiL-n Tr.iii>[i-.Tlaiitli'!- >. ci -tÄiidliih iu macticii. uiid d.izn \»jir<:ii 
wubl die Uil^iiedcr d,'> A1]>f iivFri'iiiri bt>rufen, denn eben dies« 
Tauaendu nud AberUii^>'ii<l<' i'dli-a dnnh deaaen Einftthnmg 
Imtipt^Rrhlich profitieren. Zi-it iu erster Linie, Geld in *w(>iteT 
I.iiiif kümit^i dAduri'li frHjj.irl wc'rdt-n, daß man r;v*<'lKT tuid bil- 
lii;cr n\s ListXmt (Iii; T»i»«(;e zurUcklegeu könnte. Abgaseheu 
davun, wäre os bei gcei^otor Propaganda vielleicht erreichbar, 
daß den Mitgliedern alpiner Vereine, besondon aber Jctian d«a 
D. n. 0. AlpaBTaniaa «mit (Qr die Fahrten nH Panaaanmlo- 
moUlaa Oalldw MupmdMnuftlUgnngen gewUnt wAnbOi ifU 
da iwitana dnaelnar BafangawUachafWn fafMiwirtlf nfeataB- 
den find. 

Umgekehrt kDnnten durch derartige Torbeiaerte und ver- 
billigt« Vvrbindangw tchOue, doch gegenwärtig iufolga 
ihrer Abgelegenheit aiemlich unbekannte Gegenden däin FMm- 
dcnverkcühre gewonnen und damit der einheimiachen BavUlkamuif 
alljUhrtieh «teigunde KSnii.ibmen eröffnet werden. 

Ich mOchte datier deu vorehrten Mitgliedern de.n Aljun- 
Tcreinn empffhleti, im eigeuaten Int<T<?«5c nnter Hinweis auf diu 
Vorxil^i- d, r /. K. im bayrischen HodiUndL" schon bestehenden 
Aiilniiii.lijlvr rMtiduripisn Kochel— (l.-vniiiycli — P&rtenkiruhen, TbI» 
— Lt'Ui.'j^c'! und uvciitHt l) .iiiderrr neuer deriirliger Verbiudmi- 
gen fUr die Krhniituiig weiterer Automobilverbindungen, be- 
MBdaia auch in Tirol, Htinininug so nachan. 

Dia viallM^ wuUhab«aden Pwitniaialar und Gasthof beaitaer 
waidaii umahwar in dar Jiafe sein, analatt ihrar U/oßg nodi 
radit inrtBltfvaa Taailataiwageo gemaiaaan «in odar beaiar 
iBainaia OnnBilraiMilniaUla anauadiaCbB. Jede« derselben kann 
■aeb Badarf mit IS Ida M SitaplMBan irar««hen sein und kostet 
ja nach AiUBtattung und StXrke des Motors und je nach Einrich- 
tUlR K 12.000. - bis K 30.000.—. 

Obwohl in Alpeugegenden büufig Elektrlaitütswerke schon 
vorhanden sind, welche besonders die Verwertung der In den 
Homm^rroonaten meist überschUssifnn elektrischen Krsft ft^hv 
ldlli|{ und Ökonomisch gestatten würd<'u, finptltdilt aicb di>-' An 
lag« schienenloser Bahnen doch mit Biiilcsjclit .lut' den griLim 
•Stromverlust nur bei kürzeren Linien und »tnrlieu Ht< i[fui>(,'en, 
welche von Klsktisiniobilen ungleich leichter gon'jmmen werden 
wie vcn Ui-n/iiLTutotudliileii. Wenn auili di,' }Ierst<dluu^' der 
Überleitung nur urka K 7000.— pro Kilometer erfordert, ^ 
dlilfla lieh diaialha in dan Alpangagandan dm^ nicht lahiMMi, 



weil sie durch Svhneedruck /ienUiiti laldan und in IM]|}ibr 
viele AiiKbcoscnnigon erfordern « ilnie 

Ist kein Elcktri/it.Htviverk \orb,'xnderi .ider sind Itligcrc 
•Strecken su befahT4'n, was bei Tai»tr£'i.kuu liäulifr der Fall ist 
— kurx« T:il-treik, n legt der Tourist leicht und lieber xu h'ulS 
zurdck — dauu i«uip&«shlt sich die Auacbaffung vuu Uiiuiibusseu 
mit Benzinantrieb, welche den VorteU Uatan, daft ala nnah* 
bäugig von der elekiriachen OberleiUuif lUwnU Wn TafiMnduiif 
flodaa ktanaa und datt ila laabaacadani mr Seit; «am ila Iw 
Penoiwntniiuqiort aiciht baaMift «ardan, ult BnataitaMM tueh 
zu Lastentransporten an beliebiger Stelle verwendet werden 
können. 

Gegenwärtig mnH die Pfordebespannnng der Poatmeister 
entweder Winter* Uber gegittert odar im Herbste billig ver- 
kauft, im FrOhjahr oder Sommer teuer gekauft werden. Das 
Automobil wird nur .gefüttert*, wenn es faliron soll, und Ist 
duhfr bt-^ondern b?i Bni^onbetrieben auch vom Sta?n1porikt* der 
HetriebsflkoinMiiie dem tierischen Zage Uberlet'en- 

ISiUi n.icli-tebeniie Miixt^rbelspl«! einer TüJliiiie für die 
.\nlnpe- und lietrieh'kontcn piner BenziiisutJ mobilverbinduiig 
von Ijiens nach VVi&dlfch-Matrei wird itni besten zeigen, daß 
eine imlcbe Anlage sieh aiieli rentiAren würde. 

Angenommen wird ein Tutaiveikohr von 20.000 Personen, 
von welchen in dm Monaten Jali, Angnst und Septembar sillui 
17.300 Einbatmiacha, Tooiiiten and Somuarglist«. in dan ■aat' 
Ueban UaoaitoB iliiM 9700 Einbeimiwdw dian Mnoln wnMi- 
\«lftm. Wlhraad Mgamrlitig der rrOft* TnO dar Tavilitan 
diese 30 km weite Entfernung cu Fuß in rund 6 8t, per Omni- 
bus in 4 bis 5'/s SL, per Ein- oder Zweispluner elw«* 
zurücklogt, würde aa bal ainar lUufaMkwindii^ait 
mobils von nur lirfan 16 km UUki nS^ali aal»i die I 
2 St. iiirtleksulegen. 

Urn den Verkehr wlihrend der HoibtaiMm xu bewiiltigeo, 
«erden 4 AtitomoWlntnnSbtJase mit je SO Sitaplatzcn t;i(rltch 
zwpim«! die iStrccko aach beiden Richtongen xurUckzuIci^t^n 
h.-iljäu uuii daher ia der Lug» sein, SSO Personen pro Tag au 
be.ttlrdom. Es wird ab(^r imeli ein fttnfiM Automobil al« Re- 
serve In Bereitschaft su halten sein, walobaa b«t abooim atarkem 
Verkehr in dar Lafa waitart M Vmmnm m «taas Taf> 
cu befördern. 

In Wiktar ganifan Mr da 
awal AtttomeUle. 



Anlagokosten: 

r> Aittoiuubtle ■< '^0 HP mit äO SiUpltiMB 

k. K WM'J 

VoUgiuBinifaifan, S Uaroituna, i K «000.— . . 



K 100.000.— 
m tftJOOO.— 



Ketricbskoaten: 

Im Sommer (iihrm 4 Automobile In M TtMa 

k l-iOkmr- Vi::<Hikm Ä 9 1) K S.Ö««,— 

In den übrigen Me<n»tcn fiihn l AutoaiaUl in 

STfv T»(^:n k 120 hl :S3,f>lJ<) A-m . . . . , 8.970. — 

Öl und l'ut/nwiteriiil Hl",',, de« Heiiniuverbrauchs „ d8M0 
UepaiaCurkuiiteu Ib h pro Wagenkilometer ~ 

76.200 , 11.430.— 

Gummiorsatz 3 Garnituren pro Jahr « &000. — 

1*/, Versicfaening ..... IJMMk— 

Lohn »r S Wacwiflibrar k K LMM.— ...» 

. . 1 WiMbar k . 900.— .... TOO.^ 



4"/, Zinaau roa K 116.000.- 



StBa«lia«»: 



Angaa 



K 


31. 023.80 




6.000-— 




8.750. -. 


K 


44.773.80 


. K 


GO.OÜO.— 


bar K 
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IHese Botri«b«ko»teDb«rec)mun£; kDinc^ivcpr'i uptimistiich, | 
»nodern wird wahnchoinlicli v<m A«itumnliilfalirik«iiten und : 
•iJJlndleni aU ungdustu uod zu b«»di «iiKi-^criAon werdcu. Ei i 
mU «bar aklit aa wagSaMgun SpeknlatiMiwB ▼•d^M, Mmdm I 
am aaBMHiiiatttt «Mton, 4to goiMW i t l toi i toiw»i« ii<lll»t w B anf I 
TabtreelHa n tiH mmw ii. D« «MMa fnm^nAOu und ! 

m Ammb iwüttaniMl«! g«itaig«H«i BaUnfte wflrden 
mIW ein infol^P ttn^nxtt^er W!tt«ranp verfall tniaM eintreten- 
dee Mifijalir loicht verwinden Iavm^ii. 

SpesieU im bayrljcheij Hochluido i»t m«a Uber die Stei(^ 
mag de* PerMDeitTerkehr« in jenen Oerenden, in welchen 1906 
der AutomobilrcTVehr ein^flllirt vi aide, abenawbt und (oll 
merkwürdigerweise du Loknfubrwrrk mit Auitnahme dea Omni- 
boivariMhn mit PfardabMyannang unter der omiwi Kimkomiis 



Eine bei>aad«re Annehmllcbkeit dea AatoroobÜTerkehrs hietut 
die MiSglii-hkeit, viel friihvr »1» biidier Briefe und Zrlimipfii rn 
rrbttlteu, da die PoctTcrwaltung sieb >(!lbi>tn!d<>n<l jrweiU de« 
nadiMUa Vddkate sar B«IM«nnw te Pn^tm bedient md 
dvnh nndute V«iblDdvB|r uueK in i^afe verMlst Mi 
PoiUuiMsUfliM blofigar als Udwr techmfUhna. Iwlniiniilliii 
ift die* für Tonriitoii n« y«ftd), wdah* ta lifand dam dar 
Eisenbahn ferneren Hofaeaorte kOraeren oder llogeren Aufenthalt 
^swungeu a4er freiwillig nehmen. 

Moehmals kann man daher nur im eigenaten IntorUM den 
Mitifliedem alpiner Vereiniguo^n raten, fUr Einrichtung ant» 
mobiler Pereonenvi>rWn(1nnptn bei ihren Eeiien Propaganda «n 
machen, iJniin bcquiMin r, rüxchcr und billiger al« biaher werden 
nie aaek Indebentreten aolcher Ihn T^partiaa abMriviaran 



Versollieden es. 



Weg- und flüttoubaatea. 

Bagflnatltoiii«!! «rf^M NDttaa dar S. Saltbarf. Die S. Salz- 
burg bat beMhloaaen, die Begünatigung bei Zahlung der 
Hotten- and ObeisachtungsgebflhreQ nur mehr den Mit- 
gliedern de« D. u. O. Alueavanina. mber Biusb denn Ehe- 

i^atünncn zu gewähren, Die BfUlO^^IIBg bflMIgt idC jeher 

äi« H^fte der Grebtthren. 

BaaltnnpagabBhrwi in daa Harzagatudiiiuaarn. Den Be- 

»ehKlMcn der GenerftlversftinmliitiK zu Unmhfrp ^ntRjirpi'hend 
hat die S. München nuiunchr auch die Freise iler NiK.lithiger 
iu den Urrzu^utaitdhiiuscrn für Mit^li^er de-» D. u. (>, Alpen- 
vereina und (leren Khefraueu auf die Hälfte, der allgemeinen 
Oebflhren festgeaeUt. Der Nachweia der Mitgliedschaft durch 
die Mitffliedakwt« iat fitar dl» Brlugniif dur EmtfigiiDg 
erfordenioh. 

Rlaaiaonbaiis. Da« Riemannbatu da S. Ingolstadt mit' 
der Ramseiderecltarte war iro letat«n Soramur vom (j. Juni 
bia 30. September buwirt*chaftet und wunie in dieser Zrit 
von 2äS8 l'eiaonen Ixätuchi, vuii deucu lUi3 Ubeniachtetvn. 
VInterkanft und Verpflegung haben abermals Awiriwmnnng 
gefondeo. Von Torgenonuneoen Varbeaaerungen daä m er- 
vikntB: dte HanteDwif «iiiaa aolidM OtUndera auf der Ost- 
■aft* dtr Tanraaae, die atnekaairafH Ttrlnping dea Weg« 
vom Bauae weg gegen den FtaatanaM, dia Anbringung 
■dvaiw Wegweisertafeln. Dar Vftg *tm Bmithom wurde 
mb Unterachlede von dem Baeh Antensee führenden, rot 
■HUkierten Wege blau markiert. Außerdem wurden in der 
Nllfae des HanReB mehrere Wegrerbeesemnifen vorgenommen, 
ebenso lum Breifhorn und zur Schiinfeldapitze. Für die 
Sfhlafzimmcr der Hütte wurden r.nr Kr»ie!^mf^ jrrußerpr Be- 
haglichkeit I'etroleumöfen aii^njELlintf r Im J:',li.r ]''.'<. x'i 
erfthren die Bettsn eine Verbewerung üaduroh, üjLli für 
judea ein neues Kopfkiasen und eine dritte wollene Decke 
aug^schafTt wird. Wie vor twei Jahren daft Sektiouuiütglie4, 
Herr UymnaBialprofeaftor Bleicher, im Riemannhauae eine 
HAininlang der mm Steinernen Meere vorkommenden tfineralien 
nMBataogaatallt nmd durch ainice nüagM» Kartaa die- 
•dbcn varanaoliaiüleht bat, ao &t Jitst von doBBelben in 
dnikmnrarter W«iae watk ttr &m Botaniker gesorgt. Die 
Florft dea StdaerDOi Meeia iat in einer Anzahl von Tafeln 
ana dem .Atlaa der Alpenflora' auageatellt und ein erlAntein- 
der Text beigegeben. Die Eintrittagebfibren (bisher 
40 Heller) sind vom Jahre 1906 ab fflr die Mitglieder 
des D. 0. 0. Alpenverein« und ihre Ehefrauen auf 
gehoben. Ferner genieOcü bei den Übernachtunes- 
ijebühron die Ehefrauen der Mitglieder die gleictie 
ErmttOiguQg wie ihre Mftnner. Dagegen fftllt fttr 
die Mi tglieder dar ander«!! «IplAeaVtretw« dl« Er- 

m&ßiguug weg. 

Das Haileraagerhaus Jur s Si liwaben im Karwendel- 

§ebirge wird voo Pfingsten ab bcwirtuchaftet. Die EruiEißigung 
er Bfflttcnggbübreu wird von jetzt ab nur den Mitgliedern 
des D. U. Ü. A Ipe M ver ei na gewKhrt Bowie den Ehe- 
frauen von solchen, wenn gie 9i Ii I m I; l ine von 
ihrer 8ektion gestempelte Legitimation als solche 
ausweisen. Die UOtte kann nunmehr 60 Personen bequem 
fauen. Durch Erstellung eines fahrbaren Wegs von Kasten 



Iiis zur Hütte ist letztere auch beijuemeren Touristen von 
Schsrnit?, aus leicht zuglliiflich. Die S. Schwaben wird im 
Lüufis dea fiommers einen !»teig durch das Birkkar auf dftn 
Hrhlaucbkarsattel und zur Birkicarspitze ab Verbindungsweg 
mit dem nenen Ho«bn]mhause der 8. »Männer Turnverein 
München" Ihm ■-(. l: 

Das Purtschellerhaus der S. Sonneberg am Hoben Gull 
wird. ehügennaXlen sflnstige Wittemng vorausgesetzt, vum 
SO. dieiOB Monats »b geCffnet sein. Die Bewirtschaftung 
liegt vi« ia dan VoriaSreii tn d« bewlhites HKndea vm 
Karl Sehnatar vod Fnm, dia aaek wia fw bamOht 
werden, den Wftaieheii dar !~ 
Hauses gerecht m. wardaa. 

Mtttfl« dar t, Un. Die Elmgrllbaahtttt« und die 
Stetreraeahatt« in Totengebirge, daaa ^ HofpOrgl- 
h Http, in der DaeliateiBfnnp« waraaa too nfauatan aa vei^ 
proviautiert, beciehungsweiM dl« laMpamta HOtfee bewirt- 
schaftet aaiiL 

b> 9Mfau (EnalaMr Mnal wM ü» Eimstalerhfltte «af 

dem Tamischbachtnrm vom 21. Mai an und die ITeßhfltte auf 
dem Ennaeck (Hocbtorgruppe) vom 2B. Mai an wieder wie 
im Voijahre bewirtschaftet sein. Auf der EnnstalerhOtte 
werden abermals Hans Wen Inger und seine Frau, auf dar 
Ueiihatte der bekannte Zillartaler Bergführer Frans Lechner 
mit seiner Frau die Wii tochaft fuhren. 

HUte« der S. Gmiiad. Die Oamperhfltte auf dem 
Qmeineck (OberkümtoA) hatte im Jahre 190& 66 Besucher 

Segen 81 im Vorjahrel zu verzeichnen. Die HOtfe igt im 
ivatbesitie. hat jedoch zwei von der S. Umfliid eingericlitete 
Tooristeniimmer mit lü Matratienlagern. - Die Gnillnder- 
hütte auf der ächSnau (Maltein) war im .lahre 19Üf> von 
370 Personen besucht (1904: 2fA). Die Bewirt«chaftung 
führte wieder in bewfthrter Weise das Ehepanr Stiegler- 
Prelml. Im Schlafhanse wurden in den ebenerdigen Ziutmern 
neue Fußböden gelegt, tun die tiebSude ein neuer Zauu er- 
richtet uod 10 Tannen gepflanxt. die Veranda gepflastert 
nnd Biit Qaliadic Tambia» flr dk PaUiataiiede und Steig- 
maehanrailuaafa der SektSoa eia Bmdwa gebaut, nrd 
Tische, ein WSschekasten, eine Fahne samt Stange und ver- 
schiedene kleinere Einrichtungs^egenst&nde angeecbaffl. Die 
Postablage auf der HOtte war wieder vom 1. Jiili bia SO. Sep- 
tember in Tätigkeit und mit dem Sommerpostainte i^llOgl- 
hof durch einen Botengang dreimal wöchentlich verbunden. 
Die durch den 1904 erbauten Weg von der Hütte eine Vier- 
telstunde talaufwftrta erschloaaene wildromantische Klamm 
wurde „Blaue Tumpf-Klamu", die Huhebauk angeisiclit« des 
donnernden Abgrunds „Schtlterruhc" genannt und mit einem 
Verse ana dem l i> ii' iede Keachmäckt Sehillermbe, Blaue 
Tumpf-Klnmin uiui Isiammtall gewähren nun den Bwraehern 
der Hfltte eine reichliche Entschfidig uii-' :üi die durch da» 
HochwaBHer IW;! teilweise verlorcneegangencn tkhoiiheitcu 
de» l[i :i j:!ii:.,f .il U ui;i! lili'^uen Tampts. 

TitlgkB t der S. fassa.. Die HanpttJltigkeit im v«rfloBiM»n«m 
Jäh e Hi: 'r cktc sich auf die Ausbesserung von Wegen so- 
wie aui diu Maikieruug derselben. Der ir'ußsteig von Oauuz«! 
aadl Fecot wurde fertiggeatellt und damit von der ersten 
BrBeke der DolomitenafiaBe oberhalb (Jauaaei, wo der ge- 
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auwte FaC«t«ie abtweigt, bis Poool dne AhklbwaEig Toa 
MMf 1 8t erzielt. Außerdem «ufdot 4t* W«(» van ChuiBMi 
»IIB 8ell«|joch, von CKinpitallo ittn thtroopaS imd Col 

Rodell« einer grOndlichen AuabesieruDg untertogen. Mit 
der Ausbetaeruue der Wege wurden zugleicb auch die Weg- 
wcisertafeln »owle Markienineen wieder hergeatellt. Diese 
Arbeiten in so kuner Zeit zur Autfübrung bringen zu können, 
iit der Sektion nur durch die Unteratfitzung aeiteog der 
ZentralkaMauiO^lich geworden. — Für 1906 i«t abermalB eine 
r«^ Tätigkeit in Aussicht genommen und als besonders 
wichtig ist zu verceichoea, dafi anf Antrag des Sektion»- 
TuitKlie"» Herrn Alfon» Sehutü, k. k. <'>ber)aode»geriplit»- 
Kecliiulii(!^8ri.' vidL'iit in luiisbruck, der Hau oiiior Schutz- 
bUtte am A n tt! rmoj aseü in der k(]ü<'n^urt<'ugrunp« eiii- 
»tiinmig beiiclilosbPii wurde. Der nötige Tiatigruna hierzu 
iüt bereit« von der (itimeinde KLuin erworben worden, ebenso 
die Bewilligune zur UerstellnBK «iaw W«g|i VW Utm ttber 
Cunerloi zum Danplatze. 

Titiokelt dir S. Viltaoh. Aus dem Tstigkeiteb«cle}ite der 
B, VilbMo ist herrorzuheben, daß im abgelaufeaea Jabfe der 
Weg vea der tMier» durch die Sprmi^ Aber die Bine.- 
lalmiAarte verbeiutt und narktett wnrae und heneir aoeh 
mit Drahtseilen veraehen wird, so daß der OberKang von 
der Seber» zur FindenegghOtte am Wiscbberg und ins Kee- 
tal nunmehr als vollkomuien ungefShrlich bezeichnet werdet) 
muß. Der Neubau der Villachor AlpenhSuser auf dem 
Dobratscb mußte im Herbste infolge des frühzeitig ein- 
gefalleneu Scbuees eingestellt werden, dQrfte aber noch im 
Laafo des hctirlg^eii Somtners volleitdet werden. Die HSaser 
wurden dann mit vuUem Ki'rhte einen beliebten AnziehuugB- 
puiikt dm Ki'iriitner Olierlnnde» bilden. Für das laufend« Janr 
ist auch die Aiiliiffe eine.i Wei^s snu der Station Roeenbaeh- 
tal (der bald zur Lrötl'uuag gulaugendcn Strecke Klagen- 
fürt— Feistritz der Karawankenbabn) auf die Bertabfltte 
ast Mittagakogel geplant, durch welchen die Beateigusg 
diaeae AuiieUibiifB fb dis vea iUanntot koaiMedaa 
Waadeaar waaaatlieB ariddttart wbd. acbald der Bau anf 
dem Dobratscb vollendet und die Sektion wieder zu den 
nWiaeii Mitteln gelangt sein wird, wird sie an die Ver- 
aOlleniag der BertamM* eetareiteiu die sndb eohea lange 
am AnfMiamngcB der nntderaen Tbaijetcn kanm ndir n 
genflgen rermag. 

Srelzariiltta Im Zlilertale. Der Beandh der Greizerhfitte war 
im Sommer 1906 ein sehr guter. Es kehrten in der Hütte 
292 (1904 184) Touristen ein, wovon auf derselben Irt-i über- 
nachteten. Da« KTpinJcTibnch bat infolge df» F.rweiterunfs- 
banes bis zum Juli (ll>prhuu]it uit ht auf(i;elt;ft"n und wiire 
im anderen Kiiile die Zaiil der I^esueher vieiJeicbt eiue noch 
jfn'iüere. I>ii' Beuierknrrfjeii im Fremdenbuche bekunden all- 
seitig' /niViedenbeil uitc der Verpflegung und L'ntcrkunft. 
Die i'oiuen verteilen sieb wie folgt: til anf Schwarzenstein 
— Berliiicrhatte, 6 SchwiuneDstein -Taufer», 9 MOrcbenscbarte 
— Feldkopf, 27 Großer LMOer, 6 ütUlap — L^penaeiharte, 
8 Qigelitzl 2 Floitenspita» nnd X68 Bmmtt VOn Qlaaliag 
«10. Aneh in diaaen Sonmier vrird die Bttle von dem 
Fflfanr WilhalB KrSll raa Olnaling bewirteehaAet eein. 

IKe PlriHt Seiitlter.mtte der 8. Dresden im Villnfletale 
wde 1M6 von 754 Personen besucht, von denen 690 anf der 
Ufltt« flberaachtet haben. Die Hfltte befindet sich außen und 
innen in der besten VerfaMong und wurde wieder in tadelloser 
und vorzüglicher Weise von Serafin Sanier bewirtschaftet. 
Von besonderer Wichtigkeit für die Zukunft der Hütte ist 
der von der Sektion im Jahre 1906 vollendete Wepban, d^r 
die Hfllt« unmittelbar mit dem Verkehrii[nittelj)unktc des 
Griidncrtalfl, mit St. Ulrich, verbindet. Dieaer Weg, den die 
Sektion in Erinnerung an ihren Gründer und langjährigen 
Vorsitzenden Adolf Munkel-We^ f^ennnnt liat, fShrt, wip 
aua dem iu Nr. b dieoen Bliittea enttialfenen Aufsätze er- 
sichtlich, an dt» NordhXngen der t^eiülergnipp« bis r.ur 
Brogleaalpe, überall pridi^e Femsirht ineicnd, und v«r 
einigt sich hiermit dem von der 8. Bef;enshurg her^-steliten 
neuen Wege zur Heffenaburgferbütle. 

Die Zufallkütta der S. Dieüdeu im Martelltale wurde im 
Jahre 1906 von 881 Personen besucht, von denen 4B1 anf 
ihr nilcbtigteii. Die BeanebersaU dieaer HAtte lat vrifiev 
Huneheen, eo daS eieh an manetwm Tagen die Unanllng- 
BeUtoit dar f^wMig voAnndenan BInmHeUwitaSi 



onboqoemer Weise gezeigt hat Hieider iet dv Sektion die 
llBdiekkatt «nemmen, & oielwtaK Mfc einen UnAn« odev 
Henbatt der Blitle voraanehmea, mil ei« bei Biteaang der 

Hfltte nur das Bauland erworben hat, auf welchem die Zu- 
fallbQtte steht, und weil die QeroeilMle Martell für den 
Quadratmeter de« in Frage kommenden wertlosen Banlands 
den außerordentlich hoben Preis von K. 10 fordert und hart- 
uUckig auf ihrer Korderting besteht, obwohl unten im Tale 
selbst für gutes Weideland nur 50 bis OO Uelleff lllr dmi 
Quadratmetel ^et'nrdiTt und gezahlt werden. 

Unter den ;i tu der H. Dresden in der I';üagruppe 
wurde <lif CanallhUtte nmfi von 11«. die. PravItalehUtte v.« 

17»! Per.-tonen beguelit. Die l'r:ivitrtlehütte wiir im Ilerielit.s 
jabre zum ersten Mitl>- lJewir(lM:faafte^ «une MaUre^td. die :<K- 
getneine Anerkennung ijefunden hat. Beide Hütten hetindeti 
«ich in vorzüglichem iinuliehen Zuntunde, nainentiich liat di« 
PravitalehQtte, deren Daeh im zeitigen FrQhJahre durch ein 
Unwetter fortgt:rie>»uu woidcu war. eints voUsitludig neue 
Bodaehuns erhalten. E« ist zu henierkcn, daß aleli dia in 
wilder Feiseaeinsamkeit pr&chtig (^clegeue PtavitaleUlte 
an einem beliebten Aneflaganuikt* der Gaste von San Mar- 
tlno heransbildet, wihiena nie berrlirb gelerane Canalihdtta 
noch selten besucht wird. Sie befindet »ich etwas zn weit 
von der Heerstraße entfernt und ihre sie umgebenden an«- 
sichtsreicheii Berge sind noch zu wenig bekannt oder viel- 
mehr nooh nicht — Mode. 
' StraBbaroerliltte uad Zallnhltte. Die beiden ntn Ii. Au- 
KUStv.J. eröffneten Hütten der S. Straßburg an der SeeHu^ilHna 
nahen iu der kurzen Zeit ilire.>< Hesteyien^ liereitB starken 
/ur-iiiuch j^efiitideii. Die erslerc Imtte Iii« l.(*ktiiLn>r tK.*^' He. 
Sucher, von denen etwa die Hillfte übernaeliteten. Im Kremden- 
buche der kleinen Zalimhülte haben sich vom 1. Seplember 
126 Personen eingetragen. Die Bewirtflchfiftuiij.,' iluroh die 
PAchter, Adam Beck und Vinzenz GitBner. scheint un- 
gemein befriedigt zu haben. Gewisse Mäugcl dan üordet 
auf der oberen Hfltte werden vor Keginn der nächsten l{ci«e- 
zeit abjseatellt werden. Der Tarif gewährt den übernachten- 
den MitgUeden dee D. n. 0. Alpenvereius gemäß den Be- 
•ehlflaeen derBambergerOenonalvnrMnnmlttng aflnftig 60% Er- 
mäßigung. Eine Eintrittsgebühr wird niebl erhoben. Unter 
den für heuer geplanten Wcgbanten erwibnea wir «ine nähere 
Verbindung zwischen Straußweg and Leiberweg und eiaca 
Steigs von der StraßburgerhUtte auf den nahen Wildbeig 
(20 Min,), der eine höchst lohnende Aussicht gewährt. 

HIttee ead Wega der 8. WIrzbiri. Fflr das Jahr 1M6 
wurde die Bewirtschaftung der Vema^Qtte bcschloMen 
und es ist auch bereits eine erfahrene Wirtschafterin hierfür 
gewonnen. Ferner wird hener der Wec voti der Edelhtitre 
in die Stillnp, der im Laufe der Jniire ziemlieli Selnulen 'fl - 
utten hat, gründlich verbesRert und (eüweipn neu hergestwit, 
HO daJJ alsdann ein neuer, an iirtiehticen An.shlieken be- 
sonders reicher T?(U'kwe^ niirli Miivrlioten, undererseit.s ein 
Verbindungsweg mit der (ireizerhiitle k'''^'"'"'''''" 
sucht wuidu diu Edclbüttc im Jahre l^Itf) vim 442 Personen, 
die Vemagthfltte von Tf' Touristen iimi JJ l iihrern. 

Die Vergagtkltte der S. Wüxzburg, um gleichnamigen 
Femer im Otstale gelegen and von Veat in 8 St zn ei^ 
reichen, wird in di ee em aommer, und zwar von Ende Jeni 
an, bewirtMdiafWt werden. Nncbdem Vemagtfemer eett 
einigen Jahren nielrt mehr vwrflclct, hat deeaan aarkUfhiag 
allenthalben bedeutend abgenommen. Die Zunge ist da, wo 
sie auf dem Wege von Vent zur Hütte gequert werden mnß, 
ietzt völlig spaltenfrei, »o daß auch Mindergeübte sie ohne 
Betlenken Deeuchen können. Es kann darum die Wanderung 
Vent— Vernagthütte — Hochgoch-HoBpiz gerade jptien Ton- 
risten angelegentlichst empiohlen werden, welche unter Ver- 
zicht anf Gipfelbesteignugen einen.. Kinbliek iu die ausge- 
dehnte Gletscnerwelt <ßr zentralen Ötzialerjfruppe gewinnen 
wollen. Sic ist reich an prächtigen Landsdiaftsbildem und 
jedenfalls weit genußreicher wie der direkte Weg von Vent 
' ;cum Hospiz. Dabei beträgt der gauze Umweg nur etwa 
2 St. Aach für die Beateiger der WUdspitze gewinnt die 
Hütte nunnkehr erhöhte Bedeutung iafolice Abaabme der 
Ze^lgtnny/ Dtee^g^ ^CftSiwSlf^liiiiiift 
Tewr wmde in dieenr Wetan baieto mehrlbnb «MgeCOhr» 
oad beMgC fir dnen mildann Gfttger bd »«imelen 
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III 



liSlttiiwi'n die Mftrwhyeit VflmapthflttP — Broehkopeljo^b 
'J' , S(. und von du zum Wiid? piu-Siidi^ipfL-l noch ciiii- wcittTL- 
J^timdc i'iit jeoe «ndlich, »«Ith«, von Jiorden knmnicud, 
(iif WildapiUe besteigen und dann zum IlocbjoehhoHpi/ ^^e■ 
langeii «ollen, bietet diese Ronte eine we«*iitlii-lie Wcf^- 
IbBwiiii^' liii '.i.liL'i'r \'i-rnii_'iilung vcrloi enpr Steigung. 

Tätigkeit der S AbJentB- Dif junee und kleinf Siklicn 
entfaltet eine iiiiir Tätigkeit. Sip hat den We^ auf die 
ZwiPÄpIalpe j^rüuülicii narhrnurkiert luid den Steig duroli 
die sehen*« iTtoii L«iniiierCd'e:i ■> i Ii r lier^^'Btellt. Die Zu- 
giuiglic;LiuachuDg dcü TuicklfaiJe hui FuUe des TennengebirgB 
in An wurde durch Verhandlungen mit dem QruudeigeDtttmer 
eingeleitet uad Vorberatuageu «egeu Vcrhiuderang des 
flMltolwa VtMÜM dar «Uat AhtmwMiwtwJe Uber den 
waalitHVK, taadttluiAIiehe Sdilfaihdltai tiletet, gepflogen; 
e» wnrde fertipr dip Anlsf^ einps Hniimwed» in* Weiteuau- 
tal cum Aufstieg nwf lien 1 rntthert;, die weitere Verbeaaerung 
de« Wega auf die Zwieaelalpe, die Herstellung einer Weg- 
verbindung von Lungötz durch das reizende Neubachtal 
gepon die llofuflrglbfltte bpaehloasen; auch soll eine Sektion 
vernnlnüt werden, auf deuj bekanntlich eine prfichtieo Au» 
sieht bietenden Oain^fvld bei KoAbtek «ine UntwrkamtahOtte 
an bauen. S iuidii lu- Gemeinden dM Qeii«]lli1lMir]».Abtena« 
sind Mitglie<ipr der Sektion. Z. 

Wsgbau- nnd Weybezelchnungitlllgkelt der S. GnOnd. AUe 
Waldwege in der l nigci)ung Oinünds «amt den AusBichtR- 
pnnktun und KuheplSlzen «uiden im Jalire 19^6 zum Soni- 
BiPTbepinnp piit in Stand ^'pftetzt, der Aufgaog über den 
Sehioßbühei zum KuivMrienberge mit iiuiuliafter Unterstützung 
der Stadtgtüuuiudf neu hergestellt; im GoiJgrabwtCJößfall- und 
B&renfallstei^ gründlich auBgebpeftert, die Kiinzel am zweiten 
OOOfalle, weil baufällig und aeit dem Uocbwaaser über- 
ftm^ •bgctngau, iMgemn bain drittaa Ofififalle atatt dar 
liXN) aamt aam ufendaMi kinaltMlnMlieMB alten Kanad ein« 
Moe, etwas tiefer gelegene, erriehtO^ endlich der Zwilling- 
iiülateig von den Wintertchttden iri«dar hergestellt; imMal- 
teintala wuda der Fallcrtump&t«^ cot in Btand geaetat, 
der Fnlirwey Tom Buchatege aar Aenbrflck« (da der Tou- 
riatensteig am rechten Ufer noch nicht hergestellt werden 
konnte) anagebeasert und die letste Teilstrecke des 1903 
«erstSiten Elendstei^m iSngi« des dnreb die Katastrophe ent- 
standenen, nunmehr abgetlosftcneii Stau)<<-e8 in der Waotl- 
banerHlm hin tnm KrdubreinBtcge, ebenno dpr arg zugerichtet 
gewesene Steig von der Hameralm zur Arlsrbnrte «ic-der er 
[ijiut und vou dieser ein neuer, 5 Minuten lauger Steig >iui 
die Bchr lohnende, auüsicfalsreiche Arlböhe angelegt. cndUcb 
der Weg von der Sameralm zur Kleinelendschürte vvicd&r 
vollkommen in guten Stand gesetzt Neu bezeichnet wurden 
die Wege: OuUud— Uattenberg— Aich; Dörnbach— Gries — 
llnitaia; anfgaMaeht 19 Weigbeaeieluiuinn, und swar von 
QmtaA aaoli : Radi— ft«b«ntM«rtiatt«, BiiMDbaaar— Stabeck, 
Baiadaberg— Eisentrattent Bncli— Eiaentratten, Krainberg— 
Faaalmnertörl, Uattenbarg^-Dombach, Qrtinleiten— Maltcin, 
Aich — Radlbad , Oartenhfltte — Tschimock , Hoferbtttte — 
Tschiniock, Magdalenabrannl, Scboberbergl— Liserbert^. Die 
strcichfertii^en, wetterfettcn Mnrkierungatarbea abnr urazer 
Firma haben sich gut be«tthrt. Vota Zentml'AlMWlbnsae 
wnrdm 24 neue Wegt«f<dn guliefert. 

Fährerweaen. 

BargfUrerluira« 1906. In dieeem Jatiro fanden drei 

Knrae, in Bosen, Innsbruck und Salzburg, statt. Der FOhrrr- 
kurs in Villach entfiel diesmal, einerseitB wegen zn geringer 
Zahl der Anmeldungen, andererseita mit Rllckaicbt darauf, 
dafi in Bozen awai Abtaanngwi fafaiidet werden anAlan. — 
Die GleaaoitsaU dar TlflttahaMr Mbnc 88, wovon SB Sep«- 
tenten wwren. Nato I «rbielttn 48 TälnehBer, Note II 36 
and Note III 4; fan (anarn war alao das &gebnis be- 
friedigend. Am gllnstigatan mr daa Torbftltni» in Salzburg, 
wo mehr als drei VierWI dar Tiflnah m a r Nute 1 ersielten; 
am unffflnstigaten in Bosen, wo selbst von den 18 Repetenten 
nar 4 die Note I erlangten. Auch diesmal zeigte sich, dafi 
die Teilnehmer aus dem Ortlcrgebiete wenig Befriedigendee 
leiiiteten und der Führemachwuchs dort viel zu Wflnschen 
übrig läßt. Dagegen haben sich die Verhältnisse in der 
Otziiil Stil Inn ergrupne erheblich gebeasert; und wie schon in 
den Voijahrea, erwieaen sieh die Teilnehmer aus da NSrd- 



! liehen K«lkaliien als bewinders gut qnnlifiziert, insbesondere 
jene aus der Itert hlpsgadner- und Daeb»!eingru|)[je. die Blmt- 
lieh Note I erh'.elten. -\neh die Aspiranten «uh dem Ziller- 
tale und deui Tauerugebiete leisteten vonkommeii üe- 
fricdigcndes. .NacliBtelieud gebeu wir die Berichte (Iber die 
einzelnen Kurne: 

In Salzburg «iirde der Fflhreirkurs in der Zeit vom 
i!(>. Mürz Ida 7. A]iril unter Leitung JeH lierm ProfosaorH E. 
I'ugger abgehalten. Die Zahl der Teilnehmer betrug Ü, 
tbivon 4 Repetenten. Es erhielten: 

Note I: Job. Aufierhofer-Schwendau, Audrac Geili- 
ler-Kriaiittl, Lovena Hnaonkvopf-Borehteagadea, Qoocv 
Hanaer-Onialinf, Anton Kara-mrebteegaden, Aieicander 
Lechner-Mairbofcn, Anton Machreieh-Fusch, Josef Mal- 
ta n- Berchtesgaden, Leopold May er-6astein, Alois See- 
thaler, Joset Seethaler, Leopold Seetbaler (alle drei) 
Hnllstatt, Friedrieh Steinberger-Hittersill, Franz Steiner- 
Geurg Steiner (beide) liamsau, Job. Wagstfttter-8t. Ul- 
rich am Pilleraee, Leopold Wallner-Gosau. 

Nnte IT: Ewuld Grnitegper-BiRrhnfübofen, MattlUaa 
Li-itner Fuschl, Franz Mieiiler Kieberbnion, Alexander 
N e u in ay er -Kapraa, Matthias P vrhab-Scbiadming. 

In iUi/en tand der Ftlbrerkurs in den Tagen vom 
§7. .März bia 8. April unter Leitung de« Herrn Magistratarata 
I Kd. V. Srilder statt, und zwar in z^sei .'Vbteihingen, von 
: welchen die erste die Re]>etentei> (LS) iinitiitäte. Von diesen 
( erhielten: 

Nute 1: Job. ürazzülara-btem, Job. Pias- Perra, Bene- 
dikt Pfeiffer- Sulden, Josef Ziaebc-Sulden. 

Note II: JoaehÜD Agoitini-Oidlo 8t. Lneia, Anton 
OrnbofSaUandaa^ Job.^ofnvPMdan, Engalbort Jo- 
aehft»n>As^UK AMt BnlnatftdIsr'BnIdm, Julian Boin- 
aUdlar-Boldon, AaCon Weiaborn-lbiidi, Harttn Xltnbr 
Baldon, Patv Eiaebg-Boldaa. 

Die awaita Abteilang zfthlte 16 Teilnehmer und erhietton; 

Note I: Jobaon Marin-PrimOr, Alois Pallna-Colle St. 
Lucia, J. B. Piceolraai-Qrfidui, Job. Weittbaler^Schnalai 
Anton Zelger-Welsehnofen, Severin Zorzi-Prim6r. 

Kote fl: Alois FaTe-Campitello, Michael Gelger- 
Welsciinofen, Benjami n M a r i n -Primör, Job. M u sne r-Gr9den, 
Rudolf Pinggera-Sulden, Anton Raffeiner-Karthaus, Josef 
Winkler-Tieens. 

Note III: KasimirDelacqua-Vigo, Job. Tcmbl-Hulden, 
J. B. Zanett-Penia. 

In Intisbrnck winde tier FOlirerkürs nnter Leitung des 
I Herrn I'rof. J. I'atigU-r in dir Zeit vom 'J^.l. März bis 11. April 
abKebalten. Die Zalil <ier Teilnehnier betrug 32, wovon 
!' Reiietenten waren. E.s erhielten : 

Note I: Johann Ei ter-Pitttai, Josef ü fall Feuchten, 
K;irl (1 lei r s c h e r-Xen.Htift, Job. Ignaz Hause r-t-tei'g, Heinrich 
II o c h 1' a i u e r-Fulpme«, Heinrich K i n d l-Neustift, Joh. K 1 e i n - 
Langenwang, Julius K I o t z-Gurgl, Josef Lechlcitue r-Ischgl, 
Albert Lentsch -Feuchten, Karl Mflller- Pettneu, Job. 
Mninn-Qaebnita, Oaksr Pfofferknrn-Fnitliaaan. BkwÜad 
Rafn-Umhatnen, Job.Bain«r>Ffleneb, VardinaadUmaor* 
Frastanx znsnmmen 16. 

Note II: Alois Arnold-Ssiden, Heinrieb Dobler-Pits- 
tal, Vinzenz Fi egl-B5lden, Josef FlOrjr-Parthenen, Ludwig 
OraO-Bflrserberg, Alois Haid-Pitstal, Ludwig Haid- Pits- 
tal, Alois Hohenegger- Weer. ZacbSus Klotz-sOlden, Peter 
l Mark-Feuchten, Josef Neurur er- Pitztal, Siegmund R a u c h- 
, Pitztal, Ig^az R! m m 1 - Sölden, Job. Tan zer - Neustift, Laopold 
' Yollger-Ridnaun. 

Not« n/III: Joh. Josef Hager-St. Galleiikirch. 

Fihrerweseo Im Malteintale (Kämtcni. Audrenn Kl am 

Sferer, Tomaurieglanderlo zu Maltein, wurde auf Vorschlag 
er 8. Gmilnd im vergangenen Herbete wieder autorisiert. 
Zwtsehen den Ffihrern au Maltein und Brandstätt wurde eine 
Kehrordnung vereinbart, die sich 190& bereit« gut bewährte. 
Von den der Aufsicht der B. Gmfind unteratehenden FUhrem 

wnidan in Tacfloaaanaa Sonuaar fil Boolitoni<an natamoflunaa» 

Verkehr und Untorkuiift, 

Erinaßlgiüfig auf der Steyrtalbahn. Uen Mitgliedern des 
D. u. Ö. Alpenverein» sind auf der SteyrtAlbann Fabrtbe- 
gOnstigangen eingeräumt worden. Ee werden zu diesem 
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ZwpckP « iiHitßigte Tonri-ttpnkarton vciHiincaht, wtilrhc bpim 
KasttiLT (itr S. Stcyr. Herrn MhuO, frliiiltlirli "iii l. \>\c Hc- 
niHzniip ilrnu^lhrn int jcdurli auf Sonn iiiül fVicrtiiRi' huwir 
för die Knlirt vm Stryr mit dein lel/lru /.iinr des cineni 
Sonti oder KeiertaK vorhergehenden und für die Rüi-kfahrt 
fBr den criitc-n Zug de» einem Bonn- oder Feiertag folgenden 
Werktages b«««hr&Dkt. Frei« der Karten: Von Stt-yr nach 
QrtBburf odw Bad Hall «der mfekdui 10 tob Btojrr 
muh Agonili odw on^cakährt K 1.—. Die Kartoi mfliNo 
TOT Ata&itt dar Fithrt bei dar Penonenkaaac cur Datum- 
■Mrkienag ttiigswiweu werden. Znr Le^timiemng ist die 
mitVbatagMfm vamdiene AlpenvereinamUgliedskarte nOtig. 

nenntes llale wird da« Mitglied der B. Braun«chweif Herr 
Alfred Ebeline in dieaem Jahre eine G«»elUcharareiM 
dnreb Boniien, aie Herzegowina, Dabnatien und Montenegro 
veraaitalten und pertOnlich leiten. Die groß« Beliebtbeit 
dieser Balten l&ßt auch dicspe Mal «-iederum eine rege Be- 
tenigtmg an deraelben tr^artLii. Anmeidnngeii sind hii die 
H. Braanacbweig oder an Herrn Alfred Ebeling in Hrauii 
schweig (Pottstraüe ! baldi^'st ?.\\ riehten, da hcirhsten» 2.'» Por- 
Boncn an der dienjiihrigiii Heise teilnehmen können. Die 
Reiae wird am '22. Aug-us! in Wien bet^itineii und am 11. Sej» 
tember iii Fiunie ihreKnde erreichen. Der IJeteiligiingsprc« 
mit Kondfahrkarte von Leiptig bis Leipiie Eisenoabn 
II. KlasM, ScUffahrt I. Kaidte betrigt fflr Mitglieder de« 
I>,m,OkAiamitinin» und der«a Jk/uAtäaß ILoOO.— ein- 
uMMSUk y^Ou Verpflegang tob Jlkm-Slmm ^ Tage), 
attcb wibrend der Bahnfahrten, staittidw Wag«B- ud Boot' 
fidirta^FahniBg, BMtchttgnnffen. Loch Ib dan baatea Hotds 
nnr. Die Reise kann von jeder beliebisen Station aus an- 
gotreten werden; der Preis ündert sieb entsprechend der 
crtileren oder geringaoaB JKntfanang dar AuacaagNtatioB. 
Auafttfarlicbe ProgramaM TwaaBdat aaf Anfmani paalfM 
Harr A. Ebeling. 

Mttteliiaarrclae. Der Studien Reiseklub Leip7.iK |.lant für 
dieses Jahr zwei billige Geselltteluiftsreisen. I. Ab Loiiizig mit 
Sonderzng (II. Klasse über Mniland nach Oenua, auf RroUein 
Salondampier nach C.'ivil.i\ ecciiia-Kom (rwei Tage;. Neapel 
mit Veeuv, l'ouipeji, ( (ipri (drei Tage), Palermo und Slonreale, 
'I'auruiina, Athen, Koustautinopel (drei Tage), Smyma, Korfu, 
Cattaro, Venedig. IL Ab Leipsig elMnmlu mit Sondenug 
ÜI. Klaas«; aber Hailand nach Qenna. Dann aof ebentdlcbeai 
MBMpfti wie fttr die Toranitebende Fahrt naeh Mim aad 
ICoBte Oaido, Ajaccio (anf Konika), CivitaveeeUa'Bom (swei 
TageJ, Neapel mit Vesuv, Pompeji, Capri (drei Taee), Palermo 
und Monreale, Tunis (zwei Tage) mit Karthago, Malta, Taor- 
mina, Korfu, Cattaro, Venedig. Ab Leipsig 21. Juli abends, 
aa Venedig 12. (erste Heise) beaiohanMweise 8. August nacb- 
mittan. Die erste Beise (naeh Konstantinüpel) kostet 
M. (>Sb. — , die iweite (um Italien und nnrh Nurdafrika) 
M. 486. — . In den Frei» ist eingeschloMen, außer der t abrt 
im SondiTzupe und üuf dem Dampfer, volle eretklaisuine \'er- 
pflegang leinBrhließlii h den TiaehweinBi an Hord und an Land, 
Wagen- und Eiftt-nlinlinfuhrtcn i H.iint'ii b II, KU-^e . Fahrt 
mit der neuen elektrifclien <ind Dralitseillmlin nuf den Vesuv, 
Beslehtigungen, Führungen, Eintrittsgeldor usw. Alles Nibere 
ist SU ersebcn aus der iUustrierten BroschOre, die (gegen 
96 1% in Marken) Teraandt wird durch den VamtaaBdaa das 
Klttba Harn Lakrar BaatmaBB, Leipsig, KOnairilBatraSe S9. 

Nmn WlrlMtafl Ii MtliU Dar CMabaattaar Johann 
Steiakaaerer tob OUrOal im Anttab hat 1b aatBaaa ge- 
rComigen Hanse wAon im Torlga» Jahre eine konaaaaionierte 
Soaunerwirtaehaft erUhet, ia wileher TaraehiadeBe Getränke, 
dann kalte und wanne Speisen tu müßigen Preisen abgegeben 
worden, was ffir viele Besucher der Rieaerfcmcrgruppc eine 
grofie Bequemlichkeit bietet, da nicht nur der Weg zum 
Aatholser Wildsee, sondern auch die ÜbergSnge rar Barmer, 
Oatseler- und FürtherbUtte in der RieeerTemergruppe Ober 
Obertbal führen, wo früher kein Gasthaus war 

fiardatee-Ufsrbahn. In einer kürzlich in Verona statt- 
gehabten Beratung der Behörden und InteresBenten boU der 
Ban der (lardasee-Uferbahn, die von PeEebiem über (Jarda, 
Malcesine und Torbole nach Riva führen floU. «ielu ri w nrden 
sein. Diese Bahn soll augeblich Domalspuri|< gebaut nerden. 

Oberbezessr Bahn. Der Bau dieser für das an Ausflugs- 
sieleo »o reiche Bosen eine nene Reihe von AusAugam^- 



lichkeiten entchließenden Buhn «ebreitef lijuliL' vinuJut" Die 
uitzühlii^eii ()!.terbe^ueber Hn/i i;-- l-'.iiiiten be;i it« (!]<■ nb.'! 
Sc. M:ipd;ib n!i zum M;uirerb"!e hi iiart jinnteigende H i liiiti .i~»r 
verfolgen. Die liiiiiK itnng ist mit allem Eifer an di ; A;lii it 
und hestreht, die lieniit/ung der neuen Bahn noeli fur diu* 
henrige Jahr zu sichern. Da fflr den kommenden Sommer 
(wolü 1. Juli) auch die Ertt&ung der Vinsohgaubahn vou 
Iteaa bia lUa bereratah^ wird Hdtirol ia lUaaaBi Jahn 
vm wmi flr die Tanrialaaiwelt wldrtiga 'ItahnliBiaB iiMar, 

UnglficUUIft 
Noeb alaMi du UBgMok \m „Mmu MNr". b dkiar 

Anxel^cnbeit ist uns auBer aaooraB Zoschriflen aneh die 

nachfolgende behnfs VerAffentliehung sugegangen: 

«Zum Unfälle im Zahmen Kaisw Gegenüber der in 
Nr. 7 (8. 87 und 88) enthaltenen Beoiteilnng dieses Falles* 
gestatte ich mir folgende Tatsachen (eetanlegen ; Das Plateau 
de« Zahmen Kaisera mit seinem furrhtbaren Latschen- und 
Hügelwerke ist bei den älteren Müncbener Touristen für die 
Winterszeit geradezu verrufen. Im Sommer betragen bei 
tlottem Mars.1 he die Oehzeiten: Vorderkaiscrfelden-Hütte— 
Fyramidenspitze :! St., 1 St. nach HinterbSrenbad, 2'', St. 
nach Kufstein, .ilao 7 St. im piuizen. Im Winter erhüben «leli 
bei günstigsten VerhiÜtniBsen und wenn die TouriRten mit 
Selineereifen ansgerOstet sind, diese Zeiten etwa um die Hllfte; 
10 St benfitigt man sum allemindestea. — Und die Partie 
braeh «a 10 D. TarmittBf* aaf «ad wallta aat ftU. 
nachmUtaga ia Kafataia aeiaf Wadar SafaBMaaUhB, 
noch Karten nnd KompaO und fast gar kaiaaB Pr or i aat 
hatten die Touristen mitgenommen. — Ich glaabei waaa BMB 
zeigen will, vrie eine Wintertour nicht untemonunon werden 
soin kann man dieses UnglUck als Musterbeispiel gebrauchen. 
— Eines aber gebe ich zu: Wftren, Shnlich wie an der See, 
auch im Hochgiebirge Sturmwamungsaignale eingerichtet, so 
hstte sich der UbmU schwerlich ciejcBa^ daan der damals 
drohende WattanHBaahlag war daa Watlarwaitaa kaia Ot- 

beimnia." 

Karlsruhe, 39. AprO OMata» AHltr. 

• Wir benserken iderso, daß un« m it <l>:r iu Nr. 7 erfolgttn 
VeröffenÜichung jene« Boriebt», der uns gelcpeiitlich »eiuor Kln- 
«cndung als ,BUtlientisch* bezeichnet worden war. mehrfach 
Uitteiinngen zugekommen sind, welche jenen Unglücksfall gani 
andern emcheinen l«A.Hi-n. Audi die ,M. N. N.* haben bereits 
in ihrar Nr. 140 eine Kritik dieses UnglOckrfaUs verOffenÜicbt, 
die den Hergang und die Begleitamatlinde dessa l ban wsaaa^ 
lieh aadara efscMiaeB Ulfit, als der aas aaftkeaunsaa 
rieht Da aBaaMiv aalt jaaaB Uafldle haniti swal ÜMala ruf 
floaaaB alad. «eliaa wir die Baabe taM aieht Baaaillik aaMka» 
sondern überUssen die kritisehe Wflrdlgnnf des Küaa Am 
Oberkriegsgerichtsrat Q. Beeker gelegentUeh der nItJwlaB sa> 
«ammenfassenden Betrnehtung der alpinen UngineksfUIa. 

Di» SckriftleUmg. 

Aar deai Stadiwanigrata, einer schwierigen, aber von den 
tflchtlgeren Wiener Felskletterern gerne begangenen An- 
stiegsrouto anf den Wiener Kchneeberg haben pich am 
29. A]iril ein junger Wiener Tourist J. Leutnei- und deinen 
Begleiterin Fn'inlein L. Doiiliardt verstiegen ninl mußten 
etwa 40 St. an einem l'latzu verbleiben. Die Ueuanuten 
waren an jeiu ni Sonnlape durrh den Stadlwandgraben zur 
Stadiwandhtitte .un^estiei;!/!! und hatten hieb d;iini dnrtbi.» iiaib 
2 U. nachmittags aufgehalten. Der Abetieg wurde über den 
Stadlwandgrat versucht, den J. Leutnor bereita vier Jahr« 
vorher begangen haben will. Er scheint die Beute aber 
nidtf lAmMi la hahin. vadar dank Biniisa aaiv 
via! Salt aad gerfal aehHattd hailUbiaah dar Daaheihatt 
anf eine Sehnttbalde, die mit aiaar Wand abbrach. Es 
moflte biwakiert werden, wosa dia beiden etwa 10 m auf 
ein kleines Plateau binabkletterten, wobei Lentner durch 
ein fallendes Felastttck eine Verletzung einer Hand erlitt. 
Am n&chsten Morgen versuchte Lentner Aber die Wand- 
stufe wieder emporzuklettem, was ihm aber angeblich wegen 
der Verletzung an der Hand nicht mehr gelang. Man rief 
um Hilfe, aber vergeblieh, e« mußte eine iweite Nacht, die 
infolge heftigen Kegens und Kälte Äußerst unangenehm war, 
anf dem kleinen Plateau verbracht werden. Endlich am 
nichsteu (Dienstag-) Morgen wurden die Hilferufe durch eine 
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I Tooristen^eMUschaft gefaSrt und die zwei Gefangcnien 
Der alpine RettungMusacbnC hfttte eben eine Hilfi- 
I abgesandt, die aber nicht mehr eioiugreifen branchte. 
Dali Leutner den Schwierigkeiten de* fitadlwandprats 

fRWB(>hiM>n war, Ist durcli dicuos KrJubni« nicht crwi*wn, man 
arf eher nnni'hraen, daß er etwas unternahm, das Ober seine 
Kritfte iiing. Eiu aweiter »chwcrer Feliler war der. daß man 
viul zu Hp&t an den Abetleg ging, und endlich darf uiiui auf 

keinen Fall anf Hne Toor, der man selbst aicbt gewachaen 
iat, noch jemand anderen mitaaluMai Hb ätm man die Ver 

antwortung zu tragen hat. 

A«r 4ea Ptllateln, einer lieliebteu Klett«r«oliuIe Un Wiener 
Aui)flui;«^febiete, ist am 18. April der ISjährif^u Karl Berger 
au8 Wien etwa 'Mm hoch ahf^ostürzt, achließlich abi^r zu 
aeiuem (iiücke auf ein Gesträuch aufgefalieii. Er aoU 
\'t rt< txuugeu erlitten habca. 

FanonalnaohrichteD. 

f Rlokani R9mI. Die 8. Wiesbaden hat vor kuntem ihren 
taidar und lavdltangpa Ifitelied Herrn Biohard SCiel 
dnrdi daa Tod Torloten. Ani Anregung des Venlorbanen 
wurde im Winter yon 18S1 aof 1882 d^ S. Wiesbaden ina 
Lebra gemfen. Er eehOrte lange dem Vorstände der Sektion 
uid hawabrta oam Aipmtmin bia an aafai Ende da» 



Allerlei. 

So^hnsMOkabtoar aar den Cevedale, 9774 m. Von ««eb« 

Herren der S. Bajerland wurde am ()Bt(:r»unatag den 1£. April 
der Cevedale mit Seht« ( hnhen erstiegen. Der Aufstieg er- 
folgt« von der Halle^chen Hütte am LiBueepaß, 3133 m, bei 
Kütutigeu SehniMiverbSltniüeeD in 4 St. Die Skitsr konnten 
Elia zum Gipfel benütit werden. Starker Nebel erschwert i 
die Orieatieruog uud verhinderte die Aussiebt. Letalerer 
Umstand veranlaOt« drei der Herren, die Ersteigung am 

«tfoewl'tfe jinri^iallüi w ^»Qnldiii^^rilMHI ''^^j^"^"'' 
Ziele erkoren. Die Abfahrt lar HaUesobem Hfltte und welter 

Ober den Langenfemer sur Zafallhatte der S. Dresden war 
hSchst senufireich. Der Cevedale mnB ala ein Skiberg ersten 
Stagä oeaeiebnet werden. Besonders lobend hervorsuheben 
ntoa ftvandliche Entgegenkommen, welches die Herren 
im Gaathause von Martin und Viktoria Eberhöfer in Qand 
sowie bei der dortigen Fflhrenchaft fanden. 

Daa Waiwerfaa lad Zertrümaiara von naaebaa ii. dgl. ist 
ein grober Unfhg, gegen den jeder wahre Naturfreund, wo 
and wann immer er thn tn beobachten Oelegenheit hat, in 
(geeigneter Weiae auftreten «oll. Der. Verein der Naturfreunde 
in bUdling (,bei Wien)" versendet sur Zeit an viala Zeitrasgeu 



einen Mahnruf betrefTend die nlhet« Untgabong Wiens. Die 
wohlgemeinten Worte yerdieneai aber allgemeiuate Ba- 
hersigung, deuu der — nieist ganz gedjinkenlaa und ans 
Unverstand betriebene — Unfug bescbrfokt sich nicht nur auf 

die Gemarktingen d* b Wicticrwald», sondern ist leider fast 
überall dort zu finden, vin Sountjiggbuniuiler in größerer 
Zahl ftufrreten, also lUich in vielen Berggebicteu ! Der er- 
wähnte Mahnruf laulut " h i l.'t: „Das Wegwerfeu und 
Zertrümmern von Fla-sciien u. dgl. scheiut umhgerade zu 
einem Sport der SonntagiiauftMü^ler in der l.'mgcbung der 
GroitftCaat wördtm zu wollen, wje man sieh allerorten auf 
Wald und Wiesen im Wienerwiilde überzeugen kann. Wie- 
viel Uobeil hiediueb angerichtet wird, davon liaLeu die Be- 
tnflttdM m ikraB Cheiaiet nod Unverstftndnis kanni ein« 
▼entollniw. Im Terlaofc dw Soameis sidien sieb viele 
arme, bartuD rahende Kbder lohweTe FeJUiiden infobra T«^ 
letsangen dnrui die Splitter xa und ful ehanao btalc aw^ 
stehen schwere Verwundungen im Hägen and ffuWwB dar 
verschiedenen Hanstiere, angesehen von vMan andann 
Kaiamitaten. Es sollten doch di^eaigen, welche sieb an der 
erwachenden Nator erfreuen, soviel fiflekaicht auf ihre Uai' 
gebung nehmen, daß derlei krasse FAlle möglichst ausge- 
schlossen werden.* 

Forao— Afblgna— ßondasoa. Herr II. A. Tanner, Mitglied 
des Schweizer Alpenklubs ijmmengasse 8 in Basel;, welcher 
eine kleine Arbeit über die stidlioheu Borgellerbergo zu nntcr- 
nehuieu beabsichtigt, bittet alle Alpinisten, welche in den 
letaten Jakicu neu<s Touren in diesem Gebiete gemacht haben, 
um kurae Angaben. 

Neue Ansichtskarten nind im Verlage der 8. Gmünd itocbeu 
ereuhienen, und iwar eine I.ichtdruckdoppclkarte : , Gmünd 
iti KAmten gegen die Keiüeckgruppe mit dem Gmein- 
I L i^-Tm, und d: :.: Fi ii tlrajinn, Säum", naeh einer Aaf- 
nahme von Maiirilina H. .Majr, ferner eine Heliogravflrkarte: 
.Schneeiger und Aperer Qipfel der Hoehalmspitae, S866m", 
nach einem Gemftlde von £. T. Comp ton, endlich, eben- 
fUls nach einem GetnKlde dieaes Meisters in gleicbar Ana- 
fUirang (im Verlage von F. Koblmayr): .KoUrnavialm Im 
G8fi»aDeti mit der Mallnitserscb&rte, 8677 m, und dem SSal- 
eck, 3000 1?!" . Diese kttnstleriseh ausgefOhrten Karten kOnnen 
au den abliehen {'reisen von .dat B> Goflod in Kernten bfr 
sogen werden. 

fiafUadsn. Auf dem Weee vom Sehlem nach BatMe 
wurde im Augtist 19Qb ein goldener Zwicker geÄinden. Dar 
VerlriHttrüKer wolle sich bei der S. Bosen des D. n. O. Alpen- 
vereins melden. — i^in Paar Steigeisen wnrden am Oster- 
montag am Wege vom Butt«rbrflnal zur Bnmtalttrblltttt am 
Tamischbachturm eefunden. Der EigenttaMrinlle sieb diee- 
baaOglich an die b. Stejr wenden. 



Literatur und 

Literatur. 

Nicht «lng««am]t« oder Werk« niuliit alpinen Cbarakter» 
werden hier nicht beaprochen. Von jedem eingMsndlen alpinen 
Werke wird ndadeetena dar IHtcl angeführt. 

J. MOhbigir: Ttoehnik iea Bergsteigens. Hsraaagegeb«n 
vom Zentral-AuuM-'buB des D. o. 0, A^anverains. Innsbruck 1906. 
Preis fttr Hitglieder de* D. n. 0. iJpenvsrelns U. 1.— ■ 

J. Aichinger i«t einer unserer erfalireuaten Bergatetger, 
der wiederholt ala Lehrer bei Bergfilhrerkuraen mitgewirkt hat, 
and in der vorlUganden Abhandlung ist guwissermaßen alias 
das, wiLH dii'.'ier vieterfahreue Frakiikr-r «inn Fiilirem Ober die 
Technik de* Birgsteipaus vurpclraj^en und ititn Ttiile Jirahtiueh 
Tor Augen (fsfilhrt hji:, u. iil- Form von Lchr«St»cn verdichtet 
und kriiulli.'.iert, denn n» lat ein 8o[idorabdrui'.k den beiUgUchan 
Teiles »rtH «ier vom Zentral- Au»»cliU](*e uiiaerM Vereiiw heraus- 
gegebeaeu, fUr diu Btirgfüliritr b«3»tiiiunt<:u ^Anleitung sur Ant- 
nbong des Bergftthrerberafes*. Diea erklkrt nngeawnngen die 
Oberaos klare, kickt verstKodUcke und einfache Art und Weise, 
wie AlebiBMr ^ imaNHBirtiB Stoff bekaedilt hak Was 
tte WailiiiliWi tut TsAnOt da* Bergsteigen llr dla Betg^ 
fthnr -nm Wditfdkelt ist, das ist ja doeb anab abtotat 
iMchir «tahlWMtt fUr jeden Bergsteiger, denn dla »IMhoik 
die BMfMsitiea* Ist Ja dla migkait, dla Bdmlari^iellaB, dla 



OalibMa naeh U^^lelilislt an vumtMan. DaniB Müla 

wichtigen BOchlein die denkbar grOBte Verbreitnng gegeben, 
besonder« unserer alpinen Jugend sollt» es anfii eifrigate eaiirfi>bl«a 
werden, weil es joden Leser in anaprochender Form and an- 
schaulichster KUize so siemlich Uber alles belehrt, was er be- 
sUgUch der AnsflbuDg den Herg^teigenA wLiseu soU. Wir geben 
nachfolgend bloO die Htiehworte lier i^lur.elneti I.«hr«Ktze und man 
wird darauD «rM>hen. iH" •^v-mi troßliehc Anluitung alles in den 
Kreis ihrer Uotracht m^^ ; . j^en hat. Sie verbreitot sich Uber 
dte Oefahren de.* BiTgTiteigcris, ala Steiafall, X.jiv«inon, u hledite* 
Wetu^r, Sturm und Kiilt<.\ Nebel, H^^bneestunn, Oewittur, Nacht, 
(ilet»ehor. Schneowächten, Schnee- Und Bäish&ngo, Felsen, Platten, 
WKiid«, K.innne, l$Xnder, Grate, ttber die Handhabung von Seil 
uud Pickel, Kompaß ete,, Uber WinteriMSt^gongea und da» alpin« 
Notaignal. MOsUa alle dkee «IfiMIfe AAall nlebt nur In 
grOBtsr IMU UmuimiAMLlbt die Bladejliv^^^eunde, 



r«iHtin»MtH1lV IM Bt, »M, beraosge- 
geban TCB MlB Laeiebeik MV iMtan, IM ÜbUdongen. 
Varbdt m ChMtar »OmUt, BeiUn W. 10. M. 8A0, gab. M. 4M, 
uni e r d I ewmTItil amdielntla der iihotographtseh s n Utaiater 
«eiahwi Meie 1» giieribmanbwller / 
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i»a aber die neuMten Erfahran^n in d«ii photo^aphUchen I 
ProMMcn du letitiMi Jahr«« AufMbluß ^bt. Kflr den pliol«- 
graphierenden Alpiniütf^n lind nuCor den aktuellen Frafen in 
der Photographie iw^i Aufnittze von Wert, in welchen die Photo- 
p-nphi« im Hocbgebirgo und auf Fur^L-bangsreiaen behandelt lat 
Uit- AuMtze sind mit kanBtlcri«cb und techniaoh gnten Bildern 
gcM.-kimackt, «odafi *ie ancb dem VorK««chritten«>n teil» dnrch 
ihre kQnatleritchcn, teil« durob ihre prslttiscbi-ii Ne<ii(fkeiteii 
Interesse abgewinnen kOnnen. Zur Verbreitung dieser (&t die 
deuticbe Photographie nUtilicheB Pnblikation wird JadMlMla 
auch der veriUUtniiunißif geringe Preis beitragen. 

Emil Tertchak: Die Photographie Im l{oeli««blr|p«. 
'i. Aufl. mit iS iülderu. Verl^K vvu Ouslay Sclimidt, Berlin W. 10. 

Uteiie« nir den Hochgebirpphot«grapben ausgeieicbnote 
Lehr- und CberücbUbuch erschien in iweiier Auflage. Seine 
AnitUttdnc bt dwcfa alalm «liwgaM BUd« vwnniMtadifft 
Im Sbricm «llbfto aiah datwuh MltMimr witni AfltaMdvieh 
■einen vorwiegend alptnan Chanltttr Mhoa M dcn BonflAifal*- 
phutu^grapbea «laceMiiwtt habiB. 

XlMMtata 8MnMriBt>Vtthrer. Von Dr. A. M Uli er. 
Oras, Jof. A. Ktrarrfeh. FMb K i.— . 

Da« BOebloin ii>t mehr ein Bomroerfriscbenvoraeivhnix aU 
•in .KOhrer*, kommt aber der eivtbexelclineton Aufgabe gut 
nach, indem <"< fhi reiche« Veneichnis run Soninierwonnungen, 
Hotelprtiaen i-ti-. ^'iht nnd b«! «tmalnen Punkten die AiuflUge 
weni(,ft<'ri<« niitV.ül^lt. IHn aofttnlMiid* Itominerfiitdie Brailm- 
-.u-iii r.'hlt ubrit^iiiiH Eine O. Fnryftiiiirfcii iMHmiliiirtH tit1i~*'** 

Fr Stülzer; LH.' früütejj, Kltei<t«n Und »onKt merk- 
vllrdlgiit«n BUume li*jerns. IV. (letzten H.ainl. Mrinclien 
ms, Piloty ft I t.le. 

Mit dem vorlicgcmlpn IV. Hiniie beschlicljt der Vor£a»»«r 
TorliluSg dem ersten Teil seine» vi^rillcri.^tvullen WeAa. Daß 
e« Ihm gelangen i*t, Uber im gansen l>tt BanmindiTidnen. 
welche durch ihre OrOß«, ihr Alter oder «cuHt tilM Im —i w» 
Eigenschaft eine Anmdgmebüden.^^oit wbA^Ul mMfMA 

•Uhr Skre mnd iMwebt ndeiMilt, daft dw Itenab trota dea 
Itork reaUttifcbeo Zugi unserer Zeit doch lainier noch mit 
atner gewiasen ehrfUrchtig«n Sehen Tor beeonderon Naturdenk- 
lulen steht und dieselben schont and in erhalten trachtet, wo 
«• mOgJicli iM. Sie nnd ihre Geschichte wenigstens in Wort 
nnd Bild xu erhalten, ist das Ber)tr<-bcTi oi^nartigen 
Works, das mit reichem und b*iinrkcii''wnrt<'iii lüMuwhmuck 
geziert ist un<! einen chreitTnlliTi l'Uti im (l''nt« lir>ii Schriftti.im 
b»an«pni<'lii'it ihirf. M^jL-ble ih-vi Werk pn.l!«' ViThnntun? nnd 

die reiche Anregung, weJcbe ea gibt, fruchtbaren Boden finden. 
Alx-lM>BalM ti fM Mflrmi. ZOiidi, Ortlt Fttini. 

Preis Pr. 1.—. 

IJ.-iü v.r.rliogentip Dopptilictt iUt K<'ibr ,1/ Kuruji*- illiutrÄc" 
iet ein in fransOtischer Sprache erschienener FOhrer flir Aix- 
lM>bdiM, dw Utakw mUm «wgwtatM lA 

Kartographie. 

HufO Pvtttri: Kalnergeblrge mit Kufitein und aa- 
gr«ns«nil«ra bayrischen Gebiet 1 : äS.OW ITcrausgegeben Ton 
der 8. Kuliteln des D. n. ö. AipeoTereina. DmcJc Ton Jnstu 



Nr. «. 



Perthes in Gotha. Im Vertrieb bei Lippott in Kubtein. 
PreU K 8.— (M. 1.70), anf Leinen E 3.— (M 2.60). 

Diese Kart»» fit «1« wir bereit« berichteten, mn ihrem 
Schöpfer, dem bck nn.i'n K&rto^aphen Hugo Petterri, udütit 
S. Ku&tein wertv ilitss UeM:iienk Übergeben worden, ilii^ f'm 
tiunitiehr (li-ii > . I ; le:i ^iieser in den geaaiuten NOrdlti lini K.alk- 
alpen wuLl am «türkitRii lievuchten herrlichen Oebirgsgrupp« xu- 
glngig macht. Dieee Knrte gibt ein kartographisches Bild von 
sohO&M Plastik und augUit-b — wie diea ja eben der groiSe Maii- 
•tab «CTi^kte — TO mtaüum MMbnam *a BImiMmIiw, wdaB 
iBwt Tiftir dirr Trt ttn ▼Mta<liMb«tfBi|^iil«rffeirjadnubii>- 

SaUigmnnderer an werden bertfca lat, *ai «r mm ein Fmind 
«r wWfelfhen lanacUgea Watd- md Alapftd«. «der dw lUim 
Jochweg«, oder endlieh ein kletteriustiger OtyMaMfanuMr, dia Ja 
alle im Kaisetgebirge ein so reiches Feld gMiaftralakMtr Bb" 
tätigang finden. KranroU bebt sich aus dem graugesebummerten 
Gelinde daa sehwars geaeiehnete KeUniaasir licraus, da* Karten- 
bild bchfmchf nti , wie j« niicti in der Natur di« kOhue 
Gipfclrt'ilie äi-i Wilden Kai.^rrs und der gedrungenere Ban des 
ZaliüK-n Kuseni ihre geaaante l m^^obting; nolx bewiich(>n. !)!«> 
Kt-l-oirii hiiung ist die gleiche, wrhlii- iii>- Mi;>rl''''i<''' '1'"^ .Mptii 
vcrrim nun den frflhereo. der Hnnrl des iierri. H. l'i ttcr« i nt- 
&tAninicndcn AlpcnveroiiiHk.irtcn IwL-auen, aber aii' <h>cb v'iuv 

äuiiarf lueriLbaie Abn^iehung: die «inseitige Beleuclitaug ii>t iii«;Jit, 
wie allgemein fiblich, als durch von Nordwesten kommende* 
Liebt bewirkt, MuidaiB die Lichtquelle ist, wie e» ja fOr unsere 
alMUak« JEidUlte ^tgmMak dar WiiUicbkcit . ntefdabl. 
Tao ndaB Cpomi ^«b Mdortan) wtrfccBd luij^ iiummao» UDd 
man kann dnrck«!» ideht «ageo, daß dies« (dam Aug« daa an 
die mit von Kordweeten einfallender Lichtwirkung geaeicbnetaa 
Karten Gewohnten) sofort auffallende inderong (Verauche dasdt 
bat, so viel uns bekannt, luerst Prof. Becker In Zürich gemacht) 
etwa stOrend wirkt. Im Gegenteile, diese Darstellung oncheint 
einem ganz natOrlieh und es wire wünschenswert, wenn diese 
einÄeitig«, von Hödosten kommende Bfleuchtung auch im ge- 
«ihunniiert«'!! (lelKiid« i?t««ji kciinenufnter Jurrhgrfiihrt »orden 
«Ärc. Und wi'iiii »ir ni>cb einent Wiiuschp A««druck (roben 
dürfen, Ko wKrr <lar, inü die Oberaus urtc. bei der ItcuUtzuog 
im ferrain die giüütie Anforderung ac die .Hehkr&fl dea Aii^ 
stellende Zeichnung der Fnflateige etc. etw&ii krüfli^er dunh- 
geführt worden wllre. Voaa Oesicbtspunkte dttx knrU>gTaptii«efa«n 
Richtigkeit aw M Jft talbat dto aartoste Einseichnung eiaaa 
Faflsteigs iiamar nMb aiaa UbaitNibung, weil ja aelbat dar 
zarteste Paakt ana dar aiiNB State daiataltaadaa FwOauSbe 
bei genauer Atmahma nach dan Mafitaba dl« Suia^iMlta imaar 
noch «terk Übertrieben enichcincn ISflt, und das Bestreben det 
Zeichners, diese Obertreibnng auf ein möglichst geringe« Matt 
einzuachr&nken, ist ja an sich begrelAich. Allein die Steig- 
darstelluug gehört in die Reihe der .kunvcntioncllcn Zeichen' 
nnd die«c nahmen Ja i-tnu Att<<nÄhm«lpllttng rin, sie wollen und 
sollen eben vor Allem Jputlieb und loiolit Icsli.ar »ein. Ifnd 
darum wird &ieli Herr l'ittfrs gewiti den Dituk vieler Benutzer 
•einer KarU' iiieliern. ubue du Bild derselben r.u stOren, wenn 
er die Htripi- etc bei einor f» PusufiafT«! etwfu InrUtiger zum 
Ausdrui k ij.ft. IHeser Wunsch will »bcr kein Tadel sein, 
•ondera mit itira soll nur eine weitere VervolUuMiimnun|f der 
Karte aagattraM ward—, «alalM «Ir aUa« BaffMiadan baMana 
empfahlaB. 



VereflUhAngelegeiilielteii. 



lliiii4ichr«llMii dM Zmlral'AmMAitiM, Mr. Z. 

üb. Mal 1906.) 

Wir beelireu uns mitzutoilen, daO aus der neuen Aua- 
Hpabe der „Anleitiing zur Ausübung des Bergfflhrer- 
berufe»" der Abachuitt „Technik des B ergsteigena", 
verfaflt von Herrn J. Aichiug«r, in Sonderabdrückeo er- 
aehiaaan iat| di« «b maac« Mitglieder zum Preiae von M. 1.— 

Dr. C. Ipitn, I. PiUtsat 

fl«a«ralver«4wnl«M n Lal|ul(. Di« 8. Leipzig sendet 
folgende Mitteilung: „Die Vorb«r«ltaiigen fttr die im September 
stattfindende OeneralveiBammlang cind in vollem Oanga. Wir 
IwffiKn, den liebea Venainsgenowseii einige Faattaga bieten zu 



kennen, dl« es sie nicht bereuen livwrn werdrn, aua den Berge« 
einmal in d!« Kbenc horabf^osticf^D zu sein Auch die Fest- 
karte soll dem Feite angemeMeu geJtAltct werden. K« liAt die' 
Sektion daher beaebloiiHen, unter den kUuütlüriücli veruilagten 
Yereinsgenotien zum Zweckv der Erlangung geeigneter Fc*t- 
karteiMDtwQrfe eine Konkurrena unter folgenden Bedingungeu 
an «rOfbani IM« BalaliwiiHi deren üei^enstaml «ad IMmifc dar 
WaU dar FMUaanriMT «akeiingt-gebun «rlid« not Ar die 
Beprodukdaa dtnkl Twrwendbar sein «od aotl £« Anbelirift 
aeigen : GenafalvaMammlung des D. u. Ö. Alpenrerrina an Leipzig 
7. bU 9. Sentember 190«. Außerdem ist an geeigneter Stelle 
ein fVeiea Feld tnr F.inxdebnoag det Tellnehmemamens zu 
lassen. Daa Format soll daa einer Postkarte nicht wesentlich 
flberacbreiten. Ausgeaetat sind drei Preiae von znsammen M. 2SA. — , 
TOB M. 100.—, ein «waHar too M. 7fr.—. ein dritter 
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VM IC M.—. Dem Erraeneo dea Preiigerichta bidbt m flb«r- 1 
laiMBi «rentti«'!! ein« «nd«re BemcMaog der Betrlg« eintratoo J 
>u iMMn. Die OMamtnuDm» kommt Jedoch bei i^O^nd 
qoalitatiTer Betaili^^i; aof alle Fllle rar VerteUang. Das I 
PreiiriebteraiBt haben folgende Herren UhAmommen: Kniut- j 
hlndler C.Bayer, Architekt F. Dreebtl n r, Geh. Raunt Prot 
Dr. H. Licht, Stadtrerordneter Lndwi(r.Wolf und Prof. Dr. K. 
Kcbula. Letster Eln)iefanin(r«tcrmin iat der 1. Juli IWß. DIp 
Eislwdrff find jwwtfrei obni" NArni-iuibejielrhnuiip mit flii^ni Motto 
Tf n>clicn an die Kiin»thaii'lluup von P. H, B ny c r t S uh n, Lcipiiif, 
Scbulstr&ßc ä, siaxuseodeo. £iu bsi^efllgtoi BiiefiuxuicMag mit 
(^eichlauteadem Hott» bat den Namen nebirt genaoer Adreaie de« 
Preiabewerben sn eathaltetu IH« preiagekrOntea EntwOrfe geben 
im du imnmiehriakta ggwatiMifuht dar 8. Ltfawte tkm. Dm 

feiiiuatcaf*b«L 

Sektlofltbericlitt. 

Baysrland. IMe JahreaTenuuiinilun^ war am 6. Desember 
rou 106, am 20. Desember von 96 and am 17. .Uimar von 
74 MitgUedom buucbt. Der Tom I. SchHftflthrcr vurfftragone 
.lahrpsbwricht, cbonso der Ka-inabüricht fllr 1906 fanden anstandi- 
\n^e'. (leaehuiiguiig und wurdf^ dv-in KÄHsier tiAch Verleaung des [ 
ßetiehUi der Ka»K.tri-vi»or<;n oiniitimmii; F.iitliutttng erteilt. Der 
neae Au»schuß actzt nich aus folj^ndpn }{rrrDn zijaammen: k.Ober- 
amtsrlphter Euifi-n Derlei, I. VorstAml; k. L&ndgerichtirat Karl 
Minier, II. VursUiul; Pn.liuri»t Karl HiilietiAdl, I.Schrift- 
fUliror; BaukbeamUir Enut 8choenberge[, Ii. t><jiriftfllhrer; 
Prokurist Kari Aaen, Kaaid«rt Apotlwinr Ferd. Keyfel, Weg^ 
nnd Htttteiirel<u«iit{ KanftüHün JoMf Kvehler, Bibliothekar; 
PMrtlMuitw Aslm Httb*!, Tosmirart} TMfeaüur HanMuut 
SaeB, Balittatr. 

••rlkl. Dt* M kMK ft mmm amat ftad im «.Hin IWS itatt 
Dw ToMitMiMl« Mf das JibMlMitdit flfar 19W vor, der jctit 
auch gedruckt vorliegt. Der Bericht gibt ein antterordentlich 
gfOnstigea Hild von dem fortoebreitenden Blühen der Berlin. 
Der MilglledaibMtuid hat JeUt <Ii<- Ziilil 3Ch:iO nbi-.n-clir^'tteu, die 
resamteo EimMhoiaB Miafen »ich im Jahre IW5 auf M. *i';).34S'04, 
all« AusfaHsn auf M. 54.712 04. (Sptlis lluttoii sind iui UetrichB. 
/.n dem'» in dii-<i'ni Sunirnrr riuf .-if'lK'iile. am TuckcttpaA."»»' in 
de.t BrintAgnippo, neu biniultoinmt. Die Bonachtaifferii d«r 
Hfltlen sind sehr gtUutig; die BerlinerbOtto (65S6 Beauchvr) or- 
beiacht tin» erhebliche Rrweiternnfr der .'^chlafpelegonheiten, die 
Im Htrli.'<l<'. UHifi in Anpriflf (rt'udtnnjfn wsrdeu soll. Oberau« 
intereasaal i»( der Toujcubohcht, der tcutx de« ungUnftigen 
Wetters im vcrflonaciipn 8ommerS736 Besteigongon und 1^07 Ober* 
g&oge, luaaiuiuen 4608 Bwrgfiüuleii, von Ö4ft Mit^edem an- 
lyiben . anfweiat udaU* iMUta divAlpM, mtM iMlIkher 

tatellNvw tlgw^^ diiB^ 
FBnflagWMitM nidM wwaSjpir «ü 16, Laa^MM «nd Winkl er- 

kuna 8, Kleine Zinne 7, Tolenaeacel 6 und Sa«« Maor 6 mal 
von Scktionamitgliedem erstiegen worden. Der Vorstand hat im 
Laufe dea Jahre* 1006 dorrh da* Auasebeiden dea Herrn Dr. 
G roeser einige Änderungen rrfabrrn. An »einer statt wnrde 
Herr Prof Dt. Werner II. Ht^llTertreter de» Vorsiticnden, Hprr 
Dr. H r lj c k e 1 m a II n FUhrerrpfprent ; Herr Pri*ident v. Kranold 
trat »U Bi-irat hinj'u. In der mi (,'ciln<l<rten Zn-iaiDincnfetzuug 
VUi Ic il( 1 bi^l^erip:«-' Vorstand durch Zuruf wirdrrjfi'wjllilt. 

Oanzig. Im verflotnom-n Winti-r frvnden 6 tütiunceii statt, 
die alle sehr gut bosut^ht wnren. Vorlriipa hielten die Herren: 
Dr. Kohti: , Plauderei über ObcrutdcirT* : Prediger Skorka: 
,Auf l'inviegen nach Bosen"; Suat^anwaltschaftaral Oettinp; 
.Besteigung des Montblanc IS^Om" und 0)>erl«hrer Dr. äiiuaou : 
,7m Schiff in die Alpen*. Herr Oberlehrer Dr. Terlettkl 
scigte im Anacblnase an einen hochinten w a a n ten Vortrag selbst- 
sufiMMiMMM «ad MgalMifto UahtUMw «w dar Stadt 
Sa&antaiy o. d. T.and «u dam OtbUita dat Qrdan. b dar 
Uäaytvwaaiaiailuic an !& Suaaabar IMft «nid« dar altoYor- 
aUad wiadatvewOh. !>■• aa «i. Pabrav gaWart» Alpaoiaat, 
an dem rieh xirka SOO Feroonen bataQlglaa« war wohbwuffan 
und hinteriiefi den allgemeinen Wtmak, um ia den laoUBm- 
4aa Jainrea ein aotehaa an Mam. 

EMW» lariTeHloaaaiiaB Jaihra&ndni < Monatsversammlungen, 
alM andmlliahe MitglledcrversainmlnDg und drei besondere 
Tatliipäbaada statt. Vortrage hielten: Herr Landgerichtarat 
H«ilers«avs „Amarihanianba Tonriatik« j Han Kflllaabarf: 



I .Quer durch Tirol aar Easencrliau«'' (mit I.irhtbildem); Herr 
J A. Mnsll-Dinslaken: »Die Sofelewand im Kaunergrat* und Herr 
Prleb(>: ,Vna 8t Bartholnink auf den Watamann' (mit Lioht- 
I bildemi. I>i« fflnf AuafltMc (vier HerrenaosflUgo und einer mit 

j Damen) hatten »ämtlJrh dif «■«•{♦rrc Umeebtinp fon Happn ie«m 
Ziele. An Stelle dea nach i"i m.kl i.i t hi. vcriüp'nt- n Ht-rni VI n ter- 
auer ward« Herr W. .Sohürrnbrrg luin We^- und Hütten- 
wart gewUilt. Im ilbrif^n blieb der Vorstand unreriiidavt, Di* 
Mitgliedersahl betrag gegen Knde des Jahres *iä2. 

Fasu. Die Hauptversammlung fand am 1. Desember statt. 
Die Mitsrliedemahl betrSpt 72 nnd hat pejren 19<'t g^erade um 
dii' HSlfle zufri'niinimi'ii. ('brr die retre prakli.K'be Ttiti^'keit 
wurde au anderer Steile diene.* Klatti s bi rirhtet Die laufcitden 
OeschAfte der .Sektiun wurden in mehreren An^fchuCsitzungen 
erledigt. Iieni Kas»al)irii lit zufolpe b.it die S<!ktiem etnon 
kli'iimn K.isH.xrt-.-t r.u veryeicbneu. Iler VorTin.rliUi; |>rn I!t06 
leigt al>«ruial» eine r«>go TätigkoiL Dem um don Aufü4:liwung 
der Sektion hochverdienten L Vorstand Frans Dan tone, PbotA- 
grapb, der sait 9 Jahren als Vontand seine «nennlldUcbe TUtig- 
kai( daa JataNaiaa der Sektion widmete, dbanelAla dia BaMaa 
anUnidi aalaaB SAjihrigon MitgliedqabDtmBa daa aObama 
' EdelweiB mit Eandäierde. Die Neuwahlen pro 1906 hatten 
folgendes einstimmige Ergebnl«: Photograph Fr. Dan tone, 
I. Vorstand; Silvio RIssi, IL Vorstand; Hineralog Bornard, 
Kaaaier; Gasthof besitzer Ant. Ritsi- Ferra, AuL Dan tone -Alba, 
Baonntemebmer Paul BaaoB'VigD mnd Oaftwiit Hattioli- 
Masitt, Beirfteer. Dia Ta n— a a l— y vaiUaf la baalar BlattMfat 

FraakMll»! (PfUx). Die Mitgliedentahl ist anf 100 ge- 
stiegen. Im verfloHcnen Jahre wurden fUnf Vortrige von folgenden 
Herren grbnltcn : Ing'enleur BOlcksr: .Vier Wochen In Amerika*; 
ZuU<a»istvnt Niaberl: «Touren in der DaupbiuA und Brenta*; 
B«chtiau»alt Dr. Mayer: «Schüler und diu Alpenwelt*; Zahn- 
ar»tWii-kel: .KKisebilder au« Norwegen"; Direktor Kling: 
«Nihcre und weitere t'inpcbnnf? Fünscn»'. Ferner wurden vier 
gemeinsame Tapeüauiiäüjje cemaeht. Am S5. Februar hielt dio 
Sektion ihr erst«« größere Winterfi-st ab in Fonn einer ^Klreh- 
weih In HinterguglBng", wek'1iei< einen injeder Hinsicht trlänzcndcn 
Verlauf nahm. Dar Kaasenbericht ergab an £iniuihmen M. iO€ä'41, 
Ausgaben M. 737-67, BarbesUnd M. 8S6-74, Wintarfestkasse 
M. 180-06, Stammtiachkaase M- S9-8S. Es wurde «ia Fond f&r 
HIttaa- nad Waabaa angatagt aad ttr dIa Mdaa JaJwa daa 
Baatalmia der 8«M<m je H. 100.- iMwflügi 

FÜrtfe. Am 12. Desember ISOTi fand die Uauptveniainiuiun^ 
statt Der Mtt^'Ut.H]entand bat «idi auf 306 (+ üQ) vcmiehrt 
Das Leben In der Sektion war ein recht reges. Neben ver- 
schiedenen Sommer- nnd Winteruuflflgeo in die Umgebaag 
wnrden sehn VofMn «ad ftalMaaibaada wwla «la WlalarfM 
abgehalten, die im aO» abtat laWiaftmt Baaaiba arilmilan. 
Die Einnefaataa batragaa V. IMMJ». die AuMabaa X. «140«» 
so dafi ein Baak tob H. llt.M TwUeibt fi vdMen laldw 
anch Reserven aagafitthB «aidiaa, da alch dio Beparaturkosten 
der stark baschldQttB FfaOnriifltte auf dem GinsebichUocha in 
der Rioaerfcmergnippe auf nahesu K. 1600. — beiiefen. In 
den Vorstand wurden fol^fwnde Herren gewühlt: Dr. Emil Stark, 
T. r<->rBUnd und HntK'nwarl; Dr. Hans Wollner, IL Yontaads 
Kaufmann Richard Wassermann, SchriftAhrer; KaafaiauUas 
Mohr, Kasaier; Vioi. Brunn er, BOoberwart 

taOBd i« Klntan. Am 36. Mira fand die JahresvciaHnm» 
Inng (Utt Im Jahre 1906 zlhlte die Sektion 77 ordantUdM 
(I9Ö4: 64) und Sl untersttltzende (1904 : 38) Mitglieder. Durch 
den T(m1 verlor sie djui LmpcSllhrige Mitglied ^ans Weiser, 
Oberlandi-^gerichtsrat in Wien. Von den Ereignissen des Jahres 
IWb ist int'he*nndcre dlf KriJffnnnp'feipr der OniHnderhQtie am 
17. Anguft herviimulieben, Uber liie in den ,Mil1eilungcn" be- 
reit.s au.-fHlirli( b berlehtet wurde. Im Anseliluiwe nn diese!" Fest 
vnnlcn iwei 8cktionsansUilpe (auf die Iloeh.ilnuiiitjn'' mit 8 und 
stu- OatuibrUck&rbütte mit 14 Teilnehmeru) vcraitaultet. lui 
Jtnner wurde ein L icht M ldarvortrag: «Ans dem Zauberlando 
der Dolomiten* von F. Kerdon ab^halten, woau der Apparat 
und die Bilder van Harra Lh OOrnar ia flfittal m. d. Dm «a- 
entgeltlich beigeaWlH wordaa. Der Bariicbt Ober daa FMbrnN 
weoen. HattenangelegenheitaD, Wegbeaten nad 4aMicha«agaa 
im Jahre 1906 ist an anderer Stelle Yei«ffiNitllcht In Yeriag« 
der Sektion erschienen 6 neue Ansichtskarten (Gmflnderbtttte. 
Hochalmfall, Blauer Tnmpf, Klanmfall, Zwillingfall) nach Auf- 
aaboMa von IVaaadaa da« gnbliaaL Dam Landssvarbende fllr 
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Franid«iiT«rfceltr In KKrntcn und dem VolJcfiwirttctiiiftlichtn Vcr- 
i«iD« Oberklisten trat diu B«kt{in *U Mitglied bei. Kür du 
Denkmal d»s nnTerpeßlii^hon Alpenforscheni Dr Kdnard Riilitfr 
wurde ein be«oh<'ldri>cr B»iistein gewidmet. In der ^y^tcrrcichi- 
■cben fipeKialkurtc wurdcu aHc AtidiTniigt>n Aer Wcgf und deren 
fle«ekhnunfen ein^tragen, ebenso ftr »llii im jAlir*^ 1906 In 
' ncti«r Auflnft« cmclitinrndpn U«isekumdbücUer die Ricbtlntel- 
Itingen nnd Erjfjdiznni^cD niiüfilhrllch beiorgt. Die Einnahmen 
betrugen K »890.—, die Aiu^aben K 8826.—. lu den Au»- 
•i-hnB wurden gewUilt die Herren: Apotheker WM» Kttioa. 
'VontADd; KauänauB Cturi*toi»k Lediltnig, Viiirtiiiil-iliMver- 
miar; Xwifaaiin AbtePoan««, fiihilMinlatwt StemrimrtnUor 
'Oikar Yatert. SchiiflfUnar wnl MolianraTt; Gutwlrt SVtns 
KoblB«7r, OkoiUilB; Tisclilennelster Josef Eir.^rtcr. Htttten- 
Iwart; KotkrialAMinter Albin Hacen und (Jiutwirt Joaef 
-Keldner, Recbnnngaprfifer; fichlonenneistcr AiuId'as Packer 
'ttud Blckermeicter Joief Oaiier, deren Stollvi-rtrctrr. — E« 
,^an^ der Antraf: Leo Stoxreiter« (Krein*briUk(ii) anr An- 
inahme, die Titi^fkeit der Sektion auck auf da." I.iH<:rl-il .-iiis7.ii- 
dehnen nnd die wiehtigwtpn Tonrpn des latidaoha/Üicli, botniiitcli 
und ({©olopi«rh iiilcri'.immti-ii Krt mi<BTalHiis {KBnigstali I und 
Umgebunifl in msrkiereu; ferner wurde be^bloMeo, an dm 
OmttnderhlUle im Krttl^akre IJHM mchrrrc notwondiffn bauliche 
Ändemn)(en vorcunchnien, 10 neue Kotzen , b Federciniatz- 
'aatratzen nnd andere Erginzunfcen de« Hausrat« nachauachaffen ; 
nr tfe Verein&abenda ein Skloptikon anxukattfcn; den Aun- 
'idnA alt den Vorarbeiten lur Herausgabe eine» womSa^ich 
^«iblMrlni Berichte Ober dia Tltigkett der Sekaoo Mit Ötrer 
XMbiAuM ib I^ertiduift ■attSIMi Hut« MtatlOuifMi Beatanda 
m VMQ^lue tWI n benflnnn; sddieOHdi »xl Antrag den 
:Zeotral-Au«RcItuMe8 die EmUugnng der Hfltteagebflhren anf 
die Mitglieder de« D. n. 0. Alponvercins ««wie die nnteratfltxen- 
am (Oft»-) )a%liea«c 4«r & Giniliid m bMdiflakMi nnd flir 
mt Ittlganteaäarar alytnw Tantaw mMMho, 

raUMMBlW «Ii ■wlU)^ Ab 90. XmnAir 19W ft»d 
in« koMlIlaUrandn TafMandrag ilntt. b den Tontand wniden 

folgende Herren gewililt: Profeeaer Dr. Kaßner, Vorsitzender; 
br.med. Griese, Vorsitaender-StcUvertreter; Unlver«it*ti»ekret*r 
Bn^del, Schriftführer; Rentier Espeut. SchriftfUbrer-8leli- 
Vwtreter; Hoflieferant Voigt, Schatameiator; Bankbeamter Eck- 
mann und Dr. med. Krau»«, HflirSt«. Die Vf-rHanimlnnj; hr- 
schloß, sunScIist einen (frBß< ri-ti Projektil iii*;i]ij>\riit iii bf silintffii. 
und wurden hieran sofort M. lSor»._ (4 fonds ji' rdn i p'izeii hnct 
BrrclM am 8. Februar 1900 ye ran staltete die Ss-ktirm in den (ic- 
»Ämträurafn d«r .Re»5ni:r<T ?.iir l'iiterbaltnnpr" ein Winterfest, 
au welchem »ich üb ' l'ersunen beteiligten. Eingeleitet 

wurtle da«iie1bn durch ein gcnieiiuiiuQCä Abeudc^on. Der Soktiun»- 
(aase bracl)t<- d.u Ifeat einen grnOeren OberschuC ein. Am 
19. Februar hielt der Vonitxende Herr Prof. I>r. Kaßner einen 
ViNtng Aber: .Wind nnd Wattor in den Alpen* und am Cvlflr« 
Hmt Beyd«) eiiMn UebllliUerrortnig aber »Stadt and Hwi; 
MfenlMiii'. EtaMi vtellhch iMpiniioclmiiM Wnanli* Mgaad, 
hat di« Mktian iMteUoM«», andi Duma ak MMiBlMiir aifro- 
nehmen. Die QeschXftastelle, an welelM all» SuclimtM aibalen 
werden, befindet «ich: Ber1in-Wilmeiriati( HvtaalnBB dt. Die 
Sektion sXhIt znrzeit 76 MitgUedMT. 

laoM, Am 8. Apttt fand di« Banptrananunluug sutt. Der 
AoHaknS ba at ali t aoa ManAn Bamn! Kail PUaanr. Obaann ; 
SngalK Bebadtnrnr, Otananit4naDT«rtrat«r; Sndolf Lettner, 
Kassier; Georg ICnlni^ Miriftflihrer; Franz Leitbuer, Dr. Ed. 
Prochatka nnd OaailgWntllnger, Beii>itier. Wie dem Jahres- 
berichte der Sektion zu cntuehmcu ist, wurde die b4>i der 

k. Forstdirektion Gmunden nacfagesuchto Markicrunj; und 
teilweise Neuherftethiiij; de^ Weifs snf den Wildcnkopcl, tJKHSm, 
im Tot<Mi(^ebirf;<' mit ibr Knut«'; ImIiI K<ttenliRcli.-«lnc — K.^in- 
a)pB— Schwarzenberp - - M;i»lln>rn AVi]deiikMj;el i^ncbmigt. Die 
S»tviun(r-sÄudernnR mit der l'nitÄufe iler s, iSnlzkammergttt in 

Ischl u. a. wurde im 8iune der letzten Hauptvenanunlung 



I dtirchf^^fnhrt. Die Rektion lälrlt 68 Mitglieder. Die Ein- 
I nahmen pro IMS beliefen aieh riu^e.hließlich einea KaMaresla anf 
K. 2498 06, die Ausriben anf K. 9^.20. — Der Vortrag des 
Hemi Wu rm mit Dcmonf tratiiin Ton seiner eigenen Auf- 
nahmen aus dem Dact»t«ingebicte mitlel* Sfcioptikou fand bei- 
flÜlignte nnd be^f^ei.ttert« Aufiuthme. 

Lyagau (St Mlohael). 7.t\ fle^nn des Jahrea 1906 hatte 
die Sektion 1.1 Mitplirder, wcn-ni, der Inngj&hrige Vorstand-Stell- 
vertreter Herr l.iiride«irerielit<rnt IlcnihÄrd Orerkntipr, dii» Heft 
dem llr'-t.Trnii' rb^r Sokt-itm .'iTipeliririce Krün I'<>«lmei?terin Tlirrrur 
Planitzer und der auch nacb rb^ VeniL'tr.iiue na( h Nenmirk'. 
der Sektion treu|;eb1tebene Herr N it.ir .Ii.scf Ti .t» h mit Tod ah- 
geganf^n sind. Von den 40 Mitgliedern wohnten in Tajniiwcg 
II, St. Michael 6, Mautemdnrf .1. Salzburg 9, an verschiedenen 
anderen Orten 11. Die Tätigkeit der Sektion wurde besonders 
in Twang afttUta^ «n Cut alle Wmb um aiaildait nnd wo 
ndtig auck «dt aanna 'AtdMuifMaMii Tmahen worden sind. 
FMMf wnrdaa tn dar Vmfänuf Ton Tipfweg und in Mnhr 
VaitaaiaRBfiaAaltan an d«n Wetgt« tmd Ül>org«ngen durchge- 
führt. Die Touristennnterknnft in Moritzen wurde von 141 Personen 
besucht, die hnrhate Zalil seit dem Bestände derselben. Dar 
BeTgflthrcr KOnig, der die Unterkunft besorgte, hat ftir daj> ver- 
gangene Jahr wie auch meistena 6ilbcr eine EntachSdicnng von 
K 30. — erhalten. Die Speierei kbfUte, von den wiederholten Ein- 
brdrlien wieder swviel jiN »inbedinpt nötig repariert, wurde nor 
vereiti^elt benfltrf, ivornn aber «neb die «npfln^tijr» IjSfje der^elhen 
schuld iM. Weni^rsten» trelanj; ei> hener, für die Hütte, »elchr 
doch keilt« Kinit«lin:en isntieite, die biaber gezahlten i^teueni 
im Betrage von K -(S ^S rttckentattet au erhalten. 

ManiBlagtn. Im «bpiwlanfcnen .Tnhre fjindpn 4 Vor^tan«!*- 
aitzungen und 6 Mitj(;liederverii.irnivjhnii:en ■^t.itt, in denen folgend? 
VortrJlgo gehalten wurden: Ki-»llfbrer Krnsi I.nt/.; „Durr).» 
'Vtatal nach Bozen"; Amtaricliter Frsnr. ITimmelrtoß; .V.ui 
Bregenz nach Liechtenstein ISbcr den Fürsteu.steig aiira Arlbprg 
und zur Ulmerlintte, von über den Widdenttein nach Oberst- 
dorf; Dr. Adolf Schwarz: .Durch« AdameUiwcbiet zur Ge^eral- 
veraanunlnng in Bosen'*; Amtiri«Attr Braaa HlnninlataBs ,Aaf 
Umwegen in dan Bltikon''; BankbaaailBT Adolf 8 ah van: 
•Ina atnhal nnd <NnM«» Dr. ■iw* flabw«»: »übar Krakau 
in dia Haka Ttea". 1n«r «Ba arwaltarte Manrndofailitltte wmde 
nn andarar BtaDa Aeses Blattes berichtet Die Mltgliedenakl 
ist 13d. Dia Tontandachafl fUr 1906 setzt sich aus folgenden 
Herren xtuammeu: Dr. Adolf Schwarz, I. Voratand; Ijmd- 
gericht^rat S. v. Unold. II. Vorstand; Reallchrer Emat Lntx, 
Rt Im'fifHhrer; BuchdmekemibeaitMsr G. Otto, Kaader; Oijm- 
u.<L-i.ati ehrer Dr. Jnlina Mtadal und XalaJkMkaat Faratar, 
Beiaitser. 

PMnank. Die Hauptversammlung wählte den biaherigan 
Vorstand wieder, und zwar folgende Herren: Dr. med. Knrner, 
Vorsitzender; Waldemar Poenitsch, Vorsitzonder-Stellvortreler; 
Franz Neuner, Kassierer. Der Bericht des Kas^^ierers erjr.^b cim» 
weitere Mehrung de« Vereinsvermii^-i n.i. .'ii ktiijnK-it».nnvren 
wurden Im lanfendf-n Jahre 10 Abgehalten. Kiii am x. ?'ebniar 
»b^eh.iltones Verein^fe.«t, wozu neue alpine Dekoratiunen be- 
seliatTt worden 6ind, war sehr gut besucht, nahm einen prächtigen 
Vorlauf nnd bra<'lite t-ina gpnim Auahl namar AnBaaUdoDgan. 
Mi tfrliederbesiari d 1 ÜS. 

Vfllach, liie .),xhreaverftamnilun;r f.md :<:n 11. Febru.ir stÄtl 
In den htid «isrden f<>1fr<'nde Herri'n pennhlt : Intri'niear 

Ludwip W'.ilter, Vnr*tAnd ; Josef Aiehint^er, \'or^tAnd-.'^tell- 
Vertreter; Apotliekrr l\ rdin.ind .Sc h n e i d e r, Z.iltimeister; Dr. 
Friedrich Je»«« r, Selirififübrer. Dir >Iit(,-lie(b-r4aid tot wladar 
nngewaclmcn und betrug Ende Dei-niber .159. 

J<ur uvtcT« Mitglieder in (Jsterretch liegt der htlUigm 
Numitier n» l'rMptkt de» Camera ■ Oroßveririlb ^thdun't 
Hugo Stockig d Co. in Bmknbach i. B. hd. 
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WtiNaMftaMata: Dia HadatKb.Sttdainl II». Aagail UOa». V«a Baraaon K*«a. — Ok« 41a Zii{aa(llekk<ll da« OIockacrfibM« fk I 
an» iMhirin. T«a WSk. *. Atli. - A«laMUI««Mr aaT AMMtfe«. Taa Inni U MM«r r. Btaakart. 4- T«woM«i«B«», — UMniHt « 
V««iB»-lagtl«|iab«llsa, ~- Aai«l|«i. 



Verleger: Der Z«>Dtnü-AaMcbttß de* D. n. 0. Alpenvereio«. — Verantwortlicher iickriftleiter: Heinrich ließ in Wien. 
KonunlaiionaTarlag bei der J. lindanenehen BaehhaiodluBg (SchOppiug), München. 
Dnak fwn AMf Wnlatawnn in Wlao. — Fapiac dar k. k. yriv. Btatlandorfar Papiaciabiik. 
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Aus dem Gebiete der Ansbaolmliütte (2400 «i» Lechtaler iJpen). 

¥«■ E. atohlagw In Wl«n, ' 

lieber Wanderer, in der StatioB Flireeh der dampfen 

Atmosphäre des Eisenbahnwagens „Ade" gesagt 
hast, 80 schlage die Kichtung zum Dorfe ein, in 
welchem du zwei bessere Gasthäuser, „zar Post" und 
Msa. Löwen", findest. Bei letzterem, kurz vor der 
Kiroke, verrät eine Wegtafel und Markiemng 0[ot- 
weiß), daß du am Anfange des Aafstiegs bist Erst 
geht es einige hundert achritte durch Wiesen dem 
steilen Hange zu. der r.ci 1. on vielen Kulistoigcn 
durchzogen ist. Unser Weg aber, von der ä. Ans- 
bach erst vor Jahresfrist angelegt, ist nickt >a Ttr- 
fakhui. Maeb eiastOodicem Stoicen kommt nun m 
den ersten Heustadeln, dem sogenannten ,,8taII'. Bin 
eisernes Kreur, steht hier nnd eine Inscblift erzählt 
uns von den lebensgefährlichen Wiuterarbdten un- 
serer Alpenbewohner. Nachdem wir etwas Atem 
ceholt, richten wir mu aof aom WeitenDaraobe. Der 
Steig dringt nnn in die Segion der IClbder tot. 

Zur rechten Seite haben wir das tief eingerissene 
Bett des (triesbachtals und queren dicht unterhalb 
einer schon vtn weitem siehtburen Gruppe von Heu- 
stadeln ein kleines, mormelndes Bäcblein. Vom Ost- 
hange des Sambergs eilt es lastig hinab zum Griea- 
bach. Von diesen Heastadeln an bleiben wir immer 
am Flarschberge, dem Rücken, der ztir Samspitze 
leitet. Der Wej^ bat hier zwar an DeutHchkeit 
etwas verloren; denn es war der Sektion nicht mehr 
gestattet worden, das durch das Hontfagen entstao- 
a«D« Steidein. marklieb an varbaHa ra , wobl abar 
wurden aanlreidia woHbin siebtbare nrt-w«ifle Ridit- 
pfUhle eingeschlagen, die ein Irren ausschließen. Nach 
2'/, stundigem Marsche erreichen wir die letzte 
Gruppe von Heastadeln — Vergratsch genannt 
Bier biegen wir sobacf westlieh ab, steigen xiamliob 
stdl aber einen sebdoen Qräsbang anftrirls und 

nach einer putf" halben Stunde stehen wir auf der 
Schwelle der junkelnagelnenen AnsbaeherhUtte. Säu- 
men wir vom Tale herauf nicht allzu sehr, so be- 



Dar Kam der LecAtalar Alpan grappiier t sieh 

um die Parseierspitze, wenn eich anch der g;eR.<»mte 
Wall der Gruppe von der Flexenstraße bi» zum 
Fernpaß erstreckt. Während nun der weatliche und 
Ofltliche FlUgcl, einschließlich der Parseierspitze 
selbst, sich frühzeitig einer beständigen nnd fiebe- 
▼oUen Anfinerksamkeit der reisenden Welt erfreuten, 
Wieb der Teil zwisehen Kaiserjoch und Parseier- 
scliarte trotz der grUudlirhen und warmherzigen 
Fürsorge unseres unvergeßlichen Spie hier stark 
remacblässigt. Die Grtlnde dieses Zustands habe 
ich in den BUitteilangen" 1900, Nr. 21, auseinander- 
geaetat und sagleicb Voraebläge gemacht, die auf 
sehr frachtbaren Boden gefallen sind. Heute erhebt 
sich auf dem SUdostgrate der Samspitze in einzig 
herrlicher Lage der stattliche Bau der Ansbacher- 
hütte, bestimmt, in.Varbindnup mit goteo Steigan- 
lagen, den Besnob des ganseä debiels an erleiditaiii 

und von den wenig einladenden Almhütten dos Alpa^ 
Schontals unabhängig zu maclien. Durch die Er- 
bannng der ADsbachcrliUttc einerseits, andererseits 
dnrcb neue Roaten, welche in den letzten Jahren 
auf die Vorderseespitze und aof die Freispitze eröffnet 
worden sind, ergibt sich nnn eine sehr gUnstige 
Touren Zusammenstellung. Spiehler mußte noch für 
jeden Gipfelbesuch eine selbständige Tour aufwen- 
den ; hente überschreiten wir ganze Ketten mit 
weniger Anstrengung and in kürzerer Zeit als 
fipiebler seinerzeit atnan Qiplsll Daabalb arscheint 
es berechtigt, nocbraah awammenftaiend die Alpn- 
frennde auf das schöne Gebiet aufmerksam zu machen. 
Ick versnobe dies, indem ich 1. die Zugänge zur Ans- 
badierblktto, 2. die Touren von derselben ans, 3. das 
Fahre r weaan and 4. die Sagen ans dem Bergkianae 
entsprechend an wOrdigen nataniebl^e. 

An Zugängen zur neuen Anabaoherblttla alaben 
uns folgende zur Verfügung: 

1. Von Flirsch. Dies ist der kürzeste und he- 
qnamste Zugang von der Aribergbaki^. Wenn da, \ 



nötigen wir insgesamt S Stunden. Brechen wir &Ub 
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«Ol Tage aaf, so sind wir ständig im ticli&tten, nach- 
mittags voD 4 U. an gilt so ziemlich dasselbe. 

2. Von Scbnann. Durch die wnnderschünei leider 
mr etwas knrae Klamm gehend, bleibt man am 

Unken Ufer, bis <'in Rüf^hlein, das von den Hangen 



Ostes, acd wenn er auch nicht markiert ist, bringt 
er uns doch sicher in 3 Stenden zur Ilutte. 

3. Aas dem Lechtale. Dieser Zogaog entbehrt 
zwar j«d«r Stoilbeit, ist •bar dafUr obm längtr. 

BezOfrlich aller Einzelheiten verweise ich auf 



der Samspitze kommt, emiüdt, seiner Richtung zn Spiehler („Zeitschrift" 1887, 3.280). Der Über- 
fUtgaa»; «in ntgttttUvuw St«% flUurt tolMuf mob | gßng nhw dal Kllh-, hmühangBrnfitm AlpMMhonjoah 




ist jedenfalls uralt und früher häufiger begangen 
woraen als heutzutage; fand doch M. Draxl, Bauer 
und ehemaliger Hürgfilhmr in FiiiHcii, im Sommer 
1905 eine Wegtafel, auf welcher ritben einer ziem- 
lich unleserlichen Schrift doatlich „1704" zu lesen 
ist Von der Sditioa Anihieh iat dieser Weg vor- 
sadieh markifirt worden. Bhe man aber die Jocli- 
hftnc ganz crrfiebt hat, steht eine neue Woptaft l. 
auf welclter zu 1< scn ist: „Übers Flarschjocb zur Ans- 
bacherhlUte". Statt nun 2 Standen lang ein ödes 
Tal nach ächnann binaoa su wanderiif eiod wir in 
*/« Stondeii ohne Anefarenping bei einer der «obOoet 



gelegenen ITuttm Irr Nördlichen Kalkalpen ange- 
langt. Von li..el. 1111 Lechtale bis zur Ansbachcr- 
hütte iiabon wir ö'/j — G Stunden gebrauclit. 

4. Von der MomiuingerhUtte. Ftlr Toaristeo 
jeglicher Richtung erbaute die Sektion Memminges 
einen «iclioron Alpenvereinsweg, der sich von der 
Memmingnrbtltte in das oberste Parseiertal senkt, den 
Hacii liberschreitct uüd durch das Langkar aufwürLs 
der Urttislscharte zustrebt. Von hier an geht es 
ohne wesentlichen Höhenverlust unter dem Stierkopf 
und Stierköpfl vorbei som Sehafnodt nod zur An«< 
bifibevb1ltte(5— est). Dieiw W^g bieMt in jeden 
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ToUe BUd«r tod «rliAbanarGrofiartiffkmt Den mioh- 
tigiten ESndniek htnterllflt iw TabdilnB des Pur- 

seiertals: eine Scliar „kleiner Dreitansender" stUrzt 
anvermitteit in wilden, senkrechten Wanden and 
Pfeilern zum Tallwdeu herab. Noch viele Probleme 
harren hier der Lösang durch unsere deatsdie Jogend. 

5. Der großartigste, aber dennalen noch am 
meisten Vorsicht erheischende Zuganpf ist der Weg 
Ton der Aagebargerhatte aar AnsbacberhUtte, 
der Zi^ng toh (Man. Er Mi daher «twn graraer 
beschrieben. 

An einem NfiMriNheii Angntttage 1902 sUnd 
ieh mit nMiiieai Itamde Drasl a,iui Flinoh und 
dem Führer Reieh tnt PUns um 9 ü. 10 an der 

Patrolscharte, im Begriffe, den schon seit langem 
geplanten Höhenweg zur damals erst projektierten 
Ansbacherbfitte eodlidi ansfindig zn machen. In 
flottem Tempo tthencbritten wir deo Qrineer Femeti 
die «Ewige schneewlbbte", und griHKsn den tchsrien 
Grat an, d r Ki d zur Dawinspitzo hinaufz-iolit. Das 
Gestein Isi /.Wkir brllchig, aber Schwierigkeilen bieten 
sich nirgends. Um 10 U. 30 standen wir auf dem 
aassiebtareichen Dawinkopf, 2912m. Über den West- 
gret ging es nan weiter bis za einer kleinen Scharte 
(„Schwane Ratschen" genannt), welche znr Dawin- 
alpe leitet. Wir Terließen hier den Grat, stiegen 
in die Südflanke desselben ein, steuerten einem auf 
fallend blaa leuchtenden Kopfe und von da aua in 
gentder Linie der Dawintourte za. Von hier zur 
raneiamehMrla ist iwar nir ein Bfiohienachnßi aber 
es igt das nnfnnndliehite Stilek und iteht, roesiell 
bei dou Grinscru, !m üblen Rufe des Steinfalls. So 
arg ist es aber do«h nicht und ich möchte eher 
meinem Freande Draxl zastimmen, der meint: 
^Wenn jemand wo net daroh will oder darchkimmt, 
so red't er ddier Toa Strinfidl." Mach uner knraen 
Rast achlupen Draxl und ich die pfeilgerade Rich- 
tung zur Parseierscharte ein, indes Ftlhrer Reich 



E(ea das Farseiertal abstieg. £in stark verebter 
min swang ans, Steigeisen aoaulegen , die wir 

dann auch anbcliielton; denn eine Reihe steiler .Sclinee- 
rinnen mahnte zur Vorsicht. Nach '/^Stundcu standen 
wir auf der Parseierscharte und die HaupifUhrlich- 
keitea hatten wir Uberwanden. Rasch ging es nun 
dorch die Sttdh&nge des Griesmnttekopfs um dessen 
Wostgrat herum zum „Schwarzen Loch" und in un- 
gefähr 2200 m Höbe durch die Wände des Schwarz- 
loch- nnd Stierloülikopfs ins .Uriesl", wo wir auf 
einen Jügerstcl^' trafen, den die Sektion Mcmmingea 
vert^oasenes Jaiir lu eiucü Alpenvereinsweg amwandeln 
ließ. Von der Angabarffenklltte Us sar Ansbacber^ 
hlltte sind 8 Stnnmn. Ist jedoch einmal der Weg 
voll8t!lndig ausgebaut, so sind es höchstens 6 Stunden. 

Betrachten wir nun die Touren, welche uns die 
neue Hütte ermüjjlicht. Wenige Hütten sind so 

rittoklich gelegen, daß sie in einer halben Stande 
untfornaog eine Aassiehfswsrte wie die S a Bw|ritse 

haben, die eine nberrasehcnd umfanpreiehc Rund- 
schaa bietet: von den Cliurfirsten im WcBteii bis 
zu den Firnfeldern der ()tztaler Alpen überblieken 
wir eine lange Reihe stolzer Berge; zu Fußen hegt 
das liebliche Rosannatal, uns gegenüber ragt das 
Wahrzeichen des Stanzertals auf, der Riffler. Und 
wem selbst die halbe Stunde zur Samspitze zu viel 
ist, der bleibe in oder bei der Hütte und er wird 
noch immer hochbefriedigt sein und zu Hause dann 
sicher erzählen: „Oben kann es nicht schöner sein 
ak im Speisesimmer der AnsbaoherhUtte.'* 

Ilieht weiter als aaf die Ssmsnitse ist es aof die 
beiden Stierköpfe, 2537 »i und 2bd2m. Den vorderen, 
das „Stierköpfl", 25^7 m, erreicht man vom Fiarsch- 
jooh ans, aen hinteren Gipfel, den „Stierkopf, 
2592 m, von der Kopfscharte aus. Beide gewähren 
prächtige EinbUoke in das Alperschon- und Gries- 
bachtat und einen schönen BUok aof die d>is Lecbtat 
begleitenden Gebirgszuge. (HchluU folgt) 



Auf den Ätna. 

Von Th. Glrn-HoAberg in Dannstadt. 



Otar dssi waHaa SbUbUliMiMn Bi-r;7lain<1« l«g die «oiumer- 
helft« lObMBHIine md v m yi ld s to mit ihrem OUnie die ein- 

fhniiiprTi gTinigTlJnpn HO^l, die wenigen leeren FahntraOen 
und die h»lbvcn(tf<ktni, von Mauem bMcWrmten elniamen Ge- 
höfte. Auf don Ycruiuiehon St«tipiien, «n ^(•ncn ileT Küzug 
v<)rHl)prtrUjf, pMriufiT Vorkehr; nur f^uhwofid i:i R.-irn'n liiui 
äSckcn lagert da. ScbläJ'ri^, der Hitze noch nngitwolint um 
diese Jahreneit, lehnten *\r am (\>Li|>KfiuiÄtcr. .i)> und zu einen 
Blick bin.iu.t ins weite gleichfüriiiijf«} Ki'rnl.iiid. bsM ninen in 
d.ii Ii: :■■ laudbuth werfend. Hinter 8ta. C.^trriii.i Xirlii «ini e« 
iuU;rev<atiti;r. livt kunftreicbe Baknbau führt um nnd dnrch 
Beri;«, Ob«r waaeerlo*« itelnig« FtemarHi, in tmfu Sdünebtan 
nnd flb«r unaicheren, sleiteudra BodsB, Da htbi sieh plOtdieh 
aM 4«B laUhtsB WolkwstUtier, der fsa NwAiMt da* Land 
TSfMUlih «tae TyunMa 4eiidleii sMittir hutm, tln Wann- 
sdnratasr Kwai aaf gl&naend weißem SchneefdB — der Itna. 
lün WalksabuldiM hingt (e«t Ober dem Kraterrande, waiaB Vmg 
nnd Wolke dem nngeObton Ange im großen Wolliennieere wie 
«ine« eiKhstnSD, bi> Sonne nnd Wind Bewegung in die Mamc 
bringon nnd der Vulkan auf Augenblicke f«*t bi» zur Scbn«e- 
greose aiclitbar wird. Bi« tur Sihneegreutel Sie la^r U-ider 
yiel tiefer, als wir gshofl't liÄtUti, dou» dicbt urid reiurtcili be- 
dedltii der kalte Muit«l Lam und i^acbe bi« Iiiii tli in die Baum- 
regiou und bildet« einen »cbarfen Oegenaats au dem »{n^JSMiMleu 



OrOn, den tauaend Hlflte», 4eB ImMMIfW PsIltMl md goM- 
abersponnenen ZitronenbKaasii, 41« US la i«r Ttaaa dl Oataalii, 

im Simetota]« erwarteton. 

Knra ror der Einfahrt in die Ätnaatadt Catania kommen 
sobon die »m weitesten vorgeschobenen, «"rfc-tttflen T.nvaHtfflitv* 
di-.s VulksnH, durch deren breite «chwarrp- MaM.»<- (■in Tuiim-I 
fuhrt, uohe Qc«lcbt; gleich unheimlichen Faiitrnnncn <-iiw» 
achlnnimemden Riesonpoljrpen liegen sie kalt und dunkit \lber 
dem Lande bis das ruhende Innere de» Vulkans witMlcr vuii neuem 
erwacht und neue glühende Fühler und Anii<- :iii'<>cri-cki, mit 
denen er Land und Ueiuch tödlich umklammert und b4»dockL 
Wer dankt damiY Dia flitsaMini aar sa laafs afai Aasbndi 
«Ihrt, dia nwdMi »rfitsM ale. Blanl dock «ai Heer in aa 
waadcriNurem Scktwawr sa aliea fltraBes kanla, lacht doch dl« 
Senn« «e gUasoBd wsnn wd kdl t«a -Uam HimuMl, wichst 
doch im köstlichen Hauch der Meerinfl^ lai kilfUnii, asehM» 
dBngten Boden der feurige Wein, der foldaa« Hais und das 
gelbe Komi Beugen aicli doch Orangen- und Zitronenbäume 
unter ihrer wUrxig duftenden Lastt Vun den Mispeln im Mai 
bis tu den Trxubvr^ im Hartwt, den Mandarinen ia> Wiatar lOM 
eine s.iftiK^; Frucht die aadsm a» dlanr gewfoa t Mi Zflsla ab; 

weshulh -tidi d.^ s.tr((fn? 

Ildll .ibtir drin l'iirjidii-H <iii- S^OiUnpi', dim BOfte, nicht ftdile. 
stellt «ich mit den Bommortagen ein kleiner unliaiiuUeher Gast 
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ein, der Krankheit «nd Tod brinift. die Annphfl'J. Um dieser 
klrinvn St<'diflii>pi- hslbcr. dif hinr in den liefen Kiuteimrten 
und in den umipüprn I'lilty,i>ii den lunem rou Juni bit November 
die Xl-rnchen quült, dünkt iin« dM mOckenfreia Frlllgahr sls 
l>i^»tt> Xtu&ieit, ia&beeoudet« für den |;««tuiden schnee^wohnten 
Niinlländer und AlpioUten, dem du Steigen in der iitet« von 
einem erfrischenden Hoeriikucb durchtrilnkt«D Luft aoeh bei $0 
gawalllfem HShenunterachied (Cataikia lie«t 10— darXte- 
fhftl 3874 m), Mfem er langsam geht, k«ail» *— ' B»- 
MtawndMi bringen wird. 

Wmb man glücklich die „ndl 



TCl» Bieidit Unter däh bat -> dar SpdnmfBBt Im w wirk* 

lieh gnt an eeien gab, war obn« TttbiSiUaf nit den anderen 
Wagen, die Fennter in diesen htbtm keim wa^^MHK, eine Not- 
leine fehlte ganz, Tollttteabteile waren nur in wenigen Aoj- 
gaben vorhanden — and in den ebenM tauberen Bahnhof von 
Catania einfthrt, glaubt man vorlSufig nm Ziel'- stn sein luid 
■feuert getrost auf den Omnibus deji entpf^'hlelll'n Huto]« 7u. 
I(t dieser Toüjwpfrnpft mit Mcn-ilien niid Kotfern, dann geht 
ei Toniichtif: durch dio mit riesipen LOchern gepflasterte Via 
Lincoln iti i-inf.4 der iiüteU (flU den Reinlichkeit gewohnten 
Nordlüiidcr kiirimu-ii nur Hotel Oraade lirctÄ^e und Hotel 
BriBtol et du Giübo iu Btlracht), wo raa« glUckUchenfalla Unter- 
kutitt tindet, denn im FrUhUng lind nie mci(t QberfUllt. Hat 
mas aber UnglOok, fehlt acbon am Bahnhof irgend ein Koffer 
ote (iblte BBlwwM «iMltertkiito TO» i»aA awm 
In w «ngan 8w*i aitr tritt tim* 4ir OantkuflM« imTvr- 
liiihttfMiww «iBowl in ai»N it äUbaktiatn loAat Ata 
StnOaapflMMit wnI iHiitr 4i«n lal daa BaM bei matrar An- 
kunft bu nun lalatMi Tlkti bmiM von ruohi^r Angetroffenen 
gefüllt nnd rar dar ndt talafrapUidier IMck mtwort geeicherten 
Beatellung wird noch Rechnung getragen. 8o war's bei una, die 
in dem raach su zwei Svbiafziinoiern umgewandelten Rauchialoo 
des Hotel Ornnde BretJiRTne ünterVomracn fanden. Nnn wandelten 
wir nach frilruiliolier Süßerer Ik'kanntschaft mit dem immer 
lauen C.'tt^neüer W&ssar beli&glich tiüilendemd in der 8txdt um- 
her. Dan 7ai\ der kommenden Tage, der weiße Ätna, \a.g v>ii> 
meiitetix iiAeb mittag« in dicken grauen Wolken v&mteckt, die 
uu.H, «eines lielüireni unkutidip, iii* «ehlecht«« Vorzeichen fflr 
die uüchstGU Ta^e erschienen, bpäter lenitou wir diese Mittaga- 
wolken als sum FrOhlingawetter gehörend keimen und je nach 
ihrer FirbttDg aU Propheten für den folgendan Tag «chitsea. 




CMmU kl« maigtc kammgand aakOo« AnUttMwMIdar 
ivie aadan itatiaaltdia BMdta, aa aiakt aHcUanar lad |^ek- 

nlfillf MW, denn durch Öftere wiederkehrende Erdbeben und mit 
diaean gekommene LavastrOme in vergangenen Jahrhunderten 
entbehrt o« fast aller geschiehtüeh wertvollen Bauten. Sein 
Reiz liegt auch mehr in seiner hn^o, in seinem angenehmen 
Klima, aeinem gnten Badestrande und dem priL'kelailen Bewußt* 
sein, so nahe einem cIt wuuderharsten und beimtUi^kischüten 
Berge unserer Erde zu sein. Für Cataui.\s Kntwii klung sorgt die 
Stadtverwaltung mit regem Eifer und ti^it e--< seliuu in maneht-n 
Fremden in sllditalien auffallenden L>ini;en in »e^entUcher 
Hetserung gebracht, unter anderem durch da^ Verbot des Wische- 
trockncns in den HauptstraJSen, durch bes««rc Fulistt^ige, Droachken- 
tarif, elektriachcStraßenbahn, rilrtoerische Anlagen usw. DasuUUSt 
die allgenteiae Sicherheit in Cataaia nichts su wünschen übrig, 
wir doah ak 



XnltaljrptnMlieen, ndac Mn Borge rorflck Ina Stadtlnaan ohne 
iignnwelche aotraganda Begegnungen oder ZniUla. IMa steile 
Via Tjtncoln, die zum Observatorium hinaaffUhit, macht besonders 
iu ilimr oberen ntlfte vortrefflich mit dem l4«ben und Treiben 
ihrer Bewohner, deren Tagesarbeit sich wie Oberall Im Slldea 
(kst ganz auf der Straße abspielt, bekannt; der Sonnenuntergang 
TOS der Hohe von San Nicolo, ebenso wie der Ätna im Morgen- 
licht von dort, sind unvergeQlicho Bilder. 

Professor Ricco, der Leiter dos Ätna-Observatorinms, hatte 
•am brieflich in liebenswürdigster Waise seine Hilfe bei der in 
dieser .1 attreixeit noch einiigcii Uesteipunif rag*?ichprt und stellte 
un» dann nicht nur »eätie rijjenen iur Ziit unbenutilen Wohn- 
rüume im Uipfelobseryatorium und deren f^e^imte Kinriclitung 
zur Verfügung, tcndera gab uns auch von Niculoni nun »einen Ku- 
stoden, den vorzüglich vag- nnd beifktuidigen Signor Oalvagno, 



antoiiie.ra eoeniaiis nocn im ocnnee una »u iici 
kante FHlhlingttage), ala auch aller Fttbrer-, Triger- 
ieranwaftaufM aBOekan nnd in Jadar Walaa fot md 
litat HannmliiüavXlanoirlaaaniani AatiataMannd 



ah Fahrer und I.*iter unserer Expedition mit Damit waren 
wir üriwnhl der .Surf; um Naehllager (die casa Ingle»«, die sonst 
d.-ir-u hetnUii wird, ist lief vor»clinoit und vor Mm nicht in Stand, 
dii- e.%^a < aiitoiile.ra ebenfalls noch im Schnee und zu tief g«s- 
le^Q für 
und Maultie 
sicher geleitet. 

dam tnrfUalua Onlrngn« aal nit dlasan Zeilen nochmals Dank 
gosagt 

Unsere Vorb«r«itiitif^n zur Besteigung beschrilnkten sich 
nan anf die Beschatluug von Proviant und die Bestellung eines 
Wafus fflr die Hin- «ad Klickfahrt Nieolosi— Catania, eine 
ackatlenlose und dWMk fafen Verkehr staubige ChauMeestrecke, 
auf welcher Kahren anzur«t<-n \M. KIn Wapen flir zwd Tage 
kostet mit Trinkgeld 15 Lire und ntcht dafUr Jim «weiten Tag« 
jederzfdt in Nienlnsi stur Verfünfung. Der l'ruviant, den uniter Wirt 
naeli unserer Weisung reicblieli und gnt besorgte, bestand atlS 
.*nUini, Schitikeii, einem frisehgchratmen Huhn in griJn© BlStter 
gehüllt, Butter, Brot, gekochten Eicm, Salr, Orancen und Äpfeln, 
.sowie einer BUchs« TueblÜtter, Mea sauber in Papier gepackt 
und fe.st in einem flachen Bastkorb taiMaat» dar a^tar aamt 
Inhalt in die Satteltasebe eines Manldan «aadarta. Daav ar- 
standen wir in Nlaalaal Xntmbk Znakar w Udar Targaiaan 
nnd woida ai^war vanaillt, ala dla aaite StIdM aaa mainam 
ciaafMB ffwtairf w i a h r i wnran. Für solche, denen nicht 
Rlaaaa Qaalliraiaadaekaft cn Gebot steht, gesellen »ich noch an 
dem Vorgenannten Kerzen, Holskoblen oder ein kleiner Spiritoa- 
kocher, der raacher als die umstAndliche Koblenpfanne Schnee 
in Walser nmschmilzt; auch zur Mitnahme einer Flasche Mineral- 
waaser mochte ich raten, denn es gibt unterwegs nirgends einen 
Tropfen Waaser außer dem in der ?4st<>niP an d?r casa cantonicr«, 
ein fttr den lu.'itig>prudelnde Bäche nun den Alpen gewohnten 
Wanderer fcl-'f -rw !>-<jender Mangel. Proviant, aulier Wein, erst 
iu Nieolosi ruil - I.r en, i»t nicht rataaiu, denn er ist dort ehcuno 
teiii'r, aber «euigur gut und frineh wio in Catauia. Dajregen 
erhSU man in lieni kleinen Bergdorte alle AunrlUtungiig^igen- 
aUuide ; wuUuue 8t>limpfe und Uandschnbe, BergsiOeke, Dv«kan, 
Kappen, Kerzen, nur SaknaatKiUaa Biolt man ana der Haimat 
mitbringen: die im Oda TaihaalliK aakwanaa MatSttt kaban 
keinen Wart. Dar kWi» KHaiaHadaB, «aiakar aU diaaaa bli|t» 
ist gleiah Mbn 4iB Oa al ai h — at daa Alkaig» al Moatf Raari. 
Was abar aaMtl g a Yorbereitungen anbetrifl^ so sei nur bemerkt, 
daß eina wann noak knappe Kenntnis italienischer AusdrUeka 
aar Atnaaarteignng unbedingt nOtig ist, da kein ansisaiger 
FUirar aaller einigen hie und da aufgeschnappten fremden Worten 
etwas anderes als italieniaeh, reapektive ^liani»eh spricht und 
die Sache doch nicht so einfach wie eine Ve«nvtour ist, wie 
viele annehmen. E>ort liefern 5icli die Boqtieinen (und das sind 
die mei?»teii Ver^nügungsreisendeul) einf.ach fUr Sl Lire an 
Tb. Cook & äon aus, der si« out dam Wagen morgens am 
Hotel in Neapel abholt, für Tram, Seilbahn,* F(llir>r, bereit- 
stehendes Kssen, re<chtieiti|»e Krateransbrflehe uaw. sorgt, den 
Kraterrand als eine Art Zirkus beliandelt und sein lebendiges 
Frachtittück uUde und schrautaig, aber prompt tnm Abenddiner 
nat dem nötigen Appetit und Dual ana Halal anriakbciagt 
Hier am Ätna dagegen ftUt daa allaa. Dar Tourist mtA flbr 
Sick aalkar aaqjn, iÄ mnknr, V«|mn MbH mdBia« ba- 
ralkan and odt alfanar Xrafl dla Sifta antngaa. BUr aa IIm 
ist Einsamkeit; hier ist <ün im WInterkletde ruhender Berf, 
ein Schaustück, für das man Sntrittakartan lOet, ein KorsOk 
Haatan und Jafw van Uasiert^^n und aUicaa Fnaidan. 



.FrOhmorgens* nm 8 ü. hatten die niramermüden Gaffer 
der Via Lincol?) h] Catania das genußreiche Schauspiel, twal dar 
Oüate des Iii t- I i unnde Bretagne (es sind naeh aeren Anrfflkt 
ein- fUr aüeuial Ingle»!) in w-uadersamem Aufisng abfahren an 
sehen. Schwere, illrite Nagelneliuhe, grohwollenn SchneestrOmpfe, 
Liod«nklcSder, Kiick.<ack. .SebutzbUte mit SchneebrOInn waren 
ihnen neue und unglaublich interessante Gegenstltnde, div be- 
sonders die Jugend hi iljrem Wissensdrange fast in nnscm Wagon 
klettern machten «ud «ie lU »iedi-rlirdten JiibeUehreien ob die*or 
besonders verrückten Inglesi veranlaUttin. Stula »climuuxelte 
unser Kutscher, sich so recht wichtig fühlend, und ließ klatschend 
seine Peitsche dem lustigen ROßleln um die federgeachmllckteD 



* Ist durdi d<m Ansbroek vom April 1906 zantOrt, 
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ab vir dann die lange VU Staiiooro Etnea hinam- 
ir anlh neue Oegenittand dM laute«t«n EntaunciM 
der Begegnenden wurden. Umier Berg, der schneebedeckte Ätna, 
itand wie der wohlgc1unj(ene AbecUnß einer benondera tlimmung«- 
Tollen Tkeatemenprin immer In gleicher F«me am Straficiiend«, 
bi* ihn hic und da Mehw Elldnellon oder Gebinde bei der Fahrt 
durch Catanta* Vurorto Terdeckteo. Merkwflrdip miit<>n dpn 
PreuMlling die hohen, mit Stacheln un<l AUniiklin 
DraTitzKuiiv, die Okfcmigrcn«« »^ei^'iid, nn, bei doiien an sUi^n 
t. st- Si'hutiwuchcti h»ltpn; patrouillifrendf Wkchter 
•lichern auli<*rdcm bei Tag unJ Nicht diese Sclifidi-w aml, dcrmi 
Aufriehtnng and Bahtttnng unsoren Krachten'; faul Reradi: w> 
teuer sda ma& alj die EinkQniU, welche dar SuJl aus dem 

Okml mwmkma. 

V«B tthim «Ir »liMlMn sw«! h«U«a St^nobeliaken doreh 
and «tnd bald dannf in der Zom dtr Mit haÜM BaamMamm 
rasierten, hochgelegenen Laodgtttw, hl tan dl« iroUlMlMnlMi 
Bilrfar fi>t«i>tM die heiße Jahreoseit anbringen. Hier ladit un« 
■ekOB la den letaten Mirstagen eine OberflUle Ton Blflte nnd 
Fracht entgegen. Um die geeohloeienen Feoaterliden der Villen 
ranken aieb der Olycinien ffißdnitende blafilila Blatentrauben, 
üchHng^tt «ich Ljutcn Tioletter Rnii^nrlllien nnd gelber Soeen, 
)io<-h>tämnii(^e P&linon Olirhem im leiten Morgenwinde, Pfiniche 
and Aprikoaen find am VeriklOhcn uai! die Mandt^In zoi^n be- 
reite haaelnußgroße grOne Frücht« Hehwc^r IjoUdiMi )>iMig«a 
•leh die Zitronen- nnd Oran|r«inbäume unter ihrer Last, im matt- 
grUncn Laube ruiidt-n jich «rlion die aaftigen Neipoli, w&hrend 
auf dem fruchtbaren IkKien xwicchen den Hanmre1h«n nnuXhU)^ 
Artiichokttn ihre fetten StacbelkOpf« cmpom-ckcn. Dnr^ ewig- 
bewegte SilberUnh de« ölbaama weht aua allen Ein&enkuiigea 
«riMM 4m In ■Wtnhaftar Ordnung gvludtaDaB Weinbergen, 
denn nABmA niadrig« knorrige BebatOoke ichon die enten 
— ' — ' — Ifn Wltmnillii ■■Iji« DiftU«r«faifimrifir 
Wein wichst in dem frudl<b«Mtt tamtbrann«« LCTwtavb, aof Am 
die Bonne tcboa fiUhmorgens mit aller Glnt ndit» llkrte nn« dleee 
Wtrmeependerin heiß lu Oemtlte und ü*& mi bei der Ankunft 
in Kieoloai, der auf dieaer Ätnaaeite letaten menachUtheii An- 
■iedlnng, die acliattige Mauer des Wirtihauaei raehen, bfa UMre 
Karawane tttm Abmarsch bereit war. I)*n NScoln«iern war anaer 
Auxup weniger komisch, kaum d.aü diu Bulicti prlcbtige 
Muriiloköpfe — ihr Hick«i«pi«] vor der Kirche, daa sie wie 
nniere dentschen Kinder mit Sitdnchenwerfen und Himmel and 
Hell« »pleiten, unterbrachen. Nur einige Stein- nnd Kriiitall- 
liSiidlvr TorsQchten bei iiu.i ihre Ware loaiuwerden, nilcrdinp« 
out wenig Kifalg, und bcgnOgton sieh dann frohgemut mit den 
nar Solu, die de «ich durch kriftige BenOtanng eines alten 
BnlritoKtM beim Schmieren unterer Beijrtiefel erwarb« u. Nicoloei 
IkKi MT » hosh. mf dam aUm LavülmM, IM «te HOta 
klabiw BaigiMat, totaa gmudiiniiiaHlaairirifl hIb Skala» 
pOaater nnd seiaa Ctattaamnam «na IrinraUVthnt baalifc w , aalt 
fleilUgen Arbeitdaataa, eloaei bfariNMaoM, aibar floraam 
«t«b«en Wirtahaoie (aaeb abNaailiaaitier bfnfltzbai) nnd einer 
SaOw gvtgeichalter ÄtaafUiMr. Oalvagno erschien gleich nach 
aaaerer Ankunft nnd bald war alles inm Aiifbrneh bereit, der 
(weite Ftlhrer, Mattüo, zur St«lli*, <;hi3tt8o wie der Maultier- 
treiber mit des rier Reittieren. In dorn Ätnacobiet ist nfim- 
lieb bei BenQtsung der FOhrer des dortii^en Club Alpin» Italiauo 
Bedin^op, AnB, »>wie der Tourist ein Ketttier benUtxt, d«ni Ihn 
begleitenden Ftlhrer ebenlallii ein -tolches gestellt wird. Da aber 
mi liemlicb jeder Fremde aul die Mitnahme cinea Führer» an- 
gewiesen i?t — nur diese erhalten vom Vorstand, [■Ap<>-gui4iA, in 
Nieulu&i die HUtleiaGMUAii«!, aLso die Müglidik<ut das Übisr- 
nachtena — nnd anSerdeni der Anfangsweg durch hohen Lava- 
•tanb and ttker uraltM Lavanflaater an Fuß nicht sa den größten 
" * " ~' 'Orli «wtediamMaBaiMBIttaaf 
) ICäaltiavaa daai 



andam der Mietpreis ein nMl aa bahar Iii md dia flUtel be- 

«|ii«n sind. 

An der Spitze OalTagno mit den BergctOcken 
Sattels, dann mein U^Urta tiüt den kostbarsten ' 
dem pbotographischen Apparat, Thermometer, Steinhammer usw., 
dann ich nnd «tun Schluß Matteo mit dem ProTiant, so ritten 
wir in langsamem Schritt stell su Nic-oln«! hinaus, binterlier 
an Fuß der Maultiertreiber, ein lustigt^r GckcIIc mit einem Rinber- 
pMieht und einem Kopf Toll windiger schwarzer Hinfrellorken. 
Sofort begann die Unterhaltung, denn der .Sitilianer ist übt^nso 
neugierig, wie f*r mitt*ilHnp»b«dUrtUg ),>t, und wHhrend vorn« 
U.ilvagno ji'ilcn J>Rv»block identifiEicrte. niuilsiertcn wir un- 
^«lehrte Naciitiut unc mit Sprachstudien, die bei dem vom Uoult- 
italieninch Tollstindig versi^edenen siailianischen Dialekt und 



unser aller icbwaohen gptMhkenatnitsen iußerst unter tialteud 
«anu. DaS daa tamnaa Zaac a> ona, nm nna aad aa uaaiar 
HaU FBlan anf daatadi8taiS UaB, fandm dla tiaat fllaitiawr 
unelanblich kamtiak nwi vanaebtao dü ItebeiUcbe Watt ■adi' 



unglaublich kamtiak nwi vanaebtao daa ItebeiUcbe Watt i 
ansprechen, braditaB alMT atola ,8— tobV tmd „a-^tabblg" adl 

weichstem g heraus, trotsdem sie oa nnormfldlich von nenam 
probierten. 

Der Weg fahrt gleich hinter Nicolosi ttber einen breiten 
Lavastrom aus dem Jahre 16S6, der noch nicht lange erkaltet 
nnd darum fast Tdllig rcgctationüloB itt Nur die bescheiden« 
WolfsmUeh wleliit sich darauf ru rie.sigcn Häschen ans. Die.ne 
und der Ätnaginister, ein b.tumnrtiger -Sirautb, kivmmen im gaaaes 
Ätnagebiet in Mäjisc vor; nnch g'.>ld(,-clb blühendes Kreuzkraut 
in hoben Standen, silberwoiße l'aronichi.^, roter Mohn, Licht- 
iielketi. .Slnreli^'liiiahi'l, lil.i .\nenioneii, .t.\flij:e wiliie Wieken, 
rüter Klc» und uuzÄiUi^u kluluc violi'tl-wuiüe Krokus Wlcbeo 
suweilen als bunte Flecken den braunen Boden. FVt diaM 
hatten die Eingeborenen wenig Sinn, kannten keinen Blmnan- 
aanaa, haUm abar aaanaidlkfc baiai Flttckeu oder 8whaB 



Exemplafa. HIar tud da begogiieten tti» 
einige Landleute mit schwerbeladenen Maultieren, die in Knrben 
Orangenblutenhonig und wttrzige kleine Weinipfel cur .Stadt 
brachten und un«. als Matteo heraushatte, daß ich Apfel gern 
aü. Überreichlich von ihren Früchten schenkten; mit diesen 
füllte sich Matteo die Jarki^ntaAchen und bot mir nach nnd 
nach tvun Staub- und Dm^tUsehnn da-ton au. Auf die zwei 
kleinen alten Kraterkegfl der, schon von tloethe erstiegenen, 
Monti Rossi kletterte gcr.ide eine Oesellachaft Fremder unter 
FtthreroWiut im .Schwei Üe ihre« Angesicht*, denn die Sonne 
glüht« um 1^ Mjttrii Stande wie bei uns in den nundstA||en 
nnd trotüdem wir dem Ainaschnee immer näiier rückten, empfanden 
wir von ihm noch keine KOhluog. Der Ba iM^pf al lag jatat (am 
12 U.) Tollst&ndig in seiner dicken Wolkan&öba^ diran Zipfiil 
Ut iw Oiaa CtetaolM» hat abliiita* miid pmim^mMmiMiw» 
FanMB kattaa. Aa dar ftia Jat Paicai. dur ffWm laTwrThHihrn 
Wohnatttt« auf dleaain Waf» (aa 1 ü. M), bagaaaaa dta antoB 
kleinen Schneededken, dIa ndi abar nadi leidit nmidtoa liaflaa. 
Hier ist die Waldgrens«; die schonen Edelkastanien, die Nuß- 
und Eichbiume, woleb« un» seither in den Feldern rechtii und 
links zwischen den Weinbergen erfreut hatten, TOischwaJidcn 
und nur noch einige zerzanste FOhren, niedriges Buchen- und 
Hfli'e'lTinßgfitrnpp w.hautc aw» den Senkungen zwischen I.av.i- 
bR'cken und Schnee. Wie dicke Ameisen wimmelte M in eiuisfer 
Entfernung von uns in einer abncita der Sonne gelegenen Bchnec- 
muldc; Landleute nind e.-, die in euüi^iem Schaffen KOrbe voll 
Laub und Erde hersuftragen, über den Schnee »chOttPn und Ihn 
s<5 bedeckt vor frühieitigem Sclimclzcn bewahren. Im i^ouuner, 
Wtetiu da4 £u kier im iilldcn beiondars wertvoll ist, &clilep^u 
sie dann diesen iiuammengebaekenen flmscbneelthnlichen Winter- 
Toirat hinab nach Catania, wo er aar Ehsbcreitiuig lebhaft he- 
päut, abar tratada» naoh «nman BagrUTaB aiUaaht bezahlt wird. 

(FteMning folgt) 



Touristen-Sohutzkleider gegen Nässe und Kalte.* 

VoB Vtg. tnm Ibvawr im 8t Tctt d. Olaa. 

Uiittir .S(.'li:i;7l^'.i'lilcri] iiJ: < > l; i 'fkOrjier von T •■..risliM, Temperaturrerhiütniaaen, also nur vlui 1 «W zu Fall 7iir Vcr- 

nnd Tooriatiunen gegen Näss« und KlUto' siiid jene Kluidungs- Wendung gelangen. Dieeelben lind dbiuua>:li Ueservekleider 




l«ne KiuidungS' Wendung gelangen. Dieeelben lind dbiuua>:ii Ueservekleider 
ntlaiwi^ «nd «ad bUdaa alaan TWl ta .aiaitaaa Vonata daa Tanrfataa*, 
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im» sw&r jeder TcTaUndifeTourUt mit ridi fBliren, abareoweitmOg- 
lieh im Oe wicht und Volumen auf dM kleinste Maß herabdrAeken 
wird. Um dies letatart fllr RMerrakleider snm Bditttse dei 
Oberkörpers gegen NUaae und Ktlte an erreicbm, haben die- 
selben am bMten su bestehen: 1. gegen NSsse: aoa einer 
«Ärmelpelerlna* roa entsprechendem Batist nnd 2. ge^ea 
Ktlte: um einem Leibchen (Horrenifilst) von reiner tieriKfluT 
Wolle. I>ic"ii- Schut/klcüJer, von deiieii im fulirfridBii ffeaprcwhcii 
wrnicn siiW, bcstolivn demnach s«ts sw «i Ütüciten. iCt wird dias 
.iiudrü^ klii-h liervurpeboben, weil ee viele Tonriiten gibt, die 
der falsilifii Mfiimng sind, mit «inem nnd demselben StQck 
fvf'in NS^«D and K^Itv m>Hzuk"mini-ii , wM »cli'iii aus dem 
Ciruadg uiiriehtig, mindf^ten! nnprsktiseh ist, weil beim Berg- 
ansteigen oder auch beim «i-tmellen (MhMI ia 4n Ebene ein 
Kleidang«irt«ck, das gleichseiUg g«g«lt Kllto MsbMtM, sekr er- 
Utarad wirken mnfi. 

Dm BmrwehBti k ltld r*e*a Klu* mS Halnkr Ubl 
Mim «öd ^ itt Mmm IUI» M» WdlMoff MBt tacMdm 
liMldimi, te iwar flwt Msfei äla «gnuittert wmnardleht* b*- 
setehn«! wifd, Am Wasser aber ansaugt, festhllt and dabei nm 
1 — 2 kg achwarar wird and langaam trocknet Kachdem es unn 
Im Gebirge, speiiell un MoidaDhuga dar Alpail, in der Regel 
jeden (weiten Tag einmtd •!»■■ lOMial awfieb^m .Spritzer* 
abeetat, »o ist dsflir gesorgt nnd ebenso sehr .garantiert*, daß 
ein Schutxkleid gegen NKsse ans Wollstoff während der Wander- 
schaft In diesen Alpenteilen sameist naft, dadwrali noai^aiMfam 
vctiwer bleibt and leicht auf die OestuÄdt dM Vltfin MMih- 
teilig (erkältend) einwirken ksnn. 

Au» allcTi liicsvn OrUiidiin iiitlnscn ScliutikUidi-r g'C^rn NJUüh 
aus Stoffen sein, die abaolat kein Wilisit nusAu^^cin, fi.-sltmlu-n inli-r 
darehtassen, und ea eignen sich nach dem heutigen 8tande der 
IndustrieerzenfTnin*?' hivnn dii- <n^i^naiiiitcn H&ti.«tfibrikata 
weitaas am besten. Nachdem abor bekanntlich Schutskleider 
gegen NXsae uud Kiüte in sehr verschiedener Form hergestollt 
nnd oft mit allen mOgliellMk ZtttttMl vcranlit^u werdi^n. die zwar 
oft sogar patentiert, aber dtSBiOeh häufig nichts weniger als 
flnkda^ •lud» nnd da vial« TooiiMMB, VtMktMm and V«r- 
Uofer Ton AnarttstungasttlekMi nidit wtswm, wie dlMa Oegen- 
■ttnde eigentlich am sweokdienltchsten hergestallt sein sollen, 
SO mochte ich im allgem^nen lot^reiwe im nachstehenden 
auf Onind vielfacher Erfahrängutd Eqftobnag Uber MateiUle. 
Gewicht, Volujnen, Preis and Ftett dUMt MNi SdlBllllMdar 
•iniga eingehende Worte sagen. 

Der Batist zur .Armelpelerina* milB «In möglichst 
kleines Gewicht und Volumen haben, ab<tolnt wssserdicht «ein. 
das auffallende Was»er schnellstens wieder abg:>fbeii. al.su auch an 
seiner Wcttrmcite stets mUglichst trocken bleibe», er darf beider- 
seits, au der Innen- und Anßenseite, kein Wssfcr auffangen, 
muß Ui b IM dl- 11 Fadenrifhtnnppn de« (Leinen-) Ocwehs freraaezu 
un/crruiUluir und dcsscnunpracblct nn'i^'llchHt dllitn, gcsi bineidig 
aitil g>:rui.bl<>s sein ,' \vciii(;>tcni hull der Üatist mciir nach Biennn- 
wnclid aU lUi.'iii^tüicbiu nai b vulkanisiertem Kautschuk riechen), 
eine riuit'.c, lialüjare, uraktisctic, d. i. fBr iuis«re Gegendea mehr 
dunkk. 1. B. mattsilbergnna od« uattgrMBlicfegiMM Hube 
(Appteiui) und allgeaeia» D««nii«lt{gk«lt bMi i ^M. 

Wu die Fora vtä Hmtollitnf iat IraMlmlMlat «u 
IMit betoift, ao wIn vHnnMnNMiAwi, dd! Am afabdie 
J t i g Mi fcrif » » * (die «bAwkc PeUrina) die Anne md Binde 
vwdeekt ind die uaMttndefle TumMnaf defMUxo ftr den 
Gebrauch des Bergstocks, Eispiokel» MW. wenn niekt gaan un- 
möglich macht, so doch sehr nachteilig baeinflalU nnd in der Ftniis 
den Oberkörper nicht vollends gegen KIsse schützt Um diese 
Hauptmängel zu beseitigen, habe ich die gewabaliebe Pelerina 
mit Ärmeln, Qaetaehfalten und anderen iweckdienlichen Ein- 
richtun^n versrlicn, welche bei vollkamuienem Schutz des Obcr- 
kOrpcrs (nnd der Arme'; irrpi--! Ntju« volislÄndig:« Heweg'ungn- 
und Oobraucbifrciheit 1: ,.rii und Hände sam Hantirreu mil 
dem Berffxtock, Kispiikel nsvi. gestattet Die«« neuartige 
Feierina mni bt<^ ich zur Kennzeicbnnng und in den nach- 
folgendeu Zeileu kurzweg .Ärmelpelerina* nennen. Der Leib- 
teil dieser .Xrmelpelerina* »oll bei frei herabhängenden Armen 
im Miiriitumt nur bia su den Flogeiswtaen reichen und rllckwärta 
«B !• CM llDgM all VMM MUi Die beiden StttwdiB d« 
FdMian Milan In n Mf eb t aKata i Stellung elMA l^fcat 
180* WMaamd h aoU s. B. bei einer Rückanläage Im P u l ai in n 
Tan Mm», 1b walahan KaUe die Vorderllsge dMaOiaB »Mt 
betagt, dw wtMa Band dmatban Im Befan gaMaMan «» be- 



tragen and, nm tn verhindern, daß die Pelerina beim Tragen 
de* vollkommen gefällten Burkiwcla am RBeken etc. etwa spannt, 
daii«lbi)t Kw«i breite, nebeneinander liegend« Qaetschfaltenbcaitaen. 
Ebenito mnS di« Pelerina in jedem Falle sehr bequem über die 
Bruit liegen, was bei riehtip cinife'irtitcii Srmfln «ttch ohne An- 
bring-ung von je einer Quetichfalto link« und rechts an der Brtwt 
leicht erreichbar i.'>L, DIesn l'elerina ist nie mit einer Kapatze 
tu versehen, »undem an deren Stelle der tiut mit einem passenden, 
abnehmbaren (Ü berzug aus gleiciiem Batist mit am unterem Rande 
I desselben e.in^eitihtem Gammiznge aoszustatten. Die l'eloriua 
I soll ^mer einim bloß au* doppeltem Batist hergeatellten, rttekwärte 
6' , cm, vorne 7 an breiten aofstellbaren Umlegkragen jnitgpan g a, 
aber ohne jede Kialage, Haftel and Zwischanatofe b ei i l n an, dar 
rar Ciraihidinng dM Hilaw nnd ganflgandan ▼«■dlattoii aakr 
del und nUäth «Ii aiiniialmUli« aala «S. DIn Pdariin 
wird am beaten ndt t OUran gaaeUeaMn oad m sind die es- 
geherigen I^MbirdaHrtaambilngan, daft daanntersteLoeh lOnn 
TOB nntMan Bande absteht, während das obere te Loch 
nabe snai Unde^iagen kommt und die vorderen Bndan dM 
Pelerina tonliehst Uberall 6 cm Obereinanderstahen. 

Da runde KnOpfc bei der Beweg^ing leicht von seihet aw 
den Lochern schlüpfen . habe ich diMtelbnn dnrfh aogenannte 
Oliven ersetzt, die aaH beliebii; irebeiztem lliilz in einer LAnge 
von Sem, einer gTffilen MilU-lutilrke vnn 0 M rtii und mit da.<)elblt 
quer dnrchgebobrtem i-uchc fUr die BeftstipunK mittel» Zvrirn 
hergeatellt sind. Die I.kngv lier KnopSncher soll bei dieser 
OlivengrOße 2 nn b< tr.\|>-i n. Die beiden vorderen Seitenenden 
der Pelerina sind H cm breit iäiniu«ehlnpen , dal» die Oliven, 
bi-v.iehim(ri» ei»« -LiOcber auf doppelt gelöstem Hatist sitzen. 
l>ie beiden Ärmel der Pelerina aind in Weite und Korm 
'■ derjftiieeii eine» H.vvelocks zu machen and »fllen mir bis 
£Uiu Uand(;cknk reichen, so daß di« Hand vollkommen frei 
bleibt Die Beaetzaug der Nähte «dMaia BtoHbarteln »>ll zur 
Verstärkung des Batists gegen WnlHaw iHiaiail] a(foig«n, die- 
salbaa kAma» i^aichMltig nit da« Mihlan «MaifMlbt waidant 
aneb dM untara Band d«r Palaitan bat aw Tantttffcnng dncb 
Uralegen de« Batists eine Leiste za erhalten. Links und ladUa 
sind ftlr die Hände zwei von außen zugängliche, schräg nach 
abwärt* nhrende, reichlich groß zn haltende Taschen ansn- 
bringen, jedoch — wai »ehr wichtig ist — derart, daß die Hftade 
bei ziemlich einpezoi^nen Armen (Huhestellnnpl an der uiitereTi 
Taarhennaht zum Aufirnhen der LÄnt^e nai-h einen Stützpunkt 
finden; ferner «iinl dir < iffniintren der T.v<cheri mit 4 em breiten 
Ke)fenlei*ten /u vorjchen. welche von oben nach unten 1 em 
schrÄg nach vorne verlaufen und deren 'ibere tind untere Nsht 
pep-n rllckwürta je 1 cm »t'hr^if nach .«bvijirti verlatift, mu d.il! 
das EiudriQguQ do» fom Mantel alilitut'ßDdea Kegenwasscrii iu 
die Taschen verhindert wird. IHe Öffnungen der Taschen sind 
6—10 cm vor den beiden Seitenkanien des KQrpers anzubringen, 
um dM ntogaabtalbain aiit denselben mOgüelMt au verblHan 
und rfn ftr dla Hladn Inieht zugänglich an nudien. Am das 
efataten Onndn hau Job ÖAianc in dw MMa aiit alaaa 
DrtckM vanahaB aifa, jadoah an, ddi dMTCMtabandnTail da»- 
selben bloß den HiaadtidMn battthren kann, Die Taschen Mllm 
mit zwei paralldan Hlbtan angenäht werden, nm das AunaUas 
des Stoffes mi^trhst su verhüten, and dlaaalban kdnnan an 
ihrer tielkte» Stelle im Innern je alaa anunalhta AlitnpC> 
Öffnung von 0 6 cm Breite erhalten. 

Das Qewioht einer solchen Ärmelpelerina ist flir normal 
gebaute! Erw achsene 42 dl-g , dn« Volumen kaum es 
labt sich dieselbe d.ilier auch bequem in die liuektafcbe schieben, 
Dledelbe ^tellt .sieh bei einer K'Ji.'keuDlnge der l'elerina von 
i-'S auf M. lA -, jo 10 eni lünper kosten 811 l'f. mehr,* 

Der Stoff zum Leibühen i H e r r e n gl 1 e 1 1 hat zur roll- 
koniiiienateu Erreichnng seine« Zweck» als Seh ut r. m i tt ol 
gepcn KSlte hei kleinstem Qewi<ht aud Volumen bu.i reinor 

* J '1 - Ärmelpelerina erzeugt naoh meiner Angal>e in 
bester Q : : : ' uud verläßlich passender, gediegener Ausführung 
die Tuiirinten Auardstangsflrma Johann Klepper in Rosenhoim, 
Bayern, welche in der Erzengung bereits Schale bat und voll- 
kommea gengnaten Batist aar Verarbeitang bantct äolobe 
Bitialaii T<B Jndaalam imBnftak aattan Ar dw »a«iMa1i« 

CUnftndaa Hater ilabt wmkr ala U. S.— Ui I.BO — K. UO 
a.— kosten. Es sind Mr «iM Inilpalarlna «m flAm 
B H u Hnlln ge, welche sodann trama Vi mt ndMt, i Inatedn 
Mal« BnHH aitodailidi. 
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ti«riicfa«r Wolle lu bi'»tuiima, Mhr clutucli. d*» i«t KU^pg, 
mich, por<la, &n der lun^njeite ziemHih gluU, an der AuLkii- 
nit« flodriir bebA^rE okUt .tuff^maht su (ein, ein« matte, nicht 
tchmatseii'lt', z. h. •lunkclfn-iuc odc^r Ikll^iah* Fttbft lüd aU- 
femeinc Daucrtmfugkt'it bosiuen. 

Wm die Form und Horitelliing dai Leibcbeni 
(Uerrenf ilet) aul&iig«, so toll daiw«lb« in Leib ood Änaeln 
Mac gihlltan Min, bia cor Uitto der ObefMhukll, h—llllllllfi- 
hh m im FiacenpUM» retehwi, mw XiddiHif «uw 
WinMiOIAti aa «O« w ichltamdHt KflijMtalltk 
(M ■anUMha, dM iit dck M MW hu i U g M , aiut 
baquamon Ansiekaa — wie ein Oilet — rorne noE offen, mit 
«l«ta 8 Stflck 1-6—8 «■■ groß«n Bein- oder PerlmatterknOpfen 
TWMlMa Min «uid einen 4 cm breiten Haleeintats beititsen, der 
dah •■eil Art der Stehkri^n an den Hala iegt. Nur dieser uwie 
die Torderen Enden dei Leibi«, an welcben die KnOpfe. he- 
*iehnngiwei«e die Knop6ncber angebracht sind, «iud mit «irn in 
4 em breiten, gfleichfitrltipftn Kloth- oHir Scidfnstrciffn trini-n zu 
beeetsen. Daa fertige Lcibclien, wclcb«» sowohl direkt Uber 
dem Leibbemde mid tiMami unter liem Hvialdtudo, aU auc^ 
über dpni (Ület und Bciiiklridc trupbnr »ein «oU nnd tich in 
beiden l'^RÜen gnt anBchmiopen muß, darf' bei einer RQcken- ! 
Ua^i' von ati Hrnntv» (iite von Ü6 cm und Ännellilnge von 
60 cm kein notiere« Uewii'ht als 40 dkg und ein Volumen von ( 



3'b dm* liibcn Ein Loibcheo iii dieser Stirke iM bwcita Mi» 
w ami. Kin für uorwalt- ViTiiUtniaae hinreichgid wwm LlihahWi 
win^t -Iii Ukg und bat iUiiiIiobei Volumen. 

VHx nnaeren Zweck dürften die Erxi-u^ÜKtie «u« K aii<-h e m i r- 
wollo die |f>eei|fnelaten teln. IHecetben sind zwar teuoc — - es 
kohltet ein üoli'lir.i lA-ibclien b>'i iltr Wirkuarenniederlage J. N. 
8«idl, Wien, I., VVippUugenrtra&e 1, mit ibdkg Oetaatgewicht 
tS, «in mlebes mit 40(i%WK — AMbwar aSBidMtlM&e«' rvr 
admtddald gegto KUte beittMO irill, Ittr 4eB iat te Betrag 
gtwU naUibaL War nicht gewfltt lala riah ala ao teures Leib- 
diaD sa baaohsfläa, dar mag nach 9m tan M Ua TO % blllig^ran 
Eraonj^iMen aus BaumwMla II. dgl. greifen. Er ist aber sa 
bedenken, daS tich Leibckan au« Baumwolle nie so angenehm 
tragen und anschmiegen und daß sie nie geruchlos bleiben 
werden wie jene ans reiner tierischer Wolle, außerdem aber 
noch bei gfteicher UrOß« und annlhcmd gleicher WSrmckrnft um 
rirkii I k<i Schwerer sind. 

Wer aber weiß, wie »«»hr sieh för die Dauer 1 <;? mebr im 
setbstcetra^enen, berett.4 cdnudiin reichlieh l>elarttet«n Rucksack 
flir den Krüfteverbraucti und suf Koiten der Brmiemüehkeit umJ 
Bcvi ejflichkeit bemerkbar macht, der wird sirii. wenn irgend- 
wie tunlich, ganie fUr den Ankanf de« leichteren und 
/»e. kdienliehana LalMaas aaa niaar tiatiaehar Waila aat- 
schließen. 



Vermshledenes. 



Weg- und Hüttenbautan, 

BegiaatiBDBgea in d»rAmbergtrliUtte(Stubftier^nippe). Die 
S. Auibcrg^ teilt mit, daü die biBber den Mitgliedern 
anderer alpiner Vereine gewährten i'reievrmlllii- 

Snng^enaufgehoben wurden. Mit Bejginn des beurigeji 
etriebs werden nur mehr Mit^beder des P. n. 0. 
Alpenvere; r; b ; deren Ehefrauen, weluli-- miU 
aber gleicbtHÜB m v'orKCBchriebcnerWei»e2<< ii;gi- 
timieren haben, bei Zalilang derHattan* and llbcr- 
aacbtungsgabflhren die bisherige Praiaermtßigung 

«•»laAaBs ainthaa liabaa aKoilieh kein« ESatrittagebuhr, 
tr ein BatI atott Kt.— «nr K S.~ und fOz «ia lla&atzeo- 
bg«r statt K L— aar Wli Mt baaaUaa. Dia UahaitgaB»' 

anstiguug dar BMitav ^aa Kartm tb flft i d a H taiih w Batga a 
libt bestetoi. 

taa ltai ii Dn alllffwi tat VM tM mrW U » am Hoehtenn. Dl« 
8. Qleiwitt hat beschlossen, auf d«r Gleiwitxerbdtte dieBe- 
gUustignng bei Zahlung der Ubernachtungsge- 
Dflhren (M)*/« darOabfllir) nur noch den Mitgliedern 
daa t>. Q. O. Alpanvareins, außerdem aber ancb 
deren Eliefrauen nn gnwÄhren, sin bat ferner für die- 
aelben die (Jebalir für die Heniltzune drrllfittebei 
Tage gunz aufgehoben. Kttr Nichtmitgueder betrttgt die 
TageseiBtiitttgebabr nach wie vor 50 b pro Peraon. 

BaglaattaaDi bal dea OberaaelrtuBgts<l>tfer«n aaf dar 
RaiaaafcartaraQm. Die ti. Begensbur^ hat beachloaaen, die 

Ermißipnng bei den ÜbcrnachhtugBKCtiübren von jetzt ab 
nur mehr den Mitgliedern des I). u. (). Alpen verein«, 
deren Ehefrauen sowie den Inhabern von Legitima- 
tinnskarfen für St ude n t en ' i I r L-e n zu gewähren. 
Durch weiterenSektionabcBcbiuii wurde di e Regen i>- 
bnrgerhtltce als Stndentenherberg« erklärt. Die 
Übemaehtnngtcrebühren betragen: a) für die oben An- 
gegebenen: für ein Bett in einem Zimmer K. 8. — » 
eine Bchiafstütte in einem der alJuameinea Seblafriame 
K. L— t M tUw HtakteitKli«4ev! Ctk— , MiliaBgaiialaa 
K.SMb Dfa latetaras lia^aa alt Btsteilitcabftitr 
M Tag 40 Hella» an astriabtan, walah« bafObar- 
Baahtang wegfallM. 

TMIImN 9t BntMlMMlMk Daa ataa LiiiIIcIh 
tUbil Uataaday abar tob daa BanaMm BanditaMadaBi 
iauBar aa wenig gewflrdigteStöbrbaus auf dem Uataral _ 
batta 1906 eine einnähme an Schlafgeldem in der BUb« tÖo 
ILWl.— , wCbrend daa Funtenseehans am Steinemen Meere 
■k «laer Einnahme von M. SS07.— nnd 1805 Obemaehtenden 
Petaonen dl« bisher hSchete BeauchcTTRhl erreichte. Daa 
bedeatendate Ereignis dea vergaugem n Jal :? war die Voll- 
aadaag daa aeuaa Sohlafbanaca beim Fnoteoacehaoae, Aber 
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vir aflÜBaneit ausfflbrlich be- 
richtat haban. Hlnai«hfllab «lär gaeamtan Anlage, Aussuttung 
nnd rweekmtßigen Einrichtimp (QueUwasaerleitung , Qaa- 
gldhlicht, warme BAder, begondei-er Trockenraum, Kl o aaia 
mit Wasaerspfllnng, voraagllche Betten u. a.) wohl den vm- 
wfibntcsten Ansprüchen Rechnung tragend, kann daa nana 
Hauif m den ^nßten and bcataugcncbtetaa Untarkimfti' 
biiuüern der Ostalpen i^erechiiet «ardea. ^ b aa l t at Jetit ia 
23 Zimmern 87 Betten. ~ 

Der Anregung dea Zentral -AusachuaRua fuWnd, büt die 
Sektion beachlosscn, d«D auf den Hütten der Sektion 
die Mitglieder des D. u. O. Alpenvereina und deren 
(mit vom Verein austiiugtellenden Augweiseu ver- 
sehene) Ehefrauen bloß die Ullfte der HQttcnge- 
bfibren (M 1.— gegen M.2. — und IL LfiO gegen M. 8.—) 
bezahlen. Dl« B«(4satif«BB«« ftr dia «brigaa 
alpinen Verala« aiad aafgeboaaa. 

Kilaarla-Eliaabatb-Hatta auf dem Becher. Wie bisher, 
erhalten die Mitglieder des D. u. 0. Alpenvereina 
and deren Bbafni«*B gef*» IiMfitlBatioii SIHfo £t* 
mAßignng fSr ÜlierBaebtea, «DeBio lahabar dar 
Bttcher Tflr Studentenberbergen. Die Mltaltedar 
der anderen alpinen Vereine ernalten keine E^mlfii- 
gungen. Der umfassende Umbau des Schutzhauses ist voll- 
endet; es sind jetzt 68 Touristenbetten, nnd «war su zweien 
oder dreien in den einzelnen Zimmern vorhanden. Im Laufe 
der nüchstcn Jahre sollen die Betten mit Federdeckbetten 
versehen werden. Die BewHrtflehaftnnp dsnert vom 1. Juli 
bis 20. September. Der Weg von der Ee.^enerhUtte nach 
Ourgl ist jet2t vollgtÄndtg neu angelegt und bietet füreinfpcr- 
maSen (leübte keiue Suhwieripkeitcn mehr. Vpt niietiat^-. 
Weg zur Drendnerhüfte über die Pfaffennieder wird an der 
eii.V^rii Hrli-, iiTiL'^ii S;ri:- mit Drahtseil verisebcn. 

Sotiutztiiitte» ütr S. Anstrla (in Wien). Laut Mitteilung 
dar Sektiousleitung wird die Austriahfitte auf dem Brand- 
riedel nächat Schladniing ben>itB von Pfingsten atfgefsngan 
stÄndig bewirtöchaftet werden. Die Simon vbdtte am Karls- 
eiafeld dea Dauhsteiu* wird wührend det räugstfeitsita^ 
proviaorisch und von Soantac dan 17. Juni l. J. an stSndig ba- 
wirtacbaftet aein. Bai der Brflnnarbatte auf dem Btoder- 
aialHB Blobat ChObauac aovie bai dar Badolfabfltte am 
W^aoa im Btebtebtale (Hobe Taaem) wird dia itiadiga 
Bewirtaehaftnng g^aaEndaJunl 1. J. wieder nnfgoiamiMB. 
Die Grobgestein&ttita (Qoeaner Seite des Daehatataa) 
wird anch diesen Sommer mit Pottschen Konserven ver- 
proviantiert sein nnd nach HiVglichkeit (wegen des Uauea 
der Adamekhtltte'l den Touristen zur Verfügung stehen. 
— Bei dieser Gelegenheit wird auch aufmerksam gemacht, 

dafi dia Simonyhtitte mit einer Donkelkaiiuner ansgeatattot 
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iat. tn BSmtlii-hen Kektionshtitten genSeflfl» kttcli 
die EbefrAuen der Mitglieder des I). n. O. Alpen- 
verein« dieBegüuBtieungbci den HtlltcnbenUtxunicit- 
gebahren, wenn dieifir das laafL-nd<^ Jtihr lautende, 
mit Pbotograpbi« ▼•raebeae Fraa«iilegitiio»tion 
Torf«vIeMB werdas k«Bii. 

ErttTiBig dar UmariMMHHla (dar 8. Oberland) im Kar- 
wendelgebiree. Die S. Oberlaad Ob Mllnehen) teilt mit, 
daü nachslebendea Programm der ErCShungsfcierlichkeiten 
der UnterkunftBbfltte am Lamwnjoche entworfen ist: Am 
16. Juui (BennotAg) 11 D. vormirt«ge offizielle Hflttenerüff- 
nuug; abends Ber^eucr. Am 17. Juni 11 IT. vonnittAg« 
FeaCFrflluM'hopppn im Oantlinfi« „zur Post* :n Scbwaz. — ! w 
Hfltte iet von Sciiwa/. in — f) St. zu cm'ielipn. (ienondcrd' 
Programme und Einladungen an die cinzclneu bektionen 
dea D. u. O. Alpenvereins werden aaab argeben. 

Die OBataMarferkatte der S. Dfiaaeldorf in der Ortler- 

S'uppe wnrde im Sommer 190& voa 1008 Personen besucht 
er erste Besucher stellte »ich am 21 Juni, der letzte am 
Sic September ein. Von der Hfltte wurden folgende B«- 

üteipun^n aospefiJhrt : Tfit'hi^npi'lscr lloehwand 8f-. Vcrtain- 
B|)it/.i> .').'(-, Vcrtainfljiitzi" übfr den Nor Jwpfit/TKt I t-, Vcrtaiii- 

spiize in Verbiadung mit der 8cbiidspitxe l-,Hochofeuwaad 7-, 
Hoher Angelas 9-, Bchünoek Id-, Schöneekjwbatfda SnaL 

VerdarkaitarfaldaalliHta im Kaieerßebirge. Am 90. Mai 
fand ohne besondere Feierlichkeit die Übergabe dar Ton 
dar 8. Oberland bei ibrar VorderltaiBerlaldeabatle arbaoten 
Olaavaramh ia die allgeoniae 



AfMlM «Nr «.Pm. Ua Jam 

Stobaebtata Uber daa Kilaar Täaan kuHBiua and aar 8Mdl> 

hätte, respektive aof daa OMfifHMfaM* BtelgeD voUen, afaM» 
ganzen Tag zu erapareo, wird Seaer aus dem Kaiser Tanem- 
tale (Dorfertal), und xwnr von dort, wo da« Teischnitztal in das 
erstarc einmttndet, eiu Weg zi^rStfldlhtttte durch das Teischnitz- 
tal angelegt und die bestehende Markierung verbessert. In 
der KtttdlhUtte wird von hener an die Tagesgebflhr 
aufgehoben. I)ar lUlaer Taaernweg wird aaf der Tiroler 
Beitc beim Kaliar Taaan vaa dar tS.Png aiaar Bapatatar 
unterworfen. 

Vom J'abarctlajoch in dfr ( >rtUr(,'ruppe wird von der 
8. Hrftf; der l'ritfoier Satimwi»« lilng» des TAbiirettakanims 
bis zur i'aycrhüttc selbKt fürtgi'sotzt. so «laü man von l'ratoi 
bis zu dieser Hütt« wird aut Ucittiuruu gelaogeu künuen. 
Ebaaio werden iteaar schon die Vorbereitungen zu cineiii 
Adiaa an die Pajerbttte und nu £rriehtus£ eioes groiku 
Schlafliaaiaa ia «aadtUlbtEar Niba daaFamSUMa too der 
Sil Prag getrefin. ZsTdidantiriid ffc dteaMUiaidia Aibalter- 
Bchar eine Arbeiterhatte aawcit der F)qnAVtte gebaat aad 
der Fclakopf ober dieser Hfltta bahaJb Gmriaaaag dea aStigaa 
Bangrunds teilweise abgetragen. 

Als Fortsetzung des ^oflartigen Hohenwegs von der 
BrcslauerhUtte zur HintereishUtte und von dieser Aber das 
Ilochjocb zum Teufelscck, das heißt zum Gasthaus „zur 
scbiinen Anssiclit", plant die S. Prap cinrn W«'ir von dem 
letzteren Punkt um die H;ingn der Inncri'n (Jupll^pit/t^ /um 
Bildstöckljoelt und zurllollerLiltt«.- im Mattclifrtule, der zugleich 
di>' kürzisto und lohnendste Huutc für die Wanderung aus 
der Otrtali"rgru)ipc! in dip Ortlergrunpe bildi't. Di»^ Vor- 
bereitungen m (lieser groCartigen Hulienweeaiilftge «erden 
lieucr im Sommer durcii Bestimmuug der Tra^e vuu der 

BaktiCB catralStD vardaa» 

Da oarBaaadi dar Taaedigergmppe darch das Habacb- 
«ad BblleiabaeUal aad daadt aaeb der Beracb der neuen 
P r a ge r b tttte vaa Koadaa lieh yon Jabr m Jahr bebt, wird 
von der Sn Pk«C der Weg Keasel- 
törl (cwischaa varderem und Hinterem Kesselkopf), der den 
Aafttfeg aar oeaea Pragarbfltta tob Moidea ermtelicbt be- 
d«ttt«aCT«rb>eitert " ' 



Naaar Weg lai SlackaargaMata. Fttr dSa Beaaeber des 
GroBglockners von Kais aus dürfte es von Interease sein, 
dafi die 8. Prag heaer eine Weninlage vooi KfidniUtalA 
längs der orographisch rechten TaJieite unterhalb dar Frei- 
wand plant, welcW den Umweg Uber die LucknerbQtta Uber* 
itOielK macht und den Anstieg cur Stüdlhfltte um laebr ak 
abw aallM Stande bei glaiabntfigar aaaftar Stelgaag ib- 



klcA Diaaa Wagaalage dttrfta Ua 
farttggaalallt aatn. 

Waibaa dar 8^ B ai M bafcfc Ua & BaaaaibalM bat bereits 
Mitte dieeee Monata mit ürnna WaAm anf den Henberg 
bagonncD. Die neue Weganlage nthrt vom Dorfe Nof 
d^ am Inn aJlmlblich ansteigend der reichbewaldeten Weat^ 
«eite des Heubergs «iitlan^ Aber die Biehleralm direkt zur 
Heubergspitse. Naeli Kertigütellung diesM Steigs ist es dann 
auch jedem gotwi FuISgän^er nnlglirh. auf dem künccsten 
Wege vom Inntal auf den lleuberg zu gelaiij^eii, und man wird 
uicbt melir getwungen 6ein, den bisherigen reitraubenderen 
Aufstieg über Kirehwald und die Daffnerwaldalmou 7.u 
wählen. Der He^iuch die&efl Berga iat nicht nur wegen dur 
reichlich gebotenen Gelegenheit tu Kletterflbanren emp- 
fehleuBwert, «on<)ern auch deshalb, well eine herrliche Rnnd- 
scbau \ i:ri (t-i fi 1 lic ;-'iT.ii({e-n Mühen des Anstiegs lohnt. 

Adstonterhaut dir 5. Ennitai-Adsiont auf dem Natterriegel. 
Dieses ScbutzhaUM wird auch heuer wieder von Pfingsten ab 
durch den bereita bekannten Uüttenwirt Mayrboter jun. 
bewirtschaftet werden. 

Wtsserfallweg im 6es£ag(> (EnnstAler AIp«n). Im Laufe 
de» FrühsommcrB wird die alpine Gesellsehaft „Ennfitalcr" 
auf ihrem Wasserfallwege in der Hochtorgruupe die Buomettr 
fflnficehn Jahre im Gebrauch befindlichen hölzernen Steig- 
bHume entfernen und durch eiHeme lycitern er^etsen lassen. 
Der Zeitpunkt der Auswechnhing, welche eine inehrtftgige 
Sperrung de« Wasderfallwe^» notwendig tuaeht, wird recht- 
zeitig (hirch die TagesbUtter bckanntgegebfn werden. — 
Wie oeineTseit gemeldet, ist im I.«afe des Wmters am Wasaer- 
fUlwan eia Btflck DrabtaeU ia «tum 80» Liaga aagfdiMuh 
Audi BtaiMehlur ab geiia a ea wfml— IMaaaa DnbtaaD «lid 
ia dar atelaten &it dnrek eia neoea, rtftiiceres ersetatwatdan. 
8aia FaUmi wird aber von balbwe« gadlit«i Bergwaadaiam 
kaum besonders bemerkt werdaa, daaa alab garada am aiaa 
Wegstelle handelt, wo das Seil • > ■ 

Otwendig ist 



Verkelir tmd Unterkonft. 

Der SlabaabBrfitobe Karpateiverela lull tolgendes mit; 
Die kgl. angariscbe und die kgl. rumänische liegiernng haben 
in gregenseuigein Einvernehmen den Pafitwaug au der ra- 
mlnischea Giamw wlhnnd dar 2mi dar Baaaresttt Ana» 
•tellang, daa tat Tarn 14.1IbI Ua 14 Kotamber d. J., anf- 
geboben und die ramloiiebe Begierang bat flberdies daa 
Tonristen die zollfreie Efailnbr ihres BeisegepAckB, ihrar 
pbotographiscben Apparate und ihrer Fahrräder gestattat. 
INe gewährten Erleichterungen im Qrenrverkehre lassen daa 
fiaaaab dar 8ttdk>rpathea ia diaaam f 



K. k. iatorr. Staatababaaa. MU 1. Jwd tritt auf den 

Linien der Osterr. Staatsbabnen der Tona BommerfahrnlaB 
in Kraft. Außer den bereits gemeldeten Arlberg-Behnellzagen 
wird von dem genannten Tage an auch der Gesftuse-Tagee- 
eilzug (Wien ab 8 U. 86 frtih, Wien an 8 U. 4& abends) wieder 
täglich und an dem jedem Sonn- und Feiertag vorhergehenden 
Wochentage der sogenannte .Touriitenztig" fWlen an 4 U. 45 
nachmittagB, belztal au U) U. '^i uachtH mit AiiBehluß bi» 
8t Michael, an 11 U. r>7 nachta) verkehren. — Ein auüer- 
ordentlich w illkoinmeue» Eiisttgspaar wird eine neue schnelle 
Verbinduni? zwincben Wien und Mftnch«ni vermitteln, nilmlieh 
Wien ab 1„' r ;:i mittags, Sakburg an V : ' abend», 
München an U> U. nacht*; MQucbeo ab 1 U. iU ujiUag», Salz 
bürg ab 4 U. 16, Wien an 10 U. 25 nachts. Uiea« und die 
OesMase-EilzOge fdltren nunmehr Speisewagen und haben 
Anschluß von tmd nach n ihn !::. 

K. k. priv. Sldbaba-Geietlsohart. Auch auf den Linien der 
Südbabn-Gesellscliaft tritt mit 1. Juni der volle, bedeutend 
bereicherte Sonimerfahrplan in Kraft. GaQz neu eingelegt 
ist ein bedeutend beschleunigtes Eilztigspaar zwischen Wien 
und Oras, ab 20. Joni bis Marburg (Wien ab 11 U. ISO, Mar- 
barg an 4 U. ab Marburg Ii U. Ifi miMBtB, WImi aa 
»tr<B abaadb. Sitae Zdge habaa vaa and rnnA 
AaaablnP and fUhrm Speisewagen). AuOerdam 



maibiaia bestehende EilsOge bedeatend bescbleitaigt. Sa fai^ 
litt der NaobteUnig dareb daa Poatertal Wim Jatat am 
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9V. SS iilMn^ triflt iMJNita mn 5 ü. S9 Mb In Vlltmeli wai 

IST Tn-ttripr; i-i Bozen ein, 

Vom Sirstel». Dits S- Goiaeni uuaert* V«reius luacht 
anfmerksam, dafi der Weg von Obcrtrann dnrch Windbrfiche 
fänilich unpasiieibar gcvoiden iit Vom 29. Jnni bU Eade 
OktolNr M «• Sitnian-rnteäto« «Mmt geOOMb An- 
MhniiiaiM Mhat dia B M H min , iVw MiA Kaiieru tos 
Obwtimu, dJnM Hltt» andk «m nhtalWNMitair «nd -montag 
nad fladw dh Bamdier beit« tTnUrkniift ima Verpflegung. 

Rualt In StutalUIe. Iin Januar 1906 ging das bekannte 
Touna^i^^thaus in^Baaal^^ttrch Kaufenden i^äU d» 

wird. G^emrürtig wird eine TTiii liiliiiiTi QluHwilUMUiliiiift 
gebaut Im Herbste aoU mit dem Bau «im nenen Alpen- 
gasthoA Kegenflber dem alten Gaathaiue begonnen werden 
nnd derselbe Ende Mai 1907 vollendet aein. Der neue Gast- 
hof wird trotx aciucr Eiofaobheit den Anforderungen dea 
modernen FremdeiiverkKhrg vollauf entaprechen. Er wird 
IS Zimmer mit W bli> )H> Betten und xwei grofic Bäiiuiu für 
Matratzen lager i-ntbultcu. Aucb wird der Bau einer griilioren 
Kapelle geplant, welche die Abbaltans dea SoimtagMottea- 
dii^nBte« ermöglicht, wodurch dea Bflcpusm dar WWH V9g 
nach Neoatift «tapact wird. 

UngläcksMe. 

tot dna IMM hml (Savoyen) wnida bal haiarung 

CiBer MshDcerffllltaa SeUncht durch einen heftbaHbaenden 
Felsblock der ?ijlhrig«, wie die BlBtler berichtatcn noch un- 
gewöhnlich rfistiff gewesene Alpinist v. Gunten aus Ben 
getötet Die Geaellsehaft »cheint bei sa vorgerückter Tagea- 
aait in die ateingafiUirliehe Kiana •iiig«rtiage& aa aata. 

Alf diai UlnilMi aind aai 90. Mai dfei HSror der 

UniTersiUlt Zürich durch Absturz verunglttckt. Der Student 
Josef Kirsch ans Düsseldorf ist tot geblieben. Den bei 
Schluß dieses Blattes eingelangten t^lejrrapUaelwii Zeitung»- 
neliiun^'r'i) ist SU entnehmen, dafi d«r Ünnll Mm Abstieg« 
von der Glftmischhtttte dnieh «ine lAwina Tamuaaeht woio«. 
Die zwei Begleiter daa V«tiia|^flelttoB lind mar MeM var 
letst wofdan. 

Färaonalnaehricbten. 

f Prof. Dr. Hlriohfelilar. Am 17. April ist im Alter von 
78Jahrt'n Herr Prof. Pr. WUbelm Hirscbfelder zu Eisen- 
ber^ (S.-Altenbnrg) geatwbaB» Mit ihm ist wieder einer von 
den Mfinnem daungeRangen, die an der Wiege des Alpen- 
Vereins standen. Seit dem Ende der Fflnfzigerjanre ein regel- 
mSßijfRT BMtirher dflr Alpen, die er vom Mon'e Viso Iiis zu 
den ÄuBliliifern der Taaem im Osten bestiegen hat, war er 
eiuer der frühesten und uncrmOdlichsten PSrücrur der Alpen- 
reisen in Norddentachland und inabi^Aoudpff in Berlin, dem 
Hitwi w>in«r UntySbripfen r;«hrt4tigkeit al« Gyjiatasiallehrer. 
Viele »einer Selidler gewöhnte er, in anstrengenden Wan- 
ileruugua Ucu Wuadcru dur Gotteawelt nachzugehen, nnd 
er leg^ in ihr junges Herz eine Liebe zur Natur und zu 
dea Bergeo, die sie ihr Leben lang bewahrt haben. Seit 
IBIiO aia Boaehar daa OlaUli, war er zum Karat Saaa 
la aafc» ftaandaehaftUeb« Baakt a n g en geiretaa «ad hatta 
dicaan bei dea Baartawjjaia vm die Begrladaag daa 



lebltalfc aaiaialUil Der Aafraf aar Bildung des .DaataehaB 
Alpeavaraina* TOm Juni 18<>9 tr&gt neben den Namen 
Dr. Scholl nnd Stadtgerichtarat Deelen die Unterschrift 
Uirecbfeldarab Mit den Genannten wirkte er zugleich be- 
huf» (irflnduag der B. Berlin im Winter 1869/70, deren erster 
BehriftfDhrer er war. Von 1880—1888 gehörte er dem 8ek- 
tieaarorstaude als erster Stellvertreter dea Vorsitzenden an. 
Auch nachdem er 18?3 in den Ruhestand getreten nnH von 
Berlin fortgezogen war. Ulieb er den Alpen and dem Alpeu- 
verein tr^n. AlljJlbrlich »og er im FVObsommfr liinaus in 
die Ber^e TiruU und der 8. Berlin blieb er bi» zuletzt ein 
erfahrener Itiitgcber und Freund. Khre »einem Andenken! 

t Dr. Friedr. Settarl. Dar lanug übrige Mit^c'ie'd der 
8. Villseh, Herr I>r. Friedr. Settnri, ein ffebomer Tiroler 
aus Lan», in den Jnhren und 18i7 Vorstand der 

Si:'ktion, ißt derselben durch den 'lud entriüseii worden. 
I'r. Settdri hat bei dem ersten Ilfitlenbau der S. Villach 
auf dem Mauh&tt eifrig ujitgcwirkt, Uber HO Jahre der Sek- 
tion angehört und an ihren Bestrebungen und Arbeiten 
immer lebhaften Anteil genommen. Sein Andenken wird 
alieaait ia dar flektiaa fgiraebett. 

Allerlei. 

Alpine Unfallversicheruag. ü«r Umstand, diUi sich unter 
den IJergHtei^fem eine grolle Zahl von solchen Personen be- 
findet, welche kein odex nnr ein geringes Interesse an dem 
Teile der Alpinen Unfallversicherung besitzen, welcher sich 
auf die TodeafallentacbAdiguag besieht, hat die .Providentia* 
venalafti daa taianraiit HitaalBiltaia Thiif daluB zu Hrtd«m, 
daß fttr TotefUi oad LtTaBoitlt aaaaaaaiaa beliebige Be- 
träg* von K 10.000.— bis K lOOLflOO.-^ waichert werden 
können in der Weise, daß eine dü beides Arten (Tod oder 
InvalidiMlnanieherung) beliebig gaus wegbleiben oder 
mit gerlagarem Betrag als die gleichzeitig gew&hlto andere 
Art genommen werden kxnn. Die TageaentscMdigungs- (Kur- 
kosten-) Versicherung ist auch in diesem Falle mit höchstens 
cinviertel vom Tausend der für Tod und Invalidität ztts.ttnmen 
versicherten Summen znltasig. Die Pr&mie bleibt nnverilndert 
wie bisher. (Siehe «Mitteilungen" dea D. u. 0. Aipenvereitit 
1906, Nr. 1.) Es kann aUo beispielsweise kOnftig versichert 
werden; K lOOOO.- für Tod und K lO.OOO.— für InvaliditÄt 
oder nur K LM-WK) für Invuliditilt, oder K 8000.— für Tod 
und K 12.(XX) fOi luvaliUitiit oder nur K 20000.— für Tod 
(die TagesentschSdigung baMgt bat ainar fliaamlwimma Tan 
K 20.000.— steU K 5.— ). 

Die Akad. S. Wien kanft gebundene und ungebundene 
Exemplar« der .Zeitackrift" VJiA und erbittet diesbesflglii^e 
Antrflge aa die Akad. S. Wien daa D. a. O. Alaaufaniaab 
Wien, L, UaivaintAt, Rof III. 

KalendariTuiL 

16. Jaai: KiCffnung der Lamaenjochhatte der S.Ober- 
land (Mflnchen) im Karwendelgebirge. 

16. Jali: ErCtfuung der umgebauten Hildejlieimer- 
hüUe (der S. Hudesheim} und des An- 
baues zu dataalbaa ia daa Mabaiar 
Alpen. 

22. Jali: ErSfiaaag dar AaabaebaibttNa dar 8. Ana* 
liaeh, I<aehtalar Alaan. 
T.'-jl, Septenbar: Qaaenmraatnadang daa D. a. 0. Alpaa- 
Ttiaiiia la Lalpaig. 



Lite 

IdtentaTi 

■fakt eiagteaadla «der Varike aleht alplaaa Omnklan 
wardea Uar nicht be^roden. Von Jedem iiIiifaaaafliaB ailplaaB 
Werke wird ndnSestens der Titel angeftthrt 

Die Welt In Farben. Her»uHg*f«beii vuti ,Toli»»neJi Kmmer. 
40 Hafte (UroOfallo). Intematiunaler W«ltverlag in B«rlin-^bOD«- 
keig m* Oaleiteidi-Uagara bei Josef Lenobel. Wieai O/». 
PMb dea HMIes M. IJIO-K 1.80 = Fni. 9.— . 

Siit ea alae LiehtbUdkunst dbt, Ist «i daa aaulgrta 
akabn aller BataQigtea gewesen, das groBa AaiilaMi dar anana- 



r s t u r. 

grsphie in natürlichen Farben* zu Ie«en. Der jilnnten Zeit bt 
f.a vorbehulteu geblieben, der LOsnng dieser «o annerordentUeh 
w^chti|^^u Frufo gKar. nalie sn kommen. Uureh die Möglichkeit, 
; die Tennittolj de« Lichtfillera fdr die Wiedergabe in den natOr- 
: liehen Karben ^wonnenen Neg-ative direkt dem !K>g«nsnDt«n 
Drelf.trbendruck« dlenalbu' xu iiiarheu, ist das g^oße Problem 
in «eine; Uaaptsacho «igvullicli gvlCiit und der r«|>rviiasi«r«iadeii 
Kunst ist tia nevaa, weites Faid arOflnet Die ainOrUg« Pkoto- 

Igraphie hat das miMSdiUebe Aeae aa die wagsfcIhMtaHa, aatai» 
Mtreae Wiedaifaba dar Farm lir Katar gawObat» die aaaaata 
Xmingenschdfc aaf dlaaiat dlaUala Tamif daa Büdaia aaa 
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koeh noch da« Lebao ctncahaoehaD, Indem m dena«lben ohne 
Zutat d«r Kttn*ti«rluod die natfirllehen F>rl>«a ^bt. I>ie*e 
lioebbedeataune Erininag Am Nktar- und Kiuutfretmdeo 
■tt«T«t In rinem Sammelwerke »ngfaglg au machen, deinen Voll- 

und TextblTdtr «assoWIeOllch nach cigtineti farWfren pboto- 
graphiscben Naturaufnahmen direkt in Dreifarbendruck licrpr- 
Hf.Ui KiiiiI, iitt da* Vvi^dieuat der vorliegendeD ceupn Kr^ctieinuni;. 
Dm Werk, nvlchtt« in 40 Heften 120 VollbUdi-r and U.OText- 
tildcr, alle in natürlichen Karben, entbaltan Holl, hiit »iih rhi 
bdlifji Ziel gtatcckt Ii; v ledergabe der Krschcinun(fswclt iu 
Voller WirkUcbkeiUttreuo mit allen Kdceil des LidiU und d«r 
Farben. Bis aoU in feiner ersten Abteilung (in 40 Heften) Deut««h- 
Und, Osteireicb-Üngain, Italien und die Schweia amiuMn. 





DlMMHllltalHftAl 

dadunA donpalt «nAangmll gammhl» Voll- 
.Dm grlwUid« TltMlar bat TaonniBa*, «S^ei aia 

luüd ,^UD^ Fran aus AntteoUi", deren jeden so 

tat, daß man in Verlenubeit knitimt, welchem man den 

Tonag geben aoU. Das siiliianische Bild mit seinem über- 
reichtUD au blendendem Lichta des Südens, das packend an- 
mutige Bild des in warmer Sotnmvrluft f.'rlia<li:tf n Rjiii-z am 
Thunersee und das Frmnenbild.' alle drei icii^cu, daG dor ■*aniii>i-liiil<' 
Uclltblldner — Kunstmaler Itemhard Kech — ein voUendetor 
Techniker aof seinem 0«bi<-tt; i.4t, und daß «t mit de-m Ange 
dm Kflnstlera der Natnr ihr H<-hOniit«» abiiil.innclipii vi^teht, 
Fie. tei^n aber auch — und eine Keihc entzückender Textbildcr 
b«krSfti?t dies U(^b — , daii d«r Herausgeber mit richtigem 
Verstindnis Land und Lcnta in gleicher Weise in den Kreis der 
DanteUnnc steht. Ein kursex, «bw aasprecheader und stimmungs- 
TCito Tut kM|ittM4kjrtcht|K«nBadar^ 
ra duM MWUHBimKnitiraik» M im wm mr d« blllif» 
Vfit Ia BwUttaM » mM vmi imt n mUmm Vk te Mam wir 

Xllllto IbMft« M CM AlllM ItlUlM IMt, Band 
XXIV, Heft 1— It. 

Redaktetlr Prof. Carlo Battl. — In diesen Monatsheften, die 
■Millich wie die , Mitteilungen" dos D. u. 0. Alpenvereins neben 
mumigtachen alpinen AuMtaeu und Schilderungen aus denB«rg«B 
binfeiMU Tonrenberichte sowie die internen AngelegenhelteB 
des Klubs, schließlich eine reiche Zahl tou Referaten in- und 
auslindischor Fachaeitscbriften enthalten, finden wir manches 
Neue und Inter<>«i«nti' »iis den Hochalppn. — Von den 28 Auf- 
«üitxrn siMon hier nur ciiii^rf wiTuVf Ui !;i:i;.'ri'irhere genannt, 
M> »Die Hl 3j»:ui<-if .inf rioucm Wege über die Ortflanke* mit 
:! lllustratiniK'n (i. Unmontel; V. A. Oayda: ,Gran Pnra- 
diso Tom (ibiacc&iu dvU« Tribolatione* mit Uericbtigiingen und 
Nacbtrtgen der Erstcrstcignngcn iiv* Berg» von (i. Bttrbat 
£. Quetta: «Die Mordostfluike der Aiguille Miridional« d'Ar*«*. 
b di«Mr BaUMuraot iMmn wir mmmk wmobh, adnmrifoa, 
tfrtklw Aaati^ llbtr di«M Boglinki« wm OtpM ktniwDi 
0. Xk T«4''M»r»«r! Ja dar Orttw^CwradalMmm, fcnw Ja 
d«B ökttkr ud Uvtwwi^diiMr AlpM"; kiOtoTl^Ü: .Monto 



Knugtti de Triolet mit T. Er«tai^ng des P. S480* und ,1. Übel» 
Hchroitung vom Olacior de Tnolet zum Olacier Pr4 de Bar" 

u. T. n. Tfid-Mci i<'r< Fahrten besiehun «ich auf die Ersteigung 
der '\'< rVain^]ni7.c il: i r i'.ii- Nordwostflankc , Ortlcr über den 
Hinteren Orst, Tscln ii^,-i lser iro. h\v;iriti Madritsch-, Bntsen- und 
Ei-»ccapitae n in. a , iV rucr ("biTsc-hn ltungen der Wi isskug^l, 
Wildupitie, Enit«igujig de» l'i/. I.jiI miuI Äm Vit Umbrail. — 
1 >ic vorjährige XXXVl, VollTcrufiinnihiiic de? Cluli Alpiuo Italiano 
fniiil lii i der S. Venedig, iu den Tag«u vom 4. — 10. Septem- 
ber t 'Hfl »tatt. Die Vemammlniig nelbüt tagte bei l^iuer \ (irUn- 
wald iti Venedig. An diewe venciianischon Fcatlichkcibeu acbioU 
sieh eine Wanderung dun-h die sttdiichen Dolomiten: Von 
Veaedis fuhr man nach Agordo tmd nach Faloade am Fnße der 
Mamebiamgpp, wog 4«b wub tai PtU<|pta* HOi TkUm- 

^MT BoM HMHU, «OD dwl HUt MHMHlIckllMb RUh^O 

TatuttlU im dab Alfjao ItaUano In dra niiMnlaglMli M 
interessanten Monsonibeigea dar Uarmolatakette «ad ttf«^ Uaab 

nach Pozza im Fassatale, durchwanderte dasaelb« uod galaagta 
so Auf* Ponloljo<<h und Uber die Rocca Pietore cum Passo Fadi^ 
I>«n Abstieg nahm man durch die schane SattogudaseUudit 
gegen Caprile und kam dann von dort filier Selva Uellunese 

und den Pas-io di ('i.ni iiiicii Tortina d'Anip<'CTn. m<-T wtstf 
man die ^\ aiuirrun^^Mi fort, stic^ nach Misurii.a cnip'ir, zojf (Iber 
die ForcrlU pr.iii<!<' ziiui Kilugio 8an Marix). dann lüuab nach 
Borca und hlicljlich hin.tits nadi Belluno. von wo alle Teil- 
nehmer l.'i^iricdiirt über OMfiben** wieder heimf«hr<'Ti Hi-i 
di'i:i .'Viil.i-v-i' wiirdi-ii von cinzelncii (inippen dif licstcijrunp der 
Marmolat^ und dus Aulelau aun^elUhrt Äiu dtou Van.«iiiuiluug»- 
berichte geht hervor, daß der Klub im abgelaufenen Jahr« 
3S SektioDefl mit MuanuBM 6000 Mit^edein ailhlte. Di« Eiu- 
aabnw belkC» aldi aaf h. 46.17946, di« Att*'*- aitf 
46.7OT-0«; mit BiiilMdaliiii» das Saida -ran IMS üb dar BUw 
von L. 3S.60S-03 verblieb ein Vortrag von L. 21.87(H)7 pro 1M6. 
Der Klub übergab im abgelaufenen Jahre dem VcrllMr« «bai 
Hütten, und «war das Rifngio Allieve in dem Vai Zocea »owie 
die Coldaihüttc nüchst dem Lago di Coldai am Nurdiuße der 
Civetta, endlich das nach dem Muster des Rifngi» Tiirinn und 
Rlfugio Uaribaldi erbaute prScktigo Rifugiu Quintinu .Sclla am 
La^si (Irande des Monte Viso. - Nicht wcniper «U 7ö Hlu- 
^tr.'itiiiiLrn tiHch clnaeluen ganz prächtigen Aufnahmen üowie 
ItupruduktiKoen von Handzeichnungei! und Karte usktiien sind 
den verschiedenen Anfsfitsen beige^'i-Stn und wirken frliintenid 
zum Texte. Die zahlreichen Toureubcriclit« über lübrorlu»« und 
mit Kfllirem ausgeführte Borgfahrten geben Zeugnis von dorn 
Eifer, mit welchem der Bergsport auch von den Bewohnern 
jcn6i it< de r Alpen betrieben wird. A. v. Rodin- Bniiii' 

CKlcndarlo Arttttico PiemoBteae 1906. Verlag von 
Hans Rinok in Turin. Preis 3 Lire. 

Di«t«r hdlMcbe, dabei sehr billige, mit ganxseitifen Zeidi- 
aOa Tan Aaralo Canittl MicaalattiH 



dk 



(s. & dar IIohtIm) aM 



Vereins- Angeiegeuheiten. 



(c. V.^ BteQt uaA bMMT iri.«d» m BagiBa dar BoiHMit die 
dringende Bitte u die Trariitanwdt, aieh mSgliabst sabl- 

reicb an den von demaalbeii aeit einigen Jaiircu unter- 
nommenen Beatimmuugen der Baum- und Krummbotzgrenzen* 

im Alpengcbiete im beteiligen. 

Auch ertjehf wiederholt die Bitte au die hüttenbcaitzcn 
den Sektionen, ihr Hütten' , beziehungSWeiHe A rhr itsgebiet 
Ruf Hftoni iitiii Ptlanzenv orkommniise durch einen i^ach- 
kundipen der Sektion untersuchen zu lassen und die Iteaultate 
(lern Vereine mitzuteilen. Ulerxtt notwendige Notiablocke 
werden unentgeltlich vad poaMM dMMih die Twelnaleltaiig in 

Bamberg versandt. 

Du kgl. bayrische Pinauzministerium, Abteilung fBr 
Forstaacbeo, hat aicb Biif Ansuchen in dankenswerter Weiae 
bereit erklttrt, den Verein in diesen «einen Bestrebungen zu 
tmterttfltzeu und zu dem Zwecke die einaobUgigon kfi. Font- 

« Vgt ,MittaUiiiicaii*. Kr. M. 1906. 



«ngvwieaeu, den eabeetgUdim WÄmwhea dea Venlaa 

tmlichst entgegetizuk<itn--r< 'I 

Die ZtatralblMlathek a»a Q. d A. Alpenverelns i München, 
LcdercrstralSe '2\ wurde in jüngster Zeit wieder mit neuen 
Hpendcn bedacht vou dem Käiuluerverein in Klagenfurt, 
dem Akad. Alpeuverein Mflnchen, ÜTaDalta Tonriat' 
foereuaittgeu ia Stockholm, vou der 8oei4tiM«uch4te> 
t i«ii« d« fiM*gf«pkl«, voB dn flakiliflMii B'mIm utd 
Knf*t«ltt wwi« TM dM Hian«D MfJw v. 8ebr«lfen«- 
bofen-Poien, Walter Knoebe-Berlin, Dr. Egon GnlTacai- 
Wieu, Far»tenwerth-RMtatt, Hugo Fctters-MüucMDi 



eand. ing. K. Fiefimann-MflaeheB and A.KoapelatAtter> 
Inasbruck. l>tn vorseMIliatan QtelMca ^Mwea ^ 
darah wKrmatea Dank aus. 



irir liia^ 



Sektiontbeiichte. 



BaroMaaiadaa. Die SchnUhUtton der Sektion, fib«r weldie 
an anderer Stelle dieses Blattes berichtet wurde, hatten fnt^nde 
Einnahmen: StObrbauj M. 661.—, Funteoaeehau» M .H:;o;.— , 
Iii dar Batriabakaaia aifibt aieli aia AktiTrast von M. 347.^0, 
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^ m lOiglleder 

ilUt, VUtt an M. Jatmar Um »1. ll£Mdik«i)t««MinBhu« >b. 

Ans dem TitigkeSubariehte sei erwUiat, daA anO«r den Monata- 
TerMmmln ngen ein VortragMbend v«m Herrn VonUnd Dr. 
Ipus Mader: ^CUna To«a- und BreotuKnippe" mit ■niehlieCen- 
diir IrilAtniVUderTorflUinui^ durch den liomi Kaaner Priedrioh 
Peer, rin FiimilienAbcnd Im Fniwhine und üw^i ScktiHisK- 
anaflftge verinntiiltrt »unlpn. Dir jirnJitivdr TÄtipkril der 
Sektion emtrccktp »ich hnuptsSchlirli »tif Hau- und Nachmnr- 
kieruDp im Gebiete iwi»ch»n Kieni, Eisack und VilnSG bis tu 
deo Greoaeo iffg^n die SektioiKMi Hrunrck tind Liadinia mit 
Anüitellnnfr von l.lfi WrptaWn, «tlclir der Z<'iitrA]-AuMchDB 
beitldlte, and auf die Vorarbeiten snoi Anbau der Ploaehtttte, 
Wefbavten im HOttengebiete etc. In den SektionaauasohnG 
mriea ilmtUefae FanktionSre wled«rgewUiltt und swar die 
Bamo: IM. Dk I(du If •4«r, Tonlaad; Stadtapaltaabar 
IMadfleh Paar, Kaaliar; IVaiia HafB, SahriMUaar: Johann 
Ooldiner, Hanl Heiß, Ignac Peer t. Knndratita, Beisitaer. 

, Die HaaptrerMmmlang fand am 26. Januar »tati. 

Tan II. 400l— aof im 
D» wrftharig« Tonabna wnd» wledeigewlhh nit. 
HOttenwarta, der oIbo 'WladarwaU abfetahnt hatte; an aatna 

Stelle trat Herr Recierun^- and Banrat HOfer. Die Hatto 
«owoU als aneh die Wege wurden aeitena des HUttenirarta als 
in beater Ordnung befindlich geaehildert. D«a HUttenbuch be- 
aaft aber die Bewirtachaftnng da« bette. Der Bemteh der HOttc 

hat rfrh l»P*lpi(rrrt und wird sich durch dip ncnp tind mrzflp- 
lifhD KnhnftrÄlle Tsufers — Hein iiocli msbr «tcifrpni. I!pwilli^,'t 
wurde naf An5iii-hen cirs Hatt^nwirts riti Bi'trafr für ilii- Aiilnpc 
tino* Alpfugsrlcn« lici dor lilittc. GelcKintlich der Ver"amm 
lüDif fniid eine kleine Ausstellung; .plaütiwher ModellaacitbU- 
dun^jen hervorragender Bi'rftf" -itatt. I>if Firm« (ii^brdder Hoholl 
in Zllricii liÄttr dir p^^n?.»* Srric der In ilirem Vfrlnp-« erm^bie- 
Mseti kleinen Kuiii-twerke aur VerfOgunp pvitclU. 

DAaaeldorf. in dea Uonaten Oktober l<>i)6 hi» Märs 1906 
wurden folp-nde VortHlge gehalten: ftud. jur. Kehl: ,Dom, 
WeiShora, Matt^xhom" ; Dr. Nießmanu: .Zwei Verauehe auf 
die Aiguille da Dm"; Paul Fouth: „Bergfahrten in den HtM 
Fee'er Bergen* (nit Lichtbildem) ; Referendar Georg Haaen- 
ksmp: .Dral Tif* la iaa Böigen de« Caaalilab' (pit Ucbt- 
Mdem); ReteaoHlarBBMlXaiBer: ,BergfidirtaalBdaaOrOdner 
DoloeiHnk« (vH UabMUam)} Joae« MllUr-Vtat: .Obar 
«Ipiaan SUUvf (mit UAMUmd). UafloMoB ilUt «6 Mit- 

HMI, Dar MUgUadaMlaul iai vaa n mif 70 gcatiegen. 

lundUb fluiden 

r. Baatal: « S on n aimwfcilluii*!» Oaittaa"; jTWflnaeh: 
sWaBdarasMB In dan Hohes TaoarB* ; Dr. Kurt Bneek-. .I^er 
OBjrloa, ladion nad Himalaya*. — D«r Sektion ist i-h ^rlnugen, 
dnrch daa Entgegenkommen elnea Sektionafrenndea einen troff- 
liehen ProjektionsJip]>,\rnt «u erwerben. Der Voratand wurde 
aiaatimmig wiedcrpewähh, nnr tr^t -in Rtellß di»'< nach Wien 
Vwaetaten Dr. Bentel Herr l>r. (Jranier ali B(l<lnrwart, Pi<i 
Bibliothek wurde durch Schenkung und Kauf um mehrere wert- 
Tolle alp ■ ■ :Ke bereichert. 

SHttlngen. Im Tergangenen Jahre maehte die Sektion einen 
Ausflui; in den Ilanc und TeranKt-^ltete im Wint<5r aw«i Vor^ 
tragaabende. H» apracben: I>r. H id 1 i n^ni ay c r Uber ?nin« Er- 
lebniMe auf der SUdpoUrexpediiinn di r .(iauß' und Marinearzt 
Dr. Evera Ober: »Zwei Jnhre in Kurea uml .Injiaii-, Heiiln 
Vorträge wurden durcl l.n j'l ilder vcran-i'liauliftit. In der 
Jahreeveraamminng vom 17. Marx wurde «ier bisherig« 

Torttand wiedcTgewUilL Dia Sektion alUla am Jahreaachlusae 
M Miti^üHtM-, die Beiträge werden bia anf weitere« aufgeaam- 
vel'. ' ein grOßerea Kapital bilden. 

Haida. Die Uauptreraammlung wurde am 16. Januar 1906 
abgelialli^n. Zufolge dna Jahr«aberichta alhU die Hektioo der- 
malen 62 Milfliedor. Durch den Tod varior ila drei verdienat- 
ToUa llilgUadar: HnmaaK DUtarlaha, KofBaUiH Brodel und 
~ AnaUr. Im Jahr» tMf Cmdm • TovMge (xum 



TaUa mft UcbftiUom) atatt- MSt dar I 
EmMNala 4n TMilal» feaailM äA Imr 
K 1BS4M. Hahnva AtiaMea «ul 

kSnfto erhielten den Verkehr dar Mitglieder unterelxandav. Dar 
biaberige Anaichuß, beatchend aua den Herren: Dr. TOadrteh 
Fritach, Voratand; Adolf Zinka, BohlUlfllhnri JahtBB G«on 
Stier, Kaaaior; Theodor HeB, BIMMhalmt; Jobamn 0*rtaC 
UeiaUaaTa ward« wiadatgawUilt 

RvkM. Am t. FMmar find dia Jähraavamminlnng atatt 

Dio Sektion Kühlte 1S8 Mitglieder; aofier den wevcbontliehea 
geaelligen ZuaammenkUnften wurden 6 Unterlialtungaabende mit 
VortrKgen und I^tchtbilderrorfClhningen und ein grflOerer Sek- 
tionaauaflug vcranctaltot Der Hattenürago konnte nKhergetrcte« 

werden: die LifhthiMpr<erie vom Ertffftnirg^ mit Vortrajf wnrde 
in H \'ereinen /.ur Vorfülirunp ffnbraelit. IMe Sektioniileitnrig 
bestellt au* di'n Herrin: K*rl Hchl^ttner, Obmann; (lii.-t»V 
K » isrh cra, I. 8<:hriftfiihrer , Em5t To s e Imor, H. Schrififfihrer ; 
Koif Urimm, 1. Kawier; Max Füssel, II. Kaaaier; Kari Zeir- 
kendOrfer und Med. Dr. Willi. Fasolt, Beititser. 

Land-Dleaten. Am 17. Dezember fand in Dienten die Haapt- 
veniamml;in^ statt Dem KeelienHchaftaberiehte int xu entnehmen^ 
daii auf den Ausbau de» Stoi)(» »uf den Hi-cbkliiiR i:n CejfoQ- 
atandqaliri> vorziebtet werflen mußte, d» dio hierzu orf jr rr^lciicn 
Arbeitakrüit« iüfol^e llauos der Taaernbahn nicht auinutn i: «<n 
waren; bener aoll jeduch diu«nr St<dgbau mit lUur Kiier^r,,; ;„ 
Angriff genommen wurdea. Herr Sagewerkubesitaar Peticr g r o 1 i 
Dienten liiSt auf eigene Koateo einen Staig anf den Hundateis 
errichten, was aUeneita Ireudint begrftOt wurde. Der Mltgliedei^ 
atand tat damit 8d. Dia WaU dn A M i a l w ma i hatte folgeadn 
ErgehaiB! flaiiiwfliailmaifTriiiaMiiilTim I liaiiil. Obmaiui; Sig*- 
waihahaaitBer PMer Farvli-Lattd. Olin«m<tallTaal wtn ui 
Kaiaior; k. k. Mntar hn» Krammaxar-Land, BdnUtfllknr; 
k k.Fqr«tr.r Johau Jttd-DiaKtan, prtkt Ant Dr. Erich Schern- 
tha ne r - TiuMmhaeh, Graf Hobort Galen- Ooldefr^ und Lehrer 
Jntief I'rUiiater-Dienten, BoMtaar. Am 3. Februar 1. J. fand 
im HnUd Tiirri in Lend daa Alp««rrere{n*kit.nzcbcn atatt. wolchaa 
zu den Behängten VcranütalttiDg^?« in Lend gciählt werden kann. 
Die jirkchtige Dokorierung de? tiaals. aimgeftlhrt von den Herren 
der k. k ForstTerwaltun^'. erregte allgemeine Itewumlcruug. Uerr 
Oliuiaiin F.iiianuid Tnrri err.fTuBte mit Frau ruitmeiaterin Ana* 
Lin-iinift r da-i Krümchen, welchem «ich sodann eine stattliche 
Anzahl Tänzer und Tan/erinnen in alpinen Kostümen anreihte; 
erst dio frühen Morjfenatunden mahnten an den Aufbruch. 

Plrmtient. Der Mit<,'lie<ienit*nd war am I. Januar 19iJ6 68. 
Die ordentliche liauptventammlung pro 1 90Ö fand am il. ]>e • 
sember 1906 atatt. Dem .lahresberirbte dea Voratand« iat an 
<;otn«Um«n, daß vier A iiriril^re n"^''"''''" wurden, darunter drei 
mit I-iclitbiMiTn und eine Ki iitation von Baumbachs „li^iatorog*. 
äü mal Tersanuueiten aich die Mitglieder zu ^t»iMllig<sii Unter- 
haltungen, 11 mal ca größeren Oebirgatoaren in der Pfala. In 
Bamberg war die Sektiaa durch oinea ihrer Mitglieder tot^ 
trotan. Dia Tiinlar aad flahwaiaav Alna» wadaB ancb im ab- 
gdaalknen Jabra raga baaaoht Vir In aaaa Taiainajahr, dn 
10. aeit der flrUndnng, aind wiederam alaa Baba ran Voi ta l g a n , 
Wanderangen etc. vurgeacben; auch da» Hoclig«Ufge wird fir 
manchea Mitglied daa Ziel aeiner Wandemn^ •■ein. Die Neu- 
wahl ergab keino Aadanug; an St«Ue de.s vcrttorbenen Bei- 
titsera Dr. Mauamann «üda Harr Fliadrioh Forkai gowlUL 

Prag. Die HanptToraBmmtnBgd«rfl.Fnf ted am U. Jaanar 
atatt Der Obmann Hanr fcala. Bat Stfldl ila» ÜhanUit 
Ober die erfblgreiehe TUgkait iriOnead dea voribnana« Tandta- 

jahra. Der I. Schriftführer, Herr Dt M. Hamm «ritoblag, rer- 
laa hierauf den Jahreaberirbt, welcher «in an»chauliehaa Bild 
aber die atUle, aber wirkaame Tltigkeit der Prager Sektion ent- 
wirft Aua dcinaelben aei naehatehendaa harrorgehoben : D«r 
Mitgliederataad bat eine erfrenliehe RtAl^rang orfahrea oad 
betrag am Sehluaae dea Jahrea 474. Durch dea Tod rerlor dio 
BektioD 7 UngjAhriire Mitglieder. Wiihreod der Winteraaiaon 
veranstaltete die Sektirm fQnf Veraammloflgen mit intareaaaaten 
VortrApen. Auf dem Orbiete der alpinen Arbeit war dio Sek- 
tion iinermtldlicb tiitig Die Hütten der Sektion weisen eino 
aehr lebhafte i'requeua auf, diMelbe erreichte in der veräoeaenen 
Saiaon Euaanunen die Ziffer 4030 gegen :^3.j1 im Voijahro. In 
dar Pi^erhatte am Ortler aind einige bauliclie Herätellungen 
TWlganaaunanmidatt. Dia Bewirtachaftung wurde dem Frknli^ln 
AiHMt]l*«tha«llHiwflkafgeben, wolohe fUr gutv Verpilegung 
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der Touristen und Ordnung ia d<'r Hütt":» besU'iis be*or(;t w.ar 
Auch worilr i-inipes Inventar flir dl<-*ti HUtu> uÄi lipfpürh.Tfft. nif 
Ani^bc der Kontroücoupnn» in der Psycr-, rragcr-, Hi'lUr- und 
StBdlhütte er:. ht- der Sektion, ein pcnÄUfs Uild di-'s He- 
llicht ditm&t Hiliuii TM «rhalUn. IHo za deu Uüttee der 
Sektion führenden Wegfe wurden Im besten Staude erhalten; 
zahlreiche Wegmarkiernngen wurden trorgenommcn and «ach 
I WafweUertafelA «BMMit Ihm Wmmnm wniln ^ 
FliiOKe ^ewidüMt E* wudM MdiNn 'Mtar vui 
hAntaath astotWer^ uUrviche angehende FUirar m 
dw FShiwknMiB »ufeUmn, DU nebtra der 8. Prag witar- 
•tohenden Fdhrcrttatiunen wurden iD»pixiert und mit den FQhrero 
«Me Ftlhrcrtarife beraten. Auf Ansuchen der Sektion wurde, 
nm UnglUckittlle au Termeiden, der AutomobU verkehr auf der 
Sulden»tra6e, und cwar auf der Strecke Gomagoi — Sulden be- 
hflrdlu'i untcrsapt. Wlt. in dt-n ViirJ»lir('n, wurde KcUens iii-r 
Sektion in ihren Wirkun;^);cbictea Wcihnachlal'OrJclu-runpen ver- 
.■n-laltiH lind di« Kinder .inner Alpenb^iviilxier mit oUUliclieu 
S.\clii-ri beteilt. — Der K.wHcbfriilit «cl»t eine Einiialiine ron 
K H'..u:i'2. — und eine Ausg'nbo von K 15.968.— aus. — Der 
Ki»i~biuin^revi.v>r Herr K. Notbdurft dankte dem Sektions- 
k«Mier Harm »auz W&lunla fUr «eine Mühewaltung. Herr 
Segiemncsrat Th. Ried pries in beredten Worten die erfolg- 
reichen Arbeiten der Sektion und inabesondere des Sektions- 
•tauiM Brnm Ink. Bau Jolk Dar AoMobiift rfdi 

fdr 1«M famitiMiHt wU fdgt: kalLBtt vaA k. o. k HoC* oni 
KwwurlMbnHit Jahttia 6t1ldl, Obaiaim} Diwkt ör Ignas 
Humollra, Obnun-SldlTMtntor; AdTtriut JUDr. ißriti 
Hnmmcrfchlap, I. Schrrftfllhrtr; .Tt'Dr Anglist MQller, 
II. .SchriftfUbrer ; K.iufniÄnn l'rMiiW »1 c n tR , KA-ider; k.k.Gymn.- 
Prof. iVani Kd. Mit Her, BihUothekar; »Viedr. MUDr. Bnnsel. 
Referent fUr das Führer- und Tarifweaen; Zentraldirektar Wenxel 
Eckcrfh, Ob< ringenip'ir Otto Hlonschck, k. k Oberiandwi- 
pcri(ht*r\t Kiiiil Müller, Kaul'mmjn Gustav \V al e nt.i , I'rivat- 
doxent UUl>r. Karl Walkn, Heinilser; Oberbeamter der Böhm. 
Unionbank Juliu» (ii n 7 i l. Kaufmann Bud. Nothdurft, Dirok- 
tor-StcHyertTCtpr der IHihm. Cnionb.^nk OnftaT Rnlf, Reriioron. 

Reckllnuhauien. Mit dem A^ntanpc dit«f< J.ihro i»t diu 
S. Ki i kiinKbaii'ifn (»»-e'''1n'^''t worden. l>ie Sektion x^hlt suriwit 
■11 Mitgli^dir. Der Vorst.ind besteht aus den Herren: Oewerbe- 
rnt Krcs. Vorstitmnilft j Oberstlentnaut a. I). Brune, Scbrifl- 
filhrpr and stellrertretender Vorsitzender; Kaafinanu Limpcr 
jun., Schatzmeister; Amtsrichter Dropp, Bflcherwart ; Amtsrichter 
Dr. Boeder und Dr. med. Boegersbausen, Beisitzer. Am 
tt. Februar hielt Herr Gewcrberat Krcs einen Vortrag mit 
Uehtbildem Uber die .Vnipeziran.T Dolomiten. 

RtgtlSbirf. Au» d&m saüben erachienencii Jahrc^^bcriditc 
«m 1906 ist su ersehen, daß iro Terfloasenen 36. Vereinigahre 
■I« ntt(kcit der Sektion sowohl auf baaUckem Gebiete, wie 
aiNh in banif Mif da« VtniaiUfavn «Im iwn 
lUli* gewwon laL TortaSn« ym wdoim m 
TorfnhraDg trefflchw iMUMiu aalmMItet 
«eht statt. Bei der Otnmlvanainmltuif in Bamb«!;^ «ar dl« 
Sektion ofSzieli vertreten. Das alljllbrliche KostlladiHt find «n 
II. Februar »tatt; dasselbe war wie In den Voijakrn XaiBant 
zahlreich bosucht und nahm einen gltnzonden, animierten Ver- 
lauf. — Zufolge Beschlusses der MitgliMerrersammlnng am 
9. .Iatiuar1905 wiirdp In diesem Jahre an 17 Mttp'ii'der, wpIoIi« 
d<T .^i'ktion 2j und mehr J.ibro angehOron, d,v< Ehrvni-dL-Kvriü 
vf rliclirn. Die Zahl der Mitglieder betrigt 416. — Kür die 
.trrneu Kinder von St. Christina und dtr liii^del^i-niii.s>'iui baA 
dortsclfeit wnrdpn nU We(hn«rht«(ye»ehcnk K. 1(K>. - angswieswu; 
an den Dotitsrhcn .Schulverein in SUdürol wurdcin M. 40. — ab- 
geliefert, lu den Vorstand ]iro UK16 wurduu füllende Herren 
gewthlt: Hofapotitafcer Hans H. hm, I. Vorsitacndcr; GroDbftadler 
Heiniich Chriltliab, IL Vorsitzender; Privatier Paol Fischer, 
SdniMBbrwi PiäwMmr KailWaiftt Märntw, «bfd. Obavbaurat 
Unat SehmUt« voi MMokiMabHinbMr Hax Xanalaayer, 
BiUlMr. HaiT Obatkauai flekvlts«, dw Sl Jakia aa dw 
SfllBa dw SakliaB (Htandaa, katte snn ■IlfBinainaa Badavw« 



rine Wiederwahl zum i. Vomity-emirM abie'F'lebnt. Mit KUr.kj>lcbt 
auf die großen Verdienste, wckln' ^icb d^T (k-n»ntiu- um die 
•S. R^gftnibnrg im «Ug«?n!»incn und um dau llUlteu- und Weg- 
bau in der lii.'iljler^ru|)pt< im npeziellen erworben hat, wurde 
auf Autrag dta ii«uge»iiilWu 1. Vorüttzenden Herrn Hofapotheker 
Rehm, der Ostacstieg auf den Sosa Rigais, dessen Wogtrassierung 
and Anlue Herr Oberb&urat Schnitze aeinarseit feaigeaeUt 
wid galattat kat> alt Eknaf fkr Iba flr alU Xaltw .Ifax 
8ohoHs»-We^ kanasat 

RelobealiaH. Die Sektion hat durch den am Si. November 1906 
erfolgten Tod ihres lang ihrigen veirdienstvollea L Voistaada 
Lndiric BaiaeM aiaaa I wl la i it aabmerzllchen TtilMi «riltlaB. 
Dar VaotaikaM, «alabat daa> D. a. 0. Alpenvwala aalt atiaar 
CMfaukuf aagakana, mr aiakt «aral» kagaialartar IVnud dar 
Alpao, ab avfaaaMmalar Kannar dar Pwhhmii- «ad GaaMaa- 
arten unserer Berge, sondern auoh ein nnermfldlleh titiger 
Förderer der alpinen Sache, für die er in selbstloser Hingebung 
seine ganze Kraft einsetate. Sein Name wird in der Oesohichta 
unseres Vereins unvergeQlieh sein. Die H.\iiptv«raaiBmlusg 
fand am 30, Jannar utaM, In den Aasschuß wurden folgende 
Herren cewülilt: ll.i.iptiollamtfiverwaller Braunsbergor, I. Vor- 
hand; prakt. Arit Dr. Sthwari, II. Vi>p<t.xn<i; Apollx-ki-r 
Nvuinflllcr. 8<hriftfilhr«r; B.^u- und Zimmerracislcr Brand- 
auer, Kassier; FJirbermeiater Hriinnin^^Gr und St'breinemieiüter 
Heim, Beisitzer. Die TStii^ki-it der .'Auktion, welche, fi'u-h in 
erfreulicber Weiterentwicklung bctindct und gegenwärtig Ib'l Mit- 
glieder zfthlt, erstreckt sich hauptsächlich auf Wegverbeasernngen 
und MarkieroBgen. Das Vereiaaleben war ein^ lußertt rege«; 
e« waadaa Toitrifa (ikaltaB, aia AlBilaaa iu ~ 
▼araaalallal and addrakka Tanna 'vaa iiia»»laiwi Mit) 
awfafBkrl» aaak daa flbi' aad Bodalapocte waida aiMffi 
Dia BMaa lAllaft ab "fa"-^— M. 10M.«1 ia 
mit M. IISMIL 1LSW watdaa daia amgakUdataa Wir 
nttWaakaaftad «banHaaaa. . 

WiHiii Aat U. Jaaaar ikad dia Baapt 
Dia Saktfon aOHa «7 HtteOadar. Im Tarfoaaaaaa Jabra \ 
f,iU"Tn'i. VnrlrÄpp pchnllpn: Lehrer Borch: ,Einc Feriontour 
in d :. ij Ulpi n- ; Inpenicur Ludwig Krans-Strelitz: ,Dss 
Kaifrerg&birg« bei Ku&tein und eine Überschrei tnu^' di^s Tnti>it- 
kirehls im Wilden Kaiser" (mit Lichtbildern); Dr. MiihUtad- 
T.i«ips!i(r: .Eine Schneeechuhfahrt »nm Ortlfr HorbjLK.-h- (mit 
Liclitbildi-ni); II aiuptmann A ii r o n i< : .Bericht libcr diu Stettiner- 
hUltfi und die Torhandeneu und priijoktierti-n \Vefraiil.i<r>-ii" ; 
.111 7.\^t:i Abendfii : /.iv.in^Uisf >filteiliinprn dt'r Mit^lit-der über 
ihre dirsjihrigea Kei«eu in Tirol. Der Vorstand wurdi^ wieder- 
i^ewäblt bis auf den Ka^^^ier Herrn Konsul Kicker, der eine 
Witsderwahl ablehut«. Au Stelle des Herrn Kicker, der seit 
Grflndnng der Sektion das schwierige Amt dos Kassiers auf- 
opfenid verwaltet batta und dem der herzliche Dank hieifilr 
aMMMdiaa warda« «aida Harr l'rofeasor Fr..Tr«aakka fa» 
«Skit Das yarataad kUdaa a]ao jetzt folgende 
rat Freude, Vorsitzender; PnfessorDr. Qaebal, ' 
Stellvertreter; Justizrat Grfltamackar, B«biUlfflkiBr) 
Dr. Trpaokkck Kaaiiar} Eaateaaa Akraaa» BdMaäwait. 

WlnkUf. Ab* Ifc DasNikar 1906 Ikad dia atdaadiaka 
Hauptversammlnng atalt Ia daiaallMn wurda dar Uakerige Aaa- 
Schuß wicdcrgewiUt, ao daS dieser ans falamden Herren be* 
steht: kSn. Gymnasialprofecaor Dr. Hans Modiwayr, Vorstand; 
prskt. Arzt Dr. Philipp ROsgcn, Vorstand-Stellvertreter; kOn. 
Kriegsgerichtxrat Max Schmidt, Schriftführer; Privatier und 
Magistratarat Balthasar Langlotz, Kassier; Kaufmann Josef 
Doppisch, Bibliothiskar; Kaiifmnnn Theodor Ei*k, Kaufmann 
Artur Leineukcr, liuvliliüj rlli r Kmil MOnnieb. k'in, l'nst- 
expcditor 1 K! Wilhelm Rr,-t und .\rfhitekt Otto Tramm. 
Beisitzer. Il.lttciir.^fi reuten r.iud die Hern-n: Hr K en für 
die Edelhiitte und KxpcdiUir liutl dit die Vomagthtttt«. Der 
Mitgliederstand betrug 600. 

jVii min 11 n Jfitaftwfrr im JBMf iflhfla Bädui Waat liir kiMÜimt 
Nvmmer <Ai AwimM itr Fbma Karl Ztiß «* Ans kfj. 



lahaJtSmmlOfeaa: A<^i Jim iMnu ■icc Ansba.^iierliatlo ::;<L.Jni, Lcckltl 
— T«iiii«l«a-8obattkl«ider fmt:: HUm ulJ Killv Vcu log Krim Kmuicr — 



e; alp<Bi Y;in k H 1 1- 1 u i u ,,'«r. — Alf d*u Atas. Von Tk. Oirffl-Heckkaif. 
»nchKrJ«»»« — Lit^mtiu — T«r«iM-Aji(«li(aBkatlaa. — Aassifsa. 



Verlefei: Der Zentral-AuMt-liuß des D. u. 0. Alpenvertsiu», — V«riuitwortIicher SehrifUeiter: Heinrich Heß in Wien. 
Kummiasiouaverlsg boi der J. Liudauaraehaa Buehkandluug (öckOpping), MU:i 
Dnek too Adolf HolibaMaa in Wian. — Fapiar dar k. lu priT. StattandorCar Papiarbtarik. 
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Aoi dem GtoUete der AnibaeherhAtte (3400 m, Leditaler Alpen). 

Tob I. SMitaffa in Wita. 



Größere Touren mf mdiNn OipM «ngeban nob 

folgende: 

1. Samspitze, VorderaeoBpitze, Feaerspitze 
mnd Wetterspits« (6—7 St.). Vo* d«r Ansbaober- 
bSIto siif itun Alp0QTorainflW6gtt nf Ssin>pilM und 

über deren Westflänke (stark links, nicht an den Grat 
halten) zum Alperschonjoch (1 St.). Zur Vordersee- 
Bpitzu liat man nun zwei Wege. Entweder: ^ilan f^eht 
über den Ostgrat, oder, wer nicht gerne klettert, 
qaert die Südwind« in pfeilgerader Linie bis hoch 
aber dem Vordersee Torbei zu einer großen, breiten 
Sebneerinne, die znm Gipfel leitet. Den Äfaetieg 
nehmen wir über den Noragrat. Touristiach eröffnet 
wurde diese Route am 23. September 1904 von 
V. Sohm und K. Huber, dann folgten P. Rudolph 
nnd D. SobkUer (23. Joli IQOb) .and «m 19. An- 
gnrt 1905 der Schreiber dieser ZtSkn mit H. Drmxl 
aus Flirsch, welch letzterer ja der eigentliche erste 
Ersteiger ist. Der Nordgrat ist von vielen größeren 
nnd kleineren TUrmen bewacht, die alle an der 
reebten (Ost-) Seit« omgangen werden; die letzte 
Steibtnfe kann twar racb Uberklettert werden, besser 
ist es aber, eine |roß« Rinn« in d«r W«stwana bioab- 
znklettem, bis wir ein ziemlich breites Band treffen, 
das sicher zum „Stierlangzug'' loitet. (1 St. vom 
Gipfel). Von dem Grate nun, welcher das Alper- 
■ebon- vom Kaisertale scheidet, bis zur Feaerspitze 
nnd weiter Uber den Qrat cur WettugpitM sind 
noeb S Standen in nosebwieriger KlettereL Um snr 
AnsbacherhUtte zurückzugelangen, qaert man den 
obersten Teil des Fallenbacher Ferners, strebt der 
Einsattlung zwischen Großer und Kleiner Feaer- 
spitze zu nnd gelangt, sieb links . wendend, dorch 
eine breite, meist mit Schnee gefllllte Rinne anf einen 
steilen Itasenbang, der rasch auf den obersten Tal- 
boden des Alperschon filbrt, wo wir ja wieder 
M arkieiTitig nnd Wege finden. (Wetteripifio Ani 
bacherhUtte 2'/, St) 



2. Die bedeutendste und gcfnlirlicbste Tour ist 
jene auf die Freispitze. Öpiehlers Variante auf 
die Freispitze kommt nicht mehr in Betracht, woin 
ancb der „Hoobtoorist" sie noeb als Haoptroute an- 

5ibl Heute geben vir von der AnsbaeberbQtte aof 
em Alpenvereinswege ins Griesl, steigen zur Rot- 
spitzscharte und von hier zur Rotspitze auf (2 St.). 
Weiter zur Freispitze („Mitteilungen" 1900, Nr. 21) 
wieder 2 Stunden. Von der Freisjpitze führen vier Wege 
hinab ins Reich des Lebens. Entweder nimmt man 
den Rückweg wieder ttber die Roispitza, oder man 
wählt als Abstieg in das Alperschontal die Sattler- 
Spiehlersche Route (s. „Hochtourist"). Zur Mem- 
mingerhutte endlich führt der kürzere and leichtere 
Abstieg von der Freispitze zurück anm EVeispita. 
grat (Vorsiebt 1) und von bter Uber einen liemliah 
steilen, aber nngefthrlieben Hang ins Parseiertal, 
wo wir den bereits geschilderten Alpcnvercinaweg 
zur MemmingcrhlUle treffen. Die vierte Route fuhrt 
Uber den Ostgrat. Vom Gipfel der Freispitze ge- 
sehen, präsentiert sich der Ostgrat wild, zerrissen 
— „annahbar", wie Spiehler sagt Er ist aber 
doch begehbar. Man steigt einige Minuten abwarta 
in der Richtung des Alperschontals nnd gelangt 
dann vom „kiippigen" Grat scharf rechts dureh t ino 
Rinne zum Westfnße des Gipfeltorms. Hier zieht 
sich ein Band horizontal am FaOe des Turms bin 
bia nun Anaatanonkte des OataratSy .Jacenmeken" 
genannt AnnehmBehkeiten bietet dae Band aebr 
wenige, wohl aber erfordert es pespannteete Auf- 
merksamkeit und größte Trittsicherhuit. Der Ost- 
grat selbst heischt höchste Vorsicht wegen der Steil- 
heit einerseits und der ungeheuren Brttcbigkeit an- 
dererseits (s. „Mitteilungen" l'JOi, Nr. 8). 

Koch ist zu "r'Tflhnen iiti linkietti*»f T^m w liwnipg 
des Oriesbaclitals. 

3. Die G rii;»< Ispitze (Ert<tersteiger Herr Burk- 
bar dt. aus München) erreicht man am leichtesten Ton 
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der GriesoUcliarte Uber den lödit {gangbaren Grat 
(y,8t.)' Mftn Bteigt dann lani ätterlo^ ab, daon 
wieder btnaor xui* Oberen Stierlochaelwrte tind durch 

pHiniion auf dio Fclsrippe auf der Ostseite des 
Grats Ubur Icii-Iilc >Sclirof<jn. Diclil unter dein 
Gipfel iat nocli eine ijteilstufe zu ilbcrwioden". 

5V. Sobm ood Uuber.) Vom Stierlochkopf ist 
ler Grat mm Schwanloebfcopf gangbar (M. 
Draxl, Klirscli) und der Abiti^ stir Sobwaraloeli 
Bulinrt« uiiÄp.liwicrig. 

DiT (_i M'-siiiutti-küpf ist von dicsor SL-liai-to 
aus nicht %u cTHtcii^en; man gi lit daher iu wagn i hter 
Linio xuiu Sddgrat und von iiici direkt aul'vvärU. 
Auf den «teilen Ui-attliang fol^t der trUmmerbeattite 
Qtpfelbaa. Der Grat vom Gipfel zur Parseiencharte 
ist gangbar und wenn aurh V<iisi(iiit erlioiBclicnd, 
80 docli nicht hervorragend guliwicrig. Von der 
Parscicrscharto haben wir noch einige ausgiebige 
SchraubengUng« nach links and rocbU und wir sind 
auf der Oberen Parseierscharte und somit der Eisen» 
spitzp auf liuriM'itr :ui y\< u Lfilj ^'iTÜckt. Sind Wir 
vun der Aiisli:r liL:i-luitLc um 4 U. Ifuh fortgegangen, 
SU ^iiui wir u!u l'J U. auf der l'Üsenspitze und er- 
reichen von ihr sodann iu Icichlou 4 ät. die Augs- 
boigerhUtte. 

Mit dem vorliegenden „Hund um die Änsbachcr- 
hBtte" sei nachgewiesen, daß dein „Joclifinken" ebenso 
eine rcichgcdeclau laiel winkt wie dem (nj-lVl- 
crkliminer. Zudem sind ]ii«T noch Kntdcckun^^- 
fahrttju zu machen, leichte und schwere — wieiitigc 
und rein tbeoretiscbe — und wer niolit aUzn «ebr 
am „Zng nadi dem Süden" leidet, widmo amh nti- 
Seron guten deutsclien Rergcn eir.i;;e Aufiaeriiaani- 
keit. ,,lntroi;i', r.uin et iiic dii sunt." 

Das l'^ulirtTwesen. Als l'\il.rerstation kommt in 
erster Linie Fiitsii), die liauptciabruciisstation, in 
Betracht. Iiier ist vorlüufig ein autorisierter Führer, 
LeandcrDraxl^einJ anger, ruhiger, liebeus w U rdiger 
Begleiter, sehr tüchtiger Steiger und Kletterer, sehr 
«mpfriilfjuswert. 

Aber die Perle äts gaiizüa Stanzertals ist der 
Bauer Martin Draxl in Flirsch, gegenwllrtig noch 
liicht Ftthrer. Mit der Krsiciiliußang des geschil- 
derten Teils der Leehtalergrupiie ist wohl sein Name 
dauernd vcrknU) ft. Z« jeder Jahreszeit ist er oben, 
meist alkii;, er suciu und findet neue Routf ii. Ab- 
kur/.un^en, lifquetuere Kaiuinc, k'iclit<re iliiincn; 
beobachtet Stcinfall und Lawinen, weiß <;( iinu, wo 
die schönsten Sterne blühen und die wohlriechendste 
Edelraute wKchst, kennt di« Qaellen alle; weiß, wie 
man die Wege projektiert tltid bant, findet bei dich- 
t' -t' iM Ts'olicl oder in dunkler Nnclit jcAi n Mork- 
sicri) und verbindet mit der größten Kietterttcimik und 
seltenem Pfadfindpi Uilcnt eine ungeheure Ausdauer 
Er ist ein Hann dud .Nie aurOdL". Er gehört noch 
an jen«r Gilde von Ftthrem, die faente im Attesterben 
iK'grifTcn sind. Fdr ihn fi iln ii dif Ber^c l'nt noclt 
fin Interesse und niclst .lir khugt;adc iluiizu allein. 
Kr konnte eitistctis tlif (irii;sen absolut nich* K'i<h:;n, 
darum wurde ihm da^ Kübrerbuch von der Jiehürde 
entzogen. Nun dUrfte die Bußseit vorüber sein und 
wir boffeni daß er das Bach bald wieder bekommt} 



denn Marti, vulgo „Lipplo" iai der beito aeiner 
Oilde in weiteatem Umkreise. 

Zahlreich sind die Sagen, welche um dieses Ge- 
biet welii'n; CS siaJ meist die Sap.'n von Gold- und 
EdeLtüinJagern, Bleifuuden uii l Vencdigenmflnnlein, 
Die meisten deuten an, daß liier einmal Bergbau 
betrieben worden ist, und beate noch übliche lie- 
aeiehnangen wie „KnappenbSden", „Kuappeniaeher" 
u=;w. sL'licinei) dies zu bet.tilti^'-i'n .•\ber sichere Naeh- 
richtuii ulier das „\Vann und Wo"* küuutc ich nicht 
in ICrt'ahrunj; hrin;,'fn. 

Dir- Uitacbait Fiirfch ist noch romanischen Ur- 
siifLiiijj.s und leitet den Uampn ab von valuru, d h. im 
lale. Die alte BfimerstrajGle fiibrte vom Ltotale nach 
Stanz und Grins ttnd erreichte erst bei Fltrseh 
wieder die Talsohle, daher valuru. 

Die Zeit, in der Bergbau versucht wurde, kaua 
also weit zurück liegen und es ist wohl gut, die 
Untersoohang besseren Blinden anaavertranen. 

Doch einige Sagen mOgen der Vergessenheit 

reclilzi-itig entrissen werden. So B. die f 'Inende: 
..Von rh'p iMM/ii.vpitzc zieht sieh an der Talseite eine 
(JoldadkT uher die Blankspitze bis ins Schiiariner- 
locii.*' iu Öchnann lebte einst ein wunderlicher Kauz, 
der seinen swiibdliigen Mitbürgern jedenfalls geistig 
hoch aberlegea war; er bicO der .Dreher* voa Schnaan 
nnd soll die Knnst des ,Holz«treckens' gekannt 
h.'ilien. Audi dieser behauptete, „zwisehen Fhrsch 
und tiulmanu liege ein Mann aus Gold, dessen Kopf 
in der Blankspitzo and dessen Füße in der Rosanna 
wären; doch Öeoaneres kflnne er nicht «egea, wdl 
er nicht wisse, waa entstehen kOnne." 

,,Dor Großvater des jetzt noch lebenden Martin 
Schör.acli, \\'ai:nerniciäter in Flirsch, ließ oinst 
unter seinem liaiise einen Wasserkanal graben. Man 
stieß dabei aut eine Pktte, warf sie fort, wobei sie 
Ii' d klang; als man sie zersehliig, enthielt sie Kupfer 
nnd Gold und der gute Mann bekam fUr die Pbitte 
einen siemlich hohen Betrag." 

„Im Baclitobel — Kl hlwald — wissen alte Leute 
noch zu erzaiden, daß ciuüt eine Gesellschaft Knap- 
pen gesendet hatte, um nach Erzen zu suchen. Nach- 
dem sie einige Monate gegral>en (ätoUen sind noch 
SU sehen), Iflschte ihnen der Wind das Lieht ans, 
worauf Sic das Erzsuchen aufgaben nnd behaupteten, 
der ,Berg sei nicht günstig, es sei Luit dann*." 
(Offenbar hatte es Itutschungen ab^-e-^etzt. ! 

_An der (irenzo zwischen Flirsch und Strengen 
— Knappenmüos genannt — wurden einst Stullen 
gegraben. £ines Tags waren dieaelben mit Wasser 
gefüllt, welohes niebt mehr entfenit werden konnte, 
und der Stollenban mußte aufgegeben werden." 

„Ein Flirscher, namens Johann Krapp, lebte 
V ir ungefähr 120 Jahren als WildseliUtze und holte 
sich aas dem Zamserloehe das Blei, da« dort gana 
rein Torkam. Der Ort, an dem er es gefanden, 
kann aber nicht mehr entdeckt worden " 

Aus allen diesen Sagen iußt sicli wohl mit einiger 
Sicherheit konstatieren, daß wiederholt \'erhiulie 
gemacht werden sein mögen, nach Krzen zu suchen, 
aber diese Versuche worden jedenlalls bald wieder 
eingestellt; offenbar war daa UDtemebmen sti wenig 
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ertragreich und zugltidi auch Kiomlieh gcfalirv 11 
Wer sich nun eingcheuder mit diesen Sagen 
bef&8i>eu will, den verweise ich an Herrn Lehrer 
Q«iger in FUneh und «n Kmati Aner in Streng«ii, 
wMk ht i t era r «m «n&ngniah« BaaaiiQBg tod 
Bmm- und Bofiafeii bMitet Beidai B«mn tag« 



ioli an (li^tscr Stelle besten Dtnk fOt im TJvbw 
stUlsung, die eie mir gewährt. 

Nun lebt wohl, ihr lieben Leehtaler Berge, and 
w«r io enran Kna ger&t, dem ipandet so viel an 
•tiUar F^d« und itiUem QUtak wm dem Sebreiber 
dieser Zeilen I 



Auf den Ätna. 

Tob Th. (airai-H«»chborg in DarotitMlt. 



Bond» ttachlige RjuanbtUeh«! Iwibclieii balbkug«l«rti|; die 
Eide, ipino auito, du einsi^ Qewib-ha aaß«r Flecbtcn, das fnnt 
bb iDr Hohe der caM Inglete gedeiht Kein Ton, kein Vo^cl- 
xvrSLtcheni, kein WuMirmiuchcn, nicht einmal da« leiie Pfeifen 
einrs Nagetian oder daa Gekroiwh einer KrKhe war tn hrren. 
Beklemmende Stillo lic^ stets Uber diea«m nniicheren Boden, 
■olanse er seibat ruht. — 

Nun »«hUch 9U'h licr Nebrl zu una herab; in lanfrcn Fetzen 
kamen die wriCf^ntuni Wc lkt'ii uiiJi näher and nlUier, bis sie ona 
gMuaiBhUllt und vou der übrigen Welt geachieden hatten. Ue- 
•peniterfaaft itieg hier und da ein McUgcr I>avablock, ein vei^ 
MUtar Baumatrnnk aus dem 0«w«g« um uw berau», dann «lird 
mm lUknnMka Inmer nuMMAiBgate mnd lUlt itek nui 
■rtHlMi4«r]fvlllMnBnoekvn«eheii. Dw Bdttfir iMinM 0*> 
fUrtM HiMttt vor einer Schnacwulde und stürzt mit ihm, der 
Book imih absprang, ohne sich lu rerletsen; d«s meine gleitet 
•te MM aadere Mal und kommt auf die Knie. scblieBlicb geht 
M abibt inehr und schweren Herxena steigen wir ab, um lu Faß 
weiter «u pfhen. Si-liwi-rdn Hfrafns, denn es Inppn noch ISflOts 
Hohe y.utu Auf.itif!jj für TsiC vnr uiij unü dazu weicher 

•chnliholivr Sehne«- Hi'lienK'ngli'i!): vrrflinkeii die VfrltiBeneu 
TUt" im Angenblick Tor urn im Nelirl, wühmid wir nu* liUD 
din Grpgcltstöcke teilen mußten, wrlehr »i-itlu r die braven Muli 
Cctia(;cn. Dibei übernahm Mattco fiuit rin» volle Traglaat, 
indem er aich den Uoppelaack eines Tien «^uer Aber die Schalter 
legte, MdaS Je tia» ikmv luge Twatbm mai den SUicihtB. dU 
u4«e nf der Brut Uof. OatvagBe hm^kmmtt ileh mit der 
il«4gw CnaiflMÄt, dum Ubelt (swel liter Rotwein) für den 
Dum der Mien HlealMiar beitlmat war und welcher de unter- 
wegs eiMg zusprachen. Was dazu wohl dio Gegner der geistigen 
QkrUbike, die stcta Tom Weintrinken auf FulStouren aliraten, 
gengt hIttAi», alt diese beiden abgeharteten, berggewohnten MKnncr 
tnte al1i-:ri Alkohol, uod dessen ist nicht wenig im feurigt^n 
Atnawein, krKftic rlr.\ufinstTfK<ti 7 — OpiAdeiu bewunderungD- 
wert aber war die Ortjki'nntnis fi .1 1 v A^r n un . der sich hier im 
Wolkeniiipere, das jedes Au»*eli.iin.'n nnf lAiiv Entfernung über 
3 m unninpÜL-h iii.-u ht«, nie irrte, nie beHniiti. ni« unsicher wurde, 
trotzdem as aucii fdr ihn dieses Jitht dor erxte Atnabei>ilcli war 
nnd aich seit dem Oktober vorigen Jalira doch manches vcr- 
iadertbabea könnt«. Es kam uns deshalb auch keinen Augenblick 
du gwiBKft* OeOkl vwa Bmesgni« um W«g «nd Steg; wie ealbet- 
venfifaidBdi fiuiden wfr unsere prompte Ankunft TOf dar Tlr 
dar caea Cantoniera (aa X U. iS, ab 2 U. 50), bei der wir kum» 
Rast machten. Diea feste Stelnhana ist Xhnlich umteren Alpen- 
vereinahfltten gebaut und eingerichtet, hat Kochraniii, Schlnf- 
stube, Vorratakammer und ist sanl»er nnd genügend mObliert 
Die nobonanliegoodo Zisterne licf rl in dt-ri Sommermonaten das 
»Otige Waaaer. 

Im tiefen Sehnee tapptfin wir dÄim wcl'.fr .MifwÄrt»; iiiweilen 
ersehien zur Seite eine Telepr.'»jjhcn'.tiinKC. deren Kopf frifl mit 
um plrlch hoch war, »ü tii-f ftak sie im Selinee. Kudiich 
liiditr.tc »ich der Nebel ein »l uii^ nnd mit einem M;ile ^tanden 
wir Qb<tr den Wolken, die als dicJtti») Meer uutor uus Mihwammen, 
vor una vUlig klar die braunschwarze Ätnaipitzc, mit dem tiefrr 
liegenden Observatorium im hellen Sonneosckuine strahlend. Der 
BoMiee ist nnn IwttMT lad Irtgt gnt Ua mum Biibgio iuw«o am 
KoBtaapoIa (an 4 U. 68, ab 6 U.). einar Uafaraii, ataiaanien, 
IIWlteBOaail UnterkunftshOtte fUr lommerliohe Besteiger. Waa 
JtM tau, erklirten wir spiter alle Vier einstimmig flir die 
scUimmste Strecke des ganzen Tags, der Aufstieg aus dem 
Piano de! Lago >um Observatorium. Lauter kleine, glatte Bund- 
toakal Te» bei BeuMogUtgetaatess, nua ahef wiadur gtinnuiatn 



Schnee bildeten die glatte ObariBeha dar wetten fleluiaadacllrak 

auf welcher der Kuß stets wieder abwitrts nitsclite, wenn er kaum 
tat sn alehen vermrintc. Dasu gingi n die l''(ihrer steil und 
kerxeugerad« aufwKrta (das Gehen in Serpentinen auf steilen 
ll.iui^ii ist dort unbekannt, wie Überhaupt jede Art von Uerg- 
steigetwhnik\ eine rnieli fTlr lauernde Stelger flbcrriii« aii- 
strcngvnde Arbeit. W,;un n m nci-ii der Abend herihiVHinkfn 
droht und vor Anbruch der kitr»«n Dltmmernng d.t« Obil idi für 
die mondlose Macht erreicht sein muß, will die Ill ltc ernll>j« 
erscheinen, die Spiuc nimmer nXher rücken. Mattcu üng an 
schweigsam und matt zu worden von der schweren Last und 
dem laugen Wege. Galvagno trieb TorwSrts and vorwärts. 
Die flenn» giwr nntei nad vwimaMete ^ wette Sctoeeiiahe —d 
«Ha Mnifan en WoUtenkvppeln, kaom daft wir ine imdnhtan dar> 
nach, nur welter, nur UaM( che der Abend kommt Mit dem 
Sonaenlieht« vcmcbwand dl« Wirme, eine eisige Luft stach una 
in Backen, Ohren und Nase — endlich rückt uns die verachneite 
Kuppel des Obearvatoriums nKher und bald darauf verkündet 
mn froSiei Ju^hzer meines Oefkhrlen uns Kol^-'ndpu die Ankunft 
am Ziele. Mattt*o kli-tl<'rtr /.iierüt auf da-i im .Scluurc bi-^r.tln'no 
Daeli d4;r rasa Tiig-le'«e ijtnj vim ihr in ilen Itcfraklorraum diüs 
ObatirvatiirluniH, vuti wo er eine- Leiter licrausrcichte, auf der 
wir Ihm f iljrten. Klirif Minuten vtir .Siehcnl Gerade mit dem 
Abendl)ejrinni- traten wir ius Haut nnd t-ip^'ten nun in dio eiaig- 
kalton Stuben, um u.u» darin wohnlich einzurichten. Wohnlich!! 
In 3000» Hübe, ohne Fenar, Thermamatar «niar dam Gefiriar^ 
Malta vad halbgefrorono, naaia BitalU mit naaian SttOmpfeau 
Es war das erat« und letzte Mal, dafi ich ohaa Baawveitiflmpfe 
gegangen, im Vertrauen auf meine völlig waaserdlebtea BMg> 
Stiefel, die mich In dem sixilianlüchen SchnceschniKliHch tünsditt^n. 
Beim Scheine einer kleinen IN truicumlampe streifte ich die 
nassen Dinger von den Füßen, zog die wollenen SchncestrOmpfo 
bis zu den Zehen herunter und saß nun in Erwartung der 
wSrmendrn Knliieiijifsnnc wie ein Ei^klnrain-hen, «rl'.nattemd vor 
Frost auf dmi .*'[nhle, niieb in lant«Mi: Selbst;:f!'[iiiirlic als den 
grflläti-ii Narren erkliireud, der »U'.t belMf.'lieli Ii; der l.-nien AKcnd- 
luft C;itani.\.'< unter Palmen zu r'irten. hier auf <lem Ätna in 
Wintcrkülti^« >cius Gebeine erfriert; sUU ia der birreria bvtm«ira 
echtes Münchner zu schlürfen, nnn Srhneawasser mit Asclien- 
hanch unter Zusatz von Kotwein luid Teebltttera is tia wttrmende« 
OeMWk iw rowia ie l a vwMMkl Bih» b » Dd war daa Bewnßuein, 
raf den Itaa an aeln, In dam Angaoblicln idetat Im geringsten. 
Draußen rumorte Matteo mit dem Riasbalg an den ItoliklMaB, 
die in einer Art SchmiedSfchen nicht glOhon wollten, dfinnan 
im Bchlafaininier hantierte Galvagno und suchte wollene Decken 
■um Einwickeln heraus, denn wir froren alle erbärmlich. End- 
lich kamen glühendp Kohlen und lieißps Wasser, ieh holte ans 
dem Sciirank Taxxcn und TelUr -.anit Misncru, (isbclii und 
T,flfr<lR vorn rf'iehlielK-n hivi-nt.ir Professor Kiccn-s, deckte den 
Ti^eli mit un-iLTem l'roviniit und kochte Tee. Dabei saßen 
UalvRjrnM und .Matteo vor der Kohlenpfanne, jeder in einer 
Hand i n ; - iner Strümpfe, in der .'vnderen den Strohflicher 
Kum Äiitiienen dtu- KcdileugluL lu «üiiidigem FXcheln lüstcn wir 
uns dann ab und bald konnte ich ndt den warmen, trockenen 
Strümpfeu wieder in die Pautofifeln schlüpfen und wir nna alle 
dam QmiaiM daa Teaa hiufahain. Dar Mhmeekle awar elwai 
aigantflnlieh, wlimta nbar kOaUieh nnd winde Immer Tsa aeoam 
bereitet l)«>»i RotwainanaaUe standen die nwai Sialilaaer etat 
ablebneud gu^enllbar, ftnden ihn aber bald 'MnOgHok nnd 
konnten nicht genug von solchem Taepunach bekommen. 

Da fing auf «Ininal Galvagno lebhaft zu gestikulieren an, 
ichiniiift« aaf sein aeUevhtaa Qediaklak, Matteea «chtcubM 



Digitized by Google 



182 



MitMiiiBfaD dM DMladwa aad OatamiebMebvQ AlpaoTaniiHL 



Kr 11. 



QedXehiiiiii und b.it uns olnilritii^lic)^ um Knt^ohnldifnixf;: er habe 
nJlmliph die S<liln«i.l r.iim Siiirsrik mit der Bcttw(i*ebe yttt- 
(;i'<5in und nun liiitun wir ktiiic flir dif Nacht. Mit MOlie 
ließ er eich daduixU UiUieu, d&Ü ei uaa gur nichts atumache, 
im Gegenteile wtrmer iiei, to den Kleidern nn «eblafta, ti» obsc 
4tM« in 4ar durcb Winterraat kaltCracittea itottirlMlM. Ub dm 
Werte dl» TA Mfu m Imim, aot idi ailsk kdd dtnmt In 
da* Sclilafidinmer rnrnfttk. War*! im EBtlmmer irnnwUm im 
Unkreiie von Sw an ^ Koblenpfanne für Abgebtrteto an- 
fenehm warm, »o Mhlaf mir au« dem anderen Katuoe ein« um 
fO eiligere Loft ent^eifcn, trotx Doppelfenitem, dicken Holiladon 
and holsrerUeideten WUnden. Da war die Nachttoilette bald 
feroacht: die Wollka[ipp aber die Ohren, den Wettermantel nm 
die Sriiultem, neliH' Kn(m^^■ Ober den Kopf, Pantuffeln an« und 
il.mn »nvicl Mfitrat/cn und wolloo? Decken Uber den KOrper, nU 
di-r ohne zu erjtiikcn tragen kann, «o l»g ich im Betts, i! 
mein Uefährte iiaclik.iiii und tiberflüsjij^e I)cfk«>n «nd Bfttwtfk 
für die tnci Si/.iliaiK'r l^fdts, dii^ »irli ilutnit 'Irin auf ilt-m B<>dcn 
neben der K-^bUDpfAUDe ibr NachUa^er bsreiteteü. liuld erschicu 
mein OefShrtc wieder, nachdem dai Wecken auf eine Stunde 
trar Sonnenaufgang bei Galvagno mit der Weiinsg b«ftellt 
«Wi bb 4UU> flbr haiB«» Teewauer su corgen, nad mnÜtt na 
M 10 <%nd Hit» dMk jphotographlicben Apparat «iUmmb ud 
ürlMit iBOen. In den Balmi imiBto daa Selbalgeapridi, dM er 
daM liielt, gerade nicht; daflr tdehnet« den aber durdi 
nnglanbliche Iii!uttii>1ik«it der. vencbiedenen Au'drflrkf au». 
ZndeiR vertpLlrti- er .tuch infolge der HChcndifferecz ctwx« Ilcn- 
klopfen, bekam Wadenkrampf und behauptete, «ich heute Nacht 
alle Knochen su erfrieren. Mein Tor Kälte Efthneklappemdes 
Lachi^n frho.ite ihn nitUrliih iioeli itivTir und nahm ihm jfd^ 
Mit^'t^nUil, it-|i nach «'inii^iT Zeit Sr>r^^o um diL* rinz.it^ii un- 
bfd'-rkt« Stollr rnrln«'^ Ki'rjinr», meine Niue, batt«, die mir (fanz 
pofiibUn* und wie ein Ki^zApfoii in^ (itpicbte «tand. Ich rieb 
iie eifri»; und wickelt« dAi>a aocii «in Wulllucii um den Knpf, 
da« (■«•»it lit cani ilarin vergrabend. Und »o schlief ich in :iöini m 
Hoho beim Heulen dea Windet, beim „OewittcrToUen" dc^ Ätna 
aad dm Sehnuchm dM WriMwio «in« tn «mnigen 8cl.l.if, 
■b wmi loh im idillaalai DstuailMtlB im wlnuten, mbigst'.'n 
Zimmer gelegen wKie. 

Gegen Morgen beim £rwacl»es bOrte leb Ton ffidnem Oo- 
daS er kein Aum togalaa kab«b wIm, v«ra 
Owrinür d«r ungnüdig« AtM Ml «ad dtfl ab aad 
Harte« aaf imaa Dach g^i^^ wIn. 
I>eim Crwachant Drinnen im K Stimmer 
mllte nun die Hand tintfr der! 
•a machon und nach drrUhri 
wer aich opfern mflsae. Ea war kaum 8 U., also noch Zeit 
Aber aum StJilafen kamen wir nicht mehr, denn nach einer 
halben Stunde wurden die FOhrer waeh nnd fingen au, «ich r.n 
nnterkalten, daa Zimmer r.u nrdniMi, nat'lrllch mit reichlicliom 
Aufwand an umgoatoßenen i^tillilon. Stolpern und Knarren, so 
daß wir GaWagno an die TUr riefen, um aein l'rteil Ubür du 
Wetter tu bnren; bei an« war üniitere Narht der dicken Uldeti 
haÜH-r. Daß d<^r Stum tob*nd um unst-r Rlfu|fio fuhr, bOrlvn 
wir aelber, auch hatten wir den eigentömlichen Geruch, den 
er mitbra«dita, wahiiwommM, dmi «in lenwr SahweCslbaach 



•og sogar darall Aekwa Wkoi«. Torli«£f mI Aafctebeo 
•alriMb «ridlito Oalvacnot dw Oikw «Mi w tuMbu, daft 
rtffe fette IbBMh aiMi« iMhni fcwUM, diM llma «r dirakt 



mm Qlpiil dmiltli wie die eindringenden Dünste bewiesen. 
Du Qwuaiy«! aaf dm Dache seien .Eiasttteke", beruhigte er 
weiter, die der Stnrm abbreche und herabaehlendere. Wo er 
•olcbe .Elsstlleke* Ober uo« abbrechen tollte, war tuu uner- 
findlich, da da* Obi^rratoriom nicht wp!t von der roinen Schnee- 
grenae liept, am Qipfelkrat«r jedoch Ei» und Schnee weniger 
und fMt immer mit AMhei bedeckt su finden war. Mit Ver- 
gnOfTo n kr<)chi-n wir nun iinehmal« tiefer in die warmen Betten 
(80 Pfund hatte jeder wcni|r«t«na «nf sich) nnd pflegten einer 
(;emritlichon Zwiesprache, bis ej Zeit war, Tom Doppelfenater 
ans die äonne auijgebeu au sehen, ein Schauspiel, welches uns 
eigentiteb dar bMwnngcne Qipfelkratar bitte bieten aollen. Der 
porparrote BoanMball, der DiMb Minm «i*tM, rotlenehtenden 
Slidilm^M^ tM«h toiUf^aw dm ■mtriMilaiia^'W^^ 

niefat xaA Imiallllto mw aar blendend in die Augen. Wnnder- 
ToU bolm Mi dl« Mdcigeo Kinder de« Valle dell' Bore von 
k te timm BcbwanUaa daakaha ihr i 



wihrend die k«labri«c)ii- Kil^t« fern in Blan nnd Gold geradem 
tcfaimtncrt«. Eine Klüt tuu Mittenden tind lenchlenden T)tnen, 
goldenes Gcfunkel und tief te S. li.itton. 

Raach war Toiiett« (jenisclit Csic bc»t.ind in Aujtcii- umiI 
lUndewaschen mit einftn Keat Tee».\<i'.er'i und Jas Frllli^tlUlc 
eingenommen, Geschirr gvnpUU uu<i all«» auf^ccJiumt, wubei un^ 
Galvagno slulx ala eisernen Proviant eine Schublade voll Ter- 
•chiedenerlei Maccaroni seigte, die jedenfalls seit Torigcm Oktober 
nicht frischer g w arda» waran. Mnn wickelte alaii jada« fast ia 
den Mantel, Imm dta Bat aa, dann ging's Uber dl« t>dtor aad 
daa Hfitttadacb Uaaat auf den Schnee, um das Gebllude herum 
dem KratariUfal ca, dar rieh noch ungefthr 3&U m hoch neben 
einem Sattal TOT un« erhebt. Der Ätna rauchta aa «i«r StaUaa, 
Ton denen da« gelben Dampf anaatrAmte, ,{1 fam giaili»*, aaeh 
Oalvagnoa Aiuicht ein nnaichere* Zeichen, und yon diesen 
.;!ibnichatellen blies nna der Sturm eine mit bekleinmemlen 
liünsten c*5chw!inperte Luft entgegen. Dabei bieß es über 
h.\lbvereifiti- L.rv.itills ke und kleine g^roreiie Si hneeflUchen, dann 
über wcit lje, w.irnu- Asi lie, lüp uns lutn Teile vom Winde frisch 
aus dem üeririnnern entf^cp. iifcbr.-uht wurde, hinaufsteigen unter 
stindigem Kawpfe aut allen b^en Giiistem dieser Bergluthc. 
Die unmittelbare Nähe einer chemischen Fabrik wire leiefater 
an ertragen alt dies« widerlichen Dtlnate, welche, an« allerlei 
Spaltaa ^tUaad, im Windetbraaiaa aa« «ateegeaMteUeadart 
wurden üd aaiara Lnneon fBiadieh aa ihrer Tragkalt bladortea» 
Je bober wir IhnmMi dearto acUtmmer wurde das Getdee, du 
Heulea nnd Sanaea daa Winde«, daa Poltern und Dampfisii daa 
Krater« und direkt unterlialb seioea Randes schienen alle lillmonen 
der noUe losgvlamu auf di« vier Mcnsdilein au lauem, um sie 
an ersticken und in den dampfenden Schlund an werfen. So 
gaben wir denn schweren Ueriens den Blick in den Krater- 
ke«9>cl »ttf nnd cnteiHt-n, mm den Wind im RöeVisn, so fchnell 
ea die FüCe und d.v Kutiirhen dun-h A.'*<'he, das StiiljH*rn Uber 
I.ji{>illi und bruekliclie Lava erlaubten, hinab xnm Olwenratoriam, 
packten rvich die vor dem ilause in einem Winkel gelagerten 
RnekMicke und T.-m beii auf, freuten ans der Sonne und der 
leiclitoren Lufl in dem larheiidrH klaren Frflhlingsmorgen, der 
ana fUr den verlaruuvn Blick in den Ätuaacblond eatacbSdigeo 
tollte. Mit der flotten AMbhtt Im BlaaB, tob dar bäte 
Aufstiege gMcbwinnt, waid at akUi( dar baAHca nmwhaaa 
jjattattaH aar «Ia Abfithren im Stabaa aalor ittndlger NaA- 
aiVa dM Bwgttoek«. S« g<ng*a iauaartilB noch flott geat«, 
tnUMklan wir doch xnm Dorehmeaaen der Strecke O««ac«aliodw 
infantil nnoTO '/j Stande gegen 2 Stnnden bküm AaMlaga» 
Eine gut« Tiertelatunde kostete dann die Traversiemng nm 
Valle dell' Bov«, jenem großartigen, nach der Seeseite xn ein- 
geatflrxten Kralcmind, da« «eine steilen WSnde von Mperw- 
hOhe fast direkt aufwiirta xtJ 1000 m erhebt. Wirdes Stnrui- 
p«itschen, eine Orgie Ton pfeifenden und heulenden Ptumi. 
stimmen, Temuchln die neugierigen Meiu-thenkinder in di ii 
klaffenden Abgrund tu reißen, die sich mit MUha gegen diese 
Windgeister stemmen kiumli-n und erbiut das Rifugio nuov« 
wieder erreichten. Jcitit half der ätnrm xur firohen Abfahrt und 
nnter Jaachaen sauatea «ir anal OanMoiM ver 4m aalwMia 
Angwi GaWagnot and Xattaa», dia iink aleht aam Kidi- 
ahmas apiaiihliaflaa koaalia, aaf dm Bdme« itebead Uaab Mi 
an dIa aaaa aaatoaiara (aa SU.W, ab 9 U.), die im bellttaa 
Sonnen8eh<dn mit ihrem aMlahaathwerten Dache am den sie tim- 
gebenden SchneeflKehen haiaaMahaate. Da da.« ■'^ehwervte hinter 
uns lag, machten wir ea ans nun im wohltnenden sOdlichen 
Sonnenscheine so behaglich wie möglich. Auf Stühlen aus 
dem Htlttf ninventAr 5m Windschuta nnd Sonnenlichte sitiend, 
knalibrrNui viir den !>.\ftigen poUo arr' jt<i ab und fi uc-hteten d.« 
Weiübrot kri*fii(j mit KAtwein an. Auf Wa^rsusats, nach dem 
wir frTuilich le,li/t>n, muUten wir verzichten, da dor Schnee 
im Ileeher troti lanpcrem Wärmen im HandilUtem gar keine 
AnntAlten xuui Schinclien m.ichte und aiicb dM BoBBaaMhite 
nicht mehr W^uiekra/t als die ITnnd hatte. 

Zu niiieren I'^ßen Li«; in weitem Knnse sichtbar die tchOne 
«ixiliaiiische KB«*«; rwliLs traten aus den aarten Waaaerfarben 
des Meeres die wi iOeti }l;itiHrheii von Syrakna auf der sehmalen 
Landxnnge in die gliucmde See hin««», aar Unkea «cbaale 
au« einer Bergsenke Giaidial karaaf, tbiiMigt «n daa doMih 
daa Famria« «tehtbana Bidaaa dM Thaatm Ia Tmi^pb, Jaa« 
heirlidaa flUMa, wa alab UaaiiMha BaakaaM Ia Mdaüad» 
lUidMbM ab«MllnlMi Nalw «iallit. ITar aaa 
t«gl da* bmuMSadidK aMadclBaMD aatdi« 



Digitized by Google 



Kr. IL 



UittoaiMc«!! Am 



133 



HMMMinaaM CttaaiM mit 4«r Miwrf tm Meer spriageoden 
Lendattnnna, um dotMB Faß deutlich »ichtbar die 
«llen aaflaofen und venchAnmen. R«cht« von ihm liegen 
ichwarc* Steinbrocken im Mcora, die iiole doi Ciclopi, 
jene iag^ohnften Fel«in*eln, welch« der getiUndeto rolyplii-m 
Odyneiu ins Meer aaehaehload<rrte. In laii^r*''' Kt'itie ziehen 
■ich rechU und liaks JLtna mbwärt« jic i><>in<'n Flankr'ii 
p^hrodienen kleinen JCrater vieler J^hrhund>-rtr, «u iunf 
OfMcbwittor Monti SiWeitri (lib9'^>. dor Uoute Veture U»-^}> '^'t 
Monte Capriolo (1&S8) vnd der Moiit« Oenellaro (1B86). Von 
kii deo Ti^eo Schlonden und Kraterchen, den breiten fcbw»reon 
IjkTMtrOmen wußte Omlrigno die Atubnich^ahre ra ««gen 
ttiid r«a dmcn eeinw Zeit intereaHat« EUnaelheitea an MsEhlen. 
Dm» wdte eleh wir BUck l—djlawlrt» ■» J—afllwihMide 
VlM« Bte«to, «if te kuMaKduOBto BMgnart Hott«, 



r ^pnr der «nduiK ini ttille liKilitmiMh« 

dar lanenioMl la dem Mento Camarata und den fomeo 
8chfi«>«hjlnptnm der Mnnti Nebrodi an der MordkUite Siiilions. 
Daa italirnircho Fc«t1uid waren grell im Sonnenlichte, um mehr 
ala die Kontoren Kalabrien» ■« erkennen, auch die oft ittifiti; 
Iniel Malta Tetmoehten wir trota anstrengenden Huch«nn im 
f;;! Sülsen dem Einerlei, in dem Moer und Himmrl (»on Fir.' n 
vrr^rbwatnniBn. nicht >a find(^^, Freund Ätna rauchte ^« Alir i l 
dem Inati^ wcitrr, bald pnlb, bald wei^ bald grau, nad nniiLitö 
den vier MenBcbetik;i lurn, die Ihn Temonen in der Winter- 
einaamkeit atSren wollten, krSitigo WindstAßo nach. 

Von der eaaa cantoniera an hinal> tut eaaa del Bomo hatte 
sich die Scline«de«ke seit 84 Stunden (tark gelichtet; in breiteren 
.Streifen ichauten Larajichatt, lellaame mlkaniacho Oobildo, apino 
santo-Baachel und saeklgei Farnkrant an« Uu heraus und bald 
daimf grOAla vw «mar Tnlkat alt Am vlar Maultieren, die 
Mar bmtf iinltamiin [al inmiiwi waraa. Wx sogen jedoch 
doi VtaflMmb «iailwaOaB Boch *w «nd pMiktan nw Bock- 
tfeika mut tuuhm Am Mali »vi, Ua vaa waitarUn dar helta 
Laraatanb inm Battea twang. Bergab wird loleher Ritt nie 
gerade ran Vergnflgea werden, wenn aber noch glattes Lava- 
pdaste* einer alten Itnastraße ndt dickem Larastaube wceli.«olt, 
die Sonne glObend brennt and alles Trinkbare venief^t Ui, dann 
eatKhlOpft manchrr «rleichterode . . . Seniser dem Oehcj^ der 
I^pen und dn efrri-il n Mulo wird g;eracle nicht geliebkoat. 
So machte ei auch mein OenUirt«. Hfin dummer Vierbeiner 
wollt« ifismer tuleltt and immer Im Zicktack traben, ein Achtet 
Saumtiar, acin Herr aber keineswegs den Staub ron uns anderen 
»rhlacken und f^eriot darob mit aeinem Mnlo in Meinungs- 
▼erMÜiiedenheiteu, bis er, der KIQgere, nachgab, abstieg «nd sn 
F«fl den Leitriemon im Anne varahar flu Ui wir fbar die 
■tollafan Stellen hinab «nd wieder unter dMk 
filimt waran. 

»ClMlal Sil Qalapffol*» bub sprang flaria Lniahr in 
n nainer «nd 




dessan gedtaganar altar 

lo rieh auf M dununa JagandtpiUae w!a Galopp nicht mehr 
«fatUefl. (^eeio, im Neapolitaiiisehon der Spottname für «Esel* 
— der la allen Bajassowitzen anf jedem Oasaentheater Tor- 
koBBt — Ist hier ein richtiger Rufname fOr Maultiere und gilt 

»i» b««otid«n iRrtlkh und »cbBn. Rasch png's jetzt über den 
breiten LaTutrom von 1^86, dor Niiiiloni tiiiut bidrohli'; lu 
deaaen Abwehr brachte der iüaeliof vnn CatAnia den Schlrier 
der heili^n Agatha hier hinaus, wor.iuf der (^Iflhenda Strum 
ä«^ tailt«, TOt Miooloai ttUliUiid «nd erstarrte. ,CU 1« sa*, 



Hi)|tdar gleichgültige Sisilianer, „ob dadnlb «te tivtadami* — 
Wir aagten Uhtkrhaiipt iilclit mehr viel, dau 4to £mf 
uns fast am Gnumcn vor Durst, die Xpfal waran alla 

und audcm knimchten die ZHhne bei Jedem Biit^rn Tor LaTa- 
stnub; sogar die Schokolade schtocckto nach ihm. Willkommen 
nun N'io()IruI, wo es Wasser xum Waschen und Trinkmi gibt, 
WasHor olitip AHrhr7.i;?ali, Um II U- 66 stiegen wir vor dem 
Alb^^rg■o Menti Kossi von den Msultiwen nnd rerabjeliirrlftrn 
un* nacli einem 7'ruuke im f<'iiri£r<-*n Landwoino von unseren 
braven Begleitern, nidtt ohno ihnen anf Wiedenehenl anzu- 
rufcij, doBB teÄtM halte «■ ' 
augclatl. 
In den 

wurde dann eine ToriKußge Beinignng des äutkreu Mviiacheu 
vorg an ai w a B , Ua dla tfbrün «Mar omel 



sauberen Schlafslmmem d'';< kleinen Gai<th.toses 



leletto eonfettura b«rattat 
hatte. Zwar baitaBd daxm die Xonhtare au* Zacker statt Obst 
nnd die Mtlate katta «ante BImv afe«r vtetMiU 
es mundota uns tratadem, da wtr «a nrft d«tt idn 

Mineraiwasaer hinabspQlen konnten. Ein Tropfen auf einen 
glühenden Lavabrocken schien jene Flasche aorgvnta Angelica! 
Ver»ili wunden war ihr Inhalt, ehe er noch recht (i< iri FI.ticIk h- 
halae entronnen. 

Vor uns anf dem mit St-Iislcn voller Oranfjen, Äpfel und 
Kanielienblttten gesiertcn Tische Jjiielte ein liorlirhea juiigM 
Ktltrcheu, da.t liph ann seinem an;::. stÄninitcn äpielpiatze »bsuliit 
nicht von uns vertreiben ließ und n>il neekischer Oraiie »■■in 
weißes tkhüaazchca bald an den Kamelien, bald an dem unbo' 
nutzten Servietten rieb und dakii |mla laut anik fMaokiv 
backener OowleU« seigte. 

MealMl taf atiU und sonnig wla tm vmanota Taga, 
als »ir «an am " ' ' " 



mof k 

wiadar gn«w«iO* Wdfcaokallaa «a talnatt biMnuiiLaiTCka|if 
OTsanunwin. BdnrfMi Muilan idt dia GIMar im kagwawiain 
Wagen auf der Hflckfahrt nnd innten nna nun des tommer- 
liehen Apriltags und seiner WKrma (260rad) nach dem Fraala 
der letaten Nacht Der Abend aber sah uns, nachdem der f^anzo 
Mensch bnohstlibllcb durchs Wasser gezogen und frisch (gekleidet 
war (der Lavastanl» lat »ontt nicht wepiabrinpen) in den Sjjiegel- 
sAlon der birreria .Sviizcra, wo >vir bei MUnrhiier (ifratraaafl 
di« ßincklich veilaafene Ueateigung feierten und unser an 
trocknotas Innere mit viel gutem Wlllea 
auf den Nomialiustand braehf««. 

So Verlief nnsero Ätnaer^tci^ang. Ohne Abenteuer nnd ohne 
romantische Brigantoncrlebninse, reich an unverg«ßJieh«n Kin- 
drücken wie an MOhon und Straimneii, wenn diese letitor.n 
auch anderer A^ waren als die aus den Alpen gewohutcn, 
denn an tadmlidMB KaontDiaaen im Uargateigen, an Selnrisdal» 
fr«ho!t, naNaAmat trarlangt der wiat«rUcke Ätna fast nlckta 
von alpenerfahronon Beancbmik} dafür unMaialir AnHUnar, AI»' 
hJirtung, Anspruchslosigkeit, rablga Narran, gaauuia Lingaa 
nnd Hers und jim« Anp*s»un|;m{3];igkoit an atark verschiedene 
Tamperat*ir«n uad groSe Ucbenuoterschiede, die nicht angelernt 
werden k.fnn, sondern in der Natar eines gesunden Menschen 
begründet ist. 

Zwei Tage darauf aaOen wir in der wohltuenden Einsamkeit 
des antiken Theaters von Taormina, «chickten Grüße Aber die 
»edlanken S.lulen der BBtine lilntllur zu iem Vntcr Ätna, hinter 
deaseri breitem Schncerücken f^cr.ide die sUdlirlie Soruip mit 
ji'!!"'n Farbonssnber tur Kulte ging, der weder »u ji-hililiTn, 
ni I ;i I I m:\lon ist, der, erlL-bt, nie mehr aus dem (ii-diichtin-<.«i- 
entschwindet — ein großes Sebauapiel an ftoficr alter SUItte. 



Venehledenea 



HBttsn der S. Banberp. Die S. Bamberg h^t für ihre drei 
Unt«rkttiiftahlius«r fOx Mitglieder des D. u. O. Alpenver- 
•iaa, deren Ehefranen und im Hanabalta lebende 
Kiaa«r, wie ffir Stndenten eine OebfihraBermllOi- 
gnng von SO*/« festgesctst Vorveis der mit Pfaoto- 
prapnie versehenen abgestempelten Legitimation 
ist iD allen Fidlen nnbedingte VortuBsettnng. Die 
^»ektion erOtrnet ihre beiden Selfahfltten anfange Juli; bi* 
dn^ «ind dia Sattan «iekt v«tMOViliati«it. BOUenacUflaael 
««>d«a Ib OonwB, OoUiimIic, Gi84«B«4Mli, Sdlitiock 



Cainpitello KbgCTjebi'u. Ea ist Sorge cotragen, «Isß alle Zn- 
eangnwefrc nuiiK-iitlich durch da* witdromantis chi' Viil do 
Meadi und daa Felw-ncliuo» tl«s Val Cokft noch \\it i\cy 
Beiseseit instandgeaetit werden, wftbrend die simtlicbcn 
DrahtMÜB ib dar gßimn Chnna beiatti vor £iBtritt de« 
verfloiMBMi Winten tian groBdUebaa Sminntar ontar- 
co^en wurden. Die Pisciadnseehfitto wird wiederum mit 
einigen Konserven und Wein verproviantiert; die Bam- 
bergerhfltte wird «ach hener vom bisherigen Aufseher ia 
der Weise verwaltet, daß derselbe auf Wunsch Kon-tenrea 
b«raitat nnd Wein abgibt Naa eingsfllhit wird dta SimoBB- 
biol. Ftr 1W7 tat dia Srlutuvac «Ibm StUafhaniaa cn^laati 
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■ngleieh die Eiiifllliraii|> einer vollBttodigen Uattenwirtscbaft 

iti mnfloriR'm Sinne. Der vorf;ihrig<! Bcsneh von Uber lOOO'l'oii- 
rii-!i •!. il:innitiT 12H Dameti, l-t'vveiflt allrin di(> Richtigkeil Jw) 
Au-"prui'hs ert'ahrvner Aljiini^'ton, ciaß die Hell«ji;mppe ein« 
1' . Alf Aii.'ilhl hervorrageiiil (•'jlnunir Momente biete und daß 
Rie bv'i ilirer zentrnlen LA^e am Knntenpunkte der bcdentenfl- 
ctcn DoloriiilenetrHG^n leicnt zu t-rn irliLii iüt. An den Ik-siicli 
der Sellagnippe reiht sich leicht «Itirjeiiige <iv» i-eiiajapaütteK. 
Mm tteigt zum Pordoiiaclie ab una quert auf dem Uindel- 
w«M die lAdlirheii PadouhiiDge in eiuer durcluchnittlichen 
HSm Ten ä'lötJ m. Ntwhdem der IS tat luwe Staig mrcb 
lüade der Turjahrigen Relaueit i«i nASteii Tiil« enf Wem 
verbreitert vrerdcn konnte, werden ^io fibfigCB WieMnbe- 
Ritzersieh hnix-r hnfTcntlich zu gleichem Verträge hoiriNijMaen. 
Die junge Anlage erfreut »ich (ihrigen« ob ihres gent ^o0- 
artigen Au.ibHeKs auf den i^ewnltigen Marmolatagletaeber 
sphon cinr"« rnn? nurnli ifl^*!! ISi-PtK-Ii". XSch*! der Mitrmolnta 
«iiikl li' Ui WnrpiiTiT Ji'I/t ein cur Kt;ittJi(tiPR ncufs Ullter- 
k'iiiM -l;;iu< auf 1 < 'i cutLrcL'i'ii. Am Wcstliolii-ti AMmHf!;« 

ilrs l'ri^T,?, wi, pu l, i!..,- H. ii. ti t'ilr die letztt'ti lii.-siL- i-iuuii 
V">i(i i al« h<'rn il >t. :^'i-i'<l€!i dunklen Firhtf-ii und Zirbun- 
vtilds der eisicm lliiikl;>ninieran(» <ii'd .Mfiniiülatiit^lptsi Iura 
dereiust entzogen zu liüben scheint, um ihn mit tkm zjuti ti 
Orda der ■STdlichen Ber^iesen in angenehmen Kontrast 
treten so leiaen, erhebt eich auf grUaem liUget Uber 13 n im 
Gevierte nnd drei Stoekworke kock die aeii* .BkiNkeTger- 
beni eaf Fedeja". Sckwere Qiuul«« träwiea m den 
Kanten aufeinauder;;rtünnt und wohlverfitgt io Zement nm- 
fasMin sin die nieterdirken Mnuprn, ala WoRteO lie dein An- 
stürme aller Zeiten, aller Meii»ehcn trofgea. Leuchtet dazu 
das rotweiCe Kreuz in den Feldern der Fensterllden. s» über- 
kommt uu* unwiilkfirlich die Vorstellntü» einer mittehUcr- 
lichcn Tiroler Feste. Da« weit flberrHpfnde Hadi hriu^t ia 
den Taut quadratischen Grundriß der Lhnnnl'iijw im;.' «mit- 
nehmen Wechsel, indem die Sfidostecke, imf ";,n-wLi:tiK<- SSulcn 
von 4 — 5 m Hfihe ge.atiltJtt norh eii«« ^irk:i Im im" f;r..lii' frlas- 
veranda bedeckt. Mi: ihrrm is.mz i-inzi_-rii lilifl^-' liii-iiluT 
zur bloß 2 km entfemt43u Murmulutii, wcaiwiuüi hiiiiib la 
dtn «ÜMiB Wildern dea obersten Avisiotala, überragt von 
den nUkoIoaen daa Vemel, der £o«cngart«n- und Lang- 
kofelgruppe und ottwärts binfiber Ober die aebirttnitelben 
Grenzpfahle tnr etolzcn Civetta wird diese Verenda ein 
LieblingMafonthalt des 'VVan<ierei« werden. Kinc niächtiirn 
ge)b-senwere-weifi-r«to Fla;;ce zeigt uns von weitem, dali 
wir uns hier unter dem whiltz.'nden Dache de» iCdelweilJ, 
des Wahrzeichens de« 1). w. 0. Aiwnvfiein«. Hefitiden werden, 
daa man f;<irrt-1e hier f«'"^ lv«<.ni|rif Im -ruL'''n «irii. Wn« 
man uiitiT AiitV'''i;'l uri'-ndjii'h vi.'l. r S..r;.'.Ti ihmI .Muln-ri hier 
geachati'en, suil zur Freude aller Alpciit'rtuiti !r cAiiir Aii»iiiihme 
schaffen sein. Miigon sie unter deut«' lu iu Sehnt?, und 
birat sich mit einem herzlichen ,Or<lii Uiiti'' die lliinde 
rcichenl Dio 8. Hnniberf^, die uiivcrliüttiiifiiiüOig große 
Opfer gebracht und mit trefHicher l'nterstuUun^ der K<!k- 
tioMa Aoatria, I.«ipzig, Meran nnd Nambcrg eia Mbünea 
Werk enteilt bat, winl es dankbar empfinden. 

Daa geräumige Ilttus enthält an.ichließend an die Veranda 
einen Kroße» RestauratiousMal mit FUhrrrzimmer, Kflclie 
nnd NebeDiftmieni daruttter drei grote gevfilbta Keller, end- 
Hcb in dtei ikoekwerken S5 fVemdeniimmer ailt 46 modernen, 
3 m langen, 1 «l breiten Retten mit StnkU nnd Obermai ratzen, 
KopfkllMI und Decken nnd im «weiten Stock mit Feder- 
betten ausgestattet. Zwei Wusserleitnngen sorgen für friHchen 
Trunk und Nutzwa-wcr in allen Stockwerken nnd für reich- 
lichst« Was-^crspalung für die Klosetts. Im allen Hause 
stehen 11 einfachere Lagerstätten fi'ir Touristen und die 
Mntrnf7<-nJac''r auf dem Dachho^-Icn filr d'w Ffihrer bereit 
I 'lc \Vir(."rli it'rnfÜhrung wurde in die ll.ir.fic cincfl tachtifcu 
Verwaiterf» ^'i 'ci;t. !>s« Httn^ wurde i>ereit« am l. Juni seiner 
Bestimmnnv^ iiturjjtlicn. Zur feierliclien Eröffnung, die am 
&. August H'iii'tiihl' ii wii.l, E.iion heute »ehou alle Freunde 
der alpinen Sriclui :iuf d.i^ licrzlii Siste eingeladen. 

Möppii an Vi inzwifi lii-M zuhlroiclip herf^hejj^intcrte Wan- 
derer di'K In: rliil.i'ü l-"lf< liK V.vdr .'if;ru.'n! < Ib sie von 
Cnprile dnrvii die .SiilUi^udH.t'. lilucht lu'i'autjjilguru, uu jt;u- 
•eita durch die herrlichen Willder des Avisiotala ihre Schritte 
in des Ftoaatal an lenken, od«r von der Ampeuoatraße her 
ikar dl« «ligepnnattte Uiwawlntn daat beRMakao Gaotria 



I Iiistreben, alle werden dem Mittelpunkte dieser und vieler 

' anderer Totinii, dtin l?itmbererrh!inse auf Fedaja, ein 
w;ir;:ii.'s Andoiikcn l'Owalircii ! lin sfi iiorh bfiiiPikt, daß der 
iiiTfjttihrer Sininni" Kizzi i ( J ini4('|ijif ; nus < 'uuipitcllo für die 
Daui T der lii'ii-.i-'^i it im HuuihiTj,'i:rli.n;6f »tatiouiert ist. 
Tltigkelt der S. K«rt*r«he. Am ilim Arbeitsgebiete der 

. S. KarUrnbe int. nur (JüriHtiL"'« lu b'jritjlitrn. l'iihrer Jakob 
listrein in Obergun:! \v;ikrl seines Amtes aln Hfif fi-Tiwirt 
der Fidelitashütte am Ctn; irliufenipr mit (Te.ichu'k nnd l'ni- 
sicbt. Küche und Keil«r toiid treftiich bestellt; dii& freund- 
liche, zuvorkommende Wesen Qstreins hat viel Anerkennung 
gefunden. 24U Hetaouen haben die Utttte beüucht. In Über- 
einstimmung mit dar Tom Bidntml Anaafhnaaa gankencnikfr' 
rcgung hat die Sektion ftm 1909 «b nnr den Hitgliedern 
dea !>■ n. 0. AlpeaTereine, deren Ehefrauen und den 
mit dem Yereinaaneweise veraebenen Studenten die 
ermriGigteHattengehflbr(K.l.— ftlr Übernachten. K.lJiO 
für Übernaehten in getiondercera Kauuic und 25 h. für Be- 
nützung bei Tag, wenn nicht übernachtet wird) zugestand f^n. 
Zar Legitimation dient die Mitgliedskarte für du« 
Nn fen '1 e J ;ib r nnd der für die Khpfraii en ein geführte 
\ n r w e ! f ; b •• i li e m Ii s h !• ti j i ue b mit il !■ r 1' b o t is r aphie 
des I M h :ib e r s, die d ii n h il en u ii f sed ru c k ten He k tions- 
Btempel Iii' !( 11 b i|r r is', ver-^ehen sein. Der Hiltten- 
wit t iiat dm i'tii<ihl. i'iuwjiifn imt ungenögcnden Ausweisen 
(Vereinszeichen, Ausweise ohne abgestempelte l'hotographie) 
ebenso wie offenkundig« Nicbtanitglieder an behandeln, daa 
heißt von ikncB dna Dnppelt« der nngefflhrtnn Be* 
trfige an erheben. Bei dar OrSCe nnmrea Vereine 
erscheint eine derartige strenge Kontrolle als not- 
wendig. — Der Weg vom I^ngtaler Eck atttHtttte, der im 
vorigen Jahre erbaut wurde, soll aoagabeaaert «nd an einer 
Stelle umgelegt werden, damit beia AnlBtie|re nicht an 
Höhe verloren wird. Im Anschluß an diesen Weg Vmut die 
Sektion einen neuen Weg von Obergurgl über die liuiibaeh- 
brücke zum I{<>tmn«shfirn, der durch eine BrUcke in der 
Nftbe eines >ebi ii:-'.\ erteii \S';issi>rfiill» überspannt werden soll. 
Von dort fubrt me neue H inte westlich am Schisnwieitko^if 
vorbei zur fJiKL'leiuim niui dem I.:iiiptab'r K<k. lUirrh du'>e 
Weganlage uad die iiuut« ;^nr Kurl^ruherhutt« anl der 
Ostscitc de« üurglertal» um etwri St. abgekdrzt. Wem 
die AVitterniigsverliültuuiao sich günstig gestalten, liotfl die 
Sektion den Weg aock ia Lnrnfe «ka üammw« dar Volleadaag 
entgegenfahren ri kennen. Der Onatav ll«eket»Wi^ Cbar 
die llocliwilde wird dnrcb den bewährten Hütteuwirt daa 
StettinerhUtte, den Ber^Iubrcr Dandler, fortwährend In 
gntem Stande gelialteii- In Bugleitiine einee Ftthrcre künnen 

I »elbst CngatlloSe Oemflter Um gefahrlos begehen. 

Die Hllde8NiaNrbina(derS.Hilde8heim) amSebnl^ben* 
kngel in den Stnbnier Alpen iet im Jahre 190ft ^nam aebr 
unifugsenden Um- nnd Krweiternngsbau unterzogen worden, 
der bis auf geringfflgige Hinrichtungen im Dachgeschosse 
pegcn Ende S> po-mber dr*K'«elbi<n Jftbre« voHend^t wnrdp. I>cr 
liest der Arbeiti ii wird «ielier Ins Kndo Juui diese* .);ibrt-s \ üU- 
endet. m tinij die Hütte Hiitaiigii Juli, zum Beginn der KciM- 
zeit. viKUtilndig benutzbar sein wird. Diellütte besitzt jetzt 
eui S[>L i<eÄiininer, daa im Notfälle auch für 30 Personen 
Riurn u'eiv-iihrt. Im Erd^" i-elMiU bi litnieii »ich außer dem 
Sp«.'iM-2immer die Wirtschan^riiiime, das FUhrerzimiuer und 
der Führerat hlafmnm nnd ein Jümmot SOc dio Wiliiebtlfiorin. 
Im Oberstock befinden sieb in 7 SBmmem SebtnMniDe Ar 
Iteiaende mit IH— 30 Betten, die sämtlieh auch mit Wiaeln 
ausgestattet werden. Die Stimmer enthalten teils 1, teila 
teils auch 3— dBetteo. Im Daehgcielioe^e bietet ein Matratzen- 
lager Ranm HBr 7 Iteiscnde. Aber auch hier sind noch 
ii.elirere Zimmer vorhanden, dio im Jahre l'.K)7 mit Betten 
II usf^estattet werden sollen. Im Juhre laOO werden ft!fl > 
25—27 Personen, vom Jnbre WlT nb etwa 35 in bei|iiemer 
Weise nbcrniirbteii knnneii. Die WirtPebaft lubrt liHjÜ 
wiederum Hirlmeiii Fi e i; 1 lui« S. bb u. Di« tj. Hi lilesb e ; m 
gewttbrt von i<'t7.t üb bir' s ErmäCigung nur nocli den 
Sf ! t jr I i e d e r 11 eleu D. u. Ö. A 1 Jjcij vcrci ns und deren Ehe- 
1 1 i II i> iMi ; nueb werden in der H üttc als StudeatOn* 
berberg« den mit Legitiroattouen versehenen 8t!t* 
deuten die gleieben srnlSiKnagan gewtthrt. Am 
16.JaU4J.aoU diofoferllebefiiBwoikang derBfltte 
erfolg««. O» an diaiar fWar vomaaidilijcK viol* Giato 
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«ich >'iii.»ti>llen werden, wird die TKUte für die Nilohte 
vom 16. zum Iti-Juli und ebenso voin lö. zum li.JiiIi 
inerstcrLinie fflrdioGftstcin Auspruchcviiouniien 
werden. Keilende werden nnr, soweit Reum vor- 
handen ieL 
können. 

Hüttea der 8. Vtranberg. In den Ilüttra d<^r 8. Vorarl- 
berg, deren Wieder^ri i 1 1 n u 1 1 L' dun li das anhaltetid schlpcht* 
Wetter heacr sehr vor, L-i i : v, ird, kdimüt von nun an pine 
TageshOttengebttbr i^Hücteugeld; nickt mehr zur 
Einhebung. Die Mitglieder des D. a.O. Alpenvcreins. 
deren Ebefmaen nod Studenten (Hochschfller una 
Abit«ri«Bt«a)k»b«B Aaspruch anf öO*/. ErmiAignotf 
d«r Sehlnff^eDVlireB. Oranangsmftßige LegitimstioB wira 
in alten F;il!fn r--f >rdert. 

I)aa FreachrnhaLS der S. Vorarlberg wurde am 1. Juai 

für dir hpiirifre hn^. .>i n. ■■^ 

SckatxMtten der 8. Wunburg. Die S. Wiir^tnirg hat be- 
iehlossen, auf ihren beiden Iliittrn, d< r KdiUnittc an „der 
Aliornspitje (Zillertal) und der Ve r n n |^ t h ü 1 1« in den Otz- 
taler AI III-II, nio F. r mi i n der II (1 1 1 e n gebflhren nur 
mehr aen Mitgliedern den D. u. U. Aipeuvereins so- 
wi« deren Ehefrauen xu rewfthren, und awAr gofen 
Verweis der vorgesehriebenen Xegitfanatl«»!. 

Die Erlterterbltt« der S. Erfurt auf diT Oheren M.niriiz 
ala am Aehessee ist im vorigen Jahre mit eiiiL-m Kostciiauf- 
wände von etwa K. 26000. — oedeutend erweitert und reich- 
licher aaigeststtet worden. Sie enthält jetzt außer einem 
grölten SneisHwd« md d« wJUmt OMtnuMr IS Zbrnmer 
mit ie 2^ I Zinner ndt 1 Bett and 4 Blnme mit nurnnmen 
S4 Hetratiea; sie kann also im ganze» 51 Personen beher- 
bercen, wihrend bisher nur 19 l'ersuDL'n dort Unterkunft 
finoen konntn. Die Wirtschaft wird auch in diesem Sommer 
von dem Wirt Ilohnauer ans Jenbarh geführt. Die Ge- 
bühren fflr ein IVtt Find auf K. 2.1", ffir eine Matrat.ie auf 
K. l.a» festfiew'tzt. Mit^rliedor des D. u. Ö. Alpen- 
VPreiiiB nnd ihre mit ilinfn reisenden Kii in i 1 i e u nn - 
K 0 Ii 6 r i >r c n suhlen bei o r d ii m n i" iru'i tJ i ein Sekf ionn- 
ausweine ntir die liiilfte d c r G u b ii Ii r en. Dus Kintritif«- 
gcld bei Tapesaufenthiilt in der Ilütlü betrügt 4<l llellL'r; 
von Alpen verci ns mi t gl ied er n wird keinu Eiutritta- 
gebflbr erhoben. 

Das Krenplltihaos der 8. Briineck wird am 15, Jan! er- 
dffnet und aueh wieder durch Josef 1 nne i k n f 1er au» 
Sexten beptcns heu irtsehsflet werden. Dif» Ki ktion hjit auf 
Anre^'iin^- de» Zentral A\i<<t«i'hn?se8 besphlnsHen , vnn liener 
an uur uielir den Mitgliedern des D. u. U. Aipeu- 
▼ereins nnd deren £hefr*aeii eowi« den Studenten 
Begnnstigungen bei den Obera»e1itiinneebVbren 
sn gewahren, wenn dieadben sieh mit der Mitgliedskeite, 
beziehnngsweise mit einer mit F1iot«^raphie veiwiiencn 
Lei^melien amwdm IkOancii. BintrittqgiBbabren midan 
im UatericnnflshanM keine «ngeboben. 

Die HBttes der S.NarsberB, das Contrinhaua amSfld- 
fnfle der Marmolata nnd die Nfirnbergerhfitte im Stubai- 
tele, werden ab Ende Juni wieder bewirtschaftet Die 
Iriaber verschiedenen alpinen Vereinen gewährte Gebflhren- 

ermSOignng ff»))"/., fff ftHe Sii t r e) bleibt von nun ab 
nur :iuf die Mitglieder dea D n. O. A 1 p eii v ere i n b 
und der «II Ehefrauen sowie anf die Inhaber von Aup- 
weisen fflr Studeutenherbergen befehränkt. Aljien- 
VCrcinsmitgliwJer weinen nieh dureh die mit der Photographie 
versehene und abgentenipelte Mitjilieiiskarte »u.i; für die 
Khefrauen werden eigeue Auswciskarteii abgegeben. Die 
NSmbeigerbttte wird in diesem Jahre bcdeuttmdvcrgTöfiert 
Der Wiftaeliaflabetrieb erleidet dadurch keine Störung, da 
et lieh am eine» »a s t oJ h ad e a eeilMttaAtBB Baa haadslt 
and (fie Arbeitwr bi riner eigenen Rfitte vnMrgebndt sind. 

Ols 8. Pasiau ^ciht folijeiiiies bekannt; Die T.iimprecliti«- 
ofeoloeh-Höhleu bei Weiübacb im Siutlacbtale tzwiaeben 
Haaifeliiia aad Lete) sind seit 1. Jnni wieder er«ffiiet; eis 
■tattUlmebalir waxde «in geg« früher ermäßigter Einbeite- 
preis von K IJO pro Peison (Kinder K 1.—) festgesetzt. — 
Am 15. Jnni erfolgte die diesjährige ErAffnnng der Unter» 
knefishänser der Äktion. nun nrnr dar Sohmtdt-Zeblerow- 



Hütto bei Lofer nnd der Pasaauerhütte bei St. Leofranp Die 
WirtsfhafL'fühninp der ersteren liept in den aeitlieii^eu 
bewahrten II;i:iden; aneh die I'n.'isftueilultt« wird heuer \ er- 
aaehsweise erstmal« bewirtscliiiftet, waiB i^weifellos zuerfaöbicm 
Besuch dieser prächtig gelegt:, u Hiitte beitr^igen dürfte^ 
ftiitglieder des Alpenvereins mit ihren al« nolcbo legitimierten 
Ehefrauen genieilen auf beiden Htttten ErmJLßignnp. 

CebiirgsHiBtte (der 8. Coburg) am Drachen»ee in di n 
Miemitiger l!ert;eii. Die 8. Coburg hat in ihrer um 17. U%i 
Bt&ttgul'uudetiuu außerordentlichen Haaptvermminlunp die 
Anlegung einer Wasserleitung zur Cobnri;erhfltte un<l <lie 
Ucratellung einer telephonischen Verbindung der Hiitte mit 
Shrwald bsitMoiSBa. — Die Oobaneibttite ist b«aite seit 
1. Jnni wieder bewMadmftat 

Otts MmMntte der S. Angsbnrg. EHe Eröffnung der 
Otto Marr-Hlltle im Beintale bei FCssen üand am 3. Jtuii 
statt Die B««irtsdiaftiiiig.b«eorgt isieder Wie Mehev Berg- 
fabrer Joheaa Kieeble. HBobeld die BehaaeverUOtaitse ea 

zulassen, wird die neue Weganlage Schlieke— Scbartscbrofea 
eröffnet. Gleichzeitig wird aufmerksam gmnaeht, d»B ein 
Modell der Otto Marr-Hiitte in NOmberg ausg«Mt«llt ist, zu- 
gleich mit einem l'nnoramabilde der Thannheimer Bcrge^ 

penialt von Km-nt Platz. K« wird weiter aiifnierkmm ge- 
maiht, daß liun'ii ilie nrne liaiinvi'i bindung Kempten — 
Pi'ioriteii ilen 'riMiriiten, web be vijn Kempten ItOUUueu, Oo- 

I>'^'<-idieit gei.'üten iüt, Iiis zur ihilteBtsUe HaMB (dem Aai> 

gangixirte zum lieiutulci lu fahren. 

Llndauerhütte Iis Gauertale. Die Linclauertu'ltU- der 
8. Lindau ist seit 1. Juni wieder bewirtürhaftet. Durch die 
ErötTnnnij der Montafonerbahn und dii- übeiaua k'''''''^'"'" 
Zugsverbindungen von Lindau nach Tscluif^truni« lal» Liiid;iii 
morgens 4 U. U6, an 'I>cli;i^;,'unti 7 V. 21 \ ab TseliML'gun» 
abenda S U. 23, an Lindau 11 U. ^) ist es jetzt möglieh, von 
Liaden ans ia einem Tage eine Eeihe sehr bUbseher Touren 
im Oebiete der Uadanmifitte auszufahren, so s. B. Geis- 
spitse, Mittlerer Ttann Drnsentor, oder die schltae Bnadtear 
UAoertal (Lindanerhatte)— Ofenpai) DouglaMhdtte— Braad— 
Jfludcnz. Geübten Hochtouristen wird e« jetzt auch niekt 
»chwer fallen, von Lindau ans in einem Tafe unter andsrsat 
die Drusenfluh, I>r«i Türme oder die Sulznuh (vom Drusen* 
tur aus) zu bezwingen. 

Die Trasnetelserllütte auf der Rciteralpe ist seit 1. Juni 
I. J. durch die bewährte Päehtererin Elise Lohfeyer aus 
Uallcnstein wieder bewirtseliaftet. Die TTiitte ist jet.-'t auch 
mit den neu beschafften Hett:^t>■llen und Matratzen, die von 
der deutschen KcfnrmbeUenrilirik M. Steiner Ii S<ih« in 
München bezogen wurden, ausf^crilütet. Auch in nonatigcr 
Ueziebung wurde die illitti nemrichtung durch Anschaffung 
weiterer Bettwäsche, von RoOhaurkopfpolBtem fOr die Ife- 
trat35enlft(fer, von Viirbiini^eii u»». vervolWtftndigt 

Braunsohwelgerhlitte lai PItztslS. Der He^tuh der Hütt« 
bat aaeh im Jahre liKKi zneenfimmen. .Nach di'iu Hütfeii- 
buche ist die IlUtte \on ;»7".i To.iri'tlen lienucht wcnleu (gecen 
88S im Vorjahre). Von der Htitte aus haben '2U> lie.suilier 
lim ^'llrjahro 149 Personen) die Wildspitze bestiegen. An 
der llüit« worden erheblicbu Veibcascrungen und Instand- 
setzungen vorgenommen. Über die Einriehtnng und Bewirt- 
schaftung der Hatte sind mehrfach ancrkennettde Worte in 
das Hattunbueh eiugetragetk Dag^n hat ein Beincber der 
Hatto iix. das Fremdenbuch des Gastbanses .enm Knniten* 
in Vent (Otztal) eine abfällige Beurteilung derBrannscbweiger- 
hfltte eingetragen, die jedoch sofort von filnf anderen Ton- 
risten als unzutreffend bezeichnet wurde. Der Vorstand der 
Sektion, von mehreren Tonristen anf diese nicht gerecht- 
fertigten KlaiEren in anerkennenswerter Weise aufmerksam 
gemacht, erauehtc hierauf Herrn Juhti/rat Giegecke in 
Jtranniiichweig, gegw den betretl'eudcu Herrn vorzugehen. 
Letzterer lial dann die schriftliche Erklärung abgegeben, 
dnß er nach nochmaligem neFuehe der Hütte das ungUnsl ige 
L'iti il über dieselbe nicht aufrecht erhalten könne. Gletcn- 
ceitig ist die Sektion ermüchtigt worden, die Erklärung in 
dsM f lamtebttske «ob Voit m vecaiofatHi. Dar VerMad 
dar B. Brannsebwelg verfehlt aiditi allen daa Hamn, «d 
für die BraunschwmeerhUtio eingetrataa ^aiad päd la» 
der Angelegenheit Kenntnis | 
Uebaten I)««k niisaiis|n«ehea. 
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Ti»iktlt der 8. Ridstadt Die IW^t der Sektion 

Stirn Vorjahre vor allem der AasbcaMronp: und Markiernnp 
' Weg» auf den Roßbrand »owi« der AufsCdlun^ von \V"-t?- 
weiwrtiifelii, Dor Hesiji h der der Sektion pi'bcirifrcn LininT 
hotte auf dorn U 'lltiriunl \^iir trotz de» uiipüiialiprn StujnniT- 
wetter« luf^le(ll•^^tl•ll^Mu!, l>ic HUtte wird auch Vipucr wiimIit 
ab -Jl). Juni bcwirtschHft.jt. Der Weg tum Kpwelwiiüsprfiill 
iiin Kadatadter Taaem null aiiii{;cbes«eK werdeo. Die Ver- 
benemmg des Wegs (um herrlicbra TtAtlMIW-Wlltllflll 
nnhc der TaaemhJne wurde angeregt. 

ErzlierztM Johann-HOIte (des üüterr. Alpenklubs) auf der 
Adlersruhe (OroßKlockner). llhjrch den Träger Buttert Iluttcr 
ftoa Kkb wurde dem Österr. Alpcnklub die Naeliricbt über- 
mittelt, dafl des Dach der Ershenog Joli«in.Hfltta auf der 
AdkHrah« dank Btoim «rtabUehak SehniH gdltln hat. 
Bb Notdaeb wird mOgUclMk aotot baigMletlt mtdm. 

Die AMT nelilw.Hitt« (des Akad. Alpeaklaba ludn 
In denKelkkOceln bei Inasbroek <t<« der BabnatatiQiDKenataB 
der Arlbergb^ in 4 St. leicbt n erreichen) iet aeit Pfinnten 
bewirtechwlet Vi» Bewirtaehaftnng wird in dieaem Jabr« 
dan^ den bekannten Ziliertaler BerKfOhrer FVnnz I.cchner 
an llaTiilofen c«fObrt. Die Adolf l*ichler-Hilttu »ur<ie im 
Terfloasenen Jnhre einaehliclilich der WintiTbi'^iK'lt>'r von 
lOTO Peraonen besucht. EintritlsgebOhr wird auch in dienern 
Sommer kein? riiipphnbcn. Im vrrfloRsenen Jahre wurden im 
(lebiete di r K ;ilk k i wi Ii-Ik's di in Akad. Alpenklub, mit 
Aupiuihmc ilfii Hur^-stiiilHtfKkcB, n\i Arbcitsgcoiet von der 
8. IiiiipbriK-k ili ;< I>. u. « >. Alpeiivereins abgetreten wurde, 
vielfach \Veginarkieruiif;i'n und Weganlapun vor(;enommcn. 
So wurde der Weg von Fulpmes, der Kndetation der Stubai- 
talbaba, Ober Fronoeben, Schlickcrsebartl und Seejurhl zur 
Adolf fiddev-Batta aadimarklart. l>ieaer Übergang gewährt 
einaa laBent iBtefiMiirtan filabliek in die üer^e dieser 
Gruppe nnd pr&cbtvolle FinUieke in die Htubaicr Berge 
sowie ins Karwendel oad Wectanteingebirge und ist von 
Innsbruck mit BenUtEuns der Stubaierbalu in einem Tage 
leicht aauttfflhren. Im kommenden Hotmner wird auch der 
Weg Ober die „Alpenklubscharte", wie die Scharte iwisehen 
dem Steingrubenkogel und der Kleinen Oehsenwnud ^-enannt 
wird, von der Adolf i'ichler-Hittte ?iir Schlickeriiit* tiiarkiert. 
Es ist dies die kiirzestu Wrlnmluiii^ von dietcr Ilütto ins 
Stubailal. Weitcra wird die Kaiiimwandcrung vom Sei-jöchl 
über den Ganiflkncel zum Sihwarzhorn markiert. Freunde 
der Kalkkögel seieu bei dieser (jelei^enfaeit auch darauf auf- 
merkaam gemacht, daß von dem im XII. Jahrbnchc dr« 
Akad. Alpuiklabs lanabniek enebieMnen Aufsatie des iur. 
AUL ZlaMamtM SmamtabdicS^ batanafegebea waraen, 
die aam Pietaa von £Y.— «AttdUh aindTla dieaem FHbrar 
wurden die tablreieben AofMiRfa auf die Gipfel der Kalk- 
kOgel, die sieh der Bergwaaderar früher aus zerstreuten 
Quellen aammeln muflta, laaammengefaßt. Hierbei wurde 
ein Hauntgcwicht anf die Weisung der leichteren Touren, 
die im „Hochtouristen* vielfach sehr knapp itehasdalt aind, 
gelegt. Auch eine sehr instruktiv zusamnMa||6ll6l]to Obaa> 
sichtakarte iat dieaem Führer beigegeben. 

F&hierwesen. 

Flkrerwetaa la Vorarlberi. Zu Bergfahrern wurden be- 
hördlich autorisiuit: ChriBtinn Meyer-Nenzing, Alois Da- 
jeng Selirun», (Jottlieb Sal zgeber-Tschagguns, Hermann 
Tscliof en-rarthcnen, Job. Aut. Wächter- Parthenen. Die 
Trägerlegitimation erhielten: August Schnell-Schoppernan, 
Jna. Ant. Hrheibenstock-Schruns, Anton Vonier-iichnina, 
Franz Wür bei -Schrung. — GeaCorben ist der FÜni Jadack 
Mttller in Mittelberg im Kleinen Walaertale. 

Verkehr und Unterkanft. 
Fahrprettfirinäßigung auf 4er Salzkaiiim«rgut4.okalbahn. 
Die Direktion di r Sairkammergut - Lokalbnhn - Aktienges- Il- 
schaft bcwiljigte auijh heuer wieder für die MitplieiliT dr-r 
8. Uoisern unseres Vereins eine 60'/« Fahrnreim rmllßig ihl- 
▼on den normalen Tonrfahrkartenpreisen nir die Ktreeki u 
laebl— äalabttrg nnd 8t Loreaa— Mondsee. Die Ermiiüigung 
aotoaeM alah aw aaf dia &it vom i Juni bia 80i Sep- 
taadMV INS «ad baibiB dia MkHnnumitglieder bei LSaung 
dar IWbrMfceiaaaB dw BebaHan flua ntt der abtMtempaltai 



I Photographie versehenen Mitgliedskarten vonraweiaen. Die 
I zur lleiiebung der crmilöigteu Kahrknrten als T^'tritimationen 
, dii'iit'ndun Mitgliedskarten oMiepcn ji' Inc-h im Siuu« des Fahr- 
kartengteuergesptze« di^r Sti rnjicliiHi'. ht, umt zwar einer fJe- 
bflhr von K. Die lietreiiemlen Mitplioiiskarteii uitlsseu 

daher mit je K '2M Stemjieliniirkf ij' liufB Abstempelung an 
die Direktion der Salzkammergut L okalbahn- Akticng-iBill- 
scbaft in Salzburg eingesandt werden. l>er Retriebsdirrktion 
der 8al ■kannwergnt-Lokaibaba stattet auch an dieser Stelle 
die 8. Oobem «a D. u. O. Alpeavereina für die gewahrte 
Ik-gUnetigiing den Dank ab. 

PrelaermUlgani. Die Beancher der groitarUgen, durch 
naaere & Oamuaeh-Partenkircben eracUcaaenea JlSUaatal- 
Idamm dOrfla ea intareaaieren, daS der Beaitaer der Penaten 
Blrcon. R. Oraaagger ia HaauBeraliaeb bei OanaiHb 
(Itttta Uaterfcvaft direkt am Eiagaage iaa HfiUeatal, abaade 
vom letzten Zuge aua noch zu erreichen), sich entacbloaMa 
hat, Alpenvereinsmitgliedom, die sich als solche legitimieraa, 
sowie aeron Ancehörigcn eine PreiscrmifiiKung von 30*/« 
anf die gewöhnlTcfaen Zimmerpreiae zu gewKnreo. 

Aaa deai ötztal. Die Verkehrsverfatltniaae im ötatale haben 
fSr die heurige Reisezeit wieder eine Verb«s»eraii|f arClfema. 
Es wurden nicht nur die Oinnibusverbindungen vennehrt, 
sondern auch eine neue Eilfahrt (Station Otztal ab 6 U. 40 
früh, Sölden an 12 IT. 40 mittagB) mit durchgehenden Wagen 
(ohne llmBteigen) cingcricht.>t , bo daß Eilige nunmehr iu 
zwei 'lagen die Tour von Utstal bis Meran anaaufttbrea 
vei iiingt'ii . vorAusgeeetal« dat dia ViBiol^BMriMhB laeii^ 

zeitig erutinet wird. 

Kltziochklamm. Die bekannte Kitsloebktamm an der 
Mündung dea Kauriscrtal», von der Haltestelle Kauris-Kitz- 
loch in 10 Min. bequem erreichbar, ist dem Besuche wieder 
geöffnet. Am Eingange befindet sich eine Restauration. 

Ausrüstung und Verproviantienmgi 

SalbatMIfa bei Unfällen and Erkrankanqen auf aeblri*- 

wandeniagaa. Wir erhalten folgende Zuschrift: „Schon hftufig 
wurden unseren Mitgliedern Aber erste Hilfe hei plötzlichen 
Unglücksfällen uml Erkrankungen auf Gebirgstouren die 
wichtigsten VerhaUun^'pniußregern und Handgriffe mitgeteilt 
nnd wir möchten vor drm lieginii der eigentlichen Reisezeit 
hierfür jcdrin Wanderfi eiir.iin itniigt rid aen trefflichen Auf- 
satz von Dr. August Lieber im .Will. Bande unserer ,Zeit- 
achrift' zum Studium empfehlen. Der genannte Verfaswir 
hat dort in aeinen Führerkuraen unter Berflcksicbtigung jedes 
Einaelfalla dem Laien in Obtra«* klara r Weise gezeigt, wie 
er sich «ad aeinan Be^tittiB ddrdi Befolgung seiner Vor* 
Schriften die denkbar IwBla Büfb geben, ja unter Umstünden 
das Treben retten kann. 8o maaeaer Bergsteiger hat schon 
einmal den Maugel einea vergesaenen einfachen Medikamenta 
oder Verbandstoffs empfunden, wenn er weitab von bewohnter 
Gegend und ärztlicher Hilfe war. Bf erk würdiger weise be- 
gegnet man oft in dieser Ilinaicht gerade bei unseren besten 
und gctlbteBten Hochtcuiristen einem gewissen Leichtsinn und 
gewiß hlltteti «ich wuhl manche Uuf.ille der letzten Jahr- 
zehnte nicht so tragisch gestaltet, wenn di'' Beteiligten durch 
Mitnahme entsprechender Ililfsroittel in ''■'■■^ L^ge gewesen 
wUren, eofort an Ort und Stelle sachgemüü einzugreifen. 
Der Hni];>t;:rinid dieser Vertiachllisaigung bei aoaat aft aaf 
das Sorgtultigtite betätigter Auarüstung dflifla na b ä» dar 
Sehen vor IJbarhatdang daa BwakaaeM tafe Hügel einea 
wirklich praktladi «inaiHmeBgeatellteB Verbandtgaehcfaens für 
Touristen zu suchen sein. Viele auf den Markt gebrachte 
Taschen- und Reiseapotheken sind zerbrechliche Sjiielereien, 
die vielleicht für eine kleine Hautwunde am Finger ein 
Pfltsterehen liefern, im Ernstfälle aber fast stets veraagen 
und übereinstimmend den Fehler besitzen, daß sie zuwenig 
oder gar kein brauchharcB Verb.'\nd- und DeBinfektionamaterial 
fiir größere Vpilet7.iiti^«>n enthalten. Dr. O, Schüler in 
München hat irm im \ .Teiu mit eitirm S;iiiit!it«kolonnen- und 
einem MilitCirar/t, uimtlicb erfahrene Hochti.>;!r!3tijn, aufUrund 
von ErfjljriHigcn inij Versuchrn ein allen A iifi i rdi'i ungen 
cntaprcchendes TäBcbcbcn dicBer Art (Verbandrucksückcban) 
zusammengestellt und daaaelbe dflrfta alian Aannieb «af 
Vollat&ndigkeit nnd Brauchbarkeit maehan, aamai aaah aaf 
ficiagaa fihnriekt «ad Uaüäaf dabei cilakllak Badadrt ga> 
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nommen iit. D«r Hanptwert ward« y<ft allem auf best««, 
■aLaieohand leicht richtig; verwendbare« Verbandzeug Bowie 

fute Desinfektionsmittel fflr Wanden feiert und cueleich 
afflr Sotgt setiagen, daß bei der Selbtthilfe, wie ea leider 

so KSiifig vontommt, nicht g«ii«hR(li*t werden kann nnd dunn 
lifn) Aizt ein sogenannter , verdorbener Fall' zupcfilhrt wird, 
lUrauf weist Rudi »iederhult ein hei diesem Verband- 
tisvliclien bcfindliehes Seliriftehcn .Töuristenhyif iene' hin, 
das in aiphabetieehcr Anordnung die in deu Bergen (im 
häufigaten vorkommendi n t indlieitHHt'jrungcn und Ucee n 
maßregeln anfifUhrt, ao daU eich der iMi^ stcta raach iiuoi- 
nieren kann. — Die Wahl, AnordmuMr and Verpackang der 
18 im .Verbandrueka&ckchea^ bafindlidteu Mittel iit derartig 
getroffen, daS di« «f t«> htaXKbfitm QtgumttaA», wie Brau»- 
pnlTcr, otheriidM BtldriinfiiiStnr, KülMlaaliBiakg^t, chia 
Toarietennalbe Ofw., in eigenen Seiten- und Innentfiachchen 
leicht greifbar and beraastunehmen sind, ohne daß Watte, 
Bindoi), Verbandtueh und die lur Wundbehandlung nötigen 
0(»infektiunmittel berührt, in Unordnung gebracht oder 
besihnintzt werden kBnnen SUmtliche Verbandatciffe befinden 
sich in «hsolnt iitjuih- nnd wasaerdichter Packnng in BiUiofh- 
liatiet f^'cuUe Leinwand),, der eeineraeit« genQgend groß int, 
um zu HhI» und Bmetwickel, feuchten verbänden etc. be- 
ntittt «erden zu können. Eine eingehende Ke«phr«)bung 
aller einzeluun Ilestandteile de» Täachcbca» wdrile hier 
SU weit futirea, nur möchten wir noch erwthnen, daß einige 
Mittel eine lehr vielseitige Anwendasg finden kdnoen| wo- 
dnreh dann die Mitnahnke anderer enpiii bleibt So dienen 
dl« beigcigebeMn <%iao«olUbletten nur Hentellnng von 
Wand-, Augeo^ SSalm*, OorgelirflnerB, fttt die geteilten 
rtraugcpulver wird vielseitige Verwendung ange^oen; die 
Touriatensalbe i«t nicht nur ein Vorbengannniittel gegen 
Oletscherbrand und WundlnuCen. tondern aucn als wirksame 
Brand- und Ueilsalbe erprobt Das große Verbandtuch nach 
Prof. Esmarch scigt durch aufgedruckte Abbüdutigrn. wie 
die einzelnen Verb£ide anzulegen Bind, k.irz auf »lle Details 
i»t Bedacht genommpn. Dämi«« Vcrb.indtJipelichen wird in 
frrüncr »rni biruiner Jiii^erleiiiwand angefertigt, Buine Dimen- 
sionen betragen nur : In ; 11 cm, das Gewicht nur 3ii0 g* 
r>en Sektionen des D. u.(J. Al|>ei)vereins gewfthrt d»r Fabrikant 
bei grötieren Posten I'ruiBtsiinkßigung. Wir cweifeln nicht, 
daS M der Zweckm&Qigkeit, Handli«hkait and BUUgkeit 
ÜA der Dr. SchQlersche Verbandrucksaek bald Ttcle Fraonde 
in alpinen Kreisten erwirbt* 

Bgraatzlite Farneldehydialb«. Der Peeitzor der iialvator- 
apothcke in Mödling bei Wien, K. W. I5ernatzik, erseupt 
eine FonnaldehydsalDc gegen Ir'uükcliweiß sowie gegen fibe.r- 
mfißiKe lokale SchweiQbildung Oberhaupt, die uns von solchen, 
welcSe damit praktische Versache gemacht haben, als wirk- 
lieh tfefBidi und deebalb beeoadaw tta T«iirial«a geeignet 
bearfdinet wird. Dien Salbe beatabt aua «iaam Glyzerin 
Amylam-SalbenkSfpBriWeleber je nach Konzen tration 5— IC/o 
gasnirmigen Formaldahjd geloat eathSlt und durch Zusatz 
von MenUiol et« «BganHiM kliblairfes OafBbl «macL Die 
TerpackuDg inSianSiben int ciM ganda 'Mf ToaMMi sehr 
|»afctiadi& 

UoglöckaMe. 

Ober tfaa OngtVokafkl uttim «Mnilioii bringt die .Alpina« 

in ihrer Nr. ? auafahrlicbe Nachrichten, denen wir das 
folgende Wesentliche entnehmen: Drei Studierende aas Zürich, 
die Herren Ph. Gerhardt, Joaef Kirsch nnd Eng. äteigel- 
mann, trafen am 19. Mai bei schlechtestem Wetter in iUfln- 

tal ein, nm trot« vielfachen Abraten» die Tom auf deo 
Ruchen-Glämiflch anzutrcteu. fteleeentlieh einer Rnst bei 
dem Bergführer Htttitny auf der Alp ROsem warnte sie 
dieser at^rmalB iri^t Iluitveis auf die durch den Neuschnee 
herHij-hende Lftwineiijretjtlir. Die drei Genannten erreichten 
tn tr li chten Schneeiftll« die HUtte, beschlossen aber am 
nächsten Morgen, angeaiuhu des Unwetters wieder ins Tal 
mt verließen um 7 U. frflh die Ufltte and 
"nm 9 ü. bei der sogenannten „Qtieserennms*, als 



M. 6.- » K. «.-. dntefa Dr. O. 



ssDwt *'s^ A*v^«*tii(|i,f7uinsssjavuAa») wvakuc su uas^s nvua «'v-ikcu 

nd anüDpfemdater Weis« faat die ganie Maebt tätig 
i n war, beadite den Leiibaaa um aaderan Momoi 



pKitslieh ein« Lawine niederging nnd alle drei Uber eine 
nicht hoho Felswand hinunteriegte. Gerhardt« obwohl 
am tiefsten gefallen, konnte sieh zuerst herauiarbeiten nnd 
den oberhalb lie^nden. ziemlich schwer verletzten St ei gaU 

manu ftu« liem Selinee befreien nnd unter einer nahen Tanne 
I iu Sicherheit bringen. Der noch höher liegende Kirsch 
I wir bewuütloB und win blutöHffrBtrömte» Of>sii?ht Heß eine 
.schwere \'erletzunp erlteiinen. (»erliardt war iillein nicht 
inntiiiide, den suiiwcireu Körper zu bergen; er bett<ite ihn bo 
gut alit tnöglich und eilte dann rrucb zu Tal, nm Hilfe zu 
senden. Eine RettungEmannsciiaft brach sofort von Glarus 
auf, fand in Klöntal den inzwischen allein herabgelangtcin 
Steigelmannn&dsti^trots des bereits meterhoch UogeMen 
Meoaebneea und der Naeht aoic ITmilittaitalla. «o mun um, 
IS U. naehts den vemn^flelttflit Klvaeb tot anÄnd. Dia 
nachheri^c Untersuchung der zahlreichen »ehr schweren Ver- 
letzungen : Si bJidel-, Arm- und Rippeubrueh) ergab mit Sicher- 
heit, JaQ der Unglückliche das Bewußtsein nicht wieder er- 
langt hat. Die Rettungsmannschaft, welche in unerschrocken- 
ster «nd 
gowe.Hei 
zu Tai 

I>ie drei Teilnehmer dieser Partie waren, wie die HAlpina' 
meldet, kniflige, wohlaaagerflstete junge Männer, denen aber 
i'Vittiere I>fahrung im Hochgebirge mangelte. Nur auf ihre 
Kraft vertrauend, hutten »ie der wohlgemeinten Wiiniuuf^jn 
nicht geachtet und einer von ihnen hat diese unüberlegte 
Handlung mit dem Lcbuu b^uiuUt. Die Lawioengefattr ist 
eine der nösesten Gefahren der Berge. Diejenigen, welche 
stets in den Bergen leben, wissen am buten, wo dieee Feindin 
am meisten droat, und jeder BeramndaNr aall da* diaik*- 
zflglichen Warnungen der einhehmadMB CWUrslibavinktnuig 
stets ein offenes Ohr schenken. Man branebt siebt jedem 
Schwiitzer unbedingten Glanben beimessen, aber den Ilat- 
echlfii';'!! eine. Bpri^fiihrers floll luan immer Beachtung icLenkenl 

Auf der Kaxalpe haben sich in den rfingstfuiertagen 
mehrere Unglflcksfule, davon einer mit tödlichem Ausgange, 
abgespielt. Auf dem sogenannten .Reistalersteige', der 
schon wiederholt der Bahiaplat» tM UnglOcksfülIen war, 
ist am 8. Jnni der Teehdkar flafauieh Lnts (32 Jahre alt) 
infolge AuB^lcitens auf Neoschnee (nach anderen Nachrichten 
ist «r mit cuier Schicht Nenschnccs abgerutscht) Ober eine 
bedeutende Höbe abgestfirst und an den hierbei erlittenen 
schweren Verletsoagen nach einer Viertelstunde verschieden. 
Angebtieh war Lutz frfiher ein geübter Bergsteiger. Er 
hatte aber infolge eines (}rlenkBrheuniatifln>UB mehrere Jabre 
nusgesetit; die Uogldckstour war «eine ernte Tour nach direpr 
l'suse. Er hatte aie Toar mit seiner Braut unternumuu^n 
und noch diese vor Betreten der mit Neuschnee b<"deckten 
Stelle zur Vorsieht gemahnt. 

Auf dem „Teufelshadntuhendteige* iit am gleichen Tage 
dem 33 jfthrigen Agenten Kud. Willim, als er eben von der 
obersten Sprosse der dort augebracblun Leiter auf den festen 
b'öls abaraieigen wollte, von einem berabstünenden Steine das 
Nasenbein aertrfinunert worden. Endkreckt oder momentan 
betAubt, ließ er mit den Händen ka» atdiata atw» 90« «M 
ab und sog sich noeb Belttbmdi an. Ängebüdi tat 
der Ktein cfurch Gemsen gelockert worden, viel wahrscbrin- 
lieber iei aber, daß er tfurch vorangehende Touristen zur 
Tiefe gesandt wurde. Leider wird seitens sehr vieler Toa- 
risten in bexug auf Steinfali viel zu wenig Sorgfalt aufge- 
wendet >md es i«t eigentlich ru verwundern, daß an Boich 
vielbeg&ngeneu FelsBteigen nicht mehr Unglück vorkommt. 
— Einige andere UafUle im Rasgj^ete veciiafsn clacklicher- 
woiee «r di« 7—-^- » -.^ 



• Der VrfU betrilgt 
8chlll«r8 clipmii 
VUI. SU besieben. 



IlBilOoUrali aaf der Zu|tpltza. Beim Anstiege von der 
Wiener NensUUlter-HOtte auf die Zugspitze ist am Pfingst- 
Bonntag die 9ö jShrige Ksufmnnnsfraa Dinkelacker aas 
Pfersee bei Augsburg durch einen aus der Höhe kommenden 

Stein am Kopfe getroffen n:id ho furchthnr verletzt werden, 
daß sie sofort tot war. Die UiigUIcklielie war mit ihrem 
Gatten und ihrem Bmder eegnngen. Die Katn^trophc ereignete 
sich zwischen 6 und 7 V. abends nächst der sogenannten 
.Ebrwalder Nase". Ans den ZeitnnKsl»erichten geht nicht 
hervor, da>th ««Icha Un»»ben im Stainflil anqgaUM 
wurde. -t. 
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inttailsngan ita DflulKhM ud OMcnoiehMckaii Alpaavcraliii. 



Mr. 11. 



Auf dam Pallstoli (niederiSeterreichiocIie Voralpen), einem 

bei den Wiener Fclsk!i'tiri<<ni «rht b.'IicMrn . SrlTil!><»r(re", 
ist am 27. Mhi vom zwei Tonristi'n li.-r Viir-iiisk;. [[crr.'.ic l-o- 
•tfintt und luit etdnta mit ihm dtirch lUs S.'il vr-iV.iiii.i-ii. ii 
Gehihrtni mitccmsun. Der letztoi-p, di-r -2' i jiiliri:,'!' 1 
K&cl(, «litt (l(>n ZpitnnKsbcricliU-ii zutolg« eiaeu tirujlai iicii 
Bruch de« re. liti ii Anns und anscheinend »cbvrcro innere Ver- 
letzungen. Voraukletternde, der 30jiihrige F. Nowotny, 
erlitt angeblich nur leichte Verletzun(;cn. Er aflU «m 
abter Felskletterer sein, wogegen der Mitgeriaaaiia 



Personalnachrichten . 

f 6r«t«r RtMi, Am 17. Mai itt il. r GiMiisjau- i- (ireffor 
BabiS in Mojstrana gestorben, «!pi unter änJ'.'K ti den Suni- 
plns ala Zweiter auf neuem Wi cr^tipj^i-n lutt«. Er hat 
Uiisbf'Rondere im Triglargebiete »»hJruiclu' r.ndrrti Wi-fr»» «r- 
forscht und d»tin als Bauleiter der 8. Kmin di-in \'< >k. hrc 
erHi'hlaseen ; da« DcschmannbaUS Und die VciühUCle, <l«ii Kara- 
WAiik finita mm wog u. .i. hat fr für die genannt« Sektion 
gebaut, die au ihm einen bewfibrten Freund verlor. Seit 
fUnf Jahna war dar «ugaiaiifaMt« Mm» dm Biechtam 
mtfiUm, wa dm tka mnnAr dar Tnd «UM bit Di* 
Saktitnt hUt «ich am Bagtftbniaaa durah mehrere Vertreter 
btteiligfe nd aioMi Situ «m Qrkte niedergelegt. 

Allerlei. 

RioIrter-DMknel. In der SitauDc vom 2. Juni bat der 
Oemeinderat der Stadt tiabbnrg am vm fiOrgeraicister 
Herrn Frau B«rg«r fWleUtaik DrfagtMiktitaM^ac «n» 

raommen, dm Aaaiiidien daa Zentad-Aaaachwaaaa und der 
Salzburg itattsugeben und tn geatAtten, daß dna Denk- 
mal fOr Prof. Dr. Eduard Richter auf der neuerschlossenen 
Anssicbtsböhe zwischen den PuUorttiniK'n Auf dem Mönchs- 
berge, die einen geradezu ülit'ri :ii3i hc-ii(!<'ii Ktindblick auf den 
die Alpf'nntsdt nmp^hciidcri l!i'r|i;onkr3iij Im t>'(, :infppstp)lt 
w urde. Fi'rjicr wiird« lifüt hl ■.■"u'n. d;iti d;i!< 1 )f iikiii:il mu h 

•eiuer Fertigttelluitg in das Eigeutum und die Krliuitiitij; 



der Stadtgetneinde Salzburg flbemomincn and 
höhe .Eduard Richter-Hdhe* benannt wird. Z. 
Deakaal fflr Radolf Baaaibaeh. In Meiningen, dem Geberts- 

nrti» d«i nnrergf Glirhnn d^tsplipn Di«")»?«-™, hat pifh ein Aus- 
s<'hii[j im Krni litutif; i-iin !« 1 ii-iikituil? filr l'iidolf Uiinmhach 
,li-t. ir-t ki-iti [ininkvnllr:«. sondrrn 4'in (iiT Eigpnsrt 

ili-< I Iii liier» ciit.viirfrlH-tiili:« Pciikma! ecjjlüiit, <hi8 die ZUge 
des I>ii-Iitrra .T.U Witlüiuiirau-sehtpr Stiiftp in seiiiflr Heimat 
fn; tlehoii la«sen Boll. Der Anssrlmü bereichnet e* äls eine 
Fliicht des deutschen Volkes, »«iuur Duiikbaikuit für einen 
•einer bedeuten listen Dichter auch sichtbaren Aut^druik zu 
geben, und wandet sicfa beaondera an die alpinen Vereinigungen 
Dentaeblanda und OaterveicbB, denen ja Bauibaek der »Kager 
dea «ZIatorog* nad rieler anderer, «fie Maeha Bergluft dea 
Hochgebirge atmender berrlicher Dichtungen, in vieler Hin> 
sieht am nächsten atand. )Iun bittet, Beitrüge fBr den Denk- 
malsAckel an den Behataneiater, Bagienmnrata. D. Kireber 
(Adresse: Deataabe Hjiiotbafccabaafc faiHoiiibi 
zu wollen. 



li& Jiiul: BrdftwiBttdagT<i«ia<i>|<whbMila der B. Ober- 
laad (HOnebaa) in Xaivendelgebirga. 
1& Juli: ErOAinag dar uncobanten Hlldaahaimap 
hatte (der ATraidaibeiai) «ad da« An- 
banea sn derselben in den Stabaier 
Alpen. 

ErCfTunng der Verpeilhdtla (der 9. Rank- 

fnrt a. M.) im KawBrtale. 
Eröffnung der Ansbaeliathtttta dar &Aie> 

bach. Lcchtaler Alpen. 
ErSSbung de« Bambergcrhausea(der S. Barn- 
barg) auf dem Pedajapaase (MarmoIatSp 
gnippe). (Dns Bans iet indaaaeii bereits 
seit Anfang Jmd geMtaet ud bowiii- 

schaffet) 

7.»ft. Seplember: Ocnenüvcnuimuilung des O. u, Öl JUpta- 
verein« t« Leipng. 



SS. 



Vereins- Angelegenheiten. 



etaeralverianmleng u Lalpzlg. Pralaa«SMtirell»B der 
9. M^ll. Wie schon berielitet, erlXSt die 8. Lelpsig, welche 
«iMg benOltt tat, di« bewiga QeaetalTeiaaininluii^ auf A** 
beste an gestaltei, sin PreJMnsschrelIwsn tnr Rrlangnng kiinst- 
leriacher KntwUrfe für die Ko<tka:to. Aiuli Kentkarte 
nimlicbdem Feste angemeasou g«j>t.\U('l w<;ril; ii. }!l)liiatdi«8<'kt1ri!n 
beachloasen, nnter den kUnstloriaeb vi<ranlagt<;n Vertius- 
asNi Zwaeke der Erlangung geeigneter Fastkarten- 
als« Eenkarrena nnlsr Mgeaden Bedlngnngea an 
«rOffnon: Die Zelciianng, deren Oegenstand uiuT Ti elmik der 
Wahl der Preltbewerber anheltnfrei^hen wird, imiü fllr die 
Keproduktion direkt \. Mvemllmr Hein und .■•oll die AufM-lirift 
Beiden: (ieneralTersammlung des V. n. (). Alpenvereins au Leipzig 
7. bis 9. Sepisnber 190«. AaSerden ist an geeigaelar Stelle 
aU fteiea FaM aar Biaaeiahaoag dea TeUaebaaenmew aa 
l aw en. Das Fnmat soll dss einer PaiAsrle nicht wessnOteh 
Qbersdiri iti n. u -je setzt »ind drei Preise von zOKiunincii M. 22 V 
sin erster vuu M. IDO. — , ein zweiter von M. 7S, — , «u» drittel 
WM H> M. — ■ Den Ermeesen des Pret»g«ricbU bleibt es Ober- 
laaiaa» erentueli eise andere Bemeisaag der fielrlge eintreten 
aa laasan. IHa flMamliii«miii fcennrt jadeeh bat genllgend 
(inalltatlver Beteilignng auf alle KXIle zur Verteilung. Das 
Prciaricliteramt haben folgende Herren ttbemommen: Kunst- 
liiiüdlcr C. Beyer, Ariliitekt K. Dreeli«ler. (iih. Ilanrat I'iof. 
Dr. n. Licht, Sudtrat Ludwig-Wolf und Prof. Dr. K. Schulz. 
Lstater EUnlUfeningslemin ist der t. Juü 1906. Die Entwtlrle 
aiad peitfrsi eline Namensbezeicliuung i^tdnaat Uotto Tonehea 
aa fia Knnafliaadlnng von P. H. üejrerftSebn, Leipaig, Üchal- 
atiaJU t, aiamaiBdaa. Bn baigafllgtcr BrfahnMiAlag mit glaick' 



lautendem Motto hat den Namen nebst genauer Adresse des Preis- 
bewerben aa eathaltaa. Die p teh g rinflataa EatwOrlSs gdmi tn dss 
nnaBadifabtaIilgaBMmiKditdar8.Iielyaigtber. Daa&fekais 
des Wettbewerb« wird setnertelt an gleleber fltene beicaaat- 

prj;, I,,-ti. 

Gesaralversammlang zu Leipzig. Einu Au>stellung: ,Das 
Hochgebirge nnil «eine kUuütlcri »che Darstellung" ver- 
anataltet in Auftrage des O. u. 0. AlpeaYareias gslagsntlioh der 
GeaeralTensmaiinng au Lelpctg die Knosikalle P. H. Bejrer kM» 

(Leipzig, SchiilitralSo 8). Zur rritrrl>niipiiti|f dieser Auii^nung 
hat der Leipziger Kunstv^n in 'uu Mu^cllm der liildeiiden Köuste 
m:iii" llilume fri uiulli, lint Mir Verfügung gestellt Ktilnprre)i«iid der 

Ktgeuart der diese Ausstellung veranlaasenden Gelegenheit soll 
das Hauptgewicht auf DanteHuagen bochalpina* Natnr gelegt 
werden, lade« aoilaa «ach aiaadae rimabtatliliiabaTalawalehte^ 

Volkstypen imw. das Bild ▼emülatladlgSR. Bne erggaaenda 

Alls-teil unjr. die viirwlejretid frHiiliiM'lie Werkr mit drn gleichen 
UuUiutttU uutfuiti'it winl, tindet gleichzeitig in den eigenen Ans- 
stcllungsrtuincn der Firnin Beyer statt. In beide Ausstellungeo 
liabeB die TeUaebmer «a der OeaeraiTenaaimlnng dse D. a. 0. 
Alpeaveralns freien Zntritt Die flmia P. E. BeTer h flalA 
IXdt zur Besdiickung der Aufstellung bnfliehst ein und versendet 
an alle Interessenten auf Wunsch die Aunstellungsbediogungon, 
sv'hLi bcAouJers nul'iiii^rksaiii u'i'iuaelit w i nl, dafl alle Auuielduiii^uii. 
Korrespondenzen und bendnngen (Qr die AunteUung graphischer 
Werke an P. H. Beyer & Sohn, Leipzig, 8ebablniEe K alle öl- 
gemSldo- und Skulptoraasandnagas dsgeges aa dia Adima 
aLaipaigar Kilaatvaieia im Maaem da 
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SAtItmIwriclito. 

AkaiL S. Barita. Dm Tonlaiia battriit «u uekfolfrendoD 
Bimn: c«nd. mti. Bfwtiii Kr« t > ch m e r, I. Vonitzcndor (l.atrow- 
■liml«4S)illud. jur.O. DBiiai|;cr, II. VorsiUcndor} cand. tcclm. 
ILKUoB. LSchriftmiircr; »tud.jur. R. GoKUteiu, II. ßchrift- 
ttlmrt Geh. Eopicnmg^ral Dr. Holt«, Kiwaciiwnrt SiUunpen 
CadtB itoU am 2. and 4. Dieutta^ (!> U. aboDdn) im Mnii.it im 
BMtUtmit »Prinz Luitpold", BUluwstrafte 23. 

Bayreuth. Von den sklien Ait-f*fliii8«i?i'-tiiic;cn pillcn illc 
rritfii hivupl^iii l.lifh di iji l''.1^l■lnn^,'^vl-r^-ll^i^:l•Il, «clrhcs ;uii 
Si, Februar cineu »cLr etfrciiii hon ^'^Jrl■l^f n.-.ltm. Im Mitm 
ttbomalim Ueiirkaaizt Dr. Solllji i); die l ulin.n^r der Ka.N»en- 
g«»chift«, da der nm dia Scktiun lit^chvcxdLüutu Leutnant Mayr 
lur kai»crlictiP.n Schutattruppe fQr Deiitn-li-Südwcstnfrika üb r- 
trat l>ie Aurilxuaauimwkunft galt als Vorlic'i|trci:liuiig für die 
Ba»bai|«r G«i*nltmiaHiiliiac und m wui4a •!> i>nigraitun 
tBt etne diattlgiM Tot» Sbi nelitclg«kir|fc «ntwmlte. Unter 
WltffllH dW L VontMidl Htrtlein fand der Abstecher iu 
kauilxim Swvs ▼on M. Ut SS. Juli bei einer Uctrilif^inir 
aUbaa aaiMlrtiirni Herren st.itt Es wurden Kwci Ilerron- 
md «wti nunllieiUUMluie abgrrbalten, mit Vurtrilgen Uber die 
»Botener Ccncralverüawmluiiif", ferner Uber eino. .To-it durch 
die Sellagnippc" vou dem I. Vm-i-icnduu, iit»T il.i ri-.uUi'n*. 
dann über ,!^f(iwcizcT Ili'rtrl'-'lut.'ii" v,,,a Leutnant Majr und 
eudlicb U!ii=r dtn „tJLüU.i,'iM.;)..ii Aufbau der Ostalpcn* von 
K.^iitor l-".\&t immer "iir.N ii .. usgeieii-lineto Liilitbildcr 

viirgifiUirL MtisiV.iliüclie l)arbictiinp> ii verechüuton die Kaniilicn- 
alii-iule. Anfangs Juni ver«inigttsu «tcli mebrero Herren «a einem 
Aiiffliii:« ina FicbtelMUrg« und im Juli fand «ia KdlUnbeiid 
cutt MachdemUeriditadaiKMH«n{indara«iMialvenuBmlun^ 
VMB ft. PUMlIiiffl b«kMW M «inw lUtgUedarsaM von 1;!7 
ai« BSübAmb IL UmM, a» AmgAm M. 1.13S.70. der 
Tamil WlniJ IL 167.7a Za allMiliMin, IcbliaOci» Uedanem 
«ikllfta dar iMchvarlieBt« L Tontead. daß er eine Wiederwahl 
ablehnen mflue. Aua der nun folfrcnden Wahl gini^en kgl. 
Haaptmana und Kompaniechef Habersbrunnor alu I. und 
Pd^atier Demmelmann aU II. Vomtand h«>rvor Im fütrietn 
wurden die «eitherigen ADBScbußmit^licdrr wicdirt'owhtilt. 

DuriMtadt. Di«? H^iiptversanimluiif: fnnd Jim .S. I jcii-tiibcr 
1905 atatt Zuerst liielt Id-rr Tiuf. l'r. >'inf;fr tim-i; Viirtr:i|; 
Ober eine B4!»t<rifang des Ciuinnn dtslia Tala. 1)lt Jnlin'-In'rik'iit 
lefta Ton der H< lie<>u Kntwiukluiis der Sektion litruitt-i Zt Ufjnis 
lO): Die MitflioaeritaJil ist au!' 204 cc»t!oi^n; daa Jahr IMQ 
boifinnt nüt 269 Mitgliedern. In den MoixatsTersammlunpcn 
waideu acbl Vortrüge f^ehalteu, die wOchoatüch«» Vcr<MnnilQngren 
fewannen durch den UmnwindaaaaaaVaraiailoktl, Kc^Uuratlon 
Sitte, erbebte Bedentung. unttr das Tannataltatan VerKnCgunf^en 
ataht dia Fatat dca M. 8ttftaii(^fr*t4^a an der tjttca Stvllc. 
IBldm BairanaiMB ud die Monatsauaflilge fttrdert u die ireund- 
aÄaRlicben Beaichanpen der Mitgiicdcr iint.reinandcr. Dia 
Freqnens der DarmsUdlorbütto Im Moostilc \n muh in diesem 
Jahre wieder gastlegon und di« Vcraamrolun;!; trliliirt.^ nlth mit 
dam Voraohlag« de» Voratanda, oino Erweiterung^ duif -lLcn v.ir- 
■linebmen, einütimmig^ bereit, w«nn die Oeneralsijia.iuiiiiliinc 
eise BeiUlfe leistet. Nii> )i der KntlaitUDg dea Uechntjr» und 
der Au»!ft«ttBe: dor 10 Uiilt«ri.iiitf ilsi I t ine wtii-«!« die Waiil dea 
VornUnd? vurpi nommen, won:nli i:ii .J.tUro litiJi. foli^cnde Herren 
di« Ueai'liiifle fiiliren: I^ofeasor l)t. Küfl Maurer. VunsitacnJer; 
Kaufmann Williclni Dieter, Eccbner; Dr. WUiy Flimin, 
ßchriftrohrer-, li<-chtl«»walt Dr. SlrauÜ, »ibUlitiiekar; Kauf- 
mann Auftuit Berbaniak, Batkanmiti FtMkMk Kr. Schmitt, 
Oberapotbeker Dr. 8eliir*lia, Prof. Dr. G. Grein, Beiaitaer. 
— Ab 19. Hat Uai daa M. Bäftangni'eat im prüchU? go- 
B(hBBck.tBn KaiiM^ vod FHialanaaala itatt Man (glaubt« «Ich 
udl Tin) MlWtat; dena aaeh dia saU reich erschienenen Fest- 
Klala haHcn acfaiMKliaOatilnalradit ai)(rcl«gt- Ks wurde floißii; 
mnslzicrt und (rcaungen und acbllcßlich ein Toraüglich ein- 
atudierter Schuhplattler Tortrcfllich getarnt. Der allgfiiieine Tana 
wfthrte dann bii «um frtlhen Morgen. Am anderen Nf.^Umittatre 
fanden sich die Teilnehmer abermali »nsanimen, t.m iil" r Meli- 
boku» und das Auerbai-hfr Schloß mcb Auerbach »u waadcrD, 
WO da* achöne Fc«t s< im u v. U>di|;i ti Ali^' hluß fand. 

DaMaaWÜrth. Am E-uda dus It^t/tLii V\reiu«jahro« tllblta die 
Sektion 00 Mltclieder. Vortritj?« » urdi n Ton lolpcndeu Herren 
gehalten: Int<:n>«t*dircklor Ludwig Auer jun.: »Der Alplniswu« 
da Fahrer cur landaBhaWteKan BeUnbait dar Haimat*; UbAt.. 
Prof. Or. Hotbplata-UHadMHit .DooiawUrdi aar Jnraaail't 



Fabrikbesifrft ^le vBiinmfnliflm: „ßtiifdüut^cWand tnr Stein- 
seit'. 8äjnÜicl>e Vorlrii^'e wurden dureh V'iirfilliriinff »atilreii lirr 
Lichtbilder erläutert. Am 4. Juli fand unt«r reger Beteiligung 
ein tSektionuuiiflug nach Harburg statt mit Berichtigung dor im 
Bau bcgrilTcneo Ei!<ci)bnhn«tr«>4-ke DonauwDrtb — Trouchtlingen. 
Molirore Sektion(mIti:lii'di.'r ^^:lrHll'rte» gcineinaam auf den Hoch- 
vogcl zur Bcsiclitigiing des tu den Bc»itc der Sektion Qbeige- 
gangenaa Bänmenhaimsr Wagi, dar Toa IliailarlMnibaiell aaf dw 
Uipf«! fllhrt. In dar Uaaptvanaaunlniig am Iii. DaMabar Wüte 
dar bMm^ A utiA Mt «ladaifa«IUl» «nd »war dia Hanaiit 
k. Raklar Daafibarar* Taailliaadar; latamatadbaktor Auar, 
SchrifUtihrar; k. Gjfamaaiallahiar Fatiaar, Kaiiiar; Eaufmann 
Baudrozl und EjaenbabaiWiainr Klot«, Bafailaar. 

ßraz. P>e Haaptveraammlnng fand am 17. Desember 19Qd 
■^latt. Mit lUH'hentchafbbcricht koiMtaticrt ein Anwachaen dar 

I Mit;;liedi;ranhl auf 673 gedenkt fcnier der schweren 

Vi'iliiato, welche die Sektion im abgclanfcnen Jahr« durch das 

' Aldfln'ü vcrsehi'-dentr MitcHwler urlittfn hat, so der Herren 
lliifr.ll l'rofisrtor Dr. F,.li:.-ird liiclitür, iJi'. Ipn.iz ^VaK^, Kobcrt 
Wogschaider, ÜKtllieb Slnpper, K.irl Kuno und Viktor 
Borgmann j<in. II Vcraamiidi.n;ren mit Vortrügen, darunter 
7 mit LatornbilderdaritoUnngen, sowie ein heilerer Abend in 
den ,.\iiucnsJllen'' fanden statt, welche größtenteils sahl reich 
buauckt waren. ScktinuiuiusODE fand einer auf die Baxalp« 
aUtti dar laidar nur sdiwach laraabt war. Bai dar Ganaral^ 
v«nanmlan|[ ta Bamberg war dIaSaktlan darall «wal HUgfiadair 
vertreten. Dia Baktianaangelogcnlicitcn faadan In aeeha Ans- 
ichofisitaiuiBan Ibra Biledignng. Die SektloniUbliotbek wurde 
einer Sichtung nnteraogen und ein K.it-ilog neu angelegt, welebar 
Muhe Mch in daukenhwerter NVeisc d.ia Mitglied Herr BohCft 
Glntcr uutentng. Im Krnhjiüire verlor die Sektion durch Weg- 
reise leider ihr um das Sektionsgebiet und um dia Latcmbildor- 
.iheinV «II •vi-Hietistvnlleü Mifplifd Herrn Kspellmeister Fraoa 
Knuii'cl. Im S.-ktiunHp.Adcte, der Krakiin, f.ind am 7. Jsnii.ir 
eine Woilinnihthf. ier statt, bei welclier eine gioGn Anzalil vnu 
SvlnilViiiid.'in bi kleidet und beachuht und alle bewirtet wunli ii- 
l>er UeaueJi des ävktionagebiets war ein Tcrbjiltaism&iiig guter und 
die GraaerliiStte am Preber wie« mit einer Beaaebermakl TOtt 
174 ranumcu den betten Q«tucb talt Uwar EfbaannK aflf. Dia 
waitara Tdti^it dai SaktianaaoiacbMiaa bat!» dJa V<iratbalta& 
IHr dan Bau ainar Artar BebaiU-Hmta cnai Zf al«. Dia Bäk- 
tinnsMchaung weist einen verfügbaren Kaasareat von K 161.32 
.^v.s. BeiBglich der Artar v. Schmid-Htttte beschloß die 
HauptTersainmIung auf Antrag des Auaschusaea elnitiiniuii;, diG 
dieselbe am Doasnersee des DOasengrabens be.i Mali- 
ni tx in einer Seehöb« von sirka S'iMm. 8'/« 8*- <^' f 
künftigen Tauerabahnstation Mallnitz, zu erbauen 8«i. Ferner 
wurden die AnU-Mgo de» Ausschüsse* über die im ßebioto der 
künftifren Artur \. 8elimid-lIiltto vrirruiielinietiden Wegbautcn, 
dann nbcr au die niieli<tj.'ihrigB Generalvcrsinimlung xu ricli- 
tcnde SiibvenÜonsansiu'in-u und wegen Aufn^hmo eine» Dm- 
kUcus bei der 8tol6ruiütki<eheu SparkaMe gegen Verpfandung 
des der Sektion aus dem Artur v. Btkaid-Vaad sadiaMBdaa 
trägnisses zur Kapitalstilgung und ZlMaaaaUaag abanlalla aia> 

j stimmig angenommen. £s wurde femer der alte Ausschuß latt 
Ausnahme dea weggeiogcnen Herrn Rtimpel wledergewüblt. 
Anstelle des letateren tritt Herr Apotheker Bernhard Fleisober. 
Zu SecbnungspriiferD wnrden die Herren Kaufmann Aßmann 
und Bankbeamter Suppantschitsch und in den Verwattun;:«- 
ausschuß des Artur t. Scbmld-Fonds wurden die llorrcu In- 
gronicnr Hin« Philipp und Dr. HcrmaBB Tannar sn Aua- 
M'bUs-seii, ^D»ie die Herren Dr. Karl Flaahar and Fkot Attad 

Hei 11 rieh t.v. Krsatstmllfinem gewühlt. 

Hagen. l:n Jahre \'Mb f.indtn Im Vereinilokale (Hotd 
Oliti; ü Mon.At?vei.iaiunilaiipen »titt, d.irunter 3 mit kleinen 
V'irtriigen. Auliiidem wurden 3 ^n.ißc Vortrjge gehalten: 
lUlt<:r V. Payer: ,Abentener und iles«hweidon"; Prof. Dr. 
Hol zro aller: ,Oaologische*'', besonders Uber die Umgebnsit 
von Hagen; Pnrf. Dr. GUtael: .KelaelMlder aus Korwagaa* 
(mit aahlraicban lacbtbiUaia). Dia VaiMfe aiftentaa rfab aiaai 
regen Beavehaa Ton IDt^adara wia MiabtatltgUedera. — Am 
0. Juli wurde eine Tafaawanderung nach Blankenstein, Hattingen, 
Kierenhof untemomaiaB (14 Teilnehmer). Die ordentliche Mit- 
gliedervcrtiamnilaac tafjla an 13. Dexcmber. Die Herren dca 
Ansachumcs wBidaB ataittlflh wiadergewShlt. 

lariMUlM. Da» Jttr iHO» hat ml* aiaan MllgUadaisUBda 
•nm .MO PaMoaaa abfaichleiMB. Di« Uoaalafanamnüaaga« 
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lUtt«UuiiK«n de« DeuUctiea and OnlatToichiwbou Alpoiivcroiiw. 



Mr. 11. 



cTfrcntcn tich «ioM fuiea Bcracti«. Ka fanden nann TorMfe 
tUtt, daroBter Tiar mit Lichtbildern. Über die praktiiebe TWg- 
' wotd« M aadianr SteUo diMW BlattM bniolitek 



L V. Im W. Janoir ftad 4b HtupttmaniBi- 
Jttaf «tatt. Attt dorn JahMrimdekU Mi McmdM hervaifahnli«»: 
Dm mtgltodMwAI bvlnig an End* dw JahrM IIS. Dia Sak- 
tionavenaramlun^n, die tnineist recht ^t belacht wunlen, 
boten d«n Mitj^UÜdcro «Iii« Reihe von Vortrtf^n (.Touroo in der 
„MuDtblanecruppc', ,Spa(ier^nge in dao Alpon*, .Ostertage 
am Gardaaee", .Bericht Ober die Generalversammlnn^ zu Bam- 
berg'". ,Orß(iener Dnlniniten nrA Zillortal", .Im Ha:ii:kri'!a<' il««r 
Ji:iii;fr:iii" utiii „Krinuf ruii^t^ii au- Ii- I' '1: l:l,ti-i. lioiilrri 
mit LicbU>iid«roj. Dvr Kaweuburiclit <-r^^L einv Eiiirinli:iir- Ton 
M. 1298.27 nnd eine Aus^e ron M. r.'O'j.t'fi. Ed firi<i ni. ):t 
U)ir Tonren im raamten Aipengebiate, müdem auch \uf Kor- 
sika, Sicilien und in Nordamerika gemacht worden. Di r vnr- 
Jftiurige Vur«tiutd wurde wiedergewShlt; er beatebt dtmnach aoa 
4m H«nm: OntevOtvaar, LTmitsenderi Ri«hai4 H«iid«l» 
n. T«Hltetiilar] ■atetBamiitlft«!, KuMior; Wdtir Kadvit, 
L SdiriMilifw «■< «MIoflioliB- «nd Alob WttatiB«r(«r, 
U.BdHiAai»w. 

NMIIIII^ Bei der ui II. JkmttAm ttiMtitmitata 
M. BanptTeiümiDluDg wnrdaa In im Vontind felgenl« H«mn 
i;ewthU: Beiirkabauptlobrer Zeheter. VonllMndar; ^ofinann 
K. Schweiger, ScbriftfObrer; Kaufmana Blttl, JCMaier; 
Privatior Koch, Dr. Bernbuber-AltOttinf Und BeolllMOWalt 
Maller-Mflhldori; Bciaitser. Ana Obencbflmii frflbetnr Untere 
|Mltuen> «aWMid «ia JaUlMnaufond, 



In der HitaU«d«TMmaiiilting vom 12. Januar 
wurde der Voratand mit Hemi k. Prof — o r und itildt. Schalrat 
l)r. Bayberger an der Spitse einatimmig ab Tontand wieder- 

gpwthlt Wie der Jahreabericbt konitatiwMi, darf licb die 
ektion tu ihrer rflhrijren und um»icliti>^ neuen Vontand- 
aeitafl b«(;lilrkwUns<jbon. Mit dem re^en Leben iu der Sektion 
»ti«gaiuli «Ii« Z»hl ihrer Mitglieder; i:i erfglgtoa 30 Kenbeitritte, 
ao daB dio .Srküun Ktidu l'JOfi 171 MilcUeder hatte. Ui.tcr den 
Hinp'nliiüdfm» w».ri!i H.\t>ki<:r (J. L<'Uj:ii nnd Jnatjrr.it Heizer 
.Jubilirp, div im April, kutiin i-inen MohaI vor ihrem Tode, das 
«tlberne Edelweiß tüi die 26 jährige Mit^Uedacbaft in featlicbtsf 
Stnnde noch entgegennehmen konnten. In d«a Uonatavor- 
»ammlungei^ to^^^jfttoawl iatorMwsto md^brirtwa^ Vot- 

nblier Geaelligkeit tind freiatiger Anregung. Die Tätigkeit der 
Sektion erstreckte iich neben der Instan£ialtung Ihrer beiden 

Ki'hutzhtttton und deren ZogSsgen in den Lnfi-rt^r itiid Leoi^ger 
Sti-iubergen auf Verwiikllcbung eine« bedeutiiiif;<v(>llen i'rüjekts: 
der ZuftSnpIfmschitnR der I,.m;)ir-< l.lstjftiil>>ch-Ili';I.K li awüchen 
Saalfold«'» und Lofer Kndc Juli ki nnto dicsva äi>lt<'nc HOhlcn- 
gebüdc im B<'i»piu mlilreii'Licr StktiousgoiioaHiii mni «tm^Hper 
Jutt-reiSBenten friprlii'li rrt'flTiKtt Wiirdmi. AlU-niinps waren liior- 
fSlr ivhwcre pckriniiiri- 0(ifi-r ii'^tig, ruud K Itt.OW. — , diu durch 
Zcii hiiiitif; TOQ Anteilschi-irii'D nafgebracht worden. Dieie Opfer 
ricd iude« awei/elloa nicht uox in idealem, sondern auch materiellem 
tiinne wohlangebraebt. (Schon in den wenigen 8aiM>nmonaton BtAt 
ürCffiianc der Hohlen war di« Zahl ilwäf Beaocber eine ganz 
trirlnbUalw ud «■ tot tat dot itarlMa TtmOMatnAOm jmt 
QaMBi aaah fbni«liiii ita» «ito IVaauaB dbaar la dar Tat 



Wldltlcaa Sebenawürdigkeit an erwarten. Die Hektioa kat aleb 
mH dl um Unternehmen Dank 



dorNalar and nieht i 



nnd Anerkennang allar '. 
«aaigataa dar BairoliBar Ihiaa Aitaito- 



Pfklziau. Am t4L Fabm.ir fnnd die 17. Hauptvenammlung 
lUtt Die MitgliedcnaU botrfi)rt zuneit 886. Viele Mitglieder 
haben betoerkenawerte, snm Teilo re>'ht schwierige HocJitouren 
ajiagcfShrt. HerTonabeben ist, dnü daj Interea*» fllr den Ski- 
sport furtl'i-*t'trt 3tuini)irTit, t.n do-iM r; i r::l;(5*r>H'r An*ftlMinp iWi- 
biMiaclj'!' II I ■! V'^^y -u I . . -.Iii ,-. !;■-'.. ■■ju^tiLv 



Gelegwkait bialaa. Mbar» tedaa ia < 
regelndUUt TarMfa iCal*, dfa akh aiaaa naht 

■tt erfreuen hattn. IiCidar bat die Sektion den fbd eines lang, 
jährinn, TardiaaclvallaK Vontandsmitglieda, des Herrn Bach- 
hXndJert Jal. Hermann, au beklagen, an dem die Sektion einen 
treoen Freund und eifrigen FOfderer ihrer Sache rerioren hat. 
Der Besuch der Pfalcgauhflttr war im Tfrflos**nfin J.ihre ein 
lebhafter; die Eiotritlagcbtihrcn zubi iicsutilic dor IluUe dnd 
fttr Mit^ieder »owohl als auch fUr Nichtmit^rli.vcier ermSiSlgt 
Wüideu. Nach Vorlage dea Kas;«-tibprii-lib und Eiitla.'<tui.e ilrt 
VomUiids wurde derselbe wledergi-wählt. H«rT Aupu«t ll-rr- 
fchel sen. erkUrtf tum lebhaften Bedauern der Vcr».irLiinli.n(^, 
daB er seine acbon wiederholt geKuBerte Absicht, daa mit Urttn- 
dnng dar Bihlla a vacaraltate Amt dea I. Voraitaenden nidtan» 
legen, aoBatahr aar Anaflihrung bringen mOase, waa ia dar ia 
Anachlutse an dia Baaatvaiwmalaaf alatigahabtaa Varatands- 
aitaung auch geaebab. Bair fiarriahel waida in Aaairkennang 
seiner großen Verdienste um die Sektion an deren Ehrenmit- 
glied ernannt and an seine Stelle der bisherige U. Vorsitsvude, 
Herr Dr. Friedrich M aller- Lud wigshafen a. Rh. gewählt AuBei« 
dem besteht der Vorstand nunmehr aus folgenden Bütglicdem: 
Landgerichtsrat I>r K Htimirn!! M»nnhfim, II. Vorsitictulor; 
Bankier Aug Herrm tii l inn -Maniihcin;. KiHlim-r; llankdirf ktur 
Jol. W.ijrciimann • Mannheim, Üchritttübrer; Dr. med. Hubert 
Seubert'Manniicini, Uttttenwart; Aug. Horrschel aen.-Mann- 
heim, BQeberiKart; Dr. H. Schunck-Ltidwigahafen. Kaufmann 
Viktor Qengenbacli ' Mannheim, Beisitser. 

PIHBn t. V. Dir Hniiptvfrmimmlung fand aiu 16. J.mnar 
»tatt. Drr vom Vur-t-itidi- crstatttto Jahreaberi<'ht crf.ib, d.\ß 
d>« ijektiun mit ^^^ü Mitgliedern d.ui D<>n«i .lahr Ii<-p4iiiit. I>i« 
PlauonerhOtto im Zillergrihi U ».ir iii> vi-riluHscnon Jahn: von 
402 Tonristen besucht. Die Unterkunft hat ebenao wie die 
VaipAagaaf dank dU WIflaehailaita JaUa Bltan »llgemeiM 
AntAtanvag «afliadaa. Daa Taraiaalaha« war als ragaa. Dia 
SekUonoabende warea danhichiatlUali wUiilifcar hBiQaht ab 
biaher, was nicht lum wanlgitea aaf dtanltBOJk daa ÜB latttai 
Jahre beechaflten Skioptikons abgeh.-tlt«nen Lichti>ildenrortriig« 
aurtlckxufUbren ist. Zahlreiche Vortrigv wurden gehalten. Der 
Ueatand der iSrktinn.^Va.t.te ist ein gflnatiger. Die Sektion»- 
bUtherei U^t iidi im vi rtlijsscncn Jahre um 64 Mummem ver- 
mehrt. Der liCK'jirkcl für alpine Zeitschriften erfuhr eine Npu- 
elnrichtunfr. Dom um die Sektion hoehverdii-uteu, wppon W.^■• 
«ngs auB riauen aua deui Vorntande au«i<'.hi'irli-!nli n. dir Si-ktirn 
»bor feriierliiii .angehnrenden bi-luri^m II. Vor«itrcndcn, Horr-.i 
UUsrstudiüliral Frof. Dr. Schul tie, wurde ein alpines Wu-rk aU 
Khrengabe Überreicht. Bei der Vorstandswahl wunU-n rol;.-i-mic 
Hauen gawihlt: Dr. med. Mc;rhurg, 1. V<Haitaend«r; Fabrikant 
Haaaaaaaaa« KaaiaBwaiti BaaMMOKall Dr. Sahariakt, 
SohiiMAnn Obailahiar MHaakaara BMiattakaii f**' 
wiadafiavAiltt aaa Hair SeUaeUhalilliaktw Saakoektti IL 
VoothMNidar aa Slalla dei Hana Pn£ Dr. Beholtsa. 

Plttlt. IMa HaantawaaianJitng Ütnd am 2t. Januar statt. 
In daa VaiBlBBi waidaa Mganda Bama gewihlt: Amtsgeriehti- 
rat Joekiioli, V«nltaadar| Rafiaraiicnat Riahtar, ataUw- 

tretender Vonltoeadar} Pw liiii M Dr. Saheitar, 8diifftfUi«r; 

Bucbhlind1«r Borttgar, Kaadar. Die Einnahmen betrugen 
M. 1721.71, die Ansgabaa M. IM1.7S. Mit Ausnahme der Mo- 
nate Juni, Juli und August f:tnd«>n am aweiton Mittwoch jedes 
Monata Venammlungcn statt, in dmen mehrfach Vortrige ge- 
halten wurden. I>i>> Mit^-li. .b r/.-ilil im Jabrc 19<15 von TT 
anf 116. Diese Zunahnn' i't xiini irroCen Teile dem wohlpc- 
lungenen Alt"*nfi"*t': ru vorl.inken, dai am 7. I.inuar 1906 iu 
Sa^o Acs 7.'><')i''chiihciu G.irtiMii vcrs.n>tJiltft wurdi' und itah alaaf 
außerordenütcli rej^en itetciligung zti erfreuen hatte. 

Der Oetattttauflagt un*erer ht M gm Nmmer lUgm hH: 
ein Prvtpekt der Stktion mKärntner Oberland', firmr 
«n Protpekt der Firma Karl Jiloek, Breslau, bftrtifnui 
Stifhr» TT'ind'i/li^ und (in Pro<^peil der Frmuj G Üuden- 
htrg juii in IlutinDtcr 



BMkbafc.(MIA> — 



ai Am« 



(Mtam Mtel« Alf Ol. m C Btalalag ai. (kUal,) — Alf laa i 
— Taila^AagtlaiaBhaUsa, — { 
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Tadafar: 



Dar Xanbal'AaaidnB te D. « 0. AI|iaavaMiai. — TanatworUidw Sehrifllalttf : HainHA BaA Ii 

KommiidooiTarUg bei der J. Lludaucrsclieu Uucbbandlong ('^ ii iük), MUucheo. 
Dniek voa Adolf Halahauaa in Wiaa. — Paper der k. k. iwIt. Statteradodar Pifiariiabiik. 
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AdMtMBW.Jucf «n lind I 

Mtufta n ikkUB. uJ AnMixenprela: 

V&i Vom XakKl» d«t AmfüttM bIbA di* Varfmiiar ▼•r>ntwortUoh. 

Nr. 12. Mfinelieii-WteB, so. Juü. 1906. 



Tag68ordiniiiKderZZZm(XZXIIL)Oeneral¥erMmui^ 

m Lelf ilg am 9. i 



Dr. & L«r«aai IDr. 



1. Wahl der Beviollaii«bt^(tMl «BT BdgUnWgBllg des 

Protokolls. 
9. Entattong dm JahnilMiriciita. 
S. ErsUttung dM KiHenbericbts, 
4, Wahl der BechnnogeprOfar. 
ft, Wahl sweier Mitglieder in den Wimenaohafffiehen 

Beirat. 

» mbeidet aus Prof. Dr. Joaef Seemüllcr; gesturben 
irt Pr -f. l>r. Freiherr t. KichthofeD. 

Wahl sweier Beiräte und zweier Ersatzmänner 
in dm Wtg- and Huttenbaa-Aosschaß. 

Satnmmaaft aobeidn hu: di« B«iiite_0«l» Na(«i 
Dr. Bofebnlk uA H» Bmteli 
W. Paalek«. 

7* WaU «inea Mitgliedea und 

der FUfircrkomraiasion. 

Ks scheiden aiu Dr. Chriltomannot uad der l^saU- 
mann K. K 1 ai b er. 

8. Voransclilftg für das Jahr 1907. 

In der (>.-V. Bamberf; war der Antra); gestellt und an(^- 
OOmtnnn vruriicn: ,Uen Zentral -Aauchaü zu ersuchen, bei Auf- 
■tellani; dc5 Vorantehlag* fllr 1907 darauf Bedacht Ctt Dehmcn, 
daß die jetzt von den Srktione.n in der HObe ron 80 Pf. pro 
Mitglied zur Kahrcrkniou 7U •'ntlUhllBdin Bitaifge tSlS oi* 
Zentralkasse ÜbersKin.mcn werden. 

Mit dic»r!n di<! p.iiize Finanilage de« Vereins tief IjerOb- 
renden Antrage, der uii'ht auf der TegeMrdnnog lUnd, war der 
Z.-A. IlbafTaaeht worden, demVM <lt AMaht div ABtMMilUr 
r keiae IfitteUun; gemackt waida. ■■ Iii klar, daB teTar- 
aof Ua» Miieahinp von rand IL MOCNK — imd di« EikS' 
r Awgabw wa dea ^aicliai Bsbaf eine «rbebUeba 
Blidrwiikmgr »nf die Oestaltunir dee Bnd^eta und damit Mch 
•of die geeamte Oebamng auaUben mnß und e« daher nieht 
wohl aoflelit. eine (O einiehneidende M.<tßre^el plntilich nnd un- 
Teimittolt m treffen. Im Torjtlin^eii KaMenbericbto war hin- 
fichtlich der überschÜMc, bciichunp^wciso „Vortrige", welche 
(dTenbar den Antrag Tcrivulaii.t L.ittiii, lol^qndea bemerkt worden : 
.E« dürfte i>iiri'7idfrt noin, i-iuijjii üiMiisrkunpBn Ober die 
IJcdcutuuf; der L'brrsrbüisc für d.T.< IHiidc«;! ^viiyunclkließen, da 
diese manche EU dca Glauben Torlcitcn, «io i<?icii auch als eine 
repeliiiJiÜicre Kinnahmo ti; bctracJiton. In Walirheit spielten sie 
im Bud|;et mehr die Kolle Ton VorscbUiaeu auf die erhotJte Ver- 
aMtu^uf; der Eioaahaua lalotf« Snnabaa der UiigUedenabl, 
■m im Fall«, ak «Ina Milch« nlokt alBtrataB oder gar «la BQck- 



■chlag arfolgeBWIlida^üabiMilai 
XU können, bto daaa ka wMwtwi Jakn dorek ( 
Herakniodaraac der letsterea daa Gleicbirewicht wieder b«i(a> 
•teilt «lfd. 8U geetatten tomit gewiaMrmafien die Zokanft WH 
eakomptiereo. An dem TOrliegenden Budget Ufit deh diaa er- 
sehen. Die ordentlichen Auegaben im Betnge T«n M. 461 MO. — 
würden ohne den Vortrag; zur Deckung einen Mitgiiederetand 
▼on etwa "1 OOO ("rlktrdpm. Die rorbandenen Er»parnissp «lu 
den frOhprj^n Jahrtri bii^teii nun die MRiflichkcit. unsi-n: j rak- 
tisclic Tiilipkcit »cbim ji-Ut diesem Staude, auf den wir j.i in 
iwL-i Jahren hoffen dürfen, rnt»iir»cheDd eiiiiurichlen. bülivc «ich 
diese KrwTr;ii:i^' nun rieht erfüllen, »o bleibt immerhin ein Jahr 
Zeit, um die erforderlichen EinnrhrinkungeBTomebmea BakBoaMl. 
Wenn kanar ein eahr katrikbtlicbcr Yortnc in ▼« 
leheint, ao darf maa nieht vergessen, dafl oanelb 
niMen vieler Mherer Jahre leanltieTt.'' 

Daa Qleiebe gilt anch von dem dia^Ihrigaa Voraaachlag. 
Ohne deaToftoasfaB IMawlM aav Daakoag dir wd ial l ii h iB 
Augaben «Ba XbaakBavon W 900 IBlgMad ili i Hil^ ia «tadM^ 
lieh. Da attf ^eaa noch nickt gcmehnet werden kann, mOßtra 
somit die Anignben entaprechend redosiert werden. Wenn bemerkt 
wurde, dafi daa Budget wohl «ino Reduktion um etwa 4'/»*/* 
vertragen wUrde, so maß darauf hinfrewicscn wcrdea, daß in den 
letzten aecha Jahren dreimal die reeüon Erübrifrunifcn •wcnifr«'r 
all 4°/, betrugen (1902 3-76«;o, l'Ju3 'i-2»'-l,., V.<o:. Es 
dQrftc auch obneweiter« oinleiuditeti, d.iü ilie »ngciaaimclton Er- 
sparnisse froherer Jahre, die in dem Vurlrape entlialteu sind, 
in der nKcbsten Zeit bald aulVreiehrt »ein w erden, nobald die Mehr- 
belaatung der Zentralk&sse eintjit'.. 

Wenn nun die bisherige Gebarung die Mi'pliehkeit bot, 
(jewi&serniaßeu diu Zukunft zu cskomptiercn und fieb auf einen 
ItOheren FuB eiaxuriebten, so erifibt sich ala lo^sehe Folgerung, 
daB eine Änderung dieeer Gebarung, will man eine jlhe Unter- 



breehi 



in der Tätigkeit dea Vereine vermeiden, auch eine 
dt bidiogt, ia dar «MD ridi allalUkli aaf 




1,10 giba 
flr Wi|^ oad 

IIORenbanten nra etwa M. ttOIKW. — an kdnen, wlhrend serade 
jetzt gewiaae VerhJUtniue — der Anabaa verechiedener Alpen- 
bahnen, die Umgeataltnng vieler den jetaigen Bedürfnissen nicht 
mehr entsprechender Hütten uaw. — erh<1hte Forderungen mit 
sieh bringen. Ea wird in Zukunft auch diese Quote verhältiii.'.- 
m.Hl-L^» in Mitloidenschafl |!«xopen werden und die^ weist ruin- 
gend darauf hin, aia eine vor»orpliche Haßregel die Verjtjirkr.nj» 
dea Darlt^heu.-fiind» voriuiieluiitui, um in den Füllen, in welchen 
keine ausreii'licn<len Subventionen gewMlirt werden können, den 
Sektionen wenif^teni daick Gewfibrung von Pllillw dU Asi» 
führuug ihrer Arbeiten aa annOglicheo. 
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_ I Aaitngt lu 
«rieichtern. Bar gifamlftffe SnrtnlnAwHbwBt tem Anto- 
daver mMKoft, kann «bar ftfltsh Im Uamr VtmUttmg wIiMm 

Nsphfolper nicht ror^eifen und wir glaabnn.daß «nrh difOTnenil- 
vmammltuip; dem nra su wUilendcn Zontr&l-Ausjclinü pcRcn- 
fiber di« billipe BBduldit wftiten laaMo wiU, daß d« Uun miade- 
•tei» ein Jahr Zatt fOnai^ dcb ml der Mua iaiHMilell«B Chmd- 
lag« eiamiiabteni 

Dw Zeutral-ÄimehiiO beantragt domoaeh: 

a) Für das Jahr 1907 werden die Beiträg« mr 
FUhrerkasse von d^n Sektionen nochmals 
eingehoben. Im Jahre 1S>ÜH entfällt unter 
der Voraussetzoos, daß der Mitgltederstaad 
von 7 1 000 emiebt bt, die Bflitngdflittasg 
der Sektionen. 

h) Der Zentral-Ansachnß wird beauftragt, eine 
Revision der Satzungen der Fllhrerkassc in 
ErwAgang za ziehen and hierüber der 
G«iiendTanaiBiDluiig B«rieht sa «ntattMi. 

Tünnahmen. 
L Tortray aa« &tm Jahre IWh . 
n» Sefelmlfice ElnnaliMen; 
M!t^Hederb«itrl«e (68S00) 

Zinjeo . 

V«r«iaMcbrifi«n .... 
VaraliiMflIchra ..... 
yanebiedenaa ..... 
Awalfaa-Kilaartwf . . . 



lautende Antrilge dnrch BewilligimglD Ml der 

aerve 190t) erledigt worden. 

Betreffend die im uacb*t«benden VeneiehniMe mit * b»- 

icichnpten Gontiche wird dlo Antrupitrlltuie frst nach noeh- 
m»]i(r<>r Kinvernehnmnp dos Wcp- u .1 1 1 1 i ' i f'riti»u-AiiMchnMei 
erfolgen und hierüber in der UeucraJTcni&maüaiig mflodlich 
bericiitet werden. 

Zur BewiUigiiog werden beantragt mit dem V<n> 
behalt. d«0 die ymn Zentral -Aitaaebiine und Weg^ 

und HUttenbaa-Änsachasac den einzelnen Sflktkuieo 
gestellten Bediagongen erfüllt wenien: 



a) för \yfge.- 

j AllirUa-lminenstadt, Hersl^Uung eine» Weg» Tom 
Kaofbennrhani« in» GIi«g«rkar • 

AnaskiUY» V«rb«H«nuig de» We^ MtMalritekaa— 
Palvalaeberta 

AuHe Weyarn Rote X««to-0iaaer PtM 



Willi««« 



Harlt 
470».4» 



ttuk 

4J1 000.— 
6 000.— 
800.— 
800.— 
17A(1 



487 770.61 
4MIMM.— 



4er 



I. TerelaatehrUtent 

Her«t«llnof und 

.ZeitMhiift« . 
lUnatratioiiaa . 
Karten . . . 
HertielliiDK der ^ 

Verfendonir 

Honorar«, Qehalte und VeneU»- 

dcnn 

IMi, kk;ii:f .l-r .Zi'il-.., I.rifl" . . 

IL Wes- and Utttteabaaten: 
SnbTentionen Aar 



H. H-i M.r Vi>rflfHBf daa Bi-A. 

III. »rwallnng: 

Erfurdemia 

IT. Besondere Anagabe«: lU/« 

I. a) Killirerka»«« . . 4 000.—. 

b) FOhreraojrüstung 1 600.— 

c) Ffllirerlrane . . 10000.— 

d) FtthrerakllniMr« . 1000.— 

e) Fflhrerauf»;« bt . 2 000.— 
I) Fahrertarife. . 1 600.— 

t, a) WIstantchafUicho 

Untemehmaniten 6 000.— 
b) Ednard Richter- 
Stipendien . . 
•) Alpenpflansen- 

gitirten .... 1 noo.— 

8. Unt«rstiltMinsrf n n. Ehningen 
4. Laterabilder-TaiKchatelle . . 
6. Zcntralbibliothek 



69 000.— 
38 700.— 
«» 600.— 
47 40«.— 

4> aoo.— 

IS 000.— 
9000b— 



160100.— 
IKMO— lOKtM- 



8 000.- 



6. BettBOMweaea 
T. TaneblMaBaa 



80100.— 



9 000.' 

8 600. 

600. 
8000. 
4000.^ 
t 



46 900.— 



4«i48aO.— 



9. ünterstntniDgeD fbr Weg. ttnd Httfenbautea. 

Br.msprucht werden im ganzen M. 24042.S. — , 
hiervon sind auf einen Betrag von M. 19253. — 




jf Wefbaa van PaUtitala 

Gei|te 

ChenaltS, Wegban ChemniUerhtttte— WonMilaideelil 

F«J:»a, Wspaiilig;« luin Änterraojaaee 

Gr»/,, Wrf;«nl«gf: a) von Mallnilz, beiiehunfr'wt'i>'e 

Kritilipinn zum Artnr von ärUtnid.Uatuie aa> UOaen- 

>ec, b) Ton diT Hdtt« auf da* Stttleek .... 
Karlsrabe, Wpirb«u OborpiirKl— L»nfrtaler«?k . . . 
KüsteolaDd, HeratellunR •! • ( .T-in- und Kugyweg» 

LadialBf Hohenweg (^orrnra — FalzAjego 

Lienz, Wegbau Hocb»tjul<-lhUtt« — Leitmeriturhiitta . 

Lias, Um)»a de« Steiglw«^ 

MatMmtWt Wagbaa THbnlamhOtla Wdiiaatal- 

aeherte 

MBnTier«TnrT)Tere1n MttneiieB, Wa^bantM iai Xai^ 

weodel 

D.-Katret, Wegbavtaa: »U ttaadeaelpa- Mwaetal- 

icharte, h) Mawiaiffba Keiaa l i ptta e , Aiatal— 

Ro^rnjocJi 

Mlllli n ^ I ntfrlnutal, Wcpbmi mif Soniiwen^joch 
Oberland, Wiub.iu im "ütlicheo Karwendolgebiet« 
Oberplnxtraii, Verbindunt^K-vic^ de» Felbertanem mit 

dem Steig« Sur FragerhUtte 

Praf, Wegrerbcsterung Trafoi — PayerbOtte . . . 
BegenabuiY» Wegbaatea BegeaabargerhOtte — üga/- 
adiarta ud iFaiaM^iiinaihOMa AaihglaiBlye— 
Jochaefcaite— WelfiaiBnUMik ........ 

BaMieDhaU, Wa^antellaasaa aaf dam Hadiataafen 
Balzltirg, WeghenteOoofaa anf dam ünteiriMtig und 

G«i?1)"Tp 

Stettin, VWi^bna Stetlinerhatte— Zwiekauetiifltt» . . 
HtraSburg« Wegbantenim Gebiete der Striißbnrcrerhtltte 
TaaferS, Wegban SonklarhOtte— WoniitalrrjlKh! . . 
Tesrerasee, Verbeaaerunff und ü»n der Wege: 
n) I.iiti^nau — Wiid«!]!« — lli»lpe, fj) \\'ild*lpe— 
iial»nl]i<; — R<!h!)i!i-ii.«'.i'in.*,-itti'l, rl SchildeMtein — 
Aclicntal. dj lualpo — Troitirlkopf, ri Aiifitieg auf 
die Uaij9«ns|titzQ, // B:andwciLJiüUi:~ii^ijeralpe — 

i'randenberg, g) Am Blanberg 

Vorarlberg, Wegban: Hohe Kugel— UohcrFraacheu, 
i>J ntaniFaiiy Wlntcntntiflt 

b) fir Zm- «ad Onbaiitau 



800.- 
ISOO.- 



4000.- 
1400.- 
660.- 
IMO.- 



1000^ 

1160.- 
160o!- 

ssooi— 



700.— 

1600.— 
1000.— 

aou.— 
ItfOb— 



1000.— 



AfcademiBche, Whm, VcigiOBenugderLaGglialBlküna MO(k— 

Aaeb, VergTOC«aaa dar Aaebaihatta ...... — — 

Bl«4«Bit Vai|ioBaraa( dar UaMiksaMMM» aoT dar 

BarodiHlpe 000.^ 

BranawbwelfcVergrf ß'^nini» der Rraonacbweigerhatta 4000.— 

Darmatadt, VergrSGerun^ der DnrmstjldteThatte . . 8000.— 

Ftrth, WiederinatandseUunir der KUrtlicrblltte . . . 1000.— 

»alltal. Vmban der NaBft^ldbiut« * 

Orol^,. \Vn».^frlcitnTiir für die Gr.'lr.rrUütt« .... — .— 

H;Lnn(i\i-r, / .ii,\a 7ur HnTinnvrrhütt« ...... 40lXK— 

Uoebpaatertal} Vargroßenrng der Dreiaiaaenbatte . S400. — 
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•aas- 

XalHZ, UmbM im . 

Mlnehra, Znbaa nr BdlnldMillt 
Xlrnkerft Erwetlerang der N< 
Okerl«B4, Zabm ■ur Vordwl 

«•* BtHIODMl: 

GrSE, Arlur von Sclimid-n»us um Döuensee 
Krruzburi^, UntorfUndiliatta Uli ZUnwM«. 
Mlln!<t«r, Rütuubxu auf dur lilmnntüwriy 

rnin (Lii>eus«rtal) 4000. — 

WclscIuiofeB, UtttUnban im Vajolontal tOOO.— 

Wcnts, SchutsbAtl« «of im KanaUjocb • 

WliiAlMlfni, Bm ttoiv aArtriHHH «tf «m Ur- 

■ I Muk 

Allfla-ImMMtolt, XMfbtambatto — — 

Bauherr, BnAtgiikm aaf Fiad^ , 
BrlxM, ErwaitwiiBf iar FiMABtta , 

Sf«r, Wegbautcn b«i der E^erbtttta lOOOi— 

£nr, EK«i«TbOtta am Seekofel 1000.— 

Ofelwltz, Weirbau OteiwiUerbOUe— 8ehwai((eriiatu . «CO.— 

Ulldeab«im, Vergrnaerun« der Hildeahaimerbütte . SOOO.— 

KlaKenfurt, Gau Karawanken, Kla^«nAutarl>lltto . 3000.— 

KoBotanz. W<-(fb«u lur KunsUnierbtttte ..... 1700. — 

Crain. F.rvrritcnin$r äts DesL-hmAnnliauof • .... S600.— 

EmTatelii. .ScbaldtiJiruiifr 1000.— 

lllBMr-TDrnTereiD MUBchen, SchuUhaiu auf der 

Hoohalm (Karweudrl) 4000.— 

XSIltnl« Wegban vom Puliuik cum Krenaeck ... * 
VMtaft, W«|b«MM im a«Uato imt HMhadwfcaito 1000.— 
jTrakwf , SabM aof BodMdtvIiatt* 
Bclekena«, Erwattmoif im 

bauM« auf der .... 

Saliburf, Zabao snm ZittetbaoM . 4000.— 

TepUtz, \eabaa der MOUerhfltU 800.— 

TlUseh, Erweitemnf dee Dobrataebbaiue« .... 

Wkniii4*rf. Nenirerwlorferblllte 

WildlMh-Matr«i, Wegb^u durch die Proie^^l .\mm 

Au d«r ReMnre 1006 wordoa vom Zentnl-Aot- 
bcwflfigt dm Sektioo«n; «Mt 

. a; Wegbau Wendelttain— Brdtanatain, 6) 

«Aiätuiipkuiiten M.— 

AvM«e, Herttelluni; das Weg» auf den Hoiua ^Tltnlr 800.— 
Ansbach, Innere Einricbtonir der AnabadierllUte 400. — 

An-ibni'h, Wefrbau auf die Fenerepitxe MO.— 

Itruiici'W. il-rstvllangea am KronplaUhau*« . . . M0_ 
Blti'lit'ii!sti'in. Wiirntilitfrii in di-r Stnck« CoUa 

St. Liui.-i— XnuKiu 460. — 

Cllli, WV^bau-.!-!! i:,. Sck-.i..li*prhirt 800.— 

Draauwörtb, II.Tvt-;llii:i^: rl. s Li;> uir.'.'nhfiiiiii nvega . M.— 
VleWrbniBB, ai Kcp.iraturcu *m WildieeluderbaiH, 

t) 8l•^rrerboall<^nlIl(^en und Mariiienugea . . . Wfc 
Fkaakflun u., Auleguncr einei Wega von im Winne- 

bMiHMliltt» BMb KttbUi IM^ 

Fneli« Vaghantanniif ; a) Ferl«ttMi aaf dta 
Hohen Tenn, b) toii B«d Funch Ober die Weichsel- 

bachhobe in d«n S«idotvrink«l 

(•araUcb-Part«Bklreh4«( WaghantiUnafan: a) Tom 
Ki«!«<>rbaaem zur KrMMCiUllltte, Aj vaa BSOlotale 
aur RrenzrrkhOtta SOO.— 
tt. GUgreu, Wc^hentdlM« atf Um SmidUIpo ud 

aof den Laefrerkopf 400.— 

OailaA, WegTerbei»emn(r<^n und Murkieruugtia . . 260. — 
G«lltar, WagbenteUungen und Markierungen . . . SOü.— 
BiMhmiitarUl, HanMlVBff im Wagt ron UtAXw 

•toa aar Drelaianaablttto MO.— 

lan^ InTantarerglmaff iat 
IvMttaek. Wegbaa m2 dia 



IMU, HMlaUnng und Uathteof im W«fi tob 

bebl auf den ScbOnbarg 400.- 

Klrtaer Oberland, Wegbau auf den Kaißkofel . . 50«.— 

KitzbUhel, Wcpmarkierungen im Sektionigeblete . . 160.— 

Klagenfurt. Gau Karawanken, WegbauUm . . . 80^— 
Kraln, Ausbusorua^^en am Valraaorbauae und am 

Uaria Theroaicii-SL'butzhaaie 670.— 

Kttttaalaadj Aoibetaemng dar Ganiahaua .... UO.— 




500.— 
800.— 

680.— 



KlttaawaMt Anab 

HMWldBIW« Anbaa rar 

Moadae«, Wetrhentellung Htlnieluee — Wettarlocb' 

hohlen 

Obergalltal, Wegfaentellnngen an der Paralba und 

Ergtnznng dea Wegbaua auf die Kellerwand . . 
Oberland, Wegrerboucrungen im Zahmen Kai&er 
Obt-rplnztraa, Wegbsu im HoUeribachtale und Weg- 

hersccllunpen im Uolleribach- und Felbcrtal« . 
Obfpsteler, WeijherBtellungen im bckiijus^jcbicU' 
Kadütadt, Uentellung de* Wegs auf den Koßbrand 

und auf die 8e«kar*plts« 

Boiaahaii, Wegvarbesaarang aaf dMi Waadabliia . 

SIlMtai Waganlage aar LaaMnpitaa 

«VlM « Pylini, Wa^MialaUwir vaA Ibiklaninc 

am Pjrhrgaa Uber Pyhrgaagatterl imd WagaaUfa 

aaf den Boeruck 

Traanateia, Nachschaffungen fllr die Tranaateinar. 

hatte 

Vorarlberg, Neubarttellung der Wasserleitung lur 

DouglauhQtto 

Waldbofcn a. d. Y., Wegherstellunf^vn und kiarkie- 

ru:.^" Ii im Sektionsgebiete 

WiDdiscli-Matrei, Wegrerbeaserungen und Markig 

Hingen ira S<^ktloaag«bieto ....i»..* 

10* Antrag der S. Kassel: 

Die GeneralTersammlang wolle beMhliefieii, 
daß fUr alle VereinshUttcn eioe einheitliche Ein- 
trittskarte et«r« nach ontenatebendem Master ein- 
geHthrt wento. Di« Karte soll iblfandMi Zwaekoa 
dieneit: 

1. Sie regelt naoh 4er Hmmnenifolg« den 

Anspruch auf Schlafstellen. 

2. Sie dient als Zählkarte fllr den Hütten- 
besnch. 

8. Sie übt einen gewissen Drack aas aof die 
«rdnmigagvinllle Efantakgang in daa HOttanbneh. 

(Vi 



aoo.-> 

MO.— 
100— 



Frate 80 HaUw. 

Deotscher u. österrrichischer AlpenvardiL 



ElUritttkarU Nr. 71 

dar 

Sasselerhütte. 



Anajprach auf dia Maehfe- 
Rr. 



(Tom nAtUowirt annaniltn.) 



Die Karten rcpeln nach drr Nummernfolge den An- 
spruch auf ScUtaiat>jlien. Mitglieder der D. tt. 0. Alpea- 
vereins und deren Kbefrauen haben bis 7 Uhr abends daa 
Vorrecht auf Nacht»cblil'sti:lleu. Die TaResschlsfdtuUen 
inä^xiMi niif Verlangen um diese Zeit gerXnmt werden. 

( H'ickurür.) 

Es rrbn'.tcD nach u r d im d p s iiikOer EintragaBf 
in das UUtteubuch Tum Eintrittsgeld rllckverftttet: 
M Ballar dia nit Ausweis Tanahaaaa tfitgltedar das 

O. «. ö. AlpaaTaniaa and 

SBirfa dia ' ' 



W HaUar aUs «Mgta 
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Baf fUndnor* \. entataht bcIcKnntllch cnweilen 
ittinn die ScbUf^tellcn, wcna jemand bahaoptet, er (ei früher 
gckommea oder er habe eine bentimmt« Scbla&teile bereit! be- 
\tt(t. Sofern nun uaxer Vor«chl*f sar Einfttbruog gelangt, wird 
dnn mU An«-wp!« Tcrt(!lien«n Mil4|^ie<Tern rl« V. ti A. A1f>i>nvcrein» 
•w^rr rien Ehct'rAnon solcher Mit^jHcdcr. Aiv ciiio \ errin^lr'ittc 
in der Ab-iiitit <laa Obernachtons tie«r.chpn, anf Aiiforrirm 
eine 86lii."itHt*lle nach eigener Au.i»alil antjcwiftn und m 
wird die S(•hlÄr^t«ll<^nnntntIlt•r «o/ ii«r Kintrituksrte vemierlit. 
Entfebliprwn »ich jfnr Por^nncn t-^^t .»(iftlwr inr l'lX'rtKirlituiiur, 
10 können sie in der Ucihentitie« ibrer £iDtntt»kart«n ma r 
«ek ToriiuidcBaa flaUaCrtdlM irlUn. War «i h 
«lallt ab MitfUad «laa Si. v. O. AlpaanraHfaa anawei^t, 
kaii»~amt~a. B. auh 7 Ulw «baaiis «Im HaAtwIilaltonll» 
beaMpraelm, «od «war eb«a&Ua naoli dar Batt—Mgw aalaw 
Kntritt»1c«ft«. Für einsclne Damen l«t K«nitf«ntlBdlich tiin- 
UcbM longo ein betondenw Zimmer freisuhaitML 

Za i. und S. Ohne Zweifel haben ebenso wie die Sektion 
KsMcl ancb die Ubrijren VereinuektioDsn die Erfahrung gemacht, 
daß M »phr «f bw !)>r!ii- ist, den wirklichen HUttenbetiDch genau 
festaunl^lltMi, <U «irli nicht .-illi' l'i-rtinnfn in daa HUttenbucb 
«Intrairvii. Wenn nun «ii»' L'ritrrl'i'^^uiitr flrr K'mtrApnnp^n pc- 
wi<«cminCcn mit einer kl-iv.rn ( irlrl'-tr.ife brli-irt wird, indem 
lUe io jener Ueuebung i>jtuuut;«a ilütteabeisiicJier eine bObere 
Eintritt»gebObrxn cahlen haben und wenn anf den Eintrittskarten 
auf diese GebOhrenerhObong, beiw. auf die Rttckvergtttnng einea 
Teil« der EinlritMgtbUtr aaoh trMgter «tiavogigtnl£m Ein- 
tragung in daa Hnttanbadi hfaifawiaaMa üM, aa Mn tnnurteo, 
das die fBwflnaebten Eintragmigvn nicht M> hktiflf oaldlaaMn 
werden, wird die Eintritb<karte allgemein eingaftlH^ » fllgk 
sich j^iier ff (ittenbeeucber den gegebenen Ueatinmugont WtlHaB 
abtr nur i-intelae Sektionen in Jener Weia« TaifdWBi M wflvdt 
diaa JolcofaUa am UnaatriflicUnitaa flIluiB. 
11* Antraft d«r S. Hohenzonem: 

Die Sektionen filtnl in alt'n Vf-rziMrluiisscn 
nicht nach ihrem Naiueu geordnet, äotideru nach 
dem Ort ihres Sitzes anfznfuhrcn. Bestehen 
an einem Ort« mehrere Sektionen, eo wad sie 
nnter dem Ortsnamen ala Obertitei alphabetisch 
oder sonstwie zu ordnen, z. ß.: Berlin, 4 Sek- 
tionen: 1. Akademische Sektion Berlin, 2, Berlin, 
■ 5. Ilolicn/.ollt'rn, 4. Mark lirnn(]cn1>urp;. 
Bepriindtiog: Mannij-t'T •bc I'rvAckuui babvu »o vor§«hie- 
'Icnrn Orten Anlaß lur Qrün<iiiiiL' zweier oder mehrerer Sek- 
tionen gegeben, wobei aich in tler Kegel die iltcste Sektion 
nach dem Ortünamen nannte. Die anderen Sektionen wählten 
dann Namen, aoa denen ihr Sitx nicht ohne weiterea ersehen 
«renlco kann. Daa m Win Ml, M abar Ar vial« Fragen baieBdan 
wichtig, lumal dar MaoM maacliar Sektion (i. B. Mbmarlnm- 
verein Mflnchen) gar nicht die Verrnntsng «oftommen IlUk, 
daß ei rieh am Mne Sektion dos D. o. Ö. Alpenrerein* handelt. 
Endlich wird auch durch die beantragte Anordnnnfr dTiienii^i m. 
die einer Sektion beitreten oder bei U'rozng zn einer mulfTin 
(Ibertreten wollen, ein unter l'ni«l.1tii1fii rtidiiijrir lliiiwtia ge- 
geben. Durch beigeaetzta Zrii hin k"illnt^^ smh Aiugodrfickt 
w(>ril> D, uh eine Sektion nur iicrren oder auch Damaa (*) anf- 
nin-.:i: .i-'v 

13. Antrag dea Zentral -AnaachoMes: 

Di« €kneralv«rMmtnliiii:g trolk beidilicßen; 



a) Dpr Artikel V, Absatz 2 dor We^ nnd HUWwibtn- 
Ordnung wird abpoilndcrt wie folgt: 

Bei Featateliuiif; di-r HlUtengebQhrcn gilt als 
Gnindsats, daß Hültei)h*>suoher, welehe dem D. 
a. Ö. Alpenvereio nicht als ^litgueder angehCren, 
daa Dof^t« desjenigen Betrags zu entrichten 
haben, wdoher ftlr Mitglieder des D. n. Ö. Alpen- 
vereins festf^f^setzt ist. Den Mitgliedern des D. 
O- O. AlpenvereiDs äind deren Ehefrauen gleich- 
gestellt 

Dieaelben B^gOnatiganfeii kSimeii den B«- 
sitaeni der Legithnationen for Stadenteaberbergen 

einfTTflamt werden. 

Berpfülirer, Fiihreraspiranten, legitimierte 
Rottungsmannscb.iften , (rendarmen, welche in 
Ausübung ihres Dienstes die UUtte besuchen, 
haben für die Ubernachtang anf Pritschen und 
gera«ioMliafiUehen Uatratseniacem keine Qebohr 
KTL entrichten* 

b) Die Generalversainndtintr empfiehlt für die in 
jeder Schtitzhütto aussuhängende Hausordnung 
die Aufnatime folgender Bestimmungen; 

1. jBahe der Ühemachtanfa- und «tw«ig«n ibio- 
trittspabuhren gemliß Artikel V, Abeata 2 vnd 
3 der Weg und Iluttenbau-Ordnung. nnd zwar 
getrennt lür iiitglieder und Nit^htinitgiieder. 

S. Verbot der Vorausbcstellnnjr von S< )ilufstollen 
und Begelang des Anspra«iie anf Unterknnit 
unter Wahrung eines Vomebts der Mitglieder 
des D. u. O. Alponv«Kiits bis n einw be- 
stimmten Stunde. 

3. Festsetzung der Stande, za welcher das Licht 
in den Schlafräumen verliSeeht, daa laute 
Sprechen unterlassen werden nnß und nach 
welcher die Ansfolgung geistisrer netrftnke 
unstatthaft ist, anf spätestens 10 Uhr abends. 

4. Verbot des Rauchens in den Schlafrttumen. 

5. Entfernung Ton Eß- nnd Trinkrorrftten aas 
der Hatt« nach Abknf der Rexaeaeit. 

Die Aufnahme anderweitiger, durch beson- 
dere Verhältnisse bedingter und sonst wUoBchens- 
werter Bestimmungen in die Hansordnting Idaibt 
den Sektionen anhelmgesteüt. 

13. Wahl des Vorfirti'9 und Ztintral-Ausschasses für 
die Jahre i;»07-l909. 

14» Wahl dea Ortes fttr die OeneralvenaiaiDlQag 
18OT. 



Verscliiedenes. 



Weg» imd HfittODlNintaiL 

I der 



DfS MITaiiao der Verpeilbitte (der S. Frankfurt a. M.) 
und das snr Hfltte führenden Verpeilwegs ntehst Fenchten 
imKamiMrtale findet am 16. Jnli statt, bonnta;; <Ieii 15. Juli 
tnAn sich die Feetteiinchmer im Hotel „sar Tu«!" in Land- 
eck. Ü^i<'rnar■^lten in Prutü fOssthau» ,zur Poet") odi'T in 
Feuchten ';i,-.thau« ,inm Hirfrln'n-). Spilt in Landerk fin- 
getroffene Fcniwilnehincr künnen nneh dort tJbemaehtpn nn<i 
am andern Morgen frQh mit dem Eilwiig«a nach Fnirz tulircM. 
Montag den Ib. Juli, 9 U.: AbmaiBch von Feuchten. Er- 
öffnung litis vcin der Sektion erbauten, nach der neuen Hütte 
fohlenden Verpeil weg«. 11 U. 30: Einwcibung der Verpeil- 



hfltte. 12 U - Ki iihsfück daselbst ÖU.: Fcstesacn im Osst- 

hauae .zum ITirBnlifn' in Feuchten. — Anschließend findet 
am Diei!: t j - ii. n 17. Juli ein IVstscliii'IJi'n in rpuchtcu stjilt. 
Anmeldiingf'n r.tir 'l'iilnnhme an der Eröffnungsfeier simi 
sofort an dia Sektionsli-ituug erbeten. 

Die Aatteokerhitta (der S. Ansbach) in den T^rbtHb r 
Alpi-n, deren feierliche ErSffnnog am 22. Juli d. J. »tatttinJtl, 
wird B« lifin vom 8. Juli ab dem Verkehru pe5ffn('t und be- 
wirtachnftet spiu. In derselben pf'nieDeti lii« Mitcrlieder 
des D. 11. < I. A l i)t>n vereint 11 n^l derenEhefraueu Er- 
mäßigung nlltT Hütte ngebühren fiilr Eintritt^ Über- 
nachten und üendtznng von Lagerstiltten bei Tag) gegen 
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Legitimation. Die für die Ehefrauen voreeacbriebenen, 
mit PhotograpLie zu vcrschuDden I>fgitini(»tion«K«H?n stehen 
den Mitgliedern b«i der Sektionsleitmifr zur Wihi^un^'. In- 
haber von Stadentenlegitimationcti erlmlU'u tür Eiutriit und 
•Ugemeinen Scblafraum gleiehfolla 60% ErmäGignng. 

Erweiterall der BerllierliDUe. Die S. Berlin hat bc- 
■eUeiMii, 4i« BegMaerWtte im ZtlkrUl* duidi den Bsa 
«in« SeUftfluiMee wa enfcitwp, du fliid«1iet Ör Ü B«Men 
om;:r^r><'btft «erden «oll, aber später bis lu einer AnAuümi»- 
f.iliirrkeit von 71 Betten ausgebant werden kenn. Um den 
Betrieb der jetzigen Hütt« wiihrend der Bauzeit nicht zu 
stüren, wird das ueae Schlafhous al< selbstfindicer Bau, 30 
bi« 40 m ob<»rh;ilb lir r lü^BtL'Ticii den Gckiiude«, errichtet werden. 
Außt-r di u ZiintiiiTii für die TounHtcn Boll es einen Raum 
für die Haiuiverwaitenn und ein FrflhstilrlcFü'.imnirr nebst 
KnilVoküLlie enthalten. Für die Ilaujitmulil.'i-itoii bleiben diu 
Küche und die h«iden SpeiseRiile in der lürcn IKittc bi stimm'; 
die letzteren werden linies durch den VcrlKia einer grcUeu 
eedecktcB Glaa^c-randa erweitert werden. Der lOr-weitLrunps- 
oan soll im Sommer 1908 fertiggestellt sein. 

SelMtzMlttea der S. Boicn. Die SchlembtiuBer sind 
eeit 86. Jtwi, dM SelUjashIimu aait 1& Jui fite die 
Ikvudg« Beiwieit feflAwt aut IwwirtH&kftei. 

Bwml M Wl U rti m hl PItllala. Eine Erntttigunc 
der Edttenpabübren um fiOV« ceaie&eii von Jetst aS 
nur noch die Mitgliedev dca I>. u. 0. Alpenvercius 
und deren Ehefrauen bei Vorself^nng der Answeis- 
karten, ferner Studenten, welche AusweiM fflr 
Studentcnherber^en vorzeigen. Die Ufitte «lid Tem 
1. Juli bis zum 15. September bewirtechaftet werdoL 

Breaerhitte am SimmingjQchl (OiebniU). Die Bremer- 
hotte dfr S. Bmopn wird auch heuer, wie seither, von de;:i 
Btrfrführer Hana Pittrueher bewirtschaftet und, sofern es 
dit AVitrei uiit; ei hiuUt. lUfi 10. J«li eröffnet werden. Die 
Wege von der .'Vlpe Lupurie« zur liüttt , von der IlQtte zum 
Lnurererseii und zum Siniimngjyehl wertlea verbe*8ert. Außer- 
dem BuU e;n Weg yam Simmin<rjiicli i Uber Felsen, die norxl- 
weatlich von der NQrnbergerwbariu liegen, neu borgesieht 
werden, wodurch eine direktere Verbindung zum Becher 
geschaffen und der Weg dorthin vorauesicbtlich um mebr als 
^/ti^alieekiazat irerd«a wird. Alle dieMWesubeiten weiden 
eo frilb |üe mOf^di in Angriff genoaimen und tanlicbet bis 
zum Beginne der eigentlichen Reisezeit beendet werden. Von 
einer Vcrbesserunc de» vor einer Reihe von Jahren von der 
S. Innsbruck des Osterr. Touristcnkluba unter pekuniärer Bei- 
hilfe der S. Bremen angelegten Verbindungawecs zwischen 
der Bremer- und lniift<r!!ck<»rhSf{p h.it die S. Bremen sich 
entachlicüen mu?^en, Abhtiuid za nehnii ri. Die für diesen 
Weg gewählte IraM« iac keine glucklielie u-ewesen, da der 
Weg in ermüdender Weise fortwährend ber^-auf und bergab 
fahrt. Diese Nnehtcilc lassen sich imeh durch »ehr kcst- 
i-jiieli;^c Arbeiten an dem vorhiindenen Wege nicdit beseitigen. 
La kauQ vielaielir nur eine vollstiujdige Nenaniage ia auderer, 
mehr horizontaler Richtung in Frage kommen, die aber vor- 
läufig nicht ausfübrbftr ist, da einige der beteiligten Grund- 
besitzer sich bialaag ■ehroff ablehMud verhalten. Dia Var- 
bandlangea «««dta vem d«r S. fiMiMii i^itgw a w md fiOma 
hoffutlleb m einem Känatigen Er|«biii% daaüt Meh dieee 
eabr yttnsehen awerte W^egrerbindiiiig bald cnergiedi in An- 
griff genommen werden kann. 

Brfinetelntiaue. Die AlpenvareiMiektion Rorenbeim ge- 
wahrt in, ihrem l^ntcrkanftohauM auf dem Brflnstein den 
Mitgliedern des D. u. 1 1, Alpi nverein» und deren 
Ehefrauen, dann den II o c h.f hn I t ud Iprpndpn hei 
CD tsp re eben d e in Ausweise eine K r in ii Ii i irn n f: de» 
Scbiafgeldes von 60'/« gegeuilber den Nir litniitirlicdera. 

Auf der DaraatidterhQtte (der S. Darmstadi: im Moostale 
(bei 8t. Anton), deren Bewirt»pbaftnng am I. Jnii becrinnt. 
werden, den linmberger Hetich 1 i>9se n entapreeliend, 
kflnttig die Mitglieder des D. u. Ü. AlpeuverBtus, 
daran Ehefrauen (sowie auBerdem die unselbständigen 
Familienangehörigen von Mitgliedern der 8. Darmstadt) 
PreiaermflAigung geniefien. Dieselbe Vergünstigung 
wird Studenten zuteil. Vereinsmitglieder und deren 
Ehefrauen weisen sich als solche durch die mit der Photo- 
graphie versebene and abeestempcite Mitgliedskarte aus, 
btnden t an dnwh die vom Alpenverein Torgesebiiebene Lesi- 



I timationskarte fflr Stndenienherbergcn. — Eine vu der 
I S. Konstanz in (iemeinscbnft nrii*. den Sektionen Diirmgtadt 
und Ulm herf,'est.dlte f;ri')Ui- 'l'at'ei ndt .illen iii*>ri(;en .\nßaben 
über Wege, iiüttea und FtiliriTiärift: wird auf dt^u Eisenbahn- 
stationen des Ferwallgcbivts, in Langen und St. Auton, zur 
AufsteUung kommen und zur Erleicbtenmst des Verkchra in 
dem gepienwanan Hattemnbict dienen. Dar Weg dnrelia 
Meoetai wird mit neam W^ftia Tenaboi aeiii. 

Die IHvItllMlhllM (dar B. Hodif natertal) nnf dem T«b- 
linger Rladel 1*1 acit SO. Juni arSflhaf und wird aneb bener 
wieder von dem Bergführer Sepp Innerkoficr bcwirtachaDet. 
Don Mitgliedern de» D. u. rt. A Ipen Vereins und deren 
Ehefrauen werden die Qblichen Preisermäßigungen 
gewährt. l>ie iliitteneintrittsgebtlhi' ist aufgehoben. 

Hütten dar S. Dresden. Die S. Dresden gibt bekannt, 
daß von heuer an in ibren UQtten (Dresdnerhütte 
im Stnbnit iie, 7 n f :i 1 1 b tttte, Franz Schlflfer Hdfff, 
Ciinnliliütre und I'ra vitiilehtitte) die Eliefr;i;ien iler 
.Mitglieder des 1 ». u. 1 » A 1 ppn vcre ins, wenn sie sicii 
in V orgcF f Ii r i ebe >i e •.- We 1 .4 e ii I b solrbe auawi'isen, 
dieselbe 1' 1 e is e r ni ii ß i ffu n bei Zuhlnnfj der Über- 
nachtung« |j:e b U h r e n i:enieiJe)i wie die Mitglieder 
selbst. Dieselben Hechtu auf Erinäl>igung sind den 
mit .Bindanjanharbergsausweisen varaahenan Par- 
aonau bai Übarnacbtung auf MatrataanUeam «i«- 
gernnt waidtau 

SrueriiIHa am Prtbtr, W!« alljährlich ist aneh baner 
diese 1900 m booli, auf dem Sattälbegel des Prcbcrs gelegene 
Kchntzhfltte seit S9. jnni d- J. von Mali Spreitzer, der 
Tochter des Tanemwirts in Krnkaueben, bezogen und be- 
wirtschaftet. Bier, Wein, Tee, Kafice und, wenn stlixkerer 
Besuch sich voraussehen läßt oder angemeldet wird, auch 
frische Fleisehsiraisen, immer aber Konserven nach Pottachein 
rtyatflm, *tnd dort in bester QüalitSt r.n haben und dient 
diesi s beimlirhe, nette Obdach bekfinntlirh als Stützpunkt 
für die Kisteiuuug des «u.s«>cbt.s 'lud hliujieureichen F'rebers, 
2741 Ml, dea Ivotccks, 2743 th, dciseu Ersteigung dnreb eine 
Steiguttlage mit VcrsicherungBO wewntlich erleichtert ist, 
BOwio dem Besuche der Golzhöbe und Dachleitonspitzc, fitmer 
fflr die Obergitnge nach dem ächwarzenaee Aber da« PrslNX^ 
tOrl, nach Tamaweg nnd Leaaach Ober den Prebem«. Aueb 
lobnt dieadba. TermBg« ihrer freien Laga am OiplU dM 
Sattelkogels, von Hessen Höhe man sogar etwa« von der 
Gletscberprncht der Uobeu Tauen» gewnnrt, den Bennch an 
sich rcienlich. — Der Ausschuß der 8. Gras beehrt sich 
weitere bekanntzugeben, daß von nun ab in der GrozerhOtte. 
wie bei den meisten Sekfineen. die Begfliistipungen auf 
ächutzhQtten nur t:.i-br den .A 1 pe n ve r e i n Bm i tglicdcrn 
und deren F.liefniuou gegen .\u3 weisleistnnfr fre- 
währt werden können. Als solcb.e dient für er^tere nnr 
' die mit Phot.Tirrüpliie nnd A«m Sektioitsttteitip«! viiseheiie 
j Mit),-liedsk.-irte diB Ikufemit n .lahres, sowie für letztere be- 
I »oudere, vom Zentral- Au»»cbaii«e faeranageEebene, auch mit 
Photogiaphia nnd Stempel zu veraelianm Ausweiskarten, 
welche beim BekttonskaMier etbäitlicb aind. Di« gleichen 
EfmIBtgangaa wia dia Vareinamit^kder gcokileB nach wia 
var die Baaltiar von Itegitlmaiiaiilbaeliani fBr Stodentan- 
her bergen. 

fhenmoMaafifMbrM aof der BratzerbBlte (der S. Greiz) 
In den Ziilcrtaler Alpen. Die S. Greiz hat be«chlo«sen, die 
Ermäßigung bei Zahlung der ÜbernacbtttugisgebflhreD 
nur noch den Mitgliedern des D. n. 0. Alpenverciuii, 
außerdem aber auch deren Ehefrauen zu gewähren, 
welche sich gleichfal)« in vorpesehrifhenpr Vichc ausiu- 

I »eisen haben. Die lIbertiL\cbtun{:_''gelj(iliren betrafren in 
Zukunft für Mitglieder des D. u. l ). Alpenverein« tür ein 
Bett in einem Zimir.er K l.W», für e:n Matratzenlager K 1.— , 
für Nielitniitglieder K Ü-öü, beziehungsweise K 2.—. Als Ein- 
tritts;?ebi)lir bei l'ag werden erhoben 25, heziehungawci^u 
jüh, vtekbc) bei Übernachtung wegfallen. Die Inhaber vou 
Ausweisen fQr Studentenherbergen aind naeh wia TOr im 
allgemeinen Schlafraume den Mitgliedeta dea D. n. 0. Alpen- 

I vereine gleichgestellt. 

HaoaaerMitte. Die im Herzen der Lecbtaler Alpen herr- 
lich gelegene Hanauerhtltte ist am 16. Juni fflr den Touristen, 
verkehr wieder geöffnet worden. Die Hütte ist nach Pott- 

I acbam ^tem »»h beeta varproviantiert. Die u bernneb- 
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tttiig»g«bahren liad fflr dl« HltulUdar dm D. a. Ö. 
AlpcBTttrelnt ao«!« dam Hit TorieltrlfUmaßiger 
LeKitinstion Teri«hene Eb«frtaen um 60*/, er- 



DieHflttengebObr ffir Benfltznng sm Tkge 
Iii foTr dieselben Rani aufgeboben. Die Reiitier 
T9l> LegitimationBDQchern fflr StndentenherbeTgen 



VUbtt daidk die M alte 



SenieOcn dieselben Becfinitigunfren. Alle übrigen 
esucber der Htttte haoen die vollen Gebühren tu 
tablen. Der rteiuch der ITötte hat in den letzleu Jahren 
■tetig so nigeiioiMi^en , <iaü — jflpioh »turken Resuch in 
diesem Jshre vomm^esetit — im nüchsten Jalire eine \ er- 
gT6l3omng und Bewirtachuftuug der Hütte \ ir|j;enommen 
werden soll. Das Ilfittcngebiut (das Purziim] ist vom^ Iim- 
tale sowie vom Lechtale auf guten und iutereawxiten Wegen 
leicbt so erreicben. Die jttogst er<iffnete Bahnlinie Pfronten — 
Bantta artaiebtert caaiMMiidandaBZagaagaMdeni Lecb- 
talab Antociaiarta Fttnr itahas in Bodan «ad Oramais zur 
▼«rfllgaif, «aaalbat mdk gata GabgaalMit sum Über- 
naebta iabataa itt Dia Anlaga dnaa naaen Hteigs auf 
die Kogeueespitie ennOglicbt aneh DaaUK eine Iciebie und 

Sefabrlose Besteigang dieses berühmten AOMiehtsbergs. Der 
[oehtourist nnd Kletterer findet willkommene und dnukbnre 
Objekte an ßchlenkcrspitzen, Dremel,Bergwerkskopf, Sn ieh ler- 
Tnrm und dergleichen mehr. Freunde boehalinncr Wände- 
rangen wenlen auf den hochinteressanten Hohenweg Imst 
— ifuttekopi laltte— Hatimterhtitte — SleninÜMerbätte — Augs- 
burperhüt;e— PianB aulmerk^atn uremacht (VgL »Mtadiriff 
de» D. u. Ö. Alpenvereins VMi. S. 216.) 

Die Jamtalhütts der S. Sehwftben wird vom 1. Juli an 
wieder bewirtschaftet sein, üie hat die Winterjteit gut 
flberatanden und in der WirtscbaftsfObrang ist keine Änderung 
eingetreten. Dagegen sind die Ocbahren für übernacbten 
n& dM GnadiBtoH. dia fOr alle VereinshOttaB im Qabiet« 
dar Oitalpen anerkaont worden, neu geregelt worden. — Da 
die Arbeiten au dem Wege Ober das Getacbnerkar nnd die 
Qaiecbncracbarte zur Bielerbühe vorigen Spttsommer infolge 
«agüMtiger Witterung frObzcitig ins Stocken gerieten, mußten 
dämm jetzt mit deato größerem Nacbdruek wieder aufge- 
nommen werden. Zu Begiim der allgemeinen Keieezeit wird 
diesrr Weg, der gewiß zur Belebung des TourittenvcrkchrB 
im Jamtaie beitragen wird, vollatitnaig fprtiprriftcUt sein. 

Die KlIlarieellfeBtte der S. Scbwaz ( rirnl) ,l,-6 D. u. Ö. 
Alpenvercins, 1',', Rt. untcrhnlb di n iiuik'iit'liti^n'iclieii Killer- 
jocng gelegen, wurdi' riiu 'J'.t. .Juni n utTm ;, Für \ erabreicbung 
von Speisen und Getriiiiken priv, ie tur aufmerksame Iledienung 
ist beetens gesorgt. Den Mit^;liedcru des D. a. Ö. Alpen- 
vercins und deren Ehefrauen werden gegen Vorweis 
der Legitimationen die fiblichen Praieerrnftfligun. 
;en gewährt, ebense den Inbabern von Answeiaan 
Ar »ndentanbarbargan. 

MttaniabMwM itr 8. Lalpzla. Laut BaaeUoS aibebt 
die S. Letpuc ▼«« j«tst ab fit daa Obamaehtea im Bette 
K. 4>— t in aUgeaieineD Soblafraoma K. IM, fttr den Etnlritt 
in dia Leokjöebl- und die Schwaneasteinbtttte K. —.40. Die 
Mitglieder des D. u. O. AlpenTereine und deren Ebe- 
franen aablan dia Hllfta diaaar Sltaa. Die Hotten 
der S. Lalpalg find ««ah in Sakanft StadaBtanhai^ 
bergen. 

T)ie Nördlngerhiitte im di r Ii. itlirrH(iifz.j im Karwaadal- 
gebirge ist feit Ptinpsten wieder bewirthchaftet. 

Tätigksit der S. Piseen. Der Weg vun di r l'lauenerbiitte 
im ZillerfT! ilidl nnrh der Oamsscharte ist i;«.6 vi rlcut worden, 
indem er ninr div MirAue an der orofraj-lHHih recbtrii 
Seite des Gletiscber» bi^ au die Felsen und in diesen mittels 
einer Treppcnanlage bis zur Keharte cnpodgeflthrt wurde. 
Die Veranaening bat den Beifall aller Beaoeber gefunden. 
Die Kostm batragan U. SW.— » Dar Wag tta» daa l^pig- 
rei8tj«eh] naah Kaaan fan Abiatala lat In «aiaani ainrtan TUM 
ols Eom Gleteelier vStlig ausgebaut worden, abaMO Tom Joebe 
abwfirts dnr^ die Felsen bis zo den Wiesen. Sar Erleichterung 
und Bichening des Wegs sind auf dem Oletseher und in den 
Felsen Drahtseile angcbrarht. Die Wciterfübrung des Wegs 
Aber Wiesen und durch Wald nach Ksücm ist im Gange, nacn- 
dem durch mehrfache N erhandlunpen mit den Grundbesitzern 
deren aufilnglicher W iderfcprui b gegen die Markierung und 
den Wegbau beseitigt worden ist. — Die l'laui iierliinte 
ist in iKstem Zustande. Ibre Bewirtschaftung erfolgt wie 



afliflakiBii^^lpaS vbfd via Ib i 
Jahran aaeb banar wieder Ten Avlbag Juli ab bewirlaebaftat 

sein. Die HflttenerStFnong füllt somit mit der Eröffnung der 
Bahn Meran — Mals zusammen. Die groCe Verkehrserlefcbta- 
rung, die dun^ diese neue Bahn gescnaffen ist, wird hoffant' 
lieh aucb dazu beitragen, dem immer nocb viel tu wen% 
gewürdigten Oebiet« der Pforzbcimerhfltte mit seiner reichen 
AuBwahlder genußrelchatcn Hcr^w audcru:.i;fu eine vennehrte 
Itesncherzahl zuzuführen. Selbst wer von Meran erist mit dem 
ernten Nacbmitt.igsznge nach Mal» fährt, kann die Hätte am 
selben Abeinle noch erreichen. Die 50°/o'ge Ermäßigung 
ist auch auf die Ehefrauen der Alpenvereinsmit- 
glicder und auf Studenten (gegen Vorweisung der ent- 
sprechenden Legimationen) anigadabnt worden. — Dia 
Lintrittigebfibr iat aufgeboben. Dagegen iat die 
ObernachtuagaMbAbramfKlJiOfar Mitglieder, be 
ziebungaweiaa K 8.— fSr Nicbtmitglieoer in sepa- 
raten zimmern und K 1. — , beziehungsweise K 2.— 
im allgemeinen Schlafraumc erhöht worden. — Die 
Bewirtschaftung liegt wieder in den bewährten Händen der 
Frau Kiem. 

Die PlosehStta, 2149 m (der 8. Briien] , bei Brixen ist 
seit 15. Juni eröffnet und durch den autoriaurtcu Bergführer 
AI. Obwexer bewirtschaftet. Die S. Briien beschloß, ent- 
sprechend der vorn Zentral -Ausschüsse ausgehenden An- 
regung, die auf die H Elfte ermäßigten Cbernach- 
t ungBgeb ühren nur deu A 1 pe n v er einsmi tgl iedern. 
deren mit Legitimation versehenen Ehefrauen und 
den zum Besuche der Studentenherbergen berech- 
tigten Studenten tu gewähren. Die Eintrittsgebtthren 
aitttubeben, iat die Sektion wagaa daa laatadaD raehtrar- 
trage nicht in dar Lage. 

Die Beiotaabar imiMU tf« &Bal<lwbai|^ am. te Iheda 
da Lago, Si066 m, iat icU 90. Jhtnl aiOCbat vad wieder tob 
Serafino und Vitoria Lacedelli nu.» Cortina bestens be- 
wirtschaftet; die Wirtschafterin »iirii ht deutsch, englisch und 
italienisch. Ein von der Sektion beigestellter KSha bietet 
Gelegenheit, auf dem bti der Hütte gelegenen herrlichen See 
,Lago Federa* eine Spazierfahrt zu macnen und seine groß- 
artige Umgebung zu geiiii liun. Die S. KeicliL'uberjr ^ri wiilirt 
von ictzt ab in ihrer Hütte nur noch den Mitgliedern 
des 1). u. ( A i ij vere i IIB, den mit ihnen reisenden 
Ehefrauen sowie Studenten gegen Vorweis der 
mit Photographie versehenen, o r dn u ngsm ttßi g; ab- 

festempelten Legitimation einen öO'^igen Nacb- 
nC der ÜbernaebtvBgagabflhraa. Bna Bintritl^gabtthr 
wird nicht erhoben. 

SUrkeabargerblHa anf der Bailergmb« ffitabaftaBi Die 
Starkenburgerhtttte der 8. Btarkenbnrg an Darmatadt Iat 
eeit Uh Jaiu wieder bewiitaebaftet 

Dia TStigkdt der 8. Tipllli4lcrMhaea war auch iai 
verflossenen Verelnsjakre eine eehr rege. Daa Teplitaor 
Bchutzbaus im Stubai wurde inneo ToHstflndig Teraebalt, 
Bo dafi die einzelnen Räume nun nicht nur angenehm warm, 
sondern aucb gegen LSrro von außen vollö!.indig gesichert 
sind. Treppen und Gttnge wurden mit starken Filzläufeni 
belegt. Da der lii Buch des Schutihanses sich auf 12O0 Per- 
sonen erhöht hat, wurden zwei als Führerlimmer benfltzi« 
Käuuie in Touriütenzimmer umgewandelt nnd mit Möbeln 
und guten Bett.-ii vergeben. Die Matratzen wurden berge- 
ricbtet und zum Teile erneuert und für einzelne ZimiBer 
wnirden Drahtmatratzen beschafft. Das Schatzhaua wurde 
außerdem mit einem von Bodeaaloak ia M l BahaB geliefert«! 
Aneroid und einigen anderen laatraMBleB vaiMben, die 
BibUothak ia enieDi «igaaaB Sdiranka anfgeetellt und be- 
Midhert — Dia OroboiaBa-Hfltta erbielt einen neuen 
Kochherd, die Lagerstätten wurden bestens hergestellt. Die 
sämtlichen Wege wurden im beaten Stande erhalten und 
hierfür beträchtliche Gcldopfer gebracht. Bezüglich der 
Mflllerbtttte wurde im I'rinzipe der Umbau beschlossen, 
da die Hütte im pegenwiirtigen Zustande nicht geeignet ist, 
als Aufenthalt zu d:. iif ii, und nicht repariert werden kann. 
I>ie nötigen Vcrluuuil laitren wurden geptiogen und die \ ot- 
boreitungen pctr ll- u. Für die kommende ReiFezeit bewirt- 
schaftet der bestbekannte Herr Stephan Heller dos Tepliuer. 
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Schntihtai. Di« Sektion enncht alle BemeW fknr Hätten, 
bcgrandete Becchwerdea in bezatr auf HStt«n nnd We^e 
der S. TepliU ut die VontSnde, Herrn Fkbriktnt Theodor 
OrohmaBn od«r Herrn k. k. Kommenialrat Reginald 
Cxermaek in Teplitz-Bcbönaa, Böhmen, richten za wollec. 
Die Hauptreraanunlune hat beechloesuo, Ermüßicfungen 
bei Ben et zjing der Hutten nur mehr den Mitgliedern 
des D. u. 0. Alpenvcrcina zn gewähren. Jenen Be- 
suchern, welche in den Hätten tJbemachten, wird bei der 
Abrechnung die Tage»eintritt»gebühr rückert tattot. Da diu 
Sektion beeehloaaen hat, ihre Tätigkeit auaachiieOlich auf 
da» BidnnaMbkt im «wtei aiit «iaar b*> 

ftmadataa GSSktton, die dn Oabiat n w^ite« ud «Im 
Hfltte zu haben wflnaebt, yerbandlnngen gdÜrt, ihr die 
LeitmeriUerbatt« in den Lienser Dolomiten abmlntaB, wo 
ein herrliches Oebiet der nötigen EraehlieOung barrt, die 
durch die ErSfinong der Taaembahn dringend geworden 
ist Die ZngXnge zu dieser HOtte, deren Beauohenahl sich 
im letzten Jahre mehr als verdoppelt bat (98), worden mit 
Hilfe des Zentral-Ansschnaaea durch Neuanlgge des Wegs 
tlber den Wei^nsteiner Sattel und andere kleine Wegaul aRca 
in den besten Zustand veneUt. Dia Sektion hat In fiblioher 
Weise eine ^■**^— ^'iliwiilwuin, fllr dM SldWUltll vec^ 
anstaltet. 

Die ZwIokanerhQtte ist in dlofcin Juhre bercitg rom 
I.Juli ab bewirtsf haftet. Der Hohenweg über das Seeber- 
Jook aar Easenerhfltte ist im vorigen Herbste fertiggestellt 
«wde« und von heuer ab fOr die Tooristeo gangbar. Die 
Fortfahran£ di«es Wafi *^ " • 



rmeo gangltar. 
Utta kaSi dm 



i 



lieken OoiSer Hanptkuiaa tmleiliKlb im Btatmn Saelen- 
kofdib des Langulerioehs and der Hochwild« «M baldigst 
b«ciinwn, io daß aacn dieser Hohenweg h«Mr WMfli anace- 
baut sein wird. Gleich anderen Sektionen gewShrt die 
8. Zwickau auf ihrer Hfltte von nun ah 50*/, ErmlßigaB|f 
'K 1.50 für ein Bett, 75 h für MatraUenlftf?er) nur noch den 
Mitgliedern den D. u. Ö. Alpenvereins und deren 
Ehefrauen sowie den mit dem vorgeschriebenen 
Vereinsausweisc versehenen Studenten. Zur Legiti- 
mation dient die Mit|,'liedskarto für das laufende Vereinnjahr 
und der fttr die Ehefrauen eingeführte Ausweis. Beide müssen 
jedoch mit der durch den ikktionsstempel beglaubigten Photo- 
graphie dea Inhabers versebeo iMn. Ein Eintrittsgeld 
▼OB 90 b wird nnr von Besuchern erhoben, die tagsOber vor- 
•btmbead aof der HOtta verweilsn. 

Daa UttarfcMmiNHH uf daa ItobM Frum irt aalt 
Pfingsten gtdfbet Di« Bewiitaebaftong bat wiste dar leUt- 
^nse, bewibrte PKcbtar, Heir Albert N eBl ar, •hemnunen. 
Der BcBDcb dieses berrlieheB, TM Blodant Ib 8 lEK. «nlcb- 
bam Anssichtspunktes kann «Itatt fkanadn d« Barg* nur 
bestens empfohlen werden. 

HlrMhberghaaa. Das Hirschbergverefaa «fbauto 
Unterkonftshaus auf dem Hirschberge bei Tegernsee wurde, 
wie nns Herr C. Camellj mitteilt, am 24. JuR \ia*G eröffnet 
und besteht nunmehr 20 Jahre. Der Wechsel der Zeiten, 
lieziphuiipiweise die Entwii'klun^' de» Vt-rkelir» wird aiii 
beaten aosKedrttckt dorcb die Erwähnung, doü heute bis sum 
" " dii Blndib«>sa vier AataMobtl» 



Fülirerwesen. 
Neaar Barffaiirertarif für das Oachstelafefetot Wie die 
8. Anatria nnaerea Vereins mitteilt, hat sie im Vereine mit 
der 8k Lina soeben dea aNeuea Fflhrertarif fflr das Dach- 
■taiMtWal*' hantuMgilMk Dantlbewada baMito 



ie^plMk DaiMlbewada baiaiti tob den 
k. k^BearbsbauptDuunadMlkMi GnodMi. OrSboiing nnd 
St. Jobann im Pon^u sowie Tom Zentral- Auachosse des 

D. n. 0. Alpenvereins genehmigt und iat daher nunmehr in 
Kraft getreten. Er «itUUt ia w AbsBtsen die .Allgemeinen 
BaatiromunKen*, dann dtD ,!UMMzif nnd nnter der Bezeich- 
nung „Zur Beachtung* einige wichtige Bestimmungen, welche 
aufgeuommen worden, um Differenzen zwischen Touristen 
und Fflhrem mOglichst bintansuhalten. Der Oesamttarif um- 
failt 186 Touren und zerflllt in vier Teile, ie nachdem die 
Talstationen Gösau, Hallstatt, Kamsau (Scfiladming) oder 
i'ilzmooe (Mandling) als Auajf ancsjmnkte für Touren gewShlt 
werden. Jeder der vier Tarife unifafit wieder Ausflüge, 
Touren an den Sehntshütten, Überg&nge, Bergtouren, und 
xwar aof Totberge oder auf Qipfel des Dachstainatoekai ao» 



wie OBdlich Gipfeltooren in Verbindung mit Oberglngea. 
Nebst den Fflhrertazen entbUt der neue Tarif anch Trilger» 
tarea. Es sei hiermit darauf hingewiesen, dafl tob Seit« 
der Ic k. Bezirkshauptmannsebalten jeder BergfHhrer aowia 
Trlger des Dachsteingehiets ein Exemplar des neuen Ffihrer- 
tarits bekommt nnd da£ derartige Exemplare bei den be- 
treffenden Beairkshanptmannschaften sowie bei den Gemeinde- 
tmtem, in den Schutzhütten des Dachsteingebiets, in den 
Hotels und Gasthöfen hehufs EinaichtBahma aufliegen. Auikr- 
.i:-.n Piwi diese Tarife is Saktiaiiatolala, Wm, L» Wall- 

zcile 22, erhältlich. 

tl|aaz Loreaz. InGaltllr ist, wie die ,M. K. N." meldeten, 
urzem der bekannte Bergführer Ignaz I..orenz sen. 
gestorben. Lorenz war einer der tüchtijrntf n Führer seiner 
^eit; sein Name iat mit der Eraehliefiuue der iSilvrettagruppe 
rühinlieliat Terbnadan; der waekara Mann iMt ahaa «OM 
viele andere Teile der Alpen ala Fflbtar beraiit Jm das 
letstaa Jahna var Lorens der unaiahtit» «ad beBaMa 
Wirtwibalhi dar prächtig gelefann'WiaabadaMifctMab 

Ydrlciiff ufl Ihitadnnfti 

SandenlM Leipzig— Oraadta—Wiaa. Die k. eKehnischen 

Staatseisenbabnen veranataltan, wie alljührlieh, mehrere 
SonderaOge (mit bedentend ermtSigten Preisen) nach Wien 
(und Bodapcat). Diese Zag« verkehmi wie folgt: am 13. Juli 
von Leipzig (3 U. 10 nachmittags) und Chemnitz, am 14. Juli 
nnd 15. August von Dresden (ab 6 ü. 20, beziehuncsweise 
ö U. 36 nachmittags). Der letztgenannte Zug Uuft von l/eip^ig 
(ab 3 U. 10 nachmittags) ans. Preis«, Gültigkeitsdauer der 
Rückfahrkarten und alle anderen Einzelheiten sind a.xi» den 
von der k. Generaldirektion der Bächsiflchcn Staataeisen- 
babnen in Dresden (gegen F.inRendnng einer b Pf.-Miirke) 
«rhiltlichen Fahrplänen zu ersehen. 

SonderzBQ Breslau— Wien. Am G. Juli verkehrt ein Honder- 
zuR von Hi rUii über Frankfurt a. O. nnd Breslan nach Wien. 
Abfuhrt von Berlin-Cbarlottenburg llU.dS, FriedriehstraOe 
1L> U. 3 nachta, VtankIM a «n T. Mi 1 0. BimIm 
7 II. 6 früh, Wien an BIT. 98 abenda. — Tob Braaian yw- 
kehrt bereits am 5. Jnli ebenfalls ein Sonderzng mit gleichen 
Abfahrts- nnd Anknnftsstnndea nach Wien. Nftberes ent- 
baltea die von der k. preulHaeliea BtaeabahndirektiOB erfallt- 
liehen Ittw a du ongaa. 

Sahaellzag Bera— Macbaa— Salzbwf. Seit I.Juni Isuft 
in dem Gera— Eger-Schnellzuge ein durch] anfender Wagen 
L und II. Klasse Gera— Salsborg (Iber Müncbetk. Die Ver- 
kehrsseiten sind fulgcnda: 



ab Gera 
ab Greiz . . 
un München 

ab , 
an Salzburg 



l.bb vorm. 
8..18 , 
3.49 nachm. 
4,04 , 
6.45 . 



ab Salsborg 



«b 

au Greiz 
an Gera 



9.06 vomia 
12.10 nachia. 
12.35 , 

i).31 abends 



Diese Verbindung ist um 88 km kürzer und nm einige 
SInrk billiger als die über Probstzella; außerdem kann man 
auf der Hinreise von Wiesau ab den 8|i<'iM agen Lei^izip — 
Salzburg und auf der UUckreise von Siüzburg bis \\ eideu 
benutzen. Sämtliche in Betracht kommenden Züge führen 
auch III. Klasse; es ist für dieae Beisenden nnr ein Ümateigen 
in Egor ud Wiaaan «nd naf dar BOekraiae ia Waidaa oad 
Eger afordarUdi. Die Sduadlilln Mflaehen— Salaboig bU 
dem Duefanngfwagen Gera— Salsborg verkehren bia SO. Sep- 
tember; aofierdem schließen diese SchndlsUge an die bia 
81. August Terkebienden Schnellzüge Salzburg— Bad Gastain 
nnd Bosenheim— Innsbruck an, so daß man huijuem in einau 
Tage von Greis und Gera nach Bad Gastein und Inaa* 
brück und umgekehrt fahren kann. 

Vlaaohgaebalia. Am 1. Juli wird die feierliebe Eröffnung 
der Vinschgaubahn erfolgen, deren regelmlUliger Betrieb am 
2. Juli aufgenommen wird. Mit der Eröffnung dieser wichtipen 
Bahnlinie findet ein seit Jahrzehnten auta lebhafteste ^iitu 
Auadnicke gebrachter Wunsch der Bevölkerung de« oberen 
Etschtals und seiner Zweige sowie der Toonstenwelt Er- 
füllung. Die neue Bahn wird f;^anz zweifellos den ohnehin 
bereit« bedeutenden N erkeiir null außerordentlich heben. 
Insbesondere wird der nunmehr dem Weltverkehre ange- 
gliederten Ortlergrappe durch die neue Bahn ein« noch 
weiter rasch wachaena« Beaaebarsahl angefUirt werden nd 
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zweifello« nanroehr auch du Laaser- and HartclUal einen 
weit lebbaftenw Verkehr als biaher erhalten. Aber auch in 
di>' »ütllicLcu l'uler der Ötitalergroiipo wird mch ein größerer 
Veikuixr entwickein. Ihre roUü Bedeutung aber yriti die 



Bahn erst eriaacia, mu li» ^ Laadtdc nagiknnt — 
snch von Waate nd H b i dim to a MT im Ftnmdaattrom 
dinkt udi dem dwitMiwn Etachtale 1«alnn wird. 

WaoNvafMHniiM !■ tayrisekm IMoHud«. Wie alljähr- 
lich, hat auch heuer die Lokalhahn-Aktieugecellaehaft in 
München ein mit einer aberaichtlichen Karte auügettatictea 
Uber»icht»blatt der von ihr erhaltenen Automobil- und Wag:«n- 
verbindungen im baTrischcn Hochlande heraufceeeben, daa 
alle EinceUieiten ([Fahrplane und Fahrpreise) entbillt und un- 
entgeltlich verabfolgt wird. 

Eine Reise In des B5hiiieninild TPrnnstsiItpt auch hcucr 

wieder Her GebirRgverrin für (ins nwrijii^'li^tt» riiihnicn, iltr 
hierdurch eiuerfeits die Keiate dar liirgi-, Wiililer nml Spto 
dea BöhmurwalJs in weiteren deutBchcn Krciben bekannter 
zn mmehcnund zu(^leieh die denttclien Volksgenoi-siai tiu»nder 
nälicr tu bnnccn hiitft. Diese uuter Führung des Reise- 
«oj-tea lleiru Jo»et' Möhr in lluiaburg uatttindende Reise 
beginnt am 17. Juli. Auakflnfte und ueiaeordnaneca «od 
TOn dem eenannten Herrn und durch Hvta L«Bt«c PbuI 
FabliMhlii Lflbbeoaa im Spreewaid« erhftlfUcbp 

Vm IMatUtar Tuara. Diejenigen, welcbe daa mite. 
TtSUm meh Reste eioea rttauaehen Bauwerks bergende 
•af dem Radatldtar Taiiem in früherer Zeit be- 
._. als nucb der alte, gemütliche Tauemwirt Kas- 
wnrm in pätriaicbalischar Wms« dort wirtschaftete, werden 
— wenn sie jetzt wieder zur reizvollen TauernhUbe gelangen — 
dicaes Hochasyl kaum mehr wieder erkennen. Nach dem Tode 
des früheren Besitzers ist t?a3 Tauemhans samt seinem sehr 
aui-i t.nlicheu Ciriuidbeiitz, die zu jiiniiiien dus ,(iut Wisene^ij; 
auf Obertauem- iiusir.nchen , kiiutlieb vou dem früheren 
Baud'.iektor der k. k. Sl:uiubahneu, Herrn Sektioiiiürbef 
K. Wuriiib, erworlier» worjea uud dieacr uuermUdlicbc, 
tein5iniii(.'x! Mntm b,\t ii\in im Verlaufe weniger Jahre aus 
dem durch viele Jahrhundert« allmShlicb etwas vemauh- 
Ifissigten Ums* mit mrfladüahatCB Vantlodaia fHr die Eigen- 
art «nes Bauaa im amdwr BSh» (IHM m) und nitptetltToUcr 
Wabruog alles an diesem Hanse «historisch' Oewordenen 
ein tiberaas anheimclndca, stimmungs volles Alpenbeim ge- 
achafien, das es jedem Gaste schwer macht, ihm wieder 
Valct zu sagen, wenn er erst einmal den magnetischen 
Zauber, der diesem Hause eigen ist, kennen (relernt but. 
Umso schwerer wird das Scheiden, wenn dem natm freudigen 
Bergwauderer de» Wetters Gunst gelttchelt b;it und ihm in 
dem sch6ncn, Überaua abwechslungsreichen bU;r|;kran» reiz- 
volle Touren auf urächtige, mit herrlichen Fernblicken 
bibnende Kalkriesen Deschieden waren, diü ja alle an^esichu 
des bacli gi lcgPTien, alle stidtischeu Bequemlichkeiten bie- 
tenden Standquartiers überraschend bequem und in kur/er 
Zeit aiiMufdhreu sind. Und als Standquartier kann .WiiMuegg 
auf Üb«rtäaacit% daa tatet (aoOer im UaupteebSudo noch in 
einem getrennt stehenden Hause) eine gr^uk Zahl gemütlicher, 
baoiiem eingerichteter und heiabarer Zimmar aowie vortretT- 
Üwe Kliche und Keller bietet, wirklich niimstens empfohlen 
werden. Zweifiellaa wird anch dieses neue, an der uralten, 
wichtigen Strate «M dem oberen Enastale in den salz- 
bnrgischen Lungan peU'ßetie Alpenbeim alsbald xc-n zahl- 
reichen Reisenden cefüilt weiden. Aber wenn die Hoebriut 
der sommerlichen üesueucr svteder abfrelaufen ist und all- 
mählich der Winter seine weiße Deeku über die 'rauernhisbe 
legt, dann werden neue Sebaren lierRt'roUer Nuturfreuinie 
e-.urüeken, «in in dem (iriichticen (Jelande um das Taueni- 
haus, düs nuvh im Winter volle Witiüehaft (sowie tägliche 
Fabrpostverbindung und Telegraph) bietet, den berrusben 
Skisport auszuabun, fOr den der BadstAdter Tanera ein 
ebau« Brtahtwaa Fi»l4 «ta dar Um ja «Mh hb HSbe nur 
«nbedeamad aiMR«g«pd« Arib«if bietet Wer immer kommt, 
wird dankbar jenes Mannes gedenken, der — adbat ein 
glühender Naturfreund — den Alpenwanderem »uf aoltbar 
Hflha ein so gemütliches Heim geschaiTcn hat. 

Äasröstong and Verpronantienuigi 

Daaerferot dar 8. Mark Braadsabari. Die S. Mark 
Bruidaibiirg «laerM Verciui (QcacbIftaäteUe Berlis W. 8, 



Taabenstrsße 32 I) hrin^^r zur Kenntnisnahme, daO daa nach 
Vorschrift der Sektion hurgüstellte Büchsenbrot (siebe Seite IS 
und 134 der «Mitteilungen' vom Jahre 190» fb die fai 
Österreich gelegenen Schatzhfltten von der K. ll> k. Hof- 
bftckerei Roman Uhl Nachfolger Josef M. Brennig, Wien 
Singerstraße 21, and von F. Turcsynski, Wien, I., WoU- 
acile 17, bezogen werden kann. Der Preis stellt sich ffir die 
Halbkilo-Büchse (reines Roggenbrot) bei Abnahme eines 
PostpakeU i, 8 Büchsen auf 40 Heller netto Kassa ab Wien 
(Einzelpreis 54 Heller). Jene Sektionen, deren Hütten sieh 
iu den öfterreichisch^n Alpen befinden und da? Brot mich 
nicht einf;el'dliit lialien, werden gebeten, nnnmeiir einen 
Versuch mit dem Brote zu ram bi^ und etwa ij;e Hestellungeu 
baldmöglichst bewirken zu Wullen. Für I)euisobUnd be- 
sorgt den Versand die i'uiBperuickelfabrik üorts it Co. in 
Berlin NW„ Ütendalerstraße 5, und die Firma Albert Ehrich 
iu Burlin W. 66, MaueratraGe i^5. Ein Postpaket enthalt 
8 Büchsen 4 fl> PfL ^ Btehae netto Ka^^a ah Berlin. 
Einzelpreia 50 Pf. — Wla dl» & Btandenbiirg u eiter mit* 
teilt, sind die bisher mit fiCMM Owerbrote gemachten Er- 
fahrungen durchwef» BV ■Oait^a. Die mcteorologiseka 
Statten anf der Zagi|dtaa «ttd «mmehr bereite anm sweiten 
Hai« flr ein ganaea 7abr out Daacriint ▼enorgC; 

Wetterkrigea. Die Firma Barr k Co. in Wien {VI., 
Mariahilfersttaüe 1 c) bringt Wetterkrigen in den Handel, 
dift ttt Baffwandarer den in Nr. 10 dieser pMitteUangen" 
darÄ Herrn tng.Kranser akianertn Anforderungen, die 
an solche Ausrfi?tnnir!'^tüekc zu stellen sind, in weitgehender 
Weise entspreeben. \Vie Ralch ein Wetterkragen beschaffen 
sein soll, hat Herr In^'. Kranser in eraehtofender Weise 
dargelegt und es wird sieh bi^li^feaa Je BMU persönlicher 
Voiliebe da oder dort eine kleine Änderung ergeben. Uaupt- 
t^atben find eiiiei>« it.<i die Form, respektive der Schnitt der 
KrSpeii, aiidei erseits, und /war panz besonders; das Material. 
(Jerade iu letzter Bc/ieliuin; bieten nun die als , iüv<-"haut- 
bezeicbucten Wetterkiüjri n der t'irnia Herr Co. wohl daü 
Ideal: Der Stoff dieser Kr.if^en ist teiiiste jajjaiiitL die Seide, 
welche nach einem vou der genannten lirma zum Patent 
atieemeldeten Verfahren nach Art daa BiUrothbMists wai 
diuht imprteniert ist Dieses eehleierdimsa Ibterial iati 
außeroroentlicb leicht (der ganze Wettotomai amat C 
zug wiegt knapp 240 j;) und besitzt dabei eine veiblltnis' 
mälig sehr große Widerstandskraft ge^eo das ZerrcüSen. 
Es wird in durchscheinend heller Chamoisfarbc, in grau und 
schwarz geliefert. Die erstgenannte Gattung, welche, weil 
selbst der FarbatofiT wegfällt, noch um eine Kleinigkeit leichter 
ist als die i:wei ftutieren Farben, hnt noch den Vorzug, 
daß mau dur di diesen Sfoif «diueweitei s die Karte oder 
rfeffrleichen lesen kann. W"bi i die-aclbe gegen liefen oAcs 
Seliiiee f;e»ehülzt ist. Geueiiüljer kietn sehr verbreiti:ten IhU- 
rotbbatist bat dieser .Seideiibatist das weit gerinL'ere (lewigbt 
Turau» und mit dem llillrntbl)atist gegenüber dem Mosetig- 

butiat (der einen Oummibelag hat, demzufolge auf der fniea 
Stoffseite Nässe anaaogt mM imtgaamtneluiatt das Vecaam 
daß alle X&sse abaolnt aUlnft und daher der Umlel m 

allerkürzester Zeit wieder trocknet. Je nach Vorliebe des 
Trftgers wird nun der Stoff entweder in Form eines Fuhr- 
mannskittcLs (Armelpelerina des Herrn Ing. Kranzer) mit 
breiter Rückenfalte (Preis K <!5.— ) oder als Wetterkragen 
nach Art der Holzknechtkriigen (Preis K 2ö.— ) hergestellt, 
beide von reichlicher, bis über die Knie reichender LSugo 
und »ehr weitem Umfanpe. so dnö sie leicht über den vollen 
Uueksaek C"^^triiKen «eiden können. Herr Ing. Kranzer 
bat in seiner mehrfach er« iibnten Abhandlung in Nr. 1<> der 
.Mitteilungen* die Ärmel pelerma mit Rflckiiicbt auf die 
voUstüudige Bewegungsfreihut der Arme und Häudu uls 
dos Beste bezeichnet und der angeführte Vorteil fSllt gewiß 
sehr ina Gewicht. Allein jeder wirklich wasserdichte Stoff 
hat 
die 

Wasüerdämpfe sich sehr bald an der lUMaueite dea wasser- 
dichten Kleidungsstücks niederschlagen wul diese mit der 
Zeit vollständig naß machen! Ganz zu vermeiden ist dieser 
Nachteil überhaupt nicht; er ist umso geringer, je leichter 
die Luft Zutritt zur Innenseite findet, und wird daher umw> 
läaticer empfunden, iu enger das betrefiendo \kasserdichta 
EleidongastOefc dem Ivörper anliegt Und aus diesem Gründe 



iteam 
tiber- 



ms uewicbt. Aitern leaer wiraucn wassercucnte Sitott 
oibitmdMr mMÜMMiil imG«fii^daii almlieh, dalt 
durch dh Poiaa dar meascUidan Haat anatielaDdeB 
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dM «tftMk te Luft tta aniitn SsMtt m- 
>' fwr AiMe lp ilei ffiH , die 



JBöl 

der Ärmel und oet dadurch bedingten Schnittes 
iBomEin ein wenig enger aneehließt, den Vonag geben. Um 
nun «uch bei dem Holzknecbtkragen den Htfadaa mtelicbste 
Bewegangsfreiheit zu sichern, sind am Rsndft dM Kragens 
olivenfSnnipe Knöpfe und zugehörige Schlingn MMbracht, 
welche ein Zuknüpfen um daa Handgelenk ennSgueben, so 
duQ bei Bedarf die HAude wie nu» Armein TOtrgeatreckt 
«erden küuuiu, die Arme aber niclit durch den Ärmel ein- 
gtzchloRü'jn gind. — Mug man nun uielir der einen oder 
anJiren Art von Regmikragen zuneigen, der Uauptvorzug 
iBt IQ beiden FSllen liaa wirklieb federleichte Material, das 
von allen waiaerdiebten Stoffen am geringsten ins Gewicht 
f&Ut and doch abiolut nndorchULssig für F«oehtiglwit ist 
(Fte jm», mlelMB diaaaa Seidengamb* n tau« kmmt, 
mcdCB dm gMeben Bcgenkngen anah um Bil]io(3ib«dit in 
gdbcir, graner und schwarzer Farbe hergestellt Sie wiegen 
■U diesem Material allerdings fast das Doppelte, kosten dann 
niebt einmal die Ilitift« derjenigen aas Seidenstoff, 
tdl TOB K 9 — aufw&rtsA 

Für jene, welche bei sehr heftigem oder Dauerregen aocb 
noch die. IlDtcrachimkcl gegen das vom wasserdichten Kragen 
rasch ablaufende Waaaer sehützcn wollen, verkauft die ein- 
gangs geiianntf- Fiirna aui'h ix'ch sogenannte .Beinschützer", 
das sind aus Billrotbbatist hergestellte «Beiarobre", die am 
Xb8M «Hl an d«r HOfta bafiMigt vndM ^ Pkw K 6^). 

ÜEglücksfalle. 
Auf den „Niedern Tauern aucb MaJInItzer Tauem ge- 
i.annt, nicht in den Nii ili r, n Tüuem, wie die Tagesblfitter 
meldeten, verunglück t«u um 6. Juni zwei Einheimische durch 
Abatan. Uaaera UaUaata haricbtet bierflber: .Mangelhaft 
aOMerBstet (mit Stfaflattn vad Begenseblrm), ohne Fahrer, 
der Qegend wenig kondig, brachen am 6. Juni der 69 Jährige 
Uhrmacher Unsinn nna sein Sohn, ein Mann in der Mitte 
dar DreiOig, auf, am von BOckstein Uber den ,Niedem Tauern' 
aaeb Malhiitz in K&raten sn gehen. Da in den Taucm schuu 
•ait mehreren Tagen ein heftiger Schneesturm wütete, riet 
man in Böcksteiu ernstlich von dem Übergänge ab; allein 
▼argeblich. Die Drei (ein Bäekergehilfe hatt>' sich den beiden 
Genannten angeBchJü&sen) wanderten durch dii» N;»Uu lil und 
stiegen gegen dip Tauernhühe an. Sie gelaugten j.ai:h bis 
In die Niihe det Über^-angs; da sie aber sehr ermüdet wareu 
und der Sturm immer heftiger wurde, kehrten aie schlinUlich 
am. Im Nebel stClrxten nun die beiden UnaisD ab. Der 
Sohn «litt einen ScbAdelbraeb und dOtfte gleich venehieden 
icin. Der Vater dal Mtf «faa Sahimfald aad blieb bewußt- 
loa liegen. Dar BtatuffgaUU» «Ote m Tal am Hilfe. So- 
§tgi ggiacbta aidi aiiia Battnngsezpedition ans BQckstcin, be- 
atcibend atu Fflhrem md JSgern, aaf. Nacht, Nebel und 
Schneestorm erschwerten das Suchen^ mitten in der Nacht 
erst fand man die VeranglQckten. Einige Fttbrer schafi'ten 
ilen toten Unsinn d. J. zu Tal; die anderen brachten durch 
WiederbelebungÄversuehe den Vater zum Bcwuülteiu. Kr^t 

dus 

litung dc-T wohl- 
gemeinten Warnungen der erhihrcueu l'üiibeiuiiiichen, fehlende 
Ortekenntnis und führerloses Gehen, uni^cndj^ciniL' Ausrüstung 
und Unkenntnis der Gefahren des Iltjefigebi.'ga haben wieder 
ain Opfer gefordert' i". V. /JiasiiiMulnitz. 

AbStarz im Kalaergeblrge. Am 9. Juni iuc im Kaiscr- 

fsbirge, und zwar auf detisen Südseite im Gebiete der Grutten- 
Qtte, der Bankbeamte Josef Lipf aus München abgeatflrct. 
Di« Laieha des Venmglflcktaa, «aUkar lUtaUad uaana 
8. lIlDiMKtwnvereiB Hflncbea mr. «uda dflnab daabadt 
dar Orattaabltto aafgefonden. BiniaTliaHa» «bar den ün- 

SOakaiülaiBduaiiMbtbariditat worden. D««gaa meldet« 
a „Httnehaar Allgemeine Zeitung*, daß man den Leichnam 
nnterbalb daa GamstlngersCcigs gefunden habe. Der Ver- 
unglückte war angeblich ungenügend ausgertlstet Fr wollte 
aof die Ellmaner Haltspitze gehen, erkuudigtu hieb um die 
Kosten eines Führers, ging aber dann, da ihm der Preis zu 
hi-'ch war, Jueli allein. Da um jene Zeit noch vielfach Schnee 
in den Felsen lag, dOrfta Ausgleiten auf Schnee oder iÄ» 
dte tmmitMb«M IfnadM daa AhäiiuMi 



um 4 Ü. morgens erreichte man mit dem Halberstarrten 
Valerie-Schntshaus im NaßfeM. Niclitbeachtung de-r wc 



dto yi^ftk In Mhif|iMr|ik Wb ^itaftfii 
fo]g«adaB«rickis«Bg3 JlnTkeaandaraa WuMbdar&OlMv 

land, der Besitserin des Vorderkaiserfeldenhanaea, aikeiias 
ich gerne an, daß, nach den mir unter Batngnaiuaa 
auf meine Äufierung S. 113 der .Mitteüaagaii* von dem 
Vorstande dieser Sektion erteilten VeieielMmage&, das Ge- 
lände des Zahmen Kaisers zn Wint^^rtonr«! sich vorzflglich 
eignet wenn sehr hoher .Schnee die Unebenheiten des Bodens 
verbirgt und die Obprlläelie des Sehne« so hart gefroren 
ist, dau der Fuß niebt einsinkt. Falls diese Vorausüctzuiipcn 
flberall zuLrctfen, dürften die Gehzeiten im Zahmen Kaiser 
im Winter jenen der Sommanait liimHlTk ^aiah aailk* 

Karlfiiuhe, ß. Juiii VjOG. ^ r, i 

O. Jicrkfr. 

AuUenictn ersucht noch Herr I'almberger, einer der 
überlebenden von der Unglückspartie, um Feststellung, daß 
„die Gesellschaft nie die Absicht geäußert hätte, «m .5 U. 
nachmittags in Kufstein Min zu wollen", daß für die geplant 
gewesene Tour ,eine Dauer von 10 Stunden zu veraosehlageu 
nicbt riebtig Mi", daß .Froriant genügend vorbanden und 

•o daß die mit- 
kamen". 

AafDaftindaa wurde am la. Juni die Leiche des niebat 
laali (Evimdal) bai Hdl am 1& Jaanar d. J. 
mndam Ta i — gHek la i i atad. AaaL J«fc Beakar. 
ÜMk daa an daaiLalflikaaL 
dar Tad daa YanumtHeiktea aolbrt 



der Seltne« nidm Aufstiege vorzflgRcb war, i 
geflUirten Schneereifen nicht in Verwendung 



Fersonalnachricbten. 

f Alois Haller. Am 12. Juni ist zu Stejr das AusschnH- 
mitglied unserer S. Steyr, Herr Alois U all er, im &3. Lebens- 
jabia natacbaBa Sallar war aiaaa dar BatnacatBa aad var» 
dieaftrallBtaB Ifili^adar dar Sektioii and Sabagriatartar Var- 

ebrer dar Abaawalt Er gehörte der Sektion seit dem Jahr« 
1883 aa. Bast dem Jahre lBä4 wirkte er im Ausschuase ala 
Archivar; er entfaltete aber auch eine rege Tätigkeit im 
Markierangawesen und beteiligte sich eifrigst an allen Unter- 
nehmungen und VeiaaataltaDgea dar Sekuoa aowia flbaiallt 
wo es galt, dia Yareinaintewsseo la füidaa. Eki» BaiaaB 
Andenkeni 

AUdritL 

Meldaatella flr alpla« UaflUi. Zs Be^n der Eeiseseit 
machen die MOncbenier AlpenTereiniselrtionen aufmerksam 
auf dia tob ikaaa nackanaa MfladMaar MaMesteUa fKr 
alpme üaftlla bat dar Saattltahaaptkalonna, Tel«dum 
Nr. 407. Dies« nimmt Meldungaa «Bq(a«a Mmt aaf Bar» 
touren Termißt« Angehörige; sia Tamittelt iMaa^ieba Er- 
kandoBgcn aad dia Aliaendaag «twa aW igBr " 



Kaien darium. 

16. Juli; Erüd'iiuii^' der umgebauten llilif-Blieiiiu-r- 
bütCu (der S. Hildeaheim; n;. ! iu» An- 
baues zu dcrsclbeu iu <lcu Stu';ja;er 
Alpen. 

11. , Eröffnung der Verpcilhütte (der S. Frank- 
furt a. M.) im Kauuertale. 

22. , Eröffnung der Ansbacberhütte der S. Aus- 
bach, Lcchtaler Alpen. 

83. » Eröffnung der N'euburgerbfltte (der S.Nea- 
burg a. D.) auf dem Ho«b>dar bat Telfc 

im Oberirmtale. 
& Aa(aitt BrCffininf; dea Bamlif rperhausi'fl > iler S. Ham- 
berg) auf dem Kedüjapfti--^-' iMaimu; ita- 
gruppe). (Dos Haas i»t inili ■^M'n bereits 
seit Anfaug Juui geöffnet und bevitrt- 
sehaftet.) 

30. « Eröffnung der Hütte der S. Berlin auf dem 
Tuckettjjasse (BreDtagruppe;. — Nähere 
Mitteilung wegen des l'ro|j;ramiin) folgt 
später. 

-9, September: Generalversan^^^des D. u. Ö. Alpen- 
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Lltontnr. 

Klebt einfcsuidto odar W«rk« nicht «1|1dm Ounktnt 
w«idaD eicht beiprochen. Von jedem eioftMadttO alfJMk 
Wirk« wird minde«taM 4« Tttal anfaflUurt. 

llplae eipreUtktWh DtaMek« TwIacnBrtdt in StsM- 

gart. Oeb. iL 1.— und \M. 

Von dieeem «la« NevlMh auf dem Gebieto der «Ipinan 
FOhrcr der*t«Uend«n Unternehmen, auf denen eiste Teile wir 
Im Toijahre mit be«t«r Empfehlonf binweiaen konnten, liegt 
nnnmehr eine weitere Reibe, und iwar die Bindchen 5 — 11 ror. 
Dieielben brinprcn, bchnndelt von fbcDK) vielen gediegenen Alpen- 
kentirrii liil^eiiJe ling^t mit Recht weitbcrtlhmten Grflßeo unserer 
OstAlpfii: Nr. 5: piclm^iii vou Alfred t K s d i o- Uä diii«. Kr. 6: 
Bfttplwurf- und .S(>t-rkkan<(iitMi von H. Crani, Kr. 7: OroQ- 
(jlockncr Ton J. GmrK'L, Nr. 8: Triglav von K. Koachnik, 
Mr. »: Watsmaaa von F. Bohlig, Nr. 10: Monte Cri*taUo von 
H.BUa41 und Nr. 11: WUdnutae B. 8«hmebt ^Ki* 
J«dMBinadMnU.im) Fir dUO«diagMlMit teHtkaidlvBg 
im 8ioBm bOigcn die Kam« der TwftwMr, der BUdetseharack 
itt «in ianhirag gediegener, «ob Teil« mIv htbicihar und die 
ist eine ebeuo geflOUf« «I« pnlttlMk«. 

Allgtta, Vorarlberg uiW«ttlMl a«bit 
en Oebietmi dar acbtmii. 10. Aafltft, bMlMMTOO 
A.'WnltvBberger. A. Edliiifan Vwiif , LiaabrttA. Gab. IL 4.— 

-> K 4M. 

Waltenbergers B|M8lalftthrer bat tieb seit langer Zeit 
aahlreiche Freondc erworben und riTtiinge d«r bcifmJen'u Sorg- 
falt, welche jeder Kenanflage gcwidnipt wird, auch erhaltm utid 
Tennehrt. Da* Bach behandelt betonder« ciuf^i^end da« AUgftu, 
dann da« Gebiet der Arlbergbabn In weiterem Sinne, den Bre- 
genni-rwnld nnd da« gesamte Bodenteegebiet nt<bst dem WicbtiKsten 
ein« KAut->nB Appenxell mit dem Stntia Kutgt'tr'^u den kuno- 
risehea ifroßen ReisehandbOchem geht W«lt«aberger durch- 
weg aniftthrlieh bis ins kleinste I>etail, Bberall als erllttlanidrr 
and beratender Fflhrer dem Reisendes snr Seite «tahaod. IHe 
I Mm* ■!* ilaB MtauMaa BavwiatalaMiben 
ünlcte. TOB TaAMr MaaiebiatM DataU- 

idha iD Jaiar mdituif anpftUaumrt. 

II BagttatkM Hodtbai alt «am äU^tt, ' 



atur. 

ergänzt und durchpc'cbon and d»li«ir Ttrlüülicli b^ieirhnet werden 
liün. Es umfaßt das gesamte Ueiiegebiet des üa/risuheu Hoeii- 



a, dan grOAtan Teil Vorarlbergs, Nordtifal TCK 
«ad iim Branoar aardwlrta, Salabn» Mi mm 
OMi 4aa Saliicauacgmt od daa Oabtat daa 
aiodii) wd dw abam Bus. 




(alt aiodM) 

ItoMn IMMkiiafear: UnUA» Alp«** *• 
läge. Midiographiacbes Institat, Lei^lf vad Wian. Oali. H. ft.— . 

Dieses treffilche Reiüebasdbacb «mfaßt da» Tarltabngebiet 
iwischen der Brrnnrrliaha und der Linie li aa " Wllach, ai»» 
Tomebmlich die Zillertalor Alpen, die Hohen Taaem und di« 
Dolomiten; Ton den Nördlichen Kalkalpen das Berchteagadner- 
land und die Giselabahn sowie daa Balskammergnt Das Buch 
ist abermals ron Herrn F. Knobari, einem grOiälit'lien Kenaer 
de« Gebiet«, bearWtet und mllstiltidig ergllnit word<iii ; i* Karttffi, 
6 Pttne, und 9 Panoramen licrcu das'clbe. Wie alle Vor- 
(^Sn^'T. v>2rdlont auch diese ueunt\2 Autlage wieder die be^tc 

Naygrs Relaehaadliicber: Schweiz. 19. Auflage mit 
S2 Karten, It Pllkien und S9 Panoramen. Leipsif and Wian, 
lUbUogTapbiaehe« Institut, 1906. Preis M. SwBO. 

irUt aila il aa m twfliah falattaln T«rti«a aBMaaaaada 



aB|retiaaiidaiiya«dtfwlmd8«Mwiga>a. ItiAnBagaatomCarleB 

und Pltnen. A. Edlingart Verla«, KuAnMik. H. 4.— •■ K 4M. 
Daa Torliegende, unter dem THal .Dar Idaina IVaatwaln* 

bekannte ReisMiandbucb, dessen wertroUste Ausstattung in den 
Auaschnitten aus BaTensteins bekannter großer Ottalpenluute 
besteht, i't »nelifn iii rifiuer, 12. Auflage ffsiliif iien. Atich «n 
dieser ntucn Au»palic lialnin die Ter»<'lii>'di'iii-u Sektionen unitorr* 
Vereins und Tide Speiialkennar auf dankenswerteste Wein« mit- 
ffaarb^ aa daß daa Waik «ladar aia bia aaf dia JOngata Zait 



liC aach daa tariiafanda la ttiaar 19. Kawa^ 
lafa wiadar aaft aorgiUtigste ergftnzt und in aUaa Balaa(aa 
Ma ina Ideiaato d«re)^(«*ehen. Alle Neuerungen daa Baiaav«r> 
kehr« und der diesem dienenden SchSpfungen sind berttcksichtigt 
und man kann da« Werk. di^^Ken Kinteilung und tjrpographiacbe 
Ausstattung sieh genan d«n Übrigen Bai«ewerken anpaßt, w!«<ler 
bestens empfehlen. Mit seinem n<;hr reichen Kartanapparmto und 
den Oberraschcnd zahlreichen Panoramen gahOrt ea, aabenbei 

geaagt, su den >< i . oig'ef^tatteten Ulli tüliandblabani. aa daß 

der billig Frei» anp^nehm Uberraaeht. 

Ludwig Gehrinp: DI« Lamprrd 

tesgiden bei Ki\rl Knnisch. 6(1 Pf. 

Seit dem Vorjahre sind lul >!fre der opferwilligen und enuif -n 
Eisciliiilkluiigstaügkeit der H. Passau unseres Vereins die praclit- 
Tollen L.ampreehlsofenlocb-Hohlen bei Lofer fUr jedermauu cu- 
gingUcb gewordall. Der Varfaaser liefert noa d«m rof 
Uagaadaa aduifteban dla Utaraiiaeh« Ergtnzung Jaaar Arbaitaa, 
inten «r dan Lasar ath dar findiUeSungseeseUcbtak dan Sagan 
vnd dar Badantnng dm HOUnn in iaiiiaTndar Waiia vartmmt 
macht 

WlaMM FabrpIxB' Li», J. Wimmer. Preis 60 h. 

VottdiaMai Tortrcftiiv'bcu Xaschenfabrplane liegt die 8omm«<- 
ausgäbe vor und wir kSnnen das Bttehlein nur abermalt bestens 
empfehlen. Sein Hanptrorzug gaganttber den offixiellen Bhebem 
i't, auUer dem bandlii'hen Format, der Umstand, daß es in gleich 
juiKführlieher und in» <iii7.1n<> gehender AVci-r das gesamte 
Verkehngebiat der dcutachcu Alpanliuder, einschließlich Bajrara, 



Vereins- Angelegenheiten. 



mVIL (XXXia) GeneralTersamniiang 
des D. IL Ö. AlpenTvreins in leipsig. 

Durch Ht'jic.hluä der Torjthrigen GeneralTersammlung iat 
der 8. Leipzig der ahraoToUa Auftrag suteil geworden, der 
beofigett XXXTD. (XXXau.) 0»ner»lTara>aimltiBg des 
D. «. O. Alp^BT«»!»! Uatariniaft s» banitaii, «nd dar 
untanaf Anata Aoaaelmfi bat btaran dla Tage rom 7. bia amn 
10. P'-jd.jm>>er l'XiC be^tiiimit. 

£a ist das erste Mal, daß d«r Verein so weit draui3en im 
XlacUMlda, so ferne seinem Wirkungsgebiete lu einer Tagung 

aoMiniiMatritt. Die 8ud^ die ibn behetbttg«» mII» i*t wohl 
dofflb Qtran Handel und tltre ünlrenitit aatt Jabritonderlen 

iu aller Welt bekannt, abir ihre I'uigeliung ist nicht reich 
an den R«ix«n, deren Würdigung alle Arbeit unserem Vereins 
im letiten Grande gewidmet ist, wenigstens nicht reich im 
Vergleicba m frttberan VersMunlniigaorteB. So ergibt aich 



die Notwendigkeit, unsere Oltst« durch kßnstlerische GenOaaa 
Itt antwihadigen. In gleiebem MaAe wie aadenrtxti iat aber 

b«i uns Torbanden die Begmatenuig flir die Alpenwelt nnd 

dl.' tn-ue Auli:ui(.-!iolikeit nn den großen Vfi-fin, der in j:iht ■ 
Xfkut«lau;;ein t<leii!ri> Streben dem Naturfreunde <ii« Ott- 
alpen er«c rei ht «-rsi-hlo M W hat und gewisaemhaft darflbtr 
wacbt, daß der Bergsteiger «nf «nbewolinter Hobe eia 
aeblidrtaa Obdneh «nd mOglidiBten Sehntit gegen VaftU* 
und deren Folgen findet 

Mit dieser Oesinnung laden wir Sia, Terehrte Vereios- 
p'-nossi'n, liiermit om. ruclit zulilri-ioh zu uns ru kummeii und 

sich an deu Feotlichkeiteti, die Sie aus dem nadutebeuJea 
Programme eaaaben, franndlieb an batailigan. 

Herzlich willkimimeu in Leipsig am 7. Septembert 

See f eatbnnpteiuaeltaA der 8. Iieipsis «iee S. u. 0. A.*T» 
Xf«iak<Mif)4atams«i.1FUd^ Dr. lUkammut, 
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Festprogramm. 

Vorabend ^VeitA^ den 7. SeptemtMr): Nachmittags Eintreffen 
der FestgSate; Kartcnaasgtbe in der Fcsikknzlei (im 
£idMchoMe des KrötollpiüMtM}.— Abend« Begrfiüongs- 



MÜHlH (die JMauSkn WMtat An 

Mitte einei nnserer AlpentXler). 

Erster Tag (Sonnabend den 8. S* pU m k» r)i Vormittaea 8D.30 
VoTbospreehangrar OenaralivinaBtaaf in tmm Obar- 
seaebowe den KriatalliwlMlH. — Fir MMhtlMtoUi||te 
Hntiafe im G«w«ndliniM daandi mdiMhoppea m 
Battkäller (WdBwirtacliaft) «nd im Thflringsr Hofe 



(Bierwirtoehaft in der Bn^g8t^•0e^. — Nacbmittiga gecea 

mm 
tpel 

Sektion stellt, dann lU Fuß;. Burgfo«t veriin*tiiltet von 



2U. AnsfloK naeb der Rndelibnrg bei KOaen'nn ^er 
Saale (bii K6een mit Sonderiup, den die fectpcbende 



der 8 Naumburg; (regen 9 U. Rückfahrt nach Leipzip 
I'cn Tiii i:t am Änsnnj^e Teilnehmenden wird der Ikpuch 
der Mot«Ue in der Thomaakirche (1 U. 30), des Zoologi- 
schen Gartens und einer TheatervorateUang empfohlen. 



Zwolter Tag (Sonntag den 9. SaptOMbar): Vormittap« 8 V. 30 
Oencralversammhing im ersten ObergpFchoase des Kri- 
ctallpalaites. — Für die nicht an der yerRammlang Teil- 



nehmenden Führung durch Leiprigs i^eheuswflrdigkeiten 
und auf diu Srhlachtfcldcr vom Jahre 1H13. — Nacb- 
mittaj^-i J I'. FeBtmahl im Falmengartt-n (im WailM itt 
Stadt), abends großes Grartenfest daselbst. 

I. Xaek dem Laasitter-, Jeschken- nod laorgeklrge 
■•wie xnm Besuche der Üeatsehbb'kmlschea AaastellnoK 
in Relekenberir* 

10. September: 8 U. 3G vormiitogs Abfahrt TOn Leipxiff 
(Dresdner Rahnhot;. Ankunft in Wamsdorf 12 U. Ol 
iriittsgii. Empfang durch die Delagiertea d«r S> Wainn- 
dnrf; Waodamf aaek dw Lnaun nd CbnrannhfB 

daselbst. 

11 Peptember; Waiiderusiff nnrh drm Oybin, Bahnfahrt nach 
Zittau und Reiclieijb< r^'. .\rikiuifc daaelbat 2 U.41 nach- 
mittags. Emrfang durch die l>elag$artn dav8i.BalQlwB- 
berg. Besncn der Ausstellung. 
IS. September: Vormittag Ausflug Dach dem Jesehken. Mit- 
eaaen in Beicbenbarg. NoebmaUgor Basach der Ana- 



tageaaen 
itfllinig- 



II. yaeh der SIchslsehen Schweiz (Fflhrang: S. Dresden). 

10, September: 8 ü. 36 vormittags Abfahrt von Ivciprig. Nach 

Ankauft Frflhschoppcn auf dem k uii^^li. heu BeTvodere. 
Nachmittags Besichtigung der Stadt und der Kun^t- 

f!werbeau55tellung usw. (ohne Führungcni. Abends von 
ü. ab iwanpK)ae Zusammenkunft mit der S. Dresden 
im Konzertgarten des A-iist. lIungspalastes. 

11. September: a) Ausflug mit DampfbchifT (vrelches die 

S. Dresden stellt) In die SfirChsisohe Bclr.voiz. - Ab- 
fahrt frflh 8 U. vom Terraseenufer. Fahrt bis Wehlen, 
wlhraad der Fahrt Picknick (Proviant mitbringen). 
Waaderong dareh den Uttewalder Grund auf die Bastei 
UtmSbtt ammAoe« llittagesscn). Von da Weilerwan- 
wmng danib SehvednlSeher, Amselgruod aaeh Kathen, 
oder Bastei, Bodalnin, Poleaitali Satkaa. BOekfahrt 
mit Dampfrolüff oadk Dnadon (alw» < U.SO abends), 
Dtobeleaebtaog. 

b) Klettortonreii. 1. M Batban: Olase, MOncb, 

Lokomotire, 2. bei Schandau: Hoher Torsteia, Falken- 
stein, Ostcrtürme. — Abfahrt früh 7 U. vom Hanpt- 
bahnhofe, zn 1 bis Rathen, sn 2 bis Schandau. Kletter- 
ausrüstnng, innbesondere Kletterschuhe nötig (auUer lieim 
Hohen TorsteinV Die Verteilung der Partien erfolgt am 
Abend vorher (Montag). Rückfahrt von Rjillirij >:.i'. iImh 
DampÜMbiffe (siehe unter a) oder Übernachten auf der i 
Ortvamr Sebdba dkke mitar aata). i 



c) Wanderung. Fahrt mit dem Dampfscliiff bis 
Wehlen uud Wanderung nach der Bastei wie oben 
unter a. Von der Bastei Uber SchwedeoK^cho. Amsel- 
gmadi Heehstein, Braad aaek gekaadaa nod C a a iaa e k - 
in aof der Oatraner B^Aa. — M • niA b: Ibak 
Badtkabr den DaaipAtbiiffH nach D i a a d oa Nadiftiat ia 
Dresden- AKatadt im Beotawaat »Drei Raben" (Marien* 
straDe). 

12. September: Weitervranderung der auf der Ostrauer 
Scheibe tiber Nacht Gebliebettea Aber Scbrammsteinaos- 
sieht, Schrammsteinkamm, Winterberg, Prebisehtor, Raia- 
Trhiit and M-nm^kfamm iwtfT> fy— — fc— - Btak- 
Ikkit TOB Station Sekana ailfe Bibn aaah OModaa. 
SeUnaMw wla aai Tbga TOiker in den »Dni Babtn* 
von 8 U. abenda ab. 

m. yaeb dem Engebirge (Fflhrang: 8. Annaberg). 

10. September: 8 ü. 32 Abfahrt von Leipzig (Dresdner Bahn- 

hof) nach Chemnitz. Ankunft dort 10 U. 3. Kurze Fahrt 
dureh die Stadt und MittaccH^en. 12 U. 12 Abfahrt 
nach Annaberg. 2 U. 19 Ankunft dort, Empfang durch 
die Sektion. Wanderung nach dem Pfihlberge uncfKaffee- 
rast daselbst 5 U. 22 Abfahrt nach Crauzahl, 5 U. 56 
Ankunft dort. Fußmarsch Uber Kretz«cham- Roten- 
sebma und Rotes Vorwerk nach demFichtclberge. Abend- 
essen und Nachtquartier daselbst. (Bei Segen stellt dia 
8. Annaberg Geschirr b!s Kotes Vorwerk.) 

11. September: 7 U. früh Auf bmt.i nach dem Keilherp;o. 

H II. -M Ankunft und Frühstücli dort. 10 U- Aufbruch 
über FfiirrwieJie nach Joachimstal. 12 ü Ankunft da- 
selbst, Mittagbrot 6 U. 40 Abfahrt nach äcLlackeu- 
wertb und Karlsbad. 7 U. 65 Ankunft in Karlsbad. — 
NB. Von Schlackenwerth nach Teplitz Babnverbfaidttng. 

IT. Heek Um TkKrtagenralde 
(FBbnmg: B. BodoMadt and Laipsi^ 

10. September: 7U. IS Abfahrt von Leipzig rThflrin|ccr Bahn- 

hof). 11 U. 20 Ankunft in Blankenburg, ^\anderung 
Über Chrj-aopras, Schwcizcrhaua und Trippa'.ein nneh 
Schwarzburg (Ilibm). Mittagessen im »weiüen lürsch". 
b U. S Weiterfahrt nach Katshfltto. 6 U. 52 Ankunft dort 
Wanderungen nach Großbreitenbacb (&'9km), Nachtquar- 
tier in CT'ihriuy-? Hotel. 

11. September; Fuilwanderung nach Neustadt a. II., weiter 

auf dem Rennsteige über Dreiberrenstein nach Sclmiieile- 
feld (14fc»9). Mittagessen im Hotel „sur Post". Weiter- 
wanderung Aber Schmflcke und Großen Bcerberg nach 
Oberhof (18 km), Nachtquartier im Domftnengasthofe. 
— Variaata: DaMn and iltaia Hainn fakian »U.1S 
mit Baka nadi Bmeaaa vad 10 TT. 19 voa nmeaaa aaek 
Manebach und gehen von da flber den MCnchshof nach 
der Schmflcke Jß km). Dasselbst Mittag. Nachmittag 
Weitarwaadoraag mit Besuch des Sdueebergturma sacE 
Obarbor<9fan)r^ 



12. September: Wanderung durch den 

nach Tambach (19 km). Mittagessen im Oaitiiofe „tarn 
Bären*. Weiterwaaderuag über Heuberghaua und GroBen 
Jagdberg nach dem Inselsberge (19 km). Nachtquartier 
im PreuSisehen Gasthofe. — Variante: 6 U. 32 Abfahrt 
von Bahnhof Oberhof flber Gräfenroda und Georrental 
nach Friedrichroda. Ankunft daselbet 10 U. 20. MitUg 
im Kurhauee oder Hotel »zur Schanenbnrg". Nachmittags 
Wanderunc flber MarieabttUe» Taaabaehe and Grsna* 
wieae sum laoeJsberge (ISJka). 

13. September: Weaderang auf dem Rennsteige vom Inaela- 

berge nach der Hohen Sonne (18 tm). Mittagessen da- 
selbst. Weiterwanderung nach der Wartburg (('» km). — 
Variante: Vom Inselsberge auf dem Rennsteige (Jber^tlen 
Gerberstein nach Ruhla (12 km). Mittag daselbst. 2 U. 20 
Abfahrt von Ruhla, 3 U. 7 Ankunft in Eieenach. Mit 
der elektrischen Bahn nach dem Annatale. Wanderung 
daxek daMibo naek der Wartbaig (4 tat) 
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T. VMft 

A. Pnd-TTaritonr. 

10. September! 10 TT. i.i Abfuhrt von Leijizip (MaL'ä<'lMir),'(^r 
Bahnhof), 12 U. 37 Ankuntt in (ioBlar. Zu Fuß oder zu 
Wagen nach dem Kyll h:iii?pr iV-.Stm). Mittage8»eii im 
Burghotcl. Wandcruii).' ül» r I i- 1 »piikmal und die Raine 
nach der Kotenburg i4 ibn;. Knüctraat. WeiterwMtdemng 
nach IMbim »bk»). 7 U. 19 Abfahrt von Kdbra, 1 UM 
Amkonft im Nordhanaen. Naohtquarte ittdhtL 

U. Smtenbar: 7—8 U. 80 BnUkOmK te Btirit. t Ü. Ab- 
üuirt auf der HannQuarbabn, U U.8T Aakmlt ia Dni 



lOl Sntombcn 6 V. AUttrt tob LeiptiK (Magdebornr 
Bafanhof). 8U.4S Ankunft in Thale. wanderonff Ober 
den Uexcatuaplatz nach dem Bodekeaeel km). Hittafr- 
eesen im Hotw ^mr Königamhe*. Wandernng durch 
das Bodetal Ober Treeeborg oad Alteabrali nach Wende- 
farth {2(>km). Nachtquartier daadbat — Variante: llU.aO 
vom Bahnhof Tbale mit Wagen nach Blankenburg. An- 
kunft 12 U. 25 mittags. KlittageeMn daaelbit Nacb- 
niittap Besuch dp* Heienateind (bin und zorOck 6 Jtm). 
Niii ljtqiiartirr im Hotel ,zum ■nciDi-i) Adler'. 

11. Reptember: Wanderung von Wcndtturth nach Rflbeland 
{ö-bkm). — Variante: 7 U. 41 Abfahrt von Blankenburg, 
U. 6 Ankunft in Rilbeland. Besuch der Hennannahöhle. 
10 IT. 43 Abfahrt von Rflbeland, 11 U. 35 Ankunft in 
Drei Annen -Hohne. ^OBammentreffen mit den Teil- 
Mhmeni an der Bfld-Harxtonr.} Mittaf im Hatel 
•Drei Annen-Hobae'. FnOwaamnmg nadi d« Bnden 
Oikkm). Naehtqnartl« im BrodcenhoteL — Variante: 
UU. 90 ab Drei AancB^ohBe mit Bahn. 1 ü. Sl An- 
kaadt a«f dem Brocken. Mlttag M a c B im BrockenhoteL 

19l Septonber: Abitieg yom Br«ek«o Uber Wolkenhan» und 
Burgberg iiAoh Harzburg (ISIbm). Mittageaa en daaelbtt 
Wanderunp übfr Silberbom und Kaatenklippe nach 
Ronckcrhall (6-5 im). Kaffeeraat. — Variante: 2 Ü. 35 mit 
Omnibus ab Bahnhof Harzbnrg, 6 U. SO in Kornkcr- 
hall. Wanderung nach Ooalar (10 km). ETentuell mit 
Wagen dahin. IkandwNinlgMig mit im. Mitfliedem 
der S. QcMlar. 

Zur gefälligen Beaehtunti! 

1. Da lipi den Augflfigen uiitfr III, IV und V eine 
Vorausbestf-Uung der Quartier« «ich in fielen F&ilen emufieblt, 
to wird dringend gebeten, 4i* TMlMtau «BgHdiat bia nun 
31. Augnit anKomelden. 

2. Mit Ausnahme de» Ausflugs unter TT, wo die Teil- 
nahmeerkltmng bis cum Abend Üee 9. September f reiiteht, 
werden die TowralittM am Abtnd daa aSapünb« ga- 
■chloMen. 

8. Alle Znsebriftea wegan dar geplanten Anaflflge 
werden ra Binden d«a Vonitaenden dea TourenauiachuMe», 
HiRB Btadint L«Awi(-W«lf bk Laiyaig ffitadlbana) af 
batan, dv auh «hrnga Aafiragan In J fl aa r Bichtoag an ar- 
bdjgaa banit iit Im flbrigen aind alle Brief« und Ben- 
dmgan, «etcbe die General ▼enammlong betreffen, an den 
SaktionsTorsitzenden Herrn Dr. Ticharmann in Ijeipsig, 
BrShl 71, zu richten. 

4. Die Festkanilei befindet sich im Erdgeschosse des 
Kriatallpalastes. Daselbst erfolgt die Ausgabe der Woh- 
nnngskarten. Einzcichnung in <fie Anwesenheitsliste, 
Ausgslc der Fi stkarlf n, der Fostxeichen und der Fest- 
gabe powifl den KataloRB der Ausstellung „Das Ho«hf;ebirge 
nnd seine künntlerische Darstellung', Ausgabe der Festmahl- 
karten (die Teilnehmerliste wird am Sonnabend Hittag 18 U. 



geschlossen), Einzeichnnn^ in die Tourenlisten iSchluß 
siehe oben unter ^i, F.rlt^digong aller Anfragen und Bekannt- 
machung: ftwiitirer l'r-j^ 
Wetters durch Anschlag. 

5.. Der Preis der Festkar t h r-^trjlirt fTlr Mitelieder de« 
D. a. (). Alpenverein-i (nur diese erhalt>Mi die Festgabe;. M. fi. — . 
für der.Mi Aii(_-'-liurif;e M. 5. — , für sonstige Güste M. lU. — . 

6. 1 )er I' reis dfr Fest m ah 1 k arte betrügt M. 5. — . Die 
Beschränkung der Teiinehnienahl wegen Platzmangels wird 
Torbehalten, jedoch werden .\u3wHrtif;e in erster Linie be- 
rücksichtigt. 

7. Die Beratungen des Zentral-Anascbnssei^ des Weg- 
nnd Hfittenbau-Ausschnsaea and dar Fflbiarkoeuuasion finden 
in den Sektiour&omen im iwaitan Obargeaehoaw dea Kristall- 



& Die BleataiMaebnihnitriieder der 8.1jnpng tragen hf" 
bigaBowntb 

Dl Um blarfehäidi der Wohnungen allen Wlhiipban 
mSgUebat entaprecben n kSnnen, wird um baldige genana 
and dentUehe AusfQllnng der Anmeldetiste dringend ga- 
beten and an die geehrten Saktionrrorat&nde hiermit daaar* 
gebene Eraoeben geriehlat, Ittr dia Einaandnng dar j 
listen bis mm 1. Angaat gaftlligat Sonaa 
10. Kxemplare te "'■»'■^-'if mä dia 
werden den Sektionen aogaaandt. 



Amttllug i^aa ll a^h g fMgfa 



Mnaüailaehe 



im Ma!M>nm9gnb&nde am AngWlUsplatze. 

W»hrend dnr Ft-sttag.' ist der Eintritt in diese Tom 
Leipsiger Kunstverem durch die Firma F. H. Beyer & Sohn 
Teranstaltet« Sonderausatellung sowie der Eintritt in das 
SUUltische Museum der bildenden KOnste in den Besuchs- 
stunden (10— t U- Sonntag 10 U. aO-8 U.) gegen Vonceigong 
der Featkacin teL_2)iK gmphimkß TaiLoar AnrntaUnng be- 



findet lieb in darKnadMila dar nnin P.B. Bayer Bahn 
in der Scbnletraße. 

Der Katalog, in deeien Anbang dia im Sttdtiaehen Mo- 
aenm enthaltenen alpinen Gamllda nwCnfthit aiadtjirud ia 
der Feetkanslei (KnstaUpalaal) m|^«iä mit dar Natgaba 
nnentgeltlieb Terabreicht. 

PralaaiMeliralben der S. Leipzig zur Erlangung einer 
Zeichnung fOr die Teilnehmerkarte zur GeneralTeraammlung 
des D. u. ö. Alpenvereins 1906 in Leipzig. Mehrfach ana- 
gaaptacb— Wflnachen rafolge ict der Ttomin flir die Ein- 
lieferaaf Ttti E at w ttif e n rom 1. Juli aaf den Ift. Jnli m* 
ISngeit wOrdtB. Dia Bedingungen, wddM fttr dia Karte 
gestellt werden, sind in Nr. It 'S. 114 und 115) und in Nr. 11 
(S. 138) der «Mitteilungen* enthalten and werden aaf Ver- 
fangen von der Hm» P. H. Boyor 8oia ia Leipdig an- 
geeandt 

Der ZeatralMUMlHli dee 0. ■ ö. Alpeaveralie (ICIIndien, 
L edmuüii a » gi^gMia den letatanWoehan wieder einig« 
naalinfto BMaoea an, «nd twar Ten dnr Direktion der 
BSberen Forstlebranstalt fflr die üeterreicbischen 
AlpenlSnder in Bruck a. d.M.,TcadeBGebirgBverein 
fflr die Sächsische Schwele in Dresden, yom Club 
Alpin Francais in Pnria^ TOB Verein fOr Osterrci- 
ebiscbe Volkekiinde iu Wien, von der Verlagsanstalt 
Bruckmann in München, famer von den Herren W. R. 
Rickmcrs in Radolfzell, Speck-Jost in Luiern, Hein- 
rich Steiüitzcr in München. Die S. Bozcu Uhersainl:.- 
uns ihre 11 Fremdenbücher jur Auf bewalirung, ein Bci- 
spie], da« Nachttbmiiiif^ vcr Ik-iit. Den yp rchrücliun Gönnern 
der Bibliothek sei auch an dieser Stelle wärmster Dank gesagt. 



Ti(«Mrda«af te XXXftL (lHIHi) < 
— . Ulsiatar. — T<nkBS-Aiic«i«(«B^lt*B. — An««lc>s. 



rlssD.a.01. 



lt. 



HM.— V< 



Tmlaffart B«r Kentml'AeaMbnfi dea D. a. 0. AlpenTsieina. — TaiantwoftUchar SduiMeitar: Heinrieb HeB in Wien. 

riiMilBl In bei dir fcliielwiwiiliM BwdibeBillaBg (|liill||lngX MCndien. 

Dw* eea Adetf Tfidiheana Ia WUn. — Paphr dar fclc. fdi; BteWawflmfci PMertfMb 
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DEUTSCHEN UND ÖSTERREICHISCHEN ALPENVEREINS. 



Dit iaiMil«B(«B «mMbm u U. mnd uuiu Jtdu Ibauu. ^ Haupt-AnnahmeBtelle fflr Auaeicen: 

ntaiVl^teUnlH«^^ ^tVsjfW Manchen, Promo n .d opl.ti 16, 

^ .. ... ?* aa ■f?^'^ '^^ hfc EieiUa, Droden , IXuwUorf, Ft»nkf»rt >. K., HM>«lf, 

IM« tm IWMM MBM Wk " VIft *^^iaML^tp3P X£U> a. Bk., Lclpiig, lU«(Uku|, Kuab««, HOscbM, Moi* 

MtelfftMlutiiinii^^Wjk^^ J^^r^^ ^ >Mt|Ht, WIM. ttf ~ ' 




ud ZBhkU dm Attfaita« «lad di« TMfftMM ▼•ffMtwoMUofe. 



Nr. 13. Münclieu-Wieu, lö. Juli. 1906. 



Die Aignflle Verte. 

Tob JM«r IltllBf «r Im VtMbm. 



In den Alpen gibt es Borge, hoA deren Anblick I 
wir stille stehen und nur bowuudniul zu schauen i 
Termögen. Im östlichen Teile der Montblancgruppe, 
wo die Erhebaogen mit der größeren Ent^mong 
Tom Monarchen selbständiger zu werden b^punen, 
weiß ich einen solchen Berg. Es ist die vielnm- 
worbene und wenig bestiegene Aignille Verte. Wie 
eine Künigin thront sie im scbwarzdurchvvirkteü 
Silberkleide Uber den dunklen FcUgraten ihrer Nach- 
barn. Die wahrhaft klassische Schönheit ihrer Formen 
«nttfftckt nnser Aoge und weckt das brennende Ver- 
langen, Bof dieeer leaehteBden EiswQlbaug br stehen, 
die ati ni.incliftn Ta^en wie eine sarlO WoDcO im 
blauen Atbcr zu schweben scheint. 

Die Aiguille Verte ist die zentrale und höchste 
Erhebung des Kamms, der das Becken des Argen- 
ti&regleuchers TOn joner wetten Öffnung im Herzen 
der ilontblancgrappo trennt, welche da» Gletscher 
de Taliüfre, de Leschaox nnd da GAmt eowie des 
letzteren Fortsetzung, die weltberühmte Mer de Glace, 
faßt. Ihre SUdwand erhebt sich aus den SchrUnden 
des Talifirefirns und gegen den Argen ti^regletscher 
kehrt >io ihre stolseste und unnahbarste ^te, die 
weit Uber 1000 w hohe, ^behangene Nordwaad. 
Der Hanptgrat des Zugs streicht von flpiu Gipfel 
der Verte in südöstlicher lachtung zum Col des 
Coortes, wo das lieich der Aiguille de Triolet be- 
{pnnt. Keben der Verte sind die felsigen Elrhebaitgen 
der Droites und Coortes die Hauptgipfel dieoee Teils. 
Aof der andern Seite bricht der Grat Ton dem 
Gipfel der Verte in nngohenren, plattigen Steilwftnden 
gegen die Seito der Mer de Glace ab. Zwei lange ; 
Feisgrate, welche den zerrissenen Charpouagletscher 
einschließen, entspringen diesen Wänden. Der eine 
dieeer AulUftr, ein langer, zackenbesetzter Grat^ der 
merrt in rtdweedieher Kchtong zieht nnd spKtwnaeh 
Soden umbicf,'t, vermag sich mit Not zu einigen unter- 
geordceten Gijtfeln aufzuschwiupen, deren touristisch 
bedeutendster die viclbeBuebto Aiguille du Moine ist 
Wichtiger ist der aweite Grat, der den Charpoaar 



I gletscher gegen Norden beo^enzt. Den KulminattOU- 
i punkt in westlicher Richtung verlassend, bildet er 
zunilchst die 3989 m hohe Aiguille Sans Nom. Der 
gewaltigen Bresche, die nun im GratverlauTe folgt, 
entsteigt der schlanke Felsturm des Pic Sans NoBf 
ein ganz respektabler Berg, aber nnbodeutend gegen 
das, was folgt, den imposanten Steilanfschwong der 
doppelgipfeligen Dru, des schönsten Felsber;,'« der 
Montblancgruppe. Gegen Kordwesten springt aus dem 
Massiv der Verte ein weiterer, Tergletscherter Rücken 
vor, der im oberen Teile toh mohtvollen Eisbrttchen 
bedeekt ist und wmter unten die Petite Aifniin« Verte 
und die Aiguille des Gr-indea Montets trElgt. In dem 
abacbreckendcn Winkel zwischen diesem nordwest- 
lichen Ausläufer und dem Dru-Ast hängt in furcht- 
barer Steilheit der selten begangene Glacier de Nant 
Blanc. 

Die beherrschende und freie Lage der Aiguille 
Verte bedingt, daß sie von allen Seiten gesehen wird. 

Es ist erstaunlich, wie dieser Berg beim Durch- 
wandern der Montblancgruppe immer wieder in gleich 
schOnor Gestalt vor Aueen tritt. Daher mag es 
koDinMO, daß aahllose jUibildongen der Verte exi- 
stieren. In den Lldoi von Cbamonlx, Ooormayenr 
und ähnlicher Orte, aber au'.-h in aipinen Werken 
jeder Art und Sprache trilft man hautig Bilder, welche 
die edlen Linien unseres Bertas wiedergeben. Fast 
ebenso zahlreich ist die Literatur über die Verte. 
Sie ist zerstreut in den Publikationen des Alpine 
Club, des Schweizer Alpenklubs, des Club Alpin 
Fran9ais, Club Alpino Italiano, des D. u. ö. Alpen- 
; Vereins und des Osterreichischen Alpenklubs, in den 
Werken englischer, französischer, itaUenischer nnd 
deutscher Bergsteiger. Es ist eine Biesenarbeit, sie 
dort ■"■»'ti««»^«^wiyfr*", aber eine Arbeit, die sich 
wohl lohnt, deoD dBe ESnteignngsgeeehicbte dee Berga 
enthält manch interessante Momente. Alte Namen 
von gutem Klang tauchen auf uud man sieht, welch 
großes Interesse die bedeutendsten Bergsteiger jeder 
Zeit diesem einzigen Berge sagewendet haben. 
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Die AiniUe Verte ist bereits l^Gti bfstio^'en | 
worden. Whymper war es, der, wie so viele andere 
GipM der Montblanogruppe, auch diesen als erster 
beüwt. Am 29. Jani 1865 erreichte er mit Chr. Almer 
und Fr. Bienert vom Talfefre^letscher aus durch ein 
riesiges Cualuir drr .Sudo.stwand den Gipfel der Verte. 
Schoa wenige Tage später, am 5. Juli 1B6Ö, erfolgte 
die zweite Besteigung durch T. S. Kennedy, 
G. Hadaon nad G. Uod((kia«OB wüt den Fahrern 
IL Gros, Jean Daeroi «nd Peter Perran, eben- 
feile Tom dar Tettfreaeita ma, aber «of TolbHndig 



versoliiodenem Wege, durch ein Couloir der Südwand 
und Uber den unjrewöhnlicli langen Südwestgrat. 

Die vorbczcichneten beiden Routen sind am 
öftesten wiederholt worden, insbesondere kann das 
Cotdoir Whymper als die gewöhnliche ZugangsUnic 
zum Gipfel bezeichnet werden, während der Weg 
der Zweitersteiger über den Moinegrat meist dann 
begangen wird, wenn das Couloir infolge schlechter 
VerhUtaiaa^ Stein- oder LawineDgefebr, ungangbar 
ediemt. Eine banetkannrerta Variante dw Whyinper- 
aobea Anetiegi, ja eebon fint ein eelbitlndiger Weg 




MaB.rfftM. 



Aigvills Vaita 



ietdie Route der Partie Rob. Fowler, M. A. Ducroz 
and H. Halmat, welche am 17. Swtember 1865 vom 
Tal6freglctschcr Jistlich der GhwMea Bocheoses zum 
Haajrtgrate anstiegen, letstere — .nna petita Aigoille 
dominant le grand cooloir k drüta" — fibaraduritten 
und den gewöhnlichen Weg dart emiehten, wo er 
das Coulüir verläßt. 

Die Nordwand der Verte hat mehrere Ersteigungs- 
▼enncbe zurückgewiesen, bis es am 31. Juli 1876 
H. Oordier, J. Oakly Mannd nod Tb. Middle- 
more mit J. Anderegg, Joh. Jaun und A. Maurer 
gelang, «of diesem gefährlichen Wege den Gipfel 
■aerreiobea. Die Tour iat mit einer Variante wieder' 



«OMMMUbttto. 

holt worden. Der kühne Versuch einer anderen 
Partie, direkt vom Argentiferegletschcr aus über die 
breite Kiswand des großen Couloirs zum Gipfel zu ge- 
langen, bat BAmtUchen Teilnehmern dasLeben gekoetet. 

A. F. Mnmmery bestieg am 39. Jnli 1881 die 
Verte vom Charpouagletscher aus über die SUdwest- 
wand. Sein Begleiter hierbei war wie fast immer 
Alezander Burgener. 21 Jahre später wurde die 
Verte nenerdings vom Charpouagletscher aus erreicht, 
indem die Herren R. W. Broadrick and A. F. Field 
mit Josef Ravanolund Jos. Demarchi am 24. .\ugu»t 
1902 zuerst die AiguilJe Sans Mom erstiegen and 
dann Aber den Grat cor Verte binttber gingen. 



Digitized by Google 



Kr. 13. 



155 



Ein« hwrorragend« Leistung luben unstreitig 

auch jene vier Ituliencr volIbrAcht, die in den Tagen 
vom 1^9. — 31. Juli l'J04 Aihrerlo» den Aufstieg; vom 
Glacier li - >. mit Blanc zum Gipfel der Verte er- 
BwangeD. E. C^üiio, G. F. und 0. B. Gugliermina 
Wi V. Lampagnani mi die Namen dieser Ver- 
wegenan. Sie biw&kierten zacrst im oberen Teile 
des Maotblancglotachers, bezogen dann in 3900 m 
Höhe in der Felswand der Verto « in zweites Frei- 
lager und erat &in Abende des dritten Tags er- 
reichten sie den QipfeL Der Abtttsf trurde in der 
Nacht darck da« Oooloir Wk^aper geiiomDMn. Für- 
wmhr ein Untemdtmen, dem man hSdiste Aner- 
kennung und Bewunderung nicht versa^'en kauti. 

So ist die Verte von allon Seiten erstiegen 
worden, dureh das Couloir Whympor sogar schon im 
Winter. Aber alle diu aul'gcfundcneu Wege sind 
außerordentlich lang, Hebr gefährlich and in hohem 
MaOe Ten den Verliältnissen abhängig. Wenn man 
sieb die nngebeure Steigerung vor Augen stellt, 
welche die alpine Leistungsfähigkeit in den letzten 
zehn Jahren erfahren hat, so maü man sieh wundern, 
daß es einen Berg gibt, der bereits vor 40 Jahren 
bestiefHn wctrde und von dem nnpriiaglicken Rufe 
der Sonwierigkeit und Oefiüiriiebkeit bis beste nickt 

das geringste eingohiiCt hat. Rei der Aignille Verte 
ist dies der Fall: sie ist heute noch ebenso ge- 
fürchtet wie ehedem, und das mit Recht. Selten 
ist die Besteigung eines Bergs durch die Ungunst 
der Verbältnisäe so oft vereitelt worden wie bei ihr. 

Am Vormittage des 7. August 190d schleppten 
Herr Ingenieur H. Pfann nnd ieb die dordi mächtige 
Holxhihidel vermehrte Last unserer Rucksäcke den 
Couvercie hinauf. Gegen Mittag wurde die in ori- 
gineller Weise unter eine Riesenplatte gestellte Cou- 
verelehAtte erreicht, als gerade eine Anaahl Ton 
Jardtnamfltlglem, welche di« Oabaae mit Vorliebe 
zur Mitt'igsrast benntzen, im Begriffe stand, den Ab- 
stieg aiizutreten. Die Lage der HUtte ist hervor- 
ragend schön. Von der kleinen, mit einem ücläuder 
versehenen Plattform vor ihr genießt man einen um- 
fnssenden Blick auf die weiten Oletscbor und pr&cb- 
tigeaBerge der ianeMnUAntbkBi^nipp«. Bewandernd 
biabt das Ange immer wieder an der gerade gegen- 
llherliegenden Kiesenwand der Grandes Jorasscs 
hangen, deren furchtbare Kippen und schauerliche 
^kehlen einen anheimlichen Eindruck machen. 

In angenehmem Gegensatze an dieser starren 
Eiawelt etdit die ntkere ümgebting der Hlltte, wo 



grOne Hatten xnr Rast lecken und nblreiehe Bleb- 

lein kristallhellen, kugtlichcn Wasser.s 3j)rudclnd in 
den Kissen and Vertiefung;en des Granits binab- 
sehießen. Ein Blick in das Innere der einfachen 
und sauberen Cabaoe befriedigte uns aach in dieser 
Hinsicht. Wir warea allein nnd so konnte das Ton 
uns Führerlosen wegen seiner Poesie mit Recht so ge- 
schätzte Hattenleben beginnen. Während der eine 
die mitgebrachten ,Scheiter zerkleinerte und in dem 
eisernen Ofen Feuer machte, versuchte der andere 
seine KocbkQnste nnd es dauerte nicht lange, da stand 
ein Topf mit dampfender Sappe auf dem Tiache. 
Später nahmen wir die nekel nnd stiegen, da man 
von der Hütte aus die Verte nicht siebt, über Trümmer- 
hänge nnd Schneeflecken zur Moräne des Tul^rfre- 
glet.schera hinauf Was wir dort oben sahen, war 
wenig erfreulich. Die Felsen der Verte waren stark 
beschneit und auch in dem rechts vom Gipfel herab- 
ziehenden großen Couloir zeigten breite, wagrechte 
Streifen Ton danklerer Färbung, daß der in den 
letzten Tagen gefallene Neuschnee erst zum Teile 
al)gegangen war. Unschlüssig berieten wir hin und 
lier and entschlossen uns schießlich doch, am nächsten 
Tage einen emsthaften Versneh «n nntemehmen, ob 
über den Moinegrat oder doreb das Conloir, Uefiea 
wir noeli dahingestellt. Dann kelirten wir zur Hütte 
zurück nnd suchten bald das harte Lager auf. Als 
alleinige Bewohner des Schlafraums scliwelgten wir 
so recht im Genüsse des Besitzen sämtlicher Decken, 
aber leider zu früh. Schon im Halbschlummer hOrtea 
wir plötzlich einen Pickel am Fels aoCscblagen. 
Sollen wir so spät noch Besnch bekommen? Ich 
trat vor die Hütte hinaus und sah im un^re^^■is8en 
Dämmerlichte zwei Männer den Pfad herauf kommen. 
Etwa gar Konkurrenten für die Vertebesteigung? 
Aber die Besorg is war unbegründet Wie die Beiden 
frenndlieli liebend mr TUr hereinkamen, sahen wir 
sofort, daß wir Iteinc Hoehtonristen vor uns hatten. 
Sie bestjUigten das, indem sie uns erzählten, daß sie 
keine Bergsteiger, sondern nur Spazierg!l.ngcr seien 
nnd zur Abwechslung einmal eine Nacht auf einer 
Hütte verbringen wollten. S<tufiend zählten wir die 
vorhandenen Dedten ab nnd Terteilten sie gleich^ 
mäßig, so daß anf |eden von ans nnr mehr drei 
trafen. Nach einer ^^ eile wurde es wieder ruhig in 
der aus einem einzigen liaumo bcstehonden Hütte 
und ermüdet von der 24 8tUndigcn Bahnfahrt und 
dem Aofiitieg aar Htttte schliefen wir bald ein. 

(BeuvA ftlgL) 



Eia hütteuloser Aussichtsberg (Venet» 2631m). 



Vua Uaoiii Aadry in MUuchen. 



«Holdcrol ri huldio!" Wie viel l^ttn-'-lust, wie viel Berj- 
fteude liegt in tu einem fmchea Jodlerl Er klinßt berab von den 
äpitzen und üinfreni von den Almen und Hovbwitldcra und zieht 
deu Talwanderer hinaof über Qcr^ill und Gr»*biildcn in» Gewohrnf« 
nnd sa dem blendenden Ftnuueere. Und wem illevi r .San<; <U-r 
Bcr(»»ireneii nicli*. «Iph Fuß im Stei^rtaktc auiVärta in licwofruiip 
Ktüt, dem l;iCt rr lioc-li ihu* Ilur/. hiihtr ithlapen, wenn er aii.icrs 
nicht ein Bosewiciii t>dcr, >v:u i'.nvh ^i hlimmer, eiuö kaittj Seelö, 
eta OleicbgUltiger ist. 

Die Alpoavereiaunitgiiedcr sablcn «icber nidit lu leUieren 
GattHaKMi mbA dan» WMiäm wh m aiit tbum asata Vmadt 



ItobgewtoDMii 



bi:kari;il, 4M ■!* I 

wie icb. 

Er ist ein Sonderling, der Venct, und «rio ein «olcher eio«am 

inmitten der faerrltehen Berppruppen pel«pen. Keiner derselbe» 
k;tuii man ilin xLiif llen, ajii ebübtcn nui-h dem Kaunorgrato, für 
d<^» II Mi'<rdlir>i^toii AuslKufer er gellen mag, obwolil Um der 
t.ivit.' KwOuMi desPiU«nattt]s,lH««HTndteHBftimBnidMB 

Lrgcbirgts ><;hcidct. 

Von der PülerhOh« «treicbt da scluaalw kleines Tal, das 
PiUcrtal, am äUdfoCe des Veaet v«riMl In eslUcb«r Bidituag 
■OB Fitatale. Biw atugt «jm Twat ataU vad waMlai 
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(«In« miclitifife Nordottflaolt« mit der (^roGon Larehernlpo dorn 
Blicke dea Wanderen Terber^nd. Dieto Nordoetflaoke fÜlt Tom 
WonntgOchl, 24147 m, ttber daa Kreuzjoch, m, nnd den Guns- 
Etein, 19&4 m — PItstaler Venetwe^; — zur V^netalpe ab, die 
in der Hohe (Iber Imsterborg auf den brcitflicBcudo» Inn und 
mIb Tal hinabschaat 

Im Osten, Norrir-n tmil Nor<Iw(<ttt'n rntrt <l«r Bi'rt: wi«< einp 
dunkle Mauer auf, Uii* xnm tlij^f«-! iliitlrrf-n i-'ii'ali-n urnl 

Kflhrsil bekleidet; nur ciu panr »chnir^lr Gi rlilllun lun, die "vom 
Schritcl bii zum Fuße «treichcn, liiliifn l'aJti n dirse» wcit- 
(Tt^dclintcn, tchwarz^Unen UergiuaiitcU. Ucr Ciiat »tij^t weiche 
Wollonlinien, darch die sanften Mulden der kleinen Joche ge- 
bildet, denn aneh we«ÜIch Terbiiidet den Qlpfel ein welliger 
filnifen mit •einer W'i sili.-uiki-, ili-rn Cfr;ililiiT(;i-, --'i'^ ni. 

JDen West- und NunlfuLi die»eg nuui^ificu Bcri^locka nm- 
tpannt der Inn, von Westen Uber Norden nach 0<tan «inen 
Bo(«n bildend; er trennt den Venet Ton «einen westlichen und 
alMlidiCB NaekbAn. Ab«r um •In dwn Mkmdar. aickt 
Auch Tiden NaahbarrerlMhr Zwilranter, mIs Qeaflt Tiertftft und 
anagestaltct, um dann dc.«en reivbe SuUUm wat dar Hch« des 
I^bon« wirkvn %a lassen, so cnthtlllt anefa ttOMr dnsani da- 
•Ithradar Sonderling auf Minvm Gipfel eine hüchst mannigfaltige, 
Vbamidiend schOne Brnndnelit und dürfte manchen, der ihn 
Udler von d^-r Seite aug<»*(hen, auf der Hobe «iun-L siini»n 
Zwbertjliik lüT immer gi^winnm. 

ErsteIgungsge«rliU-.lit<> tiat unser Bcr;; n.ttUrlidi keine. Hirten 
KU dem Pitz- und PiUcrtale m<igcn zuerst ibren nackten Fiiü 
«uf den Gipfel gesetzt hnbcn iiinl dnnn und wrsTin verstirfr sich 
wohl auch ein Jüger, ein I' i f r «weit, oder ein ti.iTflr' u 'Lijjca 
•teigeinstiges .Mpiift'hcitkitiil, .vir iili schon als kletnea Mkatcl 

war. — 

A!« in i?( n rr^tin Julit iifen eine s«<n«rBn(!»> Hitie dunst- 
•i-hlctfii;"' üfnr ilii' Hm1j,:ii ^ii'lilich, die ficli .iij'. litikfii Iiuiüfcr 
terra.v>('ul>ildt<iid fcaiporstlin in'^*n, Infrert^'u \vir an tjueni k(Ki'i-?i 
Waldbronncn und ließen uiis> rn HlirlLi' vv.indem. Die iv.^ri • 
mQdo und uosicber tob all dem zitternden, flimmernden Glanz 
4«r ■IoImb FinMiMehtift im Knaneiipali ud Mokan aninbanii 
auf «Be (rifaiM Hin« dw Aifeniiiiln und die bralte waldig« 
HMie daa sOacfaen Btioka* mit dem Pillaijoehe. SomibeaebieDene 
Fenster der Bei]g(itlfa aandten blendende BUtse und n> irrten 
unsere Blicke weiter, hinauf auf den riesigen Rasenbang e[iv,*<i 
breitausladendeu Ht^rgs, auf dem nar kleine Scbncefclder la^i 
Dort blieben sie haften, d«rt ruhten aie, die WandoniiUdcn. Von 
den umliegenden Ilnhen aber stiegen Jodler auf und jauchzten 
in den glühenden Tag. Diese Lockrufe wirkten wie ein be- 
labandes yScbeln und verscheuchten die trüge Kube. 

„Was meinst DuT* bUntelte mich mein Hann an vnd mit 
einer Kopfbewegun; fBfan den Venat erwiderte idi: pKwrgca 

lir-i- Miir^'iir.viuJ f.\ri<! uns t'fiih unterwegs. Er kin-nitc <]l-j 
liiillant^;iriilniulc;i UrMaer, &th.ii.l.< Itf die cvlbe Korr.llut und 
if.Aii--;i» an ilrrr^ii Nixlein, den llnniii.d.tfu JlMl-nblutucn, und als 
wir in dea Wald einbogen, dtii^:kl« dii Zm iuc nii.ili r nnd 
überochQttetc un* mit einem feinen 8prtthrcg<'n. Aii<)i mit den 
RehüferwOlkchen am Himmel spielte der Kobold, entwand ibn< n 
teaaflattemde Binder und «dimllcbtn daaxt din XlnUnpter d: s 
KaanertaK In dar TalaoU» ww'k nh^w. Kaln Wander»- r, 
kato Wagen «dar BtaUmE ka» 4<t Weg» wA 4er Wlad atn> h 
■w lebe Vbtt dl« SdiamnUiuiiM daa aehDeUaiD tlDMaa. Dttstcr 
und (cbwerraQtig standen die Felsen an der Pontlatzerbrttckc, 
wie wenn sie noch in schwerem Traume befangen w&ren, ai:s 
dem sie erst die Sonne erwecken aoUl& DiaM cnehte jetat obed 
ttber den .Gaehen Blick« und wunderte aieh aalnit Uber dtamadt 
ungcwnhnlirh stille iitraCe. 

Wir gingen zum Tcriassenen Alton ZoU hinanf und an der 
reichten Ber^lehn» weiter, wo uns rfin in rfcr Sonne funJcflndrn 

fuhreii (1.1 ]liit Ark':rL'' riiliii: ilu' Kiihi' \vut-t]t:i .-im' lii« Weide 

getrietjcti, t'-H \\:ir Ii'litriiH^' in *i«:[i si'hnj/ilcn G-v^cr 

FrtlbslückluMlUrftii; salkiu wir in der uuaufg^-rii^imltn Gn-;!- 
stnbe ,iur Po»!' und l itTelten mit Mißbehagen eine lii il^L- Lr.iuuo 
Brühe, die den Gc»chiii*<-k von vcrbninntm Feigen hatte. Eiue 
Tasse Milch mnndctc dann li' <M:r. In einer spinnschlcierigen 
Ecke «Utdcvkte ich eine auf Karton aufgezogene Veoctkart«, 
ia wateha dar Bnbenog Engen>Wag rat aingaMielnat war. Ich 
aaarkla ndi die Linie und hatte Nataea daron. — 



Der Weg Ober den Pillersattel steigt «OdOstHeh von FllaH 
die Hohe hinan; er führte zuerst swiachen elnaelnt n Hulundai» 
bOsehen and Borberitzenstriuchem anf die Bochwiescn hinan* 
und zeigte uns das dch in der Tiefe schlingelnde Inntal bia 
TPscti«« liin.^tjf. Auf tU'.r ff>l«i^cHlrteten hohen Terrasse am linken 
IiHiiifi r rulitiMi in ili r Murt.•^■n^i>lln<> die alten Dörfer Serfans nnd 
Fiil luirl ?.-lnu(r nufi ilrm W.Tliidnnlii»! ilic tnnnffKsehmtlekte groß- 
ftiist.; riiro FroDt der l!,idr.-\n»t,'ilt (_)ljl.-uii», iintrr ihr »nf kühn- 
vur..<priijgeEide£a l eisen die Burgruine Laudo\:k mit dem kleinen 
blauen Seeauge und dem sauberen DCrfcben Ladia. Das hoho 
»toUe Urgtal ließ »einen Bach mit glbuendem Falle zum Inn 
hiaahaBMe» and die waiCa KInlw tob HaabgaUarig licktala 
aber d« dmlilaa nehtenwaMa. Btm W Befeiltta lular «naenmi 
Wag* lag daa Viarwk dar atadc vanrittaitaaSaiaa imBOiM^ 
ehaäa Bledenedc mit dem neiaehaK nlednnn Tnnne. 

An einer Mahle Twbd, die Huren WaescrabfluB aneb Uber 
den steinigen Weg spritstai fllhite ims nnter in der Hitze rer^ 
laugsamter Sehritt, bis wir endlich den dunklon Wald erreichten, 
der uns zwar Lichtuchuti bot, aber auch den httb-sekcn Ans- 
bliik nahm. Dlchtverwaclisene Zweige w^ltiti n .ift Liupc s -iiiii:»'!!? 
Bogengingo, die das Volk „Grühmclc'' (m u (ir.il i u m nnt. I'r r 
Weg war runsi^r und grobetoinig, als bitten da tiuguschickte 
lliinde Bauniatt^ri.ii fiir *inffl> FlattMiitaig gnaamutltj dach tiatu 

er kiniipn H?5!ii:i;\ 1 i:-t. 

l'uttr tln' iij mit l"'jidtilnni._n bckrSnztcn Krenze ladet eine 
Ui iii-' l'..iuk ri' n U .aidi r' r zur Kast ein, ehvor er die letzte 
ührr.'. in<:. t. sfir benützteli dic^v-. 1! i^lyliitichcn 

UEiü küliltuii «OM^re Hlirken, indem wir die von der i>onne schon 
angeheizten KnekAche ablegten. Es war Oberhaupt scliwQl und 
der Schatten bot keine Kühlung. So war uns die Kast bald ver- 
leidet; wir wanderten weiter und erreichten bald die Hohe. 

Niedrige« Weidegras bedeckt« die weite hügelige Lichtr.ug 
dea PiUenatte]*, die eine Ihnliche Aassiebt saigt wie dl« oben 
beaebiiebene. Hinab ging^ aasäehttioa dnrcb Moetcntnd, 6«nBpf> 
wieiien und weititändigcn Fichtenwald, in dem sich dichtlaubige 
Buchen und sogar einzelne Eichen breitmachen. Schuue Muos- 
pelster fxCteu eine Qarllc ein, deren klares Wasser faulig 
adunccktr, also Filz- oder M'iorwa«ser war. ,7.um B-tden, nicht 
anm Trinken!" «»Hte hier eine Tafrl th'n i1iir^t'^>ii Waiuli-rer 
Terwamcn. 

Der Wc(» war breit; .ibir n-'f den 1' iNvi ise im M^'^T^niudo 
vi rst nktiu l'lattcn lajresi viilc < i'L.> ^|l;t.'.^■ und ci .ii^-i Steine, 
n]< .di l iti itnCer damit i im n W. ;; l i zeichnet hätte. Endliub 

in drr Weller üoo.-'. r::s^"> i'.-iin i> .FiudmUl*) aRaloihti über 

diiu litr Venet ruhi|»i.nii>t tiinjfriituigt 

Das enge TiU zieht (tstlich weiter. Bienen nnd Stochflicgea 
umichwiirmten die ticfgebctteteu Kornfelder und Wiesen, wo die 
Leute fe«t bei dar jLMt WBiaBr Atif da» HOkto flattaitaR 41» 
lanptmigen TriUar nnd Jadlar darUrlan und ftmhar itaeodaa 
KnagteekengaUlnte trag acUiftnidieB Frieden ttber die soasr 
glttbcaden Halden. 

Die Pillerkirclie wurde sirht^ar tind bald ancli das DOrfchan 
selbst Über den Kaminen trim r tiit-drigen HHoser krftuadtn 
sich dichter Rauch, wie ihn »offene Herde' entwickeln, und ver- 
kündeten die nahende Mittagszeit Knapp am Hirsebenwirt')- 
hanse fließt der kleinp, mnntpre Pillerhach vorbei. .Ad» seinem 
klaren, kUldtai W.v-sir stni-ktcn iiini^"!.. Hinrti.i-'t hcn ihre IIa! u; 
ein Tincb uud eui paar ötiUdi- ti.-\l:f ili r stcincriifii H.iustreppa 
luden zom Sitzen ein. Hier liiidtcri »ir iin'ittrt^ Mittagpause 
(10 U. vormittags), die allerdings läiigur alü 3 8U duuerte, denn 
die Wirtin war auf einer entfernten Wiese beim Uoucn beschKAigt 
und iau£te erst geholt werden, daß sie uns ein waimoc Mittaj^ 
asaan bereit*. 

Bt war allaa Uela ud «ag antaiwrnengeTflelct, aber Biaht 
nngematlieh: nebaa der SlaiaaÜage der Tiaeh mit den StObleB. 
der nieder» Zaun nnd der Iddne Bach davor hart am Wege, 

der an dem kleinen Hofe vorbei talabfOhrte. Gegenüber zog 
«in schnittreifes Ahrenfeld zum Venet bin, an dessen Fuße die 
langen Grilsor der ungemkhten anpteip«nden Wiesen woplrn. 
Links neben dem Wege »perrlo der I\ir> l:<nliü(^*i l di n .\ii.i;.iii k ; 
tJip weiCc Kirche umzogen wie ein prüiior Kr.nnv. Ii lui, knorrige 
KachonLiiiumo. 

Der Licdore, klu^e Hirschenwiit und ein Jtr.immcr, wettcr- 
Ci ljr.Huiit>:r (!i.ud,iiiu rostiinfdiiri r, dt rs« Ilse, der im Zillortale 
den gefübrlichtsu iiailvuvitibrecber und Mörder Airamsedcr «>• 
fangen nahm, leisteten unsGc3«lliGkaft,Maaadtiekdladaaiptoiea 
Spaiaen den Tisch besetzten. 
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Um 1 IS l»r.irtii-ti wir Jiiil unil nnlifm'ti Jen inr-wisihi»« 
. beimi^kchrtcn, 1 7 jü[iri<.'rn SoIin (Ji-« Wirtj* aN Trji^cr mit, <U'r» 
wir unsere Mantct und dio schweren WoinÖs^L-hon anrtrtr;%ntrn ; 
der Wirt Überließ nn» auch bereitwilligst das pioL* \ i - ■ 
Pannram» tob ßchninmler und Henrickson, welche» niclii 't^a^i- 
Uch i't » 

iHe heilie Lud littert« Uber dem Ähreofelde, ilu wir achuell 
dnidnehlMeil, um tean die (teilen, hochgrasigen Wieaen auf- 
«Irfei m «tBiUni im Bekweifi« dw AngMichta, *b«r mit frOhUehem 
Mvta. .Wms üif^akto flUlb ihr mfdMTtalekttriiwM-, Ngt 
Oottta, «iMl «bklldi, maUMitoiMfcMBttgfHtbMlIUl, 
tai wild M w«« iinrer*UlpdH«;h UtllHni dar |^inM am Bb4^ 
mm pUgt lifik BeiMwnafe haibv. 

Immer bOhar ffine'i, immer (gleich (teil, öbne Wc|;; denn wir 
zogen bloO in Oeaanken eine Oerade zum Vcnetgipfcl, der wir 
fc%tea. Nach einer Stand« Steigen» hielten wir ao eioer i^aeUe 
BMt, um uuere PoIn, Hlndo und Stirnen zu kttUeo. 

lnzn i»cben hatten sich immer molir Wolken geaammelt and 
kanm svan n wir b Min. weitergestiegen, Terfinsterte sich die 
LaOu I'ralliT Kppi^tt ltnj»vltf! in fprinfrpruli'n TropItB tUMF di« 
WeidobSii ^-i- und wir niirhCi lcn iu titii- llruiiilln; MOKSiuätfB 
muCten wir ir^t die dickon I^attcti auahebcii. 

A".? der K« £r»'n nachlicü, Terließen wir den dnnitigen Winkel 
lind gitiv'i ii iSurc h iiti^i ri' K:i]sni!enmäntet genchütat weiter; alle in 
hei der prnl.rn Schwüle ilrr l.ii;'t war daa nicht lang« aanuhaltcn : 
Peter mnGto wiuder die Maut«! flbemohmen. Wir hatten diu 
steilata Strecke dea ateilan Anstiegs za Überwinden nnd im 
spitten Winkel siud Schenkel atemmten «ich die Genagelten in 
«m gillNiUgta Onibodw. IM« SauM «taak, Steeihfliegi'u und 
Uiekm teuHütaB In dam uaiaiB Duit« uÜ laltB blutgierig 
llbar Ulla bar, aWwiaalM8i«failHamaanelMl]aalHMbaasdar 
Luft X«dMiitiül«r, ia dla dir Baiigflali a«in InmM Uad 



lolHkaB Belg«, die 



Di« Loft ward« wiadar flnater; Donnertcbli^ praaselten 
nnd mit Not enviclltW wir eine sehr niedere Heupille, in der 
daa Stehen aoatglleh war. Aaf den hineingeworfenen litten 
saCen wir «ujan«mr>np(>drf|pk1 und warteten daa Unwetter ab. 

Endlich kannten wir w . itcrsteipm. Der Boden war nun 
stark versurnpft nnd ni'wirif; uiid liild''tc chii' Moii;»r kl<^ini-r 
Spalten lUni Wi.llr, .auf denen niedere Almenrau^ehstriuiii n trifteten. 
An der Spitze v'uut ^rroCen Kinderl^erde ijuerta eiu ilirto in 
weißer Kulro'« den Heigh.int,- di<'ht uiiti r dem ersten Sehnee- 
feldo und rief un» zu, <■« kirnen Ijv'e Wi t!i>r. wir ü-dltf^n mit 
ihm .'inf die (Jopiesjlpc hinali. dio .im siMive^tliel:en AbliniiL'e 
liegt. Alter so nahe am i&iule riet' er t^ulwu Ohren. An cidciu 
stailcn Schuccfelde ging es rechts empor, direkt auf den Kamm 
l«a nnd an dcasen Schneide mltlSig aufwJtrts reehti am» Qipf«!« 
dan ein Steinmann krOaL 

AU ieh Blieb «iniaal «Bwaiidtai am auf «B« «MiaiaiH an 
wairtaa, fbhr TaatQlpM dwaehD«awdiIcaBlkliqp{ta««isAelnr 
Fanantialil aw dsuilaa tToOi« wi« dar 8ohlaäg«nfcopf alnar 
Peter sah die herrliche Erscheinung auch, nur mein 
stieg unterm Rucksack (rebttckt omaig weiter. Ich rief ihm 
aa, er mOge den Pickel Tersichem, and nun sah er erat die 
Oaiahr. 

In Süden legten die Gewitter xnent lo«, die Wolken standen 
hoch und die dichte feuchtwarme Lnft teigta mit haar- 
■duifer Deutlichkeit eine so großartige, umfassende Bandsiebt, 
tri« sie oben nur berühmte Ausaicbtsberge haben. 

Daa Panorama »«r nns Äii<ip<?breitet, war die OricntJeranp 
nicht iclivier, da »ir viele üekuniite fanden. Wir sahen: vuu 
Landeck das KL-vnzertnl bis /.um .\rlber^re, links <iie Ferwaii- 
grrappe mit dem liehen Hitllcr, rcchtt von d«r Valuga ange- 
fangen, Ober die ni.Hi hti^^e i'ai^cierüpitze dcu Tielgipfoligen Zog 
der Lechtaler Alpen, urrdlich die zwei Spitzen dos Hahnles- 
kop&a, den wae!>ti;;en Muttekopf nnd die Imite «ilbergraue 
Haitarwaad, in der Ti^fc daa Ourgeltal oad «tor dem Ein- 
MhaM« daa Ferup^usse», die KOnij^n dar 
Zngtliitaa uit dan ailcbtitaii 



atellte Berr Post- 
aur Teritl^ang, 



hirK^. Hinter itr Hohen Minide rag«n diu li<4itft«l«igen Berg« 
de^ K.nr.vendelc. unten im inntaje aber zieht dii« i>rei-.gx:wundene 
U.md des i- lusne.s bin, von <äem sich peff^n Osten und Südoeten 
lUe Stuhaier und Ötztaler Hochrefnoiien aiirllekziohen. Der 
t;äuz uaho AUuuberg, an dcasuu FuCo dur Ort i'iller ii«|^ bildet 
einen Rohepunkt. llinter ihm erbebt «ich der Glanapunkt der 
Aosaicht, der abenteuerlichkOhne Kaunerzrat mit Minen Hora- 
blwwdiaiiiafarlMirtlaaaH. di« hohe, weidenaMenda Waidknfal and 



• Eine kldn« Aaagab« dleaet 
m«i<t«r Mailar der AlpaBra t a l Miaitliea 
analb« »r tOli (PMd ftäl 
dar Taiwiliitia van 
** Grobe Deeke mit 
WatlaiiAiMUlllai. 



ifai 1 

die lief in Sfldao ra^tsBda Ortlergrupp«, im SMAwaateB md wai 
dia mr Banlna- und Albalakatt« «tnlehaDdea B«i|iOfa. Sin 
banüeliaa Hocbgcbirgsnaidbildl 

DadaanebUfa vailcaiid«tHi luiDa Cawittar. Wir mußten 
aber noeb «bi«n LnlrfS nabmaa nnd di« Weinllaaehrn gaben 
wir dem Pelar aneh nicht toU mit nachbaasc. Um 6 U. 16 Ter- 
abachicdetea wir uns TOU dem ruhigen Burschen, der dann mit 
dem Panorama nnd den leeren Flaschen hiimnterhopste Uber die 
steilen BSngc. 

Wir folgten einem acbmalen, weiß markierten Steigloin, daa 
von der 8. Landevk Im Jahr« 1903 erstellt und nach dem in 
Tir"l scbr bpliebtnn Prinaen „Eraberenfr-Ktipen-Wei»" hen.-uint 
wurdo. We|^ \Lnd M.Trkiernnp veri-.rcn fiieli .-iber irumer wieder 
und wir hielten nns /.u hoch, äolch neue Wc^-'c bedürfen bo- 
^onderH n.ieh ..ehiieereieheii Wintern einer ^rlindlichen Ana* 
I iie.i.<rrnnp-, dir ^ii.iti r .-luch jfidftnfall* «rfnlgt fein dtlrftc. 

/svisehen IJbjekcn und .Stoinnin«cn .Tuf- und absteigend, 
1 kamen »ir .luX deu stdarnndii^uit >torilahhaxi^ dea Grabbergs, der 
I dit' WeMil.-!nke de« Venet bildnt. Hier war ein Al>stieg oboe 
I Sicherung unmOglieb. Wir «ticgen wieder surUck, kamen Uefcr, 
1 fandaa «in« W«|apnr «ad varletan ai« wiadar. Oliar aaa nunarta 
ea in dw W<llMn, di« daa J** Tay adnrtntea, daß di« 
Bllta« baoMC fnllarlaMhtatoii. BndKdi «ah ich tief aater nür 
«In Babr aehflnlaa M e fc i i i d i b aad aad waSte dos BeaebeM. Daa 
war der Erzherzog BaMD-Weg, wlo leb Ihn auf dem Venet- 
plane in Fließ eingeaaiäaet gesehen. Di« Spar tüuschto nicht; 
die weiße Maifciaraiif woxd« aliardittgi «nt wieder licblbar, 
kurz bevor wir In den Vald aiataatan. Sie beiwlbita aieb bier 
Torzttglich. 

AU der Weg breiter wurde nnd der Wald ein wonig zur 

Seit« int, taucl.lc tücht vor nn"! eine ScTir\h(1tt«i auf. Der Hirta 
li:itt<» aber nur Zie:'enniilch und wTirde cr^t willfährig, als ihm 
mein Mann einiirf Zij.irron zasteekti». Let'terer trank Zipjron- 
Triibh; ieh viTSebnnvhte die-;rH LTibst-xl und knne.^eh^Tl'teto. ll>>ch 
iiiier die hubi n BrUinio hinsu.s in dem Wetitrduust war wenig 
in JL'ljcn 

Der Weg leitete noch liiiigero Zeit breit taiab. Es dunkelte 
vad ward« iauaer flaiterer und der niin wieder enf« Wer Ahrta 
ttfaerBaaanrandn aad Reiaig in ondorciHlrliwlicbea Nadelwald. 
Bia nadi » U. katuMaB wir tratadam di« waOa Maihfafw« «i^ 
ticana Wfa fUmtan awar ein« I^tan« nl^ aOab dk ntna, 
dl« in BMAaaak obaoanf la«v «ai «i« i^«idt bai dar Baad an 
babaa, balle dwab di« »ba« gaUttoni ■« war «abnaaUwr. 

Laage taaMw wir im Dunkol weiter, da fBlirte Uaka «in 
oettea SMUlden In atampfbn Winkel eben Unaaa. Dar redMe 
Weg war'» nicht, denn die Markierung fehlte. AImt IB«a iab 
doch ins Tal hinab, wenn aucb alles immer unbertlaarten Uai- 
risae ann.thm. Vielleicht leachteto ein Blila laaga 
Orientierung^. Einmal maßten wir di« ~" * 
meiner Schätzung beim Neuen Zoll. 

Ein Brflnnlein plStscherto Iciao nnd ein paar HOfe waren 
nicht weit. In der tiefen Dunkelheit tranken wir mit großem 
Behagen einen Bocher Wasser um den andern. 

An dem kleinen Fenster da einen \lo!i brannte Licht. 
Mein Mann rief hinauf: „Heda, Herr Nachbar, wo kommt man 
il i am Hehncll^ten n.ii h I-andeck?" Als .•Vutwnrt wnrd« daa Licht 
auJfrclüJi-ht und das Fenster klirrtti »u. Zwischen den UOfen, 
wo der Wep auf hurte, fanden wir ein kleines Galtcrl; rla kam 
auch eine Alto mit einem Windlichto und sjifrte, weiter unten 
mußten wir wieder durch ein Uatterl und kii:uoa dann uach 
Klict; hinab. 

Bei den unteren HOfan (SpiUj Tcrrieleu tiefe, mimnelad« 
Stiannen, daS noab **«■«.— igg Hainuartanbaak ^aadailen. 
Kanm waren «ir dnaeba nvalla fiMton» da baai «in etwa 
WJIbilfar Bmhn makfdmiNi. vbr Blßlan tm obarw Vag« 
j bMban, dar «tan Ilibi» Im ^ mmu. Wen ulr 
1 waUlan, Ma «r iSA Hmt «ad Beck fabotl^ wM« at tu 
' lUaS an abun fnlaninn fHbMn. 
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D,^ rfrr Bonche Tertrsue[icrwet'kei;d aui-sah. nahn.cn wir 
den ^'orvchlaJ an. 10 U. 30 »■.■hlu^'s auf iltii i'licßer Kirtli- 
tür:iii:ii, uli wir den holperi^-n Weg- UUi-r lii-ru iJorfi- luTfiWst.ij.Uen. 
Nocii iijiiiu«r rollten die Puuncr und wliosm-n f.iiiigilbij Hiit/-«, 
•ber e* n-siictr iiiclit niLlir. 

Auf der ,Poit* in k'lie& war noch Licht; wir g;in|^n siots 
Tlfbat oad klopften den 8«bwarudlerwirt hmna, dar eist nicht 
flfbta woUt«, ndi dam alwr «U frenndUelnr «nd wirgsajuer 
mrt nigle. Br kracht« TonflfUekM fbich«aM«ri Wurt vad 



Brot uj.d beim SriiRiuc tiniT klrincn Lampe nnterfaielten wir nna 
h'is narh Mitteruacht mit il>'m in/iritchen eingetreteceB tilkigpen 
Nai hl« äi iiter und «ctncm Künn raden, dem ehemaligen \Virt. 

Kin nihipi r, ti«-frr Schlaf folRto diesem Unpsfi Tapc. Die 
Sonne si-hi<u ins nrhrluniiogene iTal, als wir in dem frei- und 
•chOncelepencn Garten frUhltOcicten und tiacli dem Absciiiod 
Ton den Uabca Wirtaleotea der Reidustraae aupili^erten. die 
mu aub L a i rite elr lUirte, wo aber dem Schloese Laodeck der 
Bnlunot BafCB-W«c kuMtamaO. 



Unsere Suhutzhütteu und ihre Ausrüstung zur 

Tob Fttaarmt Vr. SutUkM ia ans. 



.ersten Hilfe". 



Die bauliche nnd Inaan Avwtattaag der Scbntzhtttten der 
alpinen Vereine, vor allaiu UMtM AlpMivereina, wird iu Atta 
mitten mim allan billinn Anfiiidaniiigui fwacht Sto Bratno 
Hutten, cowohl die nenerfaaTiten ab uteh die, welch« «iitea neaes 

Zu- oder Umbau erhalten haben. Übertreffen in ihren Einrieh- 
tung-en vielfach Jene AntprUche und können meist mit pitcn 
GsHthOfen in den Tlilcm In erfol^eichen Wettbewerb treten. 
Darum Itt auch heute daa Wandern üd Gebir^ *o viel «infadier 
nnd brqaemer, denn dem Berj^'rciiniio ftcht fiist iii üier r;n wohl- 
eingerichtetes Heim ftir die N.n ljt und iibl. s \\ ctter zni Vcr- 
füfni-ns- Aber «ach (ttr Krankheit«» und Unfälle der liosneher 
in ires >at. «aui Ali J«ia H«M* Urgt lailah «Im »Httten- 

Jipiilhelle". 

Seit i-ielen Jahren hnhe ieii pelrpri)tHt;h uieiner Berp- 
fahrten und HOttenbesuche diesem i^inrichtuof^tücke flvl» 
meine Attfineifcaamkeit gaaehenkt Mieht in jeder Hütte itt c« 
an finden und nicht immer Ut Min Znatand ttn befriedigender, 
denn tahtii «onl» Jumtamg mi firkaltmif 4Mi4ban eni- 
■pcMhoi in Tiden Wim aicbt d«r Wlcbtiglieft dlwii StOeka. 
Dw Orand hicfUr licf^ darin, daß die HQttcnapoänkn fB vielen 
FUl«n nur nach Erfahrung und Geschmack eine* «AnatlaMi ohne 
genaue Kenntnis der fallweiscn Uedflrfnine zusammengettellt 
wurde und bo schon anfangs manchmal au wenig, meist lu viel 
und am hÄnfi)'<tcn nirht psnz ZwcekmKCij:«» erhaittn hat; ferner 
aber darin, d;iLl diu auf-inplii he OnJiuui^,' und VollstAudigkeit 
durch die UenUtzcr gestnrt wurde, ohne daß nachher eine aofg- 
Mme Bnd 4«r]art«dbiiltu^r BmUUmg fish uftOMUMU 
blllte. 

So kann die achOn«to Hattenapothokc an «tawi Kvatarbwit 
werden und Arger twd Schaden bringeo, wenn din Vadflcaante 
vcnradiMlt odnr mdoibene TwhnndatttlEa MiwMdit wwdaii. 
Am ■ehlinmutsn Jedoeh ist dir VemnglBckta daran, dem Tum 

der Hdtte keine entsprechende HUlfe gebracht werden kann, 
wonn daa AllernOtigate hieau fehlt und der oft stundenlang d«r 
Hilf« harrt in banger UngewiUlicit, ob dort wohl Hilfsmittel 
Bu seiner Kettung vorhanden sind. 

Es scheint mir dcih.ilb nnhclic(»(.'n'l tmd ilriiifrenJ nJltip, 
dsß in unsere nUtteaa))(ithek«n i'lu8) s(eui ^chracLt \verd<', 
damit eine Anleitung du sei, wie eoluhe einzurichten 
sind, vor allem aber damit Jeder Berlin anderer — KUhrer oder 
Touridt, Ant <i<I*r Laie — weiß, Welche UiUl* und Heil- 
mittel er hei ciiieni Urhille in dnr Utttln fiadSB Odsr TOS 
der Hütte erwarten kann. 



£• liiat mir tene, auf aina F«nn TM Hnnd- 

Siothekan dietw oAv jener Fbmn Unmwefaan, Idi will nur 
• Qwldrtq^wdite MateUcB, u«b weleben die Apotheken 
mucnr AlpenverdnihStlra tanameiigMtetlt worden mOgvn. 
Blebei muß ich deijenigen unserer Alpcnverelnsniitj^lieder, vur 
nllcm der .Alpenvercinsapothekcr" mit Dankbarkeit gedenken, | 
welchen viele unserer UOttcn die „Apotheken* verdanken, und i 
ich gebe der frohen Zuversicht Ausdruck, daß sich auch fUrdcr- ! 
hin r^fhi vtclc findpn wml.'n, dii? diMem wichtij»y>n Einrieb- ' 



tUCjr-'iC^^^tU-'itande ihre frei^i hi^'.' 



r{;:fiik Äii^edeihuii lassen. 



Die VnterkiiiiftshüUi- n\i Wilf^fixüuu hui ei Aufgaben | 
r.ii ertMlleii, üiv. »idi ersten* dem unpHülichec (-'der verlctltcu j 
Insabtcu daa zur erüttiU Uiifu Nütigo in eubsprccLcBtlcr gc- | 
brauchafertiger Form bieten; dieaer Aufgabe kommen die Hütten- 
apotheken in ilirer heutigen Form schon uemlieh nahe. Uu- 
vaij^^ab wUMtn icMnit alr j«4Mh di* Bwnit« A«%Bbe. 
Der irtAte VeO oad (ende dto «ibwenln aller BeifBaflUle 
eidgneu «ich in grsßerer Entfern aaf vab der Htttte^ meiataru 
la den aufvrirta von ibr gnlcfeneB Tnilaa der GeUiMb Natur- 
feaKB erhaltea di« HtWwaintawen die etate Kunde dea Va&lla 



und TOB derHtttleaiue araAaavcraOglich ein Hilf saug aus g«'- 
rttatet werden. Dleier bfnuicht nun, abgesehen von techuischcu 
UiltailMila (SM, Letama naw.), di« nMiirteB LtdMaaiOel. Xedi- 
kanenta «ndVaibmidiadHin. um dem Venma' 



adflekteB amUm^fl^- 
ein Traggeitt, nm Iba 



an 



orte selbst die erste Hilfe leisten, aowie el 
in zweckdienlicher Weise niindeatcDs bis aur Hütte 
können. Dies all«-« naß djJier in dar HStta 
bereit stehe», um der Hilfcfceilemn^ «bna SMtrerlnit elngefcladin^ 
werden lu können. 

Die dem erstgon.innten Zwccii »uiu dehrauchc der 
HUtteninsassen diciu ndrij llilf-Lüi'.i. 1 sidteri in eiacni kleinen 
Schranke untergvlitarlit s.iu, d.r dir AnNel.ritt .nutten- 
apothek «" trÄjft. Kr fidl vur nUem di«: Ariucieu und Verband- 
stoffe enlhilteji, wehhc der Laie benutzen kann nnd darf. 
Dieselben müssen daher a&mtlich in gebrauchsfertigem Zu- 
1 mit Imnan dan t l i iA an Oebrnvebsaufscbriftea 
■in and aind an naAuatdlto, daft «ie leicht ge- 
fnadea aad aridielM MUkgaiWtttwaiiaBkgiBBeB. Abfeaamtet 
TOB den geBaanten Itlttebi — etwa la elaem «iMen FaelM 
oder baiOBderer Lade mit AuC<chrift .fttr Iratlichen Oobrauuh' — 
sind Jene echärfor wirkenden Arineimittel, die nur dorn 
Aratc aur Verfügung stehen sollen, sowie die allernOtigstea 
chirurgischen Instrumente aufzubewahren. 

Alle diese Mitte! sollen in tiucr halttmreu Form vorbanden 
sein; «a sind demuaih Li suuireu rj,"^ lUh-ii lu venneidcn ni.J 
am besten Tillen c4är X'asLüleii au wählen, wulobo Auarüstung»- 
art auch bei wissenschaftlichen Btblia BBd SatdacbnafaiahiteB 
aus.ic]>tie(Uich verwendet wird. 

Die .HUttonapotheke" bat danaadt etwa üalceBdo Mr dea 
Laien beatutunte HiUnnittel aa entbaltan: 

4^ 10 TaibaB^lefcdiaB mit au^ndmebtar 0«bfaiiAHB- 
mbvag, antbaltend je elnaa atanien SlnaelTerband, adt w^dum 
nach den Anleitungen der Führerkurse auch unsere FObrer 
au-igestattet sind. Ich warne ausdrücklich, anders verpackte Ver- 
l>and»U>ire L.tien !i> die Hand zu geben, da grOßoro Vcrband- 
»toff(>aket«, wenn einmal geöffnet und angebraucht, Uulig be- 
schmutzt sind und bei weiterer Verwendung Gefahren f(lr die 
^Yundcn bringen kOnncn. 

l) i &tück Esniarcbacho A Tdcber mit Sicberbeitinadetn. 
e) 0 Uollen geleimte Verbandwatte. 
d) 1 Winkel- (Ann-) Seliieiie 
t) ;i K' tli heil Ruten -i^ter^. 
/) I Glas mit l'iUul. ioiant. ot'äc. : 
1-2 Pülea». 

S) 1 Qln* mit PaaÜlL BtaanA. tAi 
DurchAO l<-4Paitillea*. 

h) t CHea adt PlUnl. menthel. 8. 

Magenvcnitlinuiuinjr 1 — ? Pillen*. 

•') 1 FlÜM-bchcu ( : .'>M,<;) mit Hofiiinnnetre p faa 
und Ohnmacht 15 Tronfea in WaM«r*. 

k) 1 FliLocheban (100 f) Salmiaftgalft: .«laBBrtibaB fegen 

Inscktcnütii-h"". 

l) 1 liixe :'JO ei ulit Übt I inangansaurem KaHnms pS Kii- 
»talle auf ein Glas \V.i--er iiirn Gui|^ln". 

m) 1 Duse {'itts' .-Stren|^Ter gegen VnndbnCin«: 
Tale, vcnot Zinc. exvdat. H, 

n) 1 Dose (V«iy} mittnckeaer SdI«jl>ZiakMlbes JUt Ter* 
brannte Haut*. 

») Bfat kmagebStaa Badb Uber «itte HiUUdatBBg (Boeb- 
beliter. Benbu« a.). 

Wie au« den VetalekBadem ersichtlich ist, sind als Hilfs- 
mittel fUr den Lalea aaMoUteClich gebrauchsfertige Verband- 
atwffn und MadlkaBMnte aagegebea. leb balte diw für nubn- 



„g^cjfcn Verstopfung 
icjl. (0-5): , gegen 
bonieic.: mS^S*'^ 
agegcaSebwieha 
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fioft nMtf, am «!■« Bowtnimteany and Ver^ndang der Ver- | 
biuidttoffa vonub«it|roii, vor allem aber nm IniUmer in d«r 1 
BcnOtztmi; der Medikamente (ich erinnere nur an die leidrr lo ' 
oft voriiommenden Verätzungea dnrcb lionientriiTtr T >''<'.Mfi<'oiitl.-i'i 
aiuziuclilieiSen. Es sind «laber alle DesinfclitioiD'i.iitt.l i:i:t Aa^ 
naljiue dei milden Kaliumpcrmntipannt*! f<>rt!^pl.<i!'Hoa, ii\ Wuud- ^ 
TerbSndo »on Laien trovkcn obuc irgondivelclie vurl:t.T(fehendo 
BDorinfcktion* der Wando p^maibt werden solli'ii. Il<'r »i'liw<"r 
m miatcndo Ksmarcbschlaurb mußte \ve|!;'en dvi f liiicllon Ali- 
ctebcna des Gummi aosblelbeu, es muß im N.itl.illc- die Alj- 
knebolunp iiiiltclH einer Scblfudcrbiiidu p<!m:iilit werJcu. Sthr 
wichtig «cheiut mir die genaue Gebrauchsanweisung auf jeder 
HmcIm mwU •thlieflüeh di« aq^lekala BioMhiinkai« la der 
Z*hl dar HDftnittd des Laien. 

Itagafn Inum dl« .für Kratltehen 0*braa«b* bMlIauBl« 
AMaUoiw laidiOT an«fMUtM mIb, da iI« Jt für dm «nlipndiMid 
Vor]t«bildeten beftimmt tat, der mit Arr.ncien unizufrehon welO. 
Dieüc Abteilnnir findet ihre Itrrecbtijriitif: in dem Umstände, dal) 
dl« Ätatt sn den flciQip>trn Berp'M'andcrem gebi'Jreu nnd demnach 
ftrstlicbe Hilfo in den Alpen oft näher lie^, aU mnn annimmt. 

In plSscrnen StandiJi ilißi n mit (ri'n«m-ii I i(>tieruiifrn»uf- 
5i (i:a>.i U fiinl fulj:etiili- Mi-il:k:l:ni lltii in T«blct(>M.f..riil zu li;ilt<'ll ; 
Auti|'',iiii ü j f?, A-j;iri:i (1,1 c, MiijrSiiin il-r.j, i'iiciiJicrtin l>'-t 
t';(li.:ui-l ü-2 v," Cudi-in irO'.' ,7, M..r5,liin n-'i.' I,., l^xtr. <>(>i.-i (J-i)2 y. 
!?U<)ph«ntin '!i(,fn<i, Kinipferätlirr in l'hiidcn usw. i'eruer gehCren 
in ditco Abteilunf; eini);^ weni)^ chirurpM-'be Instrumente: 1 clii- 
rorgische Schere, 1 Pravatzapritze, 3 Peanklemmen (xng;Ieich Nadel- 
Ultar), t HUmidda, I Flikto iMrltar Xäboeide, l HutdbOiM«.-. 

Um die HfltteaapoOali* itMi la Ordnung xu halten, i«t 
nicht nur eine jührliflic pHndliche KaelueluM und Srgiiixuni; 
nOliß, Bvndem «* muß auch joder, der lie bonBM hwi, mit gillfiter 
Gewisieohaftii^kcit d.irin die Ordnung wieder herstoUlB. 

Die Tor.iii|;(.fiiUrten Gcfrenstünda sollen dem ia dar BStt« 
weilenden \V.niderer im Falle der Not zupute kommen. 

Iii.' Jliltti-iiajiotbfke bat jedoch no*h einer »eiteren Auf- 
gnhi- ^i-rin-\i: lu werden: Kreignet sich in den Ober der llfitte 
pi li l^im n H< rprt-^r; Jiicn ein schwererer Unfall, so wird iii:ur- 
ffeniiiü von der llütt>' Hilfe verlaiifTt. I>ie in d^r liiitto wei- 
lenden l'ülirer. alleutVillv iici liowirt-^i L:iiti » diu lJcrgstei)fer 
werden sich zu einem Hilfüzug xusammeutuu und mUaaen 
dementipreehand anag«rtt«tet werden. In di«Mm Falle 
geoOgt du biiher AngefUMa weder Is Fonn Meh Inhalt Daa 
mtsoBakmaada ma6 la catipc«elwad«r AoiwaU tracf «rtlg bei- 
■ammm mIii, am dar HilMcolaane loglalch mitgoftäaaa werden 
SU können, denn da« eilige Znsamnien^'ucbrn der filr «ine Hilfe- 
leistung nütifccn Diu^ govrilirloiiitct keinen gaUM KrtVdg. E« 
muß demunch ein mit oan ntttigen Varband» liud Labainlttalii 
ausge.itatteter .liettuBfaraekaaek* iowteoia afatbohaaTrag' 
gerUt bereitliegen. 

Der „Retlungsrucksack" f^iM aus wa^serdirlitLUi StüflV 
prfertipt »ein und an »einer AuCeii^cite 1 iu T.if' lrlii u uiil lu 
li.Tltsvcrzeicbui» trnpni. Krcntbiilt: in Vr7l>air'.|i;iki;;i'. 1' ('.nT.iirii 
biuden (5 »1 X 10 zur Hefcstiijniip vitrlutzter ülieiler am , 
Schienen, 3 E'sm.'irch- .". Tüeher, 1 kloine ScbUsKol aus I'npicr- • 
ttoS tili Hündewaaehung, 1 Arm-Wiukelschiene, 1 Ürahtstiefel ' 
Ohr daa Sehankal. 1 Saife, 1 FUichaiiaa mit ^Ul Kafnak, l Fliach- 
ahaa mit *L I BoftnaaBttropfen, 1 FUameliao mit Morphin- 
1*WtMtn (AKK) zur SchmenElinderung, 8 Tragbtnder fOr die 
Battnagalo'axe. 

Wenn sieh dem Ililfszng« ein Ant anachlieBt, so wird es 
diesem frei.Htelieu, aus den „fUr Srxtlicben Gebrauch* bestimmten 
Uegeu^tiludea dan ibm iiutii; Scbcinendc auszubuhen und ujitzu- 
aehmcn. 

Dar HilfKUg ist außerdem mit der ,K e 1 1 u^ ^^i^ai^eJj^^tM- 



Wdia aar Htttia oad aa Tal baAlrdam aa kBaaaa. Dieser bei 
aaa laidar aa «oi^ bokaaala nn«qnP«>^ ^ M daa Oa- 
birgiaanitltBabtaihnfaa dar Bäkarabar Aaaaa anf baila 

^vHhrt. Er ermOglidt ai, daß der TetlaMo aw aiBHt TMlgar 
.1 if dem ROeken oder von zweien mitHlMi darBatgalBeka arfa 

■luf einer Bahre petrapen werden kann. Dia Rettongikraxa wird 

zusamincnfreklappt (Figur 1} zua UnglOcksplatz getragen, dort 

Aufgeklappt (l-'igur '.'), der Vcrlclzto wird darauf gesetzt, befestigt 
und scbließliLh fortgetragen. Wird der Verletzt« von einem 
Mimne am Kllrken pi-trnpen, so muß ein lifteres Auarubi^u oder 
Wcrlmelu d<'S Triip-.r!. eintreten, w.vi ohne BeLtstipuip dos 
Ivrnnkcn ninRlich ist; wird er mit Hilfe von Berpst.'Kkeu, l'ickeln 
und thnlichcm wie auf einer Bahre vim zweien petrÄjrcn. -o lebut 
sich der Kranke Kttckea au Backen an den vorderen 1 rü^'er au. 




Die bL'i(rc>r'.'b<iueu BiKlor zoicren die Itettungskraxe mit ihren 
l'i ili-n: fi . Kdi kvulirett mit t) Traggurten und rj (iurt 2ur Be- 
i. -licur^: (i./> Kriqp'T* des Krauken; d) Tr.-ip^iti ir.it e) l.iiuieu 
•iUT liel'cstipuug der Boiuo des Kranken, /) Ösen ftlr Tragrttaugen^ 
nnd g) Bpanniiaman. 

Dia Battanfikraza kana fcirtie bezogen, aber auch von Jedem 
gaiUrtaa Sattkr aaiabniBt «ardaa. 

Daidi dto Im TontaitaadaB fafiadartaa EIarieUan|aa wlid 
die Hfttta rar BÜfalalatnaff aalbat bai achweren Unfällen In und 
aaBar Ihr volikoomea eat^praehaad aaigerUstet; den nicht aiU 
zu großen Mehraoilafta gegenüber «tebt daa Oefttbl der 
Sicherheit; dar Alpaawandcrer wciG, daß ihm im Falle dar 
Not Ton der ütttte aus ontsprcchcude Ililfe gcloUlet werden 
kann. Unsere Hütten werden dann uicbt nur «1> trcl:liibo 
UnterlninflaatlUten gelobt, aoodern als wohltätige liattuag»- 
•taHoBaa fapiiaiaa waidaa. 



Verschiedenes. 



Weg- und Hüttenbanten. 



Bambergerhaus auf Fedaja. Die ICiuludun^, welche die 
S. BttinberK zur feierlichen l^inweiiiung de» neuerbauten 
Bambergernaa»t's nufFeduJii für Sunntag den 5. AuguüC d. J. 
Crpehcn lüßt, sieht fulpeudes Propmuim vor: 1. tjonutnn 
vuruuttug:i; EintrelTcn der Fest teiliiehmer von CiiniiKtollM. 
Contrin, Caprile, i'ieve, Arabba, I'ordoijoch, Seilajoch; 
U U. M): SiawoibBBg das Hioica mit «taiaaffivigHidaBFwt- 



iui Rcstaarationasaale und Unterhaltung im Freien, 
beziehungsweise in der Veranda. 2. Montatr; a) um 2 U.: 
Aufstieg zur Marmolata. mit Abstieg zuui ('uutriubause der 
S. NüruTjerg; /).' um 5 V.: über den Binilclweg zur lio<! und 
?.u den SelliiUiittnn der S. B.iiuberp; c) weitere kleinere Touren 
auf die beuacbbiirlen radonberpe. zur .SottogutUuchlucbt etc. 
Fahrer und Träger werden auf Wunsch besorgt. Ea wird 
Üorgt getragen, daß die vorhandenen &1 LagaiaUttca für 
dl« Naäit vom 4. aaf & ▲■«iiat fttr dia FaitfbM i n ui»i wi 
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««deo, fdb ta«a Amneldung vor dam 1. Avgut «tfelft 
Ab uaiiligw fiiUt n flbnMna be! im grBOtea Ananiiig« 
ttidit. AnmelduDgen rar Teiliuihme an der Eröffnungsfeier 
und dm dartnffolgenden beiden Hanptonren a und b werden 
Ua SbiJali an den Unterfertigten nach Fedaja, Fest Campi- 
tällo^ FUM in SUdtirol, «rb«ten. 

JJr. BütdtU I- Vorstand der 8. Bamberg. 

ErMRlMBI der AMbaeiierbOtta (der S. Anabach) in den 
Lechtalcr Alucn. Fflr die ErCffnang ihrer Hatte bat die 
Ansbach tolgendea Programm aufgeBtellt: Saznstag den 
Sl. Jnli: Abends Vorfeier im Gaatbaute ,xur Post* in Flirsch. 
— Sonntag den 2".'. Juli: Von 5 U. ab Auhtieg £ur HOtte; 
vormittag 10 U. F.inweihung und Eröffnun^feier. Mittag- 
|i!»u8e. Nachmittag» AustlilfTi' auf die Samajiilze. 2*126 m, Jen 
Stierkopf, 2ri;<2 wi. oder da?» StierkilptVI, 2537 m (jf? ','«— 1 f^t.). 
Nai-huiittii?^ 1 U. Abstieg; uricli Flirsrh; gesellige Unter- 
haltung im (>.'ia(hau»c »zum Liiwcn'. — Montag den 23. Juli: 
Früh a U. Eröffnnng des Wecs von der Ansbacher- zar 
MeminingerhUtte: Marschseit 6— «St- ev«ntu«U mit Besteigung 
dCT QriiiSilipitii, aa»im 7 St. ladwlIaräiömMltto&det 
mA Aakttät Mitant dar 8. Vmmuupn ^btwätr mt Er* 
SAnag des Erwcitentngsbaiu ihrer Hütte ititt. 

Untarknnit in der AnsbacherhStto SU diflMn beiden Tagen 
kann, soweit die Raum Verhältnisse es gestatten, nur bei so- 
fortiger Anmeldung in Aussicht gestellt werden. Es empfielht 
»ich auch fiir die übripen Teilnehmer die rechtzeitige Vor- 
anshi-tsirlliiiip villi i.jii!i-tifrr I) in den Talstationen. Diese 
»ttren in Flirach au die Herren Wo 1 f ^r.nr I'iist" oder Geiger 
.zum Ldwcn*, in I'ettncu an die Hcrr' u i ritz , /um Adler' 
oder TBrlirnctt .zum Ilir&ch", in Schnann an das Gast- 
bauh . I ii: 1,. 7.n richten. 

Nemsiingerhiitte. I>ie F.rötfnnng des neuen Verbindungs- 
v.e<'i zwisi'hen dor .■\nib;iL-berhOtte und der Momminf^erhfltle 
iina des Anbaus an i!i>.'i-e ilUtte findet im Aiiiiolilue«« an die 
feierliche Eniffnunf; rit r .■\uab,iclierhütte statt, und zwur wie 
folgt: Montag' 2:). Jnli, früh 5 U., Abmarsch von der Ans- 
kacherl.üttr luid 11 U. BrOflaw^iCaier de* Anlrntt der 

MemmiUfTf rhiitti'. 

Hoob«d«rhUtte di r S. Neubur;; :i. I). Die untrr dem 
Xaii.ou .Hodifdcrlnitfe'' bisher j;tfuhrt« unbenirt.'irhaftetp 
ifi.lii- diT S. 'reif:* ii*t vuu der S. Neuburg a. I). ülier 
uommen und von dieser in ein größeres, bewirt«chaftvtet> 
Uwm umgebaut worden, das nnnmeür du Nemen .NenbnrRer- 
bdtte am Iloebeder* tragen solL Am Noidaanme der Stn- 
baier AImh, IS&O m hoch gelegen, nor S St Toa der Inatel- 
sohle ba Teile entfernt, auf einsig scbOnen Aast}«« mflhelo« 
zu erreiehen, wird die Uiltte als snlehe zweifelW ein be- 
liebtes Ziel der Alpenfreunde werden, sie wird über ebenso- 
Kehr als Aus^^angFiiunkt für äuljent lohnende, teilweise auch ' 
nur für geübtere Touristen berechnete Bergfahrten auf fleißige ; 
Üerilcksichtijfuiig /iiblen dürfen. Der Ausbau di r Hütte ei- 
iVdgte unter Üi-dacbtu.ilune auf bewährte Mii^tir. Die ^jtln- 
»ti^'en Kjiumlichkeiten (grolier Wirtschaftpraiiin, 10 Zimmer 
tiiii 1.0 Bi tten, weitere Wubnabteile mit vielen Matratzen- 
iauerni bieten für 40 Personen bequeme Unterkunft, Die für 
ucu 22. Juli geplant gewesene Eröffnnng der Hütte ist für 
Sonntag den 'M. Juli festgesetzt worden. Da* Programm fiir 
die EröffnunaCiior Intat wie lallet Saaetef äm ML^ali: 
BegrflOungaaMBd iBSoiaeraBdmhefreatundeBTBlk aoBii> 
tac den )». Juli morgens: Empfang weiterer Giate aaf dem 
Bahnhofe; 7 Uhr: Aufstieg zur Hfltte nnd Einweihung und 
Eröffnung der Hfltte mit anschlieltendem gemeinsamen Mit- 
tagütisch; naalnlttaigB: Bcawdi dea SounkarkOnäs. Montag 
den 90. Jnli morgen: Beateigiing dea Uocbedaa auf deu 
■enaogelegten Wegen. 

Felerllehe Erfiffaino der Maraaeriiitte. Die B. Murtal 

•Inseres Vereins verMudet folgende I^nladung: Am Bonn- 
tag den 22. Juli findet die feierliche Eröffnung der auf der 
Fraaenalpe bei Muran von der S. .Murtal erbauten Hätte 
Btatt. Nach .•\nkunft der Morgenxügo, U U., crmein^'aijier 
Auf-->fief:; MIT Hütte. Ga.-'te, welche bereit-* S.iui^.ta:,' :il".ii;ls 
ciutri'Ü'iii, eben iu IJegleitunK von Miffrlii ili rn dor Srktion 
>Miiiit;it; ij V. früh auf die Spitze der i'r;i',.< :i:i][.i'. I'iti 2 V. 
nachmittags tlütteneroffnung. Zn dieser Feier laden wir alle 
alpinen Vereine, SchweaHerreiMiiw «nd «lle FrMnde dee Beig- 
tports herzlichst ein. 




bringt hiemit zur Kenntnis, daß ihre Hfltte an der Pane^er- 
spitze während des henrigea Sommers baulich vergrOBert 
wird. Die bestehende alte Hfltte bleibt indes irlhrwaf ditant 
Zeit ohne jede Störung f&r die Beaurher benutsbär aad iat 
wie aeither vom 7. Jafi an bewirtschaftet. 



Die Beeacrhütta (dur S. Bonn^ auf dem Toblacher Pfann- 
hom ist seit dem 26. Juni wieder erttffiiet and wie in den 
früheren Jahren bewirtschaftet AnfaagaJnni hatte ein hef- 
tiger Blitzsrblap arge Unordnung hervorpcnifcn und die 
I/citung bcflr!..iili|j;t. Die Hewirtu hiittuisf; erlt'idi-t dadurch 
keinerlei Stiiriin^? iiud die St-hidcn werden bald behoben 
sein. Im vori^ji u .Jalire besuchten 425 Personen die llutte, 
gegen 320 im Jahre r."i>4. Die Zunahme dürfte auch auf den 
Ausbau des Bonner Höhen weg« zurückgehen, an dem die 
Sektion nnennüdlich weiterarbeitet, obwohl ihre Mittel nicht 
ailsagroC aiad. laa vorigea Herbat wurde die felsige Partie 
zwiacaea KalkatdajSeU uad Waldaee mit einem guten Steige 
versehen, im beiuigcn Sommer wird vorauasichtlieb die Streeie 
zum l'fannhorn weitergebant Hoffentlich erwirbt eich die 
prächtige HdbenwanderuDg, die von St Jakob im Deferegtron. 
tale bis zur Bonnerhätte in '3 St. zurückgelegt wird, auch 
weiterhin viele neue Freunde. Die Sektion hat der An- 
regung des Zentral- AuBOchusses Folge gegeben nnd 
besehrSnkt von jetzt ab die Begünstigungen der 
Eintritts- und U bcrnaeb tu ngs j;eb ü hren (5<,t''"ol nur 
auf die Mi t i '"'ier dea D. u. ( ). .\ 1 p e n vere i ü8, deren 
Ehefrauen und zum llau-sptaml gehöreude K i n il e r, 
soweit sie mit einem ordnungsmäßigen Ausweis vcr* 
sehea aiad. Die Htttta gilt aaeb ala Stadaataaher* 
berge. 

Die Fretburgerkütte idcr S. Freiburg i. Br.) am Formarin- 
Bco nächst der Koten Wand ist seit Ende Juni wieder durch 
Herrn Ferd. Fritz, Besitzer dea GaathsMea «aan Paiadica* 
in Dalaas, bewirtschaftet. 

Die HeldelbergerUtte (der S. Heidelberg) im oberen 
Fimbertale, Silvrettagiuppe, wird am I.Juli wieder eröffnet 
und aoeh wiederom dweb Hilda Kurz aaa laebgl beetean 
ItewirtadMflat werden. Die Mitglieder dea D. n. O. 
Alpenvereiaaund deren Ehefrauen sowie Stndentea 
haben Anapruch auf öO*/, ErmfiOigung der Sehlaf- 
gcbflhren, wenn die ordtiun!;f>mftflTge Legitimation 
erfolgt Das Eintrittsgeld bei Tagesaufenthalt in 
der Hütte betrügt 60 h; von Alpcnvereinsmitgliedern 
wird keine Eintrittagebflhr erhoben. 

Die Kaanergrattaiitte (der Akad. S. (iraz) ist seit I.Juli 
wieder mit einem Proviantdepot versehen. Die Bewirt- 
schaftung der Hütte konnte liener leider, eititetrt tener Minder- 
nisse wegen, ni< lit erlul;:iju. ErtnäUigungeu in der llUtte tre- 
nießen nur Mitfjiicdcr des D. u. Ö. ÄlpenvereinB und ileren 
Khefraucn sowie Studenten, die im Besitze von Studenten- 
berbergs- Legitimationen sind, uUBgefttellt von einer Sektion 
«le:* D. n. (). Alpenvereins. Die Hütte ist von Plangeroa im 
i'itxtale aus in 3 St, von Feuchten im Kannertale über die 
Verneüblltte der 8. Frankfurt in 5 St. zu erreichen. Uflttai^ 
eehlnaael aind gegen Vorweisung der AlpeuTeteinalegitimaliea 
und gegen Erlag einer Kaatioa veaKlO^liei J.Kiraaba*!^ 
Gastwirt iu Piaufferoa, oad b«i Prasaarar, Qaalirict in 
Feuchten, au eilialtco. 

nagaaflirlaiMlta (dea Oaoea .Karawaakea' dar S.Kl«gaa- 
fart) auf der Matschacheralm in den Karawankeo. Der im 
Voqahre begonnene Bau konnte, des lang lagernden Schneea 
wegea, erat Mitte Juni d. J. fortgeaetat werden-, trotzdem 
hoft man diese schon gelegene Hütte im August oder spiite- 
stene anfange September der BenAtiaag an tUwrgcben. Auf 
der BansteilB wird aeboa jetzt Flaaebenbier una Wein ana- 
geschenkt. 

VOBI Singerbarge, 1596 m. Der Gau ,Karawankcn- >!i r 

S Klapenfurt verbesserte und markierte schon im Soiniin r 
r.iiil eiiifii Srri^: V -i \S' indisrh-Blciberg auf dii'-rn lir.^;. 
Nun wurde soeben eine neue .Steiganlage vollendet, welche 
vom Gi]ifvl iu bei[uemen Windungen den steilen nördlichen 
Hang gegen die Waldbb'iße .Snanitza' (Salzlachen) in 20 Min. 
heranführt. Von hier gelangt man östlich stets im Walde 
gehend nach Unterabergen (1 St.), Station der im Bau b^ 



Digitized by Google 



Nr. 13. 



Mittf'üant'on dea Deutsilicn luul ös^ 



1 U 1 



findlichen Lokalbaba Wcitadidorf— Ferlach, oder »adlich ia 
l'LSt aber du OAah dM Btenitaiuni UMk Xin^pdo 
4. Dr«o oBd zur Station WdtHwaorf d«r Kanwumabalm. 

lo nin gekehrter Richtung erreicht man von hier in 8 St. den 
Oipf«^l, «o d&D dieser nnn der am bequemsten and schnellem 
ra erreichende Höhenpankt der Karawanken von Klagenfnrt 
«Q» ist. Die AuMieht wirkt durch da« dem Singerberge 
gegenüber eich öffnende Bodental mit den prallen Winden 
der Vortat«cli;i nu& r'irdentlich mHlcriseh, auch M dar Fcni- 
bück nach Nord und West ein arhr v.-fhfT, 

Langkorelfeatta der Akad. S. Witn. Dif LBngrkofilhütte 
wurde anfang* Jali prftffn«»t. lüp BcwiriMchaftung erfolgt 
wie bisher in f i£,-i nor lipj'io durch den 'WirtFi haftsfflhrer 
l'achcr aaa Ful'i In. H r p uns t i n f;pn bfi den Olipr- 
nach tungflgeb üli i cri w c r ci e ti ji i\ r d >■ ti M i t tri i ed<- r n d f s 
D. u. 0. Alpenvercius uud dercuEIic trauen ^c»ülirr. 
Inli:iber von Stadentenherbergakarten ecnieOcn tc- 
zUglicb dea Pritschenlagers besondere Lrm&Qlgnng. 
EmtritHjnld «kd Mur von den Niiato^mTenainMBitgmdare 
in dar BMm T^SOh eingehobtn. Relbatraratlndneh cot^ 
IMUt dieses bei Ubemacbtung. Die BegUnstigvogen werden 
tt«r ({Cgen Vorweis der betreffenden mit Photographie ver- 
sehenen und obgestetiipelten Legitimationskart« gowfihrC. 
Die Hätte wird in diesem und im nächsten Jahre b^eutcnd 
vergriißcrt. Der Wirtschaftsbetrieb erfuhrt bicrilurrh keine 
Störung, da die Arin-ilcr in idncr t rgi nrii Ilüttp iintpr^'i; liraeht 
werden. Die Zugänge sind vorigra Jaiir alle ausgebesgert 
nnd tcUweise neu bergeHtellt worden. Bcitonders der herr- 
liche, schattige Weg von St. Ulrich durrb die HaltriMchlucht 
und das Confinqnellental, der frflher nuC und tciUviihi! ge- 
roUig war, wurde durch teilweise rmli-i.^ui:,'^ .-.nd durch 
BruRM tnekaa «ad baqucni gemacht. Dem „H.mtnerwege', 
Tora Coofaibndan war Bdtt«, wurde durch Einlegen von neuen 
SerpenthMtt «aina fMeilheit gaoomoen, wodtS man baute von 
St. Chrlathin bia rar HOtte raten kann. Der leichte und 
vollkoramen \ingeffihrliche Weg Ober das Langkofeljocb, 
SOCi m, der «eliOuste Zugang lum Sellajocb, wird heuer 
prönrHuh iitifigfbeRBCrt. Neu angelegt wird dieses Jahr ein 
Alji . iiitisweg län^s des Ku£v8 des Plattkofels zum Fnssa- 
joch. l);eser crmriglicht dann eine fflr jpe?prma»!Ti Ifichte und 
ungefiibrlicho Wandcrriii!' dluu- \'i< \ llulu iivPiliiNt mju der 
Langkofelhütte zum Moiignon, iiosengartco und Dehlern. 

SohutzhHttea In Kraln. Mit ROckaicht anf die Eröffnung 
der Wocheinerbribri, welche eine Steigerung des Verkehrs im 
Triglavgebiet iTwiirton li.iir, ist hi ner auOor dem Deacbmnnn- 
hnuKe nifht nur di<- M iria Tburesieu-Htttte, sondern versuchs- 
wt;'::-!- Jiurlj diu Trigl.ivsc«nbfltto bewirtschaftet Am erweiterten 
1 'esirliuinuultauäu wurde di« Arbeit an den inneren Abteilungen 
und Verschalungen mit 1. Juli \neder aufgenommen, um mög- 
lichst rasch beendet zu werden. Nach der Fertigstelluug 
irinl dio Hatto 8 Kinanliimmar nit Ufiattan und s gemein- 
anoM Sahlafoüuner nlt 9 Untnttaan- nnd t Pritacheaüigero 
nfarToariatCB nndofaMrPkitaehaftr BFtflMPte iaawaamt aJao 
Sddnflielagaahalt ftr MT«wia«BD «ad Slltbnr anihaltai. 

•M MkMTbiM anf der BMerbObe (Montafon) gebt 
m IBL Jnll nua den Bcaitao der & Vatarlbeiw in die H&nde 
der & Wiesbaden aber. Zur Feier diaaas flaalteweakaela 
werden sich die Vorstände beider Sekttooen an 19. Jidi tot- 

mittags 11 U. nuf dem Madienerhanse treffen. Die S. Wies- 
baden wird sieh freuen, wenn sie recht viele Gttste bei diesem 
Pente btvrrflßen kann, für welche ein Frtlhstück gerichtet 
wird. ^ Dio ermäßigten Htlttengebflhren genießen 
im M 11 dl t: iicrhause sowie in d (»r \Vie?b(i doncrhütte 
fort.in nur i\I i t jrl ieder de s I). 11. O. Alpi Tivcri'ins, deren 
ELi friiucn und Studeut<.-ti mit AuBweiskarten. 

Plajensrhaite (der S. E^lüa« n i. V.) in den Zillertaler 
Alii'jn. I)cm Vorsphwge des Zer.irul-AuB.schasaes «•nt'prcchpnd, 
wird auch dio S. l'lnui^a mif ihr^r Hütte im Ziilfrprdndi 
die .'i<l"'ti '"''i^ ip""?! nur noch dvn Mitpliedoru des 
D. n. (>. A InenviTein.s, deren mit Lc g i 1 1 nui ti o n vi-r- 
eebenin Encfraufii sowie den iubüberu ron Aua- 
weiiCQ für St II de rite II Ii f r bergen gewähren. 

Die Frani Schlüter- Hütte (der S. Drceden) im ^ illnii.Htale 
ist seit anfangs Juli wieder be\virtH< haftpt, und zwar, wie 
ichon seit mehreren Jahren, durch den bewährten Wirt- 
aabafter Barapbia Santac «nd daaaaa Fnn. DtoWtco auf 



dwPeiÜerkofeLnach derBegeufburgerhOtte nndiaabHOiidaEe 
dar nana .Adolf MankatWlM* aacb der BMctaaeto» und 
nadi St DIrieh aind im baatan Znataada ana ea at vor 

allem der letztere gerade jetzt wegen seinea herrlichen 
Schmuckes von Alpenrosen und der fibrigen reichhaltigen 
und farbenprächtieen Alpenflora, durch die er den Wandner 
ftllirt, ganz besontters zu empfehlen. 

Mitten lier S. Warmdorf. In der Warnad o r f e r-, Z i t taaci^ 
nnd der damit in Verbindung steheoden BichterbOtte wild 
ab 1. Jutl 1906 die 50°/, Ermäßigung der Hfittenge- 
bflhrcn fregen Vorweisung der vorschrifta- und ord- 
nun Ksm iißi gen Lepif ima ti on en nur noch an dioMit- 
glic,der di'E D. u. O. .\ 1 pon verei II 3 u n d ihre mit ihnen 
reisen d en F.h pt"r ftu en , ferner an d e n t« <■ h e .S t il d e Ilten 
; H 0 e ii -i e h \i I e r u n d 8 f Ii (1 1 e r der ö o e u u u n t c ii Ii <3 h e r c a 
Le braust alten) und — bia auf weiteres nach der bis- 
herigen Qepfloganbeit — an aUa Fenonen nntar Ift Jabien 

gewährt. 

Einweihung der Lamsetijochhütte der S. Oherhind. Dicke 
Xcb'ülbeüuiiUtiu uu2i>gfn am Voral>ende des Kmwuibnngs- 
tags die neue LamsL-njocUifltte der & Oiwrlaad und ein 
durchdringender Sprtthregen KeO aeblechtea Wetter für den 
kommenden Tag erwarten, ümao frendiger flberraeeht wann 
die zabiradi in der Hütte Anwesenden, als sie am 16. Juti, 
dem Bcnnotftße, geweckt durch dröhnende BöUetadifiMei 
dio Lamsenspitze zu ihren Hüaptera in herrlichsteni Früh* 
rot erstrahlen sahen. Bald kamen sie daher gezogen 
über den gut fragenden Schnee, M&nnlein und Weiblem, von 
allen Seiten, von Schwaz, von der F.ng nnd von Pertisau 
und über 200 Personen mOgen bei jirichtii^em Sonrie:if.-iun7.« 
vor der Hfitfe versammelt gewesen sein, als kur« uacii 11 V. 
der II. N orsitzeude, KcgicruiigHiikze.Haiat Dr. Wagner, die 
(liiste in htsrilichor Ansprache wülkommi n die!!. Nachdem 
hierauf der IIQttenrefereut, prakt. .\r/.t Dr. Lehmann, den 
HattenschlOssel an den Scklionsvorsitzeuden Staatsanwalt 
Sebießl übe^gabcB batt^ Ojpdff Jatatenr daa Wact» ma m 
kui-zcn ZUgen eis Bild von der BraehliaBnng dea Karwcndeb 
und der Geachiehto dea Baus der von Baumeister Fiechtl 
in Jenbaeb errichteten neuen Hütte zu entwerfen und dankend 
derer zu gcdvuken, dio sich um den Bau der Lamiienjoch- 
hactc verdiene gemacht haben.. Laut ballte cum Scblui-i^c 
der Rede das auf den 1>. n. O. .-\!j)enveTPin ausgebrachte 
Hoch wider von den Wiiiiden der l-ainieii-tpitze und der 
Hoebnis'splkcfte. In sehiieliteii, .-.ii ller/eu f;<- «enden Worten 
■ ■rhiit liii-ruilt' der lifich\vüi'..lifre Herr riiri-rLeo VOn St,Georgen- 
liiTg 'jiirfe .Lhilt/. Mir d:e> neue, aui' Stilt V'iechtachcm Grunde 
erliiuite Hnus inei Seine ller-ueher. Er nahm üudann die Wellie 
de» Il^iUäeü vur. L'ut<:r VurJuiLritt des inzwischen eingetroffeucu 
Zentralpräsidenten Professor Dr. Ipsen wurde nun die nach 
dem Plane des Sektionsmitglleds Ingenieur Karl Sieger t 
erbaute UBterkoiifMilltta besichtigt, deren praktiaGhe £ia.' 
tcilujig allaeita anerkaimt wurde. Ein einfaches, aber trel^ 
liebes Mahl vereinte um 1 U. die Sektionsvertreter und Aus- 
schußmitglieder im gcrfiumigen Feetzimmer. Ein Toast des 
I. Schriftführers Karl Sizzo auf die beiden verbdndetea 
Kaiser und den Regenten von Bayern eröffnete die Reibe 
der An»prachen, in (ieneti der anwesende Börpermeister 
Knapp von Sehwn/. und eine jjroUe Anzahl von Sektiun j- 
vertretem nnd Dtlegicrtcn befreandeter Vereine der fest- 
gebenden Sektion ihre GlflckwünRehe darbrachton. An die 
Verlesung der eingelaufenen Teleginmme und (iliirkwunscb- 
sclireibeti knüpfte der Vorsitzende den Dank fUr die darpe- 
bracLtcu VV flusche. Eiue von Herrn Sizzo verfaßte und 
vorgetragene humorvolle BegrttOnng der Giate itt einem 
Dialckt^cdichte fand srofion fieifisll. Der Kaehmlttay wurde 
zu Spaziergängen in Her Nähe der Hütte, insbesondere xur 
Besteigung des aussichtsreichen ScbaipÖehls nnd zu fröhlldier 
Abfahrt auf langen Schneehalden benQtzt Böllerschttiue, 
bcngalisehe fideuchtuog dea Hansea und de« Fußes der 
Lamsenspitze sowie das Abbrennen zahlreicher Ber^fen-^r 
beschlossen den offiziellen Teil des Abends, worauf die Sis 
zum granrnrten Morgen währende Fidelitas zur vollen Uliite 
kam. iSi hwer wurde allen der .Ahsi hied von dem trauten 
Heim, aU es am nlcbaten Morpen hieU, zeit;:: naeh Seh\\az 
abzusteigen, um den FestfrUheehoppen nieht zu versäumiM. 
Eingeholt von dem BOrEermeiater von Schwaz nnd zablreiclieu 
bßtgliedem der 8. Sobwas mit ihrem Voretanda Direktor 
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KltteUunf«« im Dvntfchan und OftemieblKbaa älptiMnSau. 
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Ziroherjopmi rirka IIN") Obprlindcr unter den flotten Klängen 
der Soiiwa/er Stadtkapflle in das Hotel „zur I'otf, wo ncch 

niancb kerniger Triuispruch ausgebncbt wurde. EUd fröh- 
Uolitr NMhultttff in LKBdIiiliaBdIn beMU«0 die Tcier. 

Vtrlnlir und XTntidniiift. 

FOr die üuBvanJacbUtto der S. Oberland wwde im Out 
hofe Pfand in Schwaz eine Briefablage«telle «ilditet 
Ei wird CBbctaa, alt» Sndanaan and luttaUniis*i>i ^ 
Hatte amieh«« mUm^ dorthia la »Otmimn. 

taMMfOitaM BarllaifMHa. IGt L Jali d.J. wird ^ 
Postamt In der BarliaaiUtto odt dar al^JOvliclMB fVinktloiw- 
dnner vom 1. Juli bJs 15k SgntambWi unter EmfUbnmg des 
LiuidbrieftTaferdiflnateiiMidMiMaAmtLBaaemehtet. Dicec« 
Postamt wird mit dem 6ommetpaalainlaKe»BnltlaliiaetdBrch 
eines tUglicbeu LjindbrieftrBgwgaiif «ater Vatwaadaaff eines 
Tragtiere« nach dem Kura«; 

«b XII (mittag«) Berlinerhfltte, 8 U- 90 an; 

an 3 ü. 15 — Neu-Breitlahner, 4 U. 30 «b 
verbunden. 

Zugleich wird der bi»!ier swlachcn Mayrhfifin und Neti- 
ikeitlabner bestandene Landhriefträgerdienst von der i'.isi- 
beforderiing fflr Neu-Breiilühuer getrennt, indem voni LJuli 
an swiachen Mayrhdfcn nnd Neu-Tirelt:;ihiier eine tajilitlie 
Faflbotenpoat nutet Verweaduog eine* Tragtieren nach dem 
Kazia: 

ab V (früh) Nw-BreiÜdmer 4 ü. an; 

an 1X30 — Mayrhofen XI Vi ab 
vtil.;plii>'u wird. 

Im Uinbliclc aaf die L£nge und Bescbafifeaheit de« Weg« 
wird mit Genehmigung des k. k. Uaudclaminiaterioma da« 
K in zelnire wicht der von und nach Ncu-Btaitlalmar Vod 
]!i rlini rliuttc mit d.cr Vo'fit zu befördemdca Pakata auf 
lü (*>'Kiii K i 1(1 fjramiu eingesehrankt. 

Es wird jcducli bemerkt, daß zuiprl'cn Miiyihofen — Neu- 
Breiftiiliner und IJerlinerliüttp in der Zeit viuo I.Juli bis 
A\-.;,-:ist von den Ga.>tlio('i;ie(,itzern Lud^s ij; i Idauer 
in Müh lhofen uud U.ivid l'iiukliuu»ur iu der licriiuerhtlttG 
aia privater Gepückstranvport unterhalten wird, mit wclch«an 
PliMte, die das Eluzelnge wicht von 10 kif fibersteigen, be- 
ftrdart werden könMn. 
Dieser nach dem Kana: 
nn: uh: VIT Marrhofen an: 4 ü. ab: 

XIl 2U. RoCbag X15 - XU 

3 IT. 8Ü. 15 Neu-BreitJakier IX - 1X16 
< n. — BerlinerLQtte — — VI früh 

verkehrende Gepäokitransport wird auch lur Briet'postbe- 
fürderung lier<in;;ezo(;en, so daß bei den genannten Sommer- 
Postämtern tüglich sweimal die Pg«t einlangeu und abgc- 
fertig wird. 

Der LandbrieftrSger voia Muyrbofeu «irJ vom 1. Joii 
au nur bis Roßbog verkehren und uocb un deniFeliieu Tage 
nach Mayrhofen zurQckkchren. D^darcb veiid die Abfertigung 
dar aaaaaOBimencn Postsendungen von Mayrhofen ickou um 
T50 früh dea folgenden Tags — anstatt wie bisher um 
ZIS8 and 4 U. 35 — eriiir.^'lielit. 

TMriataagepliAAeflirdeniao im Krlnoilergelilete. Herr 
Simon Q-alalari Beeitoar daa Ktinunler Tauembansea und 
Verwalter dar dluatbat befindUehen Poetablam hat far die 

Bauptreiaemonate JuU und August eineriwelaiUiMToaristen' 
gcnückbefardcrnng «wischen Krimml— HnnualerTauembaua 
— Uichterhütte und WaiudorfNhfttte eingerichtet. Die Bu* 
f^rderuug zwischen dcB Stetieaen erfolgt einmal tü^^lieh 
(1906 di« Bonntage attsgeaehlosscn), und zwar ab Krimml 
b U. Sü vormittags, Ankunft im Krimmler Tauernhaus« 
(Kreuzungapunkt rn-ischen den Hütten) 11 ü. formittags, 
Abgang daselbst 1 L". uiKdni.ittai,-«, Ankunft in iler Warn«- 
dorfer- nnd RicLterhütte t; U. nachmittagn. Umgekehrt ver- 
langen die Trüger die \\'urn.»dorfer- und Uichterhütte um 
'J C voraiittag», Ucä'uit im genannten TauemhnnBe um 13 U- 
mittags ein, von wo die GcpXckstücko um i' U. n u hmittai^i 
weiter nach Krimml beforuect werden und um & U. nach- 
mittan daaalhat w^t-'miB. Dia Bafitrdwaagatababtca 
zwiaoSen Kilaaa «ai dam Tairnnhaaia balMaa 10 k nnd 
iwiaebea dieaem aad einar dar naaantMi BVtten wiederum 
Wh per Xila, «nraU aaf- wie Unrfli««. Jedea angefangene 



Kilo wird voll gerechnet und die Mindostgebflhr fSr eine 
Sendung beträgt 40, beziehtmg^wi i.'te 60 b. Die sonstigen 
B<'gttraiDaijpen (sind aus den Plakaten eTüiehtlieb. welciie im 
Kriinmli-rpel)ielo überall an.^hilnpen. Anpe.niehta de^ dort so 
häufig ljerr»cl.enden Trii^ermaugela ist die Kinriebtiinj; im 
Interesse des iViNmii-'i Verkehrs wUrmetcn Lr'grüßen. 

Oauibatfahrten auf der DoleeiltanstraUe. Nur langsam 
schreitet der Bau der l'ulomitenairaße vor; wBhrend die 
PordoijochstraCc schon im letzten Ilerb.ite befahren werden 
konnte, harrt die kurze Streeke Fnl/arepo — Hospiz nach 
Cortina immer noch ihrer Vollendung. Um auf der fertigen 
Straek« den Vaikekr awiaeben den wiehtigatea Tauiisia» 
centrea sn beaebleaatgea aad dea Ckgnecn Taa waitea Faß- 
Wanderungen Gelegenheit zu bieten, die SehSnheitea der 
Dolomitengegenden bequem genießen cn kOnnen, haben 
Interessenten von Bncbensteiu imd Passe es flbemomroeaf 
vom 1. Juli bis Mitte September eine tiglicbe Omnibusfahrt 
einzuführen, die im Anschluß an die bereits beetebenden 
Wagenverbindungen Bozen— Karerwe sich nach dem behörd- 
lich genehmigten Fahrpl«nc ft»1genii>'rmaßen gestalten wird: 
Ab Palzarego — Ilogjiix l<t V. .'.i.) v<irniittai,'s, an l'u've di 
Livinallongo 1 U. nai Imitttrip/*. Ab l'ieve 7 U. früh, ali 
l'urdi.iijiH'h 1 l.i. .■><> n;irlunitl.ups, !in Ksreraecbotel 7U. «ttend-. 
In umgekebi^r Kichcung; Ab Kareraeehotel 6 U. früb, ab 
Pordoijoch 2 U. 30 nachmittags, an Pieve 4 U. SO. Ab Picve 
0 U. früh, an Falcarego— Hospiz 9 U- 30 vormittags. Die 
Fahnneiaa betnna awiaebao Piev« and lUiange— Haapia 
R 4.-, Pfei»<^rdoyodi K 9M, Pordo|joob<-Kiniaaebatel 
K 7.40. Bs kommea daiahna baqaem eiaferiehteta Ana- 
eichtawagea in Vanraadang. 

Ab der aaaatia GaaalltebaflaralM darek Bettiaa, dl» Her- 
zasowlea, Balaaflra aad MonteBeBra, welche am 23. Augoat 
in Wien beginnt und wie alljiibrlich von Herrn Alfred 
Ebclin^, Mitglied derS. Braunschweig, geführt wird, können 
noch einige Herren nnd Damen teilnehmen. Dieselben wollen 
sich aber ohne Versag direkt an Herrn Alfred Ebeling- 
Uraunttbweig fPostätrSUe) wenden, der nuf Vertanpren einen 
ausfBbtliebcri l'runjtekt j uj|fr(-'i verBcndet, jede Auskunft er- 
teilt und Anuu'ldungen entgegeuniiuuit. l'er GeaajntiirBi* für 
Verpflegung, Führung, Trinkgelder, alle Wagen-, l!oot- und 

Dampferfahrten etc. mit Fahrkarte von Leipzig bis Leipsig 
ist für Mit^iadar dee D. a. 0. AipeawiaiBa aaf M. fiOD^^ 

ermüCigt. 

UnglücksMd. 

Auf deai Teteakirchi, und zwar beim Abseilen zur Winkler- 
scharte, verunglückte am 19. Juni der Buchhlludler Rein- 
hard, indem er sielt einen Beinbruch zuzog. Reinhard 
hatte mit einem zne:ten, gerade in München weilenden 
Schweiler, »tud. H«ßl i. beide geabteund erfahrene Alpinisten, 
d:ia 'I'utonUircl.l libci den ZottMfg erstiegen, üeiin Alitfieg 
zur Winklersehart« trat »ciilecht« h Wetter mit licjjeu und 
Hagel ein nnd beim Abwilen £;lit: Reinhard, dem die 
Hände etwaa ateif geworden wnieu, au dem durch den Re^cn 
schlflpfrifreu Seile ein Stück unfreiwillig heial». Et atMfl 
unten mit dem linken Fuße achr£^ gegen doB Fda aad er- 
litt hierbei einoi Knacbelbiaeib Em zweites, von Hößli ge- 
haltenes Seil hatte einea weiteren Absturz verhindert. Maa 
gab daa Notsignal, waldieB — wie die .M. A. Z." berichtet — 
>m Stripsenjochhause tttdl beobachtet, aber — wohl infolge 
Abwesenheit Tavonaros — nicht entsprechend beliebtet 
wurde. Hößli blieb die Nacht über bei Reinhard. Ft.eg 
dann über die Knrlspjtzen zur Gnittenhütte ab, von wo uue 
man «Ub tllniiu Hili'e herbeirufen w<j111i'. Inzn inehen kam lüe 
Unfillismeliiuiit: naeh Kuf:<tein, wo der ».ufiillig anwesemie 
liekaiiute lloi'halpiniiit Herr lug. Haus l'faiin Eot'url mit 
(Jen >'iUireiii S.'jiji und Tiiomas äcbwaighofer ausbracli, 
um 1 U. die Utif illstelle erreichte und dem Verletzten einen 
Notverband anlegte. Die Herabschaffung^ dC6 VeruogUlekteii. 
an welcher sich aaeh noch Herr ZeliaaeiataBt Nicbcrl und 
Führer Tavonaro beteiligten, war aabr aabwicrig. Um 
18 U. IS anabto tisf man In Knatela ain, von wo Kaiahard 
am BScbatea Tage aaeh HdDabaa überfabrt wurde. 

Abatarz In KtdaarMkh^ Za dem ia Nr. 13 der .Mit- 
tanaagen" gcrnddatan Abatais d«i Bankbeamten Jeaef Lipf 
0X» Ifflaekan äad uae duich litanndlieba VaHnitttaac dier 
8, llinnertamvareln MOadwa (leider au apit ftr dJa latata 
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Nnmmer) nlhere Äfittpilunpen sii|^koiniii«n, aus denen hcr- 
vorjreht, daß Lipf — t tit^:r^;)>n frühprcn Mcldunpcn — ge- 
nügend aiis^t-rüetet war. Er hatte zwar die Entei^ng der 
Ellmauer Uulunitze allein versucht, doch nur, weil ein Führer 
in der GruttcnliDtte iiii-ht anwesend war, und er kehrte so- 
^':ir nach 1'/, St. um, in der Absicht, woriifrBtnis einen Kiierlit 
mitzunehmen. Dieser war aber leider inzwischen von der 
Hfltto weeNigaDgen und ao ktm «a, daJi Lipf dum doch 
ftUein die Tour venucht«, die ibm du Leben koetete. Daa 
Ricbtige Win gewe— , vemi Lipf. der rieb offenbar be- 
woSt g e weee u iit, dtO er der Tour ulein nicht ▼oltkonunen 
gewacnaen war, rans von deren AusfOhrnnfi; abgesehen bitte. 
Allein man dart nicht fibersehen, daß in dem UmitaDde, 
daß gerade die Ersteignng der Ellmauer Haltspitze die von 
der Gnittenhfitte aus am meisten ansgeflihrte Tour itt und 
auch an jenem Tage Ton einer größeren Genellschaft mit 
Damen gemacht wurde, so daii man mit liifit', der den Tag 
nicht Terlieren nod Tennatlicb nur ▼ersuchen wollte, ao weit 
als e* Iba nflgHeb w» h gafaaDiiMbtallimitnvgnehtcn 
muß. 

im Berner Oberlande wurde am 27. Juni durch spielende 
Hirtenkinder die I^eirbe dea amerikanischen Malers Ludwig 
Bernath in einer Felsspalte gefunden. Der Genannte hatte 
am h. Mai St Beatenberg verlasaen nnd war seitdem ver- 
achollen. 

Aaf den Steokhorn (Berner Oberland; ist am '24. Juni 
▼on Bwei jungen Leuten, welelie SImt da ■teile* 8chneefeld 
•Mähren wolTten, der eine — UBtaroiSriaK Joltuin Marti — 
TCR^Mekt, imäim « ridk MmitOiBto nd dMU ia die 

TMb koUertau Uta ftaid dm ▼amglfleikten nlt war- 

■ehBUettertcr Sch&deldeeke. Angeblich war der Vernnglfickte 
ein erfahrener liergsteiger und ist die Katastrophe nnr da- 
durch herbeigefdhrt worden, daß eine Stelle des Kchneefelds 
gßam vereiat war. 

SruiBOet am Genferaee ist am 25. Juni ein junger 
lÜHIII BUnena Albert Kramer bei Erkletterung dee so- 
genannten „Pisseux-Felsens", einer Meldung der «M. N. N." 
infolge, abgestürzt und von der abgamdlMFAmlceloaBe 
ala Leiche aufgefunden worden. 

ia dea CottUoke* AJpea Ut, wie die .M. N. N.« laelden, 
vnweit Pragelatto der Tnriner Andrea Menotti abgestfint 
vad blieb tot Nihere Nachrichten fehlen. 

ia 4ei Tannhelmer Bergee ist am 1. Juli ein Unteroffizier, 
Wilh. Schmidt aus MOnchen, bei einem Verauche, Ober ein 
Schneefeld «bmfabran nAeliet der Neaaelwlnglenchärte, abge- 
stflrzt und hat aiaik Maotmda Tertatnagaa am Ksfia aa» 

gezogen. 

Aufgefunden «urJe um üj. Juni lier LeiL-liimin fle-i seit 
20. Juli 19(H vermißten i'rof. Aleiunder S trii u b i ii ij;e r uus 
Wien. Wie seinerzeit gemeldet, hatte der Verraülto vom 
Id. anm 20. Juli im StriRrhause auf dem Untersberge Uber- 
nachtet und ist Beither nicht mehr gesehen worden. Alle 
die sahlreicben Unternehmungen benufa Auffindung dea 
, TOB dam man sofort annahm, daS «r daiw Ab- 



t varaagldekt lei, blieben gSnslicb erfolgloe. Am M. Jaal 
rnflUlig der Foratgchilfe Kr i euer aus Bisehoftwieien 
aof einem Inenstganee auf der Hallthunueraeite des Untera- 
berga einen Hut, ein Opernglas und eisen Bergstock und tags 
darauf endlich einen Leichnam, von dem fast nur mehr die 
Knochen in den verwitterten Kleiderteilen steckten. Durch 
die vorgefundene Alpenvereinsmitgliedakarte wurde der 
Leichuaul als jeuer des vermißten Prof. Straubinger er- 
kannt. Alle Wertsachen und ein großer Betrag baren Geldes 
fnnden »ich bei dem Leichnam. Die Absturzstelle betindet 
i-ieh au der nogeuiiunten Gürwand unter den ArcLenkOpfeii. 
Da au dem I>eichnam die äch&deldecke gftnzlich fuhilü, ist 
mit BiAarheit annutelunen, daß der VerunglOkte aofort tot 
war; die StnixbSbe dürfte mehrere hundert Meter betragen 



Dieeer Fall bewaiit aufii neue, wie aoDerordeoÜich 
echwierig ei mitunter im Kalkgebirge «ein kann, einen 
VeruuglHckten aufaufinden, und jene Skeptiker, welche wie 
M oft auch in dieaem Falle eofbrt auf «ia Varbraehen 
■eblicfien zu mOsaen glaubten, iMban. «!• ao ofl| imll in 
dieaem Fklle Unieeht behaltaa. 



Oeroh Herzachlaa verschied gelegentlich eines Ausflug* 
in das Gp.iAuse am I.Juli der ölijührige üahnbeamte A.Elaner 
auR Wien. Der Genannte war kein eigentlicher Ber^ 

BOnderu bcselirünkte sich mit Kücksicht auf dal 
Herzleiden auf bescheidene Spaziergänge. 

iD dea Taaalteiaier Bergen hat sieh, einer uns bei SdduB 

dieser Nummer lukommenden Meldung mehrerer Mänchener 
niiUter /ufil^^e, abermals ein Unglüclcsfall ereignet. Der 
Bericht lautet: „Abgestürzt iat am letzten Sonntag (1. Juli) 
Vormittag bei dem VcrRuciii=, vom lit'ui Oriitf zwisnlicn dt:r 
Gern-, 21b2m, und Priacli«pitze in diis .Sul/tuI üh/iifteif^en, 
der S6jAhrige Student Josef Burper, gebürtif^ un» Leelj 
Ascba« beiBeatte, Sohn eines in München wohuhalten Bau- 
maiatank Dar Rtart gmaliah fll>er eine COm hohe Feliwaad. 
Der Tbd lal iilftaliai aefort ehigetreten. Seinen B«|deit«r, 
den WirtTnrri aaaBantte, hatte er enacbt,aaf demwpfel 
der Oemspitce an warten, bis er featgeeteUt mbe^ ob eia Ab- 
stieg auf der Nordseite mOglich sei. Als Bürger nicht suzdck- 
kehrte und auch keine Naehriclit gab, nahm Turri an, 
Bürger sei zu Tal gestiegen, wcBhalb er allein nach Renttc 
zurückkehrte. Als jedoch Bürger bis abends nicht nach 
Keutte turtlckgekehrt war, suchte Turri am andern Tage 
mit einem Begleiter nach dem Vermißten, ebenso auch am 
Dienstag Vormittag mit drei weiteren Repleitem, jedoch xin- 
erklärlicnerweiae olme die in Reutte betiiidliche Meldi-aceDe 
für alpine UnfUle von der Sache rechtzeitig in Kenntnis ge- 
setzt SB babea. Dies« Meldestelle erfuhr daher erst Montag 
naebta tob dem Unfälle, worauf Dienitag Votmittag von 
der Alnmif aialuMali lloii Haaaa iHrtar SVkBanc daa Obmaau 
der BattBagamanaaehaft, Xairfbaan AagaS Hiltaar In 
Fassen, sofort eine Expedition in Bewegung gceetzt wurde. 
In der Nahe der Rettnacaatelle angekommen, erfuhr die Ex- 
pedition, daß der Wirt Turri und seine Begleiter inswiacheu 
den Abgestflrsten aufrefunden hatten. Einer der Herren 
wurde hierauf abgeselTt, konnte aber leider nur noch den 
Tod featatellen, der infolge verschiedener Verletzungen, ius- 
beeondere Bruchs der Wirbelsäule, jedenfalls sofort lieim Ab- 
sturz eingetreten war. Die I>eicbe wurde noch Dienstag 
abends von den Herren aus Füssen zur Sulzalm gebracht 
und von dort aua dureb Trtttrer nach Lech-Anehau hei Keutte. 
Der Vemnglflckte war Tollstilndig ordnungsgemäß ausge- 
rtUtet.' 

Aai den Allgiuer Alpes, und zwar aus Oberstdorf im AU- 
rriiii, 5. Juli, BMideo dieaelben Quellen : .Ein hier beaehiftlgter 
Malergehilfe aua Holakirchen, der gestern mit aocfa iwei 
anderea Arbdtara vom Nebelbon faw Ojtti abatief , tnanto 
aich TOB aaiBaa Begleitern vad kam aidt im Oytalt aa. 
Heute Morgen wurde von einer Bettungaezpedition aeine ver- 
stdmmelte Leiche in den Seewinden aufgefunden. Der Ab- 
stieg zum Heealpaa* flbor dea ,Qleitw^ iaa Saealatal iat 
nicht markiert «ad gaBMieki ar kac aohoB aaUiaiaha 
Opfer gefordert.* 



Allerlei. 

Aatftig dar tldwaaUaataoiMa Sakliaaaa. Voo dam altea, 

■chOnen Brauche einer gemeinsamen Wanderung woUtea 
die sfldweetdeutschen hektioneu des D. tt. O. Alpenvereina 
auch in dieaem Frtihjahre nicht abgehen. Die Anordnung 
und Führung deraelben hatte die 8. Schwaben übernommen. 
Ihrer Einladung zum Stelldichein auf der Gartentorrass© der 
TJhUndshiil:^ in Stuttgart folgten aiu Vorabeude, 16. Juui, 
außer Augeliöngen der eigenen Sektion Bowie der S. Männer- 
tumverein-Stuttgart auch mehrere Vertreter der .Sektiuneu 
Frankfurt, Karlsruhe und Pforzheim. Karlsruhe war durch 
drei älpiue Senioren vertreten, die Herren Staatsrat v.Eisen- 
luhr, Seuatspräsident v. Tenffel und BucbhAndler Grftf^ 
laaabti " ~ ~ " 



und frohes 

Waodetaiaaa. Daa Ztef dar gaaniBBamaB Waaderung war 

die Beatlinger Alb mit dem Liebtaaatein, ein Gebiet, 
da* mit herrfichen Reizen der Natur anageatattet und vom 

Duft der heimatlichen Poesie und Sago umwoben iat wie 
kaia andere« im Kchwabenlande. Bei der Ankunft der au- 
sammen wohl 100 Teilnehmer rählenden Wanderaehar in 
Reutlingen amSonutagmorgeu ließ die daselbstneu gegründete 
S. Benungea es aich nieu nelimen, die OSate berslicb zu 
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b«giüiJL'ii iiiid ihnen in mCglirhst großer Zahl das Geleite 
■u gcbun. Diu bcrvorrAgeudateu Punkte deüWandcrprogramniB 
wan-n der Bchönberfr, der Warkeritein, Gießstein nndlJnsen- 
bülil. Auch die featllcb bL-lmn-litL-te Nebelhölilc wurde bp.iueht. 
Kacli einfrpnommfner Erfrbchund im Forstluiasc beim Scliloß 
Lichtenstcin wurd« der zweite Teil dcf WaiiJi-rprop^rauiuis 
mit einer Begebung der TraifelbcrpfcUen, jener typischen 
Felsbilduii-jeii dc8 weiCeii Jura, alijrewiekeft Die KSume 
dca ilutel» Krooprinx in Keutlingen vermochten hierauf die 
Saktionsfreunde nttt oHMiaa^altlMkin HittagmU kinB 
m fuwD. DeaMD Venmf m» «1b fulfant nxecaBdar oad 
von nbinicbco Trink^rflelMi» iuit«rbroela«ii. Namens der 
fOhresdeo 8. Sdhwsben ■prmebco die H«rMa Privatier Anton 
EutreO und Profeaaor Crans. Die junre B. Reutlingen 
beteugt« ihre wackere alpine Geeinnong durch den Mund 
ihres Vorsitzenden Herrn Fabrikant Emi! Roth und d(?.= 
Herrn OberbarKermeistera Hejip. Kin Ubbatte« Kclio er 
weckten auch die Worte des Herrn Btaatarat v. Kieculohr, 
4^ in einem Danke an die S. Schwaben auaUangen, 

Eduard RIoMir-Denkmal. In dem In Nr. 11 der „Mit 
teiluiipen", S. l'dH, erBiliienenen llerichte heißt es infolpc 
eines Le^cfebleru, daß der Genieinderat der Stadt Salzburg 
einem Ausui-hen des Zentral-Aassebussea und der S. Salz- 
burg <!7i!4»»rf>- Vcrfins BtttitKfK*^^'^" liübe. Es si>!l anstatt 

Z^ntrAl AuH-,::i](j hi.'ikJv:!' ^ I ^.'i i.-. .V u L^i^'h ^ J". 

6ipreltiiutiti auf übiu Greuea Läffler. Die S. Greis hat in 
diesem J»hre aaf dem GrnOen L<it;]er, desacu Beetoigung in 
den letiteii Jahren von ilirer Hütte aus wcBcntlien zu(re- 
nonimeu hat, ein Gipt"elbuph niederlegen lassen. Auch der 
Gigelitz wird vou der Grcizerhütte aU dankbarer Aussicbts- 
bcrg viell'aeh In ;,; ittj.jii, 

Beschäülguag von WegHarklemngen uad WeBttf^l"- Im 
.Wiener Deutschen Tagblatt' fand sich Tor kurxem folgende 
aüehst beachtenswerte JEinaendung: Jun. ,Spaß', welchen — 
nur Eh« dwIWcMan ni «• bwMfct — iMVpttiofalieh der 
TwiTittik FhiiMtetudB wiA «i1nb«ii, itt dtt Boe M d lg en 
oder gar EBtftniai von Wegmarkierungen oder Wegtateln 
oder das Anbiingra von Wegtafeln in verkehrter Ricntung; 
leider kann man in den sel^nsten F&llen des ,8pai9voge1s', 
der auf diese Weise die edelsten Bestrebungen alpiner Vereine 
vernichtet habhaft werden, so d»0 er fttrafgeriebtlieh ver- 
folgt werden kiiunte. Kucb § i'iS St.-G. ibosbafte Be- 
schädigung fremden Kii^entumn; ist für diese Übertretung 
ein Arrest von einem Tupi' bij) zu einem Munat fcatfcsctzt; 

hat jedoch durch obgenaonte UescfaSdignng jemand einen 
' 'i£.fiO.— «rlitteBQdaantataDdviMlMkhr 



für das Leben, die Gesundheit oder die körperliche Sicher- 
heit von Menschen, wie es ja im Falle einer Zerstörung oder 
nnricbtig'en Anhringting von Wepfafpln im Hophp^birj?«; Ifficht 
der Fall fein kann, ■<'", i^t der >(.bu]dl(;e t'ili- ein VerV)reeben 
laut §-3 si) lind Sfj .SU-G., itu erüteu Kalle mit ix bwrreiu Kerker 
von Bei hu Monaten bis zu einem Jahre, in letztereui Falle 
jedoch mit scliwerem Kerker von emem bis zu fünf und nach 
Größe der Bosheit und Gefahr bi» zu zehn Jahren zu be- 
strafen. Hatte jedoch dieser Spalt tatsächlich einen Unfall 
nr lUfa, m i& dar Sehnldice Bit Mkmnm Kvk« vob 
10 bis SB SO JahiBB nt bertrafen. Somit wird |edefBiiaB 
geraten, im eigenen Interesse dieae SpSase zu unterlasMO.* 
Diese Bemerkungen verdienen weiteste Vcrbreitang. 
Wenn jene Vandalen, die — vielfach wohl ohne ÜberlegupA 
bftufig aber in direkt böswilliger Zerstörungssucbt — lieh 
.•in den der AllKemeinhcit dienenden Werken der alpinen 
\'ereine vergreifen, erfahren, daß ihnen unter l'mutiadcn 
emptiutiiiche ätrafeu drohen, so werden aie ihre unholde 
Tätigkeit doch vielleicht niitertaReen. Am wirksamsten wSro 
es fceilicb, wenn ea gelilage, hie und da einen ■oleben Uias»- 
tuter wiiUich dar Staslb aoiufdhieD. 

Ealendahnm. 

16. Juli: Eröffnung der Verr.eilhiUte (der S. iiauk- 
furt a. M.) itn Kaunertale. 

22. , Eröffnung der An«bacberhütte der B. An»- 
bach, jLeehialer Alpen. 

S8> ■ Eröflbung dos Anbaus der Memminger- 
hfltte und Begehung des neuen Ver- 
bindungswegs zwiacben der Memminger- 
hdtte und Oer Ansbacberhütte. 

SO. j, Eröfliiung der NeubocgertkOtte (der S. Keu- 
burg a. D.) auf dam Hoohadar M TalCi 

im Oberinntale. 
tt lifBffiinnf;de.sBaniberp;erhau!!es(derK. Bani- 
berj;) auf dein Fediij»iia.'<Re (Marmolala- 
griippc;. (Da» Haus int iudcsseii bereits 
seil Anfaug Juiti geufTuet und bewirt- 
schaftet.) 

80. a Eröffnuof» der Hfltte der 8. Berlin auf dem 

TuekettpuBüe -^Brentagrupipe). — Nähere 
Mittkülung wegen des Prognuam.« folgt 
apKter. 

7.-9. September: Generalversaaunlun^ dea D. n. 0. Alpen- 
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RclsebQcherrorlag, 



Kieht cinposandta oder Werkn nivht »Ipineti CTliar.-ikten 
werden hier nielii besprfwhen. Von juicni ei ngttsandtou alpinen 
Werke wird iiunclr.it«:n^ der Tito! «npoführt 

Woerl« Beisehandblleher. Wuerl» 
Laipsig. 

Dia 0«n(>ral»«<tr«amttl«infr utihitot Vorein«, wcleho heuer in 
den Tagen vom 7. bifi y. Scpt> . ih, i m Leipiip statttind.r't. wird 

SwiS auch »ehr aahlreiche Vereinsmit^liedcif aus allen auderun 
B li a h aB Q—an nach dem Sachsenlaade fOhren. Iboen allen 
Matal Waaib aosfsbreiteter Beisebttehcrrerlag in sabiroichen, 
aarfiaaut baaibaitalaB, Cbanoa lahaltiaiAliaa wtA dabei flber- 
vaadMnd WlUgaB BtuaUiaftai iBTariftiig« Bad dwdiweg von 
Sperialkennera gearbeitete .Ftthrer" durch Leipzig und die 
anderen stchtitelien Stidte sowie auf den zahlreichen AusdOf^n, 
welche nach der Versammlung stattfinden bl« In die ,aller- 
weitote Umgebung*. Es ist uns namOgltch, hier auch nur 
einzelne Hefte eingebender sn befpreK-hen, und irir mOasen uns 
damit begnflgen, die Titel der b«upU<ächlich in lU trnebt kommen- 
den BUchlein ansanihren. E« sind die-^: Lcip^i^; und Umgebung 
föO Pt). Dreeden (50 Pf.), SÄchsischB Schweiz (ÖO W.), Thäringon 
(M. 1.—), Harz (M. 1.—). Eisenach (50 IT ', ILiile a. Baal« fSOPf^, 
Erfurt (60 Pf.), Weimar (60 Pf.). Coburg- i'M Pf ), Krr.tTljirp.^ 
(M. 1.—), Fichtolgebirge etc. (M. 1.—), i'Silda und diu Hhüa 
(M. t^), B»7iiMdiar WaM «le. (M. 1.—). — Bin dM gm» Kfinig- 
- * I warit bt daa Undldi «wUeaene. 



MS Toxt««'t(!n stirke .Königreich Sachsen in Wort und Btld" 

mit Stadt; ^Ir-. i:, einer Obersichtakartc und .\Mjil "i;ngcu. 

Hartlebens lllBslrlerter Führer auf der TanernbuLii. 

Von Jii.ie.f K»bl. Wien, Ä. H.\rl]ebens Verlag. 

Das vorliegende, 27 ä leiten starke, mit 46 BUdem und 
d KarlSB aanastatteta Buch behandelt nkkft bbt das hawlii las 
Batrieba bädadllchen Tdl «»«ia dia noali 1b BaB tagflABa 
Strecke dar Tausnbahn, aoadaiB OteduHipt alle neuen Alpen* 
bahne», alao aaeh dU TykTsbahB. dia Kwawaakwbalmen, die 
Wochdnerbahn und dl« Karttbahn nach Triest Der {Ie!Ci{;e, 
▼iolerfahreno und die Alpen gründlich konnende Verfe«.<i r l^.it 
das vorliegende Buch nicht nur als trokanan aFQhrer", sondern 
auch als belehrende und Aber Land und Leute orientiereDdo 
LektOre gestaltet Zahlreiche Bilder itebon dem Texte ergänzend 
sur Heit«. 



10. 



Ba- 



Amthon AIpaBlUlw* Dtei Bind«, 
arbeitet vom AMatf Sabl. Upaig, 

handlunt^. 

Uie.ier von l->r. Kii. Amt hör bejfründoto l{ci«et"Uhrer i,»t ihn- 
liob wie ^Moyom i/eutuclie Alpen* so angeordnet, daß daj Hcise- 
geblet der Ostalpan In drei Btudrn l>ehandelt wird, deren erster 
Knrdwesttirol, Vorarlberp-, dju All(r*u und da* Bayrinciie Hoeh- 
lind, der zwiüte Nordosttirfjl, S u:!ii;rj.-, das Saltk«ramerpjl und 
Weststeiermark, der dritte SUdtirol, ivamtcn und die aagrenxenden 
Gebiete enthtlt. In dem Bearbeiter der neueren AuSagan 
die VerUgibaadlung das Werk einem grOAdUchen " 
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bahandaltaa Gebiete und einem g^ewiAjenhaften Mume inrur 
traot, der inuerbAlb de« Kiüimen» de« Vorhindeneu bemOht war, 
allei für die Keimenden ^Vicljti^e tu verzric-linen, bis auf d^n 
hottti^u Ta^ tu crf^inirn uud ^tau su reviiUerMl und der auch 
da« Brini^ i^tau hat Wonn »ich di« YerUgtbuidl un^ < r. t 
KhUeCen wünle, auch die typotrrajthijcho Aoaitättaiif^ so »u gn- 
stalten, daß eine b«MereOb(^^i Liln hk> i'. de.a rcicbea Inbalta bis 
ins eiius-dne gewonnen würde, dann kiiiua andt die Arbeit des 
MHuahriKcii B«ari>eitera mehr swCMtaaf; 0«r KartMugpirat 
Mtalf einer Modemirienuif. 

L 6«hring: '20n Ansfil^ vnd SpasltixUiiKc In 4Ie Vb- 
fCtUIlK TOn BcrcUtei()^udeil. Leipti;, Dnmo Witt. M. S. — . 

Zn BeginD der Keiseseit aei auf diei«* im Voijahr« •T' 
•cUesene, mit grolkm VltUß nod ebAnaolclier S a chkwin t ni « n- 

MgnitB die iiake ud iim»1Ia(ÄaBcB«ditMg«lMa, «alflbe 4m 
handUohe Baebleia wei<t, Ttcdiant «icb die QrtlndUofakait, walebe 
der VerfMMT allen Angaben gewidmet bat, voUala Aneritennnny. 

Dr. K. BtodlB: Duelu HoateliM. Mt» Kuto. Bnins, 
TwiH ^ J- TMidi. VMto MHill«r. 

la dan UrfnMi, nik UliMhMi Blliam g ito rlM Tluakaa- 
bDcblein nntemlmat «• dar maeren Lesern rflnmliehat bekannte 
Verfafaer, den B e a o d wr daa nvsmsbr dnreb aeine Bahn to 
aber« tu Icieht sngingUeb gewordene Montafonertala Ober die 
beste und lobnecdsio Art, diesei prlciitige Hoeh(«birgttal an 
darchwandem, in bolebrcn und ihm dc*>cn IlauptitcbiJiilicSton 
■n weisen. Lebhafte Natorcmpfindanf^ und l'"ri.»ehe der Äus- 
druckaweUa sprechen auch ans dieeem Schiifkchen. Eine — 
als Obenicbtikirta fM^inii — Eni» iit dwt 8alniftAaa bair 
gegeben. 

LtadselufttbUder ans dem K^nlc^relch SaeliMB. Qer- 
an«^i<^ban von Dr. E. SchOoe. Meisüon, Verlag tob B. W. 
fidiliinprrt. 

Uicsci ff41eff«^nei Batnmelwerk ist iwar in erster Linie 
dem Wun^cbo ent.sj)nirigx!ii, ein jiraXtiscbüj llittel fllr die- 
Vorbildnng dar Lckrcocbaft zu ivliaffcu, aliciu es iat zu- 
gleich auch eine tref&icho Landeaknnde fllr das Königreich 
Sachaen geworden, wc^ geeignet, die Liebe sur aogwren Heimat 
duek Twliafcai dar Kamitoi» danalbak a» baban, wis 
MOb awwlrdg* Watofrannda am fawiuiaik «ad tBaanabao. 
Dan Warfca kommt sehr an statten, daO jeder Band einen «ügenen, 
aein Gebiet gans besondera beherrschenden Ver&aser haL So 
haben Ton den vorliegenden Abteilungen Dr. E. SchOne: Die 
ElbetalUndschaft unterhalb I'intn (M. 2.7fi), Dr. U. StUbler: 
Die Silelisluchc Scliwciz (il. 1.76), Dr. O. Tityfr vind Oenotn^n: 
Die Obi-rLiusitz (M. 4.—), l>r A Öimon: Ilj« Vufrll.^iid ^M. 2.— ) 
nnd Dr. K. Maliler: Das ilittelpcbirge (M S..iO) boicvstcucrt. 
Ji^der 15and bringt eine KUlle vou Wissi^wertem tmd Anrcjjendom, 
dein z.-ihireichc, »orgfälUg «u.'if.'i'widlte und wie^erRCKebcne llilder 
Sur tieite Stuben. Das Qattzv verdient beste Ktuiifabluag. 

firlebeai Relssführsr: Die Hobe Taira. Von Dr. Otto. 

Berlin W., Albert üoldscbmiedt. M, t.—. 

Das Torliegend«, 887 Seiten Text nnifsssenda, mit IQaf Karten 
iHwgaalaiMala, baadBaba Tiabiabwib aaMimt dar JMar ataes 



genauen K«BM1B dar Tatra, der diese sechste Auflage seinea 

Werks aufs n«aa wesentlich bereichert und in jedem Belange 
wiedrr bis auf den heutigen Tag ergänzt hat Allen Freunden 
des eigeoartigi^n Ocbir^ sei dieser I^Mbrer ahemala beMeOB 
empfohlen. 

Fraaz Reiaoh: KtUbttbel, sein« Umgaburg nnd AuaflOg«. 

Selbstrerlag. K 1.90. 

Das hObacb ausgestattete Bttehlein ist ein ersdiSpfender 
Berater für jeden Besucher des malerischen, praebtToll und für 
den Hrtr^retind überaus günstig gelegenen Nordtiroler Städtchen!« 
nnd seiner niheren und weiteren Umgrebang:. Sein Verfaaser Ist 
der am seine btadc boch-renUeiRte BUrf^.mivixter Franz Keisrb 
und man merkt es dem KQchlpin al»bnid an, daL> es mit ebun.to- 
viel Liebe wie grändlicbster äachkenntnis gearbeitet ist. Möge 

naoiide ftr flnama^^^Mlatar an mAtm^"'^ 

Kerbers Tascb^nfahrplau (Salzburg, Verlag ■ i; lO uird 
HSUriegel [A. Stieil» 4 üpiunhirn], Preis 40 Heller) iit u;it den 
anmtariiihiiirdnniigen eiacblenea. Dtaie Awptba ift gegaofiber 
den msteriUupUnaB wesentlich armllatt und «ntült nabrt 
daa^^^rtiMgiriMn^^M und DampfcBMMkbwri^^ 

dendldiar Ontak lillr^\vnag^mS%J^SMSSku^^^' 
Angelika t. HSraaaa; Bfaw deabMha DUklaiia la TInL 
Von Dr. Arnulf Sonntag. ItflnAaB, J. IdadsHMicbt Budl" 

handlnng (SehCpping). 

I>er Yeifasaer macht in dieser liebarollea literarischen Studta 
die Freunde deutaeher IMchtnng auf eine leider au wenig be- 
kannte Tiroler Dichterin, welche Ton Männern wie E. Bamer- 
ling, A. Pichler n. a. als in die erste Heihe gehSrip bezeichnet 
wurde, aufinerksam. Er..^-, i. i Au.ti v., ;t der Hauptdichtnngen, 
Proben daraus und eitn^ ). ir-i II. ;jr-.ji!iio der Dicbteriu toacben 
den Iiilu-Üt des kleinen i;'..l'r.|-.rLi':i:< aus. 

Adolf Hohenegg: biucr«ti und lUngcn. Leipzig, Verlag 
von Max AUmaun. Geb. K. a.CO. 

Dai »chmucko lJuch (250 Seiten) wird jedem Freunde der 
Poesie Erfreuliches bringen. Kin nioht alltkgliober Verseschmied, 
sondern ein Ton den Musen offenbar in Geberlaune be- 
glflaklar Dichter spricht ans diesen Dicbtnngen »o uns. Helle, 
aaa den Innem lodernde BegeUtonug fltr die Natur tiad die 
B«rg« nnd strammes daatoefcw Tiiliilmiafliiala babaa alaan 
beredten Stöger gefondaa aad ma a» teDkbtw bald laaaly, 
bald eiBst aoBit aaeb ca aagn bat, aai(l «aa aiBaa lakbaa 
Schats Toa BapBadMagaB, daaaa ach«aji(ffalla« Aaadiailc v»> 
Utbaa liL. 

Kartographie. 

Kart« der Hohen Tatra 1:7&.0(M. Wien, RLaekaar 

fnilh. Miniei). Froiä K 2.40, auf I-t inen K 3.20. 

Da.1 vurlte^rciul« liUlt der tjatcrrciclüschea MUit&rspozial- 
k.trt« 1 : T.'i.OOo int in Farben ausgeführt nnd ectiiilt die nach 
Auj^aben des Prot Frans Dines in Lentichau ein; > -.r;,- i.en 
Wegmarkicningen. Fttr alle Tatw t benwh e r ist diese Harte der 
beste Baglailat 



Vereins- Angelegenheiten. 



BarioMiBung: In St. 12 dieser .Mitteilungen* sind in dem 
Verzeiehuia der Ausfldjrf! nach der Ge rioralversaiiunliing r.u 
Leipsig folgende Satzfehler stelieu geblieben: S. LO'J unter V,, 
A-. 10. September steht in der tweitcn Zfilü fälschlich Gcieler 
»titt Koijla. — Unter B , S. 152, 10. September muß es in 
der zweitletzten Zviln Regenstoin heißen statt Heicnütein, 
ebeudort unter 12. September: Molkenhans statt Wolken- 
haiui {iu det ersten Zeile}; in der vierten Zeile: Rom ker- 
ball aUtt RonokerhaU nd oadlicb Kdataaklippa atatt 
Kaatenklippe. 

Mtioirttariclito. 

Bm. DiaMilflMaiBillhat mit dem Be^na dieses Jahres 
daa ama Haadart dbanehrltlan (109 gegea 8T Im Vorjahre). 
IWa QiSsmtiilnnihmrn des Jahres 1606 betragen M. 1400.—, die 
€«iaBitausgab«n M. 1160.—, darunter grO&ere Botrise fttr die 
VantlrkBBC d** HUtandadM^ nie fir die Madiannif daaliahaa' 



weg! nnd EMcbtnng von Wegwwiem. In den Vorstand wurden 

folgende llorren gewJtblt: (fyiniia.'ii.aloberlebrer Dr. Mai Ruh- 
land, Viir>itzriidi'r; Privatdoziint Dr. Sei ter, Öchriftfdhrer; A. 
Boker, Kassier; K. Wolff uud Bofeiendar K. v. £«i«sewand, 
Beisitaer. 

Grell. Dm voripe Vcreinnjalir war fQr die Si'ktion besonder» 
arbrit.<rcich uud bcdeutnnpsvoU. Sio hat bei ihrer vi'rbXItni.H- 
mäüig 1^1 rint^en Ansahl von Mitgliedern fUr die alpine tsvlic- 
große Opfer gebracht. Ist e» ihr doch pclung^en, die am Floilen 
gletscher in den Zillertalem prüi'litig gi legt ue Hütte den modcnieu 
Bedttrftiisften eut.'<precbDnduuaubauonund bedeutend znerweitem, 
woan mit dw inuem vollständig neuen Sinriehtung und mit 
Wuhaatan ein Kaataaaafinad vaa IL tlOOi aQ(l( wan 
Dmb iraMillca Gabaa, itoImI aiaa päd» AaiaU voa Wir 
gliedern besonders tief in die TUcbe griSea, koaale ein Teil 
dieser Summe gedaclU wefden. Wibrand die frShar aicbt iuh 
bedeatandeaAimgabaBiDr BfltlaabaaaadWaga veadarBakHoa 
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Nr. 13. 



rlVin »rsfrUtm wiirilcii, hat tlicjmml dei Zentral-Aii'-sehriß 
M : ; I - ■ I ;i Er« ('iti-riing-ibÄu in liankenjwerter Wt'ise tu-" illicL 
lti?'>iiuei •: -L : rHit-Tni. um das Zu.«l*ndekoramen de« ■•fli'"-iirii 
Wfrkes hi\\ fii ;i i:r , !!?.cit rüliripci und uncrmiidliclio )iuttcn- 
w.itt Herr Kaulmann i{crmjuin üerhardt erworben, la dco 
Mi'iiatAveTMmmlunfea und KuDilianabandeB «urdea «ecbt Vor- 
ungo gvhaltca. AaBTdca lü«lt der Voiataad Mcha SiUangen 
■fa. Si>Fu>iUtMQiliicöMb»W«ldbMf*to<tB8«BBWiUtt. 
An 1. Fdmai wtri* I» dm mit HaakUlduM Ton swei 
Vcreinahtttten, der Greizer- and der BdhmnMStnilhtttie, einem 
Witlde TOB grflnen Blamen, alpinM Laudlehaften n. d^l. sehr 
«■hOn dekorierten SUea Ton .Grimm* Lokal* ein besuchtes 
Triiehtenfe«t ab^belten, welche* durch die Anweeenheit Ihrer 
buehfOratliclieD Durcblüiiclit der Frau Erbpriciessin Mwif? too 
leenbnrK beaonders «as^cr.viclmet wurde. Die muhovollrn Arbeiten 
und Vorbereitungen des Fo^UiKSchD»«« wurden durih ein voll- 
kommen (chOaea Oelingfcn der yrm alpinem Leben nnd alpiner 
Be^interan^ darehdruageueii festlichen Ver.instAltunpeii gre- 
luliiiU We.ic^ntlieh tmg Sur ErbBb\iiig der KesLstimmmi); ein 

Ton Herrn SanitAtirat Dr. Fleck mit eroßem Oe«ctiick vetiaütea 
totak4cM LMursH ^la^Ml' M, la wMum bMoaderj 
§MMn md BDdar «u dam T«ralBil«b«B «nS Vixkaa dar Saktion 
■iitkHl0idMmHniiiiOrbe«rb«itetaind und Ton VendnaanfeltBrigcii 
tnMab rar OanteUung gelangten. In der Jahreahauptrersaintu- 
luD^ wurden durch Zuruf die biaheri^n Vorataodiimitglicder 
«Icdergewlhlt E» ttnd diei die Herren: G«h. Bef^erungtrat 
Stier, r. Vortitaender; Fahrtkan! Otto Albert, IL Vorsitaendcr; 
Kaufinann Watike, Ka^.1CIlvrart; Kaufmann Gerhardt, 
Ilflttenwart; Seminarlehrer Troharz, SehriftfBhrer; Buchhändler 
i:. Thiele, Bflcherwart; Sanititsrat Ur.Kl e ek, Gymn. Oberlehrer 
Rnrchardt, Kanftnana Xwt Ulrich, Kaufmana Ed. Knoll, 
IMaltMr. 

Ueslng. An 18. Dezember t. J. hai die ente Jabrerrer- 
•ammlung statt. Der Mil^liedentaDd betrug 86. In den Au>- 
•chufi wurden folgende Herren gewühlt: Ingenieur ehem. Fritz 
DSrner, Vontand; Brauhanlbeamter Joaef Ueran, Voratand- 
8tellTertr«t(!T; Intrenleur ehem. Alfred Scbaefer, Schriftfilhri r; 
Ingenieur Kurt llernpet, Kaaiier; atad. teobn. Rudolf Vau er, 
naliubeaniter Kobert v.W'ebenan, Bankbeamter Wilhelm Hnüa, 
k k St'ir.s: üamter Karl KUbler, Beisitaer. Vortragiabende 
wurden zwei al>gehalten: .Ober die Beiteigtwg de* Mattarhomi* 
(Herr Dr. Adamak, walaüar dar Sektion eine prachtroUe Helio- 
gniTtlr«, dia MaWaifcMii dairtalland, apondele) und aWandeniogen 
in dan Karpafhau« (ßan ZM KcbUr). AuadnMtiM««n 
iandas 11 Statt. An jedam PamaiHag» fanamaltiB dcb die 



Mitglieder tu einer xwangtoaaa SSoMaiBienkunft, Im Winter im 
Hotel Pibita. im Sommer in Liarfafer Braohauagarten. E« 
wurden 11 SektlonaausflOge untemommeo, welche sieb einer lel>- 
haflen Beteiligung erfreuten und tod den Herren Kitenichitz, 
Tng. DOrner und «ttid. teeha. Bavar (efiUut worden. Die 
Komb batt« K 10^5.10 Einnahmn «od X HtbM Aoaiaben. 
Der fianfond besitzt K 36«.74. 

IMUL DU 17. Hanptreraammlnng dar S. IfaAan luA am 

St. Dezember 1905 statt. Die Sektion alhlte Ende l(K)ö SS8 
(+ 16) ordentliche und außerordentliche Mitglieder. Im Sommer 
wurde ein Kcllerfeat mit Muiik abgehalten, da« anüerordentlich 
gut beraeht war, ebento wie die vertcbiedenen Monatsrenamm- 

iunifpn, Mn denen alpine Tortrltge mit Liebtbitdem gehalten 
« uiden. Die Wahl de» Au*»cbnssee erfuhr keine .Änderung; vi 
wurden die frülkaren Herren n-iedargewUilt: k. B«ktor Booek, 
Voniand; I>r Koeppel, iSchrit'tiithlH; ud 0«Vppait aaiL, 

KaMi<.T; außerdem ziehen HeiHiLier. 

Me^B. Bis Leitong der io da* 14. Jahr ihre* Beitehena 
eintretenden, zur Zeit 72 Mitglieder sUilenden Sektion liegt »nlt 
ibrer Begründung in des Htodcn des Prof. Dr. Dietrich, der 
win« Kenntnw der Aljien durch sAbIreiehe Vortlage usw. in den 
I)ieii^t df.« alpinen hiteressei .«teilt, darin be.touders UtltCrstUtxt 

von dem ebenfall* nun schon das 14. Jahr aeia Amt beUaidamdaa 



steüvertretenden Vorsitsenden Roebtjianwalt Dr. Reiche). Zn.n 
Viir>Undij pehi'lren auller den Genannten noch folgende Herreu i 
Oberlehrer I4ieht»r al» Schatzmeister nnd als Beisitzer Keal- 
sebul-Oberlehrcr Se h kf (■ r , Verla^^biirbtiÄudler Schlimpert nnd 
Ingenieur Locke, für spüt«re alpine Uatcmehmnngen hat die 
Sektion bisher zirka M. 1200.— zurfickgestellt Außerdem ist 
eine anaabnUeh« Vervinibibliothek bccrtlAdet worden. Au den 
Mittala dar latelaa Jaba irwds Xada IMS da Pn^skttoBi- 
apparat aill «iaam KoateuofW'aBda tob aMa K. .100.— aaga- 
sehafft, durch dessen Verwendung die allroonatlldi am ersten 
Freitag stattfindenden Sektionssitaungen eine wesentliche Be- 
lebung erfahren haben. Sclttiv>n«Bilzungen haben bisher 109 
•tattg«funden, und iwar mit wenigen Ausnaiinien all Vortra^- 
abendo. Am I. Dezember 1906 baiiebtcita Fr&uleiii Maigatata 
Grosso Aber im Ortlergebiete IWf fWllltnttni nrftlllfarlWlTrtlitllf 
unternommene Bergtaturten. 

RalebenbtN. Df« liltglledersahl ist 149. Swal lasoihrige 
Mitglieder: der Terdienstrolie Vorstand Herr L. Hessen* nad 
Herr Musikdirektor C. Hilnn, worden der Sektion durch daa 
Tod entri><en. Da-i Vercinsleben zeigte eine rege Betoiligting. 
Der .S.Oiriftt'ilhrer Herr Neumaller hielt einen Vortrag Aber 
pMedir.inii>ehe Alpenpflanzen'. Ein Scktionsauiflug wurde auf 
den Ilnohfelln unternommen. Kinetn Vortrag« de.i Pidarforsrhers 
Nnrdnnfkjijld in der S. Saiaborg «olinten 40 Seklioiwmitglieder 
I i I'n Tanikiänisehea der Sektion erfreute sich lebhafter 
'1 rilnalinie. iüiaig« Wegausbe**eniugoxi wurden durehgefOhrt; 
die beiden Herren Wegwart« haben mehrere Wege neu be- 
zeichnet. Die Erbauung einer Unterknnftsbfltt« auf dem Staufen 
wurde ius Auge gefaßt. 

Vorarlberg. Per Mandatar Herr i*ran2 Jnsef Natter dea 
Beiirkj Bre^cnzcrwald in Uetau hat seine Sti l Ii .■ur.iokgalaBli 
es wurde dafUr Herr F«^rdinaod Abbreiieril gnvrlblt. 

Waldhtfe« a. d. Ybba. Am 24. Januar wurde die Jahre*- 

hauptrerwammltmiy al>(»ehalten. Die Scktinn besteht nun 30 Jahre 
und zÄhil heute 200 Mitjjlieder. Mit voller (Jenugtuunp kann 
fie auf ein zwar arbeita-, aber auch freadenreidie.t .lahr ihrer 
T.^ti;;keit zurückblicken. Der Neubau und die ErnfTnun^r der 
I'rocbeuberghUtt« fielen In daanelbe. Trofs eine« Rlänzend pe- 
longenen Parkf>:ate* und ver»rhiedener Licbejffabcn war beides 
nur möglich gemacht durcli die ToUste Unterstütaung des Zentrai- 
A usK-h ojsea, daaa aa diaaar SlalU Hoehnul* der hendtakila Oaak 
ausgeaptochaa mI. Dar «af dl« Toralpa ward» Tarbeaieit 
und 60 Bt Drahueil ynan^aaefcnffi «akkat aoob Im MOdahn 
1906 an der Stumpfmanar aagebtaahl waidai. T Faflay a M ha Na»>, 
Um- und Naebmarkierungen boten im Tardawanen wie noeh 
jede* Jahr ein weite* Feld fUr die TStigkeit dea Markierung»- 
warte« und seiner Helfer. Außer bei den von der Sektion ver- 
anstalteten Touren in die engere nnd weitere Umgebung boten 
noeh die (>T«c!lijj*n Abende im Winter fl^legenbeit, dün h Touren- 
bi richte und Schildemn^eti der seh'neri .Mpi^nwelt die Liebe 
ZU derselben nu erhöbet]. AulüLllich der Feier ihres äüjäiiri|,^a 
Uestaiuiea wurden die d'-r Hektitm schon seit ihrer Grttndang 
angehCirigea Mitglioder mit dem silbernen Ehrenzeichen beteilt. 
Der TStigfceitsbericht des Herrn Vorstands Kopetzky and di-r 
folgende des Zahlmaiaters Herrn Fl i «gl er, de«««a Ka**«gebaruDg 
von einer aajaaaaiahnat— Wirtacih iHilTlliniin aaagta, mudam hai* 
fälligst snr Kaoalidi seaaBniaa, abaaao darBaridit daallarkU* 
rungswartes und der ToorenbatU&L Dia in den Voranschlag 
gestellten Summen für Weg«rhaltaiif, WaglNiiiten, Markiemngwa 
tUkd aadata Aafcaben, sodann die für die weiteren Baukostaa 
und innere Einrichtung der FrochenberghUtte wurden von der 
HauptTcrsammlunfr ^nebrni^t. In ib-n neuen Ausschuß wurden 
irewählt die Herren : Ko])et;;kv, Viir>cL.inil; Dr. Fried , Vorstand- 
Stellvertreter; Fliegler, Zahlmeittor-, liUpschl, Sr!.riftfl!1irer; 
Freuntbaler, R. Hotter und Sattlegger, Beiait/r r. 

Für unsere ^fitgUtlllr m ChUrrckh liegt der }u-itlige% 
Nmmmer cm Frotpdct der Fima Karl Zeifi in Jtna bei. 
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H*apt-AnnAhinest«lle ffir Auselffcat 
Mflnehan, Promenadeplati 16, 
wiri* M dir AaiWiWM-Eiptdttlon Ratolf ■>«•• is B«rUa, 
Brvtlfta, DT«*d*n, Vtbut-li'ut , Fnr.knirt k Id., Uanburf, 

•. Kk,, Mptit, MifiUlivg. UunkalB, MbaeUa, HSn» 
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Manchen -Wien» 31. Juli. 



1906. 



Die Aiguille Verte. 



Gegen 3 U. weckt mich Herr lagnlmr Pfann 
dnf. Voniohtig^ am die baiden Fmuuma niobt m 
itDran, Offben wir dio Tür, mn naeh dem Wetter 

TO sehen. Schwere, dunkle Nacht liegt draußen und 
ganz schwach leuchten die Firne herauf, trotzdem 

S-oße, glänzende Sterne am Firmamente liänt^^en. 
egen 4 U. Terlasaen wir die trauÜche Ilutte. Während 
wir zum Qletacher hinaafsteigen, gehen am Moni 
Tacnl knatternd und iiinkenaprilhend zwei Stein- 
lawinen nieder. Die Loft kommt mir merkwürdig 
w:irm vor. In der Dämmerung erklt-ttern wir an 
den eingeklemmten und angefroreneu Steinen die 
»teile Zange des hier Tollatäiidig aperen Qletschera 
«id etweeo deon in einem großen, naob reobti 
oflenen Bogen dirdct anter den Winden dea Hoine- 
grats gegen den Bergschrund an. AV'uhrenddem 
steigt im Osten der junge Tag in strahlender Pracht 
empor und gießt warme, goldene Töne Uber diese 
abftcbreckcnden Berge. Aus rosig schimmemden 
Wolken ragt hoch Uber uns der feine Fimgipfel der 
Verte in die blaue Luft und sehnsüchtig blicken 
wir SU ihm hinauf, der räumlich so nahe und doch 
so weit entfernt ist. Das Massiv der Verte ver- 
kUrst sich unseren Augen immer mehr, je näher 
wir kommen; in demselben Maße wächst seine 
Breite. UogeÜDdir in der Fallinie dee Qipfels igt 
die Wand atark Torgeaelioben and dadnreb in swet 
Teile geschieden, deren linker reine Südwand ist, 
während die rechte Hälfte am richtigsten ab SUd- 
ostwand bezeichnet wird. 1 >urch die SUdostwand, 
and swar Tom tiefsten Funkte awiachen dem Verte- 
gipfel and einer gegen die DroHea an gelegenen 
felsigen Erbebang — den sogenannten Grandes 
Rochenses — zieht das breite Couloir Whymper 
her.ib. Deutlich sieht man die zwei aus dem Massiv 
der (irandes Rocheuses vorspringenden FelarUcken, 
welcbe das Couloir in der Mitte stark einengen and 
Ton den meisten Partien benOtat frerden, die ge- 



fährlichston Stellen in der Mitte des Couloirs an 
ungeben. Klaffende Spalten von riesiger Ausdohnong 
rerlannamen anaer Vordringen and erst 27t Stundea 

nach dem Aufbruche von der Hütte stehen wir vor 
der Mündung des Couloirs. Der Plan einer Be- 
Steigung Uber den Moinegrat ist längst stillschweigend 
aofgegeoeD. Der Zutritt aam Couloir ist durch eine 
tlber 100 m breite und atellenwcise 40 — 50 m hohe, 
senkrechte Eiswsnd versperrt. Im Schnee sitzend, 
halten wir eine kurze Rast und spähen aufmerksam 
nach einer Stelle, wo wir den Berg am besten an- 
greifen können. Wuhrenddessen bricht die Sonne 
über den Grat herein und bescheint den oberen 

Teil der Sadoetflanke. Mit einem Male wird es in 
aDen Tdlen der breiten Wand lebendig, ein Krachen 

und Prasseln hebt an, wie ich es noch nie gehört. 
Über die Steilwände zur Linken des Couloirs pfeifen 
die Steine mehrere hundert Meter hoch ohne Auf- 
schlagen berab und schlagen mit dumpfem Laut in 
die Schneedecke des Gletschers ein; andere laufen 
über die beschneiten Bünder herab, schnellen krachend 
von Stufe zu Stufe und springen in weitem Bogen 
in das große Couloir liinnb, wo sie von tiefen Rinnen 
aufgefangen und zum Gletscher hinabgeleitet werden. 
Mit nnbehaglicbem Gefühle sahen wir eine Zeitlang 
sa and atadierten die Flogbabn der gefilbrliobea 
Chaeboeae. Wohl war ans bekannt, daB die Verte 
eben wegen ihrer Steingefahr von den Führern von 
Chamonix nicht gerne angegangen wird, aber so 
etwas haben wir nicht erwartet. Zum letzten Male 
wird die Umkebr erwogen and — verworfen. Eine 
Weile warten wir nocb. dann gehen wir entsehloeaen 
vor und packen die Eiswand gana rechts nahe den 
Felsen der Grandes Rocheuses an, wo neben dem 
großen ein kleines I'arallelcouloir herabzieht. Auf 
den schneebedeckten Vorsprüngen der Wand in un- 
sicherster Position atabena, schlugt mein Begleiter 
tiefe LOober in daa grave Eis. An ihnen klettern 
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Mr. U. 



irir über di« gteUe EÜBWsnd htnaof nnd wenden uns, 

da der Schnee im Conloir von denkbar schlechtester 
Beschaffenheit ist, sotori nach rechts in die Felsen. 
Hart am Kandc dos Cuuloiis streben wir über die 
oeaechocebedeckten and vereisten Qranitbanke empor. 
Trotidem wir gleichzeitig nnd ohne Aufhalten steigen, 
gewiDiiea wir anr iunam ui Hobe. Und das ist 
Hiebt m verwunderD, denn die einsige gate Eigen- 
Ec!i;ift ile.H Granits ist seine rauhe ÜWtHucI.c und 
wenn iUoi auch uüch diese durch V'erei^iuiig ge- 
nommen wird, dann ist das Vorwärtskommen, wenn 
UberliMipt m(telioli, nngUnblich anstrengend und 
seitranbend. Mach etwa sweiatllndiger Kletteret 
zwingt uns eine Steilwand, das lin r nur luclir wenige 
Meter breite Couloir uach linkä zu überschri:ilön. 
Damit bi-treli'c wir bereits diu Felsen der unteren 
Umgehungsrippe. Darch die vor-ziit;liehe l'esehatTen- 
heit des Oesteins lassen wir uns verleiten und steigen 
IQ hock liiaaitf Auf einem acbmalea Vorsprange 
itehend. sehen wir pltttzUefa, daß wir nicht mehr 
weiter können, da sich uns auf der Ilühe der Rippe 
eine blanke Granitwand mit scharfer, griffloser Kante 
entgegenstellt. Von meinem Begleiter mit dem Seile 
Teraiehert, steige ich in einen •chmalen Riß ein, der 
wenige Meter recht« von der Kante die Platte dnrch- 
sieht. Es gelingt mir auch, Lis ^-ir H'ilfte hiiiaaT 
zukommen, dann aber will es f^'ar uiciu mehr flehen. 
Zwei Meter gewinne ich nocli dadurch an Hohe, daß 
ich den Pickel in den kaum handbreiten Spait klemme 
nnd als Stand benutze, dann mnß ich aber, die Un- 
nflgUelÜEMi des WeiterltenouaM einsehend, wieder 
■nrttek. In der Zwisehenseit bat Herr Ingenieur 
Pfann znr Linken Jf-r Kante ein kaum erki'iinbareH 
Gesimse entdeckt. Vorsichtig scbiebeu Mir uns m 
die Wand hinaus and versuchen, in eine dunkle 
Ecke an gelangen, wo ein scheußlicher, eiastanrender 
Kannn in die Höhe siebt. Einige Meter ver dem 

Kamin krieche ich in eine Niaclie und versichere 
meiueii Begleiter, der mit der Ruhe und Sicherheit 
des Eismannes und der Gescluckliclikeit des Kletterers 
diese außerordentlich schwierige und gefährliche Stelle 
ersteigt Oherhalb ist das Terrain freier und weniger 
Steil. Uber stark Tcrscbneite Felsen hasten wir nach 
rechts hin anfwRrts. Wihrend wir nns so ton dem 
großen Couloir immer mehr entfernen, nähern wir 
ans einer etwa bO m breiten, tlachen Eisrinne, die 
zwischen den zwei erwähnten Umgehangsrippen aus 
dem Massiv der Grandes Bocbeoses heraokommt. 
läsbroeken nnd einsehie Steine, die in ihr herab* 
kommen, zeigen, daß es da nicht recht geheuer ist. 
Wir queren bie daher so schnell wie möglich in einer 
ichrag nach links ansteigenden Stufenlinie und he 
treten jenseits die zweite größere Kippe. Ueren 
sdiwinnge Felsen nach lii>ks aufwärts durchsteigend, 
Blliern wir nns wieder dem Hanptoouloir, das wir 
sdt dem Einstiege gar nicht mehr recht gesehen, 
laicht lange dauert e.s, da liegt der obere, trichter- 
förmige Teil des großca Couloirs unmittelbar vor 
uns. Frohlockend steigen wir hinab, aber schon 
nach wenigen Schritten kehren wir enttttnscbt um 
imd wendtti uns wieder in die FeJsen inr Rechten 
des Cooloirgrnnds. Der Schnee ist ▼oUstttadig dnreh- 



weicht und baltlos, seine Begehung außerordentlich 
geßlhrlich. Das zeigen uns die zahlreichen donldea 
Stellen, wo große Flächen abgerutscht sind. 

Wieder beginnt der ermüdende Kampf mit ver- 
eisten, gnfdosen Feken; immer größer wird die Hitze 
des Machmittags, immer schwerer die Last XUSCrer 
Rnoksttcke. Mit den Faßen anf dem iitiaidMre& 
Boden des Oonlcirs stehend, mit den Huden an den 

Felsen hängend, klimmen wir langsam aufwärts; 
stundenlang. Da kommt die Entscheidung. Der 
SchrofengUrtel, der bis jetzt den Steilwänden vorge 
lagert war nnd von ans zum Aufstiege benutzt wurde, 
verschwindet and die nackte, senkrechte Wand steigt 
crbaritnirjghloä tlbor uns aas dem Eise. Auf den ersten 
Blick eikeni;eii wir die Bedeutung dieses Hinder- 
nisse» und mclir moralisch als phyaisch ermattet 
durch die^e neue Enttäuschung lassen wir ans auf 
einen eiübedockten Vorsprung niedersinken. Pfann 
macht den vernünftigen Vorschlag, ansgiebig n 
rasten nnd etwa« Mahrtuig so nns zn nehmen. Da- 
bei berechnen wir zum erstennialc die Zeit und be- 
merken mit Schrecken, UüG wir ein Buvak nur 
mehr dann vermeiden können, wenn wir sofort ain- 
kehren Dagegen strfinbt sieh aber unser ganze« 
Empfinden nnd der Anblick des nahen Col, dessen 
schon geschwungene Firnliiiie sich i^elinrf vom blauen 
Himmel abliebt, bestärkt uns in dem Knt.>ehluß, unter 
keinen L'mstiuidei; i;achzugeben. So bcuiUriitigt üich 
unser jener hohe lir.id der bergsteigerischen Leiden- 
schaft, der die Stimme der Vorsieht und manch- 
mal auch dio der Vernunft erstickt und nns die 
möglichen Folgen eines solchen Tuns ▼eivessen 
laßt in dem luftigen Vrrlangen, unter äußerster 
Ausnutzung der uieiiüchhchcu Fähigkeit den Sieg 
zu erzwingen 

In einem verzweifelten Anlanf versacbe ich den 
trennenden Wandgttrtel sa ersteigen, indem idi «nen 
glatten Kamin angehe und mit einem vereisten Über- 
hang ringe, bis mich der warnende Zuruf meines 
ßegleiter.s zurückgehen heißt. Dann schl.igen wir 
Stufen gegen die Mitte des Couloirs hinaus, um zu 
sehen, ob der dort liegende Schneestreifea gangbar 
ist, müssen aber auch niar wieder umkehren, da die 
weiche Masse bei jedem Schritte abrutscht Schon 
will die Hoffnung schwinden, den Gipfel noch heute 
zu erreichen. Noch einen letzten Versuch mache 
ich, indem ich in den ätißersten Kand des Eab^ 
Kerben schlage und so an die Wand gedrückt wie 
an einer Leiter empor und nm eine Ecke herum- 
steige. Dort hinten liHngt eine rnSchtige Platte tiber- 
hängend ans der Wand iicrausi; wenn es gelingen 
wurde, über diene hinaufzukommen, wäre das schwerste 
Stuck überwunden. Mit einem an Wut grenzenden 
Kifer schlage ich, soweit ich mit dem Pickel 
reichen kann, bis anter die Platte binaof fitnÜsn 
in das ESs. Dann kralle ich midi an ihre griff- 
lose Kante ein und arbeite mich mit angeheurcr 
Anstrengung an ihr in die Höhe. Wenn der 
außerordentlich schwere Ubergang von der Platte 
an die Wand nicht gebt, dann kann die Sache 
■chlioim weiden, demie ich mir; Rnhepnnkt ist 
keiner da nnd ao wieder herabaokommen, dasu rmcht 
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uäne Knh nicht mehr am. Aber «t gdiagt md i 
sof meinm Fronitenrof 8t«ekt man 0«ft!irte d«n | 

Kopf um die Kcko lu rum nml sir^tit miol) zu seinem 
Erstaunen Uber der Wand sitscn. Eine halbe Stunde 
später betreten vir den Col. Damit Undert sich die 
Pbjrsiognomie de« Bern oad der Charokter der Er- 
•teigon; Tolletlndig. Bieber aind vir in der unge- 
heuren Flanke rerborgcn in ihren Schlachten und 
Rinnen eniporgeklettcrt, jctxt betreten wir den frei 
in dr-v. Aiii'-r i-a^-cndcn HUcken dei Bergt und halb 
ist der iSieg schon anaer. 

Sobaneriieh iit der Blick vom Cot Uber die breite 
Eiswand nun Argentiireglets«ber hinab. Uit dem 
Gipfel der Verte iet nnier Standpunkt dvreb einen 
langen, stellenweise sehr steilen und sehmalen Firn- 

Srat verbunden, der gegen Norden von 2 — 4 m hohen, 
ünncn Wächten b<?sct7.t ist und furchtbare, steile 
Flaaken anfweiat Mach einer ausgiebigen Bast be- 

S innen wir anter Anwendung peinlicbiter Voiwcht 
en langen und gefiihrliehen Gang. Interessant ist, 
daßKugy bei seiner Überschreitung der Vcrte diesen 
Firngrat nach Süden Uberwächtet ^'cfunden hat, 
wUbrend bei ans die Wächten Uber die Nordwand 
lnDsndiiDge&. Durch das 20 Heter-SeÜ Tarbnnden, 
bawegMi whr nu in Abattiea tub 40 m wrwftrti 
in der Weiie, daS der Nachgekommene atett aofbirt 
eine Scillange vorangeht. Rorgfultig wird jedesmal 
die Art nnd Aasdehnung der vor uns liegenden 
Wuchten nntersncht und damaeh die Linie unseres 
Anstiegs tibgemeasen, so iwar, daß wir atota 1—2 m 
nnter dem WKchtenansata in der steSeo Flanke 
WMero Stufen schlagen. Einen besonderen Eindruck 
hat auf mic-h das letzte Stück des Orats unmittelbar 
vor (irin (iijifel gemacht, wo siili die Firrifihni'ide 
unglaublich schmal und st<-il aufrichtet^ so daß der 
Körper förmlich in der Luit zu h&ngMl idieint. Da 
ist nicht einmal Flata für Wäditen, ao daß wir 
direkt anf der handbreiten Kante gehen können nnd 
nadi beiden Seiten in furchtbare Tiefen blicken. 
Immer mehr nähern wir uns dem höchsten Punkte, 
den aich im Augenblick eine glänzende Wolke cum 
Sitie «ikoren. Ihre Herrlichkeit dauert aber nicht 
lasn, ai« bliebt pIWdidi in dw IGtt« auseinander 
und sinkt nach beiden Seiten in die Tiefe. Da flutet 
Ober den Gipfel eine unermeßliche Fülle goldenen 
Lichtes herein und li,riidi_'inlc Stralilciibüinici schießen 
schrttg Uber dio glänzende Eiswütid, daß sie auf- 
lenehtet wie flüssiges Silber. Ersdireckt fliehen die 
blaiwik Sdurttem, & aiek achon breitgemachL in die 
Fallen dea Berga snrttek. Von grellem Lichte nm- 
floBSen ist die dunkle Gestalt meines Begleiters, wie 
er auf der schmalen Brücke Uber mir aufwärts 
strebt Noch eine Seilllnge, dann stehen wir im 
flammenden Lichte der soheidenden Sonne anf dem 
4187 m hohen OiplU nnd rammen nnsere Kekel in 
dem Hochgefühle des erzwungenen Siegs in den 
tiefen Schnee. Es ist G U. 15 abends. Eine W^elt 
voll Glan« nnd Schönheit war es, die wir dort oben 

Sischaut, denn d;is Wetter war praohlvoU und die 
nssicht vom Giplel der Verte ist Uberwältigend 
gioflartig. Ihr Qesamteindruck wird am besten 
uankterimert dweh den Aassprach ainM ihfer Be- 



Bteiger, der aebreibt: ^We ae eme d to be on th« top 
of the worid." (»Wir aehienen anf dem hflchstsn 

Punkte der Erde zu seir..") Uns waren leider nur 
wenige Minuten Aufenthalt bc$chieden. Nachdem 
wir noch einen Blick in den Abgrund der Charpona- 
seite geworfen, verlassen wir den Qipfel nnd kehren 
in unseren Sparen anm Ool nrllek. 

Um das unvermeidliche Biwak möglichst tief ku 
verlegen, machen wir uns unverzüglich au den Ab- 
stieg, iiirletii w ir das Couloir hinunter Stufen schlagen, 
eine mUhsamo Arbeit, die zum größten Teile mein 
Hegleiter Ubernimmt. Kaum habe ich ihn abgelöst 
and einige Stnfen geeehli^pen« da bricht mit ftber- 
raaehender Schnelligkeit die Dunkelheit herein nnd 
Bwingt uns, die Felsen zur Linken aufzusuchen. 
Wir erreichen sie etwa 80 m unter dem Col, gerade 
an der Stelle, wo wir beim Aufstieg schon fast an 
dem £rfolge verzweifelt hatten. Hier mag ea anch 
gowoaen aem, wo FrSnIein Roohnt hei tbrein Bv 
steigungsversuche die Waffen strecken mußte. Die 
Höhe des Platzes, der uns zum Biwak dienen soll, 
betrii^'t etwa '.i'MiO m. Der Raum war sehr be- 
schrankt, wir mußten, um Uberhaupt sitzen zu 
können, erst Löcher in die abschüssige Eisdecke 
achlagen. Q^S«! daa fiinvDtetfiülen aioherten wir 
nna bi der Weiae, daO wir «nigo Metto* Uber nna 
in den handbreiten Spalt zwischen dem Felskörper 
und dem Eise einen Pickel eintrieben und an ihm 
das Seil befestigten, das uns verband. Da zwei Per- 
sonen nieht nebäieinander sitzen konnten, schlug Herr 
Ingenieur Pfann aetn Lager einige Het«^ tkCw attl 
Nachdem wir uns noch ans den Resten des Proviants 
ein kHr^'lichcs Abendmahl bereitet, hUllten wir uns in 
die Miintcl, um so den fernen Beginn des Tags zu 
erwarten. Langsam, unendlich langsam verrannen die 
Stunden. Gegen Morgen tiel dichter Nebel ein, der 
aber bald wieder rerschwand. An Schlaf war bei 
der ElUe und anbequemen Lage nicht su denken. 
So be^'rlinten wir es als eine Erlösung, al.*» on<llieh 
der Tag anbrach und wir mit ungelenken Gliedern 
den Abslieg antreten konnten. Wir benutzten hier- 
bei größtenteils unsere Anfstiegsroute imd umgingen 
nur die awei sehweren Wandstellen, indem wir nna 
dort mehr gegen das große Couloir zu hielten und 
erst weiter unten wieder nach links querten. Der 
Abstieg Uber die hoiie Eiswand des Bcrgschrunds 
bereitete uns noch die letzten größeren Schwierig- 
keiten, leb hing gerade in prekärster Stellung 
mitten in der Wand, da lucaeh mein Begleiter, der 
bereits 80 m tiefer war, plOtdieh hia rar Mitte des 
Körpers ein. Er konnte sich zwar am gespannten 
Seile bald wieder aus dem tinheimlichen Loche heraus- 
arbeiten, aber in demselben Augenblicke plumpste 
nicht weit von ihm weg ein meterlanger Granitblock 
Ober die Eiswand boraüb nnd es stand ra erwarten, 
daß bald noch mehrero nadifelffen würden. Wir 
suchten daher so sehnett wie mOgiich aus ihrem ge- 
filhrlichcn Bereiche zu entkommen und fuhren vom 
Fuße der Eiswand Ulier den steilen Hang des über- 
brückten Bcrgschrunds sitzend ab. Dabei muß 
aidi unser Seil irgendwo ▼erfaingt haben; wir wurden 
mit «mem Haie UMMinander gawwien nnd kngilten 
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ein Stück auf den GletscLer Liual>. LacLctid er- 
Lubeu wir uns und stapfteu üaun bei ganz entsetz- 
licher Hitze darch die erweichten Schneemaesen den 
Talifrittletacher hinoutw. Oefon Uittaf trafen wir 
nach flSfttlindiger AbirHMilidt «Mar a«f d«r 



CouvercIehUtte ein. Wir waren beide einig, daß 
wir die Schwierigkeiten der Verte etwas unter- 
Bchätzt hatten. 

Ihre Be4t«|puig ilUt WO. iiMiaen •ahOnatM lEr- 
innerongeo. 



Von Levloo nach ToMaoh — eine Soxnmerwanderimg im 

V«a Ir, I* SahiMI In Dosabin. 



Ea ist eine knrze Strecke, eemeMea utch der einen 
Woche, welche cn ihrer Durchsctireitung nötig fallt, ge- 
wettet jedoch nach ihren Eindrücken ein reiches Maß herr- 
lichster Bilder aad ÜD^Gndnnij^n, die der Seele des berg- 
frohen Wanderen nnaiulSschlich hsften bleihen. Immer 
wieder möchte ich es meinen Landslentun nagen: Hinunter 
in die Gffildp Italiens! Di<> »Itc B^hnsm^ht nafh dem sonnigen 
8fi<icii, liii' iiischtvolle %Virlsuiig, welclie ilas freinHi', höbe 
Knltuilf ix'ii, in drm wir ainleisi-ita doL-li ujit. so vitileu Fü^erti 
bewußli-r ujid uiilicwiiütcr Erinnerung L.iften, in unserem 
Geist« und Ucuiütc au.-lüHt, gpBLa'itpn unsere Blrholnng in 
jener milden N:itur zu riner diir« Ii geistigten, und wenn es 
•ich um Gegenden bsudelc wie die Itolieuisch-Tirols, wo 
ao M viaka naktaa das deutsche Blut und alter daatscher 



EiateblagBoeh heute nl^tic naebwirkea und aaeh naachatloi 
neue Wurzeln schlagen, ertebeiiataafaradwttdaeiasTSlltiMhe 
Erholung und StArkung, die «aar aoklMa BSdlaadreiae «ine 
besondere Bedeataaa verleiht. 

.Wie anden wirkt dies Zeichen auf mich ein*, mCchte 
ich mit Faust sagen, wenn ich wiederum das groOe, schöne 
Dantedenkmal auf dem modernen Bahnhofplatte in Trient 
crl)li<*ke, wo m sUerdinpi nicht besonder» gut hiarjaCt, viel 
lii'liiT wUrde icli tu auf dum Domplatie lagcn BcliL-n, dort 
im Herzen der echönen Stadt-, wie hohcitsvoU stehen die 
Palazzi in d<:n stillen Strafen, wie betattend nUkt <Kc Er- 
innerung au das große Konsil! 

Doch weiter, mit der Valsuganabahn durrh reiches Reben- 
geUnde hinauf die eolliue mit liebliche«) Busch und Baum, 
im steten Aablieke dar tanaaiaiehaB Stadt aa dar Etach, 
jenseitB aa iteiler, hoher Fabwaad die OMlaueholiselie Gkaeata 
TOD Baidagnai ein wundervolles Bild voll Sonnenglans und 
Wtome, flberautet Tom Sauge der Zikaden. Nun geht's durch 
die Fersinaschlucht auf die Talstufe von Pereiue mit fteinem 
hohen Schlosse und der fast nordisch alpinen Berguinw;illiing, 
wir gelangen an den stillen See von (Jaldonazzo, überall im 
Grünen einsame Landhäuser, dann an den See von Levico, 
swischen beiden Seebecken anf mttitig hohem Wal<i rücken 
diis I-'rirtVdieM Tenna, wie geschaffen «« eineni Donni'- il-i 
Erhuliaif;. Zu sfhuell ist die Fahrt durch dus blüliende Snpana- 
t&l verpungcn, wir sind in Lt-vii'i). dfin »Itcn di^utschgcnanntcn 
L'jWfck, einem »choueji, wübJbabfndun Städtchen, pitlorcük 
au IScrg-eAhjinge gelegen, angelangt. 

üier bat die untemshmeude Uaud des Norddeutschen 
aiMa gHeklichen Griff geUn, ixideai sich eine Berliner Ga- 
MÜsduit für eine lang« Bei»» voa Jahren, all^dings nater 
bedflotemdea Oaldvpmn, dia Varwaltoag und NntznieBnng 
der Heilqadlea, die im Qemeiadegebiete von Levico ent- 
springen, gesichert hat; was bis jetst schon geschaffen wurde, 
macht einen grofizfigigcn Eindruck, auch liurmusik gibt's, 
sonst eine Seltenheit in Tirol, und wenn mich nicht alles 
tSuscht, geht der Badeort mit seinem krilftigen arsen-eium- 
hSltipren Wa^er vnn oft pcratleru wuiiderbaref Wirtnne piner 
füln/i':.den ZuVuiilt i.'iitf;t'gt'n. zumiil wenn einmal natfi Aus- 
d'_-r ganscij iiahuliui« Trient — Venedig und nach \'oll- 
Kuduni; (i*:r Vinsrhcaubahn eine internationale Linie Ltodi-u 
sre— Adria'iHclio« Meer den j^roOen FVemdenatrom durch ditto 
Gebii-ti- fuhren wird. 

Die kiimatiHchen Verbiii tiUMi«: eracliieueu mir sehr _ 
bai meliiem Aafenthaita' im üochsommer des Jahres 1 
mit die Wlnna aicht ao drOckend, am Tagesapa^ergSnge, 
naoiaatÖeb aaf dar herrlichen Btrafie oegea n^iat^ sn ver- 
■uadara oder dea OcnoD an der blQbendaa Laaduhaft so 
baelatrMcbtigeB; nach der Lage der Berga la adilieDen, 
dliftaa tim aaafa die übrigen Jahreszeiten dort aehr an. 
(tenehm »ot bri oga H Usseu. Niemand, der Lerioo basocht, 



sollte 



sieh versagen, nach Tatiialo safinurteig 



gJui 
bau 



ist der Alpenknrort, woselbst eigeatUch dia Beilquellen 
aatii>riDna und im Sommer eine der entzückendsten Er- 
holaagirattoB der Ostalpen. Auf bequemer Straße, die 
bis lur halben Höhe den Charakter einer Kunstatraße 
ersten Kangs besitzt, steigt man iu leichten 2' , Stunden 
von der etwa 500 m hoch gelegenen Badeetadt xu dem l&OO m 
hohen Vetriolo und oben angekommen, kann, man, rück- 
s<?hauend, es kaum glauben, daß die beiden Otliehktiten 
der gewadtige Höhenunterschied von liXK^m trennt, so leicht 
iet der Wep geworden, so nahe liegt Lrvicu zu unteren 
Ffißen, gewiLi die Wirkung der reinen und sichtigen Luft. 
Ilicr obcu üluheu uuu aiu liergesbange, allseitig von Wald- 
bestinden umgeben, verbunden dasaa aiaa baaaoBMt alMM 
We^anlage, die verschiedenaa SMbilfaMBtl am auur oder 
weniger Luxus »ntgeatattat; ieb seihet war in den sieben 
Tagen, die mir da oben au verwälaa vargönnt waren, im 
Hotel Milano aehr gut anftnibidMia, dia Varpfle|riuig and 
Unterkunft waren in jader mutdik aaMadeaatcUMKl, die 

l'reisR keineswegs hoch. 

Nur ist die Oeaellschaft hier fast suaschlieOliub rein 
iffitit'nijtd!, die D>'Utsehen kennen dienen ideal schönen 
l'unk;, wie »ebeini, «o (jut »ie j^tir niilit, bei eii!i|5er 
Ki-tmtnis der S])r.-nhi' den ^ti' findet man ui^er leicht \cr- 
kelir und •.al. m ii- immer aufs neue, entzückt von der )^entilexza 
ilaliaua. Ucscvndoren Kindruck macheii Huf den Kordlfiuder 
die Damen aus Padua, Piaceiiza, Mailand unw. in ihrer natür- 
licheu Elegaui, dem Schick der Kleidung, dem besonderen 
BaiehtauM daa Sehanaka. Faal voUetfindig fremd atabaa Je- 
doch diese Hemehaftea allen ^irinan BeLeen, die sieh hier dea 
Augen uach jeder Richtung bieten, gegenüber. Die Brenta-, 
Pri'sanclla-, Adamello^ruppe grüßen von Westen, die Seite 
Comuni-Berffe atehen im Süden vor dem Beschauer und in 
kaum einer Stunde ist der Bergkamm su erreichen, der iui« 
alt-deut»che Ferseutal hinuuterblicken Ußt und auch die 
edlen Gipfel der Ortler-, Ötztalurberge aufschliettt, dazu auf 
Sehritt und Tritt eine herrliche Flora und oheu der tief 
dunkelhlnue li.iiiniil dies reizt d»* Biidepuhjikum über 

nicht, c.H iirriineiiH-rt und Mutet und >itiK<»teirt k.-inn kicli iler 
<leiit»rl)e Iierf;w anderer dem Zauber des Uej!;eus,4tte;( im An- 
blieku dur duftigen südlichen Taler und der htdircn iuruua 
Kiüzinnsn hingeben. 

Nachdem ich so mit vielem Behaseo mein« siebentägige 
Kiw, aatantatzt durch reichliabaa Geaaü dal HaUwaaiaii 
ana der Ponte leggiera, gegen daa aabekaaiita baddieit, 
aber höchst erfolgreich durchgemacht, schied ich wieder von 
diesem herrlichen Erdenflocke, stieg zu Tal, legt« meinen 
Stadtfrack in den Koffer, spedierte aensciben per Post naah 
Toblacli, xog die Lodenjoppe an, »chulterte den Baeltaaek 
und erfaßte den Knotenstock für meine Bergwanderung. 

Zuerst ging's allerdings noch ein Stück mit der Valsugana- 
bahn, vorbei am Madc^ Koncr;;nt> 'RiindsrheinV nach dem 
üuileriBeh viui liuri^-eu U[iik:uni:eu und in Ucheii gebetteten 
Borgo. Dort bieü e» die < i.-deriu (imien, von der die Post- 
fahrt weiterführte. In glühendem Soriiienhrfiiide triibten die 
Pferde gegen Strigno und von da uacb übermiUiiff langem 
Aufenthalte den Berg hinauf; wurde die Hitze auch schwer 
empiundcn, der Iteiz des Südens, die liebliche Rundschau 
aad dieangenehmeGeaellsohaftaiaaaHamaaiOaatelTealBOk 
antaaB heuti(;cn Reiseziele, der aus lelaer aenaa Heimat 
Transvaal cum Besuche der allen gekommen war, ließ die 
Stunden rasch verschwinden. 

AllmAhlicfa stieceawir und als naeb etwa 2Stunden Fahrt 
wie mit einem Raea da« Gebiet der Ortschaften Pieve, Cinta 
aad Caatel Teiiae var aaa la|^ atmataa «ir die Lnfk dar 



Digitized by Google 



Nr. 14. 



MtlaiiiiiigMi «ba Oautiwlimi nod OaterraleliiKh«!! AIpWTCmiM; 



171 



Ajpeitfegion and ein entzückender BHek auf weite ^rdtie 
Matten, eine sweit« Weagurnnln und mitten drinnen dit- echt 
italienischen Orteben, lit"ß«;n die vrrpnTifpn«n puHr hrißun 
Stunden rasch verKesaeii. Wr-it dem U clt\("i kehre entrückt, 
aeheinen die drei BergdtirtVr aioL ä^llifti geuägeu, doch 
welcher Gegenaatc sie beherbergen eines der wander- 
liutigstea Vdlkchen der Alpen, deren MKnner ala Hanaiercr 
Bit BUdoB. OBÜMln» AMtOa «. dgL di« gKm W«lt be- 
nian, den w«Ib«ni waä gm Altaa In ttrengar Arbeit die 
BrtatMUig der heimatlicben Erdkroste aberlaaaend. 

Wlhnnd naa noeh im Siuaiiatale die BerSUterung 
tltoatlMllMB deatlidi des Btnidiliy daalaeheD Blatea sei^ 
Tcabbi md Unki UondB Kflpife imd ItUm Aug«, iat hier 
der romanisch genannte Typna alleinherrschend und geradezu 
htkcbintcresaant aosgeprOgt in den Franeii mit ihres dnnkel- 
farbigen Gesichten, Alten schwarzen KioffeliOckchen in der 
Stime, ihrem elastischen Gange und den Tielgef&lielten 
schwarzen, rotpefatt«rten Röcktn; wenn io eine krilftipe 
Bauemschüne nbcr mit dem hohen, weirhcn, »ihwarzen 
MCnnerhnte auf dem scharf ^^ki hnittenen Kn|)fe auf ibrem 
Pferdchen oder Maaltiere herc;critteii kouimt. tütilt man sieh 
aawillkflrlich in ein abruzziscbcd Uei(mebl vernetzt und nimmt 
du enjüto. »chCne Bild mit Freude in sich auf. 

Dsä die Testner tüchtige (ic»rhaft»lcnte sind lund emsig 
•a erwerbeTi verstehen, zeigt ranni her bübflcbe Bau, ein groü 
angcl^tcrtinüiliof in l'ieve und itutbesotider« eineanspedt hnte, 
imponieri-ndc V'illartiilr«ge im Stile der nisiiselien Lündhiiuser, 
welcher sich ein in 8t. i'etersbnrK reich guwuiduaur frutierer 
baricnr aw jnuumtw Ortschaft in tr«uer AnhängUcbkait 
an die haimatHohe Scholle auf einem Hügel erbauen lieB. 
Ifaia IalMb4|deiler wiei anf mnea Obelisk aa der Strafie, 
den eieib der Mraa eniehten hatte lassen und der die Worte 
„rispannio, lavoro, onest4'' (Sparsamkeit, Arbeit, Ehreahaflig- 
keit), die Quelle seines B«icbtciuis trigt; ,fü un libero pen- 
■atore" (Freidenker), ffigt« der weitgereiste Mann mit gleich- 
gCStimmCeni Stolze bei. 

Dn« Ziel meiner heutigen Reise, Castel Teaino, ist etwa 
' , Stunde Wagenfahrt von Pieye entfernt, es gleicht einem 
BcrgsiAdtehen intereasanter italienischer Art, H»im nn Hau« 
gebaut, cin/elno von stAdtischer Art, enge .Str.il^en auf tind 
ab, mit dem bekannten Katzenkopfpflaster, %-erwabrloste, 
stanberfii>l:c Kirehen, Überall Leben, überall Kinder, da- 
zwischen ddii Ii ufügtk Upper der trippelnden Maultiere, ent- 
weder mit wQrzigem Uerglieii beladen oder stolz auf ihm 
aeise acbdite Uvriin mit leichter Gert« tbronond. Unter- 
kooft in dar «Boea"! edhc Aeundliebert fabildeter Wirt «ad 
ditt» Todrtav, äbes aoaal eehr beeehaidaa. 

ta Inm die Madik «KUaOäm Bbmi aÜ i^zenden 
Bterae^ fcnwr Lina beiadtahreader Flderabeadieeber, dam 
dcv laaggezogene Ruf des Wächters: Kuarda l'oral Bald 
imitt aber zwei Xachtschwlrmer, me mit melodischer 
Stimme ein Liedchen aof diesen Ruf sangen, jedoch so rein 
und wohlklingend, daß ihnen der Schlü^r auch nicht b<Sse 
•ein luiiaBta, als aie mit iliren Stecken im Takte noch die ver- 
echUdenm Bauswündo und Türen in MiUeidschafk zogen. 

Morgens ring's in den hellen Tag hinaus dem Broecone- 
nasse zu ; die Wanderung ffihrt znersi auf etwas holperigem 
Pfade den Knmm hhitnit. welcher das tirolisohe Gebiet vom 
tief eingvfehnitt^ncii itRiieiiisehen Seiinifj.itale trennt etwa 
Stunden Wegs. Daun mündet eine wimdervolb'. je<!en- 
t'xl!» eehon sehr alte BergStriiljC ein. diu in mäßiger Steigung 
zwischen AijpenrosengebOach und Waid einsam und hulieits- 
voll geg«n Norden fährt; zA^cmd, mit verhaltenem Seiuitte 
BOT ceiüeBt man die Ruhe dieser stillen Gasse, dieser kurzen 
SiBDden im Trubel des Ungen, l&ngen iSrmenden Jahrs. 

Im Innersten des Tal« biept die atlmShlich rum rauheren 
Wepe fftvvordene Strußo rechts «ur Pallhöhe rL uud nach 
etwa S Btundea Marsches ab Castel Tusino hat man ohne 
{«gliche Anstrengung den 1627 m hoben Broeeoae erreicht. 
Bier oben steht ein altes Hospiz, sehr einfacÄ, aber von nn- 
genwia aafiaenkaan«! Wirtsleuten gelBhit; ih bniagen aueh 
eiae aUa SeblidtalU zum Vqracheini, auf «tf «bar aagegcben 
iHt UaKntttst Tom D. o. O. AIpearareiiNb 

DwPaaktletprftchtig, baideneite Aaeetabtabetge leicht 
«ad bt ItiiMwr Zelt atiaiebbar ^ weitet Ftaoraai» ~ iiel Edel' 
inUI; beeendare aebOa Offaetaidi Uar dar Bilek in die Dolo- 



I mitetiwelt von Primor. Wir befinden ums knapp an der 
Keichj^'renze und es ist einleuehteiid, d:iß Behon iiu» mili- 
tiiiiflchin Krwügungen der Ausbau einer lieeresHtraßc über 
den Broci'rjtie als einzige Verbindung des V'alnugana mit 
Primär auf österreichitenem Gebiet« «ine unabweisbare Not- 
wendigkeit ist: von Strigno ausgehend, wtirde dieee l ba aliaa 
nennenswerte Schwierigkeiten herzustellen sein aad ftr ffla 
durohsogeaaB Ck^caadea bwoadera durch den Touristen- 
verkebr tob grofier Bedantttag «««dao. Wie man Übrigens 
hdri, Iat gata Aaariebt TOckaMlaB, dafl das Werk in nieht 
ferner Zelt in Aagrlff geaoaiaNB whrd. 

Nar aagera eatdit man einem solchen Alpenrnhepnnkte, 
am Bo aehwerer, ab ea aon ziemlich steil und holperig ab- 
wärt« p>ht: der Blick auf die hehren Dolomiten abü, welche 
vorne zur Hechten und Linken ihr« starren Formen ins Blaue 
»trecken, lif-0 die Qnial iHfs Abwärtssta^fens in der SOdsonne 
verwinden und in etwa iJ ' , Stunden ist Canal 8. Bovo er- 
reicht; die letzte Strecke kürzt man ab, indem man auf ein- 
fachem Fußwege daa Flußbett des Talbachs Vanoi quert. 
Damit ist man auch auf der neuen Kunststrafie, welche von 
Priniijr über den nur KKX) m hohen üobberapaU hierher- 
kommt und, wie schon au^redeutet, eben die Bestimmung hat, 
aber den Broecone ins Yalsugana verlängert zu «aedaa. 
Fast die ganze Breite dea Vanoitala iat aagefttUt mit un- 
endlichem Sehatt «ad Schotter nad liOt baftaift& wdabaa 
Kampf hier die Beflffltemng mit den Blemeutai Iwea muS, 
um das bißchen Wieaeagraad vor Verrnnbrnn^ und Ab- 
rutaehung zu schfltzen. Daraaa i«t efi auch erkuirlich, daß 
aaeb voa biar 4ia MlaiMr «am groüen Teile besonders auf 
Haanerbaadal aaaaielwa aad ganze Familien zur Aus- 
wasderung gezwungen werden; aus dem benachbarten Caoria 
atunmen die Armseligsten, aie sind geradezu Bettler. 

An dieser Stelle rafige ich einices über die wirt«cb»ff- 
liehcn Verhaltnisee Wiilsebtiruls cinllechten. Dieselben Bind 
im allgemeinen ttrmlich. Wenn aueh jetzt sciion seit Jahr- 
zehnten dun b die auf Arbeit ziefacoden und im Winter 
wie<ler beimkebrendea fleißigen Leute Millionen io» I^nd 
kcmimen, so werden diese Gelder entw eder bald wieder auf- 
gezehrt oder fallen zu iinprodtiktiveT Anlage die Sparkassen 
aad Baoche coopcrative und defgleiehcn Jastitate und erat in 
letzter Zeit iat man darangegaugen. dieee reiche Quelle fmebt- 
bi-ingaad aar lavaatiaaaagla Juektrintltewerkea und ähn- 
lichen aaTerw«adaa> Bin awaltar Grund dafBr,defl ea nicht vor- 
wärtsgehen wÜl, Hegt ia der starken VolkKveTmehrang; t»tu(ig 
heiraten die joagea Baradien schon unfang: der zwanziger 
Jahre, in allen Familiea ist ein reicher Kindersegen und so 
kommt selten Wohlstand hinein. Es gibt aber immerhin faat 
in jedem Dorfe den einpn oder anderen alfl reich hezeiehnefen 
Mann, /ifter-i ist der Urgrund Reinea Vermijgeuis aber die 
Ausnutzung des Üemeiudtbe-sitzes oder seiner Mitbürger, 
indem duren Verkauf von Uemeindewaldangen und Orund- 
stflcken, durch hoch verzinsliche Darlehcasges<>bäfte Geld 
g;eniiicht wird. Diese Leute führen mit der honorablcn A'etter- 
Bchaft diu Kommando in derGemeindeatube. DieBuvölkeruug 
weiß ea and zeigt mit Fingern auf den und jenen, der das 
Gemeinwesen durch irgendeinen Handel zu eigenem Nutzen 
nra Tanaeade gaaabftdigt hat, apatWaab läßt man jedoch die 
Fohm milar wirlacbaften, die enderoa «vaattaea aad aie 
sogldelb ia bolier Politik machen. Eia jgawisser leidender, 
schweraiattger Zog kennzeichnet die wSlaebiirolischen Maasen, 
.siamo povera gcnte* (wir sind arme Leata) ist das stete 
Schlußwort ihrer Klagen. Die Mißwirtaebaft mit dem appalto, 
der Verpaehtnnff der TtrotliegchafTunir ziifro'is'cn dcd fle- 
meinde*JIekel*. obwohl 'I'iroi snnft tchon unter dem I.audcB- 
getreidezoll leidet, war und ist e« auch, die, deu Ankauf von 
billigem, aber verdorbenem Mala, die Hauptnahrung der 
Lanäleutc, veranlassend, die Pelagra in Hunderte von Dörfern 
jener Gegenden getragen, jene Kränkln ;: ;ie so viele und 
viele in unheilbares Sieeotum und in den Wahnjinn treibt. 

Doch nun wieder vcrwKrts! Auf prachtvoll angelegter 
und in Stand gehaltener KnuBtHtraße wandern wir über den 
GobhcrarUckeu in das Gebiet von l'rimür. 

Der Uaupturt des TjlU uud De^iilws Fieia, den man von 
Canale in 3'/«— 3 Stunden erreicht, macht in seiner prächtigen 
Lage mit oräd Hintergründe der stoUen Palagruppc einea 
Abaeaaa aeliBBaa Eladnak; Hak» aof dar HSlw die gotiseba 
Rlfdw, laebU ba wUdea 'tala Oaaail aaf aaxugänglicban 
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Felsriffe die noch im Verfalle stolze F^stu CHstul l'ielra, im 
Orte wlh rt HtoM» lai aignorilen italieniaGhen Stile mit 
BalkaiMn, BandliOMiillmtern, Loggien und reichgeiierten 
Sehonstotn«! n0<iM«B dm GlMiboi sRfkomneii lanca» 4s8 
M bier gat iw Ei gibt ibac Baaeh daeii, dar miiat, 



daß dem doch nicht gerade ganz ist. Auf Jeden Fall iat 
e« eine Nacht hier im guten Gaatliofe, ich glaube er h^Ot 
aXum Adler*, nach einer eena mit trefflichem rieotto trad 
«iaar nneh» raMatolMi GUaatl iMbt Isiclit aannhalten. 

ßtUm folgt.) 



Abseits der 

Von Fruax Me 

Wer inr Zeit der Reisentilson am Bahnhofe in Kufiitain 
lieh auf kttlt, dem fallen sweifellos die vielen mehr odi>r weni|^ 
kUlinen Oostaltf ii der tithl wichen Tourinlen auf, die den Wajnrnns 
MtctWtnK ri. Allh S[n'7l.t.« nind in reicher Auswahl Tertrctcn vom 
Talb'lninili r »iitVSrti lii^ iura •chür&tfln ^SchrofentroStel' ; in 
.ilU'ii ini'i^Iii-hcn un*l vinni^^plichen K'>ftdmi'n und Ausrüstuii^on 
wälxt sieb deT ätiom an den ZOllaermrtirAiik' ii vnriUii:r, liinauB 
iaa Freie. 

Bejfleiten uir «iumal einen Mlcbt-n ächwarm und «eben 
vir, wnhiB dfo Ltato Uuw SdirilM Mm. 

Die weltai» Qiienriagaailn IMmU epedert im Weganm 
XiÜMnale entlang; bei P&ndl wA Valtm Ollt «dm «In TM 
ab; es «olt often Torhomoken, daß nafttallHli lumihwdt Beige*' 
beiden ihre Seile, Sehaaeraifea «ta, m daa geurnttaa ^aiUdieB 
KUttt^n hinanfeideppeB md geduldig «rieder haimwlrt* ttagea. 
Bergheil t 

Bei der Abswoigno^ nach Vordorkaiserfelden sieben wieder 
einige nach linki hinan ilen Slpip tu 4fm üfliilrifti Unlprliatifl«!- 

hauM unter der Naunsjiitzn; i1m (irm» .xIht «/imlrU t]lnclli Ttir 

bekannten Tonr!"<ti'ii7j'iitr.-ilc rlc» Kni»i-ri. nncli II irit-rtiürf riliAii. 
Ein Teil i»t tiivr »m 7.'\v\c seiner Wünsche »nfjcLmjft und ver- 
bringt entweder die TcriUgbare Zeit in b«9L-h.\iiUchem Natur- 
genuaao, oder wählt lich ein hoher liegi'jiii« «, !<tu|xere) Ziel al« 
Abeeblnß »einer Wanderungen; wieder andere «chlingvlu sich 
hbtt am Btr^eqioalM} vaNfaialto eteigen «bar dia Bote 
Suiicheila «dar «ban bpIVM UaVbar aar OntlenUitta, n 
TOB da Tielleicht Ober den ITlBilnillleiiieieiwi nach Kuiatein n- 
Tlleksnkebrcn oder anderweitig* SaiaepUbu m laaiea. 

Wäbrond »o der Kaisertalweg Ton dlehtaa Seharen b*> 
T(>1k<<rt wird, während in üinterbKrenbad Leute jeglicher Natio- 
nalität, jepriicbou Alters nnd Geschlecht« en maue ,die Natur 
bewundern", pflegt gar nicht weit davon ein andere* Stück 
„KaiterpcliirfT'"'' tiP'fhsnlSrhi^r Ritlie und icli kann, bei allir 
Ai-lnunc viir der (^L-radczii rinzij^.irtijjcn SchOpfung der 8. Kui- 
it«?in, liii-lit l:"'^'.--i!'.'u, il.ii f.-,-t jc^li r Kuieerbnincber einen ^Vü(/ 
Viin herviirr.i^'fU'lrr !.njd^!:)i.H'Uii Ikt M<Oi(iiilii-il viTti.i<ltl ilisipt. 
ja ihn hOtlMleui aus diua neuen „!3vliw<u|;ertakirer'' kennt, oinvn 
Weg, welcher, wie der ins Kniscrtal, jedermann (unrioglich ist 
nnd an dessen Ende ebenfalls ein Ünterkunflslians steht, das 
aaab meinen SHähruafen m dan baeten Ntnar Art gakOrt. 
Aber firellleli, diaaer Weg adeht «beelt* der Heeieaaltali» md die 
Uutorkunft«hUtte weist keinen Stern im BXdekar uf; BW 
wenige natursionige Touristen wenden den nagclsehohbawalirtali 
Fuß brentcnjochwHrts nnd machon einen Altstccher lum Untor- 
kunftshause ,am Steinberg*, obschon wohl joder Besucher dieaea 
Itillcn Enlenwiiikül* hfK>hVipfriecliirt und mit dem Wunsche 
baldiger ^^'i^dt'rt.^d]T■ viuj lianni'u T.it-in'n dürfte. 

Eskniii mir n i'.firlirli nicht i-iijl'.iUfn, die RpVl.iniptrnmniPl 
tu rflhrcn; ivh mÜL-lilo Icdijjlicli die Ant'niorkinnilM'it dir Kaiser- 
be«7icher aui riiitzchcn li-nkea, das an verdient, der Vor- 
pes-Hculiidt L'ntris-i'u i'.i iverdtn; denn hohe, landschafUiclitt Itidio 
nnd — lost, but not least — gute Unterkunft Mnd jedem Butuubcr 

Itaa Haaiy aaak aalnan wackeren Betitsar auch Kaindlhlitte 
ganannti Hegt Mf dan llMnbBdan Btainban*, difeklmntar 
dem impeaantan BtaHalielum dm Sdwfkiun. Bin ganaaa DOrfr 

eben Ton SennhUtten gruppiert sich da malerisch auf grttnem 
Plane und bietet mit seinem Rahmen ernst dunkelnder Wald- 
bostJinde, mit seinem Blicke gegen die bayrischen Vorbergo und 
mit seinem großartigen Hintergrande schroffen Fi<U|rfmäuers ein 

Bild rnn Idylle unj Romantik luglciub, Gnt nii^-clixtp Wppo 
\(fn Kul'-'.cin Uber das ilrentcnjoch. von llint'jrbJi.-inbod llhnr 
den Betüersteig nnd vom Hinterste! nernoe Uber die V.'.illi-rAlm 
ermöglichen den Besuch anoh beqeemrn Tourixtfn. .Irdi-r dirnf-r 
drei Wege bietet MaturaehOnbeiten eigener Art Oani besonders 



Heeresstrafle. 

berl in Kufittein. 

OberwUtigeiid ist di« AuMtcht vom Brentenjoeh, das in S— 3 8t 
von Rufttein aus erreicht wird; denn völlig nnvermittelt taucht 

tjf r Touritt aus dXmmerigem Waldeisclmlt. n iti<< I-Vfie «nd hier 
priiscntiurt sich mit einemmale der panE?- Uin;p<7np di-s Wildt'n 
Kaisjri äIs ti hfinhar tn9amm«>nhKn|i;er.de, »ild xerklüflele Feis- 
nisnt-r vi.:n Z<'tlin)k«i-'iT bi« rurii I.iurhei'k. ein Blick, der nach 

I ni^'inrrii Kniiitinilrn blnlj mit dem FAnoramA vom Feldbcrgo SUS 

I Terplichcn werden ksnn, 

I Beeitaor ist. wie erwKbnt, der beeto derzeitige KaiserfUhrer 
Ifickaal Kaindl ^iil^o Much und dlaaar aekUebte Mann biatat 
im VaceiD mit seiner juai^en Fran obn« Fhmaangeltlingel nnd 
ehm mit Belelpvaiaaa a« aga i taw «llaa aa^ vm aäam Olale 
raMadaasuatallaa — ata Küteaiai mAge aiwÄnt aein, daS idi 
in Neiijalir ItM mm Kaifee (Hschgcmolkene Uilrh vnrresetzt 
bekam. 

tat solchermaßen der Steinberg ein geeignetes Ziel fdr dea 
beseheidenei' Tal- und Jochbummler, so kommt auch di^r m- 
rsjHerte Hni I i'rnrist .tnf *e!ni! Kerfmang. Freilirh fteht d« kein 
T.>lenkirchl neben der Ililttc Tind keim! Klcim- H.\lt reekt ihren 
l'l.'ittenpinier drohend dem bc»eh»ucr cntpepen. Aber in er- 
drückender Wncht und in hoi halpincr M»ji st«t bauen siih die 
I N.irdwÄndh de« Kettenk.itsers, de» Sohellauer« und der Uxcken- 
: k;Jiifc! in die I.flftc. Insl)r.«)iidi rf die Dnrchkletterung der ge- 
waltigen ScbciTauerwand auf der Lencbiroute lind aof dem Ostlai^ 
wage dOrfte allermindeitana abaoai» baftiadigaB «ia alnllamen' 
Sturm aufk Toteoki rtshl, wo am Fftbrer- nnd Zottwag Jader Griff 
fettig eivilnat vm mandt Ueberollem oder, beaeer gemgi. engsir 
vollem Blndedraek derer, die sieh einen Besuch de* Kaiäen 
nieht Torstellen können, ohne das .Kirehl* mehr oder weniger 
elegant absolviert tu haben; denn das Totenkirehl ist eben 
.Modeberg*. Und doch ist spesiell die Konlwaodronte Ostlers so 
^elegant*, so „exponiert*, daß wohl jeder unbefangene Kletterer 
«i.irsn «eine hr»llA Prende haben wird. Anch die Nordwjtnde 
: der H:i>'ki;iik' ;>ft' bietrii schOne Klettereien, desgleichen der Auf- 
- »lii-(^ r.nr (iriiblerlücki-; lind d»ß der WcAtgrat des Zettenkait^rs 
nicht mit »ieh .-[lAniien liißt, d«? »ioht mau diesem langgezot^enrn, 
wildzer&ügtBU Felskamm iwzuuigon von unten an; ich «(»esxii^li 
habe auf der Schneide seiner bisarren Zacken eine ,Spezial- 
nachtUetterei* in QeselUcbaft von Freund Ostler dnrchgefUirt, 
dla ich BBbadlBgt aU dSa «b aBtoM i Habata aainar Kaiaeefi^ikilan 
beaetebnen molL 

Machen Sebaeebelag nnd Vereisung eine Hochtonr an ge- 
{Xhrlich oder nnmOglioli. ao bietet das wellig« Almterrain dem 
Skifahrer erwünschte Gelegenheit, sich auf den langen Bretteln 
su tummeln; der Weg von Kufstein Uber das Brentei^faeb M 
Bum allergrößten Teile, der vom Hinter»te.iner*ee in seiner gsniicn 
Ausdehnung gut mit 8kirrn tief«brii.\r Wer ein Freund des 
Rfvdelfports iH, der kann »uf »einem Schütten vom KrenlenjoeU 
an iji'idlicbnell ru Tal gleiten bis herab zu den Duxerbüfen. 

Wandererher« . wsj willst du mehr? Ist's an viel Be«.'>tr', 
wenn ich b<ihauj>te: die Stfiinbt^rgalm ist ein in jeder Zeit br- 
snchanswutcr Ort? Neiu, das FIKtsehen verdient erhöhte Aut- 
merksamkeit; mich drilngt an seinem Lob g«wi«tera>a8«n dieDank* 
bariteit fltr so manche beigas£ralie Stands, die ich dn diaban 
TiilabflB dnrfl») aei e«, daß iehnn anater Felsarbab ■naaag, aal 
aa, tat Ük aur Jagd oder speriUehnn Übung odna Odar oer^ 
hin lenkte: «dieses Erdenwinkels hebre Pracht* hat's mir noch 
jedesmal angetan, denn leb fand, was leb in den Bergen suchte: 
die ewig gleiche, ewig ichOco Bort^^iatiir mit WaldesdOster nnd 
Sonnengold, mit AlmengrUn und Felp;^eklipp nnd Uber das 
Oanje auiffbreittt die wohltuende lierifeBeinsnnikeit, d!^ ji den 
oehtf» Naturfreund vor allem an/ieht. die ihn binaaitri-ibt 

ann der TtetmOble des AiltanUbens, hinein in die lanachigen 
T der, hinan atk daa itolaaB BOkaBi Bmhait nt ftahm Btain* 
bergfahrtl 
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'iVeg- und Hüttenbautfln. 

•rlin~i in der Brenta- 

Jirlti>;(ßbu.tti- ttudct, 



trofTnang der TuckettpaBhBtte (<lcr S. 1 
gruppe. L)it> fL-irrlicho F.iMWfilnirif; dpr Ti:i 

wie biTfils gcjj^'Uli-t, jiin M..iit:i^' dpii "jn. Aii^'iipr !'.«l>i ?tatt. 
Um F»8fi)rr>j[rain^;i «ieiit tVilgi'iiili'« vnrr Munt i;; lii'ii 'Ji.K Au- 
gust, 6 U. frOh: Abijuirscli zur Hilti« von Miiilijüua di Ca.:»- 
piglio; II U. vormiCIsiga: Feier auf dur Hatte (Frühstück 
auf der HflCte nach der Foicr)f ö U. ubi-nds: Ocmcinsume« 
Ensen im Hotel BnimaicT m Mtu!«Bm di OM^gUo (Gedeek 
K. 6.—). la dar Nmeht Tom 19. rain 90. Angint Ieiibb auf 
der Hatte Übernaehtnng nieht gewjtlirt werden. Die gefällige 
baldvBce Mitt4^nn|r der «fentuelli:!! Teilnabine «owobl tut 
der Feier auf der Hütt« als an dem Eesen im Hotel Kai- 
nalter wird an das Sektionsbnreau, Berlin SW. 44, Enckc- 
plats 4, erb<^tt'ri. — Deniniippn Fp^J'citin-Tiinmi. die au h nicht 
fÄr die Nurlit vnm Iii. /uin 'y.). ilniili Vormifliirsrcllundf ein 
Qu«rti»'i' in M.id.iiiiin «Ii (.'lunpitrli') fliriicrn. wird ciniifohlpTt, 
in l*in7Dl<j illiitcl .Krnnij- tiiid ilotrl ., l'i iiz'dn'', c\ (■titiiidi 
auch .Aqnila tterA* und .Albergo Bottcri') zu Ohrrniichten 
und von dott am Morg«n dai SO. direkt amx Hmta anf- 
tuiteigen. 

Der Ban der reuen HUtte der S. ßanalteli-PartenklrclMn 
auf dem Krciizrok. Uk")2 »i, ist jetzt so weit gediebfn. d»ß 
dia Wirt-^rli (ftseröffnunR für den 1. Aiij^usl in Auhsil-Iit jjf-. 
nommen ist und »in Iii. August (äonnlac) die fcieriicbe Kr- 
Sffnung stuttHndtrn wird. iJie Hütte biotot einen herrlichen 
Umblick Ober deu Talkescel nud einen Ausblick Auf den 
gaaaen Zugspilz- «ad W«tleMl«asl(rak.n aUanfeliater Mite 
anf die Aipspiti«. Die HOtte ist in 8 St vom lUe ima n 
erreichen. Der Piicbtcr der RQtlc ist der bekannte KoaMT^ 
direkttir Thomas Madl ttnd die Sektion hoflft, daß bal dv 
Rrlitfiiunf^sfeicr sich diu Gusellschafl Uadl daroh Vortrage 
beteiligen wird. Das Hiins hat Uber 40B«tt«B aod Matratzen- 
lager und gewährt im Gastzimncr ond der angebauten 
VcTanda Platz für mehr alR lOOPaiMBen. 

Ou Heinrieh Sitfiwalger-Haie der S. MSBOben tun Oro0cn 
Wieabachhom im Kaprunertale ist seit 10. Juli wieder be- 
wirt»chaftet. Nach dem Besehlnß der vorjfthrig«n Oeneri^f- 
vcrsAmmlunf^ sind die Preise für Mitglieder des D. n. U. 
Alp«uveroinBaufdieHnlf!<> d<<r f(ir Ntch tmitglieder 
(reitenden Siltze herab |'(^<' t / 1 liurritt äOh, Matnitze 
KV. — , Hett K 3. — pep'n (.0 h, K 1— uiui ti. — ). Eine neue 
Telepbonleitung, dii' fivU mit' li -i rin ii Htfindem kühn über 
eine Orutrippe ded i'uuhcxkupftia vum .Müscrboden tum Hause 
hinaufzieht, dürfte in den nächsten Tagen botricbsftthig sein, 
wodurch das Haus nicht bloß mit d«n Talstationen, sondern 
sacb Bit dem Weltreihelir in Verbiadmg tritit da direkte 
Qeipriche mit der Poetatatioii im Hotel Kemelfai) raSelick livd 
- nnr.wcifeibaft eine große Annehmlichkeit fflr alle Besucher 
'lee UauBC». Die Wceanla^ der S. Oleiwitz, die das Moscr- 
bodenhot«! und das Heinrich Schwaiger-Haus mit der Olci- 
vilaerhdtle verbindet, ist bereits soweit fertigstellt, daß 
sie einen r«><chi-ii. filr hralbwppfa ppfiVifere Tmiristcn gpfiilir- 
losen Übergniif^ vom Kufrlifit ile in den olicruteii Hndfii des 
Kapnincrtiils ei itn.iglirht. Die Ui-wirt^chsfliinia; de» Scbwaieer- 
hauses liegt auch dics«i Jahr wiudor in den Händi-ii des Be- 
sitaers des Muscrbudcnhutels, dea Herrn Uberingenison 
Gaßner, wodurch eine Gewikr fb «in» tMddleM Wlrt> 
schaftaführung gegeben int. 

W«g Blelwitzerhiitte— HelBrlDh Schwalaer Hau« \s ie die 
8. ÖJeiwit« mitteilt, ist der von ihr erbtute Weg von der 
Oleiwitzi-rliiUtc Uber das Hiribachtorl zum MoiM^rboden und 
zum Heinrich Hchwaigcr-llausc (dor H. München) berpits bp- 

Kbbar. Der Wog wird von solchen, die ihn Iwreit« begangen 
ben, als ebenso intere»a»nt wie reich an prächtigen Au» 
blicken bezeichnet. 

AsOberllUtte. Dieselbe w trde am 5. Juti erötlnet und 
hat die ficwirtacbaftung «.v li r Frau Vogt aus ;^ i; ii . r- 
nommea. Di« Gebühren lui ^}iiM UberuachCen aui uer 
Hfttte lind nach den Gmndüützen, die für alle Verein«- 
bfittea im Gebiete der Oitalpeu angeatrebt werden, geregelt 
mtim «ad es «wdeB nnoMkr aar den Mitglladara and 
derca Bkefraam aewi« dea lahabara tob Aaawaiaeii 



für Student ennliTbergcn die üblichen PreisermflJlt* 
gnngen ge» ihrt. Durch die im vorigen Monate fStrtig- 
gestellte Wegnnlag« Murmelscharte — Aacberhfltt« künuen dte 
vom Urgtale kommi-nden Touristen, welrhe den Rotbiciskupf 
tirnp'>hpii wollen, rf-n Wep l'rgtftl — .Airherbflfto iim "? SL 
abkürzen und <ii )\'A)\ die Si-krlon, duü der neun Weg, dor 
gut iii:irk.ert ist. ;ait den üv-iiieh der Hülfe güiiBtig ein- 
wirken wird. \V:ilu ' nd der \\'intrrir' 'n^ite erfi eute sich die 
A(<i'li( : liütte Pinea »ahliRjclK-li li^MiUeli» voiiflciti n der Ski- 
liuiVr iiiid e.'^ Imben gegen 40 derselben Inder Hatte ge\Milt, 
ciu Bcv^ui», welch günstige Lege das Gebiet um den itot- 
bleiokopf fUr diciBB Üparl lau Der tiektion mrde ange- 
deutet, ob e« alekt aweekmtftig w&re, di« tUtle aocb im 
Winter bewirtachaftcn a« lamen; UertlMr iet aber aooh 
kein entsebeidender B«ee1ilu0 geläüt werdkn. 

Coburaerbiitta am Oraoheasee. Die von der K. Coburg 
besehloa»ene Waaserleitnng aar C«burgerhUtte ist fertigge- 
»teilt und dnmit die Verstngnag der Hfltta mit gatom Tnak* 

Wasser ntiumehr bewirkt. 

Die FartkerhStte (der S. Fürth i. B.) auf dem U insebichl- 
joche in der Rieserfemergruppei 2792 in, ist eeit ä. JuH <>r- 
ölfnet und wird wieder durch Frau Marie Rasch aus (•rat 
in anerkoimt vorzüglicher Weise bewirtacbaftet. Durch diu 
Wegueuanlaga der 8. firlaagaa iik dtaBAttaana toata ihrar 
hüben Lage aoirohl vom Junthelier^ ala aadi vom Oeltale 
(Ülang, respektire Täufers) auf bequemen Wegen unter Ver- 
meidung des OIctaehers zu erreicnen. Die Hütte liegt für 
Überginge imd Hochtouren ttußerst gUnstig. Die Sektion 
gewtthrt naa aaeh den Ehefrauen von Alpenvoreins- 
mitgliedern gepren Vorweisung dar ordnangagamgfi 
abgestempelten LugitimutionskarteaalneaB07*if«a 
Nachlaß der Hattengebflhren. 

HenMlagarhatte (der S. Memmingmj) in den Leebtaler 
Alpen. Die vcrgrOCcrto MemmingerhOtte — die Einweihung 
fand am 2S. Juli statt — bietet nunmehr lllr 96 Personen 
beqncm Unterkunft Eine ErmSSigunfr von bO*/* ge- 
nießen ntir noch die Mitglieder dee D. u. ö. Alpen- 
vercins, deren Khcfrauen. wenn sie sich entsprechend 
anaweisen können, und Studenten, welche Auswalaa 
fflr Stndentenherbergen vorzeigen können. 

Die Matttkopfhütie (der S. Imst) in den Lechtnier Al^en 
ist — wie in den früheren Jahren — bewirtschaftet. Ein- 
trittsgeld wird nicht eingehoben und auf die Übernach- 
tungspehtiliren gewährt die S. Im«t den Mitgliedern 
des I*- u. A Ii) e n V e r c i n s und deren Kliefrsuen 
sowie li e n Inhunern von Legi Ii in iit i n n e u für Stu- 
denten Ii e t b i' r ge ii eine .'■i'.)',, ige E ]■ m i'i C i g ii n g. Die 
Hfltteneiiiri>diriiiig w unie lieuer ergftntst und ?i;in>tlielic Ma- 
tr;itzenl;iger vollstündig neu instandgeM't/:t. Kb Bei auch 
daiüuf liiaguwicüeu, daii diu Muttckopf büllo uiuhl nur für 
dio Besteigung der umliegenden Gipfel und die Begehung 
des Imsterllönenwcgs in Betracht kommt, sondern aiKh deu 
Ausgangspunkt fllr die Uogccei aber iatanaaaataboehalpiäa 
Muttakopfkdtta— Haaaaaifclttta— UaaaÜMar- 

rhfttto— AaalMMiar- 

«•r &8MMiM Ml BMMa OMI 
hat a«it bda To^en Honata lain« gaadleSen nSsctaB wieder 

geöffnet; die Bewirtschaftung liegi auch diesee Jahr in doi 
Rinden von Karl Sehuiter (autorisierter Bergftthrer), densen 
Wirtschaftsführung ihm in den Vorjahren die volle Zufrieden- 
heit der zahlreichen Besucher des Hauses eingetragnn hat. 
— Die ^ugSng<> zum Hanse sind, soweit die winterlichen 
lieüchlidigungeu dies nötig machten, wieder instandgesetzt 
und aueii für den Anfünfrer im Ber«t«t«i^n bequem gangbar. 
Die von Jahr zu Jahr geatiegeneHesucbBicdler läßt erhotfen, daß 
auch in diesem Jahre dor Hohe Göll und seiu dem Andenken 
eines unserer hervorragendsten Alp n b i u in i h- 1- aterten 
Freundes der Berge gewidmetes Haus ihre Anuehnngs- 
Itruft auf die Besncner &» schOnen Berchtesgadener «ad Sab- 
burger Laudea anadbenwetdea. — Die Mitglieder aaaarea 
Varaiaa, derna Praaaa aad die Inhabar vaa Aa^ 
traiakartea fOr Stadaateaharbergen lahtaa gegen 



AUBgaiigspnnat rar oie laogcroi aner laiera 
Wanderung Muttekonfhfltte — Haaaaaihitt 
hatte— Angabarnrhltna («dar Memwlngiih 
hatta$bu£k (VgL .MltlallaagaiFM^, 
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Vorxei^ung der vorgeschriebenen Legitinktionen 
diellurfte der fflr Kich(mitg]i«d*r gsltsnden SKtce. 

HBtteiiderS. Innsbruck. Die BcttclivurfhUtte, 22ö0m 
(HallUl), und diu Franz Sn nn II ü t te, 2100 m (OberbcrgC&l- 
Stnbail, der S. Iiiiishnick Piiid bis End« SeptpinV>er d. .1. he- 
«■irtschiiftct. Die \S'irt«cliuft l'Uiirt in ernterer Ilutfe FrJiiilein 
Ilo?» Daxenbichler au* Fü>;t-ii, in letzttrcr Her^tiiiirer 
Mif'liael Et;ß;er hob Neustift in bewkhrti^r, allen pcrccLteu 
Aiiiur<lLTuii(.^(:ii ciifsprpehendtir Weiafl. Die M i t p 1 i eder des 
1*. u. 0. A 1 [■i'n V e r ein 8 und deren Ehefrauen, ferner 
diezurHeuutsuug vuuäcudtiuteuber bergeu Bereeb- 
ticten genießen, wenn «iciich in vorgeschriebener 
Weise als solche »asweisen, die PreisermKßigung 
(£0*/,) beiZkklMc 4trH«ttraMbaki«a(ikhkfgelder). 
WUrdid te BawiibaihiAiiBC M<B» HflttnciBtnttigebahr 
m^ldiobeii. Die fieUafnlltte werden nur nach Torheriger, 
gemlO den Iwetehenden Polizeivorschriften erfolgter Eintra- 
ITung seitens der BcRncher in das Hottenbach co^^wieeen. 
Ausweise für die Ehefrauen der Sektiousmitglieder sind beim 
8ekti«ink«wier, fiena Josef Erlsbaehet, Lmsbiuek, Barg» 
gnbea 4 (HnM Ladelttttä), erbUfllab. 

Fül.rerwMi.hLi, 
Peter Fuchsbrugger, Bergführer aus St. Jahasn In Ahrn- 
tale, hat durch AbsCurz am Wniklcrtunn daa Lebiin vfrloren. 
In dim VerBtorbcniin betruuert die S, Hannover den e«- 
wisBiühaften Leiter dea Beliwieripen Triii»»p<:irtes filr den 
leuteu Neubau auf dem bticbergipfel. Aber auch als >' Obrer 
and Keiscgenoese war Peter bei jedem, der einmal mit ihm 

fewandert war, beliebt und schon bei Begipo eines jeden 
rOhjahrs war er fflr die Banenit Tout. BaiM Trar war 
ihm an lang, kein Berg od eneh kab BaekiMk n idnrer, 
dabei WAr er absotater Antialkoholiker und auch Alpinist 
an* eigener InitiatiTe. Die wenigen freien Tage im »p<^ 
herbste verwendete er an Touren in den Dolomiten und lieC 
■ich dann von bei seinen Besteigungen sufiülig anwesenden 
Touristen die Ausföiining derüclbcn in »einem Führerbuche 
be-äclieinlKen. Abend» «uf den Schutzbütteii bail" er fleiüig 
in der Kücbe beim Aufräumen und nameollir b l>f ira Sticfel- 
schmieren, um sich so sein Abendbrot su Ti r iji ::en. In 
seiner Heimat war er nicht nur der Erntbrer seiner cahl- 
reichen Fri ji und «eine« 87jiUirigen Vaters, sond«-!) sein 
Kotes Uecx zwang ibu, von »eiuoin verdienst mandien UilÜs- 
bedürftlgn an untersttitxen. Dabei war er stets vergnQgt 
oad an maaeber schweren Kletterstelle spielte er ans auf 
seiner Mandbamoiiik» «ia BtOakehaB vav, vm uu daait die 
nötige Schoeld m acb a flfeB. Niemala in den laana Jebieu, 
die wir zusammen wanderten, hat er einen Fehltritt getan, 
seine Umsicht and tiicherheit waren so hervorraKend, daß 
er in diesem August mit uns in die Schweiz gehen sollte. 
Alle, die diesen auISergewOhnlichen Menschen kannten, werden 
ihm gleich mir mit tiefer Wehmut ein dankbares Andenken 
bewafircn. ^arl .imold-Hannover. 

Fiihrerwese« Im Dachstelngüblete. Die S. Augtria uaaeres 

Vereins war in den b^txton Juhren bestrebt, im Daebsteiu- 
gebi 6t« einen tflelitt^-en Führeri-.sielnvuths beranaurichen, und 
es ist ihr dieses Streben in jeder Hinsicht vollkommen gc- 
lnnj;en. Die jtinirslen Führer des Dacbsteingpbieta (Frau», 
Jolmnn und Georf; Steiner, Aloia, Josef und Leopold See- 
thaier) sind diuibwt^ft scbueidige, veriüßUcbe Uerpiteiger 
lind am den schwierigsten Kletterpartien dieses Oebiei« vcr- 
teawi Die junf^ Steiner sind Söhne des bekannton Dach- 
steinfllbreis Jebaaa Steiaer (Auwirtk dar aich durch die 
Aulfindang dea Himenebartenwegs, aie Ententeignng der 
Bischofsmatse, der Eiskarbspitse nnd des Windlegergrata 
Verdienste am die Erschließung des Daohsteingebiets er- 
worben hat und in der Touristenwelt sich eines hohen An- 
sehens nnd wohlverdienten Rafes erfreut, wShrend die jangen 
Seethaler Brüder den nicht uiindcr bekünnteu erstklassigen 
Daehstciniührers Hans Seethaler sind, der nicht nur in 
diesem Gebiete aämtliche Touren führt, Bondem auch in 
andeien (jeliieten KiB!eig;unpen ausgeführt hat. Es sei be- 
sonderA erwähnt, daXI die Rubrer Hans äeetbaler, Georg 
Steiner und Leopold Seethaler in den letzten Tagen aocn 
die äiiUwaud des Dackuteiuit erstiegen haben und da£er tQch- 
tigan Ber^steigeia nunmehr als Führer fflr diese erstklaaifga^ 
wm ei«s«ge Rletterpartic cur Verfügung stehen. 



Ttrkelir nnd ünterknnft. 

WMiilMtMM. Am 19i. Juli ist dueb Se. kais. Hoheit 
Erzheraefr P'Mt Facdlaaad and isa Balaelii de« Eisea^ 
babnmiDutefa Dr. Dersebatta die Btraeke Aßling— Ota 
— Trieat, die sogenannte .Wocbeinerbahn*, feierlich erfiSnet 
worden. Mit dieser Strecke ist ein weiterer wichtiger Tdl 
der neuen Alpenbahnen dem Verkehre Obergeben worden, 
der nunmehr eine direkte kurze Verbindung der Österreichi- 
schen .Alppnlander mit t!er Adria vermittelt. Es etebt nun 
noch die Krüffnung des llaupfteile.» der Karawanlcenhahn, 
die Tunnelstrecke, iius, die m;in für den henripen Herbat er- 
wartet und diireh die ein prächtiges, aber trerade von deut- 
scien Tourittteii noeh viel au wenid bef Uchtes (Ti'hiet, die Kar;i- 
wanken, rfcm i.'i-lJ-ju Ü. i •".•%■■•! ki-j.re '-■'■j:,; >ti!> '..b:5.->j:i werden. 

Rslievürkehr ta das Ortler- und dtztalergebiet. Auf der 
am 1. Juli d, J. crüllneien ("/i im langen, normaUpurigen Linie 
Merau— Mnle verkehren täplü h in jeder Richtnii)? vier Per- 
sonenzuge mit einer Fiihrtilauer von Meran nach NfaJs von 
zirka a 7t bt. und iu der Gti«eiirii:btuui| vuu zirka '2*U St, 
Mit diaaaa Ztoeiit welche Heran um 7U. 44 frah, 111.80^ 
S D. dft tad S Ed naehmittags verlassen, besiehungsweiaa 
um 10 O. vormittags, 18 ü. 30, dU. 12 naehmittags und 8 U. It 
abeoda in Meran eintreffen, sind vorzQgliehe direkte Ver- 
bindungen von Wien ftber Innsbruck, Lcoben und Marbarg 
sowie von Berlin, ^lüm hen, Salzburg und vom Arlbcrg nach 
Spondinig— Prad und Mals in beiden Richtungen hergestellt. 
Znr Bequemlichkeit des reisenden Publikums fahren diese 
Zfige auch teilweise flire kt»> Wnf,'en. Außer den vorgenannten 
ZQgeu wird in der Zeit bi» l.'i. Septei.-iher ein weiteres Z.igT«- 
paar mit der Abfahrt von Merau um U- .^0 früh, beziehuni^,^- 
weise mit der Ankunft in Meran uni 10 U. 5 abends, lliglich 
in Verkehr Msettt, tim insbesondere den in M«ran <lber Nacht 
bleibenden Fremden sowie den Einheiniisclien von Meran die 
Möglichkeit zu biutisc, AusSüga in dim Oclkr- und OUtaler- 
gebiet mit nachstehend genannten Hfitten: Payer-, Bergig 
BdiaTibacb-, Düsseldorfer-, Hallesche- und HSllerbatte unter- 
nehmen m kSniMO. — Die genannren alpiaea Uaterkfliifte 
sind auf daa komfortabelste eingerichtet and Ar die TO»- 
zflglichste Verpflegung ist dureli die betreffenden Sektiooea 
des D. n. 0. Afpcnvercins Vorsorge getroffen. Als eine dar 
lohnendsten Partien in diesen Gebieten gilt die Besteigung 
der eine onvergleicblicb schOne Femsicht bietenden We i ß- 
kngei. die msn von der Station SelilademB oder Mala dureh 
das Matschertal mit einmal^an Hlditigaa ia dar BOliar- 
bütte ausfuhren kann. 

EmiSIgung anf den Anmersae-OaaipfaohHreB. Auf die 
Eingabe df« urtsanMehussee der Mflnphfner AlpenveTciiis- 
sektionen an das k. bayr. Verkehrsniiuieterium wurde in 
liebenswfirdiger Weise wieder genehmigt, daB die M i c^'lieder 
des D. u. O. Alpenvereins gecen Vorzeigung der Mitglieds- 
karte aaf den Ammerseedampfern mit Fahrscbeioea 
11. Klasse wiadar die LKlaaao diaar DampfaeUffi baattMa 

dürfen. 

Die BesDOher dea Gielreohlal« w erden erficht mit Huck- 
i«iebt auf diu Stattfindenden Jagden wüliceud der Zeit vom 
1. Augu.1t bis 1. S^^pleinbor den Aufstieg zur Gleirschcrspitzo 

nitlit durch das Riefrlkar 7.n nehmen, sondern den Wcg^ über 

den Kü' l-.eii .-••u ; :itr:i , Krapfen".) em,"; ■ > :i! i^'--;.. 

Post- und btsllwagenverliehr Blsdeaz— Brand ynd in daa 
Waleertal. Infolge der Vermehrung and VerUnderungen der 
diesJAbrigen Zugsverbindungen wurden die FabrorduiiQgen 
dl» ttalMi drdnwl ^ Botel aBlndanaarbof ' ia Bludeas 
naeb Braad verkebraadea Psat- lud SteOwagan iri« folgt 
ffir diese Saison ab 1. Juli Us Ib. September bestinuati 

Bludcnz ab 6«b TU. 1 U. 0& SU. 

Brand aa...9, 3, 06 6, 

Brand ab... B»!» 1.06 6. 

Bindens aa . . 10 . 8 . W 7 . W 
In das Uroße Walaavtil dvaiaml per Woelw (Uftatagi IDtt- 

woch, Samstagl: 

ab Hotel „Bludenieiliel* filudans 7 U. früh 

H» Huchboden 12 , mittags. 

Iii) l'uchhoden 3 . 45 abenqa 

an liludeiiz 8, „ 

Von Buchboden naeb Bad Botbaibmaa iO Mia. Qelhaeli 

durch sehr schOnen Wald. 
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Unglücksfalle. 

Aar tfM Batruok (]:kuttUl«r Alpen) iit am a Juli b«l 
daar Enteigang de« Btrga von NomImi ai^Hwr Hftdwigar 
«lu Bttnn Tenuigiackt D«mlb« hatte aalt ^am Vtannde, 
Ör. Doleisl, troU AbrateM d«a achwierigen AnadM vai^ 
nciit. Infolge achlechten Wetten veratiegeo sich die Mtdaa 
aad eii fllJali kam nur Dr. Dole^at. dem es «langen war, 
den CHplU xo flberachreitcn, nach Spital a. I^hrn lurilck. 
Ein« auBgeaandt« Rettungskolonne fand Hadwiirer mit zahl- 
reichen, aber glflcklicbweue nicht lebenagefSbrlicEen Wauden, 
aber in darcb den Ptwa 40«t1!n«li^n Aafenthalt im Eegeii 
und Sturm aaßerordcntlich crschoiiftem Zaatande. Die Ber- 
gang dea VeronglOckten verursachte erhebliphp Besehwerden. 

Ober daa Abatnrz la dea All^iuer Alpen, nher deu wir in 
der letzten Nummer nur die damalige ganz kurze Zeituug«- 
meldung wiedergeben konnten, berichtete die , Münchner 
Albfemein« Z«i^lng'' da« Polpende: Der ISjfthrige Malerge- 
liilfc Miirtiii Fai»t au» iiulzkirchen hatte mit zwei Geführten 
da* Kcbelbom bcHtit-gvn und dann, während die beiden 
anderen aus dem Sepalptala fiber den aoffenanntcn .Oteitweg' 
Ut^daa Oytal abatiegen^rewich^^einCT^^^^ wdMaL^a 

Der Verunglfiakte hatte anfeiwfalta Halbaehoha und einen 
leichten SpasiaTatoek, war tko tat elae aehwlerige Berg- 
fohlt «baonit ■pfOBlgaad »ipgerQstet. 

Aa dar W a rdwa d dea Featkogeia (llocbtorgmppe im 

Geaiaaa) fat der ncr^akndpmiker Qahler MU Leoben ver- 
VBgldckt Gabler Lutte uiu 8. Joli ^e Ersteigung dea 
Featko^-I» flbvr dio Xordwand unternommen und aicn hierbei 
xnerst einer and>'ren GesellBcbaft an^eschloeaen. Er iat aber 

Silter allein weitcrgegung^n und nditdem fpMte jede Spur, 
ebrfache, allerdings durch teils »ehr «chlechten Wetter 
^^«•ititTKchtietc NiietiforRchungfti blieben lauge erfoiglo«. 
Durch deu wirtechuftar der BeOhattv wurde zunichat Teat- 

gcsteJlt, daß der Verunglfiakte neder auf dem Odstein nocb 
auf dcru Hoehtor nioh in das Ctijife'.buch oingrachrieben hat. 
Am 16. Juli UQteroahmen mehrere bervorrageiide Wiener Hoch- 
■Ipiaiaten Naehforscfaungen, die jedoch ebenso ergebniiloa 
Uieba> wie die vorher durch Ltoobener Freunde de« Verun- 

«daktaii and die dnxeh die BattBDoaateUe Adjnont v«»alaflte n 
BtatnahanuigeH. Snt am Ift. JoU, ala daa Wetter aufge 
hdlt hatte, fand der WirtacbaAer der Ueßhfitte, Führer Franz 
Iteebner, den Leichnam am FuOe der Featkt^gel-Nordwaad. 
Dem »ohleehten Wett«r und «ehl «nah deat OntataiMlak daO 
Gabler ganz allein ^ing, i«t die HanplidHild Mt dtaaaai Ua* 
glOcksfalfe zuzuschreiben. 

Auf deai Brandjooh (Karwendel) bei baAmek ist am 
9. Juli der Obergvmntuiast Andrea« Nora ana Innabmck 
verunglOckt K o rz'batte mit einem zweiten GyrnnsaialachOler, 
Buch er, da» Vordere ]?randj(>eh Ober den Sfldgmt erstiegen 
und wollte ülier daa Hintere Brjuidjoch zur Hoben Warta 
gehtsu. Hei llberscbreilunt; des Hinteren Brandjocbs brach 
ein Gritf aus und Norz atOizle in diu Tiefe. Bucher konnte 
aeineip Grfiihitpii keine Hilfe bringen nnd verttändtgt« d^n 
Alpinen RettungHuu.-schuß, der «ueh sofort eine Kipedition 
absandte, die Jedoch wegen eingetreleuer Duukeiheit uichia 
Buhr euarlehtaa konnte. Erat am nachaien Tage fand man 
den a^taehmattertaa Leichnam daa VerunglOokten etwa 360 in 
«Aterhalb dar AkrtmnataUe- 

Ihr dar Ruialpa Iat am T JuH dar Advokae Dr. Max 
Elaler aua Wien durch Abiturz vom sogenannten .Aka- 
dtaiikersteig* verunglückt Dr. Eisler, ein etwa 60pSbriger 
Ibnn, war ein fleifliger und getlbter Tourist, der seit seiner 
Btadentenzeit ununterbrochen Bergfahrten, darunter auch 
grofie und subwierige Touren, auegcfdhrt hat. Er hatte sich 
einem ihm bekannten Ehepaare angeacbloasen, das mit dem 
Fflhrer Wurzel jun. Aber den , Akademikersteig* — einem 
der Kletterhteij;e an den om^'iaphisch rechtüaeitigcn Wündeu 
des Grolieu llOllentals — rum l'ljiteftu auBteigen wollte. Der 
Fahrer hatte i)r. h^isler einige Male eingeladen, eich wie 
die anderen ebeulalls aoAvileu zu laj»ua, was die»er aber mit 
dem Hinweise abgelehnt hatte, daß er diesen Steig bcrriLs 
mehrmals als Voraoklettenider begangen habe. £r ging 
aaeh diaanal ala «nlac« Bai daoi aomBaaBtaa .VwaiarP 
war Dr. Bialar ebaoiUla -maataklettart aad hatte ffarada 



die Dame aufgefordert, nachrakoniTnen, als plötzlich Steiiie 
auf die untenstehende Dame herabfielen und im nttchsten 
Augenblicke Dr. Eisler selbst rilcküngB absttlrztc. Der 
üligliiekliche fiel mit dem Kopfi; auf eine FelBkante, blieb 
eine Zeitlang auschetBeod bewulitlu» liegen und stürzt« dann, 
wie e» schien beim Versuche sich aufzurichten, in eine Schlucht 
ab, wo GZ spttter td» zer-ecbuetterter Leichnam gefnndea 
wurde. Der Absturi ist, wie der Begleiter des Verunglttckten 
mit seinem Ftlhrer an der UnglUckastelle festgestellt hat, 
durch Aoabieehen eiaat VdaUaaka Tarannäit woedea. 
Dr. Eisler iat aUaenaia de eb awar Mir mrtaiaahiaaalar, 
aber auch aahr fe&htar and voiaichtifw Taariat 
worden, dar ainde die eebwierigeraa KlattoMlaige aa dar 
Raxalpe seit Jahren wiederholt begangen hat, und maa darf 
also wohl annehmen, daß er auch den verbängnisTollen Bloak 
auf seine FeBtigkeit pcpröft hat, bevor er sich ihm anver- 
truutc. Ea seheint die.-f alsr» einer jener zum QlQek sehr 
seltenen Unglürkaftilie zu sein, gegen die auch der Qeflbteste 
nicht gefeit ist. 

Aaf deai Winklertana ist am 16. Juli der tüchtige, erat 

84 Jahre alte Führer Peter Fucbsbrugger ans Taufers 

durch Abtturs verungl&ckt. Fuchsbrugger batbe dt@Toar 
mit einem üerm Viktor Rbeling nnteruomnicn. Der tele- 

fraphinchn Bericht {der Wieuer ,N. Fr. P.*) latitete dahin, 
aß Fuchsbrugger bei Bezwingung de» ,KipBe«" uua^e- 

t litten und ungetübr 100 in tief abgeatürzt Bei. ,Dat Tourutt 
lelt daa Seil, das ihn mit deei ^hrer verli«nd, mit aller 
Kraft fea^ ee rü} aber und Faehabrugger verschwand ia 
der Tiefe. Die HilUMmfc Bbaliaca waidau v«a daaa aalt 
einecD Toarialea aaf daaa Stabalaniiat hafadWehan Führer 
Fraaa Waater gehört, vakbaria grOlltar Elle abatieg dann 
zu Bbaliag emporklettarteaaddieieahefralta.'' Die Leiche 
des armen Fucnsbrugger konnte erst am uftehstw Ta^ 
geborgen worden. Facbsbrugger war einer der tttchtic- 
«ten Führer und lugkfeh ein sehr «j-mpathiseher MenacE. 
tj) muß wohl ein besonders verhängnisvoller Zufall einge- 
treten sein, der diesen ebenso lei8tung»f*higen wie vorsichtigeu 
Führer dahingerafft hat. Ob nicht auc'h in dieBum Fall« 
Ansbrechen eines als verlftOüeh »ngoaehcaen üriifeg die un- 
mittelbare Ursache de:; rcplu^x? gewesen ist? 

In dss Pragser DolenlUa ist am 11. JuÜ der i;'abrikant 
Franz Breunig aus Wien durch Abalurz verunglflckL 
Breuuig, welcher mit seiner Familie am Pragsej Wildsee 
in Sommerfrische weilte, macht« an dem erwilhnten Tage 
einen Bergspaaiergang gegen den Henatein, von dem er com 
HittafMU jwäefc aala inllta. Ala ar aiaht «iatnJ^iraidaa 
Bofoit aaf YeraidaaBBBif dar heaoMtaa Qattia Leate ao^s«- 
sandt und gegen Abend der Leichnam dea Qeaaehten mit 
zerschmettertem Schilde) unterhalb der aogeeaaatea , Apostel- 
winde* aufgefunden. Zweifellos ist irgend ein unglOcUieher 
Zufall die U raache diesea Absturzes, denn Breunig, dar 
üwar iu früheren Jahren In Wiener Alpinistenkreiseo ver- 
kehrt hatte, selbst aber kein eigentlicher Bergsteiger war, 
dürfte keineswegs eine Ersteigung des Heirsteins — die er, 
wie alte seine freunde flberzeugt sind, n irr ^u Ldine einen 
Führer uuteriioitiinen hStte -- beabaiehti^^r haiien. eoudern 
lediglieb einen KergBpuziergang. i.[:i ir.nri. ÜfaerhUak dbaC' 
das Tal des I'ragse,r »\ ildsces zu gewinnen. 

Auf de* Piz luller ist, wie der „En^adin KipreBs* ge- 
meldet hst, am 8. Juli von einer aus 11 jangen Leuten (An- 
gestoUtcn aus St. Moritz) beelehenden GeselUchaft, die zuerst 
botaniaiere4i ^egäugtsu war, daaa uugcbiiuh den Uipfel dea 
Piz Julier bestiegen hatte, ein Teilnahmer abgeatQrzt nnd 
totgeblkb«n^_Di^i«dilM^i^^tte ein 

die jungen Leota haM ia ariv aehvieiifaa Teiraia aad eiaar 

der nicht Angeseilten, Fritz Miehel aas MOnehea, stUrste 
ab, wobei er mehrmals auf die Felsen aufaching und zuletzt 
no«k mehnra hnadart Meter dbar ein Schaeeftld MaabgUtt. 
Ala ihn Miaa fiWkhitaa anaiahta^ war ar b«Miti tat. 

plffffflllflily fMll lTloh^r 

f FrKt Ckriet Am 8. Juli schloß eich das Grab über 
«nem bekanntea Mfinchener Alpiaistea, Herrn Bildhauer Fritt 

BlladaiBaBtBlBdang erlag. Ohrlafe fABata aa JeMB Maa- 
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fiendiRfn Alpiniüten, denen das Bcr^^steigi'n nicht nur 8«l))!it- 
■vaek einer fi^eistif^ und körperlichen Erholung itt; ibio 
war der alpine Sport ein Feld reg«lrecht«r LcibeeQbnnfr und 
•ine AVis/<en«chaft, die dankbare Aufeaben zu lösen gibt. 
Als wohlj^cüblcr Turner durfte er mt<M an alpine Probleme 
wagen, iüp cinfn ganzen Muiin, tium ummchrockenen und 

fewaiuiti ii A!piiiiRtfn verlanpt<>n, tiini mir vi'i»<»hiedpncn Erst- 
e.^t>'i^uiiL'i'N hat er niaiu he rjt ue ^^ t „'e U i'en, die be- 
«nuilerK bei den ant<>:raeliwungB]ustigii!U Müttcbser Berj;- 
Bf'jik'eiii ein beliebtes 2iel geworden »ind, bo z. B. die Kr- 
■tciguiitr des LaJiderüT Falke» (Karwendei) vom Falkenkar, 
der Sul/b kliinumpilee^tardwmiM 0üurw«ndel^ die Über- 
■elireituiiK der RnclMiiUsplia mit Purehkletteruug der West- 
wOode (Üchlieiveer Qebiä) u. a. Dia zum Jahre 190-2 Mit- 
glied der H. Bayerlaad-Mflnchen, war Christ Mllb^rttnder 
3er jnngcn S. Mßuuerturiivcrein München, deren eratctn Aus- 
Bchnfi er angehörte. Von ti itien biüarhtenswerten Bergfahrten 
hat er dort in packenden Vortrfigrn berichtet Den Manne, 
der als ßvfeii-rter Ktinetler <lcni Alpinisuiua mit gleichem 
Fäuste und mit gleieb wanncr Hingabe diente wie leiner 
Kun»t, »ni denua ein Erinncnng «nek n dient Stell* b«- 
wahrt. 

All«rl«L 

Alplie SobSdlinge. Wie oft auch bereits die alpine Fach- 
presse ihre Stimme mahnend und warnend gepen das so ge- 
illhrliche SteioenblasAen erhoben hat, immer wieder gibt es 
, Wildlinge", denen das F.in.icheu der <}cfahr mangelt, in 
welche ihr schAdlicbcs Treiben Tier tmi! MenscbMi brinp n 
kann. Neuerdinga berichtet mau nnr-, (l:iO im Sul/.kar liir 
Hochtorernppe, rtti? wrlfh'-m ein iriürkierter .Vustie^ auf den 
Zinudi l'iibrt, III letüier /Ci-il iiiührfach iliiriii S).MiieabIa«»en 
■rbwfri' \'er]etziing«ii de» Weidv^'ichs hervur,.MTufi'n wurden. 
Kille J\:ih wurde so schwer verletzt, einein (».bfen cbcn- 
fullä cme »o sehwere VerletsuDg lugefilgt, naß b«ide sofort 
getötet werden mußten. Zahlroehe andere Tiere sind mehr 
weniger beschSdijrt worden. Die Kuh war der eiuxipe He- 
■ite einer ernien llKuHlerfamilie, die durch deren Verlu«t um 
du ErgebnU lebenalangen Hporens gebracht und völlig ver- 
srait iet. Diu Empörende «n der Beeb« bt, <1.'>Q mtch Aus- 
iOtfe des Haltera ce ndi nber niefct etwa um unabsicht- 
licD los;^>tr«;tene. sondern nm mutwillig aus bloßer Lust an 
dem wilden Ucnolter seitens wtlster Oeaellen in die Tiefe 
geroUtur Steine handelt. Leider ist es uneiullieh sehwer, dem 
Oebaren solcher Wildling«, weUln' iliri'Kt als Seli;iilliii|ice 
de» Aljiiniumni; r.n hc^eiehneii sin i, Kiiil.nlt zu (im. /.weifel- 
Ich" kniiiite •ii' !^c f;.'talii lirlie SpH K'r.'i pesi-tzlicb empfindlich 
peahndet werden unü e* wt«re fbil>"r S.-n liP der rni.'teii Tim- 
ristcn, gegebenenfalls die Oeniiarinerie auf miIi Ite rüde, gf- 
fAhrlicho Menschen aufmerksam zu iiiaibeii, dawit ciuuial 
ein Eicmpt 1 p-Tb itTen wiiriic! 

Alle lelbstindigeii filpfel unterer Alpei, welche mehr 
all dOilOet Höhe bMltiaa, entiegCB ib haben, ist 
luuiieni «nermfidlleken Dr. uurl Blodig ena Brogcnc gc- 
tangMk Hit der am 19. Juli genieinuam mit Herrn Oskar 
Eeaenetein aus London und dem Träger Brocherei aos- 
geftthrten I. Ersteigung de* Mont fironiUavd, 4(J63 m, Uber 
den Col Emil Key in der MontblattCgmppe hat Dr. Blodig 
den (flr ihn letzten ViertMueader OBierer Alpen beswnngen, 
eine ErrungciiFcliaft. deren tiA bliher Wehl UUB ein nwidtw 
Alpiiii'it lu'rflhmen kann. 

Iii r Ruwenzeri, zirka 5100 m, bezwunj;en. Dem Herzog 
der Abruzzen iat ea gelungen, den höcbaten tiipfel dea Uuwen- 



znri nftrdUcb des Albert Ednard-Se^s in Uganda f Afrika) am 
IK. Juni ni eneieben. Wie italienische Blitter meldeten, wer 
der HcrtOg von nauplmann Cagni, dem Leibarzt Dr. 
Caviilli, dem SchifTiikapitiln Dinspearc und ron ileni biv 
karUTten Alpinisten und lier^Ünnten Ptnifurrnp'ien Vittorio 
Selia bcpbiti t. AUI''ilhri'i » aren Fu n '• i 1 1 >■ t und .^Mi.n aus 
dem AuFrarale iinit ilr.'i 'IVägcr, ebenfali? aup dem Aottatale, 
mitgfiirini'iifii worden. Ober einoü Vei^sui Ii zur Ersteigung 
de« Kii« eii.riiri hal in der henrigm Nr. li der ,.Vf Itteiliineen" 
(8, 74i Il Tr Hudolf Grauer a l-i Troiipaii bericbtet. 

Über BuUiittter in d p n s p r a e 1 1 1 i e b e n <i r c ii z g e b i e £ c n 
S ü d t i rols, welche d en t se heu Ke i » e ii de n r u em i» f e h len 
sind, hat Herr Dr. W. Uobmeder in München in aen ,A1I- 
dentaehen BlAltem* (Nr. 25) einen beherzigenswerten Aufsatz 
▼erSflTentikht, der noch ein Verzeicbuia dieser oberwObnteu 
OMUtAtten enthllt B» enpficUt eich für alle Jaoe, welche 
Reisen in Sfldtitol m «atcnelmMB jradenken, vom ,AI1- 
dcutscben Verband« in Berlin W. SIL aegUtzerstraOe 77 III, 
Sonderabdrflcke dee angefOhrlea AvftatMe anzuapreebeR, 
die gegen Einsendeog dee P«rtM gern« verabfoigt wctdea. 

Du meebeeer 660|>lMtlMka AMiar, von deeeen Arbeiten 
wir mehrmals berichteten, hat wieder einige neue Oebirg» 
reliefs herausgegeben, ao daß ea jetzt deren im ganzen über 
100 besitzt, davon die It.'ilfto kleine Svhreibtischreliefs. Vor- 
ratige Reliefs künuen liuri b die Bacbbandlangen Th. Riedel 
nnd M. KrHerer in .Miii:rb>'n bezogen werden« andere werden 
dun Ii das Ati-ber Helbut in bili;^^ltena i—S Wocbea gdielint. 

l'ro.^iii kt wirii kiitlunlo» ver-nandt. 

Für sine HUtlenMcbarel wird die ,Zeiu.-brift" lUT.'t— lMt7 
ineiitpeltlieh einer Sektion de« l>. u. < ). Ali.enverein.i rur Ver- 
filu-nnp p««tellt. Bedingung iirt, daC nie litser Hütte einver- 
leibt wird, nachdem noch auf zahlreichen Hütten keitM 
Lektüre vorhanden ist. Briefe an Hcm Alfked Stelniteer 
Manchen, Kaulbachstraße (31. 

fiefenden wurde am 23. Juni auf dem Totenkin bl in 
einer unmittelbar rechts (orographisch) von der AusmQndung 
des Zottwege anf die ente 1^rat<se befladlielMn lunia- 
artigea Kinne «in« Giunmifeldflasche (2 I). femer rin Baek- 
aack, enthaltend 1 Heil, 1 Paar KletterHohube, 1 Feldeteciwri 
Robscbmir und Proviniitsnck. Seil und Foldirtecher würden 
mit^uommen, während dur Kucki<ai k Ibst sowie desaen 
äbriger Inhalt bereits in dcrartiiceia /u'itande waren, daB 
sie snrOdcgelaaMn wnrden. Abmnolea bei Hans t. Piever^ 
Itng, HOiMhen, FOiMmietrale 4 II L 

KaleDdariom. 

6. Angvet: EröfrnnngdeftRnmher^'^rhnii'n.' b rK. Bam- 

berg) aut dem I'ed !ijapiU6»e :Ntarmolata- 
^nippeX Das Uaua ist indessen bereite 
Eeit Anfang Jnai gefliffiBet aad bawbt- 

srbiiKi t.) 

7. a Erltlnunt,' (b>r Ostertagb dtte in Vi^Umh 

t n I e : lio »e n pa r te ilgru ppe}. 

ti. , Er.dl'nni.^- der Krenzeckhfltte der aOar- 
niisch-Paiteiikirehen. 

90. , Erüffnung der Hütte b r 8, Berlin auf 
dem Till kettuaese (Ürentagnippe). — 
Näbcre Mitteilung du Ptogranimeeleh« 

Heitc m. 

7.-9. Sepicmbtr: Generalversammlung des D» B. & AIpCD- 
vereine n Leipaig. 



Idtmtnr und 

Literatur. 

Nicht eiiige.iiui«ito «>der Wrrkr niiht Alpinen Ctiarakten 
»erden hier nicht bcupKK'hcn. Vnn jedem iineieidliB iljilniiil 
Werke wird mindwtvn« der Titi l anßofilbrt. 

Juhrbuch des Kehweizer Alponklnbs. Das Jahrbuch des 
Sitiwcizer Alpcnklurs f1!r 19i>5'l!JO^ ist woT fcnrj.em erochienen 
uii'i reiht sirti «üiJi^f »ciaeii Vurlabn iL an. Wir trilan Tor- 
lüutig mit, il&ii L««uu4crii nvtei Alibaitiilungen Uber »uUcralpine 
fteb l et» latere*«« erwecken werden: ür. Jacwt Ouillarmod 
berfebtat Uber saiua Kiuctiiocbuogafahrtan, Albert Wabsr aber 



Kartographie. 

Fahrten im centralen Kankaaua. Dem ersteren Artikel sind 
sajilreioh«, zum Teile esbr elüektvollc Bilder und in der .Mappe* 
einige in Liclitdnick hergejlclll« Panoramen l>uig«e«l>en. Die 
Mappe enth&lt dann noch das Blatt II einer bei Kimmcriy & 

VrKy in B«m hfreest« Ilten prÄeb»i?cii K»rte ile« zentralen Teil» 
der >bintLiI.i!uvrHp]'e in liöH-Onfi. "clulie ►.'i-Sin die bekannte 
seil '"nie liiiteldkut« vur .illem den Vor/iif ikr .\nr5t«ttvit>(» mit 
Il'ilit'nsi Idehtenllnien auf»vii«t. l>ei Si-\i«i-iy.-T .\l|n'nUluli und 
der lu<i.iiklettr, Herr Dr. H. DUbi, »iud ati.-ii m tlj««.r:m ucuen 
Band« de« Jahrbuchs wieder sn brcKtckwünitelien. Fan« ein- 
gehende BespmekHni; Mf^t anbald sit:h der Uauni hicrfUr crgibL 
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K«se Karten ud Relldk Aur Älfnu StaSw U« 
a«I&ndedAnUUuiiff too Albracht P»«k. Mpri« IM*. B. Q. 
Tralmer. S* (2 BI., IISS.). 

la einar Reibe von inhaltltcli sna&ramenhSngenden Auf- 
■itaen, die bareits in Hettoer« „OeoprA|)hiitcber Zeitschrift* cr- 
aohienen, bietet ans der Terdionto Oelehrt« die FrQchtn seiner 
95 j&hrlgen praktischen Erfahrungen nnf dem Gebiet« äfr Alpen- 
V»rlijprapbie. We ausgiebig Verwendurj: der rhotcpramrarlri« 
in dar Oelindedarftelluni; erachtet et mit Kacbt ala üne neu« 
Periode der Hoebf^birgamappieruni;. T)ie &uf der ^Oen monu- 
mentalen Katasterkarte Baprenu bcnüioudeu Fositioosbllitter des 
topographischen Bureaus in Manchen benutzt« «r eifrig and 
Uai üire VerUßliehkait ala eine «beioabe ToUkommeDa*. Di« 

« ak Wmtekwto flr die 
igMildwrt» Varatar Itanncn, 
I LaaalaMiiL Tagala vaA YMm da St Martin* Karten. 
Aaek aa dan naeh dam Syalaia der Gradkarten entworfi^nen 
italieniscben AufnahmsbiKttem, namentlich an der 86 blättrif^n 
Karte Italiens, riiimit <:r die aorgffliltig« und elegante AosfUbraug. 
Die Oeterreichiscbo Speiialkarte dagegen beceichnet er mit Nicb- 
druck als einen Markstein in der Entwicklung der alpinen 
Ki»rtOfrr»phie, dünn hier wurden die Isofajrpsea in Verliitidiinp 
liiit di n Si'hrafTi!» nach Lehmann im Prinzip eingeflUirt. Da- 
bei vorgiiit «r uut-!i nirht, des maßgebenden EinOussen /u ge- 
denken, den (Irr ]>. II. ("). AliKtiiT<>irein auf die Fortentwicklung 
drr AlpenkartagT;i|>lue lialioi. und bebt loabeaondere Kavensfaains 
.Cbenichtskarto der Ostalpea* iVhmlkh hervor. IB klMlcher 
Beleuchtung eischcinen todaun dia aal hjrnsometiitdiaai Pritttip« 
Mtaadaa ftaaalMackail Kartei^ dodi AbardalitPanck aaak dana 
VanflM aMit Dia TariUeeada Boab irt alaht nar «in tw 
tiafliaiar Batfabar flfar BanOtaer tob MpankaittBi aandaim «tet 
«ia gaiatfollar Fnhrar in der OetcUdita dar dpfnaa Bait^ 
grapbie der neueron und neuesten Zeit Ä. D. 

HlM He8: Dl« Oletscber. Mit 8 Vollbildern, cahlreicben 
In Taita und 4 Karten. Braunsehweig 1904. 
8*. (XI, 486 S., 8 Tafeln. 4 Karten.) 
Halaa TaidicutaeUai Ha adhu a h dar OlalMharkinda tit 
Mit daa M Jakrnt Mlaat SnabatiMM In ataadaaB YaOaa Tai^ 
altat aad dnieb die em«lg«ti, meist toqi Zentral-Ausaebuase de« 
D. O. O. Alfianvoreins angeregten Oletscberuntersucbongen der 
jllnfrsten Z«l lingst Überholt Daher werden e« nicht nur di« 
wissenaehafUichen Kreise, sondern auch die Laien, die dem 
Qlelacherph&nnsnt'a Int«re.'ise cntf^e^enbring^en. mit Frenden emp- 
finden, dÄA di'r Kiuh in <ier al).iineD Welt durch seine irrüud- 
lieben nnd pcdifirenr» pl^'.i.il^i-iilopiji-lien Arbeiten wüblb«k^aut<t 
^■orfa^»or iiicr eino cbi nwy iirnfas»(>iid»i »1« klar« Darstellung 
der älteren und nrucrcn Erppb:ii«»o der Glct^ctiprforjctianp btit. 
Dabei beirnüplo Aich II ob kcinoawcpu mit der Kollo cinos ob- 
jekUveu lk*[icljt£r&Lii>tt£r», der das uiot'jDUglichG Material kritiklos 
seinen Lesern aberliefert, er hllt im Oegentelle mr^eui» mit 
«einen penOnlichon Anschauungen aurttck, die auf eiiig<i>bendem 
<inall«mrtiidiaBiiMdaufUa|jllingaatril>iUtodigenBeobachtaa|^ 
lUBen. Den Wart dlase« Bndua «AShaa noch gediegen« Wo* 
ftrati- und 1 treffliehe Karten. .1. D. 

lüastrlertar i'ttkrar auf die Gipfel der 6cb weiser 
Alpm. Baad 1, t (1 Baad > M Homaarn). Ma gn» Baad 
Fk. i.— , Taila« TOn Q. 8p«ei^J«al| Imm. 

KIcfct weniger als 104 Schweiaar BoirfHaB «lad Uar to- 
laadelt IM« gangbarsten Wege aof diaaalbea ilad la taaaaaa 
Umriaaen in Bild und Wort angedeutet and daneben istbel jaikr 
Beschreibung ein Raum fQr Notiien des Touristen freigalaiwa. 
Dicae beiden praktischen FQhrcr in handlichem T&achenformst 
werden sich gewiß bald viele Freunde gewiunea. I nbequi-m 
bierbei ist nur das <^!ne, daß die BeaohrelbiiaKea aof drr Ktirk- 
seito der Bilder str)ivii. Eine S, Audafa ksaa diaiain kK-inen 
übeUUnde leicht abhelfen. A. D. 

Detter* IlIaBtrlertcr FUhr<^r durrh di-n oberen and 
Mittleren Bayer» und Bühmerwald. i. T<il, j. Auflage. 
Deggendorf 1906. Ernst Bachmann. 

Ton Detters ansgescichnotem Ftthrer ist der 1. Teil, mit 
einem Geleitworte von Maximilian Schmidt verseben, in 2. Auf- 
lage erschienen. Die jetaige Auflage ae!^ eine Ki'Ha-. von Ver- 
besserungen: handliches (ormat, reicblicbRri' Au.^KUt'.uni; mit 
lÜttitntionea, Obertichtlielie Paoaramen, «in« bessere Kart« 



Tai mM dcrTaiflueer MuroU^aaia 
IIa ihr ttftprlBrllches Oepfl« aaah 
t Üben, au aacb einxelne FdaBBen 



sowie «in« Vermebrnng des Texte«, so daß d&a Bucli jetxt Uber 
das gesamte Gebiet des oberen and mittleren Bajer- nud Bohmer- 
walds alles den Touristen Wissenswerte entbült. Wu Qber 
den II. Teil Ton Detters Roisework in den ,Mitt«iliuigen* 
1@()4 RiShnii-nsweitea gesa^ wurde, trifft nunmehr auch für den 
I. Teil vuH und gana au; er ist ein surerliasiger und nic iirrer 
Uci(rbe|;lclter durch dt« riel an wenig gekannte BchOnheit des 
.Waldes- und verdient, jrili5r alpinen BOcherei einverleibt au 
wtrdoii, üguet uch aber auch als ein sdiOner Beitrag aar 
bayrischen Landeskunde la baaandawM MaBa aar daanhalltog 
fOr Privat- und Scholbtbliotbekan. Aaf dia iMtettaaf iit 
seitana daa Tarlacais die ccdSla 6anflili -«aiw and a t itaadaa} te 
Pn^ «ea M. «.— M in Jjibatn^t daa Oebotanaa alii aafar 
BtAßiger. 

H. GomwmU: Die Gefltirdur der >'atafdenkBiller aad 
Tori«hMn n Ihr«* Srkattu«. Deuksehrifl, dam Hatia 
Miidtfta ht Valanidli- aad lfadida«langel•^geahdtaB dber- 
reiobt BaiUa IMd. «ahi. B a aah a ^tnr. _« * (XU, «07 S.). 

üator Natofdaakitr 
Landschaften und Oeltnde, dia 
tiemlieh unversehrt bawahit hllbaa, 
und Tiere, die ohne UitwMuw des Menschen an ihren nun- 
mehrigen Standort geluglea. weit größere Gctahr als durch 
die der Unvernunft und Roheit entspringend« ZerstCrnnfr^hi^^t 
einaelner, der durch die gadeihlich« Wirksamkeit der Krziehcr 
frUii?.«Uip vorf^cibeuvTt werden ksnn, drnlit dcnsclbon dun b di«; 
j;T<jljeii iiiiluiiti ; I M i 1 tueri:ebnii:nv,'cn. Ob die adirini^trivliveu 
und Ictfir'laliviiti Uisw.illeii, dis (^.»awenti daf;oi;i<ii lu liillV 
ruft, ont-iprecbcndc Abliilfn »clui^en, be.ii^'liunpswt^i'e die be- 
drohten > .it'.irdeijkm&lex Tor dem Untergaugc tcltvit kuunmi, 
micliten Mir billig bexweifeln. Dabei hat Conwentx haupt- 
saeblich nur die MatnncbOnheiten seiner norddeutachea Heimat 
im Auge aad flr WM «Ira aa doab latereasant gaweaan aa «n^ 
fahren, wie ar taiaa yenahUfa Mr daa Alp«ofeiH*t modld^ait 
hütte. Immaiiila Ualban Mda« gutgemeintea AmlUHnngen be> 
achtenswert und ei ist ntir an wflnachen, daB lU baeanders in 
seiner Ilftimat fru-kiVure« Erdreich fallen. A. D. 

^Uaaer Dajcrlandl" An Stelle des »Bnyrischcn Verkohn- 
bncka* bat dar Vataia aar IPlbdiiam des Fremdcnverkafaia ia 
Mttaabea und Im bajnlaihaB Ba^ando (K. V.) faeuar «bia 
kleinara MiUt treten laaaao, die daa lital .Uaanr BaTerlaiMl« 
fahrt lad la lapidarer Pnnn dia SabaaawllriHgkellen kltnst- 
lerischer und laudsehafllleblV Alt Bayerns aufzHIilt. Wer «ich 
schnall aber Bayern inlsnilataa will, dem wird dieses Srhrift- 
clien gnte Dienste tun, woiu es sein reicher Schmuck wirklich 
hobscher Bilder besonders reeignet macht In einem Anhange 
wird in fenniipsr Form die Bedeutunf der bajTtsrhen BSder und 
ilircr K " riri i tel dnrf.Ti'tclIt. Die Schrift kann durch di« lJr»i-hilfts- 
Stelle daa Mttnchner Fremd«aT«rkelu«r«reiiis, Weiustraß« 8/3, 



Lndwlf BaTeaitelaa Alpenkarten 1:250.000 werden 
bekanntlich seit Anfang dieaea Sommers an dem besonders er- 
mUßigtau Preise von M. 4. — per Blatt verkauft und wir wollen 
nicht v«rstamen, nnsere Leser nochmals auf dioe gflnstig« 

Gelegenheit, «ich mit der iweifelle« besten uml iiclx'ltisttn, In 
einzelnen Ülüttcrn das gesamte Alpealand ximf.i^^euden Über- 
sichtskarte, dia, in Uöhenschichton ausgeführt, ein subcrordent- 
licli ilberiichtliches Bild unserer Alpen bieltt, ver-chcn lu kilnuen, 
Hufmcrk.viiii /.u rnftehftn. Die Karte, von der vuil.^ulig nirie Npu- 
antiÄ(»e nicht in .\us*iclit pcnonniien ist, ist tinnmebr in ein et"».« 
oiufacberes, aber fUx den Beiwitei^nr «ogar noch praktiscbores, 
weil leichteres Gewand fiUHMtt aa lina dia I " — - - - 
auf Leinen anfgexogeiMia Karin dnxA 
(welch« «iaaalBa büMldlW ^^aebe, 1 
■eigen) «naiM imdiB, Der Verlag rea Ladwig l&mnatelB 
(FrankAul a. Wielandstraßo .tl) ist übrigens bereit, jenen 
Veraimmit^iadBni, walchen einaelne Blütter in der früheren 
Ausstattung (grOne steife Deckel) fehlen, auch die«« um den 
sehr ni&ßigen Preis von M. 4. — nachxuliefern, sofern noch Vor- 
rat davnn vorhanden Ist Beigefllgt sei Docb, dal diaaa ptiditi^ 
K.^irio auch die Westalpen (swei BlXtter: Miwaiaer A^yaBi 9h- 
liebe« und w«stliek«a Blatt) nufaSt 
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Vereins- Angelegenheiten. 



fieneralversanalui za Leipzig. Im Anscblugjie an ihre 
Einladung cur GeneralrersammluDg in Kr. 12 dieses Blattes 
bittet di* & Leipsi«, Geldiendangen fOr F«itbeitr«g« 
■n dis BaaltAnn» Erttel, Vfjhttg tt Oo. Ib. Laipaiy 

■dreDKicren zu wollen. 

fieneralytriammlung z« Leipzio. Fflr die gelegentlich der 
Oeneralveraammlung zu Leipzig stattfindende Auestoll ttng: 
«Dai Hochg«birg« «ad •«in« kflnitlsrUeba Daz- 
attllmig", ftr mich« itdi mm Kflnsdolcreheii rfne bllehrt 

erfreuliche, le'I !.:if(L" TcilnHhme betätigt, lituft fler Atnncldung«- 
tcrmiu am 1. August ab und können spätere AuuieMunpcn 
nur mehr ganz auenahmtwcise bt rÜLki^ii hli^t wt-rdcn. Alles 
Nähere iat mit der Finna P. iL Bejer & Sohn, Leipsig, 
SahvMriJla 8, m vardabana. 

Dia Mohtte ordentllohe Gtntrafversammlung de« VerelM 
zm Solitttze and zur Pflege der Alpanpfitnzen (L )^^ findet 
heuer im Anachlaaae en die Votbeaprechung daa 1^ B. 0> 
Alpeaveniiia tun 8. September, TOnaittags 11 U., im Ktiatdl* 
palMt ca Leipcig atatt and ee ergebt niennit aa> alle Hit- 

gieder wd Frannde unserer BealreonDeen die herslicbe Ein- 
dnng, aieh möglichst sahbaldi an der Veraammloug au 
beteiligen. Namentlich werden dJa wrehrlichen AIpenTereina- 
aaktionen, welche Mitglieder anaerea Vereins sind, gebeten, 
Qire Vertreter aach za unserer QeneralTemammlung entsenden 
lU wollen. r>ie Tfif-n'^ririlminp tiiiitct: 1. Kii'Kcponn.'ilinie des 
Jabreaberichts. 2. Knt;;i-f:(_'nnaliuie il'j.t KiiHBubonrlita. 3. \'or- 
anirhlag pro IfK.tT. 4. Anlrigc: Die üfni.Talvcrsurnmhini; 
wollt' in Kii_'Iinzung des § 5 dpr Statuten b«irhliel'i':i, duß 
außerordentiii'he, korporative Mitglieder eiiipn Jahresbeitrag 
nicht unter M. 5. — 211 leisten liaben; h! Die (li^ueralvcr- 
aammlung wolle aus Mitteln des Keaervefonds die weitere 
I van IL IOOl— mm Eeriehtui^ ainaa ai a a rna n Zaoaaa 
bevimgea. fc Jf a w paM i d w T«» 

der Staf'.iten. 6. 




Der AusschuD 
um Schutze und zur Pflege dar 
£7. SchmoU, l. Vorstand. 

2ur lefitllBea BaairiitaaBl Vom 1. Angnat bia 16. Sep- 
MaOX «a aentr»lblMi«ttMk «M 1». «. 4k 

jUpcnrcreini* g<>HcbloHN«n. 

Der Zentralblbllothek des D. n. Ö Alpenvereins in München, 
laadcrerstr. 2, gingen wieder einige erfreulich« Sp« tideu tu, 
nnd zwar von dem k. meteorolugischen Institut Ber> 
lin, Tom Finnlindisohen Toaristenverein in Heising- 
fora, vom Zentral -An sc haß des VogesenklnbslnStraß- 
bnrg^ von der S. Krefeld, femer von den Herreai Hofrat 




•ei Uaidiinli wlrmster Dank gesagt! 

Sektionsberichte. 

AMrtMk t> Vogtlaud. Am 9. Mni d. J. beriefen die Herren 
MeinUcbmIdt, Doderlsln und Illinger, einen Tiaiaaitigen 
Jahrelangen Wunsche entgegenkommend, eine CMadafrenammi. 
law als aar Kaaa t ita ii erang einer «igaaiaa 8. AaoibaA t. Vagi- 



laaf ' , ^_ 

laal das D. a. 0. AlpenrarafaiB. Lmaihdb aeMTafan fcaHaa 

91 Teilnehmer getelchnet, zu denen bis zum 81. Mai noch 
weitere 29 Mitglieder (ich (^«eilten. — In der Versammlung 

■B 9. M»i -.vTinlr-ti in den VarsUr.d fo%esidß Herren gowthlt: 



Bürgermeister Ach! lies, Vorsitzender; Stadtrat M ei nlsebmld^ 
Vorälsender-StellTertreter; Amtihausaisittent Hnble, Schrift- 
fQhier; BargersebuUehrer Illinger, Kaiaierei; BOrgerschul- 
Ubiar Dldarlala, BibUothakar; Kaafinaaa A. Baamc Irtal, 
Kaiiftnaiwi Oi. Paatal, Blaaftuna C Bdber, FabiiUIraklor 
Hummel. — Schon am 19. Mai bot Herr 0}m>nasialoberlebnr 
Reinttein aas Planen L Vogtland den enten OCTentlicben Lldi^ 
bildarvortrag iZiUertal*. — Fast tlglich aingohande Anmeldonf^n 
beweisen, wie die Gründung einer Sektion geradezu eine Not- 
wendigkeit war; stellt doch Auerbach alsKaufmanns- und IJramton- 
aladt bei 10.000 Einwohnern im Vergleiche zn gleichgroBea 
Orten einen sehr hohen Prosentsata ron Besuchern der herr* 
liehen Alponlänicr. 

Baden bei WIea. Dia Sektion hielt am 81. Januar d. J. ihre 

ordentliche Juliresversammloag ab. Dem Jahresberichte ist an 
entnehmen, daC die Sektion mit einem Ifitgliedr^r^Lundo ron 
b'i Mitgliedern das erste Jahr ihres Bestehens schh>.>. l 'l'^ F.iv.- 
nahnien betrugen K 60&.80, die Ausgaben K 591.02. Es fanden 
10 Mitgliedrrvrri'.i.-nijilun^c'n (ilaruntcr sechs Vortragsabende) and 
drei mobrtÄgige Aujfhlge ubiit- Vortrüge hielten die Herren: 
ing. Kranz Milchor: «Vnni D.T liHi. iji über die Mif.i-Mjiiue »iif 
den Toistein*^ phil. Hermann Walter: .Die dalniAtinisdie 
Kttste" (mit Ucbtbildem); ing. Frans Maleher: .Ober den 
Uarltgrataaf daa Ortler' (adt Uobtblldem); lamnlear Fetdinaad 
Laagstelaort JU» 81iwaa*d«rManaelata'$attIiaMMlda»a)t 
pbiL Eogw Malehor: .Über dl« AaartMaag aa BUfthitaa" 
(mit lichtbildem); Ingenieur Ralph Malcher: «Uehtbilder ron 
der Ostsee*. Der Ausschaß wurde neu gewfthlt und besteht aus 
folgenden Herren: Rudolf Zöllner, 1. Vorstand; Dr. Hamilkar 
■Stolz, II, Vorstand; ing. Frau» Malcher, I. SchriftfUhrer ; ing. 
K.ilph Malcher, IL Schriftführer; phil. Rudolf K noti, Sickol- 
»:irt; Josef Kersohhauiu, ehem. Leopold Schmid, Josef 
.Srlircittonbnch, eand. ing. Kudolf Wurst, Beisitaari Notar 

KniilOrsb, l'rnfijjiur Vii.zfns Pamafi * 
zählt die Sektion 76 Mitglieder. 



Unterinntal. In der am t. Juli sUttgehabten Haupt- 
Tersammlnng wurden folgende Herren in den AuascbnO gewtblt: 
k. k. Forst- nnd Dominenverwalter Rudolf Happak-Kramsaeh, 
Vorstand; Dr. med. Emst Atz wanger- Rattenberg, Vorstand- 
.Stellvertreter; Fabrik 9 beamter Johann Floischmanu-Kramsach- 
Achcnrnin, KiliriflftlhrKr nnd K&sdcr; k. k. Landosgerichtsrat 
Scbicstl, Biljliolhek.ir; 1. i hrer H t i n i s ch- Kundl , Mandatar 
fUr diesen Ort Die Neuanlage eines Wegs auf das Vordere 
Sonnwen^och bleibt das Hanptboetroban dM Sektion, fand abar 
bis jetzt hanptaichlicb an den Scbwiarigkaltaa mit dea 
treffenden WaMtotaaaaaBtaa laidar ein Hindaiaia, iaaaea Ba> 
seitigung indea anazglaeh waitar Tanodit werden wird. 

Oberplnzgaa. In der am 18. Febmar abgehaltenen Jabres- 
▼ersammlung erstattete der Vorstand, Herr V. K. t. Laster, 
di^n llerietit über die im Vorjihre entfaltete rege Tütigkrit 
(über welche an anderer Stelle dieses Blattes berichtet wurde) 
und die ntr hener Ta r gasa h saan AtbaiM 
Kassenberichts, walohar aa Efamahman 1 
pbea K 6i2.M baaifMak ted die VaU daa . 
Der bisherig« Tonland muda wieder- nnd dar Iwohw. Ban 
Pfarrer Uuchnar la lIHtailHl als Kassier neogewlhlt 

S. Taravereia Mrabarf. Die S. XumTerein Nürnberg hat 
im Mai d. J. ihr neues, ihr Tom Stadtaagistrate Nilmbcrg in 
dankenswerter Weise Aberlaasaaas Verelndokal bezogen. Oaa- 
adba OinlMumr U) UagtaafatnarBaalaldarallahcwaiditaa 
Stadtaanar nad gawifert atna banUaha AMsieiit aaf «« dta 
Befestignng der Stadt und die sie krVnende Barg der ehemaligen 
Burggrafen von NOmberg. — Die Sektioa ladet alle Mitgliäer 
d«e AlpenTorfiaa anm Besuche wahrend des AufenIhallB ia 
Nflmberg ein and wird nicht ermangeln, ihrso Olstaa daa 
Beisammensein so angenehm wie mBgüch su gestaltea. 



IsMtsvsnsiohsts: bi» aifsiU* Twu. Vgo Jm»! Ittllafer. (SeUaa.) — Tee L«Tlw^i|^^QMa^— ^ 



•Ua a«aBstwaB4s(«B( iss BUsa. Ten BSk K 



NAsfrisga 



TazUgart Dar Saatrat-Ansschuß des D. u. 0. AlpeuTerein*. — Verantn ortlicher Schriftleiter: Heinrieh Bai Ib 
KoauaksionsTerLag bei der J. Undaaersohea BuclUuuidlang (SchOppiag), Mttnchen. 
In IVlaB. -> Baplar te k. k.|tfr. 
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DEUTSCHEN UND ÖSTERREICHISCHEN ALPENVEREINS. 
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Mfinohan, Prom«aa4*plBta IC, 
M«i« M te AaatMM-ExfMrata IMolf Bmm !■ BtrUa, 

BnalM, I>r<*d*is, DoMliUrf. FruüiraTt ■ H., B*ak«f, 
Ula >. Bk., Mptic, ÜMtUhui, ll»»«k«l», MlKik». V 

, Witt, tat, r - 
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1906. 



nie Lanumyodhliütte (2008m) Im KarwendeL 



Von den vielen Toariaten^ welche alljuhrlich Uber 
Eafstein dem eUdllchen Tirol zueilen, ist wohl nur 
einem Terschwindeod kleiiiuu Teile etwas von der 
herrlichen Gebirgswelt bekannt, die üek hinter den 
bewaldeten Il&ngen des linken Innoftn aai dlmen- 
reicben Tälern ond eüuamen Hoehkarai m gignati- 
sehen Felsbanten aufschwingt. 

Die Bettehvurfsintzo und einige Recken der 
Solsteinkette, die sich breit neben der uralten 
Volkerstraße erheben, welche den Norden mit dem 
Süden verlandet ond auf der sieh der „Zug der Zeit" 
in niehta geindert hat, gelten im fluchtigen Bilde ds 
KarwendeTfrebirgc, ( in Gebirge, deäsnn Kamen keinen 
besonderen Klang hat, dem ein Schluderbach fehlt 
und ein Cortina, dem die zugehörigen zahlreichen 
Hotels fehlen samt ihrem Komfort — ond weiter 
pustet und keucht der fUr den Sudflii piiTlbgierte 
Bahnzug den Brenner hinan. 

Hinter den Bergen der Solsteinkette aber breitet 
sich in einer unendlichen, sonnenvoUen Ruhe einStUck- 
lein Welt in seiner ganzen den Oeist und Körper er- 
frisehenden Ursprtti^ichkeit, allwo noch gerne des 
leidigen Komforts Tergeeseii bet, wer, echte Wanderlust 
im Herzen, je dorolw seliQiie EjuwendeUand gezogen. 

Mit vier gewaltigen, fast parallel verlanfi:!n(if:n 
FeUwällen — - der Vorderen Karwenlelkette, der 
Hinterautaler-Vomperkette, der üleirschkette und der 
Solsteinkette — türmt sich die Ilauptgruppe des Kar- 
wenddgebirgs auf. Während diese liollwerke gegen 
Süden zum großen Teile charakteristische Karbildungen 
aufweisen, die auch meistens den Zugang zu den Hoch- 
pipfeln trnujgÜchen, brechen sie gegen Norden hin über- 
all in pralle, oft senkrechte FeiswAnde ab und ver- 
schaffen so den wald- und wieaenreichen liochtülern, 
die swischen diesen Gebirgsketten eiogelagert sind, 
dne vnvergleichBehe Hochgebirgsromantik. 

Lange Zeit bildeten hier die zahlreichen Alp- 
htltten die einzigen Unterkanftsstiitten iür den berg 
frohen Wanderer, der zu Kraft und Auadauer aller- 
dings eine große Ansprachalosigkeit gesellen maßte; 



denn als der Alpenverein bereits überall im deutschen 
Alpengebieto Stutzpunkte errichtet und W^eganlagen 
geschaffen hatte, war es ihm noch immer nicht ge- 
lungen, die zähen Qegner, die er in den nordtiroier 
Kalkalpen in den jagdsportUolien und zum TeÜB 
auch almwirtschaftlicben Interiasifla gefondsa luttS^ 
für sich gQnstig zu stimmen. 

Erst im Jahre 1901 konnte die Sektion Schwaben 
mit der Erüffnung ihres Unterkunftshaoses auf dem 
Haller Anger einen Erfolg im Karwendel verzeich- 
nen und den Bemtthnngen der Sektion Oberland 
und dem EntgegenkommeD des Stifts Fieeht i. T. 
ist CS zu danken, daß schon wenige Jahre spitsr 
eine weitere Erschließung dieser einsamen Gebirgs- 
welt uud dur Bau eines Duterkonftshanses auf dem 
Ostlichen Lamsei^och bei Schwaz i. T. mfiglidi wnrde, 
welches am 16. Juni d. J. feierUch dem sUgsmeiDsik 
Tonristenverkehr übergeben werden konnte. 

Die neue LamsenhQtte, in dem Winkel gelegen, 
welchen der HochnißlzuL- luit dem Üstabbruche de» 
Lamsenstocks bildet, kommt hauptsiichiich als Stutz- 
punkt ftlr Touren in der Vom perkette in Betracht, 
sie bietet aber doroh ihre Zugttiige, welehe von her* 
vorragender landschaftlicher Sch^uiMt sind, insbe* 
fiondere auch di ni bequemen Jochbummler eine über- 
aus lohauudtt und genußreiche Wandertmg. Ans allen 
vier Himmelsrichtungen kommen diese Wcige bei der 
Hütte zusammen. 

Der kürzeste Zugang bietet sidi, wenn wir das 
freundliche uud altehrwlirdige StAdtchen Sehwaci.T. 
als Ausgaiigsurt wählen. Wir folgen vom Bahnhofe 
aus dem Slräßlcin hinüber zum grußuu Benediktiner- 
stifto Fiecht und benutzen von hier aus den wohl- 
gcpflegten Wallfahrerweg, welcher m&ßig ansteigend 
durch schönen Waldbestand anm Kloster St. Qeorgen- 
bcrg emporgofUhrt. Schon beim ersten Banemhofe 
links zwcigi bei eim r M'egtafel (nicht Uhcraehenl) 
der weiß rot-weiß bc/^cit iiiu;tc Karreuweg in das 
Stallcntal ab, auf dem wir durch Wald aufwärts zum 
blunenreichen Stallenboden gelangen, einem adiönen. 
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Tftll priehtigen Fekbaaten nmsUndenen Weideland, 
«öf doft «ioh «ine Almirirtacbafk befindet (3 Suuiden). 
IKe kahlen Felewiad« der HocImUnkette, die ans 

steilen Schutt- nnd Sandfeldern sich ernpürtürraon, 
ZOT Linken, erreichen wir von hier aus nach elner 
wcitercn einstUndi^cn Wanderang, die ans darch 
das FelschaoB des „Marzan", des obersten Teils des 
Stallentals, bringt, die HUtte (4 — 4'/, Standen von 
Schwaz). Einen unvergeßlichen Eindrack hinterlftßt 
bei diesem Aufsticke der erstmalige Blick aaf die 
mächtig aafragf^r Je Lamacn-Ostwana, die etwa 5U Mi- 
nuten nach Verlasscu der Stallenalpe im Vorder- 
gründe sichtbar wird. Ohne nennenswerten Umweg 
emfidicht dieae Boate «odi eiuo empfchleaewerten 
Beradi der wegen ihrer romantiachen Lage wohl- 
bekannten, nralten WallfahrtsaUltte St. Georgenberg 
(gute Verpflegung und Unterkunft) sowie der groß- 
artigen, aof ca. VL hm gat gaoghar genwniton 
yQanugwtenklamm". 

Ein Ivßent beqtumer Zogao« Alhrl Cut toU' 
ständig eben von Pertisaa aus, dem rasch empor- 
blühenden Luftkurort am Achensee, durch das Faiz- 
turnlal in 'A^L Standen zur Hutte, Eine tadellose 
Waldpromenade bringt uns in 1^/, Stunden zur Fak- 
tumalpe (Erfriscbungsstation), von wo aus wir Ober 
Wieauignmd mit prtlcbtieem Blick aaf die AbatOrae 
dee SonnjoehB tmd der Senaofelspitze, und held aoeh 
auf den imponierenden Aufbao der Lamsenspitze 
und auf die neue Hütte, in etwa Stunden die 
HolzbMuschen des Orammai-Kiederlegers erreichen. 
Die Schönheit des Achensees ist weit hinter uns 
EurUckgeblieben — daftlr aber bietet uns hier 
der Anblick des Talschlusses ein Bild, wie es male- 
rischer sich wohl kein Künstler ausdenken kann. 
Bald außerlialb des Niederlegers zweigt für solche, 
welche zum Orammai-Hochleger und hinauf aufs 
Sonnjoch wollen, rechts ein Weg ab — wir folgen 
aber dem bezeichnetea Staig noch weiter taleinwärts 
nnd gelangen, zwiaehen dem fldiaQöchl (links) nnd 
dem Hahnfcampl (rechts) in Serpentinen ansteigend, 
nach einer 3»/,BtUndigen, bequemen and mühelosen 
Wanderung zur neuen Ilüttu ani Üsiliclien L.imscnjocli 
(3'/, Standen von Pertisau, 5'/tStuaden von Jenbacb). 

Am genußreichsten, wenn auch am längsten ge- 
staltet sich die Wanderung, wenn wir von Sebarnitz, 
beziehungsweise von Mitteawald aae die Htttto zu 
t:rrcichen suchen. Auf einem gut gehaltenen Fahr- 
Sträßchen gelangen wir durch daa malerische Kar- 
wendeltal zur Angeralm (Erfriaehnag) vnd in etwa 
4>/, Stunden (von Schamitz) «mpor sor Uochaün 
(Alpenkost, Heulager), von wo ans der Weg dann 
ttber den Hochalmsattel in 1 Stunde hin.ih!oitct zum 
Kleinen Ahornboden. Hier auf dum kleinen, idylli- 
schen Wiesenplan, der mit seiueu uralten Ahorn- 
bäumen dem Karwendel so ganz ins steinerne Herz 
hineingewachsen ist, inmitten einer gewahigen Berg- 
Umrahmung, hat die Sektion Angabni^ nneeres Ver- 
eins dem Krschließer nnd Ersterateiger der meisten 
Hochgipfel des Karwendeis, Hennun T. Barth, «n 
eiofauies DenJunal errichtet 

Vom Kleinen Abornbodeo «u, wohin man auch 
Too Hmterriß nof boqmnem Fkhrweg dnrob daa 



Johannistal in 2 Standen gelangen kann, Echiiingelt 
nch der nnnmehr weiß-rot-weiß beadcbnete Weg im 
Walde anfwlrts snr Alpe Ladis, lbl4ni, und weiter 
über Wiesengrund zum Spielisjooli, 1776 m (1'/^ Stun- 
den vom Kleinen Abornboden). Hit furchtbaren 
WandabstUrzen baacn sich hier die Sonnensi i z - 
Laliderspitze und Dreiainkenspitze vor ans auf und 
die Wanderung wma Spielisjoch zum Hohljooh 
(|/j Stunde), entlang der Laliderwitnd<3, vermittelt 
Bilder von so großer Naturschünlieit, wie sie in den 
Alpen wohl kaum üftcr anzutreflen sind. Vom Ilohl- 
)0ch fuhrt der Steig abwärts zum Großen Ahorn- 
boden und au dem in großartiger Umgebung ge- 
legenen^ nemarbaoteaWixtobanso in der Eng (1 Stande; 
TetsBebdie üntsHcnnA nnd Verpflegung), wo er mit 
dem Sträßchen zusammentrifft, auf dem raan von 
Hinterriß, dem Kißbach entlang, in 3 Stunden in die 
Eng kommt. Vom Engboden zieht dann ein Sanm- 
weg in 2 Stunden aufwärts Ober die Bioaalm nnd 
daa Westhche Lamsenjoch nnd hoch Ober dem Fd>- 
turntale hinüber zur LamsenhUtte, 

Dieser Zugang von Westen empfiehlt sich am 
besten als mehrtägige Tour von (jarmiscli-Parten- 
kircheo aus in Verbindung mit Bergfahrten, z. B. in 
der Seien- oder Falkengruppe. 

Weniger lang, aber mllWmer ist der Zogangv 
wekher Totn wfldiomantiielien Vomperlodi ans dareha 
Zwerchloch empor ins Lamskar f3 Stunden) und von 
hier über die Lamsenscbarte (Steig nnd Drahtacil- 
sicheruiig durch die S. Oberhand sind berereita voll- 
endet) hinab zur Hütte fahrt Stunden). Dieser 
Zugangeweg, welcher von Vomp (bei Schwaz i. T.) 
ausgebend, in 3 Standen über den Vomperberg und 
die MeUnseralpe ins Vomperlocli und zur Jagdhütte 
im Zwcrchloch führt, wird am besten mit einer Be- 
steigung der Lamsenspitze aus dem Lamskar ver- 
bunden (von Vonip aus eine 10 — llstUndige, ziem- 
lich ermüdende^ aber lohnende Tagestonr) und dürfte 
der Weg dnrdiB Zw«rchlooh hanptsleblieh auch ab 
Ubergang vom und zum Ilaüerangorliaaa nnd SOm 
Lafatscberjoch in lictraciit kommen. 

Die Touren, welclie von der neuen Illi'.te au.i 
onternommen werden künncn, beschranken sich, wie 
bereits erwlilint, zum grüßten Teile auf die Vomper- 
kette and sind £Mt ansschließlich schwierig und an- 
strengend. So erfordert die Besteigung der Eis- und 
Spritzkarapltze, der Barthspitze, die (Jrattour Hoch- 
glück — Kaiserkopf — Huderbank, der Aufstieg von 
der Lamsenscharte Uber die Rotwandl- und Stün- 
karlspitae SOr Hoohnißlaj^tae bei der großen Brü- 
cbigkeit des (Sesteine dnrob wegs Tnttaidieriieit, 
Kletterfertigkeit und große Aosd&uer. Gute Führer 
zu diesen Touren finden sich wie folgt: in Mäurach: 
die Brüder L. und Alois Bruguer; in Hinterriß: 
Führer Alois Nora; in Schwaz: Führer Anton Di r> 
linger; in Vomp, beziehungsweise anf der HUte: 
Fahrena|in«t Sm>. SchrettL 

Als leichte Tonren von der HOtte ans sind M 
erwähnen: 

a) Das Schafjüohl, 2Ua m, 1 Stunde, lian 
steigt von der Hütte gegen daa OstUche Joch an ab 
1 nnd folgt T«n hier ans der nenen Weganlage^ 
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w«ldlw der SQdflMtke dei Sob«fiOohla entbrng bald 
boeh aber dem „Uarttn* hiimihrt vnd leUieß- 

lich mit einigen großen Serpentinen Acn Gipfel er- 
reicht. Von hier prächtiger Blick Ruf ilen Stallen- 
boden. dio Ilochnißllcottc , die IJinrahmunf^ dcä 
Lamskara ttnd die Üoaluirs, welche dns ächatjöchl 
vom Rauben KnOll trennen. 

h) Daa Sonnjooh, 34ö7 m, 2 — 3>L Standen, ün- 
geübte folgen von der Hatte ans aem tn die Eng 
hinabführenden Weg Uber dris wcstliclie Joch, bis er 
mit dem vom Grammaijorli hfr.ihkDniincnden Steig 
zusammcntriflFt. Dieser Steig bildet stHlann dt n Weiter- 
weg aber da» genannte Joch bis kurz vor die Hutten 
des Orarnmat-HoeUegers, von wo ans man an der 
We=t?eife des Fonnjodis ntif bezeichneter Anstiff:-- 
tüute durch LritsfLen und tlber Schutt 7,uiu Gij>fc 1 
gelangt. — Geiibte gehen vom westlichen Jocli reclira 
ab Uber den Ilahnkamplgrat (Steigsparen) zur Hahii- 
kamplspitze, 2078 in, folgen von hier aas dem in 
«eatiieher Biditniig gegen das Orammaijoch biaab- 
stehenden Sehnttraeken nnd treffen, den Kessel snr 
Rechten ziemlich hoch umgehend, mit dem vom 
Grammaijoch kommeudeu Weg and mit der oben 
erwähnten Anstiegsrouto vor dem Qramnuü-Hoclilegcr 
■uammen. Die Aaaaieht Tom Sonnjoeh zfthlt za den 
großartigsten in den KSrdliehen Kalkalpen. 

c) Ein weiterer, sehr lohnender Ausfli'.f,' bietet 
sich von der HUtte zum .Kaisergrat" ( L^g Stun- 
den i. Vom WestHclieii Liimsenjocli wendet man sich 
links etwas abwärts ins Kar unter der Mitter- nnd 
Schnf karspitze nnd pfadlos zwischen großen Stein- 
bUicken und Latseben ongefUir der Stelle des Kaiaer- 
grats so, wo Fels und Weideland sieb berObren. 
liier direkt auf dem Grate bietet sich dann ein groß- 
artiger Blick auf das HochglUckkar and seine Um- 
rahmung, die Eis und Spritzkarspitze, auf die Hinter- 
antalerkette and den Großen Ahornboden. 



I Vom Kaisergrat ermöglicht ein beqaemsr Steig 
I aber die Dreijaggenalpe den Abstieg snm Bins* 

' NiederlejTcr und in die Eng. 

Jlit der Sicliorunfj der Lamsenscharto hat auch 
die I5cstei<run<; der Ijnmsenapitzc, iTiO 1 m, eine 
Erleichterung erfahren; jedoch können sowohl der An- 
stieg ans dem Lamskar darch den Barthkamin, wie 
atuso die Bonten, welche auf der Südseite ebenfalLi 
ans dem Lamskar (siehe „Hoehtonriat" I. Bd., S. 117) 
zur begrünten Terrasse emporfUhren, nur geübten 
Steigern empfohlen werden (2 Standen von der 
Hütte). 

Aneh der Anatieg, welcher ans dem Hinteren 
Lamskar dnroib eine ca. iSOm höbe Felsrinne weniger 

mOhiam direkt zu dem proßen Sandfeld enipnrhriiif;f , 
wclclics ziemlich steil bis zur Lamsenspitze hinauf- 
zielit, erfordert wegen Steinschlaggefahr pnißi; Vor- 
j sieht. Mit der Ersteigung der Lamsenspttzo läßt sich 
' die Gratwanderang über die Mitterspitzo zur Schaf- 
] karspitxe, 3507 m, in 1 Stunde leicht ermöglichen. 

I Volle winterliche Pracht umgab am ib. Juni d. J. 
bei der Einwcihnng noch das einsame Häuschen oben 
auf dem Lamsenjoch. Und als die dröhnenden Freu- 
den grüße hinnnterballten zvl den grUncn I^Iatten des 
Stallenbnden«, wo mit Blumen und Vogelsang bereits 
der Früliling aufgezogen, da deuchte es mir, als 
frälten alle (_iriißo ihm, dem J5rin>rer r.uuen Lebens, 
und als hätte sein Kommen ein doppeltes Bedeuten 
heuer fürs Karwendel. IJn 1 da schrieb ich diese 
Zeileui lediglich in der Absicht, aie mochten ein 
Wegweisw sein allen, welche in der Ursprünglich* 
keit der Karwendc'berge, „im Reiche der Gciiiscii", 
dem Geiste und KOrp«r neue Kräfte nnd m der 
Schönheit der Nator sieh einige glttekltehe Standen 
schaffen wollen. 



tÜIier die NütsUolikeit imd Notwendigkeit eines „Alpinen Knigge''. 

Von Br4 Kail Afs M In BuiaoTer. 



Fast 120 Jahre, imc-l-iioui unsor i{i>iiuovcr»clicr Lamls- 
rnann, Freiherr v, Kni^pc. «ein iieute noch verbreitet«« 
Buch „Ober den finpruu Mun-^clien" lier:inv(jab. tritt 

die S. Hannover aof lutiiiit.' Anregung hia mvl «itieu^AuUa^e 
an die dieqSkrife ßeneralversamailang des D. n. O. Alpen- 
vereins beraa, welcher die Scbaffang: eines .Alpiueu KBigt^s" 
lerlaagti dar oater dsai Titd .raiektea and Beehta dar 
Toaiimo, Flihrar, Mtlenbctlttmacti Sdctloaea end Wirte" 
anleinen und vom Zcntral-AnF'rhujsc für wenisrc Pfrnntpc 
aa die einzelnen Sektionen zur \'erl»reitung unter ihren Mii- 
gliedem und in ihrem alpinen Wirknngsgebiete abgegeben 
werden soll. 

Schreiber diese?, der seit 31 Jnhren d?« Ahi*»« bfreist 
nnd im leisten Üczeiiiiiuni bei Ci iiiein ja'arli. li Uiehrerc 
Wochen dancraden Aufen'Ji:iite :iuf dum Kecljersehulzh.iiifc 
(ick-gunhcit halte, Touristen und l'uLrer rriindlieh iinti mit 
«Icr priißten ( •bjektivitiit zu studieren, luiit sieh für ver- 
pflichtet, zur Uiirehfilhniiif^ des AutrucB der S. HttUiK>\t .- 
ancb an dieser btelle dio Notwendigkeit einer durcbgreiten- 
den Andenag im JQaigaBga ntt Ssa Itouchen im Uoch- 
eebirge'' aa BdeBcUaii, ittiaaatUeh auf Chrnnd Miner Er- 
lahiuDgea Im Becberhaase nnd anfaitlpfeod an die vor 
kan« ta Kr. 274 der diesiilnigea KYolnchea Zeitnng' er- 
adiieBeaa tieflii^ Abbasola^g ven Geheisnat Frieaeas- 
barg «ber pAlyloe UaaitsaS sowie die ia Kr. 11 uad IS 



der dicf'iiliri^ren ^Alpina dc« jSehweizer AliienlJubs* er- 
Echietu'iieu Bctrftcl-tnuL'en von I''r. F :iti k Ii ü uscr über »Tou- 
rist und Führer", l.e'. tere l'ubl ik^i ti. ii ist doppelt erfiren- 
hcii, »eil sie zeigt, daü jetst ."ocli deu t>chweizer Touristen 
zum Bewußtsein leOBunt, was sieh ihn Ftlbrer alle« gegen 
die Toaristen erlaabao kDaasa aad wie nngerechtferti^rt 
hoch die Taiib Ar Hochtouren dort sind. Bereits im Jahre 
1803 Mb ich in den „Mitteilungen" den Rat, in die ^Schweiz 
Btets Führer bU9 UDsercn Bergen mitzunehmen. Allein durch 
dl u zunehmenden Touristenverkehr in den Ostalpcu haben 
jetzt die Führer dort schon genügend Verdienst, so daß sie 
nur noch bei hoher Bezahlung mit in die Sebweir. ^'ehen. 
also Tori prroßen ET!>fiarni!^<*n k'-itie Ri-de roi-hr int. Trotzdem 
kunn i"b mit Sehu- izer Kiilireru ir.ieh iiidit befreiuideu, es 
geliti>;t nur Irutz ulier lieiuijhunpen nieht, mit ihnen in d<>r 
nerzlieheii Art ;iu \ erkehreu veii' mit meiiii n 'l'iru'.er Führern. 
Die Saldeiiei und DijiütuileuCuiiiiW, die ich entweder tx^but 
mit in die S>di\vt :z gi-nommcn oder dort angetroffen batt«. 
erklärten mir bei spüt«rea EagagementsvcrsueheD offen,. sie 
LüttMi gar hdub ImU sh^ «Wob IS— 16 aStaadea schwer 
bepackt ta laate, da ^-n Haas» bi kifamier mebr 
(UM mlibdeaer T«rdi«uea kSaaten. 

Wie dieses aVerdieaaa ia möglichst kurzer Ztif uA 
entwickelt hat, seigca die Baaaeth walebe die TWuitlan, tod 
Iküsa FOhnn geswaagen, jetit bei ihren BexgbesteignageB 
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BusfOhren miifFPn. Hnmmerv papt »ilinn 1805 in ,Mv 
Climbs in tlie Alp«": ,Der FtiKrcr wilusoht eeiueu Vertrag 
•o tcbnell al« uiüf^licli gi-ldst tn hnbt^n: die gering^tu Ver- 
lilogening der gewühnlieben Zeic des Al>etiegsl>eeinti'ächtigt 
■dM gute Laune; die Tonriaten, geswnngen sa einer Qe- 
•ohwiMigkeit, die bia snr tafleistea Oteiuo ihrer Kraft geht, 
■ind oiobt ia der Verfeaaiuig, au jcnieOBB und £A m frewen." 
Jeder, der mit einem Saldener Fwner eiae OiÜeiliwr gemacht 
hat, wird eieh der Eile erinnern, mit wäeher der Fflhrer 
dem Taie sottrebte, um am gleichen Tage wieder einen 
anderen Touriaten zur PayerhQtte la führen, nnd dieeelben 
Vcrhaltniiae entwickeln sich Jetst in allen viel besuchten 
ß«>bi>ten. So hst ». B. rlie S. HnrinoTcr das Ri-clierh&ua in 
iler Erwartunf^ pobaiit. <iuß d:i ubtn diu Touristen die wun- 
derbaren Effekte eines tkinnrnaufpnncs obcnfo bewundern 
würden, wie die des 8onnenunterp;aii;^^; aber nchon in fin- 
«rerer Nacht b?pinnt der Aufbnuh der Touristen, da die 
Führer erklären, die Wanderviiif^ Uber die Gletscher sei in 
»päterer ÖUUide zu gefäbrlich uud suEtreugund; daß niau 
aber in früheren Zeiieo nie vor 6 oder 6 U. morgen« auf der 
BcebetfaShe aeia konnte, T«reehweigen sie, dens der Hanpt» 
zweck der Eile ist ja nur, baldigst im Tal« ni eeiB. Vi» 
Eile bedingt aacb das lieatttsen too neaeBi beqmmerea 
Anstiegsrouten, wobei aber die fOr die frtthreren schweren 
Routen festgesetzten Tarife beibehalten werden; s. B. wird 
das ZuckerhüU jetzt fast nur noch Aber die östliche Fels- 
wand bestiegen, eine harmlose Kletterei, die aber ebenso be- 
inhh werden muXI, wie die Botito fliwr die afiidliche £ia* 
^:irel, durrli die das ZodLedifltl aaMcUieOlieh tovriilitohe 

litdeiitung erliielt. 

Der gewitzigte Tourist f rkliirt dem Führer im voraus, 
dmii er sieh an keine Z.eit bindet, Bnndern lieber mehr be- 
zahlt, be/iehuii^'dweiao er iiiiiiint den Führer im Tftf;elohn. 
Zo den Üeckleu dtt Führer gebürt aber anderenwitu, da£ 
eine Tour eine bestimmte Zrit nicht überschreite, weahalb 
bei Jeder Tour der Tarif fflr eine bestimmte maximale Zeit 
•ufnetdl» teia lallCe. Wihiead dcxSeliwHMr FOhnr kante 
nodi inÜBilM dct ndtraaebaMadcD Proviinti md Boliee 
•elnrer in tragen hat, weigert sich in den Ostalpen die Mehr- 
laU der Ffllwer, eelbat die gebrlachlichen 8 lulo su tragen, 
and es i«t intereuisatit r.u ?ehen, wie die Rucksttcke der 
Touristen hüuf:g yu.lur t,ivA wie die der FOhrer, ja in vielen 
FSlkn bcubachtote ich, daß nur der Tourist Gepäck trug; 
die Rucksäcke der FUhror sind jetzt mOglicbEt klein und 
einer nieincr alten, tieuea FUbter heifit wegen aeinee großen 
Rack3aek5 in Kollegenkreisen nur das .RnekaaokBnndl* 
uud hat deekalb manche Anfeindung erlitten. 

Trotsdem die Fahrertarife die Helbatverpflegun^' de^ 
Fflhrer« in sieh sehlieCen, tritt dieser Fall kaum mehr ein; daü 
mau bei Kasten außerlmlb dor Wirtshäuf-er geriia den Führer 
au ficiaeu MaiiizuiUsa tetliichxubn lüüt. ist seibetverst&ndUcb, 
aber den Fflhrer auch da, wo ea nicht daieh h üa ndi i n Var- 
hlltnisse bedingt ist, ca verpflegen, bedeatet «Ine bedratonde 
Erhöhung der POluwtariN, aaaMafliob aber dann, weuu 
man direkt für den Tlfluar lablt, da der Ftthrer bei Selbst- 
bcxahlung bodeatead weniger zu entrichten bat. Viele 
Fflhrer sind dwr aneh nicht mehr zufrieden mit dem soge- 
nannten Ffihrereesen, das mit CiO— 70 Heller bcreelmet wnd 
und das meistena qualitativ nnd quantitatir da» Kitscn, da» 
sie zn Hange haben, AbertrilFt, «ondern sie wünseben d»a- 
selbe »u e3>en, was der L'ourist beatellt, und womticlich vor 
dem:«oIben bedient zu sein, und wehe dem Wirte, der Kon- 
kurrenz zu fürchten h»^ «WB er ikh den WOnaehan der 

Führer nicht lil^t. 

Was diw Trinken anbelangt, go ist ea bekannt, daO viele 
Zu^fspitztührer her vorragend «i&d tu dem Verbrauobe der 
M^'tn auf Kosten ihrer Touristen, aber aucb aaf dem 
Becher leisten sich die Ftthrer manche Flaaebe Bier, tiotidem 
jadn dmalbaai *%Lttar ainaKtana kostet. leb beobaebtete dap 
aalbat einen Fübrn^dar snf aigana ttechnung fQr SKronen Bier 
gaUnnken hatte! Wanaea nicht den Wirt zu sehr schädigen 
irflrdft, bitten wir dla Abgabe von Uiei an Führer ediuu 
verboten; dann v*nn OwMaka oinotal aolobe Preiae wie 
dort haben, aa «tiid iia un noch aia LuHaittbal an be- 
trachten. 

Wahrend des Aufenthalts auf der Scbutzhtttte rtthrt die 
Mehrtahl der Fahrer aofler aum Eiaaa uad Triakea keiaa 



Hand-, trotzdem ttir das Übernachten nichts tn zahlen ist, 
lullt ea dem Fflhrer nicht einmal ein, seine eigene Si-hlaf- 
Btättc oder den Führerschlnfrjium in Ordnung zu bringen, 
und die jc B. auf dem Becher vorhaudene Vorschrift, daß der 
Fflhrer Kleider und Stiefel des Touriaten m raMm bat, 
wird als unerhörte Zumutung betrachtet. Uir bat «iaFfibier- 
Obmann aagedeole^ dafl man den fiedar daibalb bgvkotp 
tiereo werde, denn andere SektfoBan aiaditaa den Fflarem 
keine Voracbriften nnd wfiren denselben durch Weihnachts- 
geschenke an deren Kinder usw. noch dankbar dafflr, daß 
sie so viele Touriaten auf die Schutihütten brächten. Natflr- 
Hch riet ich dem Manne, dann mit seinen Touristen doch in 
anderen Schatzhfittcn zu bleiben, wahre Touristen wftrden 
schon durchsetzen, wr> sie übernachten wollten, und üut den 
IJesuch anderer Tsiuristeti und ansprnehtrolleT Führer legten 
wir irar keinen Wert. Hei den seit \<) Jaliren fast ununter- 
hroclietien Mmbautoj auf dem Hei ber halfen oft a^le an- 
wesenden Taurisicn anaufgcford<'ri bei dcti inneren Arbeiten 
mit, die I'ülircr haben eien stets nur zuschauend beteiligt. 

Geradezu unmöglich ist es, die Führer aus der Küche 
zu bringen, selbst wenn sie. einen guten uud gebeizttu 
Ffihrerraum hal<en; infolgedessen muiSten wir die KOche ent- 
sprec^head vergrößern. L>a£ dort in weitem Bogen rechts und 
links ausgeemiekt wird, dafl al» ana Gilaain Waaaar 
trunken, sofloam daaaelba dtekt aSt dem SebflpflSflbI ana 
den Eimern zum Munde geführt wird und dann der LOffel 
wieder in den Eimer wandert, ist fOr FObrcr, Wirt und 
KtfeUa selbstverständlich. Auch habe ich noch nie einen 
FObrar beobachtet, der ein gebrauchtes ZUndholz anders wie 
brecTiend und anderswohin wie auf den Fußboden geworfen 
tiätte. D.iü der DurchBchnittsfttbrer auch einmal neiralich 
eine Touristeasehlafttätte bentttjtt, Ist begreiflich, ebenso 
auch, daß er sich auf die tenren Decken mit den ytiefelt» 
legt, denn in dieser Bichfun^ gehen ihm zahlreiche Touriaten 
als Heispiel voran. Als ich eines Abends einen Führer aua 
einem I ouristenbette etwaui uniüiaft eutfernte, erkljtrte mir 
sein Tourist, er zahle d«8 Bett fttr die Nacht, denn er kCone 
nicht geatatten, daß der Ftthrer auf einem Strobsack echlsife, 
worani leb dam fimvn aafta^ dann aiSga ar mit du Fflbiar 
andeiawa IlbaniaebtaB. 

Interessant ist ea, den Belehrungen zuzubSren, welche sich 
die Ftthrer gegenseitig erteilen; da werden geradezu VortrSge 
gehalten ttber die fttr den Fahrer vorteilhafteste Auslegung dee 
FOhrertarifs, sowie Über die Behandlung der Touristen. Sa 
sollte z. B. ein Tourist, der an einem Tage vom Becherhanse aui 
fflnf Qipfel gemacht hatte, 28 Gulden zahlen; daO aber Jeder 
rUpfe! von der Tcpüfzerhflttc aus tarifiert war, konnte der 
FUlirer erst dann begreifen, als ich die Angelegenheit in die 
Hund nahm. .Dali der Herr wie eine Gam» steigt uud alle 
Berge im uäcluiten Jahru t'i n ^ machen kiiune" ist schon 
zur gebrauchiicbcQ Kedecsart geworduji, weua der Herr einen 
trinkgeldspendenden Eindruck macht; schade, daß der be- 
treffende llerr die Bemerkungen nicht hOrt oder meist nicht 
ve rsteht, die Tas den Fttbian nalar aiob dbar aafam Laiotn» 
geu gemaebt werden. Li dar altaa ZaiL da batta der Fflhrer 
noch instinktiv einen gawiaaea Bcapcifct vor dem Städter, 



heute fühlt er aich demäetbea ttbertewa nnd scheut eich oft 
nicht, ihn zu verhöhnen und zu fibcrvorteileii. Der alte 
Stamm der Führer, die noch Pfadfinder waren and nicht 
;ille 4 — 5 Stunden auf eirier Schutzhiltte einkfibTen mußten, 
stirbt aus; die jflngere !• übreigeneiation geht fast nur be- 
gangene und nahezu gefabrlunc l'fade uiia hält »ich dabei, 
selbst wenn sie nie Uber daa HcimatKgebiet hiuaUSgekuinnien 
ist, für klüger uud erfahrener wie ein Tourist, der hundert 
Gipfel in den verschiedenen (Jubietcn der Alpen eratiegen 
hat. Die Furcht, auf der Hütte noch arbeiten xu mflssen, 
ist jetzt bei den Fflhrem so groß, daH jede nicht bewirt- 
schaftete Hfltte, wo ea sich nur einigermaüen durchfuhren 
ItO^ Umgängen wird. 

TnU aoleber MütatSsde bin ich weit davon eatCunt, 
den betreffenden Fflbrera aian Torwurf zu machen, denn 
dieser kommt den modernen Touristen zu, die aas den 
tirsprttngltch bescheiden veranlagten Alpcobearobnara dio 
modenien Filbrer hcrangezugeu hüben. Mau leaa dla ttbai^ 
schwenglichen Zeugnisse in den Fflhrerbttchem oder beob» 
achte den kordialen Verkehr, der hfiufig nach der vermeint- 
licb berroRagenden Bocbtoor in eine Kaeipeiai aaaa(tet, 
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daj) «ia iSttrirt im Nsmen adaar OweBidiift eine Inge 

Rede auf einen belunnten LokalfOhrer hielt, die folsen der- 
malen begann: ,Wir haben die große Ehre, einen der be- 
deutendsten PObrer in unserer Mitte begrOOun zu können ; dex- 
aelbe bat nna beute bei der Besteigung der Zogepitzt; seine 
unvergldcWir.ben Ffl"hrerlal«ntf im glfinrendBten l^iclit« ge- 
seigt* und mit einem dreifnchen Hoch, in dnii nlle Aiiwes^n 
den — ich natürlich nusgeiiottimcn — eiu»timmteii, auf den 
betrrfflindon Führer BchloÜ. Oh die Eiuladungca der Führer 
cu den Winterfesten der Sektionen für erotere Ttm Vorteil 
tind, ist wohl aach sehr zu hezweifeln. 

AL>er nicht nur die Kührer hat der moderne Tourist in 
■einer totalen Unkenntnin di : L' l . nsverhüUniMc der Alpon- 
bewohner Terdorben, sondern auch die Wirte und das irt- 
Bcbafisperaonal. Die ZehnkraoaenMiiÄe winden als Trink- 

§ eider ausgegeben wie zu Hanie die FUnfefeimigstücke and 
as bartniekiM WcitcneehaeB da Wirtacbaftapenoiult Bit 
der CKildenwahrtuig hat darin sdnen Haoptgrundt eaitABm 
auf dem Becher nach Kronen bezahlt wira, sind die Trink- 
gelder fast auf die Uillfte znrflckgegaiigen. Ohne Trink- 
gelder kommt man ja leider nicht mehr aufc aber dieaelben 
aollten nicht planlo«, sondern steta in einem oaetiamten Ver- 
blltnisse su den Oegenleiitungcn, bexiebungsweiso zu der 
Beehnnng, gegeben werden. 

Paß andereraeita daa Wirt«chaft§per»an»l fflr gehabte 
Mflhen nicht entlohnt nn i. k i it i . i. vor; so benutzte 
ein Ehep^iu den Zeitpaukt, an (teiri da» BeclierpersoDa! voll- 
bcechiftigt war, um eich ohne Trinkgeld zu entfernen, trotz- 
dem die Dame drei Tage krank zu Bette gelegen und l'urt- 
wShrend Bedienung beansprucht hatte. Ein fiilirerloscr 
Tourist, der sieh in den bpalten des Übeltaifemers verirrt 
hMo, «rüde v«k wutt alt Hilfe tob nrai FUram Mnttat, 
catfemte liA Amt dam ma» dem Baekerhavae ohae ein 
VTort des Danke« usw.; da iieb seiaa Adtease ausfindig 
machte, vcranlaOte ich die Sektion, der er angehörte, daß 
er durch dieselbe den Führern eine aagemeasene Belohnung 
aahlen mußte. 

Daü es in Tirol su billig sei, war bis vor 10 Jahren 
elae stehende Redensart, die denn auch im Laufe der Zeit 
von allen Beteiligten derart beherzigt tnirde, daß man sie 
jetzt nicht mehr hört. Trotzdem nicht zu leugnen ist, daß 
sich der Komfort bedeutend erhöbt hat, sind die Preise im 
Verhältnisse su dem, was in den Schweizer Pensionen ge- 
boten wird, meiatens «n sphr in die Höhe peschraulit worden. 
Statt daß aber iu »olehcu Fällen der Touriat, nachdem er 
diu Kix'iiuuug beiAhlt hat, Ueu Wiit zur U«rde stellt, gibt ex 
seinem Ärger an unrechter titelle Ansdruok ttnd der Wirt 
glaubt, dal alle seine OSate aacb jetxt noeb ao snftiedon 
aiad^ wia «hadeii 

AUa BaiaaerlabBliaa ia dea 84 Jakian aielBea Alpen- 
wandern» werden aber in den Schatten gestellt durch di« 
in den letzten 10 Jahren auf dem Becherbause gemachten 
Erfahrungen. Ich weiß nicht, ob Mosso, Zunti osd andere 
I'bTsiolo_gen bei ihren Studien über die Eimnikaag des 
Ilöheuktimas auf den Menschen dieselbe Entdeckung gemacht 
liubeu wie ich ul» Ljue, niimlich die, daß bei einer Höhe 
von etwa 2«(K)iin sich bei der Mehrzahl der Bergsteiger eine 
NervoBitüt entwickelt, die ich, im Vergleiche mit dem Tropeii- 
koüer, als ,H ühenkoller* beaeiobne. Im Tale gaos fried- 
fertige und iieschcidene Menschen, kftnnen sie sich in der 
Höbe Ober die geringsten Vorkommnisse heftig aufregen, 
werden als Oescllscbafier Tollkommen unbrauchbar und 
laaaen ihren Furor alpi&ua namentlich an den FUhrem und 
deaa WirtMhaflvaneiiala aoa« «ad wen der Vertreter der 
flaktion TOitaadeB iat, «doher die Hotte gebort, so kann 
lieber alles andere erwarten al« Schmeicheleien 
die Bwatlndlt auf der Hütte. Da die melsteu Touristcu 
aaf becbgelegeaen Hfltten keioen Schlaf finden können, so 
atelgart ndi der UöbenkoUer aadi efaier Übernachtung noch 
bedentend; dieser Zustand mag cur Entichul Jignng viclex 
Touristen dienen für die mit ihnen auf gclintzhütten ge- 
machten ErfahruBijeB. Ob wohl die unwahren EiiitragunL-cu 
vieler Touristcu in den Hütteubüchcru aU Mitglieder de» 
Alpenvereius, um dadurch Begünstigungen zu erreichen, auch 
auf Höheukollcr beruhen? Seitdem eich auf drin Becher- 
gijifel alle sieh als Vercinsmitglieder Ausgebenden legitimieren 



wegen BaKat«ileB awiadhn Pafaeaal aad Taa- 
fafltaaeha EalbMai« kam a»f Bwtak- 



mImBi kaiMMB aaf KQ Winiibaiaaraeeh 60—60 derselben, 
wlbiead (Mbar IS— flO ^ihaiite waren! Trotsdem man 
im Tale von Jedaoi, dar «iaa BmlOigung beanapraebt (a. B. 
von Mitgliedern daa Ottafa n f ei e ia a) eine LegitiaiatieB ver^ 

langt, bezeichnete man unser Vorgeben als unerhOrt und 
eine hochachtbare PemSnlichkeit schrieb ins Fremdenbuch: 
pTrotzdem ich der Kellnerin mein Ehrenwort gab, daß ich 
Alpenvereinsmitglied bin, habe ich keine Ermäßigung er- 
halten." Die Ansprüche mancher Touristen eehen sogar so 
weit, düli sie die auf der Iteifio Tergejiset t' 1 ^v'i'jmations- 
kartu mich Hannover senden und Kückvergfltung des auf 
(iern Schutzbauüc zuviel bezahlten Schlafgeldea fordern! Da 
das nerrüse ScbntxhUttenpoblikum scbließlieb auch das 
Wirtschaftspersonale nervOe macht, wozu auch noch die nur 
auf ein paar Stunden beschränkte Nachtruhe deeseiben bei- 
tritt, aa liaden von Tag zu Tayj " ' 

liateo atatt: «» «» «»«nh mm 
aiebtigoBf Ibiar klailMB VaaetBAa 

Wenn wir mit vieler MOhe neues Personal etnMaahait 
haben, erklUrt dasselbe regelmllßig, daß es mit dem nStten- 
Publikum nicht auskommen kOune, dasselbe sei ganz aadcrs 
wie im Tale, und lieber wolle man im Tale weniger ver- 
dienen, a)« (la üben den fortwährenden ZXnkereien ausge- 
setzt sein. 

Wie wenig Wert hineep-t i> die Mehrzahl der Touristen 
auf den NatnrgenuD lept i _ mir unter anderem die Tut 
Fache, daß. •!• ich eines Abends den Uiistea mitleiltc, d»» 
ganze Uechcrhaug strahle in Elmsfeuer, sich von den etwa 
Ho Anwesenden nur vier vor das Haus begaben; ganz ühn- 
iich war ea Tor .lahren bei einer Hcihetibeleuehtung und auch 
die Vollmondoichl«, die in der Eiswelt von uiibescbreiblichciu 
Zauber sind, finden keine Bewunderer. 

Hingecen erregt dea Scbutshaua und der Wirteehafts- 
bebiab aalttt daa totsneae dar Beracher wui aaibat Laote, 
die ibra arataa BMtnarea laadien, sparen aiebt adt Kritik 
und Bataelillgen. Das Halten eines Hflhnerhofes flir frische 
Eier vad von littben oder wenigstens von Ziegen fdr frische 
Milch wird fortw&brend empfohlen, die Beschwerden, daß 
Telephon oder Telegraph fehlt (die wir auch nicht anschaffen 
worden), daß k^ino elektrischen Klingeln vorbanden, daß es 
im IlauBo nach der Kücho riecht, daÜ man mit Papierser- 
vietten und Wacbatnehtisehdecken vorlieb nehmen mümm, 
sind Btehende, daß kein Wasserkloeett, keine Badevorriehtung 
und keine Wäscherei vorhanden ist («a gibt nur Bchnee- 
wasser). sind hftußt:. ii i n irti [i ; bloß über den Mangel einee 
Kiaviera adüi Billards hat man sich noch nicht beschwert. 
Wirklich su rügende Mingel werdea liiagMaa aelten be- 
merkt; z. B. lag m einer Bettatalle vaiaabaalnch wo e h en lan , 
atatt «iaar Spm^gMaraiatratie aar ein Stnhaaclk, 
BMB aieb (tbä daa barte Lager beaekwarte, vad dia 
mit umgefallenen Kprungfcdern müssen erat von uns attasa- 
sucht werden. 

Da mitgebrachte Konserven prinzipiell auf dem Bediar- 
hanse nicht gekocht werden, so scheut sich mancher Touriat 

nicht. Boiuen Kochariparat im Sehla&inuner in Gebrauch ca 
nehmen, cino Uandluiig, dio wir jetzt mit dem sofortigen 
Aii'wtnson de« Betrefi'enden ahnden. Wenn das Holz des 
Ii i . -. 3 nicht «tets sehr kalt wttre, «o daß »eine Entzündung«- 
t«;ii)j>eratur kaum crrpiebt wird, »o hÄtlen durcii da» leicht- 
fertige Gebaren der Touristen schon wiederholt Brände ent- 
stebtui miiaceu uud ial daher das Haus uiurgems, nachdem 
die Mehrzahl der Besucher abgereist ist, grUndlicb zu r«vi- 
dieieni bei dieser Gelegenheit fanden wir eine fast in einem 



dnrA eatelaaden, dat An Daaw, die ia I 

schlief, tnorgen« das brennende Licht auf das unter der Qai« 
luerdecke dvirchlaufende Ofenrohr stellte und bei der Abrcdaa 
brennen ließ; eine Bank im Dachgeschosse ist ebenfalls ver- 
kohlt, da ein Tourist auf dieaelbe ein brennendes Li«bt ohne 

Tyeucbter stellte, nni sich tu rsaierea, und den Kaum verließ, 
ohne daü IJcht au-tzuliischen. Daß mancher auf den i iiu(,: 
hütteu in dem Gedanken au die Feuersgefahr schlecht schlaft, 
i»i erklärlich, aber ebenso unerklirlicn ist es, daß man sieb 
über vurhaudcue Notausginge usw. nicht orientiert. So las 
. L <. L zlich einen Vortrag, in dem der Betreffende erwShnte, 
daU <u m Hinblick auf oie Feuersgefahr auf dem Beeber- 
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mmmmm kein Aug« scMo0: liltta der Hmt dok nmfMihm, 
M irlrde er gefooden Dftben, daß für die Sidtenait dm 
Üb«niaehtenden vid bcmr gesorgt i«t, all in vielen der nur 
aus Holz gebauten Bekweiiertiotela in den höheren Begionen. 
Der Nordbau ist gaoi mit Aslwatplattea innen and auSen 
bekleidet, durch eine höbe Feuermaaer von dem Nebenbauae 
getrennt und mit eisernen, mit Aibest belegten Türen ver- 
ichlii'-ßhftr, en d:iß bei e.iuem Brande der anderen HfiuBer 
wenigsterm ein Zutiuchtsraum bleibt. Jedes der drei mit- 
einander durch Türen verbundenen Häuncr bat eine be- 
sondere TrejjpCi so daO also drei Treppen und Amgänge 
Torlwnden sind; in jedem Stockwerke sind Feuerlua<.'lii'r 
vorluDden and Petroleumlampen werden nur im Spcine- 
■iamiT aad In du KOehe geanldet, wiUirend die fiefeucb- 
tang teKoiiidon nud Aborte dnrcb die gefshrloiea Nubt- 
Ucbier ecfbigt 

Trotsdein ein gmOer Hauflnr vorbanden itt nd dordi 
Ansclilag erancbt wird, naase Mintel, Bergstöcke usw. da- 
ielbst in lassen, lanfen viele Touristen mit nasecm Mantel, 
den Pickel in der Hand nnd die Steigeisen an den Füßen 
bis in das Speisezimmer dea ersten Stockwerks. Wie die 
Bfiehere! und die Haussohuhe bebandelt werden, wie stet« 
Zigarren- nnd PfeifenaBi he, t'ltlheude Zündhölzer Uiw. auf 
den teuren Filzbeiag dos Fußbodens gowurfen werden, will 
ieh nicht weiter schild' rn. 

Ancb Aber die Ventilation wird oft geklagt nnd viele 
Besucher selüsfen wegen der Atemnot trotx der größten 
KSlte bei offenen Fenatem; wflrden die Betreffenden beob- 
•ehtaa» «in jeder Tibduaaeh sofort aus den BSomen ver- 
leftwindeC vad wAA» Holemengen (für 10— lA K pro Tag) 
nr Helmiig ^bnuieht werden, so worden aie die leider an 
mto Tenti&tion wahrnehmen und als ^e Uieadio ihrer 
Atemnot bald die verdünnte Luft (Barometerstand 517 mm) 
erkennen. 

Weder aar Verschönerung der Fremdenbücher noch der 
Wtnde der SchutshOtte trSgt deren Bekleben mit eedniekten 
Vereinamarken bei; daß Leute, die weder aeicnnen noch 
reimen können, die Fremdenbücher cur Ausübung ihrer 
Talentlosigkeit benützen, ist ebeiifnlls bedauern; die Ver- 
Bcbonerunggversuche der Hütt.'iniing.'huiigen iiiul der Berg- 
gipfel durch leere Konserveubachseu und durch Qlaa- 
acnerben sind eküifilli in Ureter Uaie dn Tavietw om- 
aehreiben. 

Die VsMO^flUni^ die SdMdM vMtav bim m mm» 
rioea, irdebe Tini^^nrnltoUBee Olben der BdmtaMlmii 
anflerhalb derReiseaeit entstehen, ist schon von Dr. Bin de 1 
in den .Uitteilangen*' beleuchtet worden; wir werden von 

Ietit en jeden Versuch, außer der Zeit der Bewirtaelinftniig 
D das Becherhaas einzudringen, ohne BerfMbMbtfgtng d« 
Person, beliufa strafrechtlicher Verfolgung zur Anzeige 
bringen. Vergrblich sind unsere Hinwejse darauf, daß es 
ttnmiicrlicb it<r, ein Haus mit 40 Kttumen ohne Aufaicbt dem 
Publikum zui;ii:iglich zu uiuchcn, daß ferner dus Sehliüßcn 
und Dichten der Fenster, Türen und Kamine zum Schutze 
gegen die \Vii:ters< Imet ütürme in den Eisregionen gmiz be- 
sondere Vorsicht und Erfahrung erfordert, sowie daß selbst 
liei einem Uolsverbraucbe von 40— 50ty (das Kilo kostet 
nae SS Heller) pro Tag int Winter knom dn Baum warm 
n bekoouaen ist, wakiend die benaehbatte MdlleihCtte alle 
TenteOe einar Sdratdiatle tb dea Printer bedtat, so daO 



tb deren Aaf h ewe mu g aom Zwecke des ?nntenut#Bathdti 
die letste Oeaenlvereanunlong 3000 M. bewilligte. 

Trotsdem in der Haoptreiseadt Alieada aaf beenohteren 
Schntzhfitten Icaam eine Ünterkanft ra ariaagea is^ trots- 
dem dies den Touristen von den Fflhrem nsw. mitgeteilt 
wird, treffen gerade gegen Abend noch zahlreiche Touriatea 
ein und sind dann noch ungehalten, wenn sie sohlest i 
gebracht werden and mit reibueitig gekoma 
zusammengedrängt im Speisezimmer sitzen. 

Eine für die I!e«ucher einer Schutzhütte unimgeuehme 
Eigenschaft mancher Touriaten ist, sich abends von den 
anderen SchlafstKtten die Kopfkissen und Wolldecken an* 
zueignen und dann ruhig zuzahören, wie die frierenden Sdüaf- 
genoaaen Aber die schleckte Awestattamg da " " 
Viele Totuisten konunen aar adt lOO : 



oder gir mit 100 Ifark'SdMiaen en nnd sbd eatrftstet, wenn 
nicht gewechsdt wird. Die Kontrolle Aber die HBttengdder 
wird tut nnmOglieh gemacht, da aich viele Tooristen im 
Fremdenbuche nicht eintragen oder die Coupons für die 
betreffenden Gebühren nicht fordern, trotzdem sie durch An- 
schläge gebeten werden, dies za tniu Daa Begiatrierbaro- 
meter mußte entfernt werden, da jeder dritte Tourist daran 
beramscbraubte oder hemmklorifte. Hauiig weigern sich dia 
anwesenden 4 — 5 Tooristen, sieo in der Küche aufzuhalten, 
und verlangen, daß der 50 Personen fassende Speiseraum 
für eie gebeizt wird. Zeitungen haben wir jetzt ganz ab- 
geBehailt, da dieselben mit in die Schlafrüumc genommen 
wurden und stets Beschwerden einlaufen} wenn einmal einige 
Tage keine eintreflha. Nachden aoek obec daa Maagal von 
Soiaa, von gemtttUoheB Beken nad Aber die Aannbl der 
Qemflee vaa sonetigen Zuspeisen geklagt wurde, baboi wir 
jeden Komfort eattent und ancb eine dn&chere Verpflegung 
eingeführt, damit den Touristen noch mehr zum BewoBtsein 
kommt, daß sie dch in keinem Gasthause befinden. Ein 
Schutzhaus soll wohnlieb aber nicht komfortabel eingerichtet 
sein, letzteres müssen wir den Wirtsbtusem flbcrlatssen. 

Ich könnte noch viele Bogen mit Schilderungen von 
Hflttenerlebnis»en füllen, die gleich mir wohl jeder Hütten- 
wart kennt; jedoch ist nicht zu verge«6en, daß der Höhen- 
koller in iiieiler gelegenen Schutzbiitti. u milder auftritt 
uud daher dort mit den Besucbem besser auazukommen ist. 
Auch die AJpenwanderer, die ans auf den Wegen zu den 
Hfltten begegnen, bieten oft wenig Erftenliehes. Das gegen- 
MMge Grüßen, auch wenn man das Veieiaaadehen trägt, 
iutt aufgebort, ia htofig wird der geboteae QnB nicht ein- 
mal erwidert; In die Quellen, die am Wege sprnddn, wirft 
man nach beendeter Mahlzeit die Reate derselben, kOrzt dea 
Weg ab, wo es gar nicht nötig ist, und ruiniert so denselben, 
bemtst die Wegtafeln als Scheibe für den als Wurfspieß 
dienenden Bergstock und hält es nicht für nßtig, den Pickel 
oder Bergstock so zu tragen, daß er die Begegnenden nicht 
belästigt. Ruhige sachlicKe Itelehrung vor Antritt der ersten 
Alpenreise können diese ÜbeUtände sicher auf ein geringes 
Maß zarflckführcn und so hoffe ich, daß meine Sehilaerungen 
die .Sektionsvortreter bei der diesjährigen GcuerulvcrMiuiUi 
lung veranlaesen werden, für die Herausgabe eines „Alpinen 
lüiigge" SU stimmen. Leider ist ea mir nicht vergönnt, der 
Generdvecsammlung beisaweluMB und den Antrag der 
S. Hann«f«r iaa Siaaa dar TatUegeadeD ZaOaB pantalieb 
energisdi sn uatemMtaea. 



Touxisten-Schutzkleider gegen Nässe und Kälte. 

Ton leg. Franz Kraaxer in 8t Veit o. d. Glan. 
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^h^Bfc 10 der «UitteilmigeB* nnter 




gffladend an _ 
noch Aber daa Öebraaek anderer toarlstlaeber Bekvta- 
kleider a« laßem. 

Die meisten Fragesteller lind der Meinung, daß die von 
mir angegebene Länge des LeibteiU der „Ärmelpelerlna" lu 
kurz iiit, und verlangen von einer Pelcriu*, daß die»elbe auch 
den Obenchenkel, die Knie und viellrli-ht such noch die 
Waden schützen soll. Dies ist ein (rroLl'-r Irrtum und eine voll- 
kommaaa Variiennung dea Gebrauchszwecks meiner Pelerina 



in dar Towistiic, ia sie immar nur ein MIsmeuhHliHsH ifer den 
OberkflqNr aad die unmittelb ar den» easdiHaSsndsa e h see n 
Talle des VatufcOtpen, nie aiier ein soUbes ftr den nnteren 
Teil der Obersebenkd, für die Knie und Waden sein kann. Da- 
durch, daß die Linga des Leibteils der Pelerina über die Fin- 
gerspitzen der frei herabhlngeiiidaa Binde raiebcnd gemacht 
wird, werden gerade die Vorteil^ die in der ampfohlsnen aus- 
probierten Leibtlnge gele^n sind, vernichtet; denn einerseits 
wird die Pelerina unnütz Inng^er, schwerer, voluminClfter, un- 
handlicher und in der Hcmtrllung teuerer etc. uud andererseits 
machen die lingeren Lcibtril' nden die Bewegangeu drji Ober- 
kOrpera in vid hohsram Maß« mit und wardan durch diese so- 
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wie Wind ti*w. viel leichter unJ intcniivcr an il«n Ünterlißrjif r 
•nCMchlagen, boziebangiweise an£epre£>t, al» die einer kurzen 
Pelarina. Die Pol^ daron ist, daiS dnrdi eine länger« Tele- 
rina der Unterkörper vom Regen ent recht darchn&ut und dju 
«Rade Oegenteil Ton dem amiebt wM, ww wm ftm dar T«r> 
Utonning «rhoflle. Otgtu 41« bangt* Tarlfakgenuii; der Palariva 
■pncbt waitan dar ünalaad, dafi aiM in Oabnodiut^iiBg Im- 
fiadMcto llngai« Päkriaa Im altilan OaUnda «ad «uf gnhtn 
Ktrrenbildan^n, die oft nnr mAluani and nnutftndlich ^nommen 
wwden können, Tome mit d«n Schaben abgetreten nnd rUckwIrta 
▼on den Bodenbtnd«nü«Mn abgrrismin, frir tonri»ti«che Zwofko 
also pani anbrnnchbar wird. Pen ISitipen, oft »turinn-iii,-! a 
Angriflcn '!e» Win'les wnrdD bei 'Icr KoiistnsVtinn (1<t Armil- 
pclcrina in jeder Kichttinp m(''(;lich?t Kcehnunf; !r<'tr,Tf-eii uml 
sie ist auch gpsron den Wind jir.iktiwhc-r aU j^de^ ander«, 
Hbnliche System, ürmerkt wird no<li. ans nahidiojjpndcn 
Orttuden kein« Art Peleiina u. dgl. b«l Kletter-, Kamin- und 
Uratarijcit vcrwcndlMr iat Mttar m BohaattUting aa Uam 
ei^etea Stellen. 

Dia Obar- md Viilaiiehankal ^gen NSaia aigana »i 
«ffh^taen, Iat kaina waaaiillltilie Kotwondigkeit. War «• aber 
daoaeeb wUnscht, ma^ sieh eine karse überzughose am 
Batist anfertigen laasen, die Ober die Knieho«« getragen wird 
vad nm die Leibmitto mittela S«btui!tr und Zange in Ob- 
licher Weise la befosti|;cn ist and mit ih-n tir idcn Schenkel- 
statzen (IH<<r die Knie bis an den normalg«stellten , d. i. nmi^e- 
Icgteo Waili n.itutif'n reicht. Dieselbe soll aber in wi;»Toet;ier 
Khi-iie *jn Umfange jedea Beinstutzen? oherhalV', hf xLehiiugs- 
v.ciso v(}r den Knien und am K/mdi) di r Htiil/.i n i.nti'r üinem 
Winkel «■nn 4f<* «chntTilnebartij,' n;ii h ali- und au^wiirLi fdlireml«, 
■'l c»>» breite Autroptlei-ten Ije^itien, niittel'i eieren d^.^ nblaufende 
Kegenwaa&ar müglicb^t weit von den Waden cutiemt aof die 
Scbnhe und den Boden abgeleitet werden kann. Oiaae Jkb- 
tropd«i«t«n üni durch EiaicbUgea (Umbiegen) da» Ballalt an 
dm bemÜMidaa StaUaB bannatBUea ud darea WialNlaMltu« 
iordi Saalkea (StoUebeii) atner 9— San* itarkaB fldoior im 
Winkel der Abtropfl^i»»« rn ßtfrTfn, RrlbttTcrotJbidlieh I»t ein 
tnlchcs Kftxiiochutzkleid 'ür OlH'r<,i:lie.iikt)l und Knie — da< sieh 
auch fUr Damen, die in Bludcrhose wandern, eigiiet — nur b«i 
Tal- ond Sattel-, karxum nnr bei Wanderuni^^n an gebrauchen, 
hei äcncn ilawlbo nicht starken Kulleren Aripriffcn »ti?pc«pt2t 
i>t, nachdem c5 fonst lerreiOen maß. Da dasiclbo jedoih nur 
ein ^i'.ir kltniifls VMnmen und Gewicht bc.iit/.t, mag .sieli 
ilallBeti, «.1 ttutxuriDiri'ii. 

Die Wnd vn 9 tutsen, die tiii au>^»p«iiulcu Zustande bis 
sum halben Oberscbeilkel reichen sollen, mOssoo zur möglichst 
guten Ableitung de* Begenwaasera an der Außenseite nach ab- 
«M* tnliahrt laa^AaE« M^armht aain waA, danit dM mat 
• fliAake abgalenate Waasar nldit la daa ZaBei« danatbea 
galangen kann, mttssen die Schabe mit dem Oberleder vollkommen 
dMit veruAht« Zangen besitzen. 

Manche sagen, daß ein« Pelerin« ans Batl*l h<>ißor als eine 
solche aus Loden, besiehungsweise Wollstoff Ut. Nueh meiner 
Erfahruij>r ist das nnriehtii;. liJiniicU »ieli mir d.inim, wie 
i'ino Pfdtriiia aus liiilist konstruiert i^t. .le.lont'alls ist eine 

iLnaeI|)eleriu« wänner als die ärmellose Pelerina, aber dar 



pr.iktiwhn Tourist wandert lltierliaiipt zumeist mit ausgezoge- 
nem, iiD oder am Rucknacke Tcrwahrtcm liock and wem — bei 
Reg«n — die Ärmelpelerina noch za beiß ist and Bergstock 
nnd Eispickel entbehrlieli sind, der schliefe ans den Ijmeln 
da w e lb ao nnd taase diea* IM herabUngaa. Dar Aiawlniad 
ksBB aar Teikliisaa; dar Iiaiel am gat die Bfllto flr dtoMB 
Fall im Inocm mit einem Haftal-WmbGiiaa, dar IiaEbtaQ •<■» 
unterhalb der tiefsten SleHe dea IrmdanMchiiitla adt aiaam 
Uaftel-MJinnchen versehen werden. 

Eline Hanptsaehe ist and bleibt es aber, daß die Fdatlak 
d«n Hals vollkommen firei IJtßt nnd der ÜJiitei.-ikraifcn ge- 
nügend weit und sehr tief «nugeschnitten i«t. D um wir<l aaeh 
(iip rennp^nd© Ventslstion vorhanden und die FtliTiria nicht 
heiß «pin. 

Nüelin^rdi pei es hpr»Ti5i»e»»pt nnd niV^t ciiri^ V-.^nn i-i 
betont werde u, d»h eint- Teleritia aus \Vor,-t.i:F I I^fd. rj^ für den 
Touriatcn nichts taagt, da sie vor Durchti»x.>iung nicht schntit 
und, wenn einmal selbst dvreballit, ancb die Venmadoaf ab 
Schntzmittel gegen KUte vollkommen rerliert. 

AwariiWeftmd lüemn gt>st3Mo leb arir aioeb Ctlceadeata ar> 
wlbaen: Die biaber erzen^en .ToDrlsten-irnteniebbeaea" ifaid 
zu dldit gewirkt, daher zu warm, nnd trocknen, als B«'1e*ii>8o 
verwendet, nnr langsam. Anch Ist deren Naturbaumwollf.«rbe 
zu licht und zn heikel, so daß die beim Gebrauche naturgemäß an 
denselben auftretcndon SchwciOflcckcn unschOn sichtbar werden. 
Diese Unti rzichhotcn sonen daher woitmascbiirer, d.ii ^ t luitiri f 
und In 5)ralai5ehi n, wenij; selmiutxenden Fai I cri, i- II. In [.ii ht- 
blatt, klirr, in -MiL-itfer und Uewp!:f iiaeh Art der gcwirkU'n 
Schwimn;!iie.eii l illi^t hergestellt u rdi n s. Icho zweckdicii- 
Uch« T )uri^ten UnteTTl»l>Uo*cn ftibrt di« Finna J. N. Seidl, 
Wien. I , \Vipplin(rcr':tr»De 1. 

Zu]it butlu^cu Wandorn in den Bergen, das bei großer 
T1it7 <> noch am ani;enehmsten ist, ist die BeBttteuay aiaaa aigaaeB 
Kupt und Maekensebutctneba aot miliar aHtkarar Lala- 
wand, dat «acib ala Tarbaad- aad Balatodi btandiber ist, m 
empfehle«. Daiwelbe bat die Vmm einet glelcliacbenkeMgm 
Dreiecks, dessen beide Schenkel z. B. 8.'» cm mesaen und de«Mii 
Basis 180 e» lang int Die beiden Eniirn, mit denen das Tueb 
unter dem Kinn gebunden wird, sind in den beiden Sein nk '.- 
linien einwirts geschweift, dangen die Basis dci 1'nehi ^ur 
Ver»teifi:riir l^fni breit ein;^«<'1ilr?(^n, \im frir Aupcn. .Stirn 
Ge<icl)t eiuL> .\rl ."^i Im'.zdaeh i^-eL'.^n die f- ^.nue zu peivinncn. Vr.i 
d."i^ dnreli dii-* Keilien den an dm * du iijn*.eheln ."vnliei^enden pt- 
wühniieben Ti:(d;i iie'rvcir^'ernfi-tit! un;ijj;reiit linie tieiriLi^i. H 
b««eitigea und das Uönrerm<>gea nii hl ■■■.u htiviuEcitcliU^eu, ucid 
links und recht» an der betreffenden ^tell» Je ein ovale« I.oth 
von 6 cm Breite nnd 9 cm I<Sngo angebracht, so daß bei om- 
tabaadaaeiB Taaha beide Ohraa TeUkoomMa frei liegea. Das 
Tach Iit am dm Kopf tebr toee en binden, damit die Lalk 
zwischen Kopf und Tuch durchstreifen kann, was angenehm ab* 
kohlend und wohltuend wirkt 

Nun glaube ich Ober dieses Kapitel schließen zu können. 
Die Ueherzigung des Gesagten wird hoffentlich zur Ung^t not- 
wendig pr« wordenen Reorganisation und TBmttnfkigea Kemali* 
.sierung dvr wichtigsten nnd unentbchrilelMtea TbtttitlaaiebnlSr 
kleider fttr onsere Oegeadea fttbren. 



Wtg' und Htttadwaten. 

StripteajtObtlUt. Das Unterkunftshana der S. Kufstein 
auf dem Scnpaenjocb sog in den letzten Jahren immer mehr 
BtmaAn «a, «o 4tA daa attbHaM aicbt mehr gentigta «ad 
mn ZvImh »otwaadig wardik Der Bau, in gleicher OrllOe 
wie das alt« Haas, wurde im vorigen Herbete aus^fUhrt 
aad ist heuer fertiggestellt und eingerichtet wordi'n. Diu 
neuen Räume erhielten 2ä neue Schlafstellen, die Wirtschafta- 
rStuue und die Kfiche wurden ver^öQcrt. Von einer £r- 
öirnunprsrcicr wurde wegen vorgeaobntteaeröaiaoB abgaaaliaiii 
da|j;ogv.'n i»t im Kerbet <>iu Bektioaaanflflay aBB Sttipaa^od^ 
hauet» in Aussicht geuouiraen. 

WiDdg&llenhiitte. Am 4. und 6. August d. J. wurde die 
neae WiudgiillenhatCe dus Akademischen Alpenklnbs .Zürich* 
auf dem Ortlikoden im Oberen Maderanertale eröffnet. Es 
iat diea die aweite t>ebatsbtttte. welch« dieie zOhrige Uoch- 



ädenes. 

alpinisten-Verciaigwtg ia fluNa Selnraiaar Bargoa «r- 
buut hat. 

Wegbaa ia IbnPMfiL Der vm der S. »Oberland* [in 
Manchen) erbauta Stofg dar Lamaentcbarte (mit Draht' 
aeilveraicherung) aad «adi dUa Weganlag« auf das Sebaf* 

jöchel, 3118 m, einem von der neuen Lamsenjochhfltte aus in 
1 St. leicht erreichbaren, höchst lohnenden Aussichtspunkt 
(siebe mach dia Abbaadlaog aaf liaita 180 bi« U2 dieaer 
Niimmei)i Riad ferti gg e at ellt 

MMhimni Or 8.llM«dMla. Eia Süefbind der Tou- 
ibäk war utber dar Eeabeift IMOai, iai Inntale, trotzdem 
sein Besuch mit viel Abwaebttaw und einer prSchtigen Aue- 
sicht lohnt. Schuld daiaa tm^ to» aeifber abliebe Anstiegs- 
ronte. die mit einem Umweg« durch ein einf3rrni/;cs Gebiet 
tum Gipfel führte. Im Frühjahre d. J. erbaute nun (iie S. 
Hoaeaheim auf der laaaeite aber di« Bicbleralm einen be- 
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qnem pangbnren Weg, nnf dem der felpcekrSnte Hcnberg 
nach reizvoller Wanderung in 3 St. von >«uItdorf aiu cn er- 
ntchen ist. Zar Erfiffinung des Wen lud anf dn imuHi* 
tlieh gelegenen Bi«Utn^ am !& J«li cim Hn ititt, in 

der die Alpinisten «ad MWObaer der Unmiend rahlreich 
teibimhmen. Dem imeimMHeben Heaberpreftrenten, Herrn 
Ingenieur R. Rkii Inn., wnrde für die Leitnng de« Wegbans 
nnd der Gemeinde NnlSdorf fOr das große Entgegenkommen, 
mit dem sie nach Krfiften das TTntcmehmen untmtStlt^ der 
Dank auRg<>sprochen. Ein srhf^nps Gebiet ist m—rmllgl 
durch den Alpenverein crechloMen worden. 

Waibezelchirnng der 8. AfetMHHk IXe BeMidmnng dt>s 
Wppi rur Zwipscialpe von Abtenan aus, nnd zwar mit wc;C- 
r it. i Farbe und an Kreiiztingapuukten mit W. L-t.itVln, ist 
Mitens der 8. Abtcnau uuseres Vereins durchgrfüiirt wordm. 

SelntzliMS Mf den Schöpf!. Die 8. W'icn< r\vi\!d dis 
Osterr. ToiiriGtcnUaba bat nuf di-m Sc-höpfl, dem höchsten 
Gipfel dcB Wienerwalds, ein gerliuiuigea Soluitzhaus vbniti 
weiche« am 12. August feierlich eröt)n«t wurde. 

Führerwesen. 

Zu Kais (Oroßdorfl ijt lun 23. Juli der Fülirer Pctcr 
l'iitcrbergBr plötxUcb gestorben. Unterberger halte 
norb zwei Tilgt TOiher «iM Towifta auf den Orodg l oe k iwr 

geführt. 

FOhrirverzelohBla de« FranzösleehM Alpenklubs. Der 
,Clnh Alpin Fran^nis" hat ein in Plakatfonn gehaltetips 
Verzeii Knirt allor Fiilircr und Träger in doii iVaiiziisisLlit ii 
Alpen liPniu.igcgvben und in allen SchutzhausiTii des er- 
nannten Klubs sowie in zahlreichen Talstationen ausgchüngt. 
Dieses Plakat enthült auch eine Belebmng Uber das seiner- 
leit durch nnserea Vecaia fBr die Oita^ei cngefUuto 
.alpine Notainal*. Dm Fihven wM utar eBdnaB 
empfohlen, neben einer Laten« wmii9|^lflli eleti efai SCBek 
roten Zeu« Bütsufahrea, nm gegebenenfaUi dkintt opÜMlM 
Signale geben zu können. 

Verkehr und Unterkonft. 

Da* Alpenban mT den Tnlilrweger-Nook, 2005 m, in 
Oberkämten ist in der Zeit vom 15. Jnni bis 15. September 
bewirtschaftet nnd hat sieben gnte Betten. Die Aussicht 
vom nahen Gipfel Ist eine umfassende und höchst mfilci isrhc; 
sie umfftCt einiTSeita die Ei»nracht der iloeliaiinspit/^'nu iM , 
andererseits den blauen Milstüttcrseu und die vielzacki^'o 
Kette der JuliBclien Alpen. Der Aufstieg erfordert auf 
schTinen, put bezeichneten Wegen: von Milstatt .'3 St., vi'U 
SeeUoden .'t'/j .St., von (Jtialnd ((Iber den Tsehirinn >. i -1 'iSt. 
Es sei hervorgehoben, diiQ die Bewirtschaftung in bester 
Weile bergeleigeriecheu ik-'iUrfnissvn ngeneaeen erfclgL 



UngläcksMe. 

Abetnt dae Führer« Fochshf«oa>r. Die 8. Hannover er- 
hkit «bar daa Abata» den Führers Fuebabrnggar ven 
ihMi Bek W e n an ri ^^fc T.Bbeling, mit walebam Pneba- 
bmgf er die bebpeAade Twa maehte, daa naehatehendoi 
Beriebt: .Petar Fnehabragger nnd ich kamen Sonntas den 
15. Juli von Campitello Aber den Kesselkoffel auf die Va)o- 
lethUttc und wollten am 18. Juli auf deu Winklerturm. Ich 
habe den Peter nicht su dieser Tour gcdrOngt, sondern er, 
der schon einmal oben war, hat mich dazu veranlaflt. Um 
!t U. früh gingen wir von der Hatto auf dem gewöhnlichen 
Wege hinauf. Iiis zum Einstiege ging alles gut; als wir an 
deu eogeuanntcn ,Riß* kamen, versuchte Peter die Um- 
gehung zu machen, ich blieb auf einer ungefähr V, 1 ifi 
breiten, ziemlich sicheren 8telle zurück. Peter, der in Socken 
kletterte, war etwa 10 m seitwärts oberhalb, da bekam er 
aehlcchten Halt und rief «ein bekannte« Wort: .Deixel"; ich 
abata etwaa, iaOle aabaaU aiebai«B Staad and aeldimK daa 
Ben am rinea Stein, tm alahMaa Aagaablitte aanataTWar 
durch die Luft ; ich bidt mit aller aabiarKraf t am Seile, bekam 
einen furchtbaren Snek, wnrde jedodi nicht mitgerisi^en, 
denn dos Sei], ein neues, 14 mm dickes, riß. Peter stOrzte 
ungefähr 60— äO m ab, schlug mehrmals auf und ist sicher 
sofort tot gewesen. Ich war natürlich in furchtbarer Auf- 
ing und schrie ungefähr eine hulbc Stunde lang um 
' Ton der Vs^olethtttte wurde mir geantwortet, doch 



war kein Führer dort, der Hilfe bringen konnte. Ich glaubte 
schon, mein Hufen sei Tcrgeblich, da hSrte ich dicht neben 
mir apreebeat der Fbbrar Weator, dar ad* aiaem Herrn 
den wabdertüma bestiegen batte, hatte mein Roftn geh Art 
und war «ofort zu mir abgestiegen. Wir konnten den Pater 
unten tot in seinem Blute liegen sehen. Dann brachte midi 
Wenter «ur Vajoletbütte. Da kein Führer mehr da war, 
konnte die Ijcicne am gleichen Tage nicht mehr ireborgcn 
werden, die Rergung ernlgta am inebatea Tage, filire den 
Andenken Fuehsbruggeri^ er w«r ala noageadebaeter 

Führer und Mensch!" 

Von der Kleinen Halt (Kaisergeb trgc) ist am 18. Juli der 
stud. math. L. Ebcrsberger ans Nürnberg, Mitglied dos 
Akad. Alpenvercins Müm-lu n, abf^i >tur;{t. Ebersbergcr 
h.Htte sich Hemi K. G. nn.") M im hen, der mit seiner Frau die 
Fvstoignng der Kleinen Jlait die Nnrdwcftwniid uiitef- 

Dshm, angesehlosücn, war aU letzter gegangen und hatte 
neb nicht ans 8eil nehmen lii.<;aen. Als die Vorausgehenden 
die eehwerste Stelle dieser sehr «obwierigen Tour, ein 
eebaalaa Baad (das kriecliead paaaiai* wird) aad die QBe> 
mng einer ateOen, plattigen IHaae Unter deh battea, bCrte 
Frau O. plstslicb einen leichten Aufschrei nnd sah, sieh um- 
wendend, zu ihrem Entsetzen Ebersberger in die Tiefe 
stürzen. Da es einerseits bei der furchtbaren Ausgesetztheit 
der llaltapitzwand keinen Zweifel darüber gab, daO der Vcr- 
nnglüekfc sofort tot war und man Ober den Gipfel der 
Kleinen Hult nisehcr zu Tal gelangen kann, »nirde zu 
letzterem ungeitiegen, wo man um 12 IT. 15 anlangte und 
eine Partie kjiI dem Führer Pfandl-Tbomas triif. Dieser 
brachte die eiFte Naehrieht nach Hinterharenbar'., von wo 
Eutort eine nettiini-skitloiitie ilbgiiiL'. <1.e ahn fi .^i. nai'h 

dem Leiclinam suelitc. Diesen fHud man erst am n;ichsf<?n 
Tage, wobei eich Führer Kaiudl etwa IfiOm hoch abseilen 
lassen mußte. Der bis zur vöHiffen Unkenntlichkeit ver- 
RiQtnmelle Lddkaw Im naa aai daai iwi^Mi*wi Iiatadia» 
bände, dieStanbBbe dwna dtainadi nubwra hundert Mater 
betragen haben. Die unmittelbare Ursache de« Abstnnes wird 
nnautgeklttrt bleiben. Die Kletterschuhe Ebcrsbergers, der 
als ein sehr tflehtiger, erfahrener Kletterer bezeichnet wurde, 
sollen schadhaft gewesen sein, möglicherweise hat dieser iddae 
Fehler in der Ausrüstung die Katastrophe verursacht 

Auf den Kleinen Wilden im Allj^üu hat »ich am 1. Angnst 
ein schwerer Unglücksfall abgespielt. Der Kaufmann Willy 
Blonk aus Kempten und Georg Müller, Sohn des Bürger- 
meisters von Oberstdorf, nach den Zeitungsberichten zwei 
.«ehr tüchtige Bergsteiger, Rtilrzten ab und waren beide f.o- 
firt tot. Die beiden Genannten bitten mit einem Hen;i 
Wieland aus Mannheim die Erateipnng des KtMier. Wiiiii u 
unternommen. Bei Krkletteruiig einer giiti'iirmeu Platte ließ 
Blenk, der bisher voranging, Möller vorausklottcm und 
gab ihm von unten Hilfe. Als seine Gefithrten Müller be- 
reits oben ""f't^'- I8s.il« »ImIAm. 
hörten sie p!6tdlch den Kuf: .leb baba keiaaa OtuR* aad 
im nächsten Momente stürzte Hfl Der iddtBags sb^ Bleak, 
der mit ihm durch das Seil verbunden war nnd einen ver> 
zweifelten Versuch gemacht hatte, den Stürzenden zu halten, 
mit in die Tiefe reißend. Wieland, der entsetzt, aber außer 
Stande, irgendwie zu helfen, die Katastrouhe mit angesehen 
hatte, vorbrachte die Nacht an einer halbwegs gesicherten 
Stelle und wnrde am anderen Tage durch die Lehrer Kädler 
und Gschwendt geborgen. 

Abstsrz Im Allglu. Die KcttungBHtelle „Olierstdorf* sendet 
folgenden Bericht vom 1. August; Beim FdeiweiUsuchen ab- 
gejitürzt ist am 2h. Juli der Gynina.-;!;!-! Oi^ltar M Ulier, 
Sohn des Fubriksilirektjr» M ü !! e r' usi.i I'i i.:i\vitz b. Halle a. 8. 
Derselbe wur mit Buiuer llulter zum Sonm» mutVathalte in 
Oberstdorf und hatte verschiedene Hochtouren d :i seihst i 



geführt. Der VeruDglückte war gut auBgorOstet, dochsclieint 
ar die atdlaa PUnahMdamflaM idt uma bcddiigea 6e- 
atda aateraebltit aa habea. IHe aabahanden Begengtae 

der letzten Wochen lockerten Gestein und Erdmasacn und 
es dürfte sich nach Aussage der zur Suche ausgeschickten Berg- 
führer, die den Abgestürzten mit zerscliinetterter Himschala 
tot auffanden, ein Stein, den er als Tritt benfltste, gelOst 
haben. Der Vernnglaekte stürzte von einet airkä 00 m 
hoheu Stelle direkt in eine Rinne «ad VOa dfllC effiebe 
bnadert Meter über einen Abhang. 
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Hr. 16. 



Alf tf«n Muhart, 2678 m, io den Julischen Alpen ist 
bei einem Versuche, den Gipfel Aber die gewaltige Nord- 
wind ftu« dem Weißenfelser TWe tu erreichen, am SL Juli der 
'Jtiiährige RechUpraktikant Dr. K. (Jiidel atu Judcnbur^- 
tödlich verunglückt. Dr. Qödel hattr den Versuch mit 
seinem Bruder antemommen und war Voranklptteruder. An 
einer aehr schwierigen Stelle rief er seinem Bruder tu, er 
brauche noch 2 m l^il, dann kOnno er einen beiaeren Stand 
erreichen, worauf eich dw j ärgere Bruder abseilt«. Qleich 
' dcmlteduGntMlfidlMdwiairiMund 
BiitMtMB hIdw Brate iHBitIm tsb Feli- 
aa ■idi vorbei in die Tiafe ■tflnen. Die Fallhabe 



«Mir ttw* ISO« betrag«» baban; der Tod ist aweifellos sofort 

Der Überlebende wurde durch einen gerade mit 



dcrWagmarkierung (wohl cor Travnikacharte) beächaftisten 
Führer aus den Felsen gerettet, die Leiche des Verunglückten 
noch in der Nacht geborgen. — AU Kuriosum verzeichueii 
die „U. N. N.*, daß eine italienische Touriatoupesclls^haft, 
welche — wohl vom Travnikwcge ans — die Kutuetruphc 
mitarifresehen hatte, teilnahmslos, nicht einmal der Hilferufe 
das Überlebeuden achtend, ihre Tour fortsetzte! 

Auf dem Breunlnozlnken bei Aassee ist am 'ä!. Aagiist der 
ITjfthrige Sohu Walter des Berliner Professors Frie<i- 
Iilnder tödlich vcniugiückt. Der junge Mann hatte mit der 
Tochter des Iii sitzi ra einer Kuranstalt in Aiissoc. Dr. mi'J. 
SuhrGibor, deu genannten Gipfel erstiegen. Beim Abstiege 
■ehlnff der junge Hann, trotz der Wamvac aaiDar Bagleitenn, 
eiaea xflrxeren Weg ein; hierbei glitt er wihiaid te Querung 
eiaer ateilea Haida Ma aad atuala tat daa Angaa aeiner 
Begldteria ia dia TIafe. FHbüaia Sehretber wollte dem 
Stflrxendea m BOfe eilen, glitt dabei selbst ans, blieb aber 
aof einem FdaronprunK liegea und sog sich nur unbedeutende 
Verletsan«D lo. jDia Laiua daa joagaa Uaaaaa wank am 
nichsteaTifagabaifMk Dat Taraagif rtto hattt mugaBagel tu 
Schuhe. 

Niokat daai TapHtzaee bei Anaaee ist am 4. August der 
Magistratsakzessist Ed. Qrohmann von einer Felswand des 
Hornkoßels iib^M^tilrüt umi war sofort tot Gruhmunn 
war kein Alpinist und am-h gar nicht bergsteigerisch aus- 
rüsti t. Er kam vom Gruudcl»ee und wollte troti der 
Warnungen der EiuhuimiBchcn mit unsenagelten Schuhen 
atatt des bequemen Talwegs einen nicht leichten Hülieti- 
wac zum Töplitz- und Kammerse« gehen. Hierbei kam er 
iMMB in HaM aad atOnto «iaiga nadsk Katar boeb ab. 
tHt r-ttAmmwm ^nuda aatar ailialillAaa Uwieiigkaitan g«- 

IMri wir Um TwaanoeUrfa. IM« Mriftaetaer FVana 
Hlrtl, Viktor Mavbaner und Johann Karl Baumgartner 
•aa Sidsbnrg itiagea in der Nacht vom '■iS. auf den 29. Juli 
▼OB Werfen Ober Mordeck und diu Gricaecharte auf das 
Teonengebirge und erreichten auch das Kauchock. Den be- 
absichtif^ten Y\'eg ütjcr die Pitachcoborgalpe verfehlten sie 
im Nebel und irrten den ganzen Sonntag auf dem Plateau 
herum. Abends gelari(,'tfu .lie wieder (Iber die GriciMchartc, 
verfehlten abfr den riehtip:-!) Einstieg, was Hirtl, der achan 
eini^^enntle das TenucugebirKe bestiepen hatte, hrtneikte; er 
kehrte um und wollte auch die anderen zur 1'tiil.elir b< uef;en; 
dieselben folgten aber nicht. Iiirtl fand dauu deu Einstieg, 
aaf aein Zarofen verfügte sich Neabaaer la ihm, wahrend 
Baamgartner eigensinnig seinaa iatareaiaatarea Abatiec 
▼erfolgte. Hirtl und Neuba aar anwcliAM WM'ÜMt aad 
fohrea, ia te lleinunff, Baumgartaar aal adbeaifwlhaaa 
hinabgekommenj nach Salzburg. Baumgartner glitt wahr- 
•cbeinlicb auf einem Schneefelde aas, stUrxte ein paar Wand- 
Btufeu hinab und blieb dana Terletat und anfangs bewußtlos 
im Kare der Griesscharte liegea. Moatag fanden ihn der kgl. 
bayr. Leutnant M. Mayer und dessen Bruder und trugen 
ihu gegen Mordeck, bis sie ihn einigen ll jizkuechten uber- 
gebeu konnten, die ihn nach Werfen ins Spital brachten; er 
war atn Kopfe und am Beine nicht unl)idcutend verwundet 
und halle starke Hautabschürfungen am (ganzen Leibe davon- 
getragen. Die Heilung dürfte einige Wochen hi intpruihen. 
YoB dem Vorfalle war au« ^'erfua eine Anzeige au die 
HattaagiBlaila ia Salsburr nicht eingelangt, eine Dienstag 
frflb vaa daa QafUirtea Baumgartners gestellte Aufrage, 
ob ar iloh ia Werfaa bafiada, blieb aabeaaitwortat: in der 
AaaaluM» daS te VamiHte aeek ia daa Wladaa das Bumpel- 



kammerkopfs liegen mflsse, begab sich Dienstag mittag aiaa 
Expedition der Rettungsstelle Mlzburg nach Werfen, die doH 
den Aufenthalt des Vurunglfickten im Spitale erfuhr. 

Im Tenaeagehirge hat sich noch ein zweiter Unfall er- 
eignet: Man fand in den Wänden des Hochthrons den Leich- 
nam lies seit 1!. Juli vermiDt geweaenen Gjmnasiaaten 
Schoerghofer, der ein Opfer des Alicingehens geworden ist. 

Auf dtai Hohea Ifea ist am 17. Juli Dr. Hü f er aus Ko- 
bürg verunglückt. Am IS. Juli hSrte eine aus Herrn Landes- 
gerichtsrut Dr. Karl Schandl aus Dombim und drei anderen 
Herren und einem Oberstdorfer Fahrer beetvheude Partie, 
welche von Biealera aas dm Hobea Uta erstiegen battai 
beim Abstiefe aber die QerSUbaldaa te Oatwinde plfiuUA 
Hilferafe. Nach UngeNBi Baohaii mad vaifeblidica Ter- 
sachea, la ergrflnden, Toa wo die mteafa slmea, gelaa^ 
es, mittels dea Fernrohres auf dem Schnee unter dem .Lei- 
tcrlkamin* Sparen sa entdecken, die an der Bandkluft endetea. 
Man fand denn auch bald nachher in der Randkluft einen 
Touristen, der sich als Dr. Höfer aas Koburg vorstellte und 
erzählte, daß er beim Abstiege, um einem Steiufalle auszu- 
weichen, seitwllrts gesprungen, hierbei seinen l'iekel ver- 
loren habe und dann über den Schnee abgerutscht sei. Der 
Verunglückte lug bereits "i .Stunden in der Uandkluft, aus der 
er sieli silleiii niclit liUtte befreien k^niicu. er zeigte Lihmungs- 
erm heiiiun^;en. Sein Tr;i[iL';i jrl zur «J'Lier'/ii ifetnilpe War nicht 
ohne Schwierigkeit. Nacii ärztlichem Urteil ist die Wieder- 
herstellunK des Vemnglaektaa aiit Sieberheit sa erwartea. 
— Dr. UOfer hatte, wie er oaa aüttailt, Ober dea Leiterlweg 
den Gipfel erstiegen, wo ar Ten abiar lahkeiehaB Sebafberda 
belästigt wurde. Er vannehta die Tiere aa Toaebeaebea 
und wartete Echliei31icb beim Baatleg tarn Kamin, bis die 
Tiere weggezogen warea. Ala Dr. BOfer wieder unter dea 
Kamin auf dem Schnee war, hSrte er plötzlich Steinfall_ von 
oben, den die Behafe vernrsacht hatten. Im Begriff, einem 
kupfgroßen Steine durch einen Seiteusprung zu entgehen, 
wurde Dr. liofer duuh den «ehr isehweren Rucksitek um- 
geworfen, wobei ihm der Pickel entglitt, und nun sauste er 
über das Sehncefeld in die Randkluft hinab. Hier bewahrte 
ihn einerseits der vollgefüllte ilucksack von schwererem 
Schaden, andererseits verkeilte er ihn aber derartig, daß er 
sich allein nicht helfen konnte und auf Hilfe warten mußte. 

Ib Gebiete des firoflglsckners, und zwar auf dem Küd- 
nitxgletscher — dea «U. N. N.* safolge aaf dem aogenanntim 
.HOixtalerwum« — M te aaf te Adlannha kanhlftlBl 

Ssweeeae Tiiger Teil Babaaoiar dnaii 8m la «üie 
letaahanipalla tBdUA TCraa^fleki. 
Uiliil Hl tnlfMNdlfer. Die B. Salabnrg aaadrt fei- 
genden Berich Abi 8. August morgens bestieg eine Partie 
mit Führer Eaaaman den Großvenediger (sie bestand aus 
Dr. Mftraberfar aoa bchloßhof bei Wies und AI. Nieder- 
dorferi lageaiear aaa Lios a. D., denea aich noch swei 
Herren angeschlossen hatten. Ungefähr uin 3 U. 30 frflh 
waren sie uuangeseilt dorthin geJougt, wo die Boute rechts 
südlich gegen die Veuedigerscbarte »ich wendet und der 
Grat, der vom Groflrenediger gegen Norden zieht, ausläuft; 
die Stelle hatten an den vorhergehenden Tagen zahlreiche 
Partien umi auch schon am selben Morgen mehrere Touristen 
flberecliritteti. ohne eine Sjialte zu sehen; ebenso passierten 
aie Euusuiunu und Dr. Nürnberger, ohne eine solche aa 
bemerken. Der als Dritter gehende Ingeaiear Nieder- 
derfab dar aia atadtar Maea wabjeiaehwaad plfttslicb mit 
eiaaa iafidual ia im dant bailaiWebaa Spalte. Als Hilfih 
maanaehaft von der KtirsinMrbBtte erschien, worden nach- 
einander drei Führer bis 40«» tief binabgelasaen, ohne daß 
sie den Körper de* Verunglückten entdecken konnten. Nach- 
mittags kam das Mitglied des D. u. ü. Alpenvereins und dea 
Akad. Alpcnklub Innsbruck, Artur Ebrue, Postverwalter 
in Biva, auf die Kürsingcrhüttc und forderte di" l uhrer 
Josef Steiner- Neukircben, Franz Niedcregger- Wiudisch- 
Matrei, Peter Griesmaier-Kasem, Joh. Nfederlcituer- 
Windisch Mutrei auf, die Ber(^ung des Verunglückten noch- 
mals zu versuchen. Unter seiner Leitung ging die Ezpedi- 
tiou um 2 U. ab. An der Unglückastelle, in der Höhe des 
Poaktea 8875 der Alpenvereinskarte, wurde FtÜirer Sana 
Steiner an iwei Rettungsaeilen, denea aoeb eia Bignalaafl 
beigegeben war, Sbm tiaf ia die Spalte hiaaiffaiaaaiB. Naeh 
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Mittailwif«! dM Dettl*eh*n und OcMrrekhiKbea Alpmrerelus. 



, «bvlth In im OhlMb« ^ _ 

lielie SB ein Ball btntai. Mit BSIfl» ron ti« irattor hbifo* 

«Icommenen Ffibrern, 6«orK Schwirzler, Dom. Kron- 
Eiehler, Jo*. Steiner and Siegni. Stockmaier, sbntlich 
aw NodoiioheBiWarde ttiergt Steiner nnd dann die Leiche 
«BBOifiiOMii, mfrEhrne leitete die Vorkehrungen. Naeli 
8 U. war ma Leiche aof der KOtain^erhfltte nnd wurde nach 
Verwahmng der Effekteo in einem Nebengebftnde aufgebahrt. 
Den wackeren Führern, betnnder» Sepp 8te inert ™* »ll<a 
J.ob verdienen, und Herr-i t l rue fdr die tatkrtftlglt Lei- 
tMDg sei hiermit der b««to Danlc abgestattet. 

Divae« UnglOck wXre eieher TentMm wdn» VWB 
die Partie aogesrilt gegangen wSre! 

Bei elaer Kletterparlle an der Flatierw«nd bei Teniiti 
in Niederüsterreich eiod der lOjUlirige Sctiloanerkhi-lin»; 
F. Buckcnbaiier und der 15JälIrjge Fabrikaarfoeiter F. 
Wancczek am 6. August abgestürzt, wobei der Kratgenaniite 
sofort tot war und Waneczek »ehr schw-^ro \'r i !et»unj^en 
erlitt. Eucke&bauer war gas« ungeübt und wollte die 
KJetterpartie nicht mitmachen, wurde aber TOn Waneeiek, 
der ihn am Beile hielt, flberredet. Ruekenbaaer etflrzte 

UKI r:C el'ulu f^irLiLi I' r. mit. 

Auf der Reiteraip« ist der Beichunballer Kursaat Dr. 
8««ko«il «Bi Wien abgeatflnt and bat schwere Verletxnn- 
gtn crlHten. Der Genannte, welcher Termutlicb bot nnge- 
nOraid Bucerflstet war. hatta dteTaw «tUn utanMiauMBi 
ncB hierbei verirrt ana konnte achHaBtleh Js Kmmialtota- 
dlckieht der Hinte neeaeite nicht mehr INHMv Er soll nnn, 
den Ztitungsmeldangen zufolge, «in der VORWeiflung Aber 

eine 30 m hohe Felswand hiuabraapringen Tersucht und sich 
hierbei schwer verletzt haben*. Es ist anzunehmen, dafi so- 
wohl die Wand niebt SOm boch. wie auch, daß der .Sprung" 
kein freiwilliger war, EünJem duB es sich um Unen jener 
lablreichen ImfUle bandelt, die Uogeflbten und Bergunkoa- 
digca so sahireich anstoßen 1 

Ihlfllle bei Bergfahrten pasnicrten untrr anderen: 8ek- 
tiouarat v. Wagu er ■ J uure gg au» Wien auf dem Brenner, 
der Lehrerin Malle au« l'rag auf dem Peitlerkofel, einer 
jongen Dame auf der Benedikten wand uud einer aus drei 
bestehenden Geeellschafl auf detn Küduitzgletucliei:, 
in dem letzteren Falle durch Ahrutsehen eines Schneefelda. 
AUe beteiligten Pera«Ben erlitten com Glücke keine allau- 
acbweren BeschSdiguogea. — BiidMxDwbRtrinpartieBtflrzte 
tfa 41 iflhripo MetaTl^eßcrsjfatfiB Senriette H e i g e 1 am 5. .Au- 
gust iin urj-1 I r!i'.* i n,i:n I'ii'rTSL'heiik-'ll'rueb. 

Vosi Dent de Crnet, iüüV m, nücbat Aunuc/ atlirzte am 
S9. Juli die Gattin des firwadsiseben Artillerieoberleatnants 
Selaer, welch« dl« TWu gux allein tmtenionuneD hatte, ab. 
St« «wd« Iiiish« nfudea. Sie batt« akik offsolMK ver- 
fati «aA M IB «Im SeUiMbt abgtatttral 

¥lH 4» Algrflie de treiM« in der lIoatbUuMgnippe ist 



bfalM «inee S^ixuehlag» der FVbnr Tonrni«r «bgeetfirzt 
wd «ofiwt tot snraieB. Nihm iber diiMD Ui«lS«läfaU 



Mditata dw .IL N. N.* nidit 

Voa der AigaHta de Gaater, 3843 «i, in der Montblano- 
gruppe stBrste am SL Juli beim AbstieEe der Ffihrer Am- 
Bnm« Cl«r«t*Fouraier, waiabic TO««in«B kanmalgroßen 
a aa der Sdnilter getroffen worden war, Iwi Ubersetannc 
der vereisten Couloirs ab. (Der UnglQcklicbe fiel, sich 
aiabnials überschlagend, bis auf den Qlaeier de Bionnassay, 
V« epiter eine Ftthrerkolonne den sefschmettettan Leichnam 
fSssd. Der technisch nicht schwierige Anstieg von der T£te 
Konsee auf die Aipiille du Gouter ist an einigen Stellm 
ptark von Steiufall bedroht Wer naohmittiigB vor dem Tete 
Bouiae-Chalet verweilt, kann aus sicherer Entfernung die 
ÜMt «MUgeaetzt niedergehenden Steinsalvea beobachten. 

Aaf der BIDBlIeal« stfliste ein Junger Saohse, namens 
Albrin, welcher am 16. Juli den Gipfel allein erreicht hatte, 
«b und sog sich mehrfache Verletsunpcn zu. Andere Tou- 
■latan braäten den Veninglflekteo aut«!. 

la dea Wettalpen ereirnet«n sieb unter anderen noch fol- 
gende ITnglückafiille: Auf dem Uarller bei Interlaken stlirzte 
ein Rusee, dessen Namen man tdcht h e r auafaxtd, ta. Tode. Auf 
dem Axalphom venmglflckte der ISilhriee Uandelsscbalcr 
Haas Cioliaa «na fi«n tAdlieh. Vom Monte CieaUe bei 



DomodoBsola atfirzta dte HaWanhah« Alpinistin Pras Ph. 
Ferrari ab; sie war aoCsft tot. Tnm Oalenatock ist ein 
Feldwebel der Feetoontnippen tob 8t. Ootttuod, der alt 
einigen Kaaeradea dioToBr natenomnien hatte, tHdKeb ab- 
gettflrst — Wir haboi im vorsiefaentlen nnr Jene Ftila Tas» 
zeiehnet, bei denen aehon aus den Zcitunganacbriehlaa Itei^ 
vorging, daß sie sieh nicht beim Blumenpfltlcken n. dgl. 
ereigneten. 

VeraiiBt wird seit 1& Juli der SSjChritra Disponent Karl 
Polland ans Wien. Pallnnd katte üea zum Ferienauf- 

eiiHinUe nach ObcrStterrelch beffebeo. Seine letzte Ntiph« 
riebt war aus Dirnbach an seine Verwandten gerichtet. Muu 
bat seine Spur auf dem Karl Kraht-SchntzbäusB und auf 
dem Gipfel de« Großen Pliel geflinden. Polland ist dem- 
nach in der Prielg^ppe venin^lflekt, nnd iwar auf d^^m 
Wege zum GrundUec Dem „Neuen Wiener Tagblatt" zu- 
folge war Polland für eine grüßero ISerpfahrt nicht ge- 
nügend ausgerflatet. 

Ebenso wird seit 19. Juli der stud. jur. Wilb. bcbuizeu- 
steiB BUS faBBbmek vermißt BehnlsenatAin haitte ein« 
Toor -in daa Karwendelgcbirg« nn tniaemmaa, tob der er aa 
19. Juli naeh Innsbruck znrfickkehren wollte; er war durch- 
aus ßat aouerüstet Die Erbebungen ergaben, daß Sehulsen- 
8 te in eine Ersteigung deriBirkkarspitae versucht haben dOrfte. 

la der TrieateoMaelit sind durch den Zusammenbruch 
daa» B tagaa «ia Bhmmt B«b«sia« ««b Päd« «ad 
Fikiar LaeiM Balua «aaCliMiMda tsdikh Ttiaad 
Ea Iii diea mMMA kda UniUl in 



FersonalnacIirichteQ. 

f H. Uliner. Die S. Goisem unsere« Vereini hat den Tod 
nircR ] ingjfibrigea Schriftftthrers, Ucrn fl^iia UUner, lu 
beklagen. Der Verstorbene, der eich die aipme Sache sehr 
angelegen sein ließ, erla^; einem tflckiscben Leiden, welches 
er sich bei einer winterbeben Bergtoor sugezogen hatte. Die 
SektfOB nird thaa «ia tnaaa ABdankeu b«inüii«n. 

Allerlei. 

KSnig Frlsdrlcb August von Sachsen hat auch heuer 
wieder, und zwar atn "-'1. und 25. Juli die Koisengarteugruppe 
beauebt. Der König King am 21. Juli mit kleinem Gefülge 
unter Leitung des Bergführers Mulser über den Sehlem 
uud durch das Bilrenlocb zur GrasIeitenhQtte, wo ge&jlcbtigt 
wurde, nnd am 2b. Juli Ober den Grsaleitenpaß zur Vajolet- 
hutte sowie Uber das Tsehagerjocb nnd die Kslnerhtttte nach 
WeUdakabad. w« «bemS MaMitlit «nid«. Ob«r V«to 
wurde todana oleBeiae aaebaei« fe t t ge ee ti t-^Am SOlJaB 



abend.t wnrde die Be^ensborgerbfitte besucht. In Begleitung 
Sr. MajcHat befand neb der Kronprinz und Prinz Christian 
sowie der Flttgeladjutant des Königs. Die Mitglieder der 
S. Kcccnsburg werden mit Freude vernehmen, daß der König 

von der herrlichen Lage ihres alpinen Heims und der groß- 
artigen HochgebirgsunigebunjT despelbeji entzückt war. Den 
beicpu Vovsit/eiiden der Sektion, Hofapotbeker Rehm und 
üroßhiindler Christlieb, welche sicli zur Zeit zur Sominer- 
friscliu iu ijt. Christin» uufhrilten, wurde die AHSzeichnuiig 
zuteil, die hCi 'lji Herrschaften naui-jnt iIit SLktioa be- 
grüQen zu düi i i. im V^exlaufe des Abemia verweilte der 
König bei ein m HI^fq vortrefSielwn, auf der Hütte ver- 
saproen Biets lungt re Zeit mit den beiden Sektlousvettieteru 
in leutadifer Unterinltaag. Am nSchstoi Morgen setaie der 
König sein« Tont über dea Im Vorjahr« von den Sekttonen 
Regensburg und Dresden gemeinschaftlich erbauten Weg 
Aber die Cgascharte zur Franz 8chlütcr-HQtte der Alpen- 
vereinseektioD Dresden fort und bestieg nachmittags den 
wcgt-u seiner herrlichen Aussiebt bekannten Peitlerkofel. Bei 
seiuLT Rückkehr zur Huttu wurde er rem dem AusschuS- 
mitglicde der S. Dresdi'n, Dr. Hartenstein, begrttßt. Am 
1. August stieg der König Aber die Ploae nach^rizen ab. 

lagde« lai Karweadel. In der Zeit vom 18. August bis 

8. September werden im Hiutcrautnle und im Lafatscbertale 
Jagden stattfinden und es werden daher die Besuclier dieücr 
Täler dringend ersucht, in dieser Zelt nnr die vorhandwieo 
Fahrwege zu benützen, das BetretaB der T " ' 
lieber Kare aber an nnteiiaaaea. 
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JaftfM !■ TatMOaklri«. Die diefjülirifi^en HaapQagd«n 
von der Elmgrub« (Elmgrubenbacte iu> Totengebirge) finden 
in der Zeit vom 25. August bii 15. tiept«mber statt. Auf 
Ersttebea der fOntlicb Müntenuovo»cbcn Jagdkitune Oruudl- 
tun, soll ID dieser Zeit das ^j^■h\^•l östlich vom Großen «Voiiing, 
BslMaitHB^Böcbbrett, Elm, Snlzofi n, Kuthgicbier und Feaer- 
telberg — mit Auinahme der ößVntlioheD Wepe (Hoher 
Priel — Elmgrube— GruDtllaee) nicht betrRt«"-n odt^r Deuniuliijjt 
werden. (Der Weg Alm»ee— Grie*karscharte— Eluigrube ist 
abgcapciTt.) 

Alpiner RettungtauisobuO Kufstein. Am *2<j. Juli bat sich 
der Alpine KettuugsauüSchuB der H. Kufdtcin nougebildet. 
Ea wurden gowilblt: Antun Karg »en.. Vorstand ; Zullaauatent 



Mieberl, VoTatand-äleUvertretcT ; Ed. Lippottjuik, Sduiffe* 
■*~' ' ' jun., Faarenreftreat; Ober- 



ftbnir; 



üemer Joaef Klammer II 
kontroUeur Dettsadorfer und prakt Arst Dr. 8tei;er. 
Alpine Uulflifattib lind sofort, eveotuell telepboniacb (Tele- 
phomrf Hr.lfl|> m iMldaa. Hadt »U.mlMiida Takpiioo- 
aMddot Mr.ft ndt «Uan lMd>tmiwi la KalHrgwIrg«. 

Di« EratoIgMMi in Triglav Bb«r die Nordwaad gelang am 
Ii. und 10. Juli den Herren K. Domeuigg au* Wien. Dr. 
Felis König aua Gra« und Ing. Hans Keittl aus Ischl. 
Die Honte der gaaannten Touristen durcb die Nordwaud billt 
sich im allgemeinen an die Fallinie vom Gipfel uud ist eben 
so kompliziert als abwechslungsvoll. Die Herren, woiihe 
vorber von der Urata au» iu langwieriger liekogiioaziLTiiiij; 
den Anstieg in iilleii »einen F.inzelheiten klarrestellt halten, 
befanden »ii ti 3-1 St, iu der Nordwand des 'l'rigluv. biwü- 
kierteu in Zweidrittel der Waudhdbe auf einem schmalen 
Sebuttbaudo und erreichten nach Übetacbreitung dea GipfeU 
Cber den TrigbiTgletscliar die DaaekaMMlktttte knapp vor 
dem groliea Wettentun«i dar damali Hoebregionen fttr 
Hagare Zeit unirangbar Mncbt bat Die von den Herren 
dnrchatiegeoe Wand dfliiM «iae Hohe von 1700 m besiUen, 
slblt lomit sa den impoaanteaten Wandaufbauten in den 
Oatalpen. Die Herren bexeicbnen diese Tour ala die icbwie- 
rinte und anatiengendate unter den von ibnen biahar durob- 
fSUurtaa •ntUaaSicaB Mikk tti alaM, denn weder an der 



Uamiolata-SHdwand nocb an der Wand des Watzmanns oder 
dem Hochstadl-Xordabsturze drängen sieb dieSchwieriffkeitea 
in so rascber Eeibenfolge wie hier. Die gtOißtcn HinderniaM 
fanden die Beateiger in den oberatea Partien, deren Über- 
windung aicb nocb durcb andauernde Begengflas« und dureb 
SteinfolT tu einer emtten ge»taltet& 

DraMselle. Sektionen, welche für Weganlagtta DnlltMUa 

benötigen, werden auf eine GclegenbeitaofTena dar ^ema 
Gigautic Wheel Co., Wien 3-2 I'ratcr, anfmcrksam gemaetlt 
welche airka SOOm eut erhaltene Drabt-seile zum Preise 
l'.j b per laufenden Meter abzugeben in der Lage ist 

Gefunden werde am 19. Juli nachmittags auf 
IVcge von der Daimer- zur Schwarz«n»teinbfitt« (S. Leiprig), 
direkt unterhalb des Gletachers ein goldener Kneifer. Der- 
aelbe ist an den Führer Miirtiu Reden (Huter-Martl) in 
Kand nbgejrebon worden. — Am 2<). Juli il. J. wurde ober- 
halb der VViesbadenerhütte ein goldener Kneifer gefunden. 
Derselbe ist nnter Angube seiner Gcatalt und Form zu be- 
bcben bei Herrn Tli. Kiesel, Wie»budeii, HüJerstraße 27. 
— .\ni l^'.l, Juh \Miriic auf dem rotniarkierteii .Viialiego zur 
Plautpitze ein Alpenvereiusabzeieheu gefunden. Daaaelbe 

wird von Herrn Arlbofer, FMohtar den Hotala ,Ceeiaae'* 

in Gstattarboden, venrabrt. 

Verloren wurde am li;. JaU ia der Kauncrgrathatte 
( Pitztal} ein im Grille feetjstebendea Taschenmesser mit 
Gabelbeeteck. Um Zuaendung an Ludwig Fendt, München, 
FrfllüinMatiafla 12/111 1. wird gebeten. — Ein paar acht- 
iaeld|NlitaiMiaaBinttdaBv«rdar «nrtaa Wandatan auf dem 
FleiaaUwi^Natdmt (Wndac Kaiaar) verlcMa. Absugebea 
bai VtkiMk MMnn t. KreA, HdaAea, k. KiicfaaelMila. 

Eale&daiilun. 

August: Eröffnung der Hatte der S. Berlin aut 
dem Tnckettpasae (Brentagruppe). 
7.-9. S^tcmber: Generalyeraaiiwdan^ dea D. a. 0. Alpe» 



Vereins- Angelegenheiten. 



in ZMrtraMmMlMisM^ 

(UwAagaitlMt.) 

Wir teilen mit, daH die neue Auflage dea Registers 
au den Vereineacbriften de« D. u. Ö. Alpenvereina {lüßä — 1905), 
ftmer daa Bflcberverieicbnia der Zentralbibliotbck 
»n nmeb r eraefaicoea aind. Der Ptefe Sir JedeSehrift betiigt 
fBr Mitglieder dea D. n. Ö. Alpenvereina iL 9.—. 



GüncralvertammlHng zu Leipzig. Kür <Ue A>is»te!lung 
,Das Hochgebirge und seine künstlerische Dur- 
atellnng", die gelegentlich der heurigen Generalveraamm- 
luna nneerea Vereine in den Bftumen den Maaeuma der 
bilaaadan Kttaata a« Latpaic veranataltet wird, aaigt 
eleb «barall daa lebbafUate firtemaa, En bt deebalb anlt 
Genugtuung zu begrUfien, daß mit gaaavaaigen Ausnahmen 
die teilnebmenden Kttoatler sieb einvetataadaD erkläi't haben, 
ibra Bilder der Auastellungaleitung fOr einige Monate au 
belaeaen, am die Auaetellung der iutereasajiten Kollektion in 
einigen OroCstXdten Deutachlauda und Österreichs zu er- 
uS^ieben. 

Von Leipzig wird die Ausstellung zunächst in Dresden, 
dann voiaussichtlich iu Berlin und Ilamburg zu »ehen »ein. 

Dia Geaebüflaleitung liegt in den Händen der Kuuat> 
Iwadlaat P. BLBeyat jrgafcii, Laipalfr «dmletrafla a 



6eneralveraamnlung zn Lrlpzlg. Preisaussebraiban 

der 8, Leipzig, betreffend Zeielmungcn für die FeeJ- 
karte für liie G e ne r al v er ».inunl ung des I). u. O. 
Alpenvereina l'.M'i zu Leii>zig. Auf dieses Preisaus- 
schreiben bin biinl Entwlirie. ei!";:i-giuii;en. Die riei.ie 
wurden verteilt, wie folgt: 1. Preis (.M. lim.- ) Kntwurf mit 
Motto .Wcil'e gleich ist'. II. Preis (M. 11k—; Kntwuri" mit 
Motto .Firn*. IIL Preia (M. 60.—) Entwurf mit Motto ,Purt- 
adMlIar«. Oia EfSAraaf dar baigaflMan Kavaito atgab ala 
EaaeeBdcr voa 1. Panl Laateriti-lHadMa, II. Konrad v. 
Miller-DUflseldorf, TU. AI. Scbönwetter-Hancbeu. Ein 
Entwurf mit Motto ,Bergeteiger* und dem Namen .Blanke* 
bezeichnet, konnte leider wegen der Nameoaaugabe nicht 
prümiicrt werden. 

Die nicht prämiierten Preisbewerber werden gebeten, 
ihre ICntwiiife unter Angabc von Motto und Adresse von 
der Kiinpthaudlung P. 11. Heyer k Sohn, Leipzig, Sebul- 
Btr:ii:i' ;-,iu iu k.TUverlangcn. 

Sammlung, l'iir die Hinterbliebenen dea veriini.'lüekten 
Führers Peter Fuebsb ru ggf r ^^u^li^■ uU Ertr.i;.'uis einer 
von Herrn StroU au« Ale.ianiii ja unter Jeu (iiiaten de» 
Hotels K*rer?ce \ eran.^tiilteten S;intiiilunp dem Z<'ntral-Aus- 
scbuftse iler Betrag von K übermittelt und bei dem 

k. k. Bczirkaganeal Taufen ala ObarvoniaBdaehaftabahtoda 

hinterlegt. 

Der Getamfauflage uniitrer htutigtn ytuHmer litgt ein 
PiroMKM dai Jfod«r»-£r«Bior*«tt«eA«» Varlag, £tr- 
Ka ly. ISf Iw» 



V«aIlr.IiriArn*l<. — 1 



laXanftaM. TMiI,.Oa*tB«»«s 



XtanaaL— f< 



Valiagar: Dar 



i-Ausscbuß dcj r>. u. O. Alpeuvereius. — Veruitworülcber Sebriftleiter : Heinrich BtM bk 
bei der J. Undaaeceoben Bochbandlung (SdMpping)« HOneban. 
la ynm, <— FSfiar dar k> k> yrir. 
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l«ltMf*a u rieht«. ^ Uf 

Vte Vorm «&d Imk»U 4m AmfUtM alad dl* T«»!*«»«» ▼•natveiUtak 

Nr. 16. Manchen -Wien, 31. August 1906. 



Thurwieserspltze und Ortler. 

To* Ihtffuato «■«■• ia Heifln. 



Wir verlasseD im Laufe des Nachmittags Trafoi 
and wandern Auf faat ebenem Wcfi;o das sciiöne Tal 
entlang, zwischen donklen Nadclbäuuien hin, von 
dem RaoBchen des Trafoier Bachs begleitet and den 
Blick nach vom gerichtet »nf die teils felsstureaden, 
teils Bchnecgiünzenden Bergriesen, die das Tal im 
Süden abschließen, nnd auf die gewaltigen EisstrOme 
dw Unteren Ortler-, Trafoier- und Madatschfemers, 

M itoil TOB üam harabhlana. als iroUtan sie 
" ilbli M ätdutan AagenUieke Teraeneiibringend aof 
VIS niederstarzen. 

Von dem Wallfahrtsorte au den „Heiligen drei 
Brunnen" steigt der Weg allmiihlich an der Ostlichen 
BerglebiM empor nach der Hamboiger- oder Bergl- 
fcttto. Ifinselne uns begegnend» ^Mnmerglste be- 
trachten mit kritischen Blicken unsere Pickel nnd 
besonders unsere Führer. Eine Dame bemerkt beim 
Vorübergehen höchst ircr.isch: „Drei Führer bis zur 
BergihUttel", worauf ihr Manu ihr mit einiger Ver- 
legcuhcit zu schweigen bedeutet. Er ahnt wohl, daß 
wiser WflcetWM weiter fülmn soU alt bis rar Hatte. 

Wir täbst, meme Schwester tind icb, sind ganz 
froh, drei Führer mitgenommen zu haben ; denn 
nach dem vorangegangenen bösen Scbncewelter wird 
den Führern schwere Arbeit beTorstehen, und außer- 
dem sind wir, nachdem wir schon eine Beihe von 
Gipfeln der (miergrappe bestiegen liaben, jetet anf 
dem Wege zu dem ersten von den Führern als „sehr 
schwierig" bezeichneten Berge: zur Thnrwicserspitze. 
Nach etwa 2 Stunden ist die zirka 20UÜ m hoch 
gelegene Hütte erreicht, wo wir als einzige Gäste 
ttbm* Naeht bleiben. 

Finstere Nacht deckt noch Belg vaA Tal, als 
wir am anderen Morgen gegen 2 U. ans der Hütte 
treten. Nur droben am Himmel spannt sich in Icach- 
tender Pracht ein funkelndes Sternenmeer aus und 
aas der Tiefe herauf blicken still und friedlich die 
Terlorenen Liohtlein Ton Trafoi, als letzter Abschieds- 
grofi vom BMUMohanbewoInitMi Tale, ehe e> binauf- 
geht in die eintame Bergwdt 



Voran schreitet nnier Hauptführer Jakob ThSni; 
seine kleine Laterne belenehtet spärlich den schmalen 
Pfad, auf dem ich ihm folge. Nach mir kommt 
der Fuhreraspirant Matthias Schöpf, dann meine 
Schwester und zuletzt Matthias ThOni. Sanft an- 
steigend windet sich der Steig an der I^ TKlc-hno 
euipor. Schweigend geht es in die Finsternis hinein; 
denn die nächtliche Wanderung erfordert Aufmeik> 
samkeit. Zeigt ons doch der aehwaofae Laternen- 
schein, daß sich der Hang dicht m unseren Füßen 
rechts schräg: hinnbsenkt, und K'-Ieg'-'n'lifh l<if ^'v-tretenc 
Steine hören wir in raschen ISprUiigeu in das Duukel 
rollen. 

Die eine Laterne ist nicht in gutem Stande. Sie 
verlöscht mehrmals, und das eine Mal mflasan wir 

halb im Finstern, von der Hand des Führers ge- 
leitet, über eine zerstörte Wegstelle wegklettem. 
Während die Laterne wieder angezündet wird, blicken 
wir uns um : Nacht überall! Doch nein, da vorn, 
etwas nach links, da schimmert es ges pM W i isch weiß 
berttber: ee ist der Untere OitlHfemer, noser nächstes 
Ziel. In etwa 1 Stunde Ton der Hotte ans haben 
wir ihn erreicht. Nun geht's, nur wenig ansteigend, 
über schuttbedecktes Eis zum Fuße des Gletscher- 
sturzes, dessen Eismasssn liioh dicht Tor uns wild 
nnd steil emporbinmen. 

Inswisehen grant der Morgen nnd die Sterne 
verblassen; die Laternen werden ;risL'f']öscht, das 
Seil wird unu'elegt und die Pick- latbeit d« r Fuhrer 
und das statViiweise Aufwärtsäteigen beginnt. Bald 
sind wir inmitten der großartigsten Eis- und Schnee- 
wildnis, aas der wir allein ans kaum glücklich 
heraosfinden würden. Hier gähnen gewaltige Spalten, 
bereit, den nnerfahrenen Wanderer aufzunenmen; 
da öffnet sich ein schwarzes Locli, das trügerisch 
halb mit Schnee verhüllt ist; dort starren abenteuer- 
lich zernagte Eisgcbilde empor, die zusanimenzu- 
stUrsen droben. Und mitten swiscben den Seraks 
btndorob fllbrt nnier Weg, bald einen ileilen Eis- 
bang «mpor, bald aof ad^nalem Kamme swiscben 
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8wei uncrgrllndlicl'.cn Spalten hin, dann wieder Ubor 
eine schwaclio .SchneebrUckf, vor der die Ftthrtr 
einen Au^nblick zögernd stillstehen nnd prüfend 
fragen; „Ob sie haltet?" Jetzt wird ein weites, steiles 
Lawinenfeid geqnert» and ee gebt mtthsam Uber di« 
iniTei^linftßigeii ädniMklainpen dahin. Kurt dsnof 
folgen eini<rä Minuten Bait nS fliflST fiut fllienen 
Steile des Uletschers. 

Zum erstenmale sehen vir ans jetzt mit Muße 
um. Vor an« atoil« ISi»- ond Schneehalden I Rechts 
Qod iioks iat d«r Gletaeher «ng eingezwängt zwischen 
starre FelswUnde. Links sind es dip Hinteren Wan- 
deln, über die ein Anstieg zum Ortler hinaufführt. 
Und hinter uns? Staunend gleitet dns Angc über 
die Talsenkung zarilck, aas dor wir gckonimen sind, 
und weit hinaus Uber eine Welt von Spitzen I Im 
FrttUikibt glänzend, erscheint dort in stolzer Majestät 
dlA l^vrettagrnppe, and das königliche Flnchthorn 
achwingt sich ktiiin über seine Nftclib.nn empor! 

Doch eine kurze Hast darf es nur sein; schon 
geht es weiter, die steilen Hftngc hinauf, meist auf 
Eis, daa mit dttnoar Schneedecke überkleidet iat 
Die Führer mOsaen beatSndig den Pieket branebra; 
doch sind nur kleine Stnfen nötig, denn der Sdincu 
ist noch hart nnd gibt dem Fuße Halt. 

Pii<t7,lieh tönt ganz nahe ein Poltern und Knattern 
an unser Ohr: von den Felsen zur Hechten geht 
eine Steinlawine auf den Gletscher nieder. Die Steine 
springen nod rollen, und eine Menge Schutt fließt 
hioterher. Prüfend blicken die Führer hin; aber 
unser Weg liegt glttcklicherweiso «ußerlialb des lie- 
reichs des Steinfiül«, und beruhigt küuaen wir die 
Wanderung fortietsen. 

Jetat ateaam wir einen mnldenflimüeen Hang 
binanf, direkt anf eine idineewetfie Knppe nodi tlber 
uns I^" : ■ b ist das Eiskögele. Darüber mtlssen wir 
liinwt g nach dem Thurwieserjoch. Auf tiefem äclioce 
etapfen wir anfwitrlt, dem EiskUgol* langsaio niher- 
rttckend. 

Nnn wenden wir uns reebta naeb einem weiten 

Schneeplateau, auf dem etwas längere Rast ge- 
halten wird. Hier, oben ist es einzig schttn, frei 
tind weit und strahlend und sonnig! Hie kleinen 
Wölkchen, die wir zuvor noch um den Ortler hängen 
sahen, sind verschwui. u n. Klarblau wülbt sich der 
Himmel Uber nns. Kaum losreißen können wir den 
Bück TOB den scbneeachlmmemden Bergketten, die 
nordwestwarts vor uns ausgebreitet liegen! Doch 
noch ein anderer Punkt lockt unsere Aufmerksam- 
keit auf sich: Uber den zum EiskOgele führenden 
Scbneekamm ragt schroff nnd steii ein Qipfei auf: 
die Tbarwieserspitzel So nahe nnd wir nnaerem I 
Ziele schon! Und doch liegt noch ein ernstes Stück ' 
Arbeit vor uns. Drum weiter, ehe die Sonne den 
ISc'iincc allzuRehr erweicht! 

£inige Meter sehr steiUn Steigens bringen uns 
anf den Kamm« der uns zum EiskOgele leiten soll. 
Becbti atamt er üaat leniuecht tJt, nnd der Abgnmd 
w8«hBt Ten Sehritt an Schritt. Linke aelneOt der 
llan^: schrftg, aber doch auch steil geneigt abwärts. 
Da iieißt ea vorsichtig gehen, damit der Fuß nicht 
gleitet Der Weg folurt hooh oben auf der Kante 



hin. Hin und wieder stehen wir ein paar Augen- 
lilicke still, um die Thunvieserspitze zu bewundern, 
die uns zur Rechten jeoseit des Absturzes anf- 
Eteigt. Stolz hebt ^ ihr fbnpt snm Himmel; an 
ihren Flanlcen starren etsgepanserta Grata empor, 
und gerade Tor uns flie^ !n langen Falten ein 
königlicher Mantel von blendend weißem Firn von 
ihren ächaltern herab, tief hinab in den Abgrund zu 
unseren Fußen. Dort bricht er plötzlich ab Uber 
einer weitUaffenden, graiuigeD Spalte. 

Schon ist jetat me hOehtte Knppe des Eiskl^eles 

erreicht, wo sich der Rlick jenseits in die Eis- und 
Sehne.iwclt des Orth rgobiets (itrnet. Nun noch wenige 
Schritte nbwlirts, und wir stellen auf dem 'lilmrwicser- 
joch. Hier folgt wieder eine liaat. Jetzt sehen wir 
die Thnrwieterspitse von einer anderen Seite. Dicht 
vor uns schwingt sich der sclinecbedeckte Eisgrat 
empor, der zum Anstiege benutzt wird. Aber wie 
steigt er auf! Eine sclmiale, Bchier messerscharfe 
Schneide, bis zu 70" geneigt und, vom Joch ans 
gesehen, an einzelnen Stellen senkrecht wirkend! 
FUr jemanden, der snm Schwindel neigt, muß es 
«n grausiger Anbliek aaint Wir aber fronen tuu 
darauf, einmal etwas wirUidi Schweres kennen m 
lornon. 

Die Rucksacke werden auf de:n .loch zurück- 
gelassen. Langsam steigen wir den Hang empor, 
zunächst in sanfter Steigung, anf gnteni Schnee und 
links vom Qrate ; denn es hängen gewaltige Wächten 
nach rechts über. Nachdem eine Spalte auf fester 
Sclincehrücke tiberschrilten ist, wird es sleilrir, und 
jetzt betreten wir den Grat selbst. Eine etwa 20 an 
dicke Neuschneeschicht deckt den Eisgrat Doch ist 
der Sehne« nicht fest geni^, nnd er liegt vor allmn 
aaf dw steilen Chrate fUA m h>eker anf, als daß 
wir es wagen konnten, nur in dem Schnee anfwärts 
zu steigen. Die Schneedecke würde ins Rutschen 
kommen und uns alle unfehlbar in den Abgruml 
senden. Die Stufen mUssen darum in dos darunter 
befindliche Eis gehauen werden. 

Jakob ThOni, der wieder vorangeht und wie 
immer die Hauptarbeit Übernimmt, scharrt zunächst 
die Sclmecdecke beiseite; dann scb'iigl er eine Stufe. 
Die Stufen mllssen tief sein ; denn sie sind ja das 
Einzige^ was uns Halt gewährt. Der Schnee aprttht 
auf, das Eis splittert, die schweren Eisklnmpen nnd 
scharfen ISsnadeln fliegen mir ins Gesicht, an die 
Hände und springen teils rasclicind und klirrend 
links und rechts büiab, teiU füllen &ie die Stufe aus, 
in der mein linker Fuß steht Im Nu bin ich knie- 
tief in Schnee und Eis Tcrgraben. Schon wird auch 
die nlehate Stufe versdittttet, in die ich den rechten 
Fuß setzen will. Ich muß selbst den Pickel und die 
Hilnde gebrauchen, um Schnee und Eis daraus zu 
entfernen. Dann hebt Hicl\ der Körper langsam eine 
Stufe empor. Dabei muß die grußio V'orsicht an- 
gewendet werden, damit daa Gleichgewicht nicht 
verloren wird; denn die Stufen sind m sehr hooh. 
Jskob ThOni kBnnte mir im Hotfidl anch gar nicht 
helfen. Darum ist es mir, da wir zum erstenmal 
eine so luftige Sdiaeide begehen, während der ersten 
Hinnten ein Traatj daß Hatthiai ThOni hinter mir 
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oder hi^iscT gesagt Unter mir itobtf dann der Orat 

wird immer steiler. 

Verstohien blicke ich unter den Armen durch 
hinnDter: liuke nach der italienisehcn äeito ediidlt 
der Han^ «teil in nnergrUndUdie Tiefan; reeliti nach 

Tirol za fl'.llt er zwar nicht so tii'f, aber noch sttller 
ab tttü deu klaffenden Bergsohrand los. Aber du» 
Auge gewöhnt sich bald daran. Mehr and mehr 
erlMt ona «tobe Zaveraicbt aaf glttokliobo» Gelingen 
nnaarer Tonr. Aber langsain geht ei Torwlrts, wegen 
der schweren Stiifcnarbelt laugiamer, als die Führer 
aiif..ngs p;!;drvclit habun. Uneriuüiliich, oline einen 
Auf^eublicU zu rasten, schlägt Jakob Thüni eine 
Stafo nach der anderen; es mügen wohl mehrere 
Hundert nötig sein den ganzen Qrat hinauf. Dabei 
ist anf dem steilen, aoluu-fen Grat ein Abweabseln 
in der Führung aaBgeschlossen. Jetzt sind wir schon 
eine Stunde etwa vom Joch aas gestiegen, and tief 
schon liegt unser Rastplats unter ans; aber noi Ii 
immer steigt die scliwrfo Seboeide hoch Uber ans auf. 

Eins steUt sieb em. wh nns die Freude etwas 
trttbt: schon längst sind uns die Fttße, die bestund ig 
untätig bis tiber die Knie iti Eis and Schnee stecken, 
vor Frost erstarrt. Kaum vermögen wir mehr, die 
Zehen in den Stiefeln zu bewe^jon. Das Kältegefühl 
wird endlieh so UDerträglicb, daß wir fürchten, die 
Fuße zu erfrieren. Es kommen einige Minatcn, wo 
wir vor Schmers itnutpf sind gegen all die Schön- 
heit ringsam. Da naht das Ende. Wir sind dem 
Gipfel nahe gekommen; die scharfe Schneeschneide 
hört aaf, anu der Führer klimmt link» auf dem Fels 
voran. Einige Minuten anstrengenden Steigens machen 
die steifen FttiSe wieder nni|ennaQen ^enlcis. 

IMe Kletterei ist nicht leicht; der gmnse Gipfel 
besteht aus Schiefer, der durch die Verwitterung in 
dünne, kleine, vi»;reckige Platten zerBpalleu ist. Sie 
lii'gen ganz, lose aufeinander; die obersten rutschen 
ab, wenn wir ans an ihnen festklammern wollen, 
und die anderen gewähren aach keinen festen Halt. 
Und was das Unangenehmste ist: nur wenige Fels- 
stellen sind KU sehen. Meist ist der Fels mit dUnner 
Schneedecke veri j'h. die aber eben zn dttOD itt, 
um einen sicheren Tritt zu gewilhren. 

Nun noch einige Schritte — and jetzt sind wir 
«benl Höher kOmea S' nimmer binear*, aegt Jakob 
TbShA, f^debsam ab OlUohwiinseh zn nnseicr ge- 
lungenen Besteigung. TJnd da stellen wir nun einer 
hinter dem andern auf dem sclimalen Gipfelgrato 
und jeder anf einem winzigen Blocke für sich! Hinter 
aus tief unten ist ein kleines Stttok unseres steilen 
Aufstiegs sichtbar, vor uns die Trafoier Eiswsnd tmd 
einige wilde Zacken des Baeckmanngrats, der sie mit 
der Tborwieserspitze verbindet. Überall sonst ist 
Luft und der Blick gleitet hinab in jahe Tiefen. 

Rings zu unseren l*~ttßen ein Meer von leuchtend 
weißen QletfchcrnI Gleich gewaltigen Wogen heben 
•ieb die Fimbuckel und Sobneeberge Uber die weite 
MeeresflidiB empor, und tHlden Klippen gldeh ent- 
ragen ihr die scnroficn Bergspitzen, an deren Fuße 
die Wogen branden und ihren weißen Gischt bis 
hoch binaufspritzen in das dunkle Gestein. Aber 
erstarrt aiod die Wogen, erstarrt ist die Brandung, 



und lautlos umflutet das Meer unseren einsamen 
Gipfell ilehres Schweigen umgibt uns 1 Nicht einnml 
der Schrei einer Schneedohle unterbricht die äi)llc!. 
Und mitten in dieaer totenstiUen EinsanÜLfit anf iaä' 
breiten, sehwindligem Grate wir seh wachen, ohn- 

milcIitigL'n Mensclienl Ilaben wir aucli .sclion niam he 
weihevüUe -Stunde im Hochgebirge verlebt, hier tUhleu 
wir mehr als sonst die Scbaiwr der Uoebivelt dtircb 
unsere Seele neben! 

Die Gegenwart der Fikhrer weckt uns ans nneeren 
Gedanken, störend zwar, aber docli aucli befreiend. 
Sind wir ducli nicht allein und verlassen! Dieses 
Bewußtsein erst macht es un.s raüglich, uns sorglos 
der Freude an dem errungenen üiplel hinzugebeut 

Die Gipfclrast dauert jedoch nicht lange. An ein 
gemütliches Lagern ist ja anf der luftigen Spitze 
nicht zu denken. Auch ist die Zeit viel zu kurz, 
und die FUhi'cr hafjon -^ugst, daß die hoch-, 
stehende Sonne — es ist sciion um die ^littagszcit 
— den Schnee zu sehr erweichen und den Abstieg 
gciUbrlicb mnchen mOchte. Zum Abschiede holt 
Jakob Thon i noch nach einigem verceblichen Suchen 
unter dem S<hnce zwischen den Fehsblücken eine 
Flasche mit den Visitenkarten biahürigcr Besucher 
liorvur, denen wir auch unsere Namen hinzufügen. 

Daun treten wir den Abstieg an. Die beschneiten 
Felsen sind selinciler und latenter Uberwunden, als 
ich zuvor dachte, und wir setzen den Fuß in die 
obersten Stufen unserer schmalen, steilen Eisleiter. 
Langsam das eine Knie bougend, strecken wir vor- 
sichtig den andern Fuß hinab nach der tieferen 
Stufe. Mit dem Pickel stützen können wir uns fast 
nie; denn recbts und links neben uns iobießt ja 
schon der steile Firn in den Abgrund, und die nSehste 
Stufe ist meist aU Stützpunkt zu tief. Aber auch 
jetzt regt sieh kein Schwindelgefülil ; nein. Küni^a 
dünken wir uns, denen die Welt zu Fiißi^n gebreitet 
liegt! Oft halten wir inno in unserem Abstiege, um 
dieses HcrrschergefUhl recht durchkosten zu können, 
tun das Auge weithin schweifen an lassen Ober die 
Bonnbeglilnzte Hoch^cbirgswelt and die ergreifende 
Schönheit unserem Geiste einztiprUgen, damit die 
Erinnerung sie uns später wieder vorzaubern könne 
im grauen Einerlei des Alltags! 

Nur an bald sind wir auf dem Joeb angelangt, 
wo im Attgeeiohte des beei^^n Riesen eine ans- 
giebige Rast gehalten wird. Wir verfolgen vollrr 
liöwundtjning die steile Stnfcnhnter, die der br.iva 
Jakob Thüni für uns gehauen liat. Wer am fidgen- 
den Tage die Thurwieaerspitze b&«teigt, hat leichtere 
Arbeit. Auch der Hool^ocb- oder Berlinerhotte drilben 
im Südosten, die unser ttttehatea Ziel bildet und nna 
während der Nacht beherbergen soll, senden wir 
einen Gruß und planen, da unsere Kräfte noch ganz 
frisch sind, mit den Führern flir den Nachuiiltag 
einen Besuch des ZebrOt dw von der Hütte in einer 
reiohiiehen Stunde sa ersteigen ist, und dann tär 
den nMehsten Tag die nochmalige Ersteigung des 
Ortlers, dicBmal über den Hoehjochgrat. 

In der zweiten Slnnd« brechen wir wieder vom 
Thurwiescrjocli auf. Am Hange des großen Eis- 
kügele« geht es hinüber und daoo hinunter nacU 
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dem OrtlerpJiß. Dio Ftihrer ersjiHhcn mit ihren 
scluirfen Augen druntun auf dt m ( irtk-rfcrncr zwei 
pKcxen", wie sie dje LHilirerloseii iiciiiR'ti, und 
vcrfulgen mit Interesse ihren Abstieg über den 
Gletscher. 

Vom OrtlerjMiß wandern wir in gao* dlmählicber 
Steigung Uber den großen Zebrngletseher binaof 
di.-m Huc-lijocli zu. Der Schnee ist silion weicVi, und 
wir waten bis über die Knie darin. Die Sonne 
brennt glühend beiß auf uns nieder. Ja, eelbst der 
Oletadier, der doch untere Fttßo mit «rfriaohender 
Kohle Qtnftngt, lefaeint Hits« Boniutnihlea. Dazu 

ist ring-s :nn vrv. rh (l'^-nr-n nnd Flimmern, ein 
Giäuzeu aiiu Leuciucn, dali Uoli der ächieier und i 



dankien Brillen unsere Augen schier geblendet sind. 
Selbst die Führer klagen Uber die furchtbare Ilitze 
und Hi'ili^keit nnd pruphr-zcion heftiges Oletadlwr' 
brand iiud entzUndete Augen. 

Di«: HochjochhUtte, die doch ganz nahe winkt, 
•cheint gar nicht nAhersurUeken. AU« Tatkraft und 
KOrperfKa«he, die nns naeb der Tbvrwieeerspitie noch 
immer blieben. Beb winden dabin auf dem sonnen- 
durchglülilen GluUcberl Und als wir die Hutte end- 
lich erreichen, da ist der Zebm, der uns dicht zur 
Kochten atrahlend weiß aufsteigt, vereeseeD. Da 
haben wir conlichst keinen Wonach als den, nnr aof 
Minuten der lilhinenden Hitl^ dem Wendendi-i T.icht 
enttiiehen zu können. (äcUuii Ugt). 



Von Levioo nach Toblaoh — eine Sommerwanderong im Süden. 

▼ea ir. K. Sebindl h Donbin. 



(ScIiluQ.) 



Der folgende Tap pcliiirte einrm Glnnzstürke der Alpen- 
der I'nrtic über San Martiun lii ( ustrui^i ii:ic(i dem Lu»ia- 

Iias.-e. &o »clicn nun Huch der Weg auf der KuichMtraLle 
angsam und Icicbt in die Höhe führt und eine Zinke um 
die andere dea etolcen Palml ockg sich in den Himmel 
schieb^ boMec fallt ei lioh w üdum Tahebattea Itags des 
Citm»nebB4^ am dw allea StraSi «iawiits, m dann ent 
im TaliBBera im allllea Formte die BSbe ca genfnaoa. 

8. Harliso, 1444 ei, liegt herrlich wie wenige Pankte 
der ganzen nergwelt awisehen Urwald und Fei!« und rinc 
Hilft an wolkvitlo«cfll 8(n>i»ier*oonent«fre in Liiu^gc-.H' OaBt- 
h(if l>ei kitlt4.>m l'ilsncr und friachctii Schinken bleiDt den un- 
rdittn Sinne» in langer, guter Eriniiuriuig. FürbaJt »ehreitend, 

ftpht'« mm nieht üticr die breite Kolli-.str»ße, Bond^rn linka 
iiiii'iti in dun 'I'unti zu:n ("olUrii'oiipaflBP, l'.Hli; m lecunit niii 
ÖÜ m tiefer nla lii-r Rrilleii.'iIJ i, von Wi) man mit etwa einer 
h&lticn Stutr.le Uinw of? '\.( beiden kleinen Seen, Meerau^en von 
mplanelioli&el .-in Glui..'c und tirfer Kul:<'. bwnielji'ti kuini, um 
dann dilrcli den l':iueveg>;inf.)r»t, den Fcliniisten \V:il(j Tiroi ■, 
ml gutguLaUeiii'iii, uutu inuelilu faat Mitten l'arkuege lung 
•am nna ruhevoll in das Trarignolotal abznstcigen, wo der 
gttigefttbrte dcutache Qastbof Fancveggio in angeaebmater 
Wem aasen T^MMicisa ia a«ei Bamut leUteT^ 

Dana aber usA es anf aiemli^ steilem ZIAsad tw ege 
ffie liOO m Balienimtersehted snr LosiapaObSbe beswingen. 

Das Gastbans auf der Paßh6he diente mir als AlMteig- 
quartier und ich habe ee in jeder Uinaicht voll befriedigt 
nflehslcn Morgens wieder verlasgen, ebenao verwundert, du) 
dieser FPliüiie Punkt «o wenig Verkehr aufweist. 2066 « 
hoch gelegen, cntcOckt eines jeden Auge von Norden der 
Bopeiigiirten, pffTT' !^nd«csteu der RtJcktiliek auf die P«la- 
kettu und <lie aljiiüe Hluinenjirailil tinpn um das liaus iind 
hinauf auf diu Al]>ei: inutten, die rieh r.ur einen Siiit« auf 
die Cima dl last^. 'J:;(jrt vi, auf der anderen rii:ri Pravai, 
2'274 m, und «ur Viex^en«, 2471 m. erheben, liißt da» Hera 
V'ir Freude höher schlagen. 8o herrlich der (ienuU dea 
bteigcas, EU uberwSltigunu die Prarht der Femeicht auf üerg 
ITal, •« nahe der Himmel, so glanzvoll die Sobbsi etwas 
se ich noch b&her, etwas bringt mir erst die Tolte Berg- 
Ikende — es ist dsaliMu&tsa wid der Dofl der BeigUameat 
sie madivt adv etil ^e Lest an dta woDa^eB Hmsa velL 
Ten den mosnnten Spitsea kann man mit Leichtigkeit 
die efaie sem Sonnenuntergänge, die andere snm Aufgange 
noch vor dorn FrUhstOcke besteigen und dann wohlgemut 
weitersieben. 

Der vierte Tag brachte stich bis Gsnssei an den FuO 
dea Pordoiiorhs. 

Der Atv-itirf^ vnm Lu?inpa*?e vplhieht »ich auf ^item 
Fahrwege, [lueh itii'^e ninii, will man meinen Spuren folgen, 
ia nicht biaMoena liiniinter?teip;erj, »ouderii (NfnrkieruBg fehlt) 
bevor man an Jen S. iVlej^rinubaeli Kclauut, von der Straße 
rechts absweigoud auf die von weitem sichtbar« BrOdte su- 



f tenern und dann am rechten Ufet oberhalb des kleinen Porta 
zum Dijiti hi n Someda gehen nnd sodann den Kußwe^ (Iber 
bcisaga liovli uLier den grünen Avimo fast elten t&itsmw^rts 
wandern. Etwa '/* Stunde vor Vigo, dem Hauptorto dea 
Fassatala, kreuzt eine Brücice den genannten fiacn und man 
betritt die filnile. Will «an ms gi th we t s t sei MitlBCBtisebe 
hemnan, so verllBt man «a »nie bald «Met 03 steigt 
Uoka den altcalUnwcgiaaDaif biaanf: wem ieb gotratea 
äoU, der mQge devt bn Aipenrew in sgisaMee Rast oiaeheB. 

Nunmehr folgen die DOrfer dea remeaissben Faasatala 
mit freundltcfaen, meist ganz gut deatseh grflflenden nnd 
sprechenden Leuten, mit wechselnder schSner Ssenerie und 
mit bflbsehen Blicken besonders auf die Spitzen nnd Ab- 
etflrze des Roscnerartenttoek«, ^cht es auf bssum Wega lang- 
»am talauf- und einwärts bis Canazci mit Mlaen beSnÄldsSMB 
üaBthJlusern am FuOe dea Pordoijoch». 

Der fünfte Wandertap pcliört wiederum tu den seheiusten 
Alfjcngeniissen und Krinnerunfrcn. Die neue PordoistraÜ« ist 
l'raehtanl:igu ri 1 1 ■ : i i r:; r; u i- /\r[, lin aber der rutti,";j l'uü- 
canger meist undnnkb:>rt?n t>i.;ii4Üta zur Seite lulit, um im 
Morgentau dm alten l-ußeteif; anfwfirts sn strebea. Nnr 
einige Haie ist er genütigt, fluchtigen FnlScs das hatte Pflaster 
au aaenn. Im Morgensomwagiaiise eteigsa der fifl« 
stock, der Iiangkoic], die Fttaffingennltse, Ool .„ 
■aehtvell die weUtrotaa BteOwlode der Sdla ia diej 
Jeder Blidk eine Wonne. 

Wenn die erste H9he erreicht ist, dort, wo die Alpenhfltten 
stehen, wttrdigcn wir wieder die Dienste der breiten, jetzt 
fast ebenen AutomobilstraiJe und Bchlendem auf ihr, nl!e 
Seliiinheit der Nat\ir atmend, die Bich um uns auftut, weiter, 
bis reclitB oben das italienische Alpcnhotol mit seinen aller- 
dings nicht sieht-, aber ruchbaren Preiten in die Szenerie 
tritt; wir lu&aen es, die hübschen kttnstliehcQ Parkanlagen 
der banftiljren<ien Ingenieure durchschreitend, recht« liegen, 
um bald das Joch mit der anheimelnden Alpenvereinsiiatte 
SU erreichen, vor uns das so schOne Buchensteintal mit seinen 
rrflnen Matten nnd Ober ihnen die faibenaatten, schroffen 
Felsasassen und Zacken. 

Wie dem seligen Till Eulenspiegel möchten einem die 
MB keesm«!, dot es wieder abwicti gebt^ w«n aiebt 
LandUbaHsbild zu eigenartig sobBo ena wedmelad wire 
und der Sonnenschein nicht den nnsen Uenschen in Wender 
freude durcbdrSuge. Auch an? dieser Pafiseite kioiHNiB 
wir nns wenig um die soeben erat fertiggewordene Runst- 
ätrußt, der alte, weiche Wieaenwog ftlbrt beauemer nnd schöner 
abwärts, his wir kurz Tor Arrao» das Ufer des Cordevole 
weehseln nnlssen und nun bis Andrer der Straße erhalten 
bleiben. In Arr:iba irnlndet auch die hoch vom CampolongO- 
p:isse herab aus dem l'^nnebergtale fcOmNMlde TerbadVIgl» 
eträlio in unseren Klraüt nzu^ ein. 

Bncbentteiti. frUtier l'üeh&m, dann Puechberg genannt 
italienisch Livinalongo, ist ein schwer su erklireiMec Neatk 
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Mdi die italiraisebe Beieiclmang wird nar wenig bcfrladbNnd 
ytm Ikvini longfai, den langen Lawinen, abgeleitet; altaiaiigi 
M dieae Plage geftbrlieher al<i ir^rtidwo im Lande. 

In den Reis der steilen Wtcs«iiihalden und der bisarren 
Berrformen bringen einig« klain« FMtangait «iBon CU» be- 
aonoeren Ton und deutaii m, 4*0 irir vm tm. gaoSuditem 
OtVTif^ebiete befinden. 

Rüstig vorw&rtaachreitend babea wir am die Mittageteit 
den Hftuptort des Tal» Pifve errcicbt; an steiler Hiilde bio- 

feklebt, bicteu die hüben HSuser, eng iinpinandcrgebaut. au 
er StraAenaeit« mit eiottn, an der Taiseite mit drei Stock- 
werken, einen eigenen Anblick, nocb mebr Anreis ist jpdoch 
den gaten OaatbSnsem eigen, so der »Post*, wo das bra\iiir 
■cbXnmende Bier Münchner Steiiikriig-Erinncruiigeii weckt, 
die KnOdel and daa Gebackene mit Zwetacbgea aber <ieu 
fitt« TlnterbaiiB «nraiMa, der rie «neugt bat. Kieku 
BcbBneree Jedoeh kamt es geben ala im Sonnensoheia ein Aua- 
blick von der Hiekwartieen GaatbofUtMM tief bfanuiter im 
■«biucbtartige Tal und bocb fainasf vtwwirte KbMMiid auf 
den Welteatnrm der Sella, gegen Oaten auf die wildterrimnen 
Qrate der Ciretta, der atolcen Kokette. Stunden mBdita 
man am Anblicke dtemr Bilder voll OröSe und Harmonie 
b&ngen, es wird wohl nicht so bald in Tirol einen Punkt 
mit ao großartigen Schanatticken cfhm uls hier im Herzen 
des entlegensten Landeigteiia, im iii .i lt> der Fodomi, wie 
die Bneheuateinor von den Nachbarn geiianut werden. Diesen 
Namen erklärt der Topograpb Staffier dadurch, •Uli die 
Bucbeniteiner Lebenaleate (Fendnomini) der Biiciiüfts voo 



la Wcitanraadan tritt uns bald rechts bocb oben die 
MtrHcte MumoUt» adllbM iQbaiMUinMiBdm EidUnpte 
in dM OMitthtaknIa und «famciit Mflddi «iiiM dw «ntn 
Opte dar TmuMk — im Jahre ISM nSmlich war es, daÜ 
dv RMpenlOr Jobann Tersa den Femer besteigen wollte, 
.sich «n wtit vorwagte* und in eine tiefe Eieapalte starzte, 
aus der ibn auch ein am Beile hinunterffelasaener Begleiter 
nicht retten konnte. So berichtet der obgenannte Autor. 

Auch der griJne Allegheiie« erfreat uns tief dronten mit 
seinem icbmalen Spiegel und jerspiu um Herpc>ih«nL'« kU-hcn 
die Häuser von Colle S. LuctA. r.v iL:.'t.'ii ilrui: n DmiT- 
ehens, zugleich die FriedenPslÄKc de» Mädchens von Sipingi ^ 
Kath.-iri III I.inr, welchcB hier nach eeiner rahmvoUen 
teüiguiig au den Kfimpft^a de« Jahres 1809 als Pfarthof- 
bfluserin etb ruhigea Eiide fand — srmboIiBch für die ganze 
Entwicklung nnd des Ausgang jener ttärmiscfaen Zeit. Ue- 

J graben Um! ate aaf dem nicdoof» n Aadni; m mII ihr 
etat ein Denkaia] errichtet werden. Wm die bflsebeidene 
gute Fran-wobl im Himmel dazu sagt? 

Von Andre« ab werden wir wieder der Heerstraße nn- 
treu; io herrlicher Steigung gebt « durch Waldbcetand auf- 
wXrtSj jedoch nicht gegen den Val<irgopa6 (dies ist die alte 
Schreibweise und heutige Bezeichnung bei den Eingeborenen, 
nicht Faliar^go, wie in der Spezialkarte geschrieben steht), 
sondern rechts abbiegend, den nach liistgercr Unterbrechung 
wiederum auftretenden Markieiungjen f<1l^;cnd, dem NuTolau 
SU. Allzu reichlich ist durch dife Karbenstreifen für die 
Rontru.'ite m Ii r Landschaft gesorgt ; zum Tiefblau des 
Himmel«, mm glänzenden Grün der Wiesen und ded Walde» 
kommt das auioringliche Zinnober aus Menschenband. 

la herrlicher Kdckaefaaa erspshen wir tief unten iiu 
AadtjMNrTib moA du aHeSchloD tob Bachenstein, angeb- 
IM» m C JalrlmBdMt* vm dmOotaa errichtet, spSter von 
UM— 1803 im Beaitxe der BbÄOfe Ton Brisen, welche dort 
wbn SchloOhanptleute sitHBlwtln, darunter sehr viele Hünner 
ans den edelsten oder mmm vir lieber adeligsten Ge- 
schlechtem des Landesjtu o« Tntntson, Flrmian, Liechten- 
stein, Brand!«, Spaur, Thon; der bcrflehtigte Gabriel Prack 
voü Aach war es, der, als die Zinsbauem von Enneberg wider 
das Verbfjt seines Herrn, des bekannten Kardinalbischofs 
Nikolini? V. ':ii»a, der abgesetzten ÄbtitHin M-r, Sonnenbnrg 
ihre Gebühren entrichteten, jene schoatiDgaios ersefaJaKen üdS, 
wof&r ihm vom Kar ^mal ein ■IbaiB't TSfiaMMtar Topf se- 
•cbenkt worden sein soll. 

JimktuA mit dienen grausen Bildern, heher nod hoher; 

wir lioki droben auf steiler Felsnaae di« 
» dM MttTClML wir Bbar 



mit Lnstgefaiil erfüllt uns, bevor wir an die Wand kMUMOi 
dar Anblick einer Quelle. 

Ein Punkt von seltener Schönheit de« Ausblicks ist der 
Gipfel in 2578 m Hfthe. Wie von Schöpfers Hand als Aussichts- 
warte mitten in den Bergzirkus hinewgestellt, ragt er in die 
Lüfte und alle die berflhmten Zinnen, die Maimnlata. Seil«, 
Tofiiiift, der CristAllo, Sorapif«, Anfel.m, Pelmo usw. steheu 
gtuniui und geisleihaft im Kreise, be-eonilers abeiiil«! bei 
Diinimerungi-'-'iiitri It ist der Anblick aller dieser versUiinertea 
lüesen, wie sie n:iih und nach ihren Purpur ablegen und 
im Srhatteu veriinken, von uniiu^Hjfphlicher Erinnerung, »nch 
der Talblick nach dem lieblichen Cortina ist ein reizender. 

Die Bewirtschaftung da oben ist sehr zufriedenetelleDd, 
auch ein Bild des Wandels der Zeiten bietet aich in den xwai 
Beugen leerer Fluschen, denn was BU aoeli vor aeka Jabreo 
für namiigiich gehalten, beute in der Zelt der EnthsJtwiinkdla- 
bewegnor überwiegen die leeren IGawvlwasaerflascb«! 1m> 
dcntend jene, die vorher mit FeumwMMi gefüllt geweeen. 

So ging der fünfte Wandertag aeliflii wie er begonnen ni 
End«. Am nflcbsten Morgen heißt es wieder AbscbiM nehmen 
Ton der liehtea UCfae; ocr Reise Endtiel ist Toblacb. 

In etwa einer Stunde ist, an den Fünf Tflrmeu vorbei, 
auf wenig bequemem Wege die Valx4rgoetra0e erreicht, diu 
aber allmählieli in ein FahrntrSOchcn klJißlichster alter Art 
ülieigeht. Dies i^t der Grund, waiii:.. i.' sonst einzig 
Boliiirie Ro^miannte Doloinitenstriiß« linken — Tobiach dem 
groUou \ erkehre nicht ;^c( l!'uet werden kann. Die Uisache 
tat die, daü aich die lietciligten Kreise, welche für die 
Kosten aufkommen sollen, Uber deren AnftaUnaf niidrt 
einigen können — traurig, aber wahr. 

In 3>,', Stunden ab Nnvolan ist das itntlliche Dorf 
Oortina, die Uauptortschaft des anr nu ttBar ainilaiB 
Gemeinde batcMiiden CMeht«- «ad VtmltangatMiirki 
Ampezso (dentedi: Htidtn) tn^elit. Mngnillcn eonrnnuItÄ 
nennt sie sich seit einigen Jahrzehnten, das klingt! Sie hatte 
auch tatsAchlichin früheren Zeiten eine gewisseUnabhIlnuigkeit 
uud Selbatfindigkoit, welche keiner anderen Gemeinde Tirols 
eigen war, wübTle den iUchter und vier Beisitzer (conaoli) aus 
di-m Vtiikc. die (temeindeverwaltung besorgte der merico, mit 
I : . :-5igiio im Wege der indirekten Wahl durch W;il)l 
irjüiiuer geliürt, wobei gewisse merkwürdige PörmlichkeiCeu 
< gehalten werden maulen. 

Cortina ist ein interessantes Sttityjistück zu Frimör, jedoch, 
wenn auch italienisch, den noch mit vielem deutschen Chuakter. 
äeiiie herrliche Umgebung ist weit und breit bekannt, mir 
w&re nbnr din BomaerMnn« dwt m beifl; für Wintonport 
icglichar Art eoheint es mir gmdeni ala Ideal, sumal für 
Skjfahrer. Hier nun dürfte es nicht unangebracht sein, einer 
Episode aus dem Stnrmjabre 1809 su gedenken, die in weiten 
Kreisen unbekannt ist Ein gewisser Herr von LBihaia, 
angeblicher früherer österreichischer Offizier, Iwtte mit «ia«r 
größeren Anzahl freibnrgiticlicr Htudenten suerst gegen die 
Franzosen in Vorarlberg gekiiinjjft und war nach dessen 
Unterwerfung den t t.stterreicheni in» Pusfcrtal gefolgt. Hier 
wurde er, obwohl Hofer von ihm nichts wissen wollte, auf 
Empfehlnng anderer tirolischer Anführer vom Schützen- 
kominaiidanten Steger mic dem Kommando im PiiBtertale 
betraut uud vuisiunuielU} uauh deia Abzu^«» der Ueter- 
reicher mehrere Sturm- und SchOtzenkompagnien, wovon er 
einen Teil nach Ampexzo sendete. Bai Cortina eDtspann 
sidi mter Mincr Laitnng am 31. Ancnat «in OnfteiiiL welchea 
dmw d«r MUoebteB Fahmng zna iVMlitallt dw nvikorpa 
antfel; dieses wurde fast gftnclich aufgerielMB| Ctetian 

Jilttndert und zum Teile eingeäschert Auch eis n wil w 
echt welche« gegen Ende >>eptember das wieder ergänzte 
Freikorps und zwei Kompagnien Pnstertaler Schützen gegen 
1600 Mann französische Infanterie, eine Eskadron Reiter ur»d 
mehrere Kanonen zu be.itehen hatte, liel unglücklich für die 
viel sebwäehereu Tirotei aus. diese geriettm in eine Falle, 
infolgedeJMcii eine groDe Antalil von tirolischen Kämpfern 
auf dem Platze blicli, darunter ftiieh der Hanptmann Baron 
S<»ethal vom breieg.i .i_ i u 1 i i . i; j; eine noch größere 
Menge geriet in tietangenschatt; nur etwa 60 Mann ver- 
moebten oidi n retten, darunter, dank dar fidmcUigknit 
MinM PfinrdM, der unglückselige LuThaiw. 

In Amftuo gewnaen m uiu und dem IfinriuMn iMiaan 
" * «1>ewtattet m bniMn, dl« konnte idi aidit MMr 
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mein 6«wiMen briDsen und to trabte ich in kiHgHclicm 
Sonnpnbmnde binaiii' zom TreercK^ipftMe, mir entgegen eine 
uiuiiiterhrorhpne Reihe von Kaleseben auf ihrer Boad- 
tour Tobliich— Miiurina— Trecroci— Ampeiso— TobLuh. VofO 
PMn Ml wkd MMb dwOriMnUa ganMieht, der von hkr viel 
uhnw amiMit tli Ton Sdilnderbwb. Die ^te Stnifie fahrt 
Bttn auf «in größeres StUelc Aber reichMtalieni«c>>PS Oebict. 

Bald taucbt das Uieeenhotel und hioter ihm der Hnchn 
grSne Misurhiasee auf, daneben aber auch das Toaristen- 
gwÜinna mit geradezu vorlrefUleber Verpflegung und aus- 
(fcupichTK-tem iüdlichen Tropfen. Das Bild, da* sich Ann 
dem WjiiiilerpiiianDe bietet, mit den riesigen r:ißrndcn SCuil- 
wiUiden licr Sorapisa, den dunklen WsTdprn, di-m iniMcn 
Sm^ und den MarmorsSulen dee StabilUnento ist ja bckaiint. 

Um 2 U. führt uoa die königliche Po«t in steilem Ge- 
fllk hiMUH wOt 8«UiitebMlii uär hdJItli GlOek habn, 



um in dnn vitalen dun li; linierenden Sttllwappn noch einen 
riaU <u bekommeu, und an der »euiduiaUtion Huhlenatein 
(warum wird fast immer dea nneeköne wSlscbe Wort Landro 
dafar gebraucht?^ am Dflirea-BodToblaehersee vorbei, Keht'a 
hinaus Ine proiaMw Pmtertti), Un «n den groAe« flotdi 
mit ihren .tena«iid«n H<kt«r«tt FriTBtwildnbg* {m Dorf 
Toblarb. Auch hi<>T ist nicht alles SO, wie es sein kOmilB, 
denn da» ,a, nf-U iat lei gleich' sollte heutzutage nfaraar 
gelten, weil es eben nicht gleich ist, ob das Gebotene billig 
oder teuer, gut oder scbleent iet. 

Damit natt^ nach der «chSncn Badewoebe aneh die 
zweit«, die Waodprwocho meiner Fcritn einen Klückliclii'ii 
Verlauf (genommen und wenn jemand, angeregt durch diese 
Zeileji, sein SommerbOndel in jene herrlirhen Älpengc^endL-n 
tragen wollte, wird ea mir und gewiß euch ihm FVeude 
mmum. 



Ver8cliiedeiie& 



Weg' nnd H&ttenbaatea. 
Erttraiagifiler ter AnebaobeHilltte. Am 22. Jnli stiegen 

die Festteilnehmer von den Talitatitmen Flirseb, Sehnann und 
I'ettneu zur Ilütle auf. Der Hegen des vergangenen 'l'apes 
hatte den Weg von Flirsch aiia, dun daa Grus der Au»- 
bacher und Fremden zu benutzen hatte, v&llig durchweicht, 
■0 dafi sich der Aufstieg bei den steilen Terrnaverbaltninen 
recht beMhwerlieb feiUitaie und 3'/, St Zeit beeaspriiehte. 
Je hoher man aber kam, desto mehr trat eine markikbe 
Aufheiterung des Wetters ein. Vom Httttenplatze dröhnten 
BOIIerschttaae, die ein mädiuges Echo in den Bergen und 
frohe Stimmung bei den Teilnehmern weckten, bis die herr- 
H(h gelegene Hütte, von der auch Flaggen in den Ane- 
bacber Farben und in den frünki^cheo und zugleich Tiroler 
Farben ins Tal i;rüi3ten. erreielit war. Schon die ganze 
Woche hindurch waren mebrexe Damcu eifrig bm«haftigt 

feweson, die RSume der Hfltte in allen Teilen woLnIichnnd 
ebaglieh einzurichten. Ganz besonders ist auch der prilch- 
ttn aljiiM Schmuck tu erwähnen, mit dam die Damen die 
Hfltta und deren Innenrttnme vereehcn haben. Kicht min- 
iM)^ Aiitclteminf TcrdioBt die liebanrftrdifkait, oiit 
«deher die Damea bei dem groOea Knepmdn hclftna nnd 
fBrdemd in den Betrieb eingriffen. Vm 10 ü. begann die 
Eröffnnngsfeier mit einem GotteüdienT'te, welche Handlung 
das Seküonsmitglicd Herr Dekan und Sladtpfarrer Seba- 
stian- Anahach vornahm. Während der Meue trupen die 
Flirscher Musikkapelle 'Diriffent Herr Lehrer Qci ff er-FlirBeh) 
zwei CborSle und .innirüftkimdif,-« Sektionf>jrp:in.'!sen paafcnde 
Lieder vnr. Narh dem ( iottepilieriHto (lijcr;;»!) Hrrr i'ntu- 
nieiflU'r M H t h i e l'cttiieii die SchlliSKel an di'n i.: 111:3- 
VOfStiUid Dr. B r U),'l oc her. iler ruiuiru-lir den Herni iH'kuu 
Sebastian crsadite, die Weihe des Hause» vorzunehmen. 
Hierauf hielt Herr Dr. Bruglocliec die Festrede, in der 
ar eine Geschichte des HOttenbaus gab. Er ecbloD mit 
einem begeistert eufgeuoiumenen Hocb auf Kaiser Frani 
Josef I.. Kaiiier Wilhelm II. uadPkiin'Regeut Luitpold. Harr 
Btatthaitereirat Poseelt*Caarlefc von lunsbraei flbamlt- 
telte Dank und Gläckwunsch an die S. Ansbach im Namen 
dea Zentral- AuBschuBsee und dos Gesamtvereins, wie aach 
als Mitglied der kaiserlichen Regierung im Lande Tirol. 
C-tleiehzeitig erstattete Redner der S. Memmingen den Dank 
für den W^gba«, der die Memmineer- und Anitbai^heriilute 
verliindct, und «ehluß mit einem llucli auf beide Sektinriu:! 
Soilann überbrachten noch Uiüekwüuaehe und Urstulatiuuen 
uaniens ilirer Sektionen die Herren Ho b 1 i g Augsburg, Dr. 
Sch warz-Memmiogen, femer Autenrietb-Sluttgart für 
die S. Schwaben. Herr Cbeanffa- Ansbach, der zweite 
SektionsTorstand, hob in einer Rede hervor, dafi die Aaer- 
kernnmc flc di« ante Anregung swr WaU des Jolaifeu 
UattenplatHt Hatm Stein inger-Whn ud ftr dJsDiireb- 
fÜhrong dea Plana Herin Vorataad Dr. fimcloabar go- 
bdiia^ Unter Übeotrdehang einer Ehrenlaute aa steiain g e r, 
die dem verdienten Berater das stete Gastreeht auf der 
Ufitte verleiht, schloß Redner mit einem Hoch auf beide 
ecnannt« Herren. Schließlich gab Herr HUttenkasei'er Sei- 
büld-Anabach eine ganze Reihe von eingelaufenen ichrift- 
lieliea Olaokwttasehen tmi Sektionsgcooeaeu nnd voa üek- 



tionan bdtannl Aa dieaa ErOffnungsfeltf leUaB eieh «in 
mit einer Reihe von Toartn gflwQratei gemeinsames MaU 
für 30 Personen im Gaatdmmer der Hatte, das eines selur 
animierten Verlauf nahm. Die übrigen Festteilneluaer 
nahmen in anderen Räumen oder im Freien, wo sich der 
AtiretitliaU bei Sonnenschein ganz leidlieh g^stAltete, ihre 
Mahlzeit ein. Bei einem Konzerte der Flirsebcr Kupelle und 
beim Donner von Böllern, dem in den Abendstumlen Doob 
ein Feuerwerk fnlfi;te., sowie bei den geborenen vortrefflieben 
leibticbeu G«uiüia»eu tlosseu die Stumlen nur zu ra^eh dahin. 
Ein großer Teti der Festteilnehmor, unter denen auch die 
Bev^kemng der Umgebung ziemlich stark vertreten war, 
brach zeitig auf und stieg meist nach Schnann ab, wohin 
gegenw&rtig die Wegrerhiiltnisae aünstiger als nach Flirsch 
sind. Alle TtÜBckoMr wann dai Labaa VON Mar die prüch- 
tige Lage der Hitta and deren praktlMAe Bnteilusg und 
Einrichtung. 

Oer aeaellMimliigerweg ivon der Anabaeber- zurM«mmin* 
gorhütte) und die ErfifTnangsTslsr des Anbaaes der MMmlagtr* 

Mtte. Schwer wurde am 2i. Jnli nachmittags 2 U. der Ab- 
acUad vaa dw hanHah i ^efan w i nad so gastliolMnt eben 
erSflbeten Aniba^arhfltta. Ea galt dte Begehung dea aeoea 

Memmingerwegs und da fnehrmch Hcdenlteu über die rieh- 
tige Anlage dea Wegs gefloBert W'irden waren, eeblogsen sich 
zanlreiche SektiOBMeaOiMBi der Vertreter der S. Augsburg, 
Herr BChlig, ana ak berafbser Beurteiler Herr KI Siei- 

ninper aus Wien an, um eventnel! eine bessere fVitrzerel 
Ji'jutc aUBtindijj zu niaehen. Während die einen den von 
den Lecbtsler 1' iilirein Anselm Klutj. HTnhard Klotz und 
Frei angelegten Weg weiterv< 1 1 , ; n i in langsamer 
Steipmp zur Kofifsoharte emporntiegen, wandten sieh die 
ül>rif!;eii dem vom Stierkopf »ieh herabziehenden ßrathange 
zu, um jede abcräQfi&igc isteigung zu vermeidcu. Oben, auf 
der Kopfscharte, nahm man Abschied von dem in herrlichem 



Grfln 



enden Tale der Roeanna und den vielgestaltigen, 



rfln prangenden i M 0 ^ ^ . 

htmm S ww wa ieb aia erglancenden Bergen dea Montanaa 
and d«a Panaaaa, am dann gegen die KnappenbfldeikdM 
hintersten Teile de« Alpcrtchontals, hinabraataima. Waaa 
irgendwo das vielgcbraueht« Wort „Felscaairkaa* aaRatn 
ist, so ist es hier. In dicht g«Michloesenem Kreise streben 
hier mSchtige Felsenherge in die MSbe. doch wird der wilde, 
düntere F.indniek düfh keine grünen Matten, keinen See ge- 
iildert odei \. ficht., v. : drüben an der Hemmingerhütte, 
hier berr»cbt nur titeiu und Schnee. Umso grSfler ist die 
Überraschung, wenn man, auf dem Winterjfiehl angelauat, 
wieder einen entzückenden Niederblick bat ins lachende 
Rosannatal, auf deu 1:1 .< n Hiffler mit »einein hell- 
gUnzendcn Gletscher und auf die Qbngeu Berge bis hinUber 
ina Engadin. — W^ibrend siaa etwas aalerhalb das Joeha sieh 
sa baiobaaliehar Baat aiedergelaas«i hatte, «raeUenen end- 
lieb aacb, aber noch w«it entfernt nnd tief unten, die Pfad- 
sadiar, vea denen aaeb mehrfacher Beratung ein Teil aaC 
dem angelegten Wege zur Ansbaeherhütte mrackkehrta aad 
die anderen langsam den BegehemdesHemmingerwees folgtaa^ 
die inzwischen an den Hingen der Rottpitze in bequemer 
Steigung zur Grolko Qrteaelseharte emporstiegen. Nach er- 
folgter Veroinigung ataltte lieb beraa», daß die voa dea 
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bddflo K1ot( and Frei gcwAhlM HichtUDg dei neuen 
M«ini»iiif;<>rweg> niclit nnr völlig ungefährlich, •ondern aticli 
die kflr2««te tei, und d«£ sudem der Hähenverlutt rechi un- 
bedeutend Mt. Frohgetlimuit Uber dieeea Er^phnis luf^cite 
man auf der €hriea«lscharte, freute sieh an der hetrlichen 
Auaaicbt nach Baden und Oaton uud begrODt« die drüben 
Ober dem Parseiertale bereit« tichtbare MemmingerhQttc auf 
ihron grilnM FIhm. Stall MnliMtieb nriMkec ifoiapitM und 
GiiMMipitM eiM boh* SobaMwmnd In du Lanekar hinnb, 
nur unterbrochen von swei Feierinnen, durch die der Ab- 
■tieg langsam und vorgiebtig erfolgte. Weiter nuten gin^ ee 
dann in luttiger Abfahrt raacb tal<rärt«, bis die gwiDge 
Neigung de« Uiings ein weitere» Abfahren unmdglieli BUUihte. 
Du nbrr der ScIjiif«^ gut trug, ao ging ee atieh hier rasch 
aljwdrtH. Der letzte Teil dei Weg* fttnrt in guten Serpentinen 
Uber (i r)i»)>oiien ins biutente Pareeierta! hin.ih. Bewundernd 
blickte allee hinauf lur mlchti^en ParHeierii|>itie und bin- 
Ober lur «cTmrf kgntieen Fr«i(ipi[ic uml rur bj-i^iteo Saxer- 
wand, fürwabr ein selten lohnender l'liiti zum liajit<'n, zuiunl 
der Weg von hitr wieUisr in diu iiuhc lüliit. Zuaäehat 
Steigt man auf aui^eaprwtgtfui Felsenatcic« empor, aben|uert 
auf «iaem BrtlckieiB ein« tiefe Bergapalte, um dann Aber 
Oraiibodm nnf gntem tSerpentinenweg rasch an llObe so m- 
Winnen. Oben nnf einen vorspringenden Bergbarkel ladet 
der BUek auf die nahe Freispitze, auf dus ^vuldunlrfiu•chte 
Mndnnertel und nnf die bereits «iebibaren Lechiakr Berge 
wieder an kurzer Rast. Doch bedurfte es noch einer halben 
Stunde Hteieens, bevor die Gesellschaft etwas nach 7 U. die 
prflchtiji gelegeiie Me.iiimintrPihlitte erielcJite, die in ibrcr 
v<-i({ri.>i3erteii ()v:-.:.ui im i i:. i!,f i;i K< stin'timuck i-ich ftuß.'VRt 
einladend zeigte. Und wa« da» AuCc-r« verapracb. bieit auch 
das Innere. Ein gemütliches Gastzimmer, sccna liflbsche 
Zimmer mit je swei Betten und ein großer, luftig allgemeiner 
Kchlafmnm «tvhcn jitzl den Wanderern zur \ crfu^uiig. 

Ein strahlender Morgen be^n-nOtc die Teiluebmer, ala 
aie am nSchsten Tage vor die Hütte traten. WCfarend dea 
FrUbstflcks erschienen driibea auf der Urieaeltcharte die 
enten der Teilnebmer an der offiziellen Begehung dea 
nenen Wega. Von allen Seiten ertOnte nun bald Frobea 
Jnebien, denn nvn kamen auch aebea tc« Pnraeieitalej denn 
vnn der Seeseharte h«r die ersten Ankiframlinge sur Hdttei 
In dtf eieb inzwischen tahirciehe SommergBete und Bewohner 
von Bofacau und Klbicenalp ein^funden hatten, und ein 
munteres Leben entwickelt« sich in der Hfltte bei Zitherspiel 
und frohem Gesang. Inzwischen war es 11 U. geworden und 
damit der Augenblick d«r HfltteiterRffnung herangekommen. 
Der Vorstund der Sektion, Herr Dr. A. St'hwarz, sprach in 
trefflicher, gctnütvoller Hede von dem Werdegänge der Sek- 
tion, von der al1iiuilili<'tien Lr»c))lieDun^ der Lechtaler Alpen, 
um die sich _ besonders der unvergnüiiche Spiehler die 
größten Verdienste erworben bat, von der Einweihung der 
alten Menuniugerhfitta vor nunmehr 20 Jahren and von dem 

Danieairorte an alle, die lidi nm den Enraitcmngeban nnd 

um die Herstellung des neuen Wegs bemflbt haben, schloB 
Herr Dr. Schwarz seine eindrucksvollen Ausführungen. 
Vr'Ahrend des nun folgenden Featmehli entboten die Ver- 
treter der Nachbaraektionen Angebnrg, Anabaeh und Bolz- 
gau ihre OlQckwünsclie, ein Kektionamitgtied gedachte mit 
Dankeaworten der Herren Dr. A, Schwarz und J. Pomter, 
die sich um den Hütten- und Weifbau die rriiOten Verdienet« 
erworben haben. Eine launige Dniueiirede und diu äuGerot 
beweinten und bewe-Ketiden l'jnikeisworte, die der Sekfions- 

»<jra;.«id d .ilt-ii, treuen l'-„brtr uj::1 früheren ilultcn-.s art 

Annclm Klotz vridmctu, zcliloaaen den offiziellen leil dej' 
Vai«, Dar VertMtnr dea Zentral-Anaachusaes, Herr Statt- 
hulminl Poaaelt-Osorich, hatte, da er dieoaUieh ver- 
bindert war, der Begehung dea Wen «nd dar Bdtlenftier 
bllrawohnan, schon am Vortag« mt flektton die Olflek- 
Hflateha dos Zentral-An»Bchu««e8 aust^esprochen. Ein gar 
IlwUgeit echt alpines Leben und TrciV>eu entfalluto aich in 
nad vor der Hatte, bis für d«n größeren Teil der Fest- 
Miiaebmer die Zdt com Aufbrach herannahte. 

Die 8. Memmingen kann mit vollem Becbt auf die neue, 
stattliebe Hütte und aaf den großartigen HObcnweg zur 
Anabnabnriifltta atola Mio. Wenn in niniflw Ta«ablitletn 
»n lüan w«r, dnt Aeatr W<if nur alt FUrcm m bcfibaB 



j sei, PO tntlt dies nur tur Uiiffeilbte zu, aber in Zukunft 
I werden auch folelie dus h'iihrers entbehren kiJnnen; denn die 
cinzjj^e, bcdenklichi; Stellu »n der (Iricsclrti Imi le wird iiueli 
in dlescin S-uumior leicht bej^uhhar (^tniiicht. Die Anlage 
des We^ war el>en an manchen Stellen nur eine mehr 
prOTiaoniehe ; nachdem nun aber die gewählt« Wegftt^ng 
aleh ala richtig erwiesen bat, wird der Weg demnAcbst nun- 
fe hn nt» neicfimt und gvflnditab markiert vaidan. I^unn 
wbrd tvonl Iber den «mucu Itannringerwcg* nnr «Im 
de» Lobe und der Anarbwwwing berrschenl 

Amt Lidf, Henminfn. 
M^tmtpillllMkm» «nf den Krenseck. Die ErOiRrann- 
feier des Ton der 8. Onrmiieb.Partenkirchea erbauten Aciolf 
Zoepprits-Uausea nnf dem Krcuzeek fand unter großem An- 
I dränge von Vertretern anderer Sektionen, Güsten und Sek- 
i tiuusniilgliodeni am 15. August ittaK. Nach feierlicher Keld- 
messe und Ansprache dea Cjeintliehen begrflßte der I. Vur- 
' fttand, liig. A. ^neppritz, die (iiinte und dankte dem 
7cntral A\i3seliui..-e für die lieiliiUe von M, 4ÜÜU,— sowie 
dün Hehiirderi \itid der (ieiiieindfvertietting- von Crarniisch 
■ fSlr ihre Mithilfe. .\ls Vertreter dct Zenlr:il AusechiiKaea war 
Herr i'roltiit2\>r Dr. Hueber-Iuni^bruck entcjutiiieu; er be- 
Klflukwüuscht« als erster die Sektion zu dorn neuen Baue, 
Der IL Vorstand der Sektion gab hierauf den eiuttiuiuigeu 
Bcaeblnß der tinktioii bekannt» dnü diea Hann rar Ehrang 
dee 1. Voiatanda, «eleber ai«^ dmcli dan Bau dea HSUentul. 
klaminwc« aoiria dnreb Erbanunn dea neuan Hauses un- 
vergeßliche Verdtenata um die Bebtion «rworban bat, den 
Namen .Adolf Zocpuritz ITaiiB am Kreuiadt* tragen aolL 
Das Haus ist herrlicn gelegen und mit 19 B etten nnd flliflr 
20 Matnifzenltifrern außer dem Führerraume anfjjeütaltet. 
Ka iat i'in \ullkoniiiifiier Ausgnngepunkt für die Toiircii 
sttui Atpttpttil, Il<iehblit.'^»i-'-, ::u den tiiKlenttilepitzen und us 

sollen in der i'olge nutl u n \\\'pe in d.-is HOlIctital 

verbessert werden, Dti» üiiiia mt mit dem VcreinBacbloasa 
vcruehen und eignet sich nuvh ala Station l'iir Ski- und Uodel- 
tourcn im Winter. Im Sommer ist ea von dem bekimuten 
Direktor der Loisachtaler ttlgoBi Hmm Uadl, und von dcaaen 
Fraa bewirtschaftet 

EriRllM«o der Neibargerhütte. Die am NordftiCe der 
Blnlwtor Alpen gelegene, früher der 8. TeUb gehüri^e 
Hnehedarbfltte ist seit dem Jahre im> in den Baaila der 
tk Nenlnirg a. D. übergegangen und von dieser an einem 
großen, nunmehr bewirtiiehaitetQn Untokunftshause aiisge* 
baut worden, das jetzt den .Nuincn .Neubur|^erbfltte am Iloch- 
edcr* trüf^-t. Am 29. Juli fand unter zahlreicher Beteiligung 
von Alpenveruinainitgliedern und der Bevölkerung die ICiu- 
weihung und ErüifMung statt, Pör den Alpenfreund bildet 
das Haus tatsüehlieb eiieu ftist tnübelos z» eneiclirii b- llr- 
boliinpiistiltte, die durrh ihre wiiklich eiiizi^r sohüne Lii|.'e 
entzilckt; flHr den nielir t;ilendur»tigen HerpfHhu'r bieti t liio 
lluehedergrnppe mvlit als geiuiff Gelegenheit zu Bpoiiiu )jei 
Betätigung und fttr den wandet'frohen Tburi.sten umdi-n ilie 
geplanten WM;e nach KtLhetai etc. manche hociiaipincn l-Tado 
enchUallM. OeleMaiUeh dar KrUAMnaibier der UMt^der 
ab Yertreler dea Zentral^uaebiaaMa der IL Prihddeut; Herr 
V. Schumacher, anwohnte^ Cud die Tatkraft und der um* 
sichtige Eifer des SektienaTOralandes, des Herrn I^hrciv 
S. Dirr, allseitige Anerkennung. Der Tag der Einweihung 

falt dem Leben auf der Hatte, der folgende einem Ueauehe 
D» Hocheders, m. Als ein Zeichen gruter Naehlnir.irtmft 
uud alpiner Kameradsehaft sandte die A<}rdiiugerLüt;e au 
I den beiden Abenden alpine Grüße dnrch pi Sichtige llergfuuer, 
( die in gleicher \Vei»e Erwiderung fanden. 

KariebBiterbBtte. Die S. Karlsbad untreres Vereins bat 
von der 8. Teplits (Nordbühmcn) deren binhcr „ Lioitmeritzer- 
bütte* genannte SJhutzhattc in den Lien^er Dolumiten kätif- 
lieb erworben u:: i "n- g-edt-nkt dieselb": i:^ i.j hiilen , Jahre 
ZU veTgii»ß«rD und dann bewirtsehaften zu lassen. Dia liiitte, 
welche von nun an .Karlabaderhütte" heißen soll, steht im 
wildromantischen Lasertkessel, 2262 m, an zwei kleinen, male* 
risehen Seen. Sie Iat anf drei Betten von den berriiehen 
Dolomitgipfeln der lieunrgrnppe nmaebleaeeni wChrcod 
sieb von der Hatte nach Norden ain weiter AuabUek nvt 
da« 1600 m tiefer liegende grüne latltal twd die Eiahinntcr 
dar naben Otoekaar- «ad VeaadigwimpM SSnat} baaoadara 
•ehBn enabatot im Narden die «alD« FyranM« dea Orot- 
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Tenedigern. Von iler KarlBbadRrhiitt«, dcrcu Laee so »tliün 
iBt, dw nach ilbeii>ini>liniinriid>'m Urteile ein Besuch der 
Hütte ttlicia schon lohot, iftM«D sich «ine Beibe der präch- 
tigsten Touren uattnakmm, Jß amA flwiihwink und Lei- 
stung« fahigkeit v«n ian leicKtMteo fLaNnwaitd, 'i61B m), 
bis za den tdiwierigitai (WildenBemier), »af Spitun, die 
alle ihrer berrliehea Anssicbten wegen berfihmt sind. Ein 
BteiR fahrt in 1',', St Ober dfts Kerschbaumer Törl sur be- 
kannten^ für Hutanikcr lioi hintereaMinten KervehbKumeralm 
lind weiter auf den talbeberriti-henden Spittkofel; ein aui- 
Bichts- und abwedulaDSsreichcr Hühfnwg »oll von der 
Uütie tnm Hnpbstadl, dem berühmten AussichtaberKe bei 
Obt-rdrauhnrp;, LTi Lftot werden. Die Eröffnung der Tanem- 
habn und die .-«tfüj; wachsend* Ancrkenniinj» nnd Würdigung 
der bisher viel lu wonipr bi-kiuintcu Ji^ilinnheiteii der Li>_'ii/.er 
Dolomiten werden zn-eifcllua iu den u<icluiteu Jnhren cahl- 
reiche Bergwanderer in die herrliche Gruppe führen — sie 
■ollan in der KarUbaderhtttt« ein gematlicbes, echt bocb- 
tiplatt Eüm, idwl» Stui^M^ Or di« bu^OAmm, 
•bvMliiIaBgiTolbUa Doloraittsöna fioden. 

HSheowege In den Tuxer Vtralpea. Die 8. Snhwnjt miHereB 
Verein» h.it im Ati»ehlusise an die Murkicriiup Sohwiir^ 
Kellerjocbbiltt« — Kellerjoch^ipfcl — Laannunmi ' i i 1 1 1, i n- 
wanderung rot beceichnet, die wohl manche locken dürfte, 
ti» an unternehmen. Sie führt vom LtMMwirtshanse Aber den 
llrlehtigen Gilfert, 2ö03m, innlehst iauMr der OratichDeide 
gegen Süden folgend, som LaimarkkflMl, (P. ttW der 8pe- 
aial karte), sam grotesken PfaffenbUhsL SttU mu Klainen 
Gilfert, 23H8 m, nnd zum Pfnnd^och, 3896 n, VOA dem Alpen- 
ipfade östlich zum Zillertale, WMtlieh com WMr^ napektive 
Inntale führen. Dann leitet die Markierung an den Weat- 
htngen des Roßkopfs, 2573 m, des Breitenkopfs, 2594 m, und 
des in Inscig-lufcig^r Kletterei Ober den Orat erreichbaren 
Dreispitzkopfs, 3G11 m, aom Oberen Nurpcnakar nnd durch 
di««<Mi zum Weetprate des Ua9lkoR( is ;l'iu.tkagclji>ch), deaaen 
(»iiit'c], "JTljO m. pepen Osten in I.t Min. etreiiTit wird; biuab 
gclil es vom Huatkupeljoche an den prili-btigen !la."itkogel- 
sMn vorüber nach l-uiierohat-b im Tnjertule. I)i«ser Höben- 
weg ist reich an herrlichen Fern- und Nahbiidero, bewegt 
aich zwi«<dNii(iiiMinimiaekifnK«ttBnbM;MBateTllani 
itnd gewahrt atoto omfliaaBDda Aoaib&t nwdn^ tut die 
wilden Kare und Grate de« Karwendola, südlich anf die 
majcstfititche Gletaeherwelt der Zillertaler und Tuzer Berge. 
Von der Laas nach Lanersbach erfordert die Oratwanderung 
zirka l'i St Der Rastkogel ist ein Aussichtspunkt aUercrsten 
Rang» nnd oä ist nur eine Frage der Zeit, daö am größeren 
der Kfifitkogclseeu ein UnterkunftJfhaiia entsteht, das die 
MS^liclikeil bietet, den herrlichen Gipfel in frühester Mor- 
genstunde ru betreten. 

Durch die M&rkieiune dieser Grattnnr Roirio durch den 
Bau der kürzlich eingeweTDt«oLam»>:-njochbatte ist einer der 
schönsten Übcrgäng« vom Isartale znm Brenaei der Allee- 
Bwiabeit augKoglicber gemacht, bei dem nnr einmal ziemhth 
tief an Tal seetiegen wird: Schamiti-KarwendelUl-Hobl- 

tour bia XMBwabMb— Twta^h-'Bt Jodok m. a. Br«iuMr> 
bahn. Von halbwegs rflstigiB OMncorn ist die Tour leicht in 
fünf Tagen aiiuunihren; ala Maeinatationen kommen in Be- 
tracht zwischen Bcharnitz oad Lanersbach: Iloehalpo im 
Karwendeltale, Engwirtshaua, Lamseniochhtttte, Scbwaa, 
K'dlerJ'jelihntte, LanBwirtshans. Wem dfic WiuidprnnB von 
dft bis Lanersbach rii Innp ist, der steige vom Pfuudsjoeh 
westlich zur Nurjjensrilpe, citka ltil5ni, ab, WO dürftiges 
licul.iger zu haben ist ; die Wiedergewinnung dV BMM er- 
fordert datin tim HnderDn T»pc IV, — i'l, St. 

Kine \\ Mi;;inln(;e über simtliche Gipfel und eine Hütte 
unter dam iiastkogel würden die an groiiartigen Bildern 
raiebo Toar natflrlich noch mefar erleichtern und sogar zeit- 
Uah verkflnea. Ea bietet siebihier eioer rflbrigsn und be- 
laittaltoii MEtüm da dankbatva ArbeiMtM. JBin Unter- 
JtttDflshua an Butkogela«« (olwa 1 Dt «atar dem Gipfel) 
wdrdo eich einca atarkcn Zuspruchs erfreuen nicht nur von- 
feiten der Tottrialan, die das Ziller- nnd Tuxertal pa«sier«n, 
Bondern auch seitens der zahlreichen Soinnierrnscbler von 
Zell a. Zillrr, Ma^rrhofen, Lanersbach und iliuterlux. 

Vom Itaatkogelioebo, im Wceterato des üaatkogola, m- 
iMigt ma, imBwr dir BahBÖda ft^|«Dd, Aber daa SnrpaS» 



joch nnd die Hal*l«nitze znm 0«!i«»1j»the, ?2v»l m. von dem 
man entvTPder südlich narh Liiru-n'bkch oder nördlich mir 
Station Terfens-Wcer im Inalaie absteigen knnn. N eriol^t 
man den Grat weiter, so erreicht man über die Hobar^pitEc, 
'iai3 m, und den AJpeokogel den Hippold, 266i «n, «ine der 
iotereasantesien Oaatallaa der Tuzer Voralpes. Vom Uip- 
pold gelanct man über daa Hippol^joch aach Laweisbaeh 
oder lus Uattcntal oad aar tttation Fritan» Wattmia im 
Inntalc. 8üddfitlicb vom Raatkogal siebt neb der Orat Aber 
dip Grindlspitze in langsamer ^nkung znm Horbergenoek, 
tiber die Wangli<pitze zum l'enkerijoch und über dm Pen- 
keiiberp mm Onstbans« A^tegg, das in aussichtsreiclter Lage 
über Miu rhiifcn und Finkenberg thront. 

Die oben anperepte Kaüfksig^elhötta würde somit den 
Ausganppunkt für die Hi-nleipunp einer Keihe von au»- 
sichtsrcK-hcn Gipfeln und für die Aostührunp mehrerer der 
jetzt so bfhi-bten Kummwanderungen bilden. Sind nl r 
einmal üi)er Jucbui' und Giuiel gebänte Wege gebaut und 
wo BAtilK Kichernngen angenracht, so wird dieser Teil der 
Tozer veral^ «a Nets von »hochalpiaeo ISpasieTgflngea'* 
aufweiaeo. wie ea w«»ea aeiaer beverswrtea Lafa avfaäaa 
dem sUrrea Felewalle der NOrdlichea Kalkalpaa «ad der 
Eiswelt der Zentralalpen aaaeicklapftehtifea üid ak«oek» 
Inngsreichcr kaum gedaeht werdea kaaa. A. AA. 

Vorn Waseerfaliweg im GesAuse nSnnataler Alpen). Anf 
dem Wasserfallweg« sind am 30. und 31. Juli die bSlzemen 
SteipbÄiutie durch solide eiserne Leitern ersetzt worden. So 
•lA le pi-inerzeit die Anbringung der hdlzcmen Steigbaume eine 
ebenso schwierige wie gefährliche Arbeit war, ist aucb^etzt 
die Befestigung der eisernen L< itern eine keinenwepa lochte 
Aufgabe gewesen, welche der Hätteuwirt Bergführer Franz 
Lech n er in gediegener Weise gelöst hat Die hOlzemen Steig- 
bftume haben durch 16 Jahre mehr als 15.000 PaMsntät 
ihre Uiensto geleistet und w:irden noch einige Jahre au«||,'e- 
kultea Laben, allein die alpin« GMellachaft «Enustaler'* 
wollte den Begehem dae WsMerfallwegs, mit dem aie die 
Hochtorgmppe eni ao recht eigentlich ersebloseea hat, die 
erreichbar grüßte Sicherheit bieten und ließ demnach schon 
jetst eiserne Leitern anbringen. Diese Leitern, von der 
Firma Ferd. Dolainski ACo. in Wien in solidester Weise 
hergestellt, haben ein Gesamtgewicht von 660 nnd muCteo 
von Jühnab.Hch über die Heßhütte zum oberen Ausgange des 
Wa!<!ierfailwei;8 und stückweise von oben herab an ihren 
Plats Kebracut werden. Die einselnen eiserrtt>n T.ieitera 
haben folgende Neiptinpnwinkel: die von ante» erete Ijeiter 
hat 76-5» die zweite tii ö» die dritte 69*, die vierte 45*. 

Auf ller Raxalpe hat die Hergnteiperriepe des Mürz- 
rusidilncrcr Turnvereinii eine Sebutihütt« erhant, welche 
„Jahnhültc" peimnnt nnd am t'.'i. Juli festlieh erviffnet wnrde. 
Das neue Scliutshans, welches lö Min. unterhalb der Karrer- 
alm an dea Aheabeifante%a liegt) baaltct alaa eekr a e h Baa 
Lage. 

Aea Obardraobni (Klnrfaa) vird ans berichtet: Daa 
unter dem '261Sm hobaa aaariebtireichen Gipfel des Hoeh» 
atadals gelegene Hodiatadribaua dea Osteir. Touristen- 
klabs ist seit lilnde Jaai wieder beerirteehaftet Die stark 
beschädigten Hochstadelwege wurden wieder tadellos her- 
eeriehtet. Die Markierung des ÜberganKSwers aar 
Leitmeritser- (jetzt Karlsbader-) Hütte des p.a. Ö. 
Alpenvereins wurde aufgefrischt. Der Aufistieg über 
HeWoO Sti in mif den Jauken, 2236«, nnd Torknfel, »SS w, 
wird n .i iiDi.u Ii iert. Der Kanunwcg Edcrjdau- Zieteii— Wild- 
sce. der eine überrascheinde Aiisaicht auf die Huben Taiiern 
eincrseitü, auf die Karnisehen .\lpen andererseits bietet, ist 
voilkoninien in Ordnunp. Der Ab.itiepawe({ Tom WilUiMi«t**rl 
über Zwii kenberp nach ' Mi { : i iburp, der an manchen 
Stellen Anlafl sur Klaire gab, vuide teuwetse umgelegt und 
neu mackiatt^ aa da0 er dam iteaBaaaataa Toanataa ent- 
spricht Ne« beaetcknet wttrdea oarak die AlpeaTReiaa* 
Sektion „KSrntner Oberland* die Wog» VOm UoebklMa 
2704 m, Uber das .Gürsgl* in die StriMaeralm and (ab- 
zweigend) snm Garsgentörl, 2431 st, wo OMB deo Blalg a&- 
trifift, der einerseits anf den Schamik, SSSlih tltdaNMaiia 
Ober Irsehen nach Oberdraaburg führt 

WegerälTneng lei Sabkamaergut Am 8. September I. J. 
findet die ErOffitaag des vom Ebeaaaer Bergsteig erbnad^ 
aofBl^liB Wega vom Sia^taaMd aar baS itaEL 
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Verkehr and ünterkonfU 

Me Vtaachginbahn eraOglicbt, vio wir io Nr. 11 der 
«lilMaOwifni* b«richteteu, nmiMlu- «iaea «ehr rMOheu, 
' ' I dank lange Wagenfabrtai leitrubeBd g«vtf«nea 
BtUnieber HOttea im Gebiete de« oburen Etacbtitl« 
aine eroße Zthl hechst lohnender Hochtouren. 
tTnter den MgefOhrtcn Scbntzbflttcn wurde tlbersehen, auch 
die Pforsheimerhfltte auf dem Srhiinigpaeiie tu erwShnen. 
Diese eine besonders 8clifin<> und noch vom lü;ize des Un- 
liprillirtseins vcrltUirte (jnippp. die ye*veniia Ufcri]ialjgnii)pe. 
er»ebtidkudc, auf« wobnlicliBic einguricbtetc und bcwiit- 
Bcbaftete Hütte unserer 8. Pforzheim ist nunmehr rbrnso 
]piebt und bivjiiPm errMchbar wie alle anderen Hfltten de» 
oberen Vin»ifig^u8 luul ea neien liicrmit alle Bcrgfreuode, 
besoudeiB jinf, »clctic minder übnrliiufcni! Gebiete bevor- 
lagenvffanz bcsandcis auf diuB« Hütte nufmcrksam gvniucht. 
Dn Uberganff von Mals über den Scblinirpaß (mit der 



Udlii« ta dto Mmis. 

Dlftin i&r P ftn l lH lM. Am SOi Aofut 4. J. irvrde 

die den Boarucktunnel (4770 «n lang) enthaltende lettte Teil- 
strecke Spital a. Pyhm— Seiltal der Pyhmbahn dem Betrieb« 
flbergeben und damit der Verkehr durclilaufcnder ZOge von 
Lia« bis S«lctal erüffnet Die Pybnibitlju, deren erst« Teil- 
strecke Klaus-Spital a. Pyhm seit dem 19. November 1905 
betrieben wird, bildet eine Fortsetzung der nunmehr in eine 
Hauptbahn ntngejt.nltpten Kremstnnuihn Linz— KUus und 
kQrit den Weg von Linz nach Selztal, v \ In r bither über 
Klein-Reifling IQi km bctmg. auf III km &b. Die l'ybru- 
bahn ist fdr den Besuch Liuiicr viel zu wenig gewtlraigt«r 
6«biote, die nunmehr dem großen Verkehre nahegerückt 
sind, von größter Bedeutung. Es sind dies vor allem die 
Prielgiuppe, die Wancheneckgruppe und der Westabt'iUl der 
Bälkamamu». Ea sUht ieaen kerrliclMn Barggebieten sweifel- 
]«■ «fen IthWlit AiÄvIivaBt bem und Meh fttr di« Er- 



tartWMkMbahn. Db 

k— Aßling and TiOftck— Bombaek, dam Toll 
«■dnng durch die Schwierigkelten beim Baue dea Kara- 
makentnnneU (7970 m lang) etwas verzögert werde, ««rden 
voranasicbtlieh noch vor dem 1. Oktober d. J. eröffnet werden. 
Von diesem Zeitpunkte an wird der Verkehr direkter Tages- 
vnd NaehtacbneluOge swisehcu Glandorf und Triebt eiiip:e- 
leitet werden, wodurch sieh für jene, wekho vcrgpütete 
Ferien in den Alpen genießen, noch die Möglichkeit eines 
B^bstausfluga an die Adria ergibt 

Elektrtooh* KtotohUM Mann— Um. As IL Aagoat 
wurde der Verkahv aaf dar alaktrladm Klabibaba Manaii 
Lana crBffnct. 

Fraozenthühe. Wir bracliten im Vorjahre eine uns von 
absolut verliißlieher Quelle lUf^ekommeue Klage Über die 
Behandlung der Güstc in dem Hotel „FranzeuDuohe" au der 
Stilfserjoi hstraHe. Nun erhalten wir eine von einer Anzahl 
von Mitgliedern unseren V iting gefertigte Zuschrift, mit 
welcher man uus oiitteilt, daiS heuer sowohl die B«dienuiig 
wie die Gflte der Speisen und GctrXnke in dem genannten 
Uotel nichts sa wfiusehen Abrig lassen. Wir nehmen gerne 
Kaantina dam, da« aaaei« aaiaanaitifa Vai«AiitU&«ng 
a» raash dm aotwandigan Waadal feaabaSba hat. 

Kaiser Franz JcMef-Haa* (Glocknergruppe). Mao ichreibt 
una, daß das von P. Uaritser erbante Gasthaus auf der 
Fnna Joscf-Hohe banita aalt lOi Juli da> Btrgataigwwalt 
aar VarfQgung steht. Ea bicAet rafolga sainar jpttsn rlum> 
BdMa Aosslattuni^ und der gebr guten Rflcbe ein treffliches 
aaaaa tttatidqunrtier auf der FrAnz Josef-HOhe am Pasterten- 
rietscher, ge^fmüher dem GroOglockner und dem Johannis- 
Mrge. Ht:r liiid Krau Haritser sind bekannt durch ihr« 
seit langen Jahren betriebenen Gastwiilsehaften zu DSllaeh 
im Mdlltale und im Glocknerh;<vige. Peter Hnritzer hat 
sich auch in bezug auf das Verbt»aeru der Wege und Steige 
im PsÄte-rzengLbicte viele Verdienste crnorben. — Knapp 
vor der FertigAttllung ist, wie seinerzeit kurz berichtet, 
Hariteer.-» Hiuis iiif.)lpe einer durch die Unvorsichtigkeit 
aineaArbeiters berbeigefOhrteu Eiploaiou teilweise bescbtidigt 



worden. Doch wurde an der Behebung der Schoden sofort 
energisch gearbeitet und seither ist das Hans vollkommen 

in Stund gesetzt worden, »o daß ihm am L'7. Juü berfiitB die 
Auszeichnung zuteil ward, den (isteri eicliiKchen Throiifolijer, 
Erzherzog Fr.mz Ferdinand, l>eherbcrgen ZU dtUfen. Wie 
man uns mitt. ilt, hnt ^icb Sc. kais. Hoheit lUier dla I^gt dta 
Hauses etc. sekt lobend autgi-sprochen. 

AosrüstoBg and Verproviantienmg. 

SpIrltuiseKe als Reiseaelfa. Wir eihalten folgende Zo- 

ichrifi: „.Mit der Spiritusseire , die Herr Artitr VVoIff jun. 
(Hraalau, Spiritufr.Utinrrie; i,ilr:'lich in den Handel gebracht 
hat, wird dem ronri.»ten c'.ui- ReifCMifn geboten, die allen 
oder sicher vielen Anfordcrunfren genügt. Diese Raliinn- 
arti^ SpiritUBBcifc wird in 1 üben verkauft, in einer Form 
der Verwendung, wie sie »eit Jaliren für eine Heisrseife er- 
strebt wurde. Dadurcli ist sie bequem transportiorbai', 
■täte aaabari antat aieb aiebt aa laiabt ab nnd kann bis zum 
latatan Baata wrbraiicbt ymim, 91» nioigt schnell und 
grand]ich, wirkt erfrischend und datinfisiareDd, weswegen tün 
von Arsteo vielfach empfohlen vad ^ft-ig benutzt wird. 
AuBerdem hat sich diese Spiritusacife auch als Rasierseife 
bewtthrt und kann eventuell auch als Zabnscife und als 
Fuüsalbe verwendet werden. Man kann diese Seife eventuell 
auch entzOnden, um etwa eine Brennschere ta erwitrmea. 
EMcs find eine Reihe von Vorzügen, die diwe Seife für den 
Touristen, besi ■ i'-r« fiir den auf geringes Gej>ack bed.-ichren 
Hoehtooristen als schäisenswerten Bauebegleiter erochciuea 
Ür.JMA 



Auf ctem MarBOlatagiettonsr hat sich ein Unglückataii 
abgeanialti dar einem er&hrenen, bimvaB FQhrcr oas Leben 
gekonal bat Der MannoUtagleta^er iat ja, trotsdcm er 
verblltMiaafiOig klein iat, alaain klOftaiaiebaaBtaftld hakaant, 
daO aber atne ganze aai ini PtoaonMi barteboida äatall* 
aebaft trote aneeblieh vorsichtig Geheoa g^ebialtic ia 
aiae Spalte einbrechen konnte, ut jedenfalla bflcbet floer- 
rascbend nnd sollte bei richtigem Geben in entsprechenden 
Abständen an einem genQeena langen Seile doch nicht mög- 
lich sein. Üb«r den UnglOcksfall, der wohl ebenso wie «o 
viele andere des heurigen Sommers in letzter Linie auf die 
vielfach abnorm warm gewesene Witterung zurtickzufülirrn ist, 
liegt uns folgender Bericht vor, bei dem wir auf Wunsch 
der Beteiligten die Namen nieht nennen; „Am y. August 
erlitten isir unter der Fillining des vom Ulub Alpine Ita- 
liano autorisierten BergfiibrerE }\epomuccau ilci Buos aus 
Caprile einen UnfaU. Um 2 U. 45 morgens brachen wir 1 



Bambagerhaaaa anf Fedaja aui; mit ans m^iaia Pkrticn, 
mit den FOhiani jaMMaait atm tO PMaoaan. Tor dem 



Oleteeber leBtn wir 8 i al gai i»> mi SeO an. Dal Buos gina 
znerst, dann Ia INlIir BntforMBf Am Seile der ein« and 
schließlich in etwaa gaiingaitrEntieninng der sweite Touriik 
Unsere Attsrastnng war daher ganz voi-sehriftsmKßig. Troti 
der Nachtstunde war die Luft sehr warm nnd scbwOl, erat 
in grSOerer Höbe wehte ein frischer Wind. Der Schnee war 
schon am Anfange des Gletuchers weich, ebenso das £is. 
Del BuoB prüfte daher auch die Sehneebrüc'ken in dorg- 
faitigster A\ I ( i iit dem Pickel und durch genaues Besich- 
tigen. Gegen 6 U. patäicrtcu wir eine Öcbneebrfleke über 
einer Olctschersnalt« dicht bei I i den Fels einge- 
sprengten Zuflucbtshöhle. Diese Drücke war t4igs zuvor von 
sümthchen Partien benutzt worden, auch die Jetat vor uns 
gehende erste Parti« mit dem FQkrer Simon Biaat hatte sie 
wutandsloi passiert. nucaUeb fMhtlan vir, daH dar Sdma 
miter uns nachgab vnd d«S wit. atflntao. Alt «ir« «Mit 
vielleicht kurzer BewuGt1n<!igkeit, zu uns kamai« Üf^derailia 
von uns in halbsitzender Stellung in einer TicAi tob airkaBai, 
neben sich sah er den Führer, den Kopf etwas tiefer 
die Eisvaud zu, und unter sich b6rte er, ohne ihn an aaban, 
den zweiten Touristen stChnen. Der Führer war tot; er 
hatte über den Scbiidel eine grofle, klaffende Wunde, die Cr 
sich wahrscbeinlich durch den Sturz gegen die Kis-wand zu- 
gezogen hatte und die sofort als tüdüi.lier Schadelbruch zu 
erkennen war. Da> Seil war unverpchrf gehlieben. Auf die 
Hilferufe crBchien nach Verlauf von 10 Minuten der erste 
Führer an der Spalt« und sofort begann die Rettangsarbeit. 
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Dar Btladig auf Fedaj« weileade Fflhrer Simon Rizii. der, 
WM arwMluit, die einzig« vot uns gehende Partie fahrte, 
kdurte tun «nd «I)«im cinfaii folgenden FUbrer »ok 
W«rk. BMondcnTMkraft «iidHllt baUtigUs Luiei Palluu 
MS OoUe Bt. Luci«. Er Uc0 lieb «rater in die Spalt« 
■tmilwii legte dem einen Ton mm «h neues 8eil nm und an 
dlcMm wurde derselbe empoifetOjgm. Dann begann die 
MhwleHge Arbeit, den xwuten, tidudiegeudeu Geführten cn 
Ix-freien. DersollM] lag Konz im Schnee und Ki» einffvkfilt; 
i^iiii Pickel, der quer üner den Kojjf zu ül-j^oh );i-^<jiiiiiicii 
war, Heß eine Lflcke, welche die l,uit^nfjhr aufrcc^lit crlit-jlt. 
J>a der (^eiiiüinte Führer den Touristen niiht sehen konnte, 
ließ sich noeh der 'l'rSfrcr Matthiiis Deim'i/ aus Wolkeu- 
»lein in die Siislte liin;ib und er wie l'tillua arbeiteten 
daran, die ti«hnoemaswsu xu entfernen. >iach zirka 
VsMiMfu Axbdt konnte »»11 d«r 2>w«ito gUl^lich mM 
'ngedieEt gabmokt werdoo. Der ein« voa »ii war uitTer- 
letzt, der aoden biiNa «ine Mehl« Kopfbaatwoode. Unter 
Fabmng von Oiovamu Batt Zasett «tu Penia — der 
abrigeni ah erster uniereii XJatM bemerkt batte — atiegcn 
deaa eile lutch Fedaja turRck. Die Leiebo de« I>el Buos 
wurde von den ftbngcn Führern später tu Tal pchrncht. 
Daran, wie ebenso an den Uettungaarbciten bcteill^te:i »ieli 
außer den Genannten noc ti fiiovimni Baft. Michcluzzi AUS 
Cuiiüzci, Karl .1 ■> l i aus l'eiiia, Priciiii-iiifl K 1 at ter SlU Wol* 
keual«:n, Juurhiiii Agoätiiii aus (_-'it!K^ St. Lneia." 

Alf der WelBsesspItze (tjcztalei Alpen) iot dunh Sturz 
in eine Spalte Dr. A vor beeil aus Auelien tuillieli veruiii^lilckt. 
IHier <liefces trapiai-he Erciguis crhsilten «ir vou dem über- 
leb«udeu Ttiiiiehiiier den nachfo!f;eiiilcn wörtlieh «iedtrge- 
gebenen Beriebt: 

,Ain 15. August nacbuiiltags 4 U. brach ich mit Herrn 
Dr. Averbeck. Oberlehrer in Aachen, vom Genatschhanse 
cur RauheukopniUtte atiA die wir bei sweifelbattem Wetter 
gegen 8 U. erreiebtam. Wagen Nebd maisckierten wir eiat 
eegen 9 U. ab, ns dl« WMOseeapitae su besteigen. Da« 
Wetter war jetzt sonnig und klar. Inlig]g« Pkotographierens 
kamen wir erst gegen U U. am sogenannten ,ZaLn" an, wo 
eine Spulte von 3—4 m Breite den Weg Tersperrte. Averbeck 
i^iii^ Yuiau. Da er mir als tflchtiger UlctschergAnger be- 
kannt war, so ließ ieh mich bestimmen, daO wir eineachmale 
Sc'bnet>bracke bcnüi/ten. Ich sicherte Aver heck naeh Mög- 
lielli^elt mit dem Fickei in dem weielien und nieht tiefen 
S< hiiee. .Xverbeck brach in der Mitte der Hi'ii ke ein, 
der Pickel wurde herausgerissen, ieh «tarzlo auf die Brust 
ud bielt liegend vielleicht eine halbe Stunde das Seil, 
wihiand Averbeck in der Spalte &ei schwebte. Da er mich 
dämm «amobt« «nd tob nicht Ungar baltaa kaantei «er- 
aefanltt ieb da« Seil, wenmf Averbeek 8—4 «i fief atBnte 
(wie »ich spKter berauastellte). Ich hörte auf meiri Rnfen 
zunächst drei-, viermal schwaches Stöhnen, dann bekam leh 
keine Antwort mehr. Ungefähr *i, SL blieb ich an der 
Spalte, stieg dann, da ich weder Seil noch Pickel hatte (der 
letztere war in die Sjvilte gefallen) im Nebel und Regen 
zur Itauhenkopf hutte uij, liiiini m.s Qepatachhau!), wl> ich um 
7 U. 4f) ankam. (•Iiiekholierweiw waren hier 12 FUhre^r an- 
wesend, die mit mir um H 1', 15 zur K;uiheiikö|ifhiUte »tiegen. 
Wegen .Schtiee und Nehel kuniiteii wir erst iiui i V, moriiens 
autDrechen und waren naeh iiii;jetiihr 2 St, an der l'n^Uieks- 
stütte. N'aih 1 }4t. war der Leichnam Keturiüen. ^le die 
Führer >»gt«n, hatte sich Dr. Averbeek gegen 5 U. durch 
Btotewchlagen bis auf 1— 3 m an den Band der Spalt« em- 
BoifaarbuiMt und hier aaganaebaiBUeb aa dar Sebnaewlebte 
Wit^eklamwert, von w» «r dann itekwlit« abatOrata, etwa 
Wai ttoC Dar Tranapart war nach Aussage der Ftthrer 
•ahwiaric. IN« Laidb« Intf bald nach 2 U. im GcpaUrh- 
ka««e ein, von wo ai« am eeiben Nachmittage nach Feuchten 
tranaporttert wnrd«.* Wiililxtld Kupi>crt-ii. Bonn. 

Mit kurzen Worten wird hier Uber eine ioner aipinen 
Tragödien berichtet, welche zum OlQck sehr selten sina und 
die bei ^i^nGgender Beachtung der bcrtrsteiperiscben Regeln 
wühl aiuh vermieden werden kCmnen. Ei< ist «n und für »ich 
eiu Fehler, Gletscherwaudenin^en zu zweien zu unternehmen. 
Wenn die« aber schon gesihieiit. dann muß ganz bepnnJers 
vorsichtig vorjreg^angcn werden. Wie der Ueriobt saut, war 
der Schnee, in welchen Herr K. den Pickel behufs Siuiernng 
des die Schneebracke versucbeaden Dr. A. einstieü, .weich und 



nicht tief, es mnOte ibnt dabar sofort klar sein, daD die ver- 
meintliche Sicherung in Wabibclt «in« bSchst fragwürdige, ja, 
wie steh leider bal(ra«b|t«,jRina gans tuigenügeude war. in 
diesem Falle durfte <fl« Uben«br«Itnt\g der .eehnialon" 

SchneebrQcke Aber die .3 — 4 m breite" Spr.tte von nur awei 
Touristen erst g»r nicht versucht weiden. (Ubriguna i«t 
auch bei Ersteigung der WeiGseei'p^ti'.e nirgends eiu zwingender 
Grund, breite Spalten zu UbcrHchn iien, weil ja aberull die 
MtSgliehkeit twi I.'rnsrehuiit' vnrhanden ist.) Als Ur. A. mit 
<ier Schneehrileke in die Spalte hrach, wurde denn auch 
sofort der Pickel seines liegleiteiü aiin tcMier siMi uu- 
genQgCndon Versicherung lierans^ei is^eii und Herr K. stürzte 
nach vorne (,auf die Urust-t, wni.ie.i er ,litj,'.iid- den Dr. A., 
der »frei in der tSp.ilte »eliwelr, -, n, i b „eiwu eine halbe 
Stunde halten konnte*. Uerr K. bat nun — wie aus seinem 
Bnriebt« bervorgebc — kainan J«naa Vaiauche gemaebt, 
wetcbe ia aoleban fttllen mUgüebarwaiaa Wüh bringen kSnnen 
(es siud ihm wohl — weil durch den plWslichcn RiO am 
Seile bei uoKenOgender Sicherung flbcrreaefat und selbst in 
verzweifelte Lage gebracht — aocb solche Vercnche nicht 
mehr möglich gewesen), iOBdeni er hat, wie er sagt, auf 
Wuns.h de» Vcrunfjttili'liten, zum letzten Mittel, zum Ab- 
fehiieiiien deji Seila (jegrillen. Wie nnn die Führer feststellten, 
hat der \'erun|:lüelitc bei dem Veranche, aas seiiiom einigen 
Grabe zu entkommen, sich nbittels .-vine? Pickels Jbis 
auf 1 — 2 m zun* lüuide der Spalte* etiipcnneiirbeitet und 
ist dann erst in die Tiefe der Kluft (zirka 30 m) abgestürzt. 
Wäre nun wenigstens Uerr K. genügend an der Uii' 

glückssttttte geblieben, so hatte er duch zweifellos sich mit 
•eitteu Gkfübrtea, der offenbar nach einer Z«it der Betilubuug 
wiedar ra «oli«ni BewnSiseb «ad Oebrandi aainar Kiftft» 
gekMttBMa war, TanrttedIgeQ ktanes. Viellmebt wfi« dnw 
den gaowin'ainen Anstrengungen die Rettnnrr gelnnceni 
mindesteaa hätte HerrK. seinen Geführten zu mbigem Ana- 
harren bis cur Ankunft von Hilfe veranlasBcn können. 

Man muD freilich zugeben, daB es weit leichter ist, naeh 
einem solch furehtharen Kreipnis nt'icliterne Krw iipnnf^ an- 
zustellen, als in 8oleh \ erzweifelten [.apen geiKtesgc^^en- 
wSrtig und blitzschnell das Kietiti^'e zu tretl'cn und uiciita 
zu übersehen. Allein wer führerlo» K''<>'^ei''^ Bergfahrten und 
Glctschcrwandernngeii unteriiiiiiiiit. uuiU auf alle Möglich- 
keiten gefaßt sein und er muß tich daher auch mit nllen 
Mitteln vertraut gemacht haben, welche die heutige berg* 
steigeriache £r{ahrang an die Hand gibt Wenn da»n trotz- 
dem HeseohcBopfar niebt vOlUg vermieden werden kSnoen, 
so bat aaaB aotk weoigateaa di« «aitvoll« Itombfgnng, 
nickt« veirtnat «n beben. 

In der Rosengarteninipps iüt Herr H Ziegler-Stntt^'art 
verunglückt. Vou einem Mitglied« der S. Schwaben erhalim 
wir folgenden Bericht: .Hermann Ziegler kam Mittwoch 
den 8. August, abends 8. U., von der Oraaleitenhütte nach der 
Vajolethütta, dla «K DaauBacatag Mk 7U. verlieO. Sieglar 
hatte sich niebt In da« tttttanbneb eingetragen, wi« die« 
nonat üblich ist, so daC er auch nicht vermißt wurde, als er 
Dounertag abends nicht mehr auf der Vajolethtttte eintraf. 
Freitag früh 9 IT. 16 wurde Ziegier von dem Führer Run- 
galdier aus Wolkenstein, der mit einer Partie auf den 
Winklfrtimn tinterwegi! «-ar, in der Stabelert>charte als I.«ehe 
auff^et'undcn und inif Ililf« der von der Vajolethüfle herhei- 
gefaolten Führer nach der Hütte und von da noeh am eleirhen 
Tage nach der Talstation Vigo di Katsa gehrueht. l>ic 
Nachforsehunf^i haben erpebeu, daü Zigj^ler «clion beim 
Anstiege auf den \V inklertnrm ahgejitflrzt ist. '/ief^ler, 
der sich oticubar verstiecen hatte, mu^lte umkehren und 
dabei wurde er wahrsebainlieb m» daaa furakthaicw 6«witt«r 
überrascht, das geg«s IS V. dbar dl« T^oMkStte 1dnw«g> 
ging. Die NOase und der Wind machten seine Glieder er- 
starren und führten so die Katastrophe herbei. Er fiel direkt 
in die Stabeleracharte auf einen Felsntock und wurde von dort 
mit großer Gewalt die Stabelerseharte binunter^'eHehleudert. 
Dort wurde er auf dem Rücken liegend, nilt dem Kopfe nach 
oben aufgefunden. Den schweren Verlctiuiif;en u*ch zu 
«eliliellen, muß der Tod augPiiblicklich eingetreten sein. Die 
Tagchenuhr Ziecrlers war 1'2 U. 40 stehen geblieben und das 
vou ihm mitgefiihrte Huch i.Hoehtouriat'l war vdtstiindig 
durcbn&Ot; dadurch wird die Annahme, daü /iegicrden 
Elesieuteu som Opfer gefallen ist, last lur Gewißheit. Die 
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Kleider wnren 2w»r trocken, w»e aber bni der grofieu Hitre 
in dem Zeiträume big m Miner Auffindung put denkbar ieL 
Ziegler, ein geübter Kletterer und bepeiRtertcr Alpinist, hatte 
mit einem Freund« Touren im Wilden Kaiser gcriincht (Toten- 
ktrehl) und wandte sich dann iületn d&i Dolomiten sn. iiir 
wurde ftuf der Langkofel- und GrasleitenhQtte « ■■ hc a. 
Zi agier tiAtte keine Nolitea hintcrlMneii, so daß nieU tat* 
geatellt wonicii kiaoi mM» Bctteigugin m in itrn Dolo- 
miten »iug«fllliit haL Ztagler ii* «tai OpJitr im ADaia- 

^^^'nStfäSSrtm Tmm M m SO. Angoit der 26 jihrige 
Dt. Jliur. Alb. Weber %w Wien abgMtflrst und war sofort 
tot. Di« hti ScbluB dieaer Noaimer Torliegendeu Taee« 
bUtter MBiitaa4a*8cliw»IaU dw UaglOeluMlwdM ,F«lk«r- 
Ul% was nUMieb SSiluvtal lulfai MUto, and 41» nKotd» 
tpitte*. 

in dM PragMr DttonltM iat, wie man nna von gtnz ver- 

ififllicher Seit« berichtet, aoi 2. Aufrust der Rc-alBcbul-Ober- 
lebrer P. Groß auiCbemnitz f;^ h.--- ■.•y.ir-r \\f.-.:fi'^uy,gde» 
Re»kofel9 einem Schlagflnsse i i !■ l-imi Entgegen den Zeitungfl- 
mtldungcii, welehn den Vorst rL< m n »1» «dea Bergsteigena 
^anx ungewobot*, .abgeatUrzt", sla .ein Opfer der Überan- 
Btrciipnng* etc. bezeicaneten, aei featgestellt, daß P. OroO 
ein beccialerter Aloen&eiuid war, der wie »eit Jahren auch 
dlMnHJnittdMr vnttln die Alpen bereiate. Am Tage seine* 
T«d«« war er bMOndan langsam gegangen, klagt« Jedocb 
bwvito flbor Unbehagen. WSbrend einer Rast an der Porta 
Sora al FÖrn, 2390 m, wChrend Groß mit der Kart« in den 
HJtnden rabig saß, sank er pMtalieb usi, ein Hensohlag h»U»i 
wie kura nachher ein Wiener Aist fteMeilte^ Minem Leben 
ein Ende gemacht 

Vwlft werden seit 7. Aagnst die Hilfsbeamten J. Vill- 
pratner und A. Konrath aua Tnnsbrtipk. Die Gr-iiannten 
liJittcD die Absicht, durcb daa Seiraintal den nrunnpiikopel 
SU crslripcn. Mehrere Auftiiidungsvei'suche blieben bisber 
vergeblich. 

Absturz !■ AH|la. BezägUch dee Absturzps den ßym- 
tiMiasteu Oskar Müller von den Wänden des rürnrhießem, 
Ober de»i wir in der lefüfpn Nnrimier berirhteten, teilt Herr 
Faln i ktor Dr. M Q II e r, der Vater des VenjnfflQckten, 
mit, daU nach deot ttrzt]ictt«a Betunde der nnglflekliche 
jnng« Mann von eimm finUenden Steine gebofta, bciiehaitge- 
weise getötet worden und dann etat ebgesMInt iab 

Akstarz vsn Breaaingzlnkee. Betreffend den in unserer 
Nr. 14 gemeldclen Unfall auf dem Breuningainken teUt uns 
die Lenang unserer S. Anaaee astt, da0 der Vorunglttekl» 
(Friadllnder) nicht, wie aeant berieblet, ungenagend ans- 
g^rflgtet war, sondern Bergscbahe und einen Bergstock battp, 
wiu für die geplante gans leichte Bergfshrt völlig nim- 
reichond war. ücr Absturz erfolgte durcu AusbrechcTi ei- .'r 
vetn vielen Begen unterwaschenen Rasendecke. 

Aar dir Hshse Vettaob (Steiermark), einem gans leicht 
sugitngliehen, lohnenden Au^sichtsberge, vemngiackte am 
S. August Herr Dr. Albert Bodart aus Wien. Beim Ab- 
slic^e glitt er auf einer nassen, ütuikii Gra^^lialie am, liel 
nna Terstauchto eich den Fuß. Wohl iufolf^c dieaer Vor- 
elaucbung stflrzte er beim weiteren AbBtiege nochmals, und 
zwar &o nn^Kirklirb. dn£ er den lüiochtii des linken FiiCpü 
sweimal bnu h. Sein Hegleiter schleppte den Verunglückten 
mit großer Mühe zu einer gescbiitstea Steile, erbat durch 
■odMn nbatcinnde TooriaSan BiUe mn den IWe «td 
bnAta d« Vorietatan ob S Q. 10 nialilB vA Aadihnnb 
nad vM dkirt mdi Mfliaatag; 

VinrtN wM aeit la Angnat tm fltteter Herr aanena 
Adolf Branuscbweig, aDgeblteh ein Schweizer, der als 
€taat des „Hotels Pcoegal* auf der Mendel geweilt hatis. 
Br wurde zuletzt auf dem Rhönbcrga gesehen. Man v«r- 
Bvtet, daß der bejahrte Mann einem SeUagfluaae erlegen ist. 

AaffafliadM wurde im Sefalaachkar an der Ödkarepitae 
(Karwcndul) durch den Jü^cr Gschwendt die Leiche des 
Bind. jur. W. Schulzenstein, welcher, wie bereits gemeldet 
trard«, seit 19. Juli vermiCt worden war. 

Aof deai Sohraaieiachergrate, welrher das Stampflkeea 
an seiner linken Seite begrenit, warde eine absteigende 
aellachaft am 6. Avgnat von einem achwenm Oewiiter ttber' 
nacbt, vKhrand deaaen der atnd. L. BmdoTaky, daaaan 



Hehwester und der stud. R. Sattler durch StainscblSge er- 
heblich verletst wurden. 

Aof de« Aleiarliora (Riescrfernergrnppe^ wurde ebenfalls 
eine Gesellschaft, zwei Herren und eine l)ame, von einem 

furchtbaren Oewitter «herraRcht und zwei Teilnehmer hier- 
bei durch Stfitifall mehr wemg-er vcrletat. 

Uafall In Oaaertale. Von der r^eitung des Besirks Feld- 
kirch unserer S. Vorarlberg erhalten wir folgende Zuschrift: 
„Am 9. Aupist vormittags -wurde im Gauertale am SQdsb- 
hange des ( )fen}ia&.ie8 eine grußere 0c«cll8chaft von einem 
unerwarteten Miirkea liagclwelter flberrascht, infolg« dewen 
sich auf dem der Dnucnfluh gegcnflbergelegein u Hergab- 
bange ein gruüer Stein loslöste und, in grulten Sätzen tal- 
wÄrt« eausenJ, eiaen Herrn, der den Bi Iduß der Gefellachaft 
bildete, am rechten Unterschenkel traf, so daß er marech- 
unßihig wurde. Die Bergfnhrer Fleisch und Sten ans 
Schruns und Maier aus Brand kamen auf den Hilferuf bin 
dem VenmglQckten sofort au HilJb ttnd b«aaq;tan den Tmw' 
»ort T<m der UnglückastStte Aber Idnoaneilriltle ueh 
Schruns mit großer Fertigkeit ffierfHr sowie fOr die prak- 
tische Verwertung ihrer Kenntnisse in der ersten Hilfeleistung, 
die dem Verletzten bis zur Erlangung ärztlichen BeiataiMI 
sehr zustatten kam, sprechen alle Tciluefamer den genannten 
wackeren Bergfahrern den herzlichsten Dank aus. 

Aaf dem TIdl ist, wie die „Alpina" meldet, beim Abstiege 
bei Überschreitung dcsBergscbrunds nahe der „Gelben Wand" 
von einer an zwei Seilen gehenden Gesellschaft von sieben 

Mann ein Teilnehmer der ersten Partie gerutscht, konntu 
sich aber erhalten und wiire von dem leitenden Führer 
Wicbser bald geborgen wurden, al» d:c drei Herren der 
zweiten Partie ins liutsehen kamen und die zwei übri(^ei\ 
Herrun der ersten Partie mit in den Sehrund lifvHen. Hier- 
bei blieb ein Teilnehmer, namens Inglin, tot, zwei erlitten 
nehwere Verletzungen. Der Geistct^gegeuwarl der Pahrer 
WIchser und Schießer ist es so verdanken, daß das Un- 

flück nicht ein weit größeres geworden ist Die Bergung 
er Leiebe ud deaTranapoat der Venmndeten «w ein nnp 
gemein etbwlailger. 

Aar den Zernatter WelDbera, und zwar auf dem s< lialli- 
grate, erlitten drei BerUoer Hochtouristen einen UnfHil, in- 
iMf» dessen sie an diei aebr bdaan Biwnlta bei aaUeebleatees 
Wetter genötigt wurden. Nnr der Talkraft der Iflnner, 

welche steh an dem Rettungswerke beteiligten, ist es zuzu- 
schreiben, daß dieser Unfall kein Menschenopfer ffekostet 
hat. Die Leutnants Laqniante und Erler und Dr. med. 
Zeller — alle drei erfahrene Hochtouristen, Oberleutnant 
fjninnte ein absolut erstklassiger Filhrerlo^er — hatten am 
(. August die Ersteigung des \VeiDl]ri|-ii.s (iber den Seballi- 
griit uutemommea. Beim Versuche der Erkietterung eines 
FelütvirmLi im ob«ren Orattcile stUrzt« Leutnant Erl er 
plötilich infolge Auibreehem eines Griff« etwa b'' m lief ab. 
Vom doppelten Seile riß ein Teil, der zweite hielt, doch 
hatte sich Leutnant Er 1er durvh den Sturz eiueu Ober- 
schenkelbruch vngesogcn. De es bereits spitt war, mußte 
der Verwundete^ von aeine« Gefährten am Seile versichert, 
eine sehr bdae Naebt in der Wand verbringen. Am nKcbsten 
Morgen wnrda er dann emporgezcgeu und so gut als mSg* 
lieh gebettet Da die am ersten Abend und am Morpen g«. 
gebfnen Notsignale keine Erwiderung fanden, besrHlossen 
die beiden Gefährten, so schnell als mOrlioti au Tal an 
steigen, um dem Verwundeten Hilfe sn Dringen; da be- 
merktw sie eine Partie und meinten nun ihre Notgignale 
erwidert zu sehen, was sie veraiilnüte, nunmehr treu bei 
ihrem OenoSBeti nus^iihslten. Ix-iiier war aber hierbei oiuo 
Tilusehung unterlaufen: man hatte zwar unten die Rufe ge- 
hört, cieuiand halle aber dia drei Aipinisttin gesehen, und 
als nun auch noch ein schwerer nchneesturm losbrach, 
mußten die Drei sich anschicken, noch eine sweite Nacht 
nnf dam Ontn anaabiingaBi Aber nmab dar alcbate Tag 
braebte Oewitter, Stnm nid Belmee^ ao daO aowobl die Ton 
der Weißhomhatte durch dort anwesende Fflhrer und Alpi- 
niaten angestellten Versuche, einerseits Ober den Weißbom-- 
gildel, andererseits vom Scballijeche zu den BiirniiiMrendm 
au gelangen, wieder aufgegeben werden mußten, Bo wwnm 
die dni Hcnen noeb an einem dritten Biwak geammgaL 
In diaaer Nndit kam ein» naa lebn «eatUnaBigen Fbbrarn 



Digitized by Google 



MitteiloBgoo det Dcaucbea und O«terroi*hiw;hm Aljwivairaiaa. 



Kr. 16. 



beatcbeode, von Dr. A. Seiler gwiadte Rettntnkolono« snr 
WeiBltornbatte, xaA diaiar gduf mm am niciisten Morgeo 
die BettüDc der dni beieili .verlern geglaabtee. Vor 
Haager and Kalte wereu eile diel eaft MoBente enehSpft, 
deanoek komtea OWleatiunt Laquient nnd Dr. Zeller 
•Übdd im. Abetieg bewerkatelligen und den Fttbiern gelang 
«ach der nnx euSerordentlich ichwieriM nnd ffefahrlicbe 
Transport des Verwundeten obne jeden Unfall. Erfrenlicher- 
veit« Terkiitet, iaS Leatneat Brier eich TerikillaiemilUg 
wohl befindet und dafi M gelingen 4liMe, ikn nieder treit 
•tindig benustelien. 

le der eirdllOhee Monte Rosa-Grippe, respektive in den 
Ansllufern dpredben, ist — wie die „M. A.-Z " moMi-t — 
beim ÜberBi-hreiteu des nllrhfit dem Mftc<'nenopaBüe befind- 
lichen Caspra Kott»-S<-eii, welcher meist auch den Sommer 
Uber «Hpefroreo bleibt, ein Toarist J. Tage» aus Novara 
infolge Eiubrech«ua durcL djts iui« verunglückt. Der 6e- 
namite hatte den Paßttbergang unternommen und wird »eit- 
dem TezmiOt. Ein Hirtenjunge fand am Ufer jene« See« den 
am dee VenaUtoD. Wie m> viel« «ad«w 1h|dSelwfiai« 
dieeee Jiikree in den Alpen int sneli dieeer ewAfeilee wm 
die mehrmala abnorm wann gewesene Wittenui« dieeee 
Sommer* carOekznftthren; er gehSrt indee nicht in oaReSw 
der elpiaen UBgltteluOlle im betgeteigerieehen Sinne. 

ViB NlielllirIM Tarfnte lieli Ton einer Oeeellsehaft 

TOB Amerikanern beim Abatieg« sum Grimselhospic ein Teil- 
nehmer oamena üollina. Eine ansgeaandte Rettuneskolunnc 
fi*n<I den Genannten am anderen Tage mit tödlichen Ver- 
leUungen. (,D. W. T.") 

UnBlIlektfall in elien Steiebneiie. Am 14. August atfirite 
der 17 jlbrige GTtDnaaiaUtndent Karl Di Idstein ans Bregens 

anlsßlich einer Kletterdbunff in einem Steinbnicbe an dem 
bekannten Oebhardsberge ao und ver«cbied nach wenigen 
Bt«inden. £s lutns vor derartigen UutemefamnnMa inÜtain- 
brfichen, wo oft die größten Hidcka nur leee MlBegeaa tüeht 
nachdrSeklich genug gewarnt werden. 

Auf der Aignllle dn GoQter ist, wie bereits gemeldet wiirdo, 
«m 31. Juli der Ftihrer A. Olaret-Fourniei tödlich verun- 

fläckt. Dieses Ungldck ist aber nicht, wie die Berichte der 
'agenbltttter besagten, durch Steinfall verursacht worden, 
sondern es i«t, wie nunmehr einer der Partieteilnehmer der 
.Aipina* berichtet, der verunglflckte Führer etwa 10 m unter* 
Jialb der GabMM auf der A^eill« dn Qo«ter pUMalidi ins 
Bn t eehe n gekommen nnd bii auf den BlenesMjgletocber ab- 
gesttirat. Zufolge aller beobachteten UmstAnde neigen die 
Teilnehmer am meiiten ra der Ansicht, daH Claret-Fonr- 
nier von einem piStsüchen Unwohlsein befallen und dadurch 
in dem weder »ehr schwierigeti, noch sehr steilen Terrain su 
Fall gekommen ist. Der Verunglückte bat weder einen Laut 
ausgestoßen, noch den leisesten Versuch gemacht, sich an 
hallen, und scheint hIdo bereits im Momente des Ausgleitens 
bewToUtlos gewesen zu seio. 

Ve« Casque de Neren sind am 1. Anguxt infolge Stein- 
schlags die deutschen Studierenden A. Stfttzmann und 
Walter Ulrich aus Orenoble abgestürzt. \S'liihrend des 
Abstiegs hörten sie plötzlich das Oepolter einer Steinlawine, 
der sie nicht mehr auBwrichen konnten. Beide wurden mit- 
gerissen, doch konnte sich Stitzmann bald aus der Schutt- 
masse befreien, während sein Qefiilirte in eine tiefe Bchlnebt 
mitgerissen wurde, wo ihn tags darauf eine MÜttlrieehe 
Tenneeauigsabteilung als Leiche auffand. 

FMMnaliiiDliiiBhteii. 

t iMHim IllfWW ftlMlli. Die a Stettin hat einen 
iclmten Verlnrt dnrek den na 9. August erfolgten Tod 
ihres bisherigen Vorsitzenden, de« Jnatizrata Freude erlitten. 
Uit anßereewöhnlicher kSrnerücher Ku«tigkeit verband der 

DahlngcBctiicdeno eine leidenschaftliche Liebe znr Natnr: 
wie er fajtt an jedem Sonntag die schönen Wülder in der Um- 



gebung von Stettin zu durchstreifen pfl««te, so suchte und fand 
er seine sommerliche Erbolnng regelmuKg in den Alpen, be- 
eondea in den Weetalpen, die er in en^pdeuilea Waadanngen 
grflndlieii luaaen lernte nad we er dae BeAe von HoUf 

gipfeln bestiegen hat. Die S. Stettin hat er mitbegrflndet 
nnd von Anfang an ihrem Vorstande angehört, snerst als 
stellvertretender, dann seit dem Jahre IWO als erster Vor- 
sitsender. WShrend dieeer Zeit hat er die Oesehlfte der 

Sektion mit der ihm eigenen Tatkraft nnd Gewandtheit er- 
folgreich geleitet, bi» em «ehweres Leiilen Ecine Kraft brach 
und ihn vor einigen MuuattSD zwang, sein Amt niedersolegea. 
Uie S. Stettin hat alle Ursache, dem DahingesoUedenca ein 
dankbnrea und treue« Andenken sn bewahren. 

f fichelmer Rat H. Hsfl. Wieder hat die S. KarL-u-uhe 
einen herben Verlnst ont*T ihren Senioren r.n Terzeiehnen, 
Geheimer R.^t H. Heß. früher Vorstand und bis zu »einem 
Tode eifriges AusschußioitgUed der Sektion, iat am 3. August, 
71 Jahre ut, verschieden. Sein reges Interesse fOr die alpine 
Sachet seine persönliche Liebenswürdigkeit nnd Wandex* 



bvoMMtk die äUk aiehl aar im Hochgebim eead 
aMh & beneehen SdiwarsiiaMa betfttigte, siehim ihm 
taaaee OediBkeB M eeiBeB Utt0Hgea«Ma aad VkwuM 



0.B. 
Allerlei. 

Die NordwanddssTriglav, aber deren ersteDurehklettemng 
wir in der lotsten Nummer berichteten, ist bereits Mitte 
August znm aweiten Male durchstiegen worden. WAhrend 
eich die ersten Entelger naeh ihrer eigenen Angabe B4Bt. 
in der gewaItig«B Wand beßntden, gelang die gania Dnrehp 
kletterung derselben den t weiten Berbern — es sind dies 
die hervorragenden Hochalpieisten Gitstav Jahn und P. 
Zimmer aus Wien — in bloß 6 St, vom Einstiege in die 
Felsoi weg. 

Des üeJetrskaptS in den Jnliscben Alpen bot am 18. bis 

15. Angnst gele^ntlich einer größeren FeldObung eine gonae 
Briga«ie Österreichischer Truppen, also Infantene, Artuleria 
nnd Train, ohne ied«n Unfall von Norden noch Stldea, ii 

die Trent*, Oberscnritten In AnVif*rao>it d^r großen Truppen- 
zahl und in.sbe.^oii if i f lil i kf i -yit auf die zahlreiche 

Artillerie und den Wogenjpark kann^dieoe Obong als eine 
sehri ' " * *^ *^ " * 



7.-«. 



Naoh Boblafl dae Blattea. 
Senderzai vN Mische« nr •mrahrarMMialMi U üHali. 

Am 7. September verkehrt von llilnehan (ab 7 V. 10 Mb) 

naeh Leipzig (an 6 U. abenda) ein Bonderzug mit Anf- 
enthalts-, beziehungsweise Aufoahmeetelleo in lugulstodt, 
ricuifcld, Nürnberg, Bamberg nnd Licbtenfela. Die Preise 
der 4L Tage gtUtigen Bflek£üascheiae atoUen eieb wie folgt: 
LKIaeta tLKbuee III.KlaaM 



Kalandarinm. 

': Qeaeralvetaemminng dee D. n. ö. 
m Leipeig. 



ab Manchen . . 
, Ingolstadt 

, Pleinfeld . . 
P Nürnberg 

, Uauilierg . . 

B Lichteniels . 

AOeeNibemiet bei dem 

in Manchen zu erfahren. 



Msrk 

62.eo 

48.50 
40.- 

96.80 



aü.io 

27.40 
^.60 

aa- 

18.- 



2i.40 
22.40 

law 

17.- 
14.— 
18.70 



t«B Babaafcar 4 Ooi> 



])(r Grsamlnnilnrif umtrrer htutigtn Nummer liegt «m 

Pro'iieki drr /'';rrM.r '/ Ii H'! ".berg jun., Haunovei-Wien beL 



aehaa«!. ( 



t X>sr 



dae D, a. 0. 

—'-g bei der J. lindauersehan Baehhandlang (Seh9ppln|^, 
Adolf Hobbaoaea ia Wien. — Papier dar k. Lgdv. 
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Haapt-Annahmeatelle fflr Anaeiffemi 
MOnchon, Promenadeplats 16, 
•ovia bei d« AiiMI»<M-C>M4IHg« lUddr ■••M in Btrll^ 
Braln, Ihndrn. mnold^rf, rnaklWrt a. IL, Baabuf^ 
KAU a. Bk^ hftiig, Utfiebutt, llanobtria, 

Wmt, attttpr*. Wl*n. Pn«, Badapail, I 




Nr« 17. MtecheB»1fiftB, 16. September. 1906. 

Die XXZVn. (ZXXm.) GtonenlTersammlang des D. iL ö. AlpenTereliui 

za Leipzig. 



Die Eweitälteste Sektion unseres Vereins, di« S. 
Leipzig, hatte diesmal za Oast geladen. Von allen 
S(fi<ltfn, in denen der D. u. O. Alpen verein bisher 
getagt hat, war Leipzig die am weitesten nürdlich, 
also auch am weitesten abseits der Alpen gelegene 
Feststedt Abtr nidifc miiuler IianUca ab in den 
anderen destsetien Slldten war hier die Anftiabme, 

nicht minfipr lebhaft loderte das Fetier warmer 
Syinpatliie auf und nicht geringer war das Bestreben 
aller, den G.tsten den Aufenthalt recht angenehm ZU 
m«fChen und in dauernde Erinnerung zu bringen. 
Der Älpenverein ist eben längst Qbwall dort, wo 
Deotache in Liebe fUr die Alpenoattir ergiahen, als 
eine Pflegest&tte praktischen Natorsinnes nnd sagleich 
als ein Hort des Idcaliamus bekannt, er ist im vollen 
Sinne des Wortes Geraeingut der besten Kreise des 
draiaehen Volkes geworden, so daß er Uberall An- 
kln!ger findet nnd Itbecall rentlndnisToUer An&ahme 
aieher sein kam. 

So ist denn auch die GeneralTersammlnng sti Tjeip- 
eig wieder zu einem joner frohen Feste geworden, 
die alljälirlich so ertreulich dartnn, mit welcher Liebe 
man an allen Punkten deutscher Erde an dem großen 
Yereine hängt und seine edlen Zwecke zn fördern 
trachtet Etwa 1800 Festcttste (einaebUeßUoh der Mit^ 
glieder der S. Leipzig) haben s!eb an den Yeran- 
staltungen beteiligt. Die Presse hat auch heuer wieder 
ihre Anteilnahme und Sympathie durch zahlreiche 
BegrQßangsartikel bewiesen und durch ausfahrliche 
Bericht« aamAiiidraokjKebraobtjWiesehraie den Alpen- 
▼eretn ah mlehtigen lUrtor in knltnreUar nnd wirt- 
schaftlicher Richtting schätzt. Abgesehen von den Leip- 
ziger BliUtern haben wie immer hesonders die „Mün- 
chener Neuesten Nachrichten", dann die „MUnclieiirr 
Allgemeine Zeitung", das „Neue Wiener Tagblatt" und 
daa .Wiener Deutsche Tagblatt" die Generalver- 
laiBinlnBf dea AJoenvareins in wamtar Waase begrOfit 
Die „Dentidie Apenseitung" hatte wieder eine bild- 
lich nnd textlich glänzend ausgestattete Festnnmmer 
erscheinen lassen, welche angeteilten Beifall fand. 



Der fiegraßangaabend am 7. September rereinigte 
zum ersten Male die sahlreich eingetroffenen auswär- 
tigen Gäste mit ihren Leipziger Vereinsgenossen. Die 
große Festballe des Kristallpalastcs, in dem ja auch 
die S. Leijpsig ihr ständiges, stil- nnd stimmangi« 
voll eingenehtetea. gamOtUdiM Sektionahemi ha^ war 
durch einen Wald Ton Tannen- und FMirenbRomen 
so in har/.dtiftnndi-s Grün grkletdet, daß man beim 
Kintritlr. hU «ich dt;m Heschaacr der Blick auf das 
wirknrig.svi ille Uit^senbild der Vajolottiirrae mit der 
Vajoletliütte davor (ein Werk des Herrn Malers 
Muller-Mohr) erschloß, sich wirklich in die Hoch- 
region venMtat gjaohta. So war doia anoh die Stim- 
mung der wdt flher awalUwend Besnefaer gMoh 
von anfang an die besta, WOIl die flotten Weisen 
der Musikkapelle und gemeinsam gesungene heitere 
Lieder, Dichtungen des Sektionspoeten Herrn R. 
Gramer zu alten Bnrsohenliedenreiaenf das ihr^ 
beitrugen. Mit hersUfihem BtXbSi wurde die m- 

grllßnng der ar.-wärtigen Gäste durch den Vorsitzen- 
den der S. Leip7.if,', Herrn Rechtsanwalt Dr. Tschar- 
mann, aufgenommen, der im Alpenverein das gemein- 
same Band feierte, welches alle bergfreundlichen Deut- 
schen zn einem großen Bunde eint und der Allgeraein- 
heit so viel Segen und Nutzen bringt; der dann des 
UmStandes Erwähnung tat, daß auch KOnig Friedrieh 
August von Sachsen der S. Leipzig als Mitglied 
angehört und es nicht verschmäht habe, schon wieder- 
holt sich des einfachen NachtlagerH in Alpenvereins- 
btttten in bedienen. Den GiUten aas Österreich 
widmet» der Bedner noeh besondsra Be- 

grUßungsworte. Der Zentral-Präsident Prof Dr. O. 
Ipsen dankte in markigen Worten fUr die freund- 
liche Aufnahme und gab unter beifälligster Zu- 
stimmung aller Gäste der Freude darüber Ausdruck, 
daß es dem Gesamtverein vergönnt sei, in der dordl 
ihre hochentwickelte Industrie and daroh hervor- 
ragende Knnstpflege so angesehenen Stadt Leip- 
zig tagen zu können, auf einem Boden , der durch 
das Blat unserer Vorfahren, die den Übermut des 
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großen Korsen gebrochen haben, für jeden Deatachen 
geheiligt Bei. Hierauf bot der in angewtthnlieher 
Stärke erschienene Leii)zi>:er Lehrer-Gesangverein 
darch den Vortrag mehrerer herrlicher Männerchöre 
einen Willkommgruß edelster Art, denn diese von 
Prof. Huu Sitt ^eloiteten« ebenso dnreh die Macht 
und Fracht der Sttmmen wie die hohe kanstleriaehe 
Schulung der Sänger packenden Chärn wnrcn Loi- 
stungen die nicht za ttbertrcti'cn f^ind. l'.in vun ( )l)er- 
regissenr Dalmonioo inszenierter, diirc-h jjaekende 
lebiende Bilder bfrelelioner alpiner Schwaak, in dem 
oUsh die Herren Sclmuapioler Denn« noa Opern- 
aKi^er Kunze rUhmlico hervortaten, rief grüßte 
Heiterkeit hervor und erntete reichttoo Beifiw. In 
fröhlicher UntcrbaltttDg bUeb die hsttertt Meng» Mhr 
lange vereint. 

Wlihrend der am kommenden Vormittag statt- 
gehabten Vorbespreehong, welche diesmal zahlreiches 
nnd wiohtigea Beratnngtmaterial zn verarbeiten hatte, 
gab sieh ein Teil der Fcstgltsto den aascrJesencn Ge- 
nüssen hin, welche ihm im Gewaadhau.se dureli die 
Stadt Leipzig in Form von herrlichen musikaüsehen 
Vorführungen geboten wurden. Leipzig nimmt ja auch 
ab Musikstadt einen hohen Rang ein und um sich 
anoh von dieaer Saite dan FattgiUten zu leigen nnd 
in danemde Erinnening m bringen, hatte die 
Stadt zu Ehren der Alpenvereins-Generalversamiu- 
laug eine Matin4 im (Jew;ind hause, dieser berühmten 
nnd prachtvoUen Sintto der Muaikpflcgo, veranstaltet, 
die unter der meisterhaiten Leitung von Prof. A. 
Nikiaoh das ungeteilte EntzUcken nnd die Bewun- 
derung aller Teilnehmer fand nnd für alle einen wirk- 
lich hohen Genuß brachte, für den sie der Stadt Leipzig 
aufrichtigsten Dank bew:ihren werdf ii. 

Daß Leipzig, diese kräftig aafbiuheudo, iiu Kreise 
der großen deutschon Handels- und Indastriuzuntren 
einen eraten EUog einnebmeode Stadt seit Jahrhun- 
derten die HaujptatMte de« dentalen Bnchdmekerei- 
gcwerbfis und des Ruehhar.delB itt, kam nnt-irL' ••:::in 
aueh in (leraehöncn Festgabe der S. Leipzii; zum Aa^^ 
druck. .Sie besteht in einem Taschenkalender mit ele 
gantcu) gepreßten Ledereinband, welcher als Titelbild 
das Porträt des Zentral Präsidenten Dr. C. Ipsen und 
außerdem noch elf weitare aorgfiütig anagefilhrte 
HeKogravOren enthlH, welche die (llnf Hütten der 
S. Leipzig und besondere Schaustücke aus den Um- 
gebungen derselben darstellen. AU Kinleitung ent- 
hält der Kalender ein httbschcs BegrUßungggcdicht 
de« Sektionarorntaenden Dr. Tech ar mann. Außer- 
dem aber wurde den Teündimem anoh noch vom 
Vorkehrsverein Leipzig ein masterhaft ausgestatteter 
Ftkhrer durch Leipzig und Urnjicbung eingehändigt, 
weleher sehr pute Dienste leistete und zuj;leleh ein 
hübsches Andenken an die Festätadt bildet. Wie 
dieser, so bezeugten auch alle sonstigen den Fest- 
teilnehmem in freigebiger Weiae Überreichten Druck- 
aebriften, wie die orighielle Feotkarte, Liedertexte usw., 
daß man in Leipzig derli i Dinge nnr in durchaus 
erstklassiger Weise hinauszugehen go^v^!lnt ist. 

Kini'n besonderen Kang in der Iveihe der Ver- 
ADStaltougea nahm die allen Besuchern gewiß in i 
danefBider Eiunerang Ueibeiida Kunstauaatellnng: 



„Das Hochgebirge und seine künstlerische D.arstel- 
lung" ein, welche — einer Anregung dos Herrn Di- 
rektors l'ritü .Seliwartz aas ilUnchen folgend — 
durch die Konstvcrlagsfirma B. H. Bcver & Sohn ver- 
anstaltet worden war nnd in zwei Abteilungen über 
500 Nummern (ölgemildfiu AquaroUey Uandzeicb- 
nungen etc.) anfwiea. Die Atttstellnng war Yon allen 
bekaniiten Künstlern, welche sicli mit der alpinen 
Laiidsehaft befassen, beschickt und gab ein ebenso 
inti-ressantes wie abweclislungsreiches ]5ild davon, 
wie diQ Künstler selbst einer kurzen Zeitperiode 
das Hochgebirge nod Mine Eigenart verschieden 
auffassen und ebenaa Tanehieden aar Darstellung 
bringen, wie aber aueh das Verständnis für da« Oe- 
birgo dadurch zu hoher Entwicklung gelangt ist, 
daß die Künstler selbst ausübende .Alpinisten ge- 
worden sind. 

Der Nachmittag des 8. September war dem 
Ausflüge zur Rndelaburg gewidmeL Ein aehier 
endloser Sonderzug entführte vom Thüringer Balm- 
hüfo die nahezu zweitausend Köpfe zählende, tilieraus 
frohgestimmte Menge. FröKbeher Gesang erseholl 
aus den bis auf die letzten Plätzchen getUitten 
Waggons und der Feststimmung konnte weder die 
h»i tKunach« 31nt der atlia frewebigen Sonne, noch 
ein TonlbergebMides 8teekenbl«nDen des Oberlängen 
Zages Abbrueli Inn. In Kösen wurden die An- 
koiauiönden von den voran^geeiUen Vorständen und 
zahlreich erschienenen Mitgliedern der S. Jsaum- 
bnrg, die hier die Führung aberoahmen, unter Musik- 
killten begrüßt und dann der Harsch an den in- 
teressanten Salzwerken vorttber nur hoch Ober der 
Saale thronenden Budelsbnrg angetreten. Diese 
reizvolle, Sßgenuniwoiicne Burg, wehdie mit dem 
deutschen Burtvcheulebeu m innig verknüpft und dio 
gewiß in zahlreichen Teilnehmern Erinnemngen an 
herrlichste Standen froher Studentenzeit geweckt 
hat, hat wohl schon sehr bKufig Tielköpfige Scharen 
*'; iiier Gäste in ihren Mauern gesehen, eine so große 
.\..izald fröhlicher Besucher wie an diesem 'J'age 
hat sie al)er sieher noch si'hr selten aufgenümmen ge- 
habt Es gab ein ungemein malerisches Bild, wie die 
frohbewegte Monge sich in dorn lauschigen Gemäuer 
einnistete nnd wie bei dem hier traditionellen Lichten- 
bidner Bier — das allerdings den Qsterreichiflchen 
Gaumen sehr fremdartig mundete — und den Khln 
gen der Militärkapelle sich alsbald daa lieiterste 
Treiben entfaltete, Jas auch auf die Wirtschaften 
außerhalb dt r Burg übergriff, da die Burg selbst ja 
kaum die lluifte ;dler Besucher hatte aufnehmen 
können. Mit Jabel wnrde die herzliche ßes;rüßungs- 
anspmehe des Vorstandes unserer S. Naumburg, 
Merni Prof. Dr. All) rächt, aufgenomm'-i!, welcher 
seiner hcrailitdien Freude darüber Ausdruck gaby 
daß CS seiner Sektion vorgöimt sei, den großen Ver» 
ein hier in der engsten Heimat bcgrtlßon und ibta 
die tränte thilringisch« Landschaft am Saalestarande 

zeigen zu könncr, in f'^r er Ünn ein freuitdsehaft- 
Heli-lierzlichcs \ViiiL..;i»iuen /.urief. Prof. Dr. ( .'. Ipson 
dinkte im Namen aller (l.lstc auf das berzlichst e, 
erinnerte daran, daß gerade im Alpcnverein, für den 
ja in dar akadamiaoben Jugend stete der den großen 
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Verein immer wieder verjuiigeade Neobwacbs er- 
ÜOhe, d«e ÖeftabI verständnisvoller SehAtaoog für 
einen so herrlichen Punkt vorhanden »ei wie die 
Kadelsbarg, die gewissermaßen ein Mekka der dent- 
sclien Jungiiiftnr.scliaft geworden ist, ein Platz, auf 
dorn man sich mit berechtigtem Stolz ü.Is Deutscher 
fühlt. Im frohen Treiben sank nur zu rasch der 
Abend nieder. Ein ikrbeniirttobtiger SoluieimDtor- 
eane ließ die FeateUte lo recht den beitriekenden 
Zanber der reizvollen thüringischen Landschaft ge- 
nießen und manchem ward's weh «ms Here, als er 
endiic'li abermals AbsclneJ von dieser iiialerihclien 
Statte nehmen mußte, an dlo ihn 80 viele Jugend- 
erinnerutigen banden, ^\'ie im Aufstiege an denj 
Denkmal Kaiser Wilhelms I. ein Kraus in feierlicher 
Huldigung niedergelegt worden war, so ward auch 
Tor dem AlunarHohe iioeh das lierrlii lio, eigenartige, 
von den dvutächeu i^arschenachaitcn gestiftete Bis- 
marck-Denkmal, welches den großen Mann als 
BorvoheDschafter seieL beiuHnst und dann wand sieh 
der mit leuchtenden Lampiona vursahene Feetzng an 
ßaaleck vorbei d-:rrh rli'^ inzwischen eingebrociienr- 
Nacht wieder zum tjaakat. ande lunab. Oben aber 
leuchtete piotzhch die malerische Kudehburg in 
giUhendrotem Scheine bengalischen Lichtes auf, aus 
dunklem Nachthimmel den let^^ten Gruß winkend. 
Dia aehAnon KnranJagen von Kfiaen hatten inzwischen 
ebmfidla reichen Liehtereehmuek erhalten und im 
milden Scheine tinzttbliger Lampions ward dann dem 
schon bereitstehenden Sondontuge zugewandert, der 
die um eine herrliche Elrinnerung bereicherte Menge 
wieder nach Leipzig zorttckfUhrte, wo iahlrei<£e 
E^nzelgruppen, besonders im traalieheiiBathanakellflr, 
noch lange in frohem Nachgennsse verweilten. 

Arn 9. September fand die Generalversammlung 
statt, über welclie, in KUrze Ana Protokoll genauen 
Bericht bringen wird. Es sei beute nur iolgendes 
voravageschickt : Se. Majestttt der König von Sachsen 
li«ß an die Versammlang die naohfo^fend wieder- 
^gehene Drahtnachricht gelangen; 

„So. Maj.ütSt KOnig Friedrich Ain,'iiät ted.iucrt lubiiaft, 
»ariihi<l'>ri y.u i>oin, an dffT Gnisaraivefaamiiiliiiig de« D. u. A 
AlpeIlv^^<^in8 t.LMl/iiiR/n^iniii. Alli-rllOcllttdertelbe entbietet ilmn 
Voroiu Im Htuii Gruß nml Miiiuuht <I«r T«nauiuiluug guten 
Verlauf.« Flagola^jataat WalttOkL 

Zar BegrUßons dea AlpeuTerein« wtntk votor 
anderen folgende Herren erschienen: Im AnÄnige 

des BÜchsisciien Jlinisteriums des Innern und des 
beurlaubten Kruitihauptmauus begrüßte Regierungsrat 
Dr Fritzsche die Versammlung, als Vertreter der 
ätadt Leipzig brachte Herr Bargermeister Dr. Ditt- 
rieb die herdiehsten WUIkommengrilfie dar. Ghroßen 
Eindruck machte die Ansprache dos Rektors der 
Leipziger Universität, Prof. Dr. Seeliger, der in 
zündenden Würten ausfiilirte, daß der Alpenverein 
im engen Kunde mit der Wissenschaft stehe. Die 
Geogranhie, die Geologie und in Zukunft die Volks- 
kunde koflpfeo daa Band immer foster. Der Alpen- 
Teretn iat ein «maiger Förderer efneekrftfti^en Idealis- 
mns, er lehrt vor allem die täti^'e Liebe ^ur Katur. 
die Anspannung der eigenen Kraft und nach dieser 
ADi|niniiui( daa QenieOeii der Matnr. Er hat m 



verstanden, stets die richtigen Wege zu weisen. Durch 
seino Tätigkeit hat der Verein gleichsam erziehwiach 
gewirkt. «Ich darf den Alpenverein als eine Schwestcr- 
anstalt der Universität netrachten, da er wie wir 
f inen edlen Idealismus {»flcgt und ein erzieherisches 
Wirken auaUbt." Darauf entboten dem Verein noch 
Willkommgrüße der Vizepriiaident des ÖsteiTeicbi^ 
aehen Touriatenklaba« Herr Uatraa-WleOf weloker 
beaondera daa einige Vorgehen beider Vereine in 
wichtigen Fragen betonte, sowie die Vertreter der 
akademiiicLea Alpenvereiiie Berlin, Leipzig und 
München. 

Aus den BeecblUssen ist besonders hervorzuheben: 
Mit dem genehmigten Voranschläge wurden fllr 
Weg- und Huttonbauten (einschließlich der Zuwen- 
dungen aas der Reserve) insgesamt M. 158.253.—- 
bewilligt Der Antrag des Zentral-Ausscbusses, nach 
welchem künftig auf den Alponvercinshiitton die 
.MiigHeder des ÄlpenTereina, deren Ehefrauen und 
die Besitser tod Ausweisen fUr StadenteDberbergea 
die rinfechen Gehttbren, Nichtmitglieder aber daa 
! 'i ppelte dieser Betrlige zu entrichten haben, wnrde 
;iiit ;jl4'J gegen 583 Stimmen angenommen. Als \"or- 
ort für die Jahre 1907 — VJOd wurde unter großem 
Beifall München und als Zentral-Ausscboß folgende 
Herren «inrtimm^ gewIhH. 

L PMiideoit: Kommerzienrat Otto v. Pfiater. 
II. n Juatiarat L. Sohnater. 
T. SehriMihrer: Landgeriditant Kail ICuUer. 
IT. „ Josef Kuckenitein. 
Kassier: Jnstizrat Fr. Haas» 
Redakteur; Heinrieh Hafi. 
BoilitMr: Dr. Max Ahles. 

„ Prof. Dr. Qiosenhagen. 

„ Baurat R. Reblan. 

„ Dr. Karl Uhl. 

Die GeneralTpnunlnng 1807 ündel ia Innabruck 
atatt, für splltar wurde unter sympathiaeheatem Bei- 
fall Wien in AusRicht r-^nommen. 

An dio Verhandlungen der Generalversammlung 
(denen noch wie alliahrlieh die Jahresversammlung 
des „Vereins zum Schutze und zux Pflege der Alpen- 
pflanzen" — Uber welche separat berichtet werden wird 
— gefolgt war) aoblofl aich daa FeatmabI, welches in 
den Bchönen Rsumcn dea QebBudes des Palmengartena 
über 600 Teilnehmer vereinigte. Einen eigenartigen 
Reiz erhielt dieses Festmahl dadurch, daß ein Teil 
der Leipziger Vereinsgenossen, insbesondere sehr 
aahhreiche reizende Damen, in maleriaohen Qebirga- 
koatllfflen gekommen waren, deren bunte, lebhafte 
Farben das Bild der tafelnden Bfengc aufs schönste 
belebten. Den Reigen der TrinksprUehe eröffnete 
der Zentral- Präsident Dr. C. Ipseti, indem er die 
Sebirinherren des Völkerbundes zwischen Deutsch- 
land und Ö.sterreicb, Kaiser Wilhelm II. und Kaiser 
Franz Josef I., aowia den Herrscher dea Sachsen- 
I landes, KOnig Friedrich August, feierte. Handeb- 
kammer-PrUaident v. Schumacher widmete sein 
Glas der schönen, stattlichen und gastfreundlichen 
Stadt Leipnib di«Mim Emporivm dentatdieu Oe* 
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w«rbefleißM and deutscher Konat Bai^^enDeiBter 
Br. Ditlrieli gab nochmals seiner Frvoda dnrtlber 

Ansdrack, daß ea der Sladt Leipzig vergönnt war, 
den Alpenvurein in iliren Mauern begrüßen xa 
können, den er als einen Hort des Idcalismua und als 
eine PflegeBt&tte deutscher StammeszusammeDgeLürig- 
kdt feierte. Stadtverordneten- Vorsteher Justizrat Dr. 
Jaaek gedadit« der nuwtergaltigwn OrganiMtion 
def AlpeiiTereiM aad le«rte «ein QU« aof den Zentn)* 
Aasschuß mit dem Zentral IVilsidenten Dr. Ipsen 
an der iSpitje«. ilofrat iJr. Trnka crwillmte die Ver- 
dienste der Sektion Leipzig, der zweitulteaten Sektion 
des Vereins, die mit dem Bau von fUnf wichtigen 
SeliutshilttWD, zahlreichen Wegen und durch litera- 
rische wie auch hochtonristische Betätigung ihrer Mit- 
glieder sich rühmlich hervorgetan hab«, und brachte 
ihr Bein llocli, das er autii dem Ausschüsse mit 
ihrem unermüdlichen Vorstande Dr. Tscharmann 
und dem Feataasschusse widmete. Dr. Tscharmann 
weihte aeinen Trinksmraeli den Vertretern befreon- 
deter Vereine, Herrn Direktor Hntrai Tom Oitenr. 
Touristenklnb und Prof. Dr. Lindner vom Sioben- 
bUrgischen Karpathen verein, sowie Heirn Öcliwob, 
dem Vorstände des Leipzijier Lein er-Gesangvereina, 
der so viel zur Verherrlx luing des Feste« beigetragen 
hatte. In temperamentvoller Weise dankte Prof. Dr. 
Lindner nna widmete dem D. u. 0. Alpenverein 
ein begeistertes Hoch. Wahre BeifaUssttlrme ent- 
fcsaelte Hofrat Posselt Csorich mit seinem wie 
immer ungemein humorvollen, witzsprUhenden Trink- 
B^ruch auf die Damen; leider gestattet uns der Raum 
niobt, dieeee ToMtes ausHlhrliober Erwähnung ton 
so können. 

An das Festmahl schloß eich ein fröhliches Volks- 
fest in den herrlichen Anlagen de« Palmengartens und 
hier kamen die farbenprachtigen Trachtej, li' i I » in n n 
nnd Herren erät ho recht zur Geltung; bcsi^udcrs als 
die reizenden D uucu in langem Zuge sich blomen- 
■trenand dorek die Menge bewecteo« gab ea ein 
kabaehet Bitd. AOmlUiäi «ntwidcelte aieb bei aU 
den Volksbelnstifjungen ein Überaus lustiges Treiben 
und das Willy Wolf- Orchester sorgte abwechselnd 
mit der Kef^imentskapelle für den Ohrensehmaus, 
deasen Uühepuiikt allerdings einige von dem Leipziger 
Lebcer-Chrnngvereia abermals meisterhaft vorgetra- 

Sme MftnnerchOre Inldeten. Den Beschluß dieses 
Bends, an wetebem dae Reetanrationsgebttude im 
Palmen parten, dessen Terrassen und Wege im Olanzc 
vieler Hunderte farbiger Lichter erglAozteu, während 
«in Riesencdclwciß flammenden Oroß spendete, 
machte ein prMcbtigea Feaerwerk» mn Schaustück, 
deasen ^seme Teile mit lebbaftem BeUUl begrüßt 
wurden. 

Schöne Festtage sivui tiamit zu Ende gegangen, 
Tage, an M elelien sieb \vieder glänzend gezeigt hat, 
mit weleh freudiger Opferwilugkeit jedti einzelne 
Sektion ihre besten Kräfte für den Qesnmtverein 
bereitstellt Die S. Leipsig, wekhe Ittngat doreb ibre 
berrorragenden LMStnngen auf praktiaefaem Gebiete 
sich liobos Ansehen erworben hat, hat nunmehr durch 
ihre liebenswürdige Gastfreundschaft aud ihre opfer- 
will^ Anfmerkaamkmt andi nodi die Herten aller 



gewonnen nnd damit neaerdinp du innige Band 
treuen Zaaammenbahens im Vereine mtchtig gefestigt. 

Alle Teilnehmer dieser schönen Fostt.ngc werden mit 
aufricbtigem Dank dur ö. Leipzig, ihres Vorstände« 
und ihres oncrmiidlickeDf erfolgraiehaii Featana* 

schuädes gedenken I 

Von der Kabinettskanzlci Sr. T\fajes1Jtt Kaiser 
Franz Josefa I. ist folgende Dopesrhc noch während 

des Festni.T.Ij-i fj.:i|_'-'l;i:i^'t : 

Wien. ScbloO Scböatmins. 8«. k. n. k. ApostoliMhe im«stai 
iliniUi^n nliari^idtgit ds« QtaanüvMHUBBlnaf lllr die dä^i» 
biaciit« Uuldi^n^. 
Kabioetuluuitlei Sr. k. u k. Apu»tolUeb»a M^^iiHtl flaUeAL 

Weitere DrahtgrOße liefen ein von: 

Setotbura. L«blukft l>«<UaMBd, daa «ias ponOnlicha Var> 
trttaag iimm Jahr witglwli, ainilait adt osb aaMabligwi 
Wusohe CnigllbriaMBisr Arbeit nnd ftflUite IMMtr kn- 




n mumML BanUahe OlKskwIlaiche m wsitww tMtg- 
roJcW Irbslt ud staln OedsihM seodat dar XXXTIL Oa- 
nwalverMouüaaf dar QleliiiiMulsnhe ITirjiallneiraiiie 

beelir* leli mich, dorn D. o. 6. AlpaavsMlaa aaUflUdi dar 0^ 
nAralrerummluDr in Loipii^ dia wÜnnatSaOlacfcwaiiteliaaBttiii^ 

mitt«lii, mit der Bitte, dea Auadnick ati&iclitjgar Bewmdsnuf 
nnaeror KOrpenclufl fllr die gllnseodB mlpeDUMlllteflMida v£ 

tit^-Kt'It dei groSeii Itrud«rT»reiM ei)tg«g«nnehiDen ra woll«!!. 
Mj>);4u «ich Oat«rreii:liH Hur^lMid« saeli io Zukanft ier mi^oiuh 

rrtirliuu Schfipfungun dvt AlpouToruin» im rcillntcn Mftfle «ti er- 
fri.Hiun hsbon. 

Karl Dom^uigg, VorstAod de« OstorroichiicliOD Q^bij^TeFotua. 

Wian. Die hunlicliston OrtlDii entbi<tC«>t der XXXVII. Q«- 
BWalvonaimnlang und doa bv«t«n YvrUuf «nntrtit den B«- 
rataafeii du; OtlerreicbiBchu Alpenklub. 

Innsbrnok. Am perurmliclieii Rmeheineu auf der Geoeral- 
I veriniiiinluii^ l«i<l'ir vorliiiKlurL, »(iiidü ich iintor dem AuMlrncka 
unsorur stulou daukhaiuu Auej^kunuu&j; dor unechttsbaren Vor- 
dienjte de« AtpenToreina die l>e«ton OlQckwflntcbe. 
Dr. Kofier, Prindeat dos Laad«iTorbandi fllr Fremdenrerkchr. 

MaolNir BeqHutt flr im Bait*«r«in Tiin^u-j n^i^-i^) 

Riga. FaiiFxiif ir«uo douteeke HltgUeder im feniün Riga 
gfrttOen die FuntTerMunmluni;. Dr. Waldbau er. 

Braaaaa. Bastae TeiUof der Taf nng und der FaatUeb- 

keit wflntctit die S. Braaiuia-Simbech. 

Bruneck. Kin kräfti(:e* Bf>r|;:hnil d«>ii }'<«tgiuten and QmW 
(^ebern, be«t6» Uc"t>"ihi>ii don wii hllgim Boratunpon und »Ipina 
' C<ri;Ü>> dem neuen Zocilml-AaKSi-huU. ft. Br.ii "i>:. 

iCoitSfQ. Dor Güudralvem.itninlun^ tendat treuAipinoa 
GruB iiu-.vie li.Tilichntii Wüimdio für gumn Vorlauf der \et- 
•ammluii); uud t°Ur furucxiu itAitcM G(.'i.U<ihüa Ad» D. tt. 0. Alpen- 
Ycri 8. Cobur^j. 

V:gD üi Fp-h5». Di« bon1ich«u>ii (tipiiioii Grfl&o und OlQck« 
wiriM-.-L' ;Lr In hulio Fo«t »«ndet S. Viffo i3i FsfflUL 

VIgo dl Fassa. Beet« QlttckwUufcho und Rlpino GraQo 
Baiom, Beicitaer dur >s i m i''.-<.<..H.:< 

I Gaisern, Dei^lttckvrQiuchuxij; uud krllitiire« Uor^lioil 
I dp. 1 . i .irmiMjrpil 8. Goijiv.Tii. 

Main?. Wihisrhen dur V«r«*mmlüng be*ten Verlauf und 
(«ndeu boml ' 1 i i lncii Gruü 8. llHin«. 

Neuburg a. ii. hi)»te Waujiche ftlr den Verlauf de« Feetea 
and BerKbeil B- Neuburg a. D. 

OlTenbeoh a. M. ilaraliche Fea%Tiläe! Don Vurliandlangea 
wOotctU hii.itc'u Erfuljf S. Otff Ubach a. M. 

C(ln. Der Terabrten Fcatveraammlong (OBdet beeian «!>• 
piuon OruU mit krlUti^m liari^beil " BhsilllMli* 

St GUiea. Alpiaea Onifi vom MiaflMi|^aat* 

1 att.ei%Mh 
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BrambHrg. Von Her (iiu8«mei> HAbaclibUlle andn dta 
Tert&moeltaa Ver«inig«nowen alpin» QrüS« 

Bciobh«]^ 8MBli«wBTin, Branbwt; 
Talntin B««k*imM»r, 8. Wanhwf; 

Il M M N f j . BadUNk akl* MlMkoiMHkMldtaMi, Mal* 
«•B E«Blnl-A«uaktf iMtfete «Mi», «Quito Äü OMual- 
verab Iteaar MOho ml Oad«ihM Smhr, WhneHrMWi. 

8t Lmmm. ZmlmfuoAt bmOUr» Orflail» naebn muin 
KomjDen aar OttiunhrMMiBittlutig unmgclloh ; ich bitt« «oi Ent- 
MhaMigiuig mit WSinchon für {e<I«iUidi«n Verlmuf dar 

Btntnfßt, Dr. Att«sMm«r, T«rto«t«v d«r 8. Bafvland. 

Ttnto. D«r Omi Kanwiidtait In KlaMütel Uftd«4 ben- 

WIM. XirfAtr •dWB m driHm Hd« 4mh ri«Ma«tlig« 
Abhattinr artwwiahlwh» vaA dinntNlMr ynnnrArtlg» vw^ 
hindwt, dnr iJpMiTtniu-Oener«lverMUDmlang «OMWobata, 

Uber>«ii<io auf omi ItoMwgo henlicltfto OlUokwüiiMh« und 
B«rgheUgtfiö«. BafiuM OsMnak, Teplits. 

WaHMrgllHMk T«n WaUb«cr MimI«! iMraUchea »lpin«n 
Ornfi Hamna Lswe aoi I^ipiig. 

MlUtaell. Der GaiMnlMraaiBaBlaBf OrUBe and Uail au« 
den BniuUl«r B«r^n. AmeUe Ualak. 

TarlMt«. Vom blauen Gardatee tendet heralkiM Otttla 
und wfinaeht g:linaenden Verlauf der Vor«ainmlaD(; 

Otto Nafe. 

ImMl Kau Wdar nioht naali i<»ipri( kommen, wUoeohe 
aiMgniaM 'Sagoag mi aaate ällaa IwwJMMin alpinen Ornfi. 

Paulcke. 

Raaatanz. Krmter Arbeit Tollfr IjoIiu, fj-ülillcbem Feete 
l^ioMUid OeliafaB, Beiyiiul allea Freonden. Btraufi. 



tti AmMi^ B aagfcahen Kect^ruLi. 

EicliArd T, Stroit», S. ijabburg. 
ZaoMarka. Herr BOrtfenneiater Dr. Dittrich wird Bie 
im Namea der Stadt wiflkommea beifieo. Ich will Ib&en 
wenigetana UiayBfMaah hanHehak OnS aaitau lOga Unat 
Feet« glttcUifikaa aalliumi kaatUadaa aatai. 

Dr. TrSadlla. 
BaraMaaiaiaa. Am Endi«ln«n variiiadait, laada Ick 
m^aii basabtartaa dantaehen OmO das mmamitm Faife- 
^neM«. wViBiit das Baratosgen barta* Ub%^ 

Bafeal TkvB«. 
IWMfMM. Tm WaldMiaaa lia Bnailand 
flai kam» m dam PleiBeatrnnd 
Baniwk alpbMr Gruß geaaudt 

Karl Scbieok, & Berlin. 
Btrlll. Dan TaiaMannallaii ain kriitig Ba(|b«il, dam mumm 
Tontanda amh temr Ha Da«iaai »Ü TaOdimpf t«i«m. 
Sokakplatyaqnppa dar Bn BarilBt A. StnckalnaB». 
Utteidorf, Ptaz|aa. Ein dreifach damiarndaa Bock dem 
hoclivorahrten Alpenvereiu nit der Bitta» » imr e ateabnaw 
8. AuAtrU für ilt* StuladiUt krUftiget su uotentQtxen. Alpinaa 
GruQ. Rudolbhtttte, BtubaohiaL 

VillaolNirallia. Donnernd Bergbeil an gntem Oedühen m 
der VilLacheralpe. Picbter Horner. 

RaMMU% OllakaM. y«m den mhm der TUx dor ver- 
thhm FHa l ta M a iM lnt GlBckaaf nad ISer^hail. 

Kronioh, OttoEi huubaiu. 

FarlaHaa. Ein dreiiacbea Hoch den Ii ochverohrton Teil- ■ 
nehinem an der GenermlTOTiammlang' und den licbworton 
Freunden der Al|ien ulpinen (iruü. 

BernateiBer und Sekwarse Marie, Tauerngaathot 



Zn» tnbamüt lOg darD.ii.ö.A]|M»vani> koch oacb 
Noidan, ma mh»JStia^mnammiaBg abcaha]laiil»«iMr Sted^ 
dia «b «UbirflhBto BanddnMttopole gewofcut bt, floka««n 
a«MiOiMaB««aiNtl*iFein» m aarnfkagaa. Dar Alpanrerein 
«ifBttt Uamlt BVT eina Zkmi' vod Daakaapfliekt gegen diee« 
Stadt, die Sita seinar svatMlIaalatt Saktion tat Noch im (elbeo 
Monat Mai des Jahrea 1809, in dem der Dentacbe Alpenverein 
in München popründet worden war, vcrciniffto «ich in Loip- 
lig eine kleine Ansalil Alpenfreutide lur Bildung einer Sektion, 
die ala erste in Nordd(^ntscliland den (}esinniing!-i." jü ll- :i 
i!üddout*tlifn Gtibiet« diu liiudcrlmiiJ reiuhte und damit i»«- 
kundete, daß in der Uebe to den Alppu ein neuea gomein- 
«uuiieBand gofundeu e«l. Seither aind violo Suidt« und viele 
TauMndo dem Beispiele Leipzigs (tpfolgt, und wenn dotJ!on 
Sektion ullein houto mehr Mitglieder bobiUt all im Jahre 
alle iti deutäolie Sektioucn r.iisammen. so lat dMUlt tdlOtt 
dar ganz» Eolwicklimg^ganp gt-kcnnzciclmat. 

Der Alpenverein zahlt dcrz<<it Sektionen and 69.780 
Mitglieder, nm IS Sektionen und 414Ö Mitglieder mehr als 
Im Vorjahre. Neu entstanden sind die Sektionen t Auerbach, 
QrieBbacb im Bottale, Hohenzollem in Berlin, Uolagau, Lahr, 
Baeklinghausen, liuiciießbacL, Keutlingon, Bentte, Radol- 
atkdt, Sjpltal a. Fjhta, Waiakaiai, Wiflaar-Maoatodt, Wiadiaokr 
gaaalai^ Wtatdladignu. A«l|piäat kabaa aiah db Bifctbam 
Talb od athwaiMk 

Bb BtekUfck «vf db IrtirtBUnw «m Ttniw Mit 



Jalireabericht 1906/ 1900. 



■aia. Daa Jak» 1900 adUoB al» ntt abam Stauda vaa Wl Sek- 
tionen and 47.401 Mitgliedern: die Zunahme bis beute betrugt 
4»hfT 71 Sektionen and 39^39 Mitglieder. Die Zahl von 

71 s'i liiiinon hatte der Alpenverein im Jahre 'iHH), also inner- 
halb l'J Jahren, den Mitgliodurstand von 32.1(j3 im Jahre 1834, 
also ri&ch 26 Jahren Beines Bestandes erreicht. Im Jahre 1900 
betrugen diu Einnahmen M. 31S.&00, die Aufgaben M. 2^4.390, 
da» Vermüiren des Betriebs, und der anderen Fondfl M.aö.HT'l ; 
im Jahre 1900 waren die E io B a b man auf M. 4&5.000, die Ans- 



Oa. 



gaben «af U. mm, daa 
Db iBBabae der 
6 Jahraa tat angeAhr glaldi daa aal 
samlaummcn des Jaikna 1887» aad Jana 

betragt lä3°/o. 

£4a gesteigerte Teilnahme, die sich in diesen Ziffern 
atisdrflckt, verdankt der D. u. O. Alpenverein in erster Linie 
Beinor prßVii-i }if!ii Tätigkeit, der f.! Ii n: fn: herw-eiae immer 
mehr Sektionen zuwenden. Schüii n tl-:z Liito der Bubven- 
tionsantrlge ist sa erftiv.t r! :m wfli hr-:- MnL'a insbesondere 
die Wcgbanton botrieben imu woiciio Aiitunlcrungeu an die 
I.oistnngsfühij^keit unserer !>ektioneii diireh die Vergrößerung 
und Umgefitallung der Uatton gestellt werden, um dorn waeh- 
FPnden VerkehrsbedUrfnisse gendgen au kOnnen. An neuen 
SehiitzUttosem, welche in diesem Jahre fertigpMtelU wurdun, 
6in<i zu verzeichnen: die LaiDBenjochhUtte der S. Uberland, die 
Verpeilhfltte der H. Frankfurt a. M., die Ausbacberfatttte der 
S. Ansbach, das Bambergerhaus der S. Bamberg, die Neu- 
burgerhatie der S. Neuborg, die TuekettpaOhUtte der S. Bar^ 
lin, die Muranerhütte der S. Murtal, die Kreuxeckhfltte dar 
8. Garntisch, die OstertagbUtte der 8. Welschnofen, die Klagaa- 
furterhutiä das Oaus Kaiawanken. 

Db Zahl dar li^BUäMm, eingariehtetan SchabhMtba 
— maa auu alaa tob daa K) offenen UntaMbadakOMaa 
■tebbt — hMgi Jim «m dbavi ibd 1» baafrt- 
aehaftot (ß anak bi Wbtar), aO'vaqpnnbBltart nad aar 12 
Uo6 ndtLafaiatlttaB versehen. DbSakl d«r bewirtachaft»- 
tan Bttllaa ka* nn 13 sugenommaa «ad betrügt 80*/« dar 
Oesamtxahl. Es ist ansunehmea, daO in absehbarer Zeit mit 
nur wenigen Ausnahmen alle Hütten bewirtschaftet sein 
werden; ijei den nenerbsuteii ist dieji horeiLs ohnehin die Kcgol. 

i>t!m Boscblu&su der vorjährigen Goneralversammlun^, 
betrefTend die Regelung der IBittengobühren zugunsten 
nneerer Mitglieder und deren FrauM kl die Überwiegende 
Meluheit der Sektionen lieieits nachgekommen. Der von 
vielen Beilen geftuDertc Wunsch aadi ainar aiukeitlicbea 
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Hüttoiiürdnung bat den Zentral-AiuschoO veranl&Ct, Im Verein 
mit dem Weg- nnd Hüttenbiku AasBcbuM« dio wtditig.itfln 
GnindBfitze einnr s^ li hen fostrustellen VOd Wird diw Q«gvti 
stand der hentic.n üoiatung bilden. 

Vi'w ]>m th-T KinriLhlunir ficr Schutabß u.wr inirupr rnohr 
:iuf Bciiui-'lii'likoit unil ÜfMiiiiTülirlikeit — mun durf fiist pajjen: 
Luxus — iji'Hi'lion wird. EU iil initn auch bei ileii i>euen Weg- 
imlagon bcstxi-bt, dic^ie miiglichbt miiludua gangbiir hfriu- 
et«llen, waj) imttirlich »uch einen lnjbereii Kosteiiiiiifw and 
bedingt. Die Erneuerung der VVcguiaxkieruugen hat auch 
in diesem Jahre wieder Fortscluitto gemacht und wurden 
biemi vom Zentral-AuwchaO den Sektionen 1907 We^tafeln 
UBMtgeltlieh lur Verfügung gestellt. Vou gruüervii l'ator- 
nohmiinmi Ni«ii di« £rMliii«ßiuig dar HClleittalkl>mm durch 
di* & Gaiuiiek md dw LMapmhtaofenloolne dardi die 

Soweli «HS dtB «D* nigakanmeDeo Jahresberichten aich 
der Avfirud dar BaktiAnoo »na aigwm liittoln «iMh«i lieO, 
httng dI«Mr 1>«i Itl SakllaMOi 

ftr und liiittubutai H.8«.^.71i.- 

„ Fiibri^rwefeu n 1.097. — 

„ T'iiterstützungon „ dJ868b— 

„ Bibliotheknwecke, Vortrüge und Veröffoat' 

lialunigtB „ 18A12.- 

i«?ftmm<>n . . M. L^'O.ISS.— 

Die Jahresberichte Eein^pn auch, daß nicht nur die „tou- 
ristisohr Ti'itigknit" der Mitf;lii:-dfr ira ateten ZoDehmon be- 
griffen iüt — was mich aus di-n Ziffern der Frcmdenverkrlii«, 
Stati--<tik hervorgelit — Eonderu auch das gesellige L*ben in 
den Sektionen in BiUte ateht und das Vortrag^wesen eifrijr 
gepflegt wird. Die «ur Förderung des letzteren bepründete 
TKnMbeteUo fQr lAtembilder wurde mit Ml neuen Uildern 
iMMfdMrt und vQrfägt jetat ttber 2848 Stflcke. Kntliehem 
Winden im Beriehtajabre fiber 6600, um nabeiu 9250 mehr 
■b im Vorjahre. 

M dernZeitschrift" war der Z«ntral-Auaschul} auf weitere 
YwlMlHmag der Illuatrationeo und der Aoaatattang bedacht 
IKe d«ai letataii Baad» b^igjiajwwKMrt» dar MannolAta 

diaa wiA bai dam hmam anehainenden B1»tla dar Allgtaar 
Kart* der Fall aaln wird. Dia kaxtographiaelw AvAttbiM dar 

Brontagrappe wird in diaaeei Sooutar ToUandat. Daa neue 
Register TO den Vereinnchrifi«», arn ft iaia tt d di» Jahrgtnge 
1863- l'X^i. ist Tor kurzem auagogoben worden. 

F-inp weitere Veröffentlichung betraf daa Fflhrerwesen, 
niimlieb die neue Auflage der „Ank-itnnj; rur Auüiibung des 
Uerpfilhrerbernfs", die eine grUndlichn Umarbeitung und 
bedriiehtÜL'bo Kiweitening erfuhr, insbetündere durch Auf- 
n;\bMi© dtis Abachnittos ülier ^Teetinik des l?prfc»teifrpns", ver- 
faßt von Herrn J. Aichin ^e r. I'iener Absehnitt orsehien unch 
in einer Sonderausgabe üir un.-ero Mifpbeder, webhe lob- 
btfton Abnatx fand. 

FQlirerkurMi fanden ttatt in Bosen, tialsburg nnd ein 
Doppelkur'i in In nabruck. Dagegen entfiel jener in Villach, 
da die Zahl der Angemeldeten su gering war. An dieeen 
Kursen nahmen 83 Besucher teil, von denen 48 die Nute I 
acUaltam und nur 4 nicht eatapneium. Der auch diesmal 
von Bemi Bickmera geleitata Skiknrs afihlte 37 Teil- 
iialuHV, Tan danaB 8 die N«la ToradgUcfa «rUalteii. Dan 
Bama LalMn aadLaknn dlaaar Kone. «aldbe adt baaaii« 
datwu Elte aiek ihm ■Aav«9iMAn%iA*widMta, wllaB 
wir den hsnülchstaa Dank. 

Im Tarein wUt iw lUmfeMMdlriM wwda eine weitere 
Aaaahl neuer Twlfe Magaarbatlat aad nadi erfolgter be- 
hördlicher Genehmigung herausgegeben. Lotatere erhielten 
im Berichtsjahre di« Tarife für Wotteretein- und Mieminger- 
gebirge, Kochel. Km . i '■ Ii;ru|i|>e, 'l user Alpeti, J>aehstein- 
gruppe, Ortlergruppo , dann jene der Sektionen iiruneck, 



I Bae1iaartal% Ladini«. Die Tarif» für Amperzo nnd Fas^a 
j sind leldor von den Behörden nooli nieht penehmigt worden. 
Kcr Ötztal-StuhaierTarif erfuhr cino nnehnmlif;« ITmarboitung 
und wird in der nächsten Heiser.eit in Kraft traten kBnnen; 
ebeu^io eitid die fiuflerxt umlHiigreiilien und niulievolbjn Ar- 
beiten an dorn TatieTntatlfe in der Haupthaibo lum Ab- 
scblu.'^se gelangt. 

I5ei der Kest^tellun;? der 'i'ürifsiitze muClo auf die »11- 
gemeino Sieiperunp der Prei-e und Loliiie Bedacht genommen 
werden und wurden aueh »lle berechtigcan Wünsche der 
Führer im w pit^stgelioiiden MnUe tierückeichtigL Umso strnf- 
I lieber er«ch«iat daa Verhalten der Suldner Führer, welche 
• erkUrten, aieh dem Ton der Behörde eingeführten l'aiife 
I nicht fügen tu wollen. Die TTberhebung und das Gebaren 
■ dieser Filhrerachaft gibt ülttigons auch den Touristen viel- 
fach Aalali an Klacan nad b ea eie lw iaiBd iat eaflli, daO bä 
dem Ftthnrkuae farada die floMaar Tilliiabmer wsblg aat- 
spraehaii. 

IbdioTenorgungaliste eingetragen rfudlOSSt, vorgemerkt 
149 nuaw, Bauteil, iMiielNnainlae Fanaiemn erhielten 
185 nUiiar od i6 EhriaiUla&ais» tat OaMBtbetntg» vea 
H. 14.m-^ Daa TaraOgaa dar nkraikaaae betnc Ende 

1906 H.S17.4S&-. 

Für wiasenschHr; 'i " • Ti 'i r . Inn • L- n wurden im Jahre 

1906 M. 6u32ö. — vcraus^nnt. (TcmiiiJ dem Beschlüsse der 
GeneralTersammlnng Bamberg ist in den Voranschlag für 

1907 der Betrag von M. 2000.— fttr Eduard Richter-Stipen- 
dien eiiige.stellt worden. Dio niiberen Bestiromungon über 
die^e wird der känftipei ZentrabAu.sRchnß im Finvcrnobmaa 
mit dem Wi.s.'enaclififtlirben Beirjit zu treffen imben. 

In dor Zentralbibiiotbek sind die müliaamen Katalogi- 
t'ieruuf^sarbeiten zum Abscbhiaae gelangt, so daß vorkurxom 
ein systematisch geordnetes Bacherverxeichnis herausgegeben 
werden konnte. Hiebei wurden die vorhandenen LOcken, 
namentlich bei den Zeitacbriften, tunlichst ausgefüllt, Dupli- 
kate, anvollstOodige und unbrauchbare Werke ansgescbiodon 
und daa Binden aftmtUcher BestiUide durohgef&lirk Die Bi< 
bliothok sfthlt deno&leu 12.836 Waske, 96 Atluilaii, 9IM6 
Kertao, liOOFUoiMnaB and 9617 BUder. Die HtwdUUietiwk 
im LeaeaimTaaf «nCbat BOi Binde. Die Ordauigaarkallaii 
«iraB dunb die kiiÜNrife iuiBireakusl}ige AnfMellinig der 
Bddhar waaaa t U e k «laahveri Bi erllu-igt jcut ne^ dieKii^ 
ulogisierung darZartMi, PeaoraiMii luid BUder, die ImeitB 
in Angriff genoumett Winde. 

Für das Rettungsweseu wnrden 1905 M. 4685.— «us- 
gegpben, wovon M. 1481.— auf die Kosten von Kettungs- 
eipeditionen entlieleu. Die Zahl der Eeftung.^.Htellen liat «eh 
um 7, auf liö, jeuc der Meldestellen um 14, auf 669, erhöht 
Für die Ansetattung derKettung.-Htelien aimi bisher M.27.191.— 
uiifgewendet worden, tjoweit dem Zentrsl-.AttusehnMe Be- 
richte ankamen, wurden die Rettungsstellen in 6i Füllen in 
Ansjirnch genommen; in Wirklichkeit dürfte die /.nbl weit 
biilier Boin, du Yen woniger bedeutenden Fnllen und oinfaehen 
Nachforschungen uns keine ftachricht gegeben su werden 
pflegt Die Arbeit, welche unseren Rettungsstellen enrieliat, 
ist keine geringe und wird n!ch( igelten m>ch mit Undank ge> 
lohnt; umsomehr fühlen wir uub ver|:itliebtet, den Leitern ud 
Mitgliedern dieser i^tellen für ihre aufopfernde MühevsItMiig 
den hertlichsten Dank au.'izuiprochen. 

Biiunofaüieh der Studsntenherbergao wurde ia Jditgalair 
Zeit aagaragt, dien Angelagenheit gtta dm ekadeadaekan 
elpieeD VaranaB n BbailiaieB ud um die Kosten auf dl« 
Zeateaftaaie an MMMtnaluiuii. Bb iai nlekt an leugnen, daS 
nicht nur die writere OrOndnag von Stndentaakerbergan auf 
i die größten Schwierigkeltaa atflfit, sondern auch manche 
< llerbergsinhaber die Vertrüge gekündigt haben, weil sie tich 
I durch viele unangenehme Vorkommnisse verletzt fühlten. Die 
I Besucher der Herbergen übersehen vielfneh, daß es eieb um 
' eine seitens dm GastiwfbeflitBer freiwillig gewährte BegOn- 
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(itiping handelt, die aacli nur dem U, u. 0. Alpünvtrein lu- 
Ueba und in Aocrkenniing äe«8«ii Verdieost« am die För- 
derung des Fremden verkohrs zugestanden wurde. £• lat 
«ach begreiflich, daß heutsutago, wo in den meinten Toari8t«n- 
orten wthiend der Hauptreiiieteit eine ÜberfUllung an Gästen 
hmnAtt dte OMthofbemtzor wenig Neigung besitzen und 
kda LitaMM baben, PreisermSiligangen suzageotehen. In 
dkwr Biaifllit w«rd«o ai«li dto Y«riiillltiilw» erst bessern, 
wnui KoBikuiiBi dn Guttofboiitaeni wiedM ein In- 
teiHM HHh u m^lnr sahlenden Gästen erwadqMll UOi 
El baalahm dtrntt 811 Barbergen, ferner eeniaflan !■ äm 
BMiitaa SehatriiOtten des A)p«nTOi<eiDa di« ulMlMr dar AiW* 
weite die gleiche &niSBigtuig 6» Htlttei^bfiiiai «to mam 
Mitglieder. An neuen Legitimationen wurden in diesem Jahre 
ZSSfi, an Verseichniseen 8831 Stttck ausg^^gebcn. 

Weun wir 11U9 an der fortdsuornc! i liüi h i. Entwick- 
lung des Vereins orfru'ien können, so Uiuiiiiu »ii umSORiohr 
mit Dank jener nfnienketi, di« an derselben treu niid eifrig 
mitfiTParbeitot liaben und uns nun durch den Tud entriejen 
> I aind. Inslic^ondoro betrauern wir den Verlust des 
HusgOiMichiieten Oolehrtan Dr. Ferdinand Freiherrn v. Kicht- 
bofen, der dem Zcnlral-AuBSchuß Berlin als 11. President 
und viele Jahre den WiMeniehaftlicheii Beirat aogabtot 
kau»} aaak hat fia B.Ba<lla anal flnar Qttodar ; Da^Blt lab- 



foldor mid H. Lanpe und das ebeinalij^e Miti^Iied des Zen- 
tral-Ausecbueaea F, IJramigk verloren. I>i9 8. l^ipzig be- 
klagt ebenfalls das Abbi-Ijon eitioe ihrer Gründer und ehe- 
maligen Vorsitzenden, Dr. Moritz Voigt; ein Opfer der Berge 
wurde daa Mitglied der S. Austria, Thomas Oberwalder, 
der seiner Liebe zn dem Verein durch die hochherzige Wid- 
mung eines Legate« von K.20.000. — fiir den Bau einer Hütte 
Aua^nek gab; m batranani dia S. Oberlaad ihren hoch- 
verdiwtaa TorataadEdwtDd Auman, 4i» & Wlaabaden und 
&Baa«ii Um mOmptadiK R. BöBal sad Viktor ▼. Mayrl, 
dta & Wanadoif ftnn kagjauwaa IL TanitModM «ad 
flOftor da» Biclittddttta AatottBlehtai^ dIa Saktim« Karia- 
ndia, fitoUiB aad Villadi ihn «haBiali9raYonMiii»B.9al^ 
Hernuna Freude undDr.Settari, dieS-Steyr ihr Anankoll' 
mitglied Alois Haller, die S. Krain ihren früheren KaMitr 
Otto Fischer, die S.Goi.sern ihren Schriftführer U. Ul luor. 
Wir worden diesen Freutideti steta ein ehrende« Gedenken 
bewahren. 

„Es Ändert sich die 7rfiit und R«ues Leben blüht" — 
dief«g Dichterwort gilt auch für uoseren Verein, der mit 
liecht aagcQ darf, dal] er nie in tfilpee Beharren versank, 
sondern steta fortacUritt, und so lange dieser (»eist der Arlieit.s 
fraada lebendig bleibt, wird auch weiter bltlhen und gedeihen 
mir Dl B. 0. AlpHTaniD. 



Verschiedenes. 



Wegw und HftttenbuiteD. 

ErlffBungderTuokettpaDhette (der 8. Berlia) la der Braata- 

irappt. Am 20. Aoguat fand die ErddPnung der neuen Htttte 
statt, welche die 8. Berlin in der Brentagruppe an der West- 
seite des Tockettpatsea, des mittleren der drei UauptUber- 
gtnge Ober diesen Gebirgszug, erriclitet hat. Pen Hüttcn- 
platz hatte die S. Trient im Jahre 1S'J9 erworben, du die 
zahlreichen Besucher tod M:idonna di CampigUo den Bau 
eine* Schntzhausea an der bezeichneten Stelle dringend 
wSnschten. Im Jahr« IWK'i überlieJ3 ihn die 8. Trient an die 
8. Berlia. — Am .Morf^en des 2*). Auj^iist bewef;'*' '''?h von 
CTampiclio aus ein langer, langer Zug, meiat Mitglieder der 
8> MUHi aad gaaMwarriWa Taa Oaa^gUa, dar langsam 
■aim AatMag lom awlwdAraldMii Fndouaajoehe nahm 
aad Taa dort zu der Hatte hinOberschritt. In knapp 3'/, Kt. 
war dar Weg auf den prachtvollen Steigen, die dank der 
FflrsorK« des Förderungsverein» von Campiglio deesen Um- 
gegend auszeichnen and die bis unmittelbar an den MOtten- 
pUtz heranftthren, zttrUekgelee;t. Wunderbare, an BehCnheit 
stet« zunehmende Landschaftbbildcr verkürzten die Wande- 
rung. An der festlich geBchinüi;kten, von üahlreirhen Ban- 
nern in den österrcii'hi.seheii, Tiioler und deut.'ichei) I.nndrB- 
farbeo umfliitteTten lltitte wurde der Zug mit den hm ies- 
üblichen BöllerschQMen und dem melodischen GruGe elueis 
S&ngerchors empfangen, auch warteten hier schon sablrfichis 
FastgenoBsen, die rorangeeilt waren. Pflnktlich um 11 U-, 
lar leatgeaetsten Zeit, begann die Einweihungafeier. Sie 
warda diarek «loa Featroda de« Vor»itzenden der 8. Berlin, 
UataraUatoaakraUr 8yd ow, eingeleitet, die der Gaaagtuung 
darfiber Ausdruck gab, daß der D. u. O. Alpenvercin in der 
Brentagrnppe, für deren ErschlicÜung und Besuch seine Mit- 
glieder so viel getan haben, nun en dlich ein eigenes Heim 
besitze, und die in einem Hoch auf die beiden verbflndeten 
Kaiser änsklang. Daraiif erfolf^te. die kirchliche Weihe dpa 
HauBC» durch den zu.stftiidij^eii Ci intlicheu, die Obergabe an 
den Hüttenwart Herrn Kuhn, eine ADsprache dej I'rüoi. 
deuten des Zentral- Ausscbuseea Professor Dr. Ipsen, der der 
R. Berün die Aucrkcnnnng- des Zentral-Aneschusecs für ihre 
I.*i^tunfj ausiiprach und mit einem Iloch auf pie Bchloi], 
endlich die Beaichtigung der IlUtte durch die VerBammeiteJi. 
Alsdann bot die S. Berßn den Festgenossen ein FrUbstQek, 
dam aieh unter dem EinflaiM des herrlicheB Wetters eine 
anCerordeatlidi frSklicka FaaMbtaiaaf aatwidtaMa^ dia ia 
Reden uad Gaalagaa, Tiaam aad floMiaait aUar Art thran 
glOcklichen, durch keinen Mißton getHÄMa Anadruck fand. 
Abends fand im .Hotel Rainalter* zu Madana di Campiglio 
aia Faataaaaa atatt, aa danaicb aa viala P a w Baa a batailigliwBt 



als der Baal überhaupt faßte, «ud bei dem gleichfalla grolle 
Frdhlichkeit hemchte. Zahlreiche Gliickwunach.'ichreiben 
und Telegramme von befreundeten Sektionen und Vereins- 

f:«noa8en ließen die freudige Tcilaiüiiue cikeanen, die der 
)a.i der Hatte in weiten Kreisen unserea Veraiaa fofkodaa 
hat. Neben ernsten und beiterrat Tischreden «arda daa 
Olataa aack aia Glaa adlan SaanraiBa geboten, den die 8. 
Barlia aa diaaem Taga aaa Tiiar katta kommen lassen. Die 
deutsche Rebe hat naeb aÜfanwIner Ansicht den Wettstreit 
mit dem weißen und rolaa Tlwlcr rühmlich bestanden. An 
den Tagen nach dem Feste wurden von Mitgliedern der S. 
nerlin eme Reihe von Besteigungen der BtoUen Zinnen aus- 
gefQhrt, die den TuekettpaB umgeben, auch der Übergang 
über den Paß, der in etwa 8 St. einen direkten, an land- 
«chaftlichen Reizen tlhcrreichen Weg von Madonna di Cam- 
piglio uttch Molveno ermöglicht. — Der Verlauf des Fcatcs 
und der ganz uiigewöhulicho Zndrang zu der Einweihungs- 
feier bewei<ieu, wie sehr die Errichtung einer dentsebaa 
Sehntzhfltlc in dieaer berrlichen. noch la^;« nicht oaeh Qa- 
btlbr besuchten Gruppe dem BaoOiMwa lüd dn WABa^Mi 
der Bergfreunde entspricht, aad aa Irt niidit an baswaimh» 
daß die neue Hfltte, an einer unvergleichlich schOnen 8teBa 
gelegen und nach den bewfthrten Gnindsfitzen der H. Berlin 
Gebaut, bald ein Lieblingsplatz werden wird für den kfihnen 
liochtourisfen sowohl, wie auch für den bequemeren 5^. i, . 
frischler. Die Hiitto liegt ir, ?2f>R m Ilfihc, iie bc«teht aus 
dem Erdgeschüß, einem ObergeKchnß und dem DachgeschoC, 
ist flir 17 Helten eingerichtet und wird während der Beise- 
zeit t , II t- hut'tet. Die Wirtschaft lUirt dar Baaltaar daa 

„Ilotci iiainalter" in CampigUo. 

Die KlagenrsrterhUtte auf der Mataeh . i :a i 1 : 
wird Sonntag den 16. .September feierlich erütlnet. An tlie.'tem 
Tage geht früh & V. ein Sonderzug von Klageufurt nach 
Feii<trif7 im KoBeutale ab. von wo die Hiitie durch das Bären- 
tal r.: 1 2 Ii iTlL en igt. 

Usa neue Uaterkusflshans aaf den Spltzatala. Auf dem aus- 
sichtBreiehen Spit78tein wurde am H. Se|.tember ein Ihitcr- 
kunflnhau» erütiiiet. Erbauer des&clbcu iat Herr Georg 
Bainer au» Krl in Tirol, welcher die Hfltte nach dem Ent- 
würfe des Herrn Ingenieurs 8tege, dea frtthereB Hfltten- 
referenten der & Oberlaad-Hftaakaa, anaflOmn liaO. Schon 
von der Hatte ana btetal alek ein nofiartigea Panorama dea 
Zahmen and Wilden Kaisers, der Chiemganer und luntalM 
Berge. Der Blick schweift ferner das Inntal weit aufwflt« 
bis zu den Zillertaler und Stnbaier Gletschern. Die Aehttn- 
s«er Berge und das wildzerklflfiete Karwendelgebirge bilden 
in SOdwaalao den BckiaB dar labUoaen QipM. Dh H&tte 
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erreicht man von Terachipdenen Auagaiipjtptinkfcn und vun 
der BabcfetAlion Obej;audorf auA io 3 i^t. Man m«»1>1 von dei 
StatioB am Kloster B«iMch vorbei Ober die InnbrOcke beim 
ZoIlkAOM und BMb Mühlgraben, von wo ein beseichnetM 
W«g Bum Onti>>ii>ftilnnM aaa «af 4m QiplU Mut, Dt 
dar IMtnIab «ife AiSent gflMtii« a«liitd»iar te 
dte Hdtt» mhA im Unatar «1 



Wcfbn Tarvit -HMlMrtMti*. DI« tmadand«, Unge 
StimBsBinuidenuig Ober Baibl nnd des Pnffitpii) sar linhnrt- 
hlUe ist nonmebr durch die VollendunR de« Wegbaae« über 
die RSmenchute für die Besucher der ilanharthütte erspart 
oad es tritt an deren Stelle ein anregender Steiz durch ein 
herrliches Hoehgebir<tstal. Die Wegbeieichnung beginnt sfld- 
lich Tom Bahnhofe Tarris, wo der Fußweg nach aetn Ort* 
Tarvis die Bahn ühonetzt und auch du FiiO?Ci-iL' iu die 
schöne BeblitEaschlucht fQhrt Diene wird auf der Kiseubafan- 
brücke übcrBetzt; dann fObrt der Weg durch den Ort Kreut 
iu d.is proD;\rti(;e R-Bmertal zur Morit«cbalp*, von da links 
«um Aihlbodei» und nun wieder recht» tiir Ki.iinprscharfe nad 
Aber dies« aar Mnnharthütte, von wo ein gleiebtaiis markierter 
Mtf 4i* MMih«rlqpit« ttlut. V«iii B^abotfi Tmb 
b« wmt Hotte baaOtigt nnni nte 58t; At fcdn Oufhavs an 
Wege liegt, empfiehlt es sicn, etwas Proviant nütziinehmen. 
Trinkwasser ist su finden. Der ganxe Wee ist gut markiert 
und mit Stiften, Seilen und Stufen versichert, sodafi er für 
aiclit allzusehr dem Schwiudelgeftlhle unterworfene Berg- 
wanderer als eine Sofierst lohnende Tour zu empfohlen ist. 

Wagban an Uataribari. Die S. Salzburg hat den Weg 
auf den Unteraberg durch das Kossitental und den Doppler- 
ateig gründlich erneuern lassen. Ebenso wurden die beiden 
ZngSnge enr Knlowrfttelißhle bequem hcp^hhar gemacht, der 
Abstieg iu die Hijble mit Drahtseil versichert. 5Ciir leichteren 
Bnteigung des Eisbergs in derselben wurde an der Felsen- 
Wand ebenfalls ein Drahtseil gezogen. 

Stelgsslage auf der Voralpe. Am Au^st wurde die 
durch die S. Waidhfjftn a. d. Ybb« im Lnute de* heurigen 
bomniors horgcstolite Stiip^anlage vun der «Ivuckertea Mau^" 
bis zur äiumptmaucr, liH^m, der höchsten Erhebung der 
Voralpei, von der Sektionalcitun^ und einipcn Freunden be- 
gangen und DtiC einer einfachen alpinen Feier die Taufe des 
Wegs als .Kopetzky stete", nach dem verdienntvoUen, lang- 
Jlkngmi ObiMMdar & WaMliäDiUIaRB Adolf Kopatakv, 
▼onranomnMii. Dar Btdalwart, Herr Fliegler, boib b 
schlichten Worten die tatkräftige FSrderungr der BektlOB 
dnreh Ilerm Kopetzky hervor und teilte den BeschluS der 
Sektion mit, ihm su Ehren der Weganlage seinen Namen zu 
geben. Herr Kopettkv dankte in warmen Worten. Die 
Änln^re dtvä Suip), »olelifr A<ifK*hc »ich Fahrer Matthau» 
Sehnabler, vuigo Horß aus Hollen»t<^in, mit be«tem Ge 
Bchiekc entledigte, ist mit DrnbtiK-iluu in einer Lauge von 
Mni versehen und kflrit den Weg am fast mehr al» '/^St. 
ab. Alle Teilnehmer an der «cht alpinen Feier waren von 
der Schönheit der Auasiebt entzQckt und alle beaeelte der 
Wunsch, dtLü dur Wunach der Sektion, in deren Arbeitsgebiet 
die Voralpe liegt, der B»» «inaa SaliatahaaHeai baJd n £r- 
flUlung gehen mSge! 

Wegtauten auf der Raxalpe. Alle Ilaxfreundi ^ mit 
YergnOgen davon Kenntuia nehmen, da^ durch die Ojifur. 
«illi|fc«it der 8. Beiehenan de« D. n. 0. Alpenverein« und 
d«a Oatorr. Tonristeiiklnb« dnerseita, welche ie K lüO.— 
roendelen, und der Pflchter dea Karl Ludwig-Hauses und 
Krsheraof Otto Uauses, der Herren Franc Hahndl und Ka- 
millo Kroniek aaderaraaita, welche Je K 70.~ widmeten, 
«in Wcgjbau vom SehrSekcntnchiskreuz zum Trinksteiiu-atlel 
durchgefllhrt wurde, dessen Ausführung Herr Hahndl be- 
sorgte. Im Anschlüsse daran hat Herr Kamillo Kronich 
die WegstrerVf» Sclirftckenfucb-treuz— Krr^heriop; Otto-Haus 
auf eiifetie Hoisten neu hcr:icKteü Insten, po diiß jetzt die 
Hatciiuwiindenitin zwischen den Iliixhiiusern für jedermaDu 
^bz leicht ausführbar ist. 

Die Klaatalerbütte auf dem Wiener Schneeberge wurde 
in der NaaU t««i 4> aMtt 5b Saptaaabat «buoeban «nd aus- 
geraubt. 

Neu« Hütte In den Bergamasker Alpen. Die S. M.tjland 
des Club Alpino Italiano bat auf der Grigna MeridiooAle 



eine neue Hütte der Benutzung übergeben. Sie heiCt Kifupio 
Ro^Alb«. Da» neue Scbutclwus verdankt sein Entstehen 
einer Sucuda dea bakautaB Uailiodar A^isMaa Dwid 
Valaechi. 

Führerweseo. 

Fihrer lai GeMata der S. Sazaa. In dem der Fahrer- 
aufsieht der S. Bozen unterstehenden Gebiete sind iu Laufe 
des Jahre« 1906 folgende Andeninp;en erfolgt: 1. Zu Trägem 
wurden legitimiert: Aotiju Fink in Kastelruth, Anton I'utzcr 
in Kastcliuth, Martin K usal in Tiers. 2. Die Autorisation 
H h ihrer erhielten: Franz Schrof fene jjcer in Tiers, 
Anton Zeiger in Welschnofen. 3. Infolge Todes wurden ge- 
strichen: Q. B. Bosin, Tr,1per iu Fredaizo, Juh. Miche- 
lnssi, Fflhrer in Cleva. i. Dio Konicssion wurde entzogen 
dem Josf !" ^! ;u. ; p r I Träger in VillnöJQ. 

f Führer Karl Santser. Zu Nedex im Stubaitale, wohin 
er aiab vor »eineui bevorstehenden Eintritt in das Armenbana 
Ton Battenberg begeben hatte, um — wie ans eis Vereina- 
mitglied aas fiattenbaif ftwimlMalMt aittailt — iffbrnalt 
seine Stubaier Berge an adwn, Tcraduad vor karaem der 
wackere Fflhrer Karl Santa er wohl infolge eines Hers- 
seblaga. Santner war seinerzeit einer der tflchtigstcn Kor- 
wendet- und Kaisergebiresfflhrer, hatte aber auch zahlreiche 
andere Hochgipfel der Ostalpen erstiegen und steht gewifi 
bei allen, dio ]e mit ihm Berjrfnhrten ausgeführt haben, in 
bestem Andenken. Zulct/t wurde 8antuer rillnnend ge- 
nannt, als er mithalf, die Leidke dea veranglUekten Otto 
Melzer aoa dtr Norawaiid dar Pmamanfkanpütaa ha ra b 
■uholen. 

Ein Tarif kuriQSun. Wir erhalten folgernde Zuschrift: Eine 
eigentümlich« Art, aich Tarife selbst aufzuetellen, auf die 
die aberwachende Sektion eiuuial ihr AuKCumerk lenkeu 
sollte, haben in jeinem bestimmten Falle sich die Füljier in 
San MartiMi galaiatat Es ist ja bekannt, daß die Foidernnjran, 
die dia VObiw ftr nieht bebSrdlldt tarifierte Touren steU^ 
hSafif faradesn nnsinnir sind, man drückt aber dabd meist 
ein Ange au, weil es sich gewöhnlich immerhin um acbwera 
Touren handelt. Hier liegt aber die ßjiehe f,o, dafi aich die 
Fahrer die Arbeit durch eine kleine Modillkation erleichtem 
nnd dafflr eine Mehi fordentag stellen. Der FiiU ist folgender. 
Der Aufstiege zxun Campanile di Vul di Roda fDhrt durch 
ein Innres Kouloir, in dem aich sehr steiler Schnee, re8p»''k- 
tive Vis beüiidct. Femer finden sieh ■• ; r l ;; ! - bei man- 
gelnder Schntelftj;e abnorm nehwere Kletteiftellen d.irin, wie 
es z. B. auch uns erging. Die l'Uhrer haben infüJgedesseu 
die tiewohnbeit, vou der Scharte au», die zwiachea Campa- 
nile nod dorn di Val dl Koda Hegt, erst den Gipfel, dann 
in leiebtar Klatterei die Cima su ersteigen, und von dort 
geht bekaudkli «in UadtrM^ W<« «bar Scbatt aad 
Schnea Ine Tal. Maulrib M di«a alao viel beqaaaier und 
gcfabrloaer als Abaliflg dsTfii daa lang« Couloir. Dies 
hatte mir mein FSbiCT aoeb gesagt, ieh war natllrUeh da- 
mit einventanden, weil ieh die Sache auch fflr vemOnfltig 
ansah._ Was er mir aber nicht vorher gesagt hatte, war, 
daß die Führer ab«reing;t»konin>pn «ind, für dieae .Traver- 
f>:erung" der ('ima einen Aufschlug von 8 K. Ülier die Taxe 
des Capanil« hinaus zu verlangen. DaO dies grober Unfug 
If; , wird mir jeder Kenner be.5tiitigen. Ich hStte die Ge- 
sichter unserer Leute seliun mügeu, weiin wir ihnen erkbüt 
hätten, W-'r )^ Ii", denselben Weff zurückeehen. ! '.um ti^l" :, 
sie natflrlich aL^s MiigUcbc von Steingefahr etc. zu ertühlun 
Mwnfit. Kurzum, hier sollte einmal die H. Dresden aiagniflM.- 
Dia Überforderung ist absolut ungerechtfertigt 

Dr. med. C. C!|i]>«Njk«taMr-Bar]|n. 
Wir bemerken dasn, daO der Tarif van der Soeiati 
def U Alpiniati Titdaatini a«f«eateUt iat. 

iXi SekrißkituHjf. 

Yark^ und Untarkniift. 

Wagabiparraagen In dea Karawaakan. Daa Bestreben, 

dicsemdurchdieneuc Alpt'dbahn gut zugänglich gewwdenan 
Gebirge einen rrü0eren Frcmdenstrom zuzufahren, stößt 
<ieit4!ai> einiger Jagdbeaitser auf großen Widerstand, indem 

^et/.t Wej-e abgesperrt werden, welche nieht nnr stets den 
Pciuriaten offen standen, sondern auch solche, die von der 
LaadbevClkerung aeit undaaklidien Zeiten als Übergang 
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SiriaelMa KKrnten and Krün benfitst worden. Am Sr^t«n 
trtfttt «• Baron Born in Oberkrtin, der «einen ganzen aus- 
gedehnten Beeitz ffir abgesperrt erklkrt bis aaf iwei Wege, 
nlmlich Aber den Hainacbiattel bei Zell and das Kathrina- 

tal bei Neumarktl, d'io dun ftfFentlichkfltarcoht genlcllen. In 
einem Schreiben (in den (i;«u .Karawauken' in Klagenfurt 
gibt Herr Baron Bor» beknont, dftß er ciim Besuch der in 
seinem Bc;)iti« befmdiicben Ber{je nur fullwei»« Ke(;en An- 
meldani; bui »einem Ponstarot* in Bt. Anna am Loibl und 
unter lsr>jleitung eines Jilifcrs erlaubt (wiis (.jiiktisch meist 
undurchtuhrbar ist), suuit. abei gegon ynlea ttiuMlueu auf 
•einem Grunde angetroffenen Fremden die .BeaitastOrungS' 
klage* erheben werae. Dies ist aneb bereits geacheben, eben- 
w laboB Bonii«diB JlMT Toniiitai du Weitergeben mit 
■puntaffl G«wekr mttWMgt In diesM .verbotene* Gebiet 
eehört der schöne Auesicbtsber^ der L/.>ibler Baba, der 
Veliki vrh and der Hainschtnrm im Kuseliutasage, femer der 
Übcrpan» von 8t Anna am Leibi Aber den Untern Selenitza- 
Battcl in daaSiavetal, sowie die Bädanstiege auf die V ertatscLa 
und SelenttxA. — Da sich diese Zustünde «uch in anderen 
(ieliieten der Alpen vorfinden, so wftre e« wohl an^e/eigt, 
wenn ina£^eb«nae Faktoren sieh mit dieser Unterbindung 
des Verkehr« beiichüftigen wflrden. Nach dem Österreichischen 
GeaetM bat cur diu zuat&ndise Ortsgemeinde das Einspruehs- 
recbt bei Wegabspermngen. Von dieser Seite geacbieht aber 
meist nichts, da di« kleine n Landgemeinden von den Grofi- 
gwdfcwiUnra aMlv«ihrinai(OT mMritadig ria«. Dabei ist 
n badaaka, dal «i dA lonwiit am Vonirtnla dar Jagd- 
basitier fegen den ToviialiBTerkehr handcU, da enriMaaer« 
auficn dieser den Wilditaad akht beciutriichtigt, abgatc b en 
Yoa faaaUountaB, Uicbt so vermeideoden FiUen. 

MiMMn -TriMt Seit 1. Senbnnber 1906 w^en nriscfaen 
Hänchen (Hauptbahnhof) nnd Triest (SUatobabnkoQ direkte 
Fahrkarten 1., II. und III. KInsa« äber Kufstein— I 'ranze ns ■ 
fette— VilJach— Aßling— Görs ausgegeben. Auch findet eine 
direkte GepSekaabfertigauK swiscben München (Haoptbahn- 
faof), Aßling, Veldes, Oörs (StoaUbahnhoO und Triest IStaatB- 
bahnhof) eUtt. 

tm Verkehre zwltebca Norddeatactiland und Italien wird 
vom 1- Oktober d. J. ab eine wesentliche V crbeiserunf^ ein- 
gefillirt. Bei einer Abfahrt von Berlin um 7U. &0, v-n I-eip- 
rif,' 0 i: Sfn. 1 Limburg 7U.19 und Bremen 9 U. 20 früh wird 
uiau Basel nm 9 17.10, ZOrich um lOU. 60 abends uud Barn 
nm 13 U. 3 nachts erreichen and in Genua schon um 9 U. 25 
früh eintreffen, was gegenflber der bisherigen Ankunftszeit 
— MU. 10 mittags — eine Ersparnis von fast 3 St. bedeutet. 
In der Gegenrichtung wird man Basel erst am dU.29 statt 
«ia biabar am 7 U. 52 frOh verlaiiaa mflaicn, am aagefOhr 
■w dcieban Zelt wie bisher ta aorddaalaehaa Statioaan ein- 
aatrafen. Auf den Strecken der bndischen Staatsbahnen 
wtld die fahrplanmäßige Geschwindigkeit einzelner Bchnell- 
tügc auf 95 im in der Siaada KMtdMrt, aa darta Kinlialtaiig 
die zulässige nochstgaadiwiMigkart anf tWhm pro Btaada 
hinaufgesetzt wird. 

Baha Maiiigny— Chanaalx. Aus Genf wurde den „Mauchner 
Neuesten Kaehrichtra* beriebtpt; Am Ift. -Aupust wurde die 
»c-liweizerifiche Tnliirrecke der clektrinelien Kleinbahn er- 
öffnet, welche MartifTiiv mit dem Chamoniztale verbinden 
soll. Die Bfthn beginnt bei .MArcigny und zieht als Adhäsiona- 
bahn big dieht vor S'ernftvaj, von WO sie dnnn als J^ahnrnd 
bahn 'J'l, km weiter emjiorfiihrl. Hierauf Iß'^l't sie wieder 
als Adliiieiousbahu bis Clialclard (IlOO m Keebübe; an der 
~ WO Bia einstweilen endigt. Die Franzosen aiad aiit 
ka aoeh nicht fertig. la Valorcine wird dar 
' Stcbfn. 



ÜDgläckafälle. 

Vea der Kleinen Zinna ist am 3- Septemb« der Redakteur 
des Berliner Tagblattes* Dr. Kd. Hü her abgestürzt. Wir 
erhalten hierfiber folgenden iiericbi ciaes Augeuiieugen: 
Idi Tarllall am 8.BaptHtbas frUi in Begleitung meiner Braut 
daa aUotd Drriiinnen* ailt dar Absicht, dio Große Zinne 
in balteigen Um d V. 4!> erreichten wir dtB Einatf<g, In 
'* Wand der Kleiuau Zinne sahen wir alaMl FtUmr Bit 
Hann. Wilkrand wjr.Baat btaltaa, Mlautan dta 

in deawUiair daran» 



Schulter hinanfzieht. Der Herr mSßigte hier, sehr im Ge- 
gensätze von früher, sein Tempo in auff'allender Weise und 
verschwand dann hinter einer Folskante. Bald nachher 
sahen wir Mosen wieder emporklettem. Ein farchtbaror 
Steinsehlng, noü welchem dät rweimaüge dumpfe .4u(Bchlagen 
eine'« Küriier» lieutlich berauBzuhüren war, dräniute uns pUltz- 
lich in ala Ii<>hlung der Einsticj^Rrinne. (rleieb nachher 
sausten Felaatackc und Steine durch die Schlacht. Empor- 
blickend, sah ich dm Führer Giov>inni >tiiiiea liüiideriu^nd 
in bedenklicher ^lelliin^, unaufl».: i-di ■ i i'n :M n:. ! weh- 
klagend. Meine Braut eilt« »uiurt zur /linncuhütlc, um Uilfe 
ZU Bolast lab alieg ia dar Bichtnng empor, wo ich den 
Leiebnaai vamratetA denn bei der mho des Sturzes war 
jede Hoffnung, den Verunglflckten am Leben zu treffen, ver- 
geblich. Inzwischen war Mosca in nnglanblicb kurser Zeit 
zum Leichnam herabgeklettert Sein furchtbares Stfibata 
wies mir den Weg; als ich jedoch, durch eine Folsecke ga> 
trennt, den Übel zugericlifcten KCrper liegen sah, war Mosca 
bereit« verschwunden. Der Verunglückte lag in den Schrofcn 
etwa 'JO m li»"her al» der Si hnee der Schlurlit. Da ich mich 
durch den Zustand dea Kiiri>er« de« \'erun(,'lilekten über- 
zenKt hatte, daß kein Leben mehr vorbaudvu sein konnte, 
und ich daa entsetzliche Wehklagen des Führers zugleich 
mit verdächtigem Gepolter unter mir vernahm, stieg ieb 
wieder in die Sjehlucht hinab. Kanm hatte ich sie betreten, als 
sich Moica bnchstlblicb Aber die ächncezonffe und den 
ikbatt «atMoniwilzta und mit dcaa Kwdm gegen die 
Faban matt», Btu Untige* Geeicbt bawog tueb anrünglich 
an der IMaoag, er sei ernstlich v«trletzt, was sieti Jedoch 
glOdUiaberwtdae nicht bewahrheitete. Daa abgerissene Seil 
zog er hinter rk-h nach. Es war durch die Gewalt dea 
Sturzes gerinsen. Dieser selbst war, wie ich richtig geaeben 
hatte, erfolgt, wahrend der Führer kletterte. Der Verun- 
plilekte habe sich ]diitz!icb mit nnsf^ebreiteten Armen nach 
rückwart« gebeugt Mnd nei Fi^itif-n Hlifke'? entsebwnnden, 
darauf habe er eben noch Zeit )j ti ilit, fNeil um einen 
Zacken zu werfen, erzählte Mo^ ja, J inr iuf . i rfiel er in eine 
wahre Ha«erci und verlor iIm- li. "i;.riu:it:, i : Im kli jn'r'.n i'C 
kam ein Führer mit semein Herrn aus ^cbiuderbsch berauf, 
weidüT daa Badaaafaawarlaa In aaine Obhut «ahm. leb 
üilta aar Zioaaobatl^ vau walohar nir barait* eine FBbrar« 
kolaana aateMankaM, dar liah tnitar aaab dar Inga luet» 
koflaraaaeOoÄ * 

Derartlca anebatterndc BecBbaaibaitaa sind 
nur eine Folga dar speziell in daa Doloaltaa 
Gepflogenheit nngefibter Touristen, sich von den Fflhrem 
But jeden schwierigen GKpfel bringen zn lassen. Gerado 
df<* Kleine Xinne ist ja in dieser Hinsicht typiseh ge- 
worden, und eü ist eigentlich «taunenawert, daw eich der- 
artige Kata-itrophen niclit ittUii ereignen. Wenn auch du 
Seil des Fuhrers Ober manche Stulle hinweghilft, die phvBi- 
sche Anstrenpitng bleibt trotzdem bestehen und kaun'r« 
plötzlichem Unwuh -r ;:: . ili r il -Zrichlag führen, f:illp 'icr 
Tourist au dcrartik'ca nicht gcwdbnt ist oder gleich anfangs 
ein Tempo einschlSgt, waläaa nftter beim Wadumi der 
Schwierigkeiten seine Krifta becabactaen maß. Wie et bieO, 
war die KkiBa Ziaaa dia ante |p><sCere Bcrgtoor daa Vai^ 
unglflektea. Er batta den Führer anfangs zwar nor Ar die 
Qroße Zinne engagiert, seinen Plan jedoch im letzten Augen- 
blicke geändert trotz Abratens dea Führers. Das OepAck 
beider befand aleb merkwfirdigenreise aacb b^ Knnicga 
znr Qiafiaa SSbwa. Äg. Bmm aXaHacbl. 

Diesen zutreffenden Worten mSchtcn wir nooh beifügen, 
daß nach einer Mcldnog der .M. N. N." der Verunglückte 
an hochgradiger Nervosität gelitten hat, daß sowohl der 
Führer anf diesen Zustand aiifmorkaam gemacht, wie auch 
l>r. Heber selbst gewarnt nnd ermahnt worden «ei, lieber 
noch einige Taffo zu warten, bis er genügend trainiert aei, 
was aber l'r. Iiiiber ablehnte. Der Verunglückte ist so- 
mit von der Schnld an «einem Tode nicht freisusjjrechen. 
— Kaeh einer atidereii ZcituiiffStricUluiig soll da» Seil des 
Führers „moiscli und abgeschal't" ge\ve«en sein, so düU e» 
bei dem Kucke des stdrzvndeu Körpers sofort riiJ. Hierüber 
iikvdil naeb das Ergebnis einer nftbezen Uutersnchung ab- 
aawartaa. Ea aal aar nebenbei bemerkt, daß gelegentlieh 
dar darah (Be die Fübreranftiolit fBbrenden BaUioaea von 
Zait ta Zeit Tsnaataltatca Fflkrervenasmlaagea aneb die 
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AusrOittungHtfleke der Ffibrer «inn- Prüfuni; unterzog«! 
irerdfii. Die i!,-itung. 

Vom Unteraberge (Saliburg) ist am 3. ScpUiubvr der Btud. 
twhn. Angnst Indr« tmt Wien, welcher mit eciuem jüngeren 
Bnidw im Aostief Aber den «chwieriKeD Oütgrat vcrauclit 
hatte, infolge einet Fehltritt« mehrere nandett Meter boch 
abgeatfint und lorort tot leweaeu. Der L^dutem wurde 
vnUa erheblichen Schwieri|^eiteii geborgen. 

Iii TeiMMgeblrge ist am 9ft. Angttel die Beuntemigattiu 
M. Po«pi«chil Bui Wien abgeetQnrt. Die Vem» glückte 
bette mit ihrem Gatten und xirei BShneB Ton Werfen aus, 
wo sie lur Hommerfritiche weilten, eine Tour ins Teniion- 
pubirgo unternommen, wobei die Familie von der Nncht 
überrascht wurde und im Freien kampieren mtiUte. Am 
n;icheten Morgen wurdo der Abstieg (pa seheint, duü der 
Hochthron das Ziel <lfr Rirftf:t>irt wir; nnrh Worfcn ver- 
sucht. Man geriet in fltflli- irtivu und l'rr.ii I'OB- 
ischil sich währtnd dm Klt-Htmis cinm il r;i(j< b imcl« iliren 
ühnen umwandte, \crl. r .*ie ihren Halt, ttiirzto in die Tiefe 
und blieb mit «erfi 'liMLPjtWrriem Kopfe loi litgsn. Wie das 
.N. ^^ . 'r " inrlileli-, waren alle Teilnehmer gut ausgerüstet. 

Auf (ter Cima Tosa (Hrentagruppc) erlitt nach einer so- 
wohl seitens der ,M. N \ ' wia auch der ,M. Allg. Z." gc- 
brackteA Nachricht geiegt-iulich eines Ausflags einei größeren 
italieniiehen Keiseg«elli>cfaaft ein TtilnehiMr, I^. Regaeua, 
dureb Abttnn einen Beinbruch. 

Veraohwunden ist auf rtttselhafte \\'< x«it d- in 17. 
gust Herr Lehrer Aaton Giell au» AugHburg. Der Gu 
moiite bette u Jenem Ta^e Ja Begleitung eiaee Uacni eand. 
jnr. O.Landry von Ponte dl Legno mw ^ae WanderuDg 

■nrHandrouhfitte (AdamcUocruppc) untemonumeo. Wie Herr 
Laadrf einem Ancsburger Ilerm berichtete, bat er (Lan d ry) 
etwa 1 St. oberhalb Fönte di Jjegno bei einer Quelle auf 
einer Weide seine Flasehe gefüllt, wobei ihm Gsell aus 
den Augen gek jmmoti ist F.in italienischer Soldat, der die 
beiden (offenbar wr^'un (los Ba^is eines Forts in der Ntthe) 
verfolgt hatte umi den I.iinJry nai h srincm Rejrlfiter 
fragte, wIm üin sir.f fincii \Vl';,'. don L.iiiJiy Iiis ciiifni 
I.aw!oenki-f:i-l verfolgte, 4sx vergchr^iis iiieh Suttien 
G sc 11 IS Buchfr'. Kr wartete dann, in der Meinung, Osell 
sei etwa nucb zurück, über eine Stunde und »tiog endlich, 
da scUcchtes Wetter einfiel, wieder nach Ponte di Legno al>. 
vobio aber Gsell aiebt toiUcI^ekehrt war. Am näcltsteu 
Tage ging Landry nir Haadroaliattei «b er nach dort 
keine Spur von Qaell &Bd, kabrteernfteiiäeia italleoiadien 
Ftbrer nach Ponte dl Legno rarHek, Gael) war aber nicht 
doftUn gekommen. Nnn nahm Landry abermals einen 
Fahrer, sucht« den^ Wep und alles Gestrüpp ab, fand aber 
keine Spur des Vermißten. Alle seither unternommenen 
Nachforschungen liliphen erpplitti dr>«. Hie S. Allu*'l'i Iiniuen- 
Stadt, deren Mit^^'Hu.! lier \"enn;JJ'.e \v;ir, li.1t Ry-tein.iri5,hi: 
Nachforschungen VeraiilikLIt. die a\mr biüher »Ulli ilucli k.:in 
Etgebnis hatten. 

VamMIt wurde seit 2ii. Aui;u&t der nuchh&ndler Gottlieb 
Schilling aus München. Der (ii nannte hatte mit einem 
Hcnifü-kolief^n, Lolhar .loaeliiui aus München, die BoS vom 
BamiM rpeilnuise i >el luu'i u p j.o.i uns erstiegen; beim Abstiege 

gegen am l'v>rdui»elior{e vcriuren diu beiden Herren die 
larklerung; Herr Joachim ging aas, den Weg zu suchen, 
nnd fand, ala er wieder zitrüdwam, aeinen Begleiter nicht 
aebr. iHbrfaeba NaebfonKhiwccn bKebea eigefiyalos, Krst 
aot la Beptamber «Mldeie 4» «KW.T.«, dafi naa gebi 1 1 i n gs 
Leleh« nnterhalb der BrtmKäe cefuaaaa nnd daß naa fest- 
gaetellt babe^ Scbitlfag eei abgeatStat 

Auf dem Suatengletacher (Sehwelt) lat am SL Angust der 
Bergführer J. M. Gehrig aus Waaen (OottbardRebiet) einem 
trugiscbeu Verhängnisse cum Opfer gefallen. I)cr Genannte 
gewahrte, als er mit seinen Sühnen bei der Heuarbeit be- 
schäftigt war, wio zwei Touristen auf dem Sustengleisoher 
in eine iSpalte cinbruehcn und vereanke». Er eilte aofort in 
Hilfe uTiif PS (Telai!«r ihrn n'itcr seiner Söhne, einen 

der uii^,'l in ;.tr:: ^iI.kS.hM un-i I'.i^'eiilii-lit zu Im' !".: : di-nn 
W .:liiend iii I l.'nn'llnitim'u , awcli dem 7Me:ten lliltV m 
lir:n;."'n, Inn di [■:■:. T/:! ii. Ii v.jui Kandc: il.T S|i:ilte ein Teil ab 

und der Führer Uehrig stürzte in die Kluft. Es gelang 
•odaaa den fltfhaea, den «weiten Towiatoa ta rettni, an 



ihrem Entsetzen fandcu üie aber, daß der Vater eine 
aehwei« Scbldelwundc erlitten hatte. Eine halbe Stunde, 
naabdeai man Um geborgen hatte, gab der wackere Ftihrer 
aehien Qeiat avi; er lat ein Opfer aeiaer Pfliebttreae gS' 
worden. 

In der Olagnolaprippe, nnd iww aof d« Caedaballap 

paas« verunglOtite infolge Ausgleitm aaf aliibim naaanm 
Käsen und Abatunea über eine etwa tOm hobt rHaWand 
der 21jährige FlbtarHuabertMIteat Der Letobaam wurde 

geboqpan. 

!■ «lIMt dW triMt eMifa mU (dem .N.W.T.- in- 
folge) «la nagaiiaeber TonriBt aaaena Aladar Zekeajr ab> 
geatttnt und aofbrt tot geUidtea eeia. 

Aof der Blrnlflek» fVeaedigeripippe) ist (der ,H. AUg. Z.* 
rnfolge) der Wiener Lebret Joliui Bainer plötslich vor- 
•ohiedan. ZweifeUoa kt ein HeraleMen die Uraaebe ga- 

Auf dem BranaHliMl (nfehlt SOIdcn) im ötztale ist der 
Hamburger Rechtsanwalt Dr. Emat Leta einer HcrzlUhmung 
erlegen. Der Genannte hatte mit seiner Frau den Brunnen- 
kagel erstiegen und sich bereit« im Anstiege unwohl gel'Ulilt. 
Im ANHcpc vprf(<»! er nächst dctn Falkuerhuuse in Ohnmacht 
und bt.irli i.Heh kuncr Zeit. 

Vom Winterkopf nBchi^t der Uochwacht ist, wie aus Knf- 
stein gemeldet wurde, am 21. .\uguBt der 16 jährige ProfesMUa- 

ie,liii Wilfj. Rcielilirrld hei einer Kletterübttng flb»T eine 
niiißig linlie Wand nlij^estürzt nnd l'iat nitdi eine sehr Hi liwere 
SchädelverleUuug augesogen, der er kurz darauf erlag. 
Alf der Marmolata int nach dem .N. W. T.« am 4. Hep- 

t'mber ein niSDiseber OfRiiw, der wllein liinter eiiipr Oe- 
pelli(rjliaft von Tier TüUri.-ten rint Fiilirer t^"'t^. i:;ilie (iein 
Gi|ifei in eine Spalte gestürzt und hat einige Verlt-tzun^en 
erlitten. 

tm MontbfancgebletB vermißt wird acit lingerer Zeit der 

Kis.^niialiiisekret.ir Rein« nid. l', r Genannte liiit in Ch\i- 
n.imit L""i''"hi!t, vüii Uotl toii» uliue Anfjnbe de^ Ziels eiue 
Tnur Ii; ' inmen nnd ist nicht mehr /niüi Isgekelirt. 

Vom Chanoaatlra im Diableretsgcbiete ist ein junger 
Mann nameaa Hago Meyrier abgeatNnt aad aofort wt ge- 
we*en. 

Nächst Mallnlfz Imben sich amfnui^ Aufrust di r juiif^e 
Terl)niKer F. Fuclis und dessen Mutter lje;ni Ul)ei'gaiigo 
über die Grolieleudseburte xur Hanuovcracben Hiltte verirrt, 
niuüteii eine Nacht biwakieren und kamou uberhalb der 
Laseacher Hütten im Hcctale in den Felsen in arge Bedrüngnis. 
Dem jungen Manne gelang ea schliuClicb, das Tal lu er- 
raiebaa} die Mutter waide dneh die Bettnnpalall« aaaeier 
8. MaOutt geborgt 

Die Letcbe dea varmlOten Tourlttea Polland, der, wie ge- 
meldet, seit einer Tour in das Tote Gebirge verschwunden 
iat, ginabto man ualSngat mfkadaa an baban. Ee wurde ein 
Leiranani bei St. Pankras-DImbadi aaa dem Stcyrfltissc ge- 
zogen, dessen Grr>ße und Gealalt zwar mit Jener Follanda 
übereinstimmte, der aber wegen hochgradiger Verwesung 
nicht mehr identifiziert werden konnte. Ein gleichzeitig ce- 
fundenor Hut wurde als Shnlieh mit jenem erkannt, den 
l'olland getragen hat. Die Behörden n iluneti iiher die er^ 
hohencn Uinstän de ni iii hIs hinreichend iiti, vun lien gtrflia- 
den Hl Leichnam als jenen Pollauda zu erklären. 

Fersonalnachhchten. 

EhrunQ. Die S. Bozen hat in ihrer Vollversammlung 
vom 11. Jnni ir»mi Professor Dr. Karl Bindol, I. Vors'-md 
der 8. Bamherf^-. in ^V^irdigung seiner Verdienste nin den 
Alpenven in ■.'.uu\ V ltieimittgliede ernannt. Dem Geoanntea 
wurde nniauli'di <ier l'.i:tweiliang deaTidigabatiaaadai Bbrea- 
diplom feierlich flbcrreichi. 

Allerlei. 

Ober die Nützlichkeit und Notwendigkeit eines .Alpinen 

Knigge' h:it rii iler vorletzten Nuiniiier Herr Dr. Ki.ri Arnold 
soviel Z'itn ti'-n des .Ti-^rif^l, daC et' .'Jenieen n:\eli T^rtd tr:i'_-i u" 

hiefle, wenn ich meine Zustimmung in viele Worte kleiden 
wollt«. Nar swei Zeilen dea leeeaawartiea Aafaataea BOebtaa 
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idlWHlnitBklMUllkjlMlMhvfllkbch g««innten Touristen 

ntekt obm ww en tBehe JuulMinig in den .Alpinen Knißpre« 
•ufgenömmen sehen, nSmlich den Sstci der »daa Dokivbvu 
der FVeindenbücher mit gedruckten Vwwiiwnarken" verpönt, 
w«U diMe Bicbt mi .VcracMoeriing" der Fremdenbacber 
baUngiB. I«h hnbo ui Gefnteilo mit Freuden wahrge- 
nomrnfn, H»6 dt« \-or\ nnnorcn vötk-ichon SchHtJvtTL'iixri 
(.Süiitnark''. ,Üurnl i!<T Deutichcn in liSbmen'* usw.) a,il't;i' 
legton „ Wohrsehütznrirkpn", dpren Ank.'iuf, hczifhiingswci»« 
Vt^rbrnuch t)nkatintlicl> f>inf> kloinp Spcniii^ Tun ü. 6 bis 
lü Hellern für dflii deiUBc-hcn WVhisolmt« bedeutet, von 
vielen Tonrist«i\ i lf iiior ruir dLMiriJoli nsterreichiechen) in den 
Prem den bflchern atg „Aitinerkuug' aufgeklebt werden, und 
ich bin anch seibat gerne diesem Beispiele gefolgt, nicht cur 
«VcnchSneiung* des Fremdenbachs aelbstverstAndlich — 
obvobl dlwM daduMli gewiS «aeb aioht TWViuivr« wird — 
ftbw tun ftr neinea Auentbalt ia der HUtto gvwiMenuOen 
eine selbst auferlegte vGlkiscbe Steuer zu entrichten. Es 
wäre von nationalen Staudpunkte sicher bcduucrliL-h, wenn 
der .Alpine Knigge" dieeez tiepfiogenheit ein Ende beraiten 
würde. Oenide m den SehatchOtten, wo keiner den Helltr 
oder PffnnifT ao genau «npif-ht irie in Hui«««, k«nntfl in 
dicicr Bezitnung viel gpleiBtct «i nlen; Icli frw'ihiie nur liie 
V'crwt'nriunp nationaler ZüiniLr, diu doch •hmi in einigen 
Hatten zu finden sind, daa Aut'klubp'n vun WL'lirbchatzmarken 
auf die Hilttenrechnunpen, dj« ich nur in einer einzigen 
Hude (Langküfelhüdci wabmebmcn konnti-. Würdt-n unst-ri! 
nichadeutscnen Brüder, die unter den 'ruurisien in Tirol 
is der großen Mehrheit sind, von berufener Seite auf 
4S« in Otlerreicbs nationalen Kreisen bestehende Einführung, 
das Deutachtum nicht nur plntoniach, aondem aueb prak- 
tisch an betätigen, anfineruani gemacht, so kannten auf 
diese Weise trans erkleckliche Htlmmchen zum Heile nnserca 
Volks, cur Erhaltung Kermanischen Besitzes aufgebracht 
mntaL Vi«U«i«bt kuB na aAlpininlüiign* dkM AoRguug 
btHkWaMgl ymdtm. Ay^ JEbw irwtr, B. Anattb. 

llflW hi KtrwtRdel. Wir erhalten folgende ZuaebiiA: 
INe JngdTCrwftltung Sr. kCn. Hoheit dos Herzogs von AlCO- 
con ersucht, nachdem die JagdOD im VomperCivle den ganzen 
Monat September andaneni iNfdern, es möchten die Berg- 

fr**nnde dar*nf aufmerksam ppmaclit werdpn, daß di<i Hp- 
gt-luiiig der Ksrp und J 1* ^ d ^ t r i e luiliodingt vcrl)otcn und 
»ülirend dt>r Japdzr-it mit i.iet>eUBg«fabr VCrijuniii-n isr. In 
<]i-m wir dicE«ni l-^i -«uclien nachkommen, tcikn w ir zuj;l<'icli 
mit, daß die Zii^';iii;,'e sur LamtenjnchhUttc - mit Aua 
nähme des Wejra vom Zwergloch durch das Lame- 
kar — jederzeit oLn« irgendwelche Gefahr zu b* gehrn sind. 

S. ^erland de$ D.U.Ö. .ii;i?i.[crn)i.». 

Auf dsr &otiau6acl)bQtte he^inp der verdiouic llutti imart 
diT S. Hamburg, Ut'ir J. Adolf Siilir, am 13. Aii^nut iImi 
Tag, an welchem er vor Hii Juhjcu zum erst«« Maie die Uütti- 
betreten hatte, der «raeitdcm ein alljährlicher Besucher nnil 
treuer Uater ge««t«n lal. Mitglieder der Sektionen Uambnrg, 
Berlin and Naunbiiif bttton ikb mit ibn m fnktm. Uahle 
anf der H«tto rmint Yob befiwnideter Saite vorde ein 
fiUd BmlutM i&r die Schanbacbbtttte gestiftet 

Al dta & Buen, tn Händen des Voretondt dertelben, ^• 
luvte folgendes Schreiben: .Seis, am 4. August 1906. Seine 
IfiycstSt der König Friedrich August hat mieh beauftragt, 
Ibnen für Ihre Bemühungen, für ocn Übersandt der Karten 
und Wegroaten seinen aufrichtigsten Dank auszaaprechen. 
Seine ^I8je8t<t i.it von seinem dierjAhrigen Aufenthalte in 
Tirol wieder auOtrürdfutlith befriedigt und hat «ich über 
die Unterkunft in dun Ililttcn dpr S. Boren mwit- tlHer den 
Zustand der We^ und Markieniiigeii Injidist bcfriodifjt ^:x- 
Äußert Es gereicht mir zur Fn-udc-, ihnen dit-a raiituiicii 
au kennen. r. Welueki, ULltisI und FlQpelntijutarit." 

lUni Besuch der Bosenpartpngrujipe durch Kolli;; Fried- 
rieh August von Sachten iirtreflend, eifliu ht \ini< der Hi rg- 
fahrer Josef MeOner in Seis, bekauuCzugeUvu, daü er die 
Ebn gehabt hat, dem Ktaige Fflhrcrdienate zu leintenj «lelit, 
«te damals gemeldet wurde, Fahrer Mals er. | 

AlpiM Exlibris. Die Mttnchener Freie Staden teDScbaft 
(Alpine Abteilung) veranstaltete vom 10.— 19. .Ihü im untPr<>n ' 
Saale des Kunstvercina Münilien eine Ausstellung alpiner 
Exlibris, die sieb eines regen Besuchs erfreute, war das > 
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dW «ctte AvMtellane, in te »n Mm BiUi«AekiddiaB 
d«n Fablikmn vorgeführt worden. Wobl Din^w oac er- 
staunt gewesen sein, zu sehen, wie sich das alpine Exlibria 
in den Kreisen von Bcrgfireundcn ein^bürgert hat und win 
verhältnismäßig rasch die Sitte, seine Bücher mit einer 
kOnntleriach gezeichneten Eigentumamarke tu schmücken, 
Xnrh ilinmnp fiind. M:iti iüt der „Fri^irn SttHctiteti.selrift' 
Bow-.'hl nla uiuncnt lieh »ueh dem l'iitrono (iei deutschen Vit- 
libriswesenB , Grafen I. e i n i n pen - W eis t c rb u r g, der dan 
Zusl:ind<ikoir.n-.en diopen Unten-ehim ns in erster Linie ermög- 
lichte, zu großem D.iiiko v«ri>iiiehtiit. l'nter den Schfipfem 
der Zfihlrriehen iil]niien Blittter fandpn »ich Nanien \on 
bestem Klange, ebenM war eine große Abwoch«lung in der 
Wahl der alpinen Darstellungen und der Reproduktioneartm 
zu verzeichnen. Klöge ea weiterhin Nachahmung finden! 

Wagtafelzerstörung. Ktüche vom (iau .K um wanken" 
anßings August ia dmi uWiuu Uebieteu dea ilucbstuhls mit 

froOen Kosten anff^estellte Wegiafeln wurden nach wenigen 
ag^ in rober Weue zertrümmert. Man siebt an den Besten, 
dto ml« vBaltng nv Bebung des Fremdanwkebn* in einar 
Klagenlurtar Bnehhaadlung uuogestetlt wann, daS die Metall- 
tafeln m\t den eisernen Spitzen von Bergstücken bearbeitet 
wurden. Aurh im Gebiete des Bodentals wurde im Vor- 
jahre eine Tafel zerschlagen, während auf dem Kotschnasattel 
zwischen Kabikogel untTKotschua die deutsche Tafel völlig 
rerschwand, dafür aber jene dea Slowenischen AlpaaTweina 
an gleicher Stelle aufgepHanzt wurde. 

ElB Hüttendiebstahl eigener Art bat sieh, wie erst jetzt 
ermittele worden ist, im Summer 1903 in der Karleruherhütte 
am Steinemen Tiaeh zugetragen. Die Sektion hatte vor Be- 
ginn der Keiüezeit vom Zentral-Ausschusse zur Vervull- 
stäudigung der Kettnn(»»werkteuee ein Küstchen mit ärzt- 
lichen Instrumenten iSü^-'iiiinnte« He.'teek) he.-.o^'en. Anfang 
August 190S war co uocli auf der llütce vorbanden, dai iät 
dnrcb Zeugen festgestellt. Seitdem hat es keiner mehr ge- 
sebeo. Da die Hütte seit 1901 bewirtschaftet wird, Spuren 
ciuBa Biabnaba ainaMla TOrhuidaB mma und die Annabma, 
dafi dar Dfebatabl inr Seit der Bewiilscibaftung ccsebehen, 
auBzuseblieOen ist, «o erübrigt nur die begründete \'ermutun^, 
daS ein sacbverstüudiger Wanderer schon li<03 in der Mei- 
nunp. daß er das Besteck öfter brauchen könne, als es in 
der Hatte Verwendung finde, den DiebsgrifT getan hat. Sollte 
dieser Khrenmann ImBceitze eines Hattenschlflasels gewesen 
PC in'.' O.B. 

Aaf dar Pyraaildenspltie, 1999 m, des Zahmen Kaisera 
hat die S. Kufstein unacres Vereins an Stelle des im letzten 
Herbste umgestflrutfn Kreuze.f, welches 25 .lahre allen Stürmen 
getrotzt hatte, asn 'Jl. Juli ein iipiipb, nnhe-^n si tii liolies Kreuz 
errichten lassen, welches der Herr Stadtkui<Ian J. Panzer 
von Nürnberg einweihte. 

Alplnlsitiui BBd AntlalkohollSBOt. Der „Chili iilidn friin^ai*" 

hat b<'selilriFBen, in allen ihm gehiiri^en Sehut/.niiuKcrn eine 
Huiidinaehung aui<Z'ilKingen. dureli weiehe in en'tL-Liedenyr 
Weise f:ej,','n den (ienuß von Alk'.'hol, in.^hesondere nhcr 
gegen dii8 'riiiiken vou Absinth Stiillunj^ gouaiiimwn und 
yoT diesem Git'te ia schärfster Weise gewarnt wird. 

Für eise HDttenblWlothek werder» die ..Zeitnehrifl' und 
die .Mitteihinpen* l'.W»— IWÖ, ht ide trehuiKJcu, einer Sek- 
tiüu de« D. u, Ü. Alpeuvercius uuenlgeitlich zur Verfügung 
geatellL Briefe an Frau £. Druda, Hssaeieda liei Wei^ 
nigerodo a. U., SalzbcrgstraOe (be! Firan M««aehh*naeii). 

Befanden wurde am 9. Juli ein Eispjekel beim Abstieg 
vom TutenkirchL Zu beheben bei Fr. Hnrtmann in 
lObMhea» AdiAMttatnfia 1 IIL ^ A«f d» Vaitainspitae 
wurde ete BiWanbrin^ Mfnndea. Der Eigaatflnier mSn den» 
selben gegen Beschreibung von Herrn Dr. Theod. Slayer, 
Innsbruck, InnstraOo 5, ansprechen. — Auf dem Glöckner» 
gletscher unterhalb der Adicrsruhe wurde ein noch ziem- 
Rch neuer Eiapickel gefunden. Ansprüche sind zu richten 
an Erich Freund, Sfutlpart, OlgaBtraße 112. — Gefunden 
nur.le Fnde Juli llKKi auf dem Wege vom Steinmandl zur 
Ora.ileiteiihfltte ein goldoncr Zwicker. Der Verlustträger 
wdle sieh unter nftherer Angabe der HfsrhalTenheit an di« 
S. Hozen des 1). u, 0 Alt>cuvereittS in ito/en wenden. — Seit 
y. Air.: t i':. :. Iü i Bergführer r-, Mieheluzzi 

in Cauazci im i:'a&üal4Uc cm Eispickel zur AufbewahruDg. 



Mitteilungen dea Deulseben uad Osterteicbtsehea Alpeavereins. 
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Der Iilipcntümrr möge »ieb an den g«^9nnten Filhior «'«ndcn. 
— Am l.'i. Aiij^OBt wurde auf dem Ilirsclibi-rp; pin --ilbem« T 
'J'iiiikbccher ^i'fnnden. Zu hphi^heu luiffr Aiigabe nlShprcr 
l\eiiiizoio!)c.ti ln?i lifiifniiitH-fki pUlt hsenreithf r in 
i-'rjuikcntiial lUbeiiipfalzi. — Am 16. Aufusl wurde beim Ab 



stiege 

gefuadea. Dte aldi 



Uerm L. Kaatii6t(| Mtodwin, IbrfinuienstraÜe 5 I, in 
Empfang nehmen. — Am 98l Anguit ward« auf dem Wege 
von der Otto Majr-IIilttc zum Raintaler Jucht ein goldener 
Zwicker in Ktui gefunden. Anfrage-n an Herrn SchCncben, 

MüiK'hfii, GlUck.Htrwtie ri IV. — Am 2f>. AiifrtiKt wtjrdi' am 
uijtcrrn Eude des SrljtiiittkAininb an der Fünfl'iti^jorxpitzf i-'ta 
Kolizbuch mit 'rüUrriibebfhriMbuiigcn etc. und inlicp'.'ndcm 
verb(-i;»ci)Oti Vtreiiiszeir-hi'n gcfiindi-n. Daiwclbi^ oilir^t bei 
drr S. üiizt'n dci I '. u. ' >. Alpciivcrpins. — Auf dem Wolfen- 
dfiin wurde eine Gitmmiflaprhe cefiinden. Dienelb« ist beim 
Vorstände dw S. Brisen, Dr. Mader, r.n hotiebfn. 

Verlöre«. In der Z«it vom 2i. J; .in i i:'t auf dem 

Wege St. Anton — DannStiidterbiUdj - .^(•iltltllür - KniiHtHTiEi*r- 
hOtte ein Fernglaa verloren worden. L>er I'indtT wird 
gebeten, «ine Nachricht an (iustiiv Wenzel in I'rD^drii, 
BtruTM^niie SO, gelangen /u iHsimn. — Am 24. Juli wurde 
auf dem Wege vou fioteu zun« Karerseehotel ein Goid- 
liüg {maMbmt Rwha) mit einem Brillaatw Twlocoi. Dm 
Finder eriiSlt «ne B«lolinang von 100 K. M Konuuflniei]- 
rat Loop. M aehol. Müschen, üoriog HeinricLc-Strafie 1. — 
Am 25. Juli wurde auf dem Wege von Neuatifl (8tubai) 
$nx Nttiabergerbatte eine goldene Damenuhr Terloren. 
Dmb Finder iit ein gute Relohnnng zngeBichert, Nach 
richten an ProfeBflor Ottn, Ki^ilebon, Provin* Sachseu. 
— Am R. Aiipuht wurde auf dem Wege von der Skuta 
filier den SüdoBtf:rnt liureli dis Jiinkator E«r Okr^ielhtütc 
ein doldj»rt;g08 MeHisor in »clnvarzer Selioidc verloren. 
MitteilnnpoQ ru richten an Herrn Ilauffen, Laibiieh, 
Oradiüec 4. — Vom Gijjfel der Drei Schwestern iWr 
arlberg), und zwar über die Weatwand (nach ScliMii), fiel 
ua 1. Avcwt ein voller Ruekwclt. Van dem Inhalt desselben 
wurdeo meht wieder gefunden : eine GeldbörA^. eine JUrief* 
tMefa«^ vbk dflrtel nnd «oe Tnacbenapotbeke OenUige Nnch- 
nelitea u Oebbard SebOnitb in IVeibuff i. B. — Am 
9. August geeeu 8 U. abends wurde eine goldene Remontotr- 
nhr samt Touristcogflrtel (die Uhr in der Ledertasche 
steckend! auf dem Wege vom Hnrel Rnx (Prein) über 
KnappcndiirlVl rum Elrzherzog Ottn Hanse n<i( der Rai, und 
zwar im olier.^ten DritTeil des Wef^'s in der Sllhp der .TOrl- 
maner" verlnren. (ief.ilHpe Mitteilungen nii J. Kndpfl- 

macher, Wien I^ QoldschmiedMsee 5, erbeten. — Auf dem 
W«n BMbflAuMfbtrdnWUdaPftffaafdM Zucker 



hStl (wahrscheinlich auf dem rripfel da» Wilden rfaffen) wurde 
ein Paar Steigeisen mit Hsnt'fjurten verloren. Der Finder 
wird hriniehst gebeten, die.^iellieti nnfr,<(rtV!ert sii .Apotheker 
K VI r Dffenbach a. .M., Stiiiiin|»)tlieke, zu tiebiekeii. 

Line verblßffencle Uistitng hat der nU gauz aalterec- 
wöhnlich tOehti^'er Kletterer bekannte Wirtschafter der Va- 
jolethUtte (üu&uugartengnippe), Piaz, zustande gebracht Er 
nat nach einer uns soeben zugekommenen Mitteilung mit 
Gino Malveszi aus Viceosa am 2. September die Uber- 
sohmitnw dtt drei sfldliehoi Vit|ektMfgM (WinklMV 
b«leiw vr9 Delagotunn) in 1 Stand« STWnnten «nigninirt. 
Wir vereeiehnen diese Nachriebt mit rOekhaltloeer Aner- 
kennung, müchten aber die warnende Mahnung nicht unter- 
drücken, daß unsere tflchtigen Alpinisten diesen Erfolg eine« 
ganz her v o r ragenden Felskletterers nicht snm Anlaß nehmen 
mSgen, nunmehr etwa einen heißen Wettstreit zu beg^nen, 
um auch im Alpinismus .Records" zu Bohatfen, ein lieginnen, 
das ebenso viele Oefabren im Oefolfre haben würde, als ea 
unsere gottlob bisher dem Wetthewerbniveau anderer Sport- 
sweige entrUcki ccbliebene edle Bergsteigerei sisb^ mmsi- 
fall« auf jene Baris binabdraclUB Wid M ftUw «lUiahlD 
Wertes entkleiden müßte. 

Ein Stadentoskosvlkt mit dem ernsten Streben der Lei- 
tung, die ihr anvertrauten Schüler zu wirklichen Natur- 
freunden zu maeben und ihnen neben der geistigen Aus- 
bildung auch volUte körperliche Entwicklung — atbiniatisebe 
Sehn]«« lBb«mff<ni — n fim ü te i n» Uk§Sm$mm mdnmr 
H^ÖNwMt^DM bler gamakitB Konrlkrildit tn V«rWip 
dun^ mit dem k. k. Staatsgymnasium in Viliaeh flttaton) 
und sein Leiter ist der in den Kreieen unseres Vereins rfihm- 
lieh bekannte, hervorragende Alpinist Joaef Aichinger. 
Wie ernst es die Anstalt mit der körperlichen Ansbildnng 
ihrer /(iplinge nimmt, beweint allein der Umstand, daß mr 
vorpcjichricbcncn AuMtattunE Jede« Schülers unter anderem 
aueh eine yollsUindigc Herg*teiMnwarliltUII(g gohSrt and 
SehlittBchuhe, Schnecachuhe (SUujv "*-■*-* 
wflnsoht* beseiehnet werden 
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t Fi'itVMii:^ der Klapenfurterl)ii">' :iuf 
der Matschacberalm in den Kara- 
wanken. Qan Kamnahoi dar 81 
Klagenfurt. 
XXV. Kon^eü der 8oci«t& alpiaaViiBp 
lana zu l'ontebba. 
St. OklobiK DelegicrteiivcrstiiiMiiii:,- >[■■>■ Si/üweiser 
Alpenkluba in Ölten (Kestauration 



Literatnr. 

UtontoFi 

Ni Iii cinprs.iniltc oder Werke nicht alpinen Cliarakten 
werdcu hier nicht besprochen. Von Jedem elngfiwndten alfinea 
Werke wird miadealSBa dar Hill 



JeliaMCi Emaiar: Register zu den TerelDSscIirinen des 

J>. u. ö. AlpouTcreins cinacliließlich jener de« ögterr. Alpen- 
vereins und des Deutschen Alpi iivrreiii.'i 1868 — 1906. Verlag des 
Eeatral-Anssehniaea. 

In einem muaterbaft gsdmckten, 166 Seiten im Korroate 
unserer .Zeitschrift* enthaltenden Hnche liegt in diesem Werke 
da» Erpehnia einer nngemein fleißigen, umfiiii^rTi Vheji .Arlmlt 
auj der Feder Dr. J. Emmers vnr; ein Oe1.^Intr^■B^^t•■r fitjrr 
BÄuitliche Sehrifte« nti^ere.'* ^''crrin.'^ seit i'^ Jfthreü. Nur wer 
oft Gcle(;enb<iit odiT N.'iilptiiip bnt, di<' .Si-hriften unseres Vereins, 
welche tiiUiuichr hurciui mehr als vier Jahrzehnte alpin-lite- 
her Tätigkeit verkOrpom, zu bouützen, wird ganz er- 



meie^en klnnen, welche Summe von Kleinarbeit, Gensnigk^t, 
fiaclikonnlni!" und Fleiß «nffreboten werden mußte, um dicMS 
Werk lu schalfcu. 

Du Kegiiter ist geteilt in ein aSsehregistcr", ein .Autoren- 
regiater*, ein „Kilder-, Karten- und Panoranenregister* üid ia ein 
«Materlenregister*, wsleli letslens iteb als dn Raster aller aag«> 
wendeten Sefalagworl« danMI^ antir diaen ganze Gruppen w 
sammengcfaBt mä, beaiakiingnraiM In dia entsprechende« Teit- 
registom gefunden werden können. Wi« ganaa das Sachregister 
ins einzelne geht, mag man daraus eiMnen, daß a. B. bei den 
touristischen Notizen der Inhalt durch kurze Angaben (I. Er- 
steigung, Nener Weg) charakterisiert und der Name das betref- 
fendeii ViTr.vt.-r-rs anjrefflbrt !«t, oder daß riele Aufsitze, deren 
n'.lt,'emei: r I r l den In>i:ill niibl erkeiitien ItGt, auch noch 
unter m.itern'ilon SidiUr^» "rlen Bufpeführt eridieloen. Un»or 
Verein hat mit ilL> irm Uf^ri^ter einen nn^meln wertvollen Be- 
helf für die Uci.auung seiner ächrifl«n erhalten und sein Ver- 
fajser kann mit Kedit auf sein Werk stolz sein. 
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Dar ZentmJ-A iss i 3 des D. u. ö. Alpenvert- ins. — Verantwortlicht r .Sehriftleitor; TIeinrkh Hil b 
KonuuissioasTcrlag bei der 3, Lindanerscbaa Bwehhandlnng (S<;hOppiag), MOnchoi. 
Ib W1m> — Fiflir dir k. b. prfr. 
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ThurwieMrapitze und Ortler. 

T«B Husai«to GroSe in HeiOea. 



Nach beeodetor Mahlzeit hieß« es nun eigeotlieb, 
wieder «nnicecbeii nMb dem Zebra. Aber ent jetit 
nerken wfr, daß wir doob reeht mUde rind Ton dem 

letzten Stück, und da der folgende Tag wieder große 
Anforderungen an uns stellen wird, verzichten wir 
Heber für heute, wenn auch ungern, auf einen zweiten 
Berg. Kaum haben wir unseven Entschluß kund- 

Stan, BO legen sich die Führer hoohbefriedigt auf 
■e Matratzen, und wenige Minaten daraof lind sie 
•ohon fest eingeschlafen. Wir treten dann noch ein- 
mal hinaus vor die Hütte, um Abschied an nehmen 
von dem heutigen Tage und von all dem SchOnen, 
cias er UDB geboten hat. 

Scharf hebt «qh drabeD im Weeton die eehlanke 
Pyramide der TlntririeeerBpitae vom Himmel ab, und 
wir verfolgen im Geiste noch einmal den seliarfen 
Grat bis hinauf zur luftigen Spitze, auf d«r wir 
hente gestanden haben, ö^ hon rüMtct »irh die .Sonn« 
zum Untergange and sendet ihre letzten goldenen 
Strahlen über die weiten Schneefelder. Uns zur 
Idokea leuchten die Fimhänge det Zebra; sar 
Rechten glänzt die schneeige Krone des Ortlers, and 
auch drüben im Osten und NorJostnu hinter dem 
j&h abstürzenden Suldengletschcr schimmert Gipfel 
an Gipfel, bis weit hinaas, wo die letzten im DoHe 
twiohwünmeii. Nv an den eohroffln Wänden d«i 
(htlenilwtaTses nnd dem wUd«D Zaekan daa Hoeli> 
jochgrata beginnen die Schatten dar DloilMning 
schon leiso cinporiukricehen. 

TotcnHtill ist es riiifc^-uml Und wir in meilen- 
weiter Kunde die einzigen wachenden Wesen! Zum 
■weitenmale kommt es uns heute zum Bewußtsein, 
warum im Scbneegebirge niobt gejnohit and gejodelt 
wird wie in den Kalkalpen. l5ie Gletseherwwt ist 
za weit, zu groß, zu gewaltig für solch kindliche 
FreudenHußerungcn des Menschen! Die Freude am 
eigenen Künnen tritt zurück TOT dar Bmpfindong 
der £rbabenheit der Natarl 



Stundenlang möchten wir stelMnud den Frieden des 
Hoohgebinpi i^tmen, iMediaOlUmnaniittkmnmf^ biidie 
Naeht herainlnielit. Aber die Vernnnn rtlt ans andern, 

und ihrer Stimme mflüHen wir folgen, wenn wir am 
nächsten Tage noch etwas leisten wollen. So kehren 
wir in die Huttc surUck, bauen uns aus den besten 
v^fifiXghuea Decken ein miSgUcbst weiches, warmea 
Lager auf onseren Matratzen auf and folgen dem Bei- 
spiele der Fahrer. Und obgleich wir in den maiaten 
wohleingerichteten und den menschlichen WohnttStten 
▼iel näher gelegenen Hutten fast nie hatten schlafen 
können, hier in der einsamen, schon über 35Ü0m 
hoch gelegenen Hütte finden wir schon nach wenigen 
AogesUiiMMn festen, erqaiokendan SeUnmmarl 

Am nlehatea Morgen erwaehan wir n nmeram 
Schrecken erst gegen 4 U. Im Halbdnnkel sehen 
wir die Führer schon am Herde mit Feuermachen 
zum Teekochen beschäftigt. So schnell wie möglich 
machen wir uns fertig, frühstücken und begleichen 
ansere Rechnung nach dem vorhandenen Tarife. 
Nachdem die Führer noch die gebrauchten Geräte 
abgewaschen und die Hütte aofgoräumt haben, kOnnen 
wir endliidi gegen 5 U. aufbreclien. 

Den Zauber des erwachenden Morgens können 
wir hamta niiAit durchleben ; denn die Sonne ist schon 
aiifgiifaaga% and dia hOehiten Gipfel and Gletiobar 
idünmaim aehon im Liebte des jungen Tags. Hente 
wandan wir uns dem Hochjochgrate zu. Er soll uns 
hinaufleiten nach dem Ortler, dessen Firnscheitel 
sieh stolz im Norden erhobt und uns doch, als schon 
besiegter Gipfel, lieb und vertraut f;rüßt. Eben als 
wir am oberen E^de des Zebrugletsehers hinschreiten, 
taachen am steilen Felsenrande aar Kechten aos dem 
Abgrunde einige Gestalten empor: es ist ein Herr 
mit zwei Führern. Sie kommen von Sulden her und 
sind heute bei Nacht von der Baeckmannhütte aaf- 
eebrochen, um nun wia wir daa Ortler fibar d«n 
Hochjoobgrat an ersteigen. 
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In d«r frisclicn Morgenlafit geht es sich herrlich, 
anfimgB «of dem Gletscher, dann teils auf Sclinee, 
teUs auf Pela weiter. Immer führt der Weg «war 
am A1)grundo Inn, aber flocli olmo j"''le Scliwierig- 
kcit. Faat siad wir ttoU aller äch<)nhcit enttäuscht. 
Die Fuhrer aber vertrösten nns, etwas irantaeh 
liehelnd, auf apttter. Und «e haben fiecbt 

Schon komuwi irlr uo einen Gratzacken, der 
viel Bchwcrer zu überklettern ist, und nach seiner 
15ezwiiiguiip lit'pt ein langcT, ungemein schronler, 
Wii^'recliter t'irngrat vor uns, der nur einem l'nße 
I'iniim bietet. An seinem Knde ist nichts, was dem 
Auge Halt gewähren könnte, nichts als in weiter 
Feme drttben JenaeU dee Afacmod» die gewaltigen 
Abstttne dea Ortlen; denn der Grat aubat biegt 
am Ende der Firnsclineidc fast im rechten Winkel 
nach links am, wo er in wilden Zncken weiter steigt. 
Die EisBchneide ist mit einer dünnen Seh&eedecKe 
ttberaegen, die den Ftihrern nicht «ehr Törtraoen- 
erweekend Torkommt. Aber wir mataen dieten Grat 
entlang. 

Mit einem seltsamen Gemisch von froiier Er- 
w.'irtung und ici'^ein Bangen betreten wir ihn. Die 
Fulirer haben uns ganz kurz am Seil genommen 
und warnen ans. ans anf die Piekel sc stutzen, da 
der Sdmee nacngebea und nna au dem Gleich- 
gewiebt bringen kQnne. Jakob ThOni aebreitet lang- 
sam. Tritt für Tritt, vorwärt«. Den Blick fest aaf 
die Bchmale Kante probcftet, folgen %vir anderen, 
t'reiiich sehe ich dubei auch unwillkürlich in die 

E aasige Leere reclits und links vom Qrate hinab. 
Ir ist es, als wanderten wir auf dem langen Förste 
eines hohen Kirchendachs dahin. Bin und wieder 
•tarren ans der Tiefe links einige Felszacken empor, 
wild zcrrisson und zcrsÄgt, gleichsam auf Beute 
lauernd. Und noch immer nimmt der Grat kein 
Binde. Ja^. er verschmälert sich noch mehr. Ich 
kann mieb eine» aelttam beklemmenden Gefiihis 
nicht erwehren, als ich wahrend der letsten Meter 
bei jedem Schritte die Fußspitze Uber die Kante 
hiiiausrüKeD selie. Der Schwindel licpt mir zwar 
fern; aber der Tritt ist ur.sirher. Sind wir d>)cli 
nicht gewöhnt, auf so scharfer »"^i Imt ide entlang zu 
balancieren! Nun noch wenige >S<britte, das Ende 
iat erreicht. Wir klettern um den Felsblock herum 
und erwarten die anderen. Rs sieht «ieb graosig an, 
und ieb bin froli. als aucli raeine Scbwester ihren 

Fuß auf den sicheren Feh setzt. 

Aufatmend bleiben wir ^teiien und gönnen uns i 
einige Minuten Bast nach diesem Stttoki das uns 
als das eehwerste de« Aitfttieg« and unserer Totaren 

tlborliaunt erscheint. Es war doch eine Angfrenfninp! 
Da» fühlen wir jetzt ;in dem Zittern der ]\i.ie! 

Der Felsgrat, der in seinem weiteren V'erlaufc 
ein StUck unbogehbnr ist, wird auf einige Zeit ver- 
lassen, nnd wir klettern an den FelsabstUrzen anfangs 
fast wagrecht entlang, spater aiemlioh steil empor. 
Gans Iricht ist die Eietterd oft nicht, well die 
Tritte sehr schmal sind nnd das Oeslein nicht immer 
zuvf rhNsif» ist. Auch haben wir stets den schwindeln- 
den Abfjrund zur Seite, und einige Male, wo wir 
"iicilc Binnen qaercn, die sich nach dem 8alden- 



gletseber hinabziehen, ist der Weg anch dem Stcin- 
fallo aasgesetzt. Aber mit dem Firngrate vergtichen, 
erscheint ans doch das ganze Übrige Sttlck als an- 
.sehwieriff, and schneller, als wir es gedacht haben, 
sind wir wieder aaf dem Grate angelangt, von wo 
wir nach kurzer Ilast, nunmehr immer Uber Schnee, 
den 50 1» langen Firnkamm des Ortlergipfels und 
bald darauf die Spitze selbst erreichen. 

Das prächtige \N etter, die laue Luft, der wanne 
Sonnenschein gestatten uns diesmal eine etwas längere 
Rast als bei unserem ersten Besuclie, wo Sturm und 
Kälte alle bald wieder zur Umkehr nötigten. So 
machen wir es uns dann bequem uad genießen die 
herrliohe Aoasicht. 

In weitem Umkreise reiht rieh Gipfel an Gipfeil 
Im Süden, in It.dien. r.igt hinter den Bergen der 
Ortleralpen die prächtige Adamellogruppe empor. 
Im Westen ruht stolz das gewaltige Massiv der Ber« 
nina. nnd hinter ihr fem am Horizonte flimmert and 
leistet es silbern im Sonnenichein: das sind die 
FirnhJtapter der Berner Alpen! Im Norden und Nord- 
osten gliinzen die Schneeberge Tirols, von den weiß- 
schimmernden Otztalcr Alpen an bis zxaa Venodiger 
und Glockner, unseren lieben Bekannten vom vorigen 
Jahre. Und daran schließen sich im Osten und Süd- 
osten die bisarren Felsfonnen der Dolomiten I Es ist 
ein Fbnorama von onTergleiebHober SchAnbeit! FVei 
von allen Fesseln schweift der Blick hinaus in die 
nneiidliclie Ferne! Und die Gedanken eilen mit, und 
ein .Inbelton durcliklinpt die Seele: O ^^'elt, wie bi.^t 
du schön 1 Es ist wohl richtig, wenn man von einem 
Gipfelransebe epriobtl Aber nnr der kann diesen 
Aassprach recht ventehen, der seibat auf einem 
hohen Qipfel stand! 

Von der duftigen Ferne kehrt endlich der Blick 
zurück zu der näheren Umgebungj die, vim der 
Sonne lull belencbtet, in klaren Umrissen vor uns 
liegt. Über die weiten Sohneefelder hinab verfolgen 
wir den gewfihnBeben Orderweg, auf dem wir den 
Gii>fe! das erste Mal erreicht b.^ljen, und dann den 
fj:rüßartigen Hcwhjochpr.-it bis zur trauliclieii Hatto. 
Etwas rechts davon rai;t ein Gipfel auf, fein und 
spitz gleich einer i^adet, aber nur wenig zu sehen 
and tief unter ons, so daß er uns von unserer 3ti00 m 
hohen Warte nicht mehr imponieren kann: das ist 
die Tharwicserspitzo. Dann gleitet der Blick hinüber 
nach der iiucb von hier oben noch imposanten K^'inig^ 
spit/e und dem schneeigen Ccvedalc im Südosten 
und von da den ganzen spitzenbesotzten Grat ent- 
lang bis weit nach Nordosten sur Vertainspitze! Es 
Ist nns eine besondere Frende, all diese Gipfel, auf 
denen wir gestanden beben, noeh einmal von hier 

grüßen zu können. 

l.'nd tief unten zu unseren Füßen, da liegt im 
grünen Tale das friedliche Sulden, der uns so lieb- 
gewordene Fcrienaufenthaltsort. Wir suchen das 
frenndliche Posthotel „anm Ortler" and den Platsi, 
wo das Fernrohr steht nnd wo vielleieht gerade 

einer unserer Bekannten nach uns Ausschau hält. 
Es i»t ein so köstlicher Tag, daß wir am liebsten 
stundenlang hier oben anf der fteien H5he Ytr- 
weilten I 
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Doch die FUlircr fru^'en iincli dem Abstiege. 
Zum gdwöbolicben Wege Ter$pUir«n wir uicht di& 
g«riDgtt6 Lort. Udi lockt der Hintere Grat, der 
neb axAt vor vas itoil and lackig nach SOdotten 
hiDsbMnkt Dw Fflhrar blieken swar «Iwu bfld«nk- 
lich di'cin; sie niflnen, der Hintere Grat werde zwar 
als Aufstieg oft, Abstieg aber sebr seilen gemacht; 
er stelle nach der Tonr, die wir hinter uns hatten, 
noch immer große Anforderungen tax uns. Auch sei 
der Schnee jetzt schon etwas wdeih Und große Vor- 
rioht aOtig. Doch wenn wir gern irollt^, wurden 
sie schon mitgehen. 

So maclien wir uns denn auf. Anfangs geht es 
aber Felsen hinab. In deutlicher Erinnerung ist mir 
noch eine mehrere Meter hohe, senkrechte Felswand 
mit ichiechten Oriffeii und Tritteo, die wir am straff- 
feepumteB Beile rttekwftrls binuDtorklettem mUsscn. 
Jetzt tnachen wir an dem zugespitzten Anfange eines 
kleinen Sehnecfelds Halt, das sich nach vom sanft, 
nach roclit« »teil auf eine Felsscblucht zu senkt und 
links bis an dtsa seukrecbt abbrechenden Grat reicht. 
Wir stehen dicht unter der Gratkante, sodaß sie 
uns Linken wie eine niedere Briietang bis an 
die Knie reiobt, und bKeken ttber sie hineb ondi 
dem friedlichen Saldentale, daa mit seinem freund- 
lichen Kircblein und seinen schmücken Häusern bo 
nah und docli noch bo ferne winkt. Hier sind die 
Führer fast ängstlich vorsichtig. Jakob 'l'liöni gibt 
OBS den Rat, uns rOokwftrts am Felacn zu halten; 
er eolureitet langsam am Grate liin, am den Sehne« 
eof eeine Festigkeit xa prtkfen. In e^en fest- 
gestampften Stufen folgen wir dann ebenso langBam 
und Torsichtig. TeiU auf festgetretenen, teils auf ins 
Eis geschlagenen Stufen geht es nun weiter, manch- 
mal dicht «n der OratkMite bin, manchmal aof Um 
wegen wegen des m weichen Sensees. Weiter onten, 
wo wir ein fa t T^- v^-rn ? S(-hneefeId überschreiten, 
•inkeu wir olt bis an die iiliften ein und mUsaen 



uris mlibsani wieder herauaarbeiien. Dann folgen 
leicht kktterbare Feitien und ein TrUmmerhang, der 
sich zu einer schutterfUllten Rinne verengt. Wir 
stemmen den ü'ickel seitwKrta nach hinten ein nnd 
mtaehen mit dem gleitenden GerOll hhwb. Sebon 
sind wir am End« der Rinne, wo rechts und links 
von doua Geläute Si-hneefelder sich breiten. Da 
fühlen wir plüi/Jiclij wir der ganze linden unter uns 
in Bewcgoog gerät. Wir haben die ganze Schott- 
masae loegetreten. Immer msdier drängt du OerttU 
nbwirti; e« stsnt sich an nns tmd droht ans nnun« 
reißen; de retten wir ans schleunigst hiaOber aof 
den festen Schnee. Nun rauaclit niajestittiscb der 
GeröUstrou an obs vorbei, minutenlang, unaufhalt- 
sam, große Blöcke mit sich ftlhreud \Vir verfolgen 
ihn bis liiaab auf das weite GerOUfeld| wo 9t sich 
aUmtblich aufstaut. Elndlich fließt Aar Strom lang- 
samer, das Rauschen läßt nach; jetzt ist es wieder 
still! Die Rinne Uber uns kt fast glattgefeg^, und 
das Bächlein, daa noch vor wenigen Minuten unter- 
irdisch murmelte and dessen klares Waaser ans 
noch kurz zuvor erquickt hatte, springt Jeint als 
traber, lehmiger Baob dnrttber bin. 

Wir gehen weiter nnd beben beld die weiten, 
mäßig geneigten Schneefelder am Fuße des Hinteren 
Gr.it.s erreicht. Hier wird sitzend abgefahren, weite, 
weite Strecken. Es int eine Lust, die langen Hänge 
binabsugUiten! Htm noch über die gewaltigen TriUn- 
merfeUer nnd die langweiligen ächattwege der 
Moräne, und die BaeckmanahUtte hegt vor oni. 
Wir betreten sie nicht, da wir keine Madigkeit 
mehr fühlen und die Fuhrer auch gern die Post 
nach Trafoi, die um 4 U. in Sulden abgeht, nicht 
versiiumcti raöditen. 

Von hier führt uns ein Saampfiul die Ghrae- nnd 
Kcisenhänge hinab, dann Uber den Soldeoba^ kitt' 
Uber nach dem SchanbachbQttenwege nnd bald dsmnf 
nach Sulden-St. Gertraud. 



Streükug in den Ohiemgaiialpen. 

Ten Aug, Seliapp in MOaehen. 



'Wenn einige Ausficbtapon^te der h^yH^rlipii Gebirge, wie 
■Waedelstein, Wallberjf, HcnogsUnd, eine et'irVn »wj««»« aa«Ji 
vaa saitan iler Fremden, die in 8chlien«e, TrK<^rn>cr ndfr 
KmJwl-t nepcklire Urfeld- und Walcbeniee cur Soninicrfri.'<t'li<- 
wellen, anfweiien, »o i»t diirchÄiLi tiicht der l-'»U mit ih-r 
Oeeauitheit der b.iyri^flirii Viirnl)i<!n. (iaiiz-e Iter^j^i Lippen in 
Södba^ern werden nur von ticö B^wötiucrn der beti«;tTen^en 
Ocliinte und »od einigen MQncfaener TourinliMi Ab und lu b.> 
lucht. Der vüin Korden den Alpen Entgegeut«i«i:iide fiüut aebt- 
lot an iranrlicr Perle Torltei, den Lockungen dei UoebtaMiigi« 
der Nordttroler Kalkalpen, der Zentralalpeo, der DoTomlteD 
lölfMd. Wer elMI^ SWI Tsrorteil über die .Grajunuecl" ab- 
alieMauJ, dssa BSNdie iw Yoralpengrappen einige T.igo opfern 
mochte, wtlld« bald finden, daß diese Berge oft eine« pikanten 
Beixes niebt entbehren, und aucli deijenige, der etwas wagt, 
wird mancbea bflbiche Kletteratfiek auiAUinil kOnoaa: iak naane 
aar den Plankanitein, die RaeliMke|lit dt« Baiiiiiiiliiii>yiwd- 
yinnX, die Rampenwand n. a. 

Zu ili-n TemacblKMigten Gruppen grl r n uierkwürdiger- 
waiae «mh die Chicmpausipen, trotedcm «iu «irliebliiliur Teil 
des Ti»m Niirdco »icli Uber (SUdb.iyern crRirißriidBii Kremdiri- 
stroiua •!? h;im obli^»t««Mft»»ncbe de* Chlemiae^u^ der 

bewundern moA, 



I Die Cbiemgaualpen find «in TeO de« Salaburgor Kalkalpen- 

i gebiet« und werden begrciiit im Norden Ton der Ebene mit 
dem CltietnMe, im Oaten und .Sudngtcn von der Saalacb, die aie 
Vinn Ilritcr- und I<attengebirgD trauet, im Süden von der Straße 

] von I.ufi r iijirb Erpfendorf und von da über Grieienau «um 
Wald^''!!.«-'- und nur.b Niederndorf (die sin von de» I.ufcrer .Su-in. 
bergott um) vnm K aiiergebirge trcnut'i im WeHtf.u vom Inntale 
cwiaciien Xirdirudorf und Neubeuerj. 

Die auK dem äehie/ergebirge kouiuieude Gru&e (KitabObeler) 
Adle dorcbbridit bei Kcpleodacf das KalkalpaBgabict und teilt 
die Cbiemganergruppe }b diM wasUldia ttad «!■• OstUdia H&lfta, 
Ton denen jede donil itte Ute dsc VlllaB TUi dbt Ummm 
Llngsfurclien nach Mmdm «UDi Tui rhlaiiiiiSi SM fssshaa, 
vrtcbeint dorcb dieae Teilung der Borgkrana ia gaMiidarta 
I<aiid«cbaftei> aufgelOat, ein Umstand, durdi dan daa wmnfbild 
nicbt vr«-!!!^ nn in.tleriachem Beixa gewinnt Wen lockt ea da 
nicht, titlrr uliu.udringen in die Giiinde mit ihren grOnen 
Achcn. fmpiiTTii-'.p'gcn lu den sch?!n(f?;foTniten Oipfsln, die den 
crsU'u Ulicl^ i Ik mftgiBchc Welt dtr im Süden fturragendoD 
yteinberRO uüd Ii-; schininiorndeij Firue der Taui^ru verbeißenf 
Äußer den .^iii i >. i.iu:-.eti g*tli;imidi^n, rochta und 

iiuke eraciieiueudün und im lliiiler|,'r;iiidt; Imrvurlugenden B«rgen 
ttlMtiielit der aai dar ifVaaeniwel atebende Boeebauer Ton Weatui 
naah Osttn Mcaada OipM dar Cbie«ngan«r Alpen : Henberg, Spita- 
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»■.ein, Hochriei, Kamfi^iiw.Mid, Uocliplatt«, Fellliorn, lUuLfjcri», | 
iluckifelln, K«usehtter>,', Kitnbcijj, Stattffen und Teill>-T)lnTp. 

ü«r Kulininatlofi^puiikt diT ('tiie>ii^Auat)ii'D, dui 8oaiit.i^ 

1968 1», i»t durcb di« v»r|;«l4igort«n UipM dt» UocMkUu» und 
4m Baaaebb«!» vwdockt. 

OAw MhM ktfU tob di« Qnipp« b«csefat mnd 4«a «inen 
«dar antewi CUpftl bwtitcM; an tmUt* Sak lU «fauwl tu- 
imiiianhlii|;rad. mitar BraBiMiif «lUr «md tumr ▼«iMndunR«' 
we(;e dnr<'hwaiideni, und m> machte ich mich mit einem Qe- 
führten Kuda Juli auf den Weg. Um 6 U. früh entatiegen wir 
in BrannenbUTi; {äUttm der Eisenbahn München — Kufitein) dem 
Zage und wandelten flateh nach Nußdorf, wo ein Icleinei l'rUh- 
•tQck eingenonimen wurdn; dünn p;np p«, d< r Markipning fei- 
end, auf romantiacbrm, «clilurliUrlifjrm ^Vrjrf lünan lOr 
EinBiedcloi Kirchwald, eioeui id^iliiacheu riÄUcbcii- An WaD- 
fahrtataf^ lon^ es da sehr lebhaft la^ehen; heute in drr Mur- 
^nstnnde herrschte Buhe and Kriede und wir koniat«u, oben 
an der Wcgteitiinp stehend, bewundem, mit welcher Liebe der 
Meßner, der deu Ort bchtltet, sein kleines Keich jchuackt and 
balMgliab tuAt, Obwüll tiUMg» BliiBWt a«liaMg«n 
BVuMD au rabati Aatea sosaatmenfeitollte Faatavili ml 
8oAa Im Xmpirestil; Tor der Kirche ein wolilgepfle^er, saftig- 
friluar T*ppi>;hras«D. Da heute noch der Heubergstock aber- 
■dirittan und sur Rosenheimerhatte auiii;e«tieRen werden tollte, 
lileUen wir uns nicht llUirer auf and gingen, der roten Mar- 
kierunjr nasere Anfmerkssrnkeit sehenkrnd, weiter, bis wir am 
Ende de» Wald« in eiuf. mit vullfu HimbeerstrSuchem be- 
wachsttu- l.iL'htuny^ g-iTitttmi. Hi war i-iü diintipor Tag ange- 
brochen; iiiurj,'! n^* ;< V. i'' «uf <lfii; Wepe iu:ii Ottbahuhofe 
hatten »ir Ikti-iH diu Sfli»iilrj i'ni]jfuruiini und auf der Nuß- 
dorfer InnbT^U:Jt*i wctit<^ rin KOhn, drr nri* wniig Geiles fttr liiit 
kMnm«nden Tage ahnen ließ. Kein Wander, daß wir uns, der 
OanMn, Disteln nnd Br— iiiMelii ainbt aobtand, is da» OeatrAj» 
iHMni ni la das dBHw1alM Baam «rnntcktan. Gt«Maa 
od «aialiand bnauneltasi sdr waltar, wd Ja wir uns schon 
llngat «Mar im folgenden Wald« bafcadain, waren die für 
Waganknadlga so iitttzHrh(>n roten LeitUeckse nicht mehr la 
ÜDden. iZnAek lor Miirkierungt* meinte ikdi ,Mir war's 
gn««!"* brummte tueiii (lefiilirle. SchlieOtieh fuhrt jeder noch 
»o ckiide rfad irfreiid wotiiu und SO aogeo wir Torwirta — ich 
glaube in «Udlirhpr Riciituagj <ler Kompaß liuß sirli in der Tiefe 
de* Kiifl^n.irjt.* ninmcntan nicht ßndcp hif wir an ein «riimockoM 
,)a^dluuM kamt-n. Vor nnn rinc k,ibl<7 Felswand, durch eine 
Scharte pcti ilt, von der ein i!t>rilcr, bewaldeter Lahner herab 
sog; da wurden Uiume gefallt, und tou Zeit sa Zeit schoß ein 
riarigaa StamB nlt Wiu£t ma Tal. Wir waMB liehti« anf dem 
Holnrege. Drflban war jedm&Us nnaar wnUndgaa Ziel; wir 
liaMM abar wenlf Naigüsi iBBaUiiian adt daaaManana«»- 
den Holaa an garalan. — Da kam ain Jlfermaaa, daa tngt» 
wir und stiegen, seiner Weisung i;emiß, links von der Wand 
duruh deu Wald, um nach 10 Min. den markierten Weg aniu- 
treffen; bald »lud wir nun nwh auf dem flachen Boden der 
Dacheroralpe, wo wir un^ beim Hrunucn nie^^crla^5en und etwas 
Ton unserem IViviant vcrz'^hren, der mit dem spärlich rinnenden 
Wasser gcnosaen wird. 8chr kühl war dss (i'tränk nicht; 
nichtsdett'jwcn^t^r füllten wir unseren Uummischlattoh mit dem 
billi^LU Naü, da oben auf den I il i In nliimnchlllHIll y>l¥1llH< II 
nirgends etwas >lUssigea anzutreffen ist 

Oer lt«ub«isata«k beatabt aiia drai im Balbkniae g«lag«rtea 
BiMioagaa. In Nordea dU tod Kordoala« nach SOdwcaten 
■tahanda WaaaarwsDd. ISMat, nit «ia«i OipAilkma«, sfid- 
ttch datran dl« «ifandleba ubadMMaod« KtsM d«a H«ub«rgs, 

1338 m, sadOstlieh der Kitsat«!«, UWah Wir *ticgen Qbcr 
Weidobodcn direkt auf die WaaiarWaad att bis ru ihrem Fuße; 

dacTi ntn^nren wir die hier anscheinend imzagCnglicben Felsen 
nach link» bi?i so einem Zaune, bei dem wir nach rechts wieder 
den Fuß der Wand [gewannen. Stei^pnren und Stnfen zeigten 
ans eiii' 1. i;iiirtippii Anf.itlet;. Nach wenigen Metern briciit *ln 
Rasenpül.stcr nn'. 'r iiieineui Fuljt' ab, ii-K erg;reife rajieh, um das 
Oleichgewi rlit n; l i m verliere», rii .11 Ijatsriienajit; durch di« 
EnchQtterang lallt mir da» Augenglaj vun der Kaso und in di« 
Tiefe; leise and höhnisch klirrend xerschellt es an den Felsen, 
ud ich ▼•rflueb«, «u d«r Wand klebend, di« Unvonicbtigkeit, 
aieh aleM das FfaMa«M aalt dar Uadaraa -Miilla katia w> 
tewdkMi lasata. DI« Brill« aibar laf vallvarwalirt im Buk- 

• Fällt mir gar nicht «in 



I sad(e Vinte» am Zaun. l>ew.ieht von meinem Dackel, dem ich 
die kleine Kletterei nielit ziimiiten wullt*. Was hairs! — ich war 
vcimc, fi'ljrli'.h war der andere hinli n, und liilplic:!! maßte ich 
weiter. i«ua, schwierig ist die Bache ja nicht; bald war ich 
am beginne eines steilen Qtaa- und fiatanhiiikandait W» ich 
BMinam Oeneaicai d«o Yortittt alnrlnila. In waaiiaa HiaiilaB 
«ar daa KiaM amlcht} iriel hafc« kbnidit sehen Uimaik IK« 
Waiatnraiid tat «Im gana bObieh« Obnng für Anflngor nad 
«ach eine klein« SAwiadalpfObe; die Aussicht wird nach 8ad> 
asten hin Tom hBliaim Kltialain beetntrilclitigt Mit Vorsicht 
stieff ich ab, am endlich so meinem jimmerlich beulenden 
Daekel and so meiner Brille so gelangen. Dem Zaune eiitiang 
geht es dann auf unglaublich steilen, langgrasigen KXngen 
(Genre Allgäu) tum kleinen UOgel, der merkwürdigerweise dem 
gansen Mitsxiv« den Namen gab und, dem Grate fol^^cnd. binaaf 
zum »cbmalen, aber bequemen Qipfel de- Ki-.. -ein», auch 
UOil wand genannt. Auf der Nordaeite cielien zu dies«» hOclisten 
Spitze des Ueaberg« Graslahner, wenn auch sehr sIeU«, binaa} 
dafür iUlt der Berg in fsst senkrecbtea Felswänden aaeb Sfldaa 
ab^ Dta Knodaabaii tat w^an dar fviapn Hohe aiakt «»' 
fanand, abar nigaadn aialaiiseli. nHidlich g«gonabar dl« «»- 
eben erklommene Wasserwand, die Ton hier wie eine wiriüiebe 
Kletterpartie aussieht; sQdllcb das Kranahom als sfldwesUicber 
Eckpftilar dar Cbicmgaoalpen. Iii «v.'ft Programm hatten wir 
diese* nidit mit aufgenommen, c< > v. r rfi erst im Voijahre be- 
sucht hatte». Die Bcsteij^inp kann aber jedem empfohlen 
werden Qe 3 8t. von Station Fiselibach oder Oberaudorf); sie 
ist mOhelos und der (iipful bietet eine herrliche Tlijnds<'hau. 
In grtiljen Sjirün^'en cin^r e« hinab zur Daehercralpe zurück. 

Hier führte unn ein ge^under Instiokt in die richtig» UUttc 
— nünilich ftlr die von NuClorf Heraufkommenden — , die ci«to 
links. Die joTisie 8ennerin Anna UOUelsaaer kredenat« uns 
abian gaffii«^ wia mb Ihn aar aaf dar Alm behoaMut — «l« 
4r Mdar ia daa Ttlam daa bamiichaa aad Tliotw QaUifa 
immer seltener wird — keine Bpor roa «Aadxeaa Hofer", 
.Fraak«. .Weber*. • Wihiwd kCMUeb«* Aroma di« BOtta «r- 
fttllte, erfuhren wir, daß ea hier, abgesehen Ton Speise und 
Trank, aneb Nachtiiaartier gühe, und Toller StoU aeigte ans dia 
Sennerin ihr« saubereu Betten. Die Dacberer&lpo hat rina 
bQboehc Lage und nialeriiche Ansaicbt. 

Nachdem die Hllie oft bis mr tropenkollerschwangeren Grau» 
samkoit ge/<tirgcn war. konnte es nicht ausbleiben, daß sich allent- 
halben dunkle Wolken zuaarni.ieiihaUtsn, und um dem drohen- 
.11 V. I frr mOplicherweiso noch zu entgehen, Selsten wir bald 
unsere \> anderung forL Durch iippigen Wald ging«« — der Wtg 
ist tberreicbUdH markiert — hinab Jaa Mttaah« Tal daa Stadar- 
baoha and hoch «bar dorn hranamdaa VIldifMiar, nit aletea 
BUah aif dla «■ taahlaa Uftr aaftMfMd« Wand des Feueht- 
e«k«, anm DoHbila. Sfoaca EtoMlwawaiit ist swar das hocbst- 
?eli'(^en« Braubaas In Baye^m, 780 m, doeh soll sein Gebria 
;.i:Li pans «nf der clciehen H5he Stehen; eigenes Urteil kaoa 
ich nicht abpeben. Der Wcp fährt etwas abwlrls und über die 
Schlucht des Fluderbaehs (rechts and links hitbst he Wasserfalle), 
dann geht ee wieder bergan >ind sur 8p»tBnauuliie. Oberhalb 
derselben auf dem welligen l'latcnu der Wimuieralp* iJl eine 
IjiUke iu der Markierung; wir hielten un« in iilinlliclu-r Uich- 
tung und gewahrteu bald eine Wcct.ifel. I>ie5e stand am neuen, 
TO« dtir ä. Htmiuhtsim des D. u. O. Alpeuvereius hergestellten 
Wege, der Ton TOrwaug heraufkommt (der Wf^ aum Jtaftbala 
wiid angeblkb nocb haomr voll«iidet). la wenigan Waataa 
stattaa laiid^ ataadaa «Ir bai dar StItaiwiMt davaa aiaa 
Hatto dla iL Baiaahafaa «rwwban hat «ad ala kMaai baaobal- 
denes Unterkunftshaas bewirtschalUm ISßt Betten gab es Mar 
noch nicht; tritt Bedürfnis aar N&chtigung ein, so werden di« 
in einer Ecke des Oastilmmers aufgestapelten StrohsAcke In der 
ulmlicben Stube ausgebreitet, jeder erhält eine Wolldecke und 
. . . gut* Naeht. Wir waren dift eiiiiipcn Gäst«. Aisf BefragoD, 
welche kulinarinrhrn OcnU**e un« geboten werden konnten, «r- 
fuhren wir unter »nderem. daß es ,Hemetex"** ifÄbc. Wir 
ließen uns also den mit Eiern gebratenen Stbiuken ror dar 
HQttantflr gut schmecken, Idcrtistt einig« Halbe Tonügliehsn 
Aschaner Biers und genoasen das Schauspiel der T«n aUaa Seit«« 
«ufdebeaden Gewitter. Deutlich erkennt man dl« Stadt Baaa»' 
käm Bit MaagCül oad laabrtak«; ftanadlkh |iflllM dU Ort- 



* Kaffeesurrogata, 
** Kam and eggs. 
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de« uDi t(«^eaflb«rl>e^Dden Sameri^erKa henuf: T'.^r- 
wang, Hf' )::> ;r' l i ii, KoSholscu. Kicht lang;« und es boifinut lu 
dnnkcln, im W'entou Sttek«a intmcr nrrcllrre Hlitze au/, bald 
•iiid Wriidrlrtain und Brflniist«in in den Wolken vertchwusdeu, 
im SSdan wie im Morden lonchtel et hell &uL Die barfüStgen 
BUMMriiuten der nichjtgelefeoeii Hotten reonea wakiir, ihr 
Vieh — lammenintreilten. an u tot dem Wettar n MM 
b ÜMwiilntw vardw 4i» Lkbtair ui(ufliid«l — 4t 
•InSe tat iwA «iiM lenchtM^e Doppelperlanwliiiiir 
— Nocb fern* grollt der l>omief ; im Wr.itMv eehen wir wunder- 
bare BIltcR bl»n, grün, m» nic<)erf^1ircti. Oans plotclleh »etat 
derStttmi ein, TUren oad Feaater »tä- und ruMblaMod; kltg' 
lieh brOUcn die Kllber im Stalle, duu dns immer laatar wer- 
dende Rollon des Ifonnerf, und scbtieOlith klatschen breite 
Rcirentropfen »uf unh i u Tisch, die uns bald in die Hütte 
treiben. Naeb weuigeu Uiuuum i«t bil auf eioi^e Meter nicht« 
mehr aa aehes, außer wenn tln 'BUta die gautc I^Audnchnft 
wKbread eiae« 8«!tondenbnieht«ilii mufiseh beletirhtet. Wktjrend 
die WIndsbr«ut wutTidl beulend und pfeifend an der Hütts 
VOrti«iiaiut und der Kegcn die Feotter uDbannherzii^ p«it«rbl, 
«Ir Uoa mat den StrohaialMB ma», i§M Gewitter jeut 
OebOr Beni«S«B4> BäU iMalnMirt ei rieh 
~ aidiMmt 



Mofgena war dar BtaiwJ bafa^j nad» 4ar OhUiUn im 
VM^pngenen Tag« wMn wir ridit ■PWdwHdi dwübar. Ton 
4ar BnawkeimerMUe wandten wir ua amarti der Markierung 
ontar dte Xaihopfe folgend, dem ViMMlitaA «i, demeD Spitso 
wir aadi einer Stunde erreicbten. Hier konnten wir dat G»- 
Ual, da« wir hente lU begeben beabiiehtigten, gut Ubersahen. 
Vom Feuchtock, lS!4m, Wiekt man hinab in dü Sehwarz- 
ricftal, das wir in seinem Schlüsse vom H'jehricf! »u« unigehcu 
wollten, um an der linken Talaeite über dia Urat« den LSpitz- 
itein zu gewinnen. Diese Tour ist weg^Soe und umnarkiert. 
Von unierea Standorte grUubteu wir konatatieren t\i knnniui, 
daft der Obergang ohne alliu großen HObeoTerlust auHziinibrcn 
••1; er wQrde eise prtchtJgo Höbenwandcrung iwiachan Schwan- 
daaUl und Priental geben. WttvMd «Ir 2kl MBgUaUtatt «r- 
wogen, am gleiches Tage nMih iW da« Spitaltalit nadi 8m1i- 
rang n gelangan, aHatgan didita Nabel rom oberen Schwaizries- 
tale auf, die bald A BaekHaa voUatindif «inhallten; daa 
Inntal la^ "HrttWlrt fana im Nebel nnd Mater dem Krans- 
hom regnet« at bwalia ergiebig. So beeilten wir una, wieder 
binahzukonimen, um entlanf; des flrata den ron da aus nnglaub- 
lieh <ti-ilin (jr.x'<niuß»l dei Karkopf», l4'J7in, lu errficlien. Hier 
«rar der Mebel «o dicht, daß wir 3»» vom Kreuze «JsMh-Ihe 
nicht rahcn. leb mußte es erat fast über den Haufen ri n , i , 
um seine Gecf"**'* und »omit unseren Standpunkt ii b'.i^t- 
!t Kiri I'ä '.1 ; !o auch schon der Ki>;^ii i/'üls vu.il Prk- 

ümiaarien, mit grOlSter KUduichtaioügkeit. Kin Königreich fUr 
ein aebAtiendea Daeh, eine Hohle, einen Banml Tiota der nn- 
gamlllildiaa Duaba, dia dar Binmel gerade Jelat uoaBgabrachtai^ 
" l«nididla~ - _ - . - 



Karalpe sein mOataw Dw XompxS Icitat una durch dem dtehtao 
Wa5»crdanipf nnd — > riditig — bald klingt, lieblicher wie aonat 
je, Almengeltnta an unser Ohr. Nach wenigen Minuten aeben 
wir die Umriaae einer Qeb&uliehkeit, mit langen Sprüngen geht 
ea daranf lo« und, einen rro[>en, uns anbellenden KOter mit den 
Stecken zur Si i'.i- <! - i n il , -tijnlcn wir in die HOtt«, wo ein 
Iu-iUl' knstt? r i I s, offene« Feuer behagliche Wkrtne ausbreitet. 
Der ;i1:r Sriiri. r Und die banunhantierendo Sennerin im zarte- 
sten Jii|^cndaltcr «raeheinan nicht Im geriugsteu eislaunt Uber 
nnser plOtalicbea Uereinbrechea and begrüßen naa mit einenn 
einiacbfu J» Gott*. Di« Wattermlntd blasen aa Sehnttren 
tikmm Amm, Tpamt^ Mit SkiMihaaKa naaai* naakddaiMA iriiHaBt 
timuMuh ait dam bante -vaisMulaa Btllwlnadti dam 
Altas anliiia«lnan Baiaa ZigarraD TonOglleh. Zu unaintB Aataa 
nwflaal Uiiia wir nna «Inea WeidUng toU Milch gabaa tnä 
wia, dnd daiga Btaadaa vacplandari. 

i BL FaAir varttbafgihiBd tat dnea rar- 
nflnfiigen Gedanken nad «teilt die Doach« aib| wlt «Btaehliaßaa 
r.u-, weaa wir auch in Aabetracht der TOtfwMMaB Zdt die 
beabsichti)^ ITOkanwaademni^ auf|r«ben mOaaen, doch dem 
Hochries einen Besuch abzustatten. Wio wir konstatieren. 



und weiter nach Er! oder Oberaudorf, Trfitz des dichten Nebela 
finden wir die /uu!»c-list nordw.^rt» (•:.'.-: n :.: Miirkiermij:. die uns 
bald auf den Liuperi Kil•^pr»t bringt ; difieu vejt'oigtiii»!, aiiid « ir 
in :\0 Min- »uf dem Gipfil Geaeben haben wir gar niclitü. 
Unaere stille Hoffnung auf eiuige WindalOße, welch« deu Wul- 
kaaaddaiar ISAan wurden, erflUlte «ich nicht Die Auadcht 
lM9iii hdtan Hochriea aoll eine aehr achOae aaia. Dar 



Mut M^*^ dan DordwaitliahaB PiUler dar CUamamlpa«, ha^ 
bamabt die gaase Bbana md dar OaUrgablltk aanldtantials» 




gebt mn dar Xaralp« «Im aam Markiamag ani Hodtrie wia il i« 
Md «btw blMdi SabwwarfaaM nn^rl*^ »Smb 



ToU aeia. WIhrcnd wir abitiegen, aetcle derSagaB vn 
ein und wir durften una sun sweiten Mala fai te San 
der wir daa gaaaa Qapicik 

Er«t gegen t IT. koratan wir dia gaaUidia Hmta i 

lim in HehwarrricJUtal abrnsteigen. Der Weg iat aehr gut 
markiert, an einer 8tello aber fuhren die tahlreich vorhandenen 
roten Kleckse wogio« durch derartig dichtes UrwaldgeatrQpp, 
daß — wenigstens hier — die ganze Markierung wie ein recht 
schlechter Wita anmutet Eini^ Kratier und Hantabschtlr- 
fnngen mit in den Kauf nehtmend, kmclien wir, Inili.miT:i plrirh, 
durch, nn« anßerdeni wieder Rründlii h »n dem triefenden Kraut 
ii.Ks.Hetid, und erreichten bald d.irauf die Talsohle. Um 4 U. 
waren wir im KOndlfitawirtshause, dort auch Kellitaen genannt 
Da unsere Oewandung wieder getrocknet werden mußte, be- 
achloaaen wir, hier an flharaaebtca. FHadllch uad daaan Uegt 
das Wirtshaus auf aiaar EkhlhoBg Im Talak Qiaitiar wid Tai^ 
pfleguof sind prinrftlT, dia Lavt* abar fraudiidi. Avatiditgibt 
ea keine, aber wohltuende Raiha banadil in dar Rande. Da 
ntcbaten Tag* (Sonntag) im llaatbana» dar »AIiBibdl« fUr die 
Senner und Sennerinnen dar gaaaa« Ullgagaild itatMnd«! aoUla, 
gab aa hente bereits ächweinalmiM, aaärt Utlan wJr WU WÜ 
Selunarm begnttgen mOaaen. 

Dar Sonntag aoUt« «In rachtar BoBwItaf wardan. Wir 
ttieg^Q eine ichr steile, durch die verfangenen Reg^ngllaaa 
rutsehif^o Waldscblucht hinan, bis zur Ki^ndlan, einem Wieaen- 
«attal, der das Scliwanricstal vom Oberen 1'rii'nt.ilpi trennt H«l 
der im Nordoetea gelegenen AUk.\»er.->lpe hat man ben-iUi einen 
prKcbtigen Blick auf da» Kaiserijebirpc. Von dieaer Alpe, deren 
eine UUtte aunmehr iu ein gemütlidios Untorkunftsiiaus ver- 
waadelt woidea ist, erreicht nuut atoil and weaig interessant durch 
eiae mit «pMiaBfllaiMi baiaelte ChraarisM daa CHaU daa Batt» 
stein«, liMak A«di Uar Id Aa Aoaddil, «labAdlaBCUM- 
gaubergen, maleriaebt imposant wirkt daa Maadv dea Hinter- 
kaiaera, hinter dem die bflchaten Spitsea da« WibUa Kalaan bar- 
vorlngen. Hier «ahen wir auch, daß die tags anvor baaMdltigla 
Gratwaaderung uns unmittelbar vor dem Nordfuß« daaSpItMldaa 
sehr tief hinnntergcfUhrt hätte-, für den dann a(?tip»in mahevollen 
Aufstieg waren wir allerdings durch prÄchvii^e Fci»«zi.-nerion eril- 
schjUigt worden^ dies« Partie ließe sich etwa mit dem baj^- 
risehea Sehiaderfcar bei Valepp vergleichen. Auf dem Gipfel 
beiladet «ich ^ine Kapelle^ der (Jrenr.-^tein swif^^h^-n dem Deutfichen 
Heicho und Österreich dien' nh_iriLLu t trMj li. ' Kuck- 
aScke mit Proviant liegen iu Tirol, doch wir geben hinüber 
naab Bajam, wo dar wat baaNr asit Gras ansgepolatert tat am 
«niarao «argan lAseb atamubBaD. WIfaraad wir ««hmanian, 
boamt da gaailiUah «Im Ju«* XtaM baradkiMdaan — wabl 
dm WalUttnilii sw KapaUa — «Im 8a«aatln ari« dam bastan 
Brixentalarhat, hochgeachOrst, barfiiß nnd -beinig (auf diaHB 
Steinen t), in der «inen Hand einen Krflckatock, in der anderes 
den Roseokrani tragend, aaCardem hatte aie einen — — Feld- 
Btcther in einem Fntterd nrahängen. Nachdem wir nna von 
unserem Staunen ob dieser harmonischen Verbindung von Knltor 
mit ländlicher N.itur, van FrCinini|;krlt und lUicbtoariatik, vor 
üllera aber ob der Leiatung, barfuß Uber den Torhin erwUhnten 
S I u r 1' raufzukraxeln, «rbolt hatten, kod.-iktc ich das Deandl 
ab, wjUircnd «s i^e1a>ti<en durch das Doppelgias die Gegend be- 
trachtete. I'ii ^ I 'I ' .schon* iat eine fafon de parier — 
Jachst« ia laugeczogenon, aber glockenheUen TSnen nach den 
diar HiHaaianälngaat -giaig mm 1b dia IfiBiHfl Bad 
riehtat« darf Ibra Aniaefat, an bald darauf ia «war sieht gn. 
dSeen, aber krtitigen Sprflngen durch die iteinige Rinne hiaab- 
sneilea. Bd dem Versucbe, e« ihr aachzumachan, s|iflita idi 
daa sobarfkaaUge OerOll d«ntlidi durch mdae I'/a<^ starfcaa 
Stiefelaohlaa. 

Iiis oberhalb der Altkaceralpe gingen wir dea gleichen Weg 
zurück, dann folgtea wir daer liaka abawelgcadea Markieraag 
OBd IV« 8t nach VariasMB da« 8||ltaiteiagi|ÄU waraa wir ia 
" Ort wbH«b aiaatte kanmaa, dia 
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ihn von ObuaMluw odw WIMbleU aiu bMaebton. Im Gast 
\ivff. NKunulr iHldn «Ir c*tM ^IßuHut voi Hki (vta Vcr 

Vili Si»ciirÄn(? an« erreicht mftii ii<'n 0 ci 1 ^icl ii, ISOBm, 
bequem In S'/t Wir vvrfoli^o Muutag» die iitfAU« uatJi 
Aachaa «tw* so Min. Unc bia xa einer Tafel tar Rechten. Hier 
bocan wir «in und «in Feldwef fUlirte uim durch einen Bauern- 
M xmä «btr im Tdgnteiu IM« Mailrianiiif itt hier, wo 
Vbaritmi»! w ri iM>J «n , InSent fdnrir erlMmbw. Wir itiegen 
lanScImt durcb Wald am reeliten Ufer dei OrakMW kiiiaii bii 
au einer BlflQe, bei der wir den am «teiliten WfW fflkranden 
{fad wiUten, und riditii; waren wir bald auf dem gnt mar- 
kierten We|^, der von Huben (etwa« unterhalb Saehran^) Ober 
die Talalp« mii«i'ti«t zur Obort'n Ks*cr»lpc l«'iti-t. Pimi« und 
dio Nicicrkaseralpc ür^en iu eiuoiii schrUicii Kl\ss4j1, üit vtn 
Westen über Morütiii iLifli o.slcn (jcbildut wird vyu fli ii l''cl<on 
der MUhlhomwand, dur \Vaiiii.|titii'. dem KeUklotz de» Koli- 
alpenkopti, der breituit Pyraiuida des UelgeUteina und dtm 
Breitenatein. Hier legte» wir in Aubetraclit der sudaneaUchen 
Hits« «ine längere Baal ein; wi«dorholt taucht« ich den Dackel 
ia An BramMiteay and wir Maaartn dabil 4m Maogel eine« 
H» UM MMtndaa Bad«. D* wir hMM nocli dfo 8M»liD|;nlpe 
n te ««idaaito dar Kunpanwuid «rreichflii woHtan, mußten 
wir mt doch antidiUafiaii, woHar lu geken. Vm 12 U.SO 
brühen wir auf und erreichten, wie UnachlHtkwmn triefend, 
im etwa 40 Min. den Hattel im Nordwesten dM QcifeUteini; 
TOD Ja fniirt in Serpentliifii i-iue. T-.itAc Ijtmpas«« «um Oipfcl. 
Van dir w^Ailichcn GrujJiic di r ('liifn^t.'.%u.il(n'n l>ict*l diT 
gsUtuia, auch Wer.haei genannt, die umritn-tcndttr Kuiiil- 
aehau. Impoaant «tcig^ der RoGalpenkopf v()r uns auf, utis 
rp;«end, »pin« BplcAnntüchaft in machen; im 8üilcn Hinter- und 
Wilder Kaimt in (>r»( litvoHcr KntfAltiir.p. Kufstein nnd Ue- 
roldaeck grUBen herüber and dahinter die Firne der Zillenaler, 



I Tiixcr. .'^tubaier, im äüdoatan die Loferer} Oatlieh Uoebgeni und 
I I Ii) und Im Norden die waodamll« OMlllt dirEuipVB- 
Bitiii, suiKiT nK«'lMtea Ziel. 

Ucwi»^!' Kntc|^orii.-n v>>n IIncliti^iiritteD rUmpfen die Naa« 
über die »Aussichtaberre* und die Leute, die »ulcbo beotaimn. 
8dir mit Um«cbt; mW» AaütdrtqNnkto iSmtm, ät» die SSbu- 
nud^ waebrnAWi^dM^vM^waitw OMdumta fcwwww 

adüter baqaan «nlelibflnB Fvnkto au all« Otpfet, avf dtMD 
man einat KCttaadMt, ihrer I^ago und Oeatalt nach «ucindff m 
machen 1 Welcb whOM Erinnerungen werden da gMrMktl 
Stnndenlang kSnnte man damit subringen, alica Oeschaute au 
sergliedero; und auch jetzt kOnnen wir nna kanm trennen vom 
Anblicke aill der Vertrauten, die ihre OrllAa berttbenrnden. 
.Nu aber 'runterl' brummte Frennd N., der mit einer Hnlmiak- 

, pci»tl)!lrh«« und einer Tabakapfelfe einen Tef^fellchen Kampf 
petrcn Brctii^i-n und anderes unfreundliilirt Gi tii-r t'lilirt«: In 
6 Min. «ind wir wieder beim Sattel, der deu lje>|^Uteiu vom 
Roßalpenkopf trennt, etwas unter uns, rechla, ist ein großer 
Schneefleck. Nora, onier« Daekeldarae, die spetiell auf Wlater- 
tawoD tmiaicit litb Janekst vor Timid««« wilal rieb nit 
Wollnit im effHeohenden walSn SMC wir kiMw das Wmmt 
unaerea Oummiavblancha mit dem Schnee, legen die Puflnifilr» 
ab, binden Nora an eine Latiiche und bereiten so ihrer PTaada 
ein jkhes Endo. Vor uns erhebt aich die (teile, doch nicht allm 
hohe Wand des Koßalpenkopfs, den wir direkt von SUden atla- 
JtiiTfn. Es wir <:ine lustige, kleine Kletterei, die iih allerding» 
Sihivindli^en nidit aiir»ti'n lurirl'tc; auch Ist d*s Uitstciii rtwM 
brtlc-l:!^. Oben fitnlfti wir riiien (ira^pi'*'*^! i 'i**'' Mnfter 

I Nfiifiin^ ■min Tnur'inpintrjiil fiiiirt, d»-' wir Ilt>rrsclirciti-n miissoM. 

Aber Nor« und das Oepick lind am Fuße der Wnud; «a hilft 
•Im» Biobli, wir nrftaMB wtadar am dan Fallen heruntor. 

(8ehluß folgt). 



GletBOherlEOiifereiiB am Snldenfenier. 



Auf Anregung Prof. Finstr-rwAlder« (Mflncbon) trat am 
S.August d. J. im Suldenhotei etue Koaferens oatalpiucf 
Qleta eher forscher snaammen. Unter den Teilnehmern waren 
Prof. Feaok fUcrlin), Dr. llerabaeher ^MOnehen), Prot | 
OraBBor (SaliWrt md inibaagiiidia« tSm AnaaU janer jUn- 
mmn Koiwaer, die u das )«MaB Jabim nrtar dar Igide de« 
Alpenvereiu* nnd tsliMr Sektionen in renchiedenen Teilen der 
Oetalpen bei V«rrocsningeo,llettmarkierungen undNaehmeaanngen 
dar al«tM^her tiitig waren und sind. In dem «ngea AnaeUuBe 
dar Oletoeherfonchung an genaue Verieieainen aaUreleber 
Gletscher nnd in der «lupciicbnlen V^rwendunif Ten Marken 
nnd Photogramnien lic)jt, wie t i n u t c r w al d e r herrorhob, der 
charakterintiüche '/.ug der heulipon ostalpincn Uletarherforscliung, 
den aie Bichter verdiiikt Wajt vor ilnn und »ndnrwArt« in 
Tereinzeltea FUlleu durchgeführt wurde, int hier iu ein äjivlem 
gebracht worden; welchen großen Anteil gerade Finster- 
walder daran bat« ist in unserem Vereine bekannt. EU war 
BW «ia Wimieb Btekterib der dl« Intornatioulen Olot- 
«eherfconferenaen Ina Leben rief, auek analoge Zosammenlritail« 
der Hitarbeiter in den Ostalpaa anktohea a« aehan. Auf 
diesen sollten eineneits Aareg u nga u und QerfeMainnikte, welche 
die internationalen OletscherkonfereniCB lutage gefordert hatten, 
dem engeren — nnd in mancher Besiehung weiteren — ICreiae, 
inabesondf re aelnen jflogeren Teilni'Jimi^ni, vermittelt werden, 
andereri«>iu aber ein penOnlicher Gcdankisisustauach Ober die 
eraielten Ergebnisse, di« a&znwendendeD Methoden, die Siehe- 
rnng Mngcrer Beobsehtunf^reihcn usw. stattfint.m. iridam 
Finsterwslder dieae AnreffanR Kicbleic ausführt«, war er 
in der Laf^c, an die anfaD^rs Auf^iist von ihm und seinen Aasi- 
stenten durchgeführte vierte Vermessung des Buldenferners 
(UMd, UM, lan ^ttwumm) anaaksfi^sa. bei dar aaeb das 
nmAU alt «inbesagen worden war. tMa Ormdiage aller Be- 
rataageB der XonlhreDB bildete deBBit dia geaena BmUM 
|Dn( diesee aa «ehr vertnderllchea OletNben« Uber flim» 04^ 
eeblebta die Teilnehmer ^n einUitcndrr Vortrag am ErOffnungs- 
abande unterrichtete. Am 10. uud 11. Auf^mt wurde der ver- 
laaeene UletJRherboden m!t den (auch fllr den Laien lucht er- 
keankaren) HpurRii der beiden leisten großen Anschwellungen, 
die MorSnea «ad QUlMkersuagaa aad ela Teil des flraMlda 
beanaht« aacb der Ebeavaadferaw batObL Am Abaaie dee 



10. wurde in einer Beratung Toniclimlich der eiszeillii^hen Ver- 
hjütsisse des Gebiets gedacht. Am Abende des IJ. kamen 
namentlich die versehiedeuon Arten von Morlnen sur Sprache. 
I Es wurde aXmlitth insbesondere von Penck als ebaraktefisti- 
aikee Bkfebaia diaaor Begebaagea dia Hantellnag ba- 
ettaintarer Beslebaafaa swleebaa dar Martnaatil- 
dnng und d«r Strnktnr des Gletschers, der Vcmch eiater 
Einordnung der bisher als etwas Akzessorisches angesehenaa 
Morincnbildong in das System der Struktur bezeichnet Uem- 

nU wurde beschlossen, den Befund bei diesen Bxkunionen 
, rotokolUrischer Form festznlepcn und in der ^Zeitschrift fUr 
Olet^i'herkundo* tu vervtffeDtliihen. Hie endgültige Redaktion 
dieses Fmtnkcilla erfolgte er«t in der KeliluC.iltinnp am 13. Ao* 
gast ahe»<l.i. I>cr 12. und 13. vcarrn iiluilirli ilwn Wege Ober 
den Suldeufcruei autn EiMeepai»e und von dort Ubir den Lan- 
genfenicr nach dem MarteU gewidmet, wo die Spuren des ebe- 
maligea Eissees genau besichtigt wurden. Erwies es sich «cUoa 
an BaUanfamer flbecaos lehrreich, dal de* Leiter der Konfe- 
rena etati dia Utorea kartographiadiaa vid photographiscbea 
Annahmen des gerade bwBWitea GaUato svr Haad IwMa aad 
rasche Vcrgleirhungen awlaelwB elait aad jetat eralglklMib 
so war dies hier ganz besonder« der Fall. Der RUckwe« ai^ 
folgte Aber das Madrilschjoch. In der Schlußsitzung legta 
Fliittcrwaldcr einige charakteristiache Bllttar der neuen 
dänischen Gcncralstabakarte von Island, 1 :60.000 vor, welche 
«u«frcdehri*i' 'ir.'\ sehwer cnginglieba Gletieherpebicte in ait«- 
gezei. 1-1--. t- i .-L.-o darstellt und das grsL:- li.i.Tr,--. Iht'. u.-rief. 
Di« Kuaieieiiiz beaehloft, der dlstadsen Ke^teru»^ (t«ti Dank 
der Veriainmelten Ittr diese liervorrapend« wijuen^cbafMiehe 
Leistung aossuaprechen. Herr Prof. C. Uhiig au» Darsasaiaam, 
welcher aa dar Kaafcrenz t^lnehmen and ihr intereeaaate 
(UeUebefbilder aai Oetafrika voilaMB wollte, wurde Idder 
a n le r ae i pi TareBgei^ «e da» aar efai Teil dar Eaaikraaatallnehmer 
mü Dun noch ea ea nm Katmt Bbaaaa war es aar einigen 
wenigen noch rnPü^Hrb, sich am 14. AugnatolkFlBatarwaldar 
und aeiuen Analstenten an einer Profllataeevag da* Qlal' 
seberbachs in 8t. Gertraud an beteiligen. 

Dia Ergebnisse einer soleheo Konferenz fOr d«a ela- 
•alaaa Tailaabaer, dia Fttlla vaa Aangaafc dia er iltf 
viiilbUi lanw ■!* aiihwar femdleroa. DlBaXliilllfaraat aad 
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Anrpgunjf de« Eio««lnen wir sber ein« der HaupUuf^ben g«- 
rai't! iHi-sor KoiitVreiir.. wi'li'bi-r der RoBt*kt •wiwhen 

iiltrri-n and jUafraren MiUrbeiUm gjuix beioadwt «ncMtrebt 
wtirJn. b «In diMhalb aacb «iM «tWM MhlMickw« Bataili- 
eting Mkr m wflBMhn |«w«Mn. DI« daialnw 
riattarvftMM fir nldM Balahnm^ mi 
a» BfadUnuif In Mim Tlmdinngai dan winnatui Dank 
■ebnldii^. Objektire ErgeboiaM kann eine Yrrsammlnnp dteoer 
Art nicht in dem gleichen Umfange anfweUen wie die inter- 
nationalen Konferenzen. Sie liegten mehr In der StellangnaJim« 
an den Torgeführten Arbeiten eioei Einzelnen — und es war 
Inaoferoe ricbü(f, ihre »««drückliche FürnniHeruiigf »uf jenet 
Problem xu beichrütiken, wofür dicir in Irti'.cr Zi it »rn miisteu 
neue« luUge gcfitrdcrt haben und der Bufund »ni (. ffi nliundiftiten 
Turlag. Ich will hierüber nur cinif^os wcnipc hcrvcrhclf n. Dm 
Snldrnfomcr scrfällt in fQnf ZafiUs»:; die beiden seitlichen, der 
f&r die Schwanknufn moiat maßgebende Ortlaranflaß und der 
aSnldenauflnA* Tom Siaeaapaaie nnd dar Snldanapitaa her, aind 
"MnlMr durch .Inaeis* — ■Niondwi Oeataina 
wM dnvb gewaltig« ITItarawitnen, Jana bd 
r SAanbachbffltt* nnd jene nahe der BaaeknannhOtte, gakaaa- 
saichnat, dl« «o daa elgaotlicbe Sammelbackan begransan. !>*• 
g«f«n hat dar gioBa VonloO von 1818 labr wenig M«>rinen- 
■latertal vor dar Znng« und tn*b««ond«r« kein« StimmorXne 
anrtlekgelaiaen. Die größte Menf^e der abgelKKerten Morlnen 
iit oberhalb der Legerwand iib(;c<ctzt', wie dica im einzelnen 
geschah, bot Oelef^enheit zu lebhafter Diskussion. Die bewehrte 
ilorjlne bleibt fast illenthalben in LiemU>:hom Abstände von 
diaaen tlteren Ablagerungen. Kar na.he dem hinteren Urate 
flberschreitet der frische Urundnortnenachutt, der «uuipert, ge- 
legenUieb Ibra Hobe. Dia ai«ti«b«r8ung« i«t faat in ihrer 



Wflbto der ai«laelMNb«tflldi«, «• 
all Kinaanknngen. Ton 



■ckdnaa 
.baela* 



OmaMrita 



cid 



zwischen dem Zuflüsse vnn dir Kri iNj-il/r- ntid icncni vnn der 
KflnigTiwand ist durch ein Sjirvltcurv.tciii «rhr pnt »uff^i vr^il Mcn. 
Auch aontt wurden lonenmorünen viellAcli schSu beobachtet; 
Aatacfamelcen boehk«»t fiatellter Gcsleinaplatten an der 



iNaht* («igt« beMnden tohlln der Langenfemer. Neben dieaer 
anauHwin«. wiIcIm au 4m UntaoMiliM» 4«r alck vaniiil- 



6l«l>A«mldi«« iievTorgalit ud Ifitlalmoribwn Uldtt, 

iahen wir auch rielfaeh eine andere Art. Sie gr«lit «ui dem SchntI« 
hervor, der von der Umrahmung auf du Kirnfeld füllt, zum großen 
Talle ani Lawinenschutt, gelegentlich auch aus den berab- 
etttraenden UntermorUnen der itcilen Zuflußglotscher. TrUmmer- 
»chlchten legen »Ich «wiachcn die Firnschichten, werden mit 
diesen deformiert und »chmel/cn »uji, wo dicae zum Abachmelzen 
kommen. Ihr Auftreten am Aii«pehemlcn der Uänderung machte 
C'rammer als Arp.imi:)'. für eine Auffa.saung geltend, daß die 
Bünder- oder lilüttorstruktur nur die deformierte Kcbichtiing 
aeL In der Tat wurde vieles fUr diese Ansicht 8|>rcctiende be- 
obaehtet An der linken Flanke dea OrtleraaBoMMa laufen die 



liMCkkiaga, 



IVB dir P«7«r> 
I FdMroad« parallel liegen, an 
I OM Untaxfmnda deutlich« 



dl« BIIHw äü'Vi^ 
ieharte, dl« Ira a]lg«m«li 
d«n unregelmißig gef«ml«ii 8MI«n 

Faltungen, Stsuchongen und FaltonOberkippungen, wie dies 
Cranimers Anschauung verlingt. Auch der Zusainuieuh.iug 
zwischen dem Austreten dieser Art Morlne nnd den ,K«idi>chi-n 
Kämmen'* und die Modifikation ihrer Ablagerung durch die 
Spaltensyateme wurde beobachtet. Am Ebenwandfenirr wurde 
eine Morünenform beobachtet, die einem filrt.»! )ii r ci,t.-^[irii ht, 
deaaen Abschmelzen rascher i«t als «eine liewejfuuK. da" alte 
Oletacherbett ist ausgekleidet mit einer Mortncndockc, in der ilia 
ainaelDan aestainatacka auf Ihrer Breitseite liegen; am Uleta^^hor- 
dir intoMMMt itelMbrfMreiHm iai, Andel man 
dar Uatamln in Fonn tob koolikant 
i;«it«H(«B Plattan, andi dl« TrOngniar d«r Otwmeufa« «lad aa^ 
l«fiekt«t nnd In Ralhan parallal sam OUlMiMnaBd« aa| 
Sa i«t Book baflMfkt, daftdarMdaaftmar, dariai 
▼aiBlaBa im, In laMar Salt «ia 



VenchiedeneB. 



Weg' und Hättenbaaten. 

AiptariWfeMta an der Paraeierapitze (Talort«: Pians- 
Gitaa am Axlbari^ Dia 8. Ancaburs dea I>. u. 0. Alpen- 
fmlH Maat iwi Tiaaatiill, iaM Ibra Htttta Mt haaar aUkt 
nähr bnriiSahaJIat tat OU^tig wardiaalteUUfalla- 
•acbcr daraaf aafinaAian gntawiti d$t irfgaa UadNUM 
(Abbrodi) dar alten Baila alStöieBr sttf danelliaa «b«!- 
aaalitat wardaa kann. 

HKlM tflP t> PaMU. Dto Bawbtaeliaftung d«r Sebmldt- 
laUärow-Hatt« In 4m IsoAier und der PaaaauerhOtte in 
daa Leoganeer St alB bat f M I ITnrde mit Ende September fttr 
bener geschlosaen nnd aer vorhandene Proviant lutal ge- 
bracht; Winterbesncber mögen sich daher mit aolchem ver- 
aahaa. Vereinabattenacblfiaael sind in den bekannten Tal- 
•rtan arkiltlieh. 

Daa Fraaabaahaa« der 8. Vorarlberg ward« am 17. 8ep- 
iMnber gecchloasen. 

Waibaa !■ Oaektlaiagtbiata. Durch den in diesem Jahre 
«rfelgtan Nenban dea .Bteiglwega* (vom Vorderen Oosaueee 
Aber den Steiglpaß zur I^fpfirglhfitte) durch die S. Linz 
BDfri'rt^B Vereins iat dem Wegnetae im Dachateinatocke ein 
wichtii^es, lingat begehrtes WegatUck eingefflgt worden. Der 
.Stei^4wet;' beginnt beim Voraerea QoaaufM und fQhrt an 
dem GehÄng« de« Qnaankamm«. dia Sohararaadalmea be- 
ttlmadi ia aaaft aaalaiHBdn Wiadhanik itato malerische 
QafeircB- aa« TMÖäulMmLJa 4 Kaaf im Steiglpafl, 
von welchem man in *J, St aar Hal^lq^hifllla galaagt. Auch 
an dem g^fiehl", auf dem Weg« ym dar Ziriaaaulpa aar 
Ho^flrglhfltt«, wurden Verbeoserangen vorgenommen und 
dasselbe mit einem 40m langen Drahtseil veraicbert wtbrend 
jedoch die Fortsetzung und FertigateUung dea noch nnaoa- 
gebauteu We^tücka vom Stuhllocb zur Ilofpflrgihfltte an 
den unbotmJiijieen Forderungen der Almgraudbesitzer ge- 
scheitert int. Der neue .Steiglweg', der nunmehr einen 
rascheren and bequemeren Zugang snm Qoaaugebirc« ar- 
Brii^t» ««Ha TC« SpnagiäSrtv VMiMnd Felitaka Ia 



Penzberg zur vollsten Zufriedenheit der Sektion hergestellt. 

Die Leitung der S. Lins sagt bei dieaer Gklcgcnbelt besten 
Dank sowohl der k. k. Forst- und Domitnenverwaltung Gösau, 
welche in ttnflerst zuvorkommender Weise diese Wegarbeiten 
KP.8tnttet«, wie anch ihrrni Ans.si-hußmitgliede Herrn Frit« 

\Vi:iimer, der in afilljftln.'ifstpr Weise sowohl die We(f- 
arheiteii im Jalire lli05 '.ind 1'K.k; um Li:i/crwege, als anclj 
heuer wieder den Wegbau am äteigl Überwachte und leitete. 

Tcdflkv md Ifalid>BDfts 

PardanMlntraB«. Aai lB.8epteabar «rfbIgU dJa Mai^ 

lieh« Er9ntttB|( d«r Pordoiloehatralta, verbunden mit der 

Ekithttllung der auf der JocbhChe errichteten Gedenksfiul«. 
Die Straße iat schon aeit einiger Zeit in Benfltzung und hat 
heuer bereits einer sehr starken Verkehr gehabt. Dringend 
wflnachenswert wäre die Errichtung eines Touriaten^aat- 
hanaea auf der .Toehhöhe, die ja bekanntlich einen wichtif^ 
Knotenpunkt tür cien Touristenverkehr bildet, da von ihr 
einerseita der .UindelwpK'' zum Fedajapass« (Marntolata- 
eruppe), andererwits der VVe|< über die Pordoischarto zur 
Uoäspitze (SelJagruppel abzweigt. Die jetsiga Baracke (vom 
Vereme fßr AlpeohoteU srriehM) |Wflgt num wOMgim Aar 
forderungen nnr teilwnis«. 

FaluragafaBairala. Die StraOe von Andrata auf den 
FalsaregopäS iat bis auf dia eine Kehre mit dem Toanel 
knapp unterhalb der Padhdha fwdg aad aa der voUatla- 
digen FertigatelluBf wird mit allen Kriftea gearbeitet. 
Zwischen dem Falzaregopasse und Pieve di LivinalloDgo 
bestand heuer bereits «me Postvcrbindung, welche lebhaften 
Zuspruch hatte. Daa Hoapis auf dem Passe war gut ge- 
führt, wird aber bald einer Vergrößerung bedOrfen. Auf 
der Ampeaxaner Seite des Passe« isit erat ein (BBa kunea 
Stfick der Straße i^'cLauC. 1 lM:-,-:itl)ch hwamt diteW StwBaB- 
ban jetzt zur baldigen Auafubruiig. 

K. k. ästerr. Staatttahnen. Auf den Gebirgslinien der 
k. k. aaterreiehisehaa Staatsbahnen tritt mit 1. Oktobor d. J. 
dar WiaterMuplaB te Ktaft 
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K. k. pHv. Sadl>ahn-6eiell«cb«fl. Avirh »uf den Linien d4^^ 

k. k. priv. >iidbahn-(it'«i'lls<:haft bcj;iniit mit 1. Oktoln-T di:r 
Winterfulii plan. Kine Auenahme iim< lit der hfiior einpe- 
fflhrt« »openaiinte .WilrtlierRee SchncUsiig' iWii'ii ab 11 U.:>0 
vormittag"«. Villnrh an 7 U. 4H abends; YUlach «b 9 U. 1& 
irior^'i'iiK, Wien an 5 11.35 abend«), weldWT pi nhwwiw UtA 
bis Mitte Oktober verkehren «oll. 

Bahn St. Pölt»n IHarlazell— GuDwerk. Der Bau der Eisun- 

bahn von Laubcnbachraühle über Mariaiell nncli Oußwcrk, 
wolrhe ci::!' A'-i km lange Fiirti-ctzung der ulimalspurigcn 
niederüatfrreinbiBchen Landeababn ist. i'6lt«a — Kirchberg an 
der Pielach— Laubenbacbmable (48 km) dtnMllL aehmtot m 
rOatig TorwSrta, daß die Eröffnanc am Babn bia GaOirark 
nach amcJichcD Angabea voimoMncbdieh noch vor AUavf 
dieaea Jahrea erfolgen kaim. Damit wird MariaaalU «delMi 
bi«bcr von der nitcnsten EiaenbabDatation Keruhof SStai« von 
Au-iMicwicacn, Neubeig und Frekland-TUmitz aber gar 87 bia 
48 k» entfcisl mm, «ndliah mit dar fiiaenbahn erreiehbar. 

Mw TBbiMli— CirllM. 1a dar etatn Hfilfte September 
wurde die politische Bepehong einer von Ing. Riehl in 
Innsbruck proickticrtcn Kiaenbann von Toblacb nach Cortina 
Abgehalten. JJia Bahn aoU 88 Jcm tug, oüt oinar Bpunreite 
Ton 1«« wtafaoi aalB uid otaktriMl betriabaa frudn. 

StaalllDliaABtoaaabllllnleB Inflattrretoh. DasOaterreichiache 
Uandelamioiateriam bat einen Erlaü heranagegeben, welcher 
'*TtTiiif obndL Mif atark benutzten und entsprechend ge- 
eigneten Straflen den Poatverkebr kflnftighin mittels Auto- 
mobilen zu besorgen. I)ipf>e Automobiihnien sollen durch 
ein /.uxainiiionwirken di's Staiiti-s mit den Intereaaenlcu (Uc- 
iiieinden n»w.) geBcbutTi ii »erden. Dus Ministerium faiät die 
Einfflhnjtip: von Kraft»u(:(-n in« .\uge, welche nehat der Post 
bis EU Hü) rcrsonen und dcrrn Girpiirk (hüch»t«iiB M kg pro 
F>Ti>on, davon lUko frei) mit einer Ge8chwindi|^keit bis lU 
20 km pro Stunde "befördern k&nnten. Der Fahrpreis soll 
mit )i bis 8 A pro Kilometer bemeaaen worden. Wie aebr ca 
dar Regierung mit dieaer Anregung Eraat iat, ersibt aich 
daraoa, daü aicb die intcnaaieirten Gemeinden in kdrxeater 
Friat an loCem haben. Für die Tonristenwelt wtre die 
baldige DurehfUhrung dieoeo GodaidMiMi dar beuer in den 
.Mitteilungen* in beredter und aaeMbnoger Weise aneeregl 
wurde {.siehe Nr. f. S. lOS), von ffani außerordentliohem 
Werte, denn nie wlirde die Fiilirrrit der I'ust »owobl als 
nuch den Fulirpreis im iiDiri.'tneincn auf etwa die llülfte 
berubsotzrn. In manclun l'iillen aber, wie z. B. auf der 
Taiiernetrjiüe UaJstüdt Mauiirudorf — Spittal a. Drau (TtT Im!, 
würde die heutige Fahrzeit vnn 'Ji bis 27 Kt, : ..i'. l "l i r 
nachtuns) auf 5 bis 7 SC zuaammeiiacbrumpfen. Vuu gleich 

SroDer Bedeutung w&re diese Maüregel insbeaondere fttr den 
eaueb dea Olotänergebieto (Dttlaaeb— Ueiligenblat, KkmJ, 
fttr dio aaUmicban, hia IMtm laagaB PoaSialaB Bfldtirola 
naw. FVr viele Stnekaa fMlidi komail die Aaregang au 
apat, da daselbst la «haehbam Zelt 1!!iiMbabnTeflilnrinn|en 
entstehen werden, B. B. IbJs— Laada^ ToUedi— OorlUMk, 
Spittal— MaUaite n. *. 

flb«r dH Bergwlrtafaaai aaf dar FNrato-Sartay (niebst 

Pontreaina) erhalten wir von Herrn Dr. Max Pollak-Wien 
eine mit Reweisen belegte Zuschrift, in welcher so- 
wohl aber die besonders hoben und willkarlieb wechaalnden 
Preiae, aowie Aber das höchst unfreundliche Benehmen der 
Wirtin Klage geführt wird and AlpeavereiMmitgMeder vec 
dem BaaneM ginriUBt wmäm. 

Pickel' fStatIv-) Klammer „Simplex". Eine kleine Erfin- 
dung des lierrn Guetav Geiger in Mdncheo, die i'ickel- 
klammer aSimplex*, kann als eiiw weaentlioho Bereiohenuig 
dar AnarOatong der photograptaierenden Hochtooriatea be- 
a rd oh a et werden. Ea ist diea eine Klammer, welche anf den 
Eäapickel aufgeacbraubt wird und daa photograidiiaehe Stativ 
ersetzt Schon aeit Jahren benOtcte ich ein fthnlichea, aber 
weit weni^r vollkommenea lostrumentcben und kann ver> 
sichern, d»U es mir p^enau die gleichen Dienste leistet« wie 
ein betrüehtlich Mchwercrea Stativ. Natürlich ist ea nicht j 
imstande, schwere Beiaekamera in tragen. Aber die | 



hObsche Erinnerungsbilder mit heimbringen will; für diesen 
ist die leichte Filmkamera das erforderlieue Handwerkszeug. 
Da »ber vsirklirh befriedigende Resultate im Hllgemeinen 
doch /' iiH^ihialunen erüwdw^ ■» IBt dieae kleine Neuera^g 
lebhaft zu begrüßen. Dr. L. L. KUtntjt*. 

RackseokuBterlaBe. Jeder Bergsteiger, der einen halb- 
wegs vollen Ruckiiack zu tragen hatte, bat gewiß unlieb- 
sam <>injifii;.:ien, w;e der sich eng an die KOckenhöhlnng 
6i liioii j,-i'iHic, jr. lr'. ue Gefährte immer wieder zur QuoUe ua- 
auKt^otlniie r \\ aj n^civ irk .m^ und Sehweißbilduug geWOrdCü 
ixt. Verschiedene Mittel, einen freien — . 
Luftraum zwiflrhen Uln ken und Kuck- i 
sack zu schaffen, haben nicht tum Ziele J^J^ - ^^"^V 
eeführt: BNiitwardaallklalaareiae är^T. ' 
lüstige Venaelnruf dea QMviebta aad f^^^ • -A 
außer Qebraneb aaeh dea Votnmena. fS.-— ; A 
Eine una vorliegende neue .Rnckaaek- — '■ . j 

uuterloge« von Albrecbt Kind in J C-^ ' TJ 
Hunstig bei Dieringhausen, Rhein- ■ ' 

lund (D R. G. M.) besteht in einem 

kifcenfürmifren Gejtell aus ganz dünnen Rohrstibchen , das 
2i < 2ti X 4' , cm groß ist und nur ÜO g wiegt. Es ist also 
ungemein leicht und kann, da es auch nicht groß ist, ohne 
einen uuformlichcn und unschönen Pack tu verure neben, 
auch unter dem Rocke getragen w-rden, schniipf^t Ii ver- 
möge der dünen RohratSbcbeu leicht an die Rundung des 
Körpers and schafft doch eiaaa gaaflgaad aieilaa, hllhlaiida« 
UolUraam. Der Preis ist H. IJSb. 

Unglücksfälle. 

Zu den Uafala auf dar Klelaea Zlaaa. Schon in den Be- 
richten einiger Tageablttter Uber diesen Unfnll war be- 
hauptet worden, daß der Ftihrer Frigo M o A r a em si hlecbte* 
Seil besessen habe, woran die Bemerkung geknüpft wurde, 
daß der Alpenverein die Ausrüstung der Fflhrer nicht ge> 
nägend ttberwache. Daa „Berliner Tagblatt« vom 9. S^ 
tembcr bnable aaa folgend« Notiat 

.Über dea Abatnra HSbera Hwt una Jetxt dB D*> 
kument vor, daa Ober die GrQnde dea neklagensweriM Hb* 
glacksfalls AufklXmng eibt. Es belastet schwer dea FIbrar, 
in deasen Geleite Dr. Höber seinen letzten Weg antrat. 
Wenn wir aneh Mitleid mit dieaem Hanne haben, dessen 
Existenz fortan vernichtet ist. so erseheint es uns doch ala 
unsere I^lliebt, die una mitgeteilten Tatsacheu su veröffent- 
lichen, nm^lhnlichM jüngiftck^ftl^d^e^^ ^ 

Grunewald bei Berlin, den 8. Retitember 1906. 

Ich, der Unterzuichucto, Jüscf Kofier jun. ims Bruneck, 
Tirol, erklSre hiermit, nachdem ich die L-eicbe von Dr. 
Eduard Höber von Innichen in Tirol bis nach Berlin (An- 
haltischer BahnhoO begleitet bsb«k lafUg* «iaer «a aüoh 
geriehteten Frage wie folgt: 

lA baba im wuaäSüum IBMiadam 4m Deutsch- 
SatemtebfidMB Alpaarcreiaa dar SelElioB laaieben gehört 
nachdem ich diese wegen dieaer Sache gefragt habe, daB 
der Vorsitzende der Sektion Innichen, Herr Smolinaki, 
Villenbeaitxer, dem Bergführer, welcher Herrn Dr. HSbex 
bei der Besteigung der Kleinen Tinat begleitete, wieder 
holt verboten natte, das von ihm bis dahin ge- 
brauchte .Seil bei gefUhrlichen Bcrgbesteij^uuRen 
Uberhaupt noch ferner zu benutzen, weil dassellie 
zum Teil schon ganz morsch war und daher leicht 
reißen könne. Der Führer habe hierauf erklärt, 
ei n n e u e 8 Si: i 1 B c h a f f e er Bich nicht an, da nach seiner 
Meinung dieses Seil noch l&ngere Zeit Dienste leisten aollte. 
Soviel ich weiß, betragen die Koetea «ia« fat« Sailaa 
hOchataae IS.Kroaeo, etwa 16 Harb. 

Nach mduiK Baarteilung Ut dia SdwU im «iagalralaaMi 
UnglflebalUloa dar Sorgloaigkeit daa Flibren aar Laat 
legen. 

Ich habe mich Ober vorliegendes Fall mit Herrn Bi> 
Sender, Konditoreibealtter, welcher Mitglied de« Alpen- 
I Vereins ist, besprochen und dieaer wird meine Aussage be- 
aUtigetrhOnnen. Daa Voratahende habe ick, abgeaehan voa 
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klodig iiit;ri''r^ei)cliriobcu und bin bereit, weati es uütijj; sein 
sollte, die WaLrhcit Ul-b VorKt«hcnden durch einen Kid zu 
bdur&ftigen. Jo^ef Koller jun. aus Bruneck, Tirol." 

AbKCHC-lifii vun einigen min'icr wesentlichen Unrichtig- 
keit^o (ilie AnfsichtBsektion hcjL'', S Eiochmietprtal, Herr 
T.SmollDBki iat nicht Vorsitzender, sondern Fährerreferont), 
ilt <U« Bakanptima, diS dem FObrer .die Benfltzung dea von 
Jim galtttttenten Beib verboten worden war usw.", onni- 
tedbodi 9ti des Ftlbrartegeo, bei wdcben die Fllutt mit 
Ubw AnriMimi^ enebetnen mttiMn, die genau gcprflfl wird, 
war iene de« Fngo Moaea ateta tadelloa beAinden wordf'n. 
Im Protokolle m» letzten, im heurigen Prfihjabrc nbg«- 
Italtenen Führertapi htiOt es bei diesem Fflbrer: ,U«U eelir 
f^ut, Pitkel dient als Muster.* Nun hat aber Moaea, wie 
er z^ü^ibt, bei der Partie nicht dicaes PührerBpil, sondern ein 
Mj J T S, offenbiir ftlt«« benutzt. K« int nun klar, daß die 
Aiifii; btaaektion nicht vorftimscheti kann, daß ein Kdhri^r, 
ii r ' [R« TollstAndig entsprechende AiisrUntuuff bwitit, diejc 
auf der Tour nicht verwenden, «ondcrn eine uiigendgcud« 
oütMbmeii werde. Alle Fahrer Tor jeder Tour zu kontrol- 
Uem, ksnn m$a doch anmOglich verlangen. Gegen dea 
Al|Maf«t«iii, hrnkknuftwehe die H. BodIviMtrtel kSw der 
Vcnrar^ dw ifo ileb nicht gendgeod na dfo AtttrOitnnK 
dar iVhrer kOmmere, daher nicht erhoben werden; wolu 
aber erscheint das Verhalten dea Fflbrer« amao »truidier, 
ala es auch «ine Irreführung der Sektion involviert. Bemerkt 
mnit noch werden, daü Frigo Moaea ein Reichaitaliener aus 
Auronso iat, der vom Club Alpino Italiano als Fäbr«T »ttf- 
gestellt worden war, aber auf asterreicbiBchein Gebiete den 
Fübrerberuf auBübte. iuer!>l anbefugt, bis er IbÖb — jedoch 
obne Vcrniilthinp der S. IIocbpuBtertnl — die behördliche 
Antorisatiou erhielt. Nnebdmi diene erfolgt war, mufit«) die 
Sektion ihn auch unter ihre AufBicht nehmen. Die Knt- 
siebung der Aatorisatiou kann der Alpenveroin nur beau- 
ta^HjBi sieht akut ranukmea» diee eteht allda der Be- 

Aketan von WIMgali. Über diesen t&dlieb verlaufenen 
Un^üdEe&ll eriiaIt«D wir folgende Mitteilung: .Am 8. 8ep- 
tamW 3 U. abenda wurde die Meldeatelle fttr alpine UnfAlle 
in Rein in Kenntnis E«aetst, daß eeit 6. September der Stu- 
dent K. V. Uosengeil aus Bonn, ein gebürtiger Berliner, 
Tennilit werde. Der Vermißte wurde noch am B. September 
auf dem Wildgall reRehtm und war ohne jede Bep;1eilung. 
Sofort brach von Hein anter Leitung; des Herrn I^hrers 
Aner eine ans fttnf Fereonen bestehende Rettungsexpetlition 
anf; sie konnte aber wegen der bald eingetretenen Dunkel- 
heit nichts mehr ansriebten. Am "J. und 10. September ging 
Herr Lehrer A u e r aberniiiis mit vier Kn' ; i auf die Suche 
aus. Von allen Seiten wurde der WUrigall grütidlich abge- 
aucht und um 9 U. vormittags an der Antbolter Seite, Siw« 
■fldlicb der Bckwarsen Scharte, an der Qleticbercanjn kopf- 
abwlrt« liegend mil aera^ntetlartan Oliedem der Tot« 
Aiaden. K. MosengeiL daaiea Karte man auf dem Gipfel 
dea Wtldgallü fand, Hat den aehr achwierigen Abstieg vom 
Wildgall in die Schwarze Scharte ganz allein machen woUen 
und dürfte, wie die Lage der Leiuie erkennen liell, etwa in 
halber Höhe des Bergs abKeatttrzt sein. Die Fallhöhe betrag 
gegen 600 m. An tfen Felsen fanden die »urkeren Filhrer, 
die ihr I.<eben für die Kettung dea Vermiß r: n « i i: tI te 
Gefahr braebten ;l\>ter W'ilTett, Di*m&8 Niederwanger, 
Johann AuÜerhofer und Hauer Alois AuDerhofer). KeKte 
de« abguitdr2lt:ii Körper», weiter südlich anweit der Leiche 
den Eispickel und in der Randspalte den Rock des Vernn- 
glückten. Uhr and Ruduack wurden nicht ecfonden. Di« 
Mdw wwda »«f 4ll*«)fila« TttMbf g^tmu, tuOtt «her 
w^gen de« «ehwleftgea md gefUilIelMiTirfalnl wIedaAolt 
abcaeehnallt und «uf den Rücken genommen werden. Erat 
mit ebenda kam der traurige Zug in Antholz an and bracht« 
dla Eieicb« in die Totenkapelle. Die Angehörigen des Ver- 
■ nnelaekteß, der erst 2*2 Jahre alt war, wurden durch di« 
BeTtu ncBfitelle Snud, ber)elianpiwej«e dnreh den Vorstand 
der S. 'l":i\,fi ri. dem llnj^Uickufullc in Kenutnis gesellt, " 

Moscn^cil, der ein (geübter HucbtouriBt gewesen sein 
Boll (den ,M. N. N." wurde allcrdiiif.^a unter anderem auch 
berichtet, dafl dos Schuhneik des \ urunzlückten uiclit Wig- 
mlßig ^nügend gewesen sein soll nnd daß fsr kein Seil mit 
liatte^ ist eta Opfer dea Alleingehens geworden nnd difM 



Katastrophe ist wieiier einer der unziiblifjsn Beweifee dafür, 
daß man uchwieriL-e Hv»ch^ebirg8ti;)urcn allein nicht uilter- 
nchuien isolll 

In der Montblanc gruppn, und zwar auf dem Dome duGofiter, 
ist am 13. Septi^mber der 3.Si;ihrigo Alj.i: ir,t "\1ju Preis- 
ecker aus Wien, der zuletzt längere Z«it in ZUcirb gelebt 
Imtl«, daiab Btais la «ine Spalt« infolge Anegleiteni auf 
•teilem Else tSdKeb verwiKlOckt Aae den einander viel- 
&eb widersprechenden, zaalreicben Heldaagen dar Tagt» 
bUttar scheint mit einiger Sieherhetl bervonogrben, daA dai 
ünglOck nicht im Abstiege vom Döme du CroAtor, wie zu- 
meist angenommen wurde, sondern im Au&tiege gcscbebcn 
ht. Angeblich wurde I'reisccker. der sich von aemem Be- 
gleiter (den er aber auch nur zufällig getroffen haben dürfte 
und mit dem er nur flüchtig beig.iTMmpn war) getrennt 
hatte, von Cbamouii aiia iiiitiela niehrerer großer Fern- 
rohre auf seiucni ganien Wege beijba'litet und anch 
Hein .\bsturs genau gesellen. Die.seii Beiilini;litungen nach 
ist l'reiaecker zuletzt über eine Liabijaichung von cu- 
nebmeuder Steilheit stufensehlngend nur sehr langsam — 
«sichtlich Kußerst erschöpft' wird in dem Bericnte go- 
aagt — emporgekommen, als er plotalieht kaca aaifc B U> 
nachmittags, .das GIcichgewiefat verlor, d«ö eteOen AUmhc 
binunteraauste und in einer Schlucht (soll wohl Spalte beiAe^ 
verschwand*. Eine von Chamoniz sofort abgesandte Hilft» 
kolonne fand am anderen Tage Preiseekers Leichnam. 
Auch dieses Unglück — da« einen, wie ea heißt, erfabrenea 
lind ^übten Hochtouristen betroffeo bat — iat eine Folge 
de« AlIcingeheiiÄ. 

Nächst der PfaadUcharle iGlücknerffrtipp«) ist in der 
Nucbt vom '.K luin 10. Scjitember der Fülirer K. Schweig- 
hofer au« KuHch beim Kückwege von der Kaiaerteier auf 
der Franz Joftefa Höhe in eine (»letsehcrBnalte gestürzt und 
sofort tot gewesen. iJa die Spalte voll W»?Rer war, konnte 
dii: l.ri nicht geborgen werden. Wie wii i.m::: lirii Te 
cinca Aipmialen, der zu jeuer Zeit auf der Fnuix Jojets-iiohe 
weilte, entnehmen, war Bobweighefer im Oeeelliehaft voo 
vier anderen Fuscbem. Die Oeaelleehall hatte aar eine La* 
terne mit 

Der ID der Sallagruppe veraoglückte Buehfaindler 
G. Sohilling aas Mfincbeo, deaaen Ted wir !■ d«t latatm 
Nummer gemeldet haben, ward« am 7. Septcaibar aMIidi der 

BatV^pitze gefunden. Er war in einem sieb nach unten ver- 
breiternden Kamin bloß etwa 5 m hoch abgestflrxt nnd lag 
wie schlafend auf seinem Hantel, den Hut unter dea Kopt 
geschoben. Schilling hat also nach dem Abstnrz« noch 
kurze Zeit gelebt. Da die Leiche nur gaus wenige Saßer« 
Verletzungen aufwies, i«t Schi I lug v.olil schweren inneren 
Verletzungen erlegen. Er dürfte, entgecen der Auffor- 
derung seines Geführten, der nach der Markierung auf- 
schauen w ollte, sofort auf eigene Faust nach einem ALüticge 
gebucht haben und iat hierbei vernnglflckt, ao daß «r von 
seinem Begleiter (Joachim) nicht mehr jnaehen werden 
konala BaUlf Imi anek dceeen la&fca irafaB ate. unm* 
hSit «eriullte. Bi «if tbk vaAdiifiiimllar FeUer 8«SlI^ 
lings, daß ar ildi von aeiaem Braleiter trennte, gans b6> 
sondere, da kMner der Beiden Uber die nötig« llochge» 
birgserfahrung verfügt zn haben acbeint. Daß das letztere 
mit Recht angenommen wetden darf, geht daraus hervor, 
daß die beiden Herren an eineni ganz klaren Tage in so 
ilbersichtlichein, leichtem Terrain, wie es das trebiet zwischen 
Bo€spitze und Pordoiscbarie ist, Jdartüerung und Ffud«pur 
verlieren konnten, trotzdem sie von einem Führer, der gerade 
ztir Boü anstieg — wie wir ans dem Munde dea Betietifcndcn 
wi::-< ij noch darauf aufmerksam gemacht wurden. 

Im Kaliergsblrge ist nächst dum sMirakelbrünnl* in den 
Seharlinger J d am 8. September der Stadtbauamt»- 
«cbreiber Haus Mayrhofer aus MQncheu beim Versuche 
einer Wegabkürzung etwa ^i' i j,i ii -h ala'' l-: 'irzt und hat 
sich schwer« Verletsongen (Armbrucb, Uuckenknuchenbruish 
etc.) aageiogan. Er wurde nach Kufttein gebracht nnd die 
Ante hoin den Verunglückten wieder völlig hertaateltea. 

Aaf des Hallllitter Btetscher (I)aebi>teingruDpe) ist am 
& September ein Toiuiat namens Mas Friedr. Förster in 
eine Gletscherspalte gieatllnt oad hat aieb arheUieha Vea- 
letEunpen zngezogm. 
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Auf d»r Zugtpitze, und mar beim Abütifpe zum Kllifiee, 
Wurilc ttrn 0. Sopteiiihrr t-iti 'l'unrist von fmem zUMi'itich 
grüßen. diirLli eine : r im um \V<-|^'e bi iiinllii lii- Partie 
loegetretenen bteiii dvi:irt uiu Kopfe ^ülrolieti, daii er sofort 
bctlabt ward«, so Fall« kam und d«tt Stcühaiig Math' 
kollerte. Nur du btlumte Eiugrcifea dm AHuandea Be- 
gleiten verbiaderte in totsten Moment« einen Abetunc über 
cjne Wand. Von der WiwcT'NeaMdter-HOtte wurde alsbald 
Biliit gsbrikdit, durch einen Anwesenden Arzt die calilreiclien 
Konfwnndea vemtht nnd sodann der Verunglückte in die 
Hatte gebracht. — Mit Kc\:ht wurde in den .M. N. N.", 
denen wir diese Mebiun^' <'iifnebmeu, die rflcksicDtslose Art 
vieler Ucrgwanderer vorurti ilt, die nicht nur jeden am Wege 
liegenden »tein aus I^ns ur).i> liTi|.'kei[ in die Tiefe befördern, 
■ondern oft sogar mutwillt^ei weise — aus purem Gefallen 
an dem wilden Gepolter — bteine absichtlich in die Tiefe be- 
fördern, ohne SU bedenken, welches Unheil sie anrichten können t 

Ab FiO« dM MiaterttelBt (Wetter^lein) wurdi>it llljerrcsle 
eines merv»pMi«»henK«rperg, ein 'l'i'il einen O^iPi nglusi'c, Kkidnr- 
reste u»w. eefunden. Mhu vermutet, d\e^ Ciietre.^te de« 
Leichuiinis lieü seit IS'jy vermiüteu Stmlentt-n Vetliuijer »ilid. 

Aar dsm Monte Pasublo soll, der ,M. All.;. Ztg." snfol^e. 

dia LeicliL- eini'« dilnisoben Tüiiristeti f^efnudeii worden »ein, 
dtt »il.i.ii M-.t. J:Ul^■■;^l : 7.r,i vermißt wurde. 

Vom Staaterliora int am (>. iaeptember gelegeuüiuh des 
AbaÜaga der Tacbniker Ja). Haase aus Dresden abgestfirst 
und tot gebHaban. Hnaae^ welcher mit «iner Dame ge- 
faafsa wuk hntto dea Wcat varlorak Du Pknaud aar 
niiiearhoiabnla letteta die Dame. 

Mf lir Algril« da Ckardoaaat ^ontblancgrupn«) ist 
tatofanlliek der Cbenefareitttog des (Sietschers der Fflhrer 
naatOtoDtTOu «SS o u d aus ArgenÜ^re in eine Spalt« gestOrzt. 
IN* voa aeiaem Touristen, einem Engltnder^ nerbetgebolte 
RettnngsmtnDSchaft könnt« nur mehr den Leichnam bergen. 

Vaa der AlQBlIle d'Arvea — welche von den Aiguilles 
ist nicht berichtet worden — aollea drei Alpiniaten aus 
Genua abgeatflrst und swei davaa tat geibliabea eeia. Ein 
nitherer Herieht fehlt noch. 

Auf dem Sintis ist ein Tourist uau^ens F eurer tüdlich 
verunglückt. Feurer war mit einem Freunde abends von 
llruüseh aufgebrochen, um noch nacht« da.^ (^ii.ithau« Tbiers- 
wins 2U crreiehen. Pns Wetter war sehlKclit und üeln .stiir- 
inisdi. Pbitzlieb bemerkte Feurers Gefihrte, duü ilun der 
KrittgeuaiiiiU) nicht mehr folge. Sein Kufen blieb erfolglu«. 
Bei Tagesanbraeb hui man Feurer etwa 60 m unterhalb 
des Wega tot in aineta Bachmnst. Er war in der üunkel- 
batt ab« aina Felswand abgeatflrzt. 

FersonalnacbrichteD. 

+ AnfMt Herrecriel sen. Am i. Septcnber tat unerwartet 
daa Xhranmitglied der B. Pfalsgau, Herr August Uerrschel 
eaa<i Im Atter TOn 69 Jahren in Baden-Baden verschieden. 

Er war Grflnder und lAnflShriger I. Vürsitteiider der 8. 
Ffalzgan (.Miumheiiu Ludwitisbiifcn), deren Vurstand er bn 
SU seinem Lebensende angehört«. In seinea Jugendjahren hixt 
Herr Herrüchel weit« Reisen unternommen, so nach Ka 
nadn, Noniameriks und Koba, und auch viele Best<»iguiif;eu 
in den Alpen, die er bin in Bein hohes Alter »lljiihrh'i.b be- 
sucht«, ausget'uhit. Obwohl der Verblichene bis vor wenigen 
Jahna beruAieh stark in Anspruch genommen war, bat er 
sieh aleta opr«rfr«ndig in den Dienet des Alpen vereine ge- 
stellt und es ist ihm dureb eeiaa Begaieterung für die 
Alpen sowie durch sein liebenawttrdiMa Weeen gelungen, 
aainar Baktian and dar alpinaik Saaba imaiar Mua fVaanda 
sn gawtaBeo. Bbra eahiam AadaalMiI 

f Uad|arlebtar«t Dr. HIraokal. Di« 8. OleiwiU unseres 
Vereins ist unvermutet von einem schweren Verluste betroffen 
worden: ihr Vorsitsender, LandKericbtsrat Dr. Hirsch el, 
ist am 15. September gestorben. Auf der Kttckreise von den 
Alpen, wo er kurz vorher in dem Hflttengebiete der S. GIci- 
wits am Kochten n weiltt;, hat ihn iu Wien ein pb'itzlieber 
Tod ereilt. Dr. Himcbel gehörte dem Alpenverejn seit 
BSehr »la 'A) Jabren an; seit der Gründung der S. Gleiwitz 
war er deren VorsitiC-iHler und dem unermüdbeh tätigen 
Kiiinne verdankt die Sektion ibr so raaeben Aufblülien ui,d 
Büt ihr der Gesamtverein die groile, erfreuliche Entwick- 



lung dea Al|iiiii»iijus in ganz < dj*'ra:'bb'flien. Das Andenken 
dieses b^eiotertcu Alpeufreundes wird im Alpenverein uu> 
eatwcgt lartlabaa. 

Allerlei. 

Jaydea In RelebeaatelB^eblete. im Gebiete dos Adiauuter 
Heirlientteins fiudeu bin eiuschlieCIlcli 15. Oktober die diea* 
jiUirigeu lioelijagden statt und ee wird de«hulb gebeten, m 
jener Zeit das gaaie Gabiat des lUii liensteins lu meideai 
eineraelts im luteiese« dar Atbaliung des guten Eiaw 
nehmen« mit den Jagdbai i t aa wi, andereneita «neb dar aifeacB 

Sicherheit baibar. 

über die Verweadaag dee RerfceteiaBaterlale bei Adaf» 
tterBBtaa und Noabaataa vaa Sohutzhlttaa erhalten wir von 
dem leilandan Architekten des Baues des ßiiuibvrgerhauve« 
auf Fadaja fblgende Mitteilungen: .In dem Krirkfiteinmaturinl 
hat man nnzweifellmft p«n vorzügliches Mittel an der Hand, 
um »u nntiu iieii L bi lnLiudeu, Welche sich bei Ilauten im 
Hof l])rel)irj;e in der l'mxis ergeben, wlrkssm rn begegnen, 
(i.iti/. Iie-ioieiers, ?eit,jein der Korki>teiu im I.üute >)er Jahre 
tei-bniseb beibnuend verb»?8»^^rt wurde, und Uaapti'.icHIieh, 
iMjitdeni en gelun^i'U l^t, e;n4'ii würnie-, waSBer- und Iri.f.ilbe- 
stÄudiguu Kuikattuu herzusteUcu, hai welchem mau auch den 
stets t«amrea und umstHndlichen Verpuu ersparen kanag 
nABÜieh dnreb direktea Tapezieren des Korksteins, bietet der 
letstere für Bebatabllttea ao hervorragende Eigenschaften 
and Vorteile, da8 ea an verwundern iot, wenn bi« jetzt davott 
vatkältulemäßig noch wenig Gebrauch gemiudit wurde. Der 
nane, mit der Marke ,Reform' bezeichnete Korkstein dar 
Korksteinfabrik in Mödling bei Wien läüt sich genau so 
sügen und schneiden wie Uulz, er kann wie eine Hulzschalung 
mit Falz odur mit Nut und l'Vder zur Vprklridung von 
Wänden, znr Herstellunj; vnn l'bit'onds etc. verwendet werden. 
Um den Verputz zu er6|;aien, kann mau auf die Korkstciiie 
direkt tapezieren. Dort, wo man schon einen besseren Kaum 
tuhaüWu will, eignet sich einfache Linkriutaverkleidunc über 
die Korksteine vorzQglich. Da der Korkstein im spexitwohen 
Gewichte weitaus das leichteste heut« existierende Ba«* 
material iat (q^fiscbes Gewicht lirka 0-3), so ist auch der 
Trausport dea Materials immer viel billiger als bei Moi* 
oder hteinmaterial. Der ,Befonn'-Korkstein, welcher dureh 
und durch mit einer wasaerbeständigen Masse imprftpiiert 
ixt. widersteht auch den Ti^inperatureinflflsaen und der >eucli- 
t^^keit vollkounieu und die Isolierwirkang desselben gegen 
liiize und KEtte ist in der Praxis wit vielen Jahren erprobt. 
Ka «ind in ilie.*er lUvieliunf; bei iilpinen Bauten hervor- 
ragende Krfiilp;« lU koiii<;atiereu. L>as erste, noch in panz 
primitiver Weisu mit Korkjileinea hergestelUo <.)lijekt, die 
MttUerhütUs auf der l'laÖL'uiiitsder (Stubaivrgruppe), bc#teht 
ietst seit 20 Jahrco und hat bei wiederholt ausgeführten 
Wittterbesucben gezeigt, da£ die RAume in aulSerorde&tlieh 
kaiaar Zeit bei daa tiäitan TeDperatnian baiabar and «obn- 
lldi waren. Bei dem Roeeitger- Alpenbaase aof der Rretol- 
alpe wurde der ,Kcff>nn'-Korkst«i(i im Innirn Ober die Iliegcl- 
hülier gegeben, uuUen wurde eine Hi>i/.-.ibaluiig angebracht 
und darflber Eteruilschiefer. Dies« Konstruktion bat sich 
in der Praxis ebenfalls vortrcfilich bewährt, da die Räuine 
im Winter außcrordenttich leitdit biizbar w.uen nitd die 
Würme VOnüglich hielten, weit Iji fc.^er iils b>M Steitibuuten, 
welch letztere eben den Witterun^;seiiii',in_-eii immer hebr /.II- 
gänglich sind und Killte und Fcuchii^'kcit »ehr t iiblbar muelien. 
Neuerding« hat die 8. Bamheip heä d«m Baua dus Fcdaja« 
hauües du« Kürknieiruimteri.il iu ausgiebiger Weise ver- 
wendet und dabei einige Ncucruugeu eingeführt. Unter 
andereaa wurden aaatatt der SchattanaftUoBf mtf die Fuß« 
bodenkooetTuktion tUiABlBbplatten nrwendet, ebeaaownrden 
die Plafonds mit Korkataiaplatten verkleidet Die Art der 
Aubriuguna dieser Platten hatte den Zweck, eine schaJI- 
dämufencle Isolierung zu erzielen. Es ist ja bekannt, da0 
in aen Schutzbäusern durch ankommende und abziehende 
Touri»ten oft fast die ganze Nacht hindurch keine IJiihc 
berraobt. Grüße Störungen verursachen die genagelten Scbulic, 
so daü der üeblal'bedurl'ti^'e TiHllist pir hihifif; um beino 
Nachtruhe gebr.iebt » ini. Duttb AnlirinK-inp der Korksfein- 
plaften wurde diesem Uli!'!"f'iMiie beim Haue di'H Fedaja- 
bnuses u iikEam be^eginJ. J i Veisuebe babeu gezeigt, 
dait probeweise bervorgia uluuus Gepolter in der uutena 
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nnd in der oberen Ktagtt nicht gehOrt vnide. fSn weiterer Vor- 
teil wTirde dadurch erraneen, d«fl der Dachboden ebenfalls 
■it Knrketeincn verkleidet wurde. Bei Betreten den Hnnsos 
lu Ende des Winter« bat sieb, trotzdem den ganzen Winter 
bindurcb nie ßehei2t worden war, eine Überraschende DiiTerenz 
jwiBchi-n der Aufientemperatnr and der Temperatur des 
IlauEinnnni gejcigt. Ka wurde aomit durch diese Konstruktion 
der angPBtiebte Zweck. nÄmlieh ein weherer Sehnti der 
Kfiume gegen Hie Einwirkuiipeii Her Außentemperaturen, iu 
vollkommener Weise erreicht. Das Innere des GebSudea 
bleibt unabhängig von der AuOentemperatar, die R&ume 
lind im Winter wann und im Sommer kfihL £• iat allge- 
Mi» kabnuat, dafi der erhitste TooriM liali «A aiebt Minar 
Ktaidmig m entledigen getränt, wenn «r tidi rar NMbtnA« 
le^, da er befttrehten mnß, steh m erkalten. Auch diea 
wird im FedajahuN nicht mehr nOtig »ein, da man eben 
In dieaem AlpenhuM fagan dia BehidiguBf der Oeaundhcit 
durch die Behwaakntgen dar Anlantampanitar vSlHf ga- 
aiehert »ein wird. 

,Ich Itatm daa Vatatehcnda als RfBultat meiner Er- 
fahrungen iHuH Versuche mit dpm Korkateinmateriole bei 
aliiineii Hauten objektiv berichten und niijohte nicht ver- 
fehlen, im alpinen Interesse auf die ßeuützuüg dieses Bau- 
materials aufmerksam zu tnitclien.'' 

A'orl I'Ong, leitender Architekt des Fcdajaliausbauca. 
Deakmal für Dr. Heinrich Flora. Am 23. Sentcmber wurde 
an Mals das von der Gemeinde Mals in dankbarer Krinne- 
mng an den vor drei Jahren verstorbenen Gemeindearzt 
Dr.H. Flora errichtete Denkmal, eine auf etwa Sm hohem 



Marttdi anflMOIt Dr. B. Flor» war Orlfaider nnd 

Jahrtahate Tontand unaerer S. Vinechgau und der Alpen- 
Tarein hat durch eine lange Reibe von Jahren die unab- 
iSaaigen nnd von den schönsten Erfolgen belohnten Be- 
atrebnngen dea Verewigten fUr die Aufforstung des obersten 
Viascbgans mit regelm&ßigen Zuwendungen unterstützt 

Aaf dIa Raaetta (Palagmppe), und zwar Obej deren Sfld- 
«eatwnnd, hat Herr lag. ÄngRit Pfavnnflller aoa HOehat 
IL idt das FUmr ITaria ' 



welAer dia aehr achwierigen nnd langen Kamine der bisherigen 
Route vermeidet und far Gkfibte bloO eine acbwierige Stelle 
bietet, von der Herr Ing. Pfaunm Ulier sagt, dal) ue dureh 
Abeprengen eine« flberhängcnden Blocks oder Anbringen 
eines etwa 3 m langen Drahtseils ebenfalls gut gangbar ge- 
macht werden kann. Die neue Ront« führt stet» reehta von 
der Kaminreiho des schwierif^cu Sildwostwandwep und er» 
reicht die Rosetta etwa ILX» m nürdlich vom Gipfel. 

Am den Hlmalaya. Au» Bombay wurde der „Mflnrhuer 
Allgemeinen Zeitung" gemeidet, dnfl Dr. Bnllock-Wnrk- 
mann einen Gipfel in der Nunkun-Gcbirgsroihe bestief^en bat. 
Er, seine Frau und seine italieniacben Führer karapiertuii zwei 
Nächte in einer Höhe von über 21.(>X) Fuß. 

fiefnndeil. In der Langkofelgruppc (nicht am Plattkufel) 
wurde ein Eispickel gefunden. Der Eigentümer kann den- 
selben gegen genügenden Ausweis und Rückerstattung der 
Kosten "von V. Sohm, Bregens, beliehen. — In der Trop- 
pauerlidttc «m Laaserfemar wurde ein Kneifer (Zwicker) 
^'efiiiideii. Der Verlnsttifgac mSce rieh mit nftherer Bp- 
scbreibuug dea Gegeaatanda nna unter Angabe dea Ztib- 
punkta dea Verluata oei der 8. ,R!lenia' in Troppau melden. 
— Am 7. August wurde auf dem Wege vom Müsele zur 
Chemnitzerhfltte ein goldener Kneifer gefunden, der bei 
Dr. med. A. HcboU in^erlin, NO. 18, StranDber^erstraOe 10, 
behoben werden kann. — Gefunden wurde am Emstiege cum 
Murfreitturm (iSellagrurP''j August ein kuraee Taschen» 

fenirohr in einem Futteral aus Uandschuhlcder. Abzuholen 
im Wirtshause (Hoapiz) am Grödnerjochc, 

VerlorM. Am 22. August d. J. wurde auf der Cima \'c- 
neroculo (Adamcllogruppe), auf dem Wege vom Rifu^o Gari- 
baldi zum Mandronbau«e, eine Feldflasebe (Alnminiom mit 
FilzumbüUungj verloren. Eventuelle Naehliehtla irbatm 
au die & Graz dea D. u. O. Alpenvcreina. 

Ealendarinm. 

V, Oktobair: Delegiertenversammlung des Schweizer 
^peaUnba in Ölten dteateuration 
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Niel t cinprssndte oder Werke rieht »tpinen Cliiir»ktcr» 
Wer'l'-n lil< r iliclit hesprochcn. Von jcilpm eingrinmUcii nlpinen 
Werke wild miiidosteu« der Tit»;l augi-fillirt. 

BBcberTerzeicbDls der Zentrnlblbllothek des D, n. 0. 
AIpenTereins. VerfaCl v ^n Dr. A. Dreyor, MOncbon 1906, in 
KonuniwioD bei der J. Lind.iucr<rbon Bnchbandlang (ScfaOpping). 

Seitdem im Jahre 1901 H< rr W. KIckmer-Rickmers in 
hoebherzig^r Wei"« «usfrrm Verrinc seine damal« rund .OOOO 
Wi-rkn in ri:nd "'.»l'ii Hlirnien iitiif.viscndo alpine RiUheri'i ;iU 
Grund»tij< k für eine Zrntrnlhibliüihck des D. u. Ö. Alpcnvcrrin* 
mm Gc5chcnke pemacht v.od die f^tadt MUnchen die dazu ge- 
eigneten Itaume im atädiischen äparkaasengebäude (Lodcrcr- 
stroCe 2) unentgeltlich Uberlassen bat, sind seitens unseres 
Vereinj sowohl filr die Ordnung des Bestands, als auch für die 
Ergäuiung desselben wd Mr & WaHerfttnaf dar HUMhek 
gn>e« Opfer g«braeM werden. BeH An&ng 1M4 hat ainwlüaa- 
sehaftUeh gebildeter Bibliothekar, Harr Dr. A. Drajar, die 
Laitong, An£rtaUnng, Erginsung und Katalegiriamng dar Ua 
Inda 1906 auf 13.8-16 bibliographische Binde angewachsenen 
JRblSothek Bbernonnsicn und vor wenigen Wochen ist nun in 
dem vorliegenden, 316 Druckseiten |H"| uniffiüsenden BQcher- 
Teraeicbnts die ernte Fmdit emiigi r Tiitiirkeit de« Bibliothekars 
erschienen und d«mil ist die lirutn .*< lir>ii aii» »irklicher alfin- 
litcrnriÄchcr .Schntx, «Ii" ein Unikum iii llirer Art erscheinmda 
Zcntralbihliothek cmt richtig benutzbar gcvrnrdcn, 

Das \ i:t.t- ii hnis, welche« eine geradezu vcrhlüffendc Ge- 
samtsumme von emsigster Kleinarbeit erforderte, ist aehr Uber- 
riafallieh eingeteilt nml ennaglicht in seiner praktischen Oliede- 

. Lelehäf kelt, wobri 
vtel- 



inng da« Anfanden jedts Wena mit grofter Leiebtigkeit, 
dam anahandan aiaenalli die na«aRMnUah a l a gtlande,, 
iMh nnr adlAohiaad beaendanrlilMlInndnaehlaaiwIa 



andererseits die stets gerne gebotene werktlilge Unterstfltsuag 
dea BibUelhekars sa Hilfe kommen. Das Verzeichnis gibt su- 
glaick ein Bild des ungewöhnlichen Reichtums dieser seltenen 
Büeherei, welche slIo Zweige de« alpinen Schrintums nmfaOt, 
es l&ßt aber auch flir den Fachninmi iT^;<'nneii, wn r.oi Ii Er- 
^nzungen und ein W'citcrbfluen iinlwrrulii^ i.^l, «n dall sieh das- 
sellic iu jeder Kielitiing rI» cir.e el'en'x. rcrdicn^tvollc Arbeit, 
wie aueli n\» <dn>; hOelut wertToUe U&sis filr die zielbewußte 
W«it<;r.irl> 'i'. r.u:'. vor allem — das ist ja der obeiata Bwadl — 
filr die UcnUUung der großen BOcherei erweist 

Hnn haiH nedi ein hichal wartvoUer, viele Valka na* 
fassendar Beabmd m Karten, PananuBan, BiMarn ete^ iaagenHat 
abermals etwa 13.000 Hnmniain, dar OrlBUf nnd Xatal«^- 
«ierang. MOge auch diaae dam aaaiigan BIMIetheinr In gMck 
gediegener Weise gelingen. 

Eine nena .Zeitaehrlft fir filetaeherkanda, flr Ela- 
I« ««MMakt» <as KHmm (Annaiet de Olaeial«de. 
tt ÜUMogf. äauXi da Olacielegla)* hat Im Yw 
tage der Oebrflder Borntraeger, Berlin, zu erscheinen be- 
gonnen. Sie Ist das Organ der Internationalen Gletscherkom- 
mission und wird unter Mitwirkung von 8. Finstp rwnlder- 
MOnchen, F. A. Forol -Morge«, J. Geier Edinlni.-^rh, W. Ki- 
lian -Gronoblc, F. Nansen -Christiania, A. Penck- Berlin. F. 
Porro-La PlaU (früher Genua). Charles Rabot-P»ris, H. F. 
Reid- Baltimore, F. Wahnschaffc-Berlin, A. Wocikof-St. 
Petersburg herausgegeben von Kfln,-\rd BrOckner, Profe».w)r an 
der UniversiUlt Wii-n. Ihr Inhalt wird umfassen I. Abbandlungen 
aus dem gennirten Uirikreis« der Oletseberkunde und Eisseit- 
fonchung, oinschiießlich der Geschichte daa Klimas. 8. Kleinere 
Mitteilungen ana dawirihw fletjal» 

langen ttlier Expeditionen In Olatadiargeblete, Nadirichten flbor 
Terlademngen der Qletwhar; baaandara die Oleischer der Alpen 
aellan hier eine mO^Mtit vnlMhidign Bartekaichtignnt finden. 
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MitUilingta 4m Daattcban nnd OatcRoieliifcbeD AljienTgniu. 



Mr. lö. 



Ba bT«it«r Raiuii mU lilnintolMIlfcM fitAution xnr 
T«rfligiuic stehra; t. Bilutlii (ftwsk InuM AmtaNanfnsto), die 
dnidi ««wiMdwi InlirilMiifiliB Uber di« in Baehferm oder in 
andenB ZeHidiiMeB endiieaeiieii wichtigeren Arbeiten nnd 

Mittellnnfen beriehten; 4. eine biblio|p'aphische Zasjunmen- 
»tellung der Titel aller die Gletscherknode im angedeatcten 
UmfAnge betreffenden, neu eniclielnendfn Arlicit<«n; Kirr »oll 
direkt VoUitindifrkeit Migeetrebt vrrr<lcn. Abhandltin^rii, Mit- 
teilungen ond Referate werden nxch licdarf diireh Kirtcn und 
Abljil(ii;n(;cn illuitriert. Schon im Titol ipricht !!<h am, daß 
die ZeiUchrift international sein soll: sie wird Abhan'lhinjjen, 
Mil!i r. und Keferate in deutscher, englischer, franifisisrher 

nnd iulitiuiacher Sprache bringen-, die Sprache der Redaktion 
latdeotieh. Die Zeiui-hrift nnll in swMigfloeen Heften (b<ic h«ti-iiH 
Mnf Haft» im Jahre) von je 80 OktaTteiten «nehelnen. Je 
Baad. Dar Fnit Baadaa vm IBaf 



Eana, KMiVtaB. 8— 10U«llnPuig«iilI.lJa 

Der IHQier« TerdlmatTolle Vontand unserer B. Allgla- 
I Harr Prof. Dr. Max FOrderreuther, der den Leaem 
aZoltarhrifl* durch seine Torx(l(;liche Mono^aphie der 
' nergrupp« aufs beste bekannt ist, lilOt anch is diesem 
Werke über das ihm so vertraute AUgXa keinen der fessohiden 
No/zUiT-j der ihm eitrt^ni'n lichtvollen DarHtellungüwciM! mt 
iijis8«Mi utid tun h den hiTfiU vArUi'f^enden Liffi-rnnp^-n haiion 
wir in drrn iii>rh Iiia J-ihrci^rhlnfi VDl'.-^t.-inrlip cr"< hciTienden 
Werke ahcrmaln etwa« durchaus Gediegene« lu erwarten. l)ie 
Liofcn-.n^rn brin^n nne die Entstehungsgeachichte dea 
, den ^oologiaehaa Anfbaa imdjlie VerlniUmncen, welche 

■MaMIMer'' 



aim Intananata BriArKw tiaäÜaeliil 




■tehnng nnd Aufbau. Zahlreiebe Bilder, 
flle etc. «tehen der plattiichea DantoUnnf 
Da« Werk »ei allen Freonden dea *f*f"— 

Theod. ChrlttoHwiBot: DleTiMahtmvkaia Menfe-^Mali. 

Innabmck, A. Edl Inger. Prai« K 1. — . 

An diesem ecbnacken BOchlein iit der Uberan* billige Preis 
amadebta dar wfarUiah aahr hUaehaa Aiiiatattiu( 4m flbar- 



Dar Verfasser, Ilagrt alM fUnanda PanOnUehkalt 
In BUdHüarTaAalmf ragen und «tnar dar vantlgUahflaa Kamur, 
hat MfaM Anl|(ab«k aln bcBoabbaM Baadboah aber dia 1 



aohoehwiehtifaTiMebgwibalmlnRWlallaB, in gadiaganarl 

gelost In den Kapiteln I. WaiHk il* Bahn Meran— Malt gebaat 
wurde, II. Was man auf der FahrtaMh Kais siebt, besonders in das 
letzteren, macht Dr. Christomannoi den Reisenden im aao» 
nehmtten Plaudertone mit Land tud Leuten bekannt, and lai 
dritten Teile; „Hastitätton im Vinscbgan* wird von jedem eln- 
lelrii ii St.indq'.iartitT all. s für Somnierj^ile, Fmiinlr Iriihter 
Aus(lilj;i» und liui ljtourii>t<'ii Wlssenawertc kiir^, klar mid ührr- 
sichtlirh aufifrxäldL IJiyioiidrr» pedicpcn sind die loirp^aijist 
gewÄhllcn, durchwegs vortrefflichen und sehr jr«* »iedcrRe- 
gebenen Bilder nad in dem Bilderrahmen nnd dem Umschlag«, 
die Tonjr Orabhofar, dnrchweg nach alten Ornamenten iumI 
mUutOnüichen VaniaiaagaB aaa daa Bai f paftwia iai a aad daai 
Vüaichpn, b«IgertaUt hat, hat diaMT XtnaOar das tnflBcbaa 
BBchlein einen hflchat originellen, gans eigenartigen Schmuck 
▼arlieben. Nicht einverstanden sind wir mit Dr. Christo- 
man nos' HtcUungtiahme gegen die Schreibweise .Vinschgaa* 
und filr «Vintschgan*; er hat wohl Übersehen, daß Profeaior 
Dr. Scbata in dar Zaitidirift dM »FaidinaBdonnia* daa Bawaia 
erbracht hat, daft dw ftthirihwnf a^^aaehgn 
bohrt 

Frledl KMtlar: Der Falheakteta bei 

Selbstverlag (München, Ismanin);erstraUe H). 

Uaa Torlicgende, mit viilfii, na. Ii (iln :. p-aidiischen Auf- 
nahmen und Originalreichnunpi n lj< r(ji -'.i lltt u Bildern geeierte 
BOchlein ist daa Werk eines brpt- i.'<ti rtt n Kr'Mirj.lrs dc.^ als hervor- 
ragender Auasicbtspunkt wcillickaiiiitcu Falkcustcins bei Pfronten, 
den bekanntlich eines der großarti|;sten Schlosser dM nnglflck- 
lichen BajemfUnton Ludwig IL hätte schmflckea aoUaa. Dar 
Verfasser scfaUdart oaa Mit wamer Liebe die ScMahatt das 
Bergs im Soaniar nnd Wintar, dia Lag«, Zagaa gw a a l aa maA daa 
Hot«! auf dem Falkeasteln. Uaaeh hfibaches StimmvMjMId 
spricht sympathisch an, das Beatreben, ,gani crschOpfi»^ 
sein, fuhrt aber xnweilen so weit denn z. B. daA aSchaeB, 
tind franxOsischo Karten* im Hotel vorhandaa aiad, hat 
aigantUeh arit daas Falkaaataia 



Vereins-Angelegenlieiten. 



BettralvimmliM n l.alpzl|. In dem Bericht« fibar 
die Generalversammlung m Leipzig beißt ea gelegentlich der 
Schildemog dea Ansflnga lor Rndeltbnrg, daß da» Denkmal 
für Biamanc im großen Mann als .Bnrschensrhaft^r" reifet. 
Die« soll ricbtig heiDein, daß Jnng-Bismarck al« «Knrps- 
ftu.ipuf dargppriillt ist. Diese» herrliche Denkmal l.iilien 
nii-'hr, ^vi^■ ilfT Herii'lit. isagt, die dculschcn Burschcnechaftcn, 
aonderii diiBH'lbe hkt — wie rnan uns in liebenswürriiger 
Weise mitteilt — der Küscucr ScniorenkonveDt gestiftet 
Zu Pfingstan findet alljAhrlich an Kttsen die Vereinionna der 
aktiTen Korpa dM KOaener SeoioreakonTenta nnd an Alten 
Herren-Yerbands deaaelben atatt ond im AaadilnBie daran 
eine Feier auf der Budelaborg. Aneh daa Denkmal Ar die 
lf<T0/71 Gefallenen dl* KBtiMt BMifflrm^nnTWitt itt von 
diesem Konvent geelMat 'WOfdai, elt—ae wit dM Kaller 
WUhaim-Daakmal. 

Sektionsberichte. 

Hlldeahaim. Die S«ktion hielt ihre Hauptversammlnnfr fOr 
das Jahr 1906 am IS. Daaember 1»06 ab. Dia Sektion zUilto 
UtMilgliedM. Der bisherige Vorstand 
I iarJa hm l h a ri a ht Tsriaaea aad der Kasienbarieht 
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ted bei aahMeher Betenicaac I 

leat stett; am 88. Mai weide eia Änaflog in daa Haya 
Boatmen, an dem deh baMndera dia Damao sahliaieh balailigtBa. 

Ok«rttaiM>. AMta.Pahtw fcad iatHelaiainw»^ L e ehw , 
die Jahi«afeiMaad«a>aMI. Jkm BeiMMa «w Ohmw Hl. 



Hntter war ra aataahmeo, dafl mehrer« BaktioaaTorsaBimItuigBn 

nnd sieben AnasebnSsittnngen abgehalten wurden. Vortrüge 
hielten Prof. Hofmann Uber seine Reise nach Italien und 
Griechenland, Prof. Dr. Gntscher Uber eine solche nach Bosnien 
und Dalinatien (unter KenUtzonp des Skioptikons). Der Mit- 
pliedcrN'ai.d liliidi der gleiche. Die Sektion verliert in Herrn 
BerpdirckSor .S cd I «c « ek, der von F.iitciu'ri: schied, ein Hußemt 
tüticcr Mitplicd, dessen Wirken mit der Krrii-lituii - diT Rriri;en- 
steinhütto und dea Theklanteigs atifs innigst« und bleibend ver- 
kaflpA ist Ihm spraeh die VeiMiBilwng dea Daak aaa. Bfai 

mit dam TaseeMaar aBiB ie i e la a 



abKahaltaa w ai de, fullaf gHawail ^ 
Belaertraf ab. Sie ia W e » M aeeh 



steiohOtte, die sieh wieder alBM steigenden Besuch* erfreut^ 
nnd die Weganlage au dieiw ia Anspruch genommen. Der 
Kaasabericbt siebt eine Einnahme Ton K 8707. — mit einem Obei^ 
Schusse Ton zirka K 100. — ülier die Ausgaben voraus. Dia 
Vorstand.*wahl hatte folpendea Ergebnis: Der Obmann Dr. 
Hutter wnrde unter Zuruf wifsJcrKewILhlt Auljcrdttu f^ehSren 
dem Vorstände folgende Herren an: Prorektnr rmfi ssor Bauer, 
Obmann-Stellvertreter; Ansachußmilfrlicdcr; Berirk^.schulinspek- 
tor Banco, Professor Cafasso, Realitütenbesitser Fischer- 
auer, kais. Rat Girstmajr, Professor Hofaana, Dr. ned. 
Ortner, Adjunkt Presinger, Oericht8adjunktDr.LabaeItern, 
Werksbeamler Moeller nnd Gemeindesekretlr Reehling. 

Ihr Ouamlaitifiagt t mu nr heutigen JNk 
BrttkMm ä Oc 



vsnalstalsi TkarwisMisfitas 



tuMsBlitaai. — Ts t ssk to lsass. — 



4Mhr. TM Ibiiar««« Orsts. — 6«i«IM(* in te 
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Komtnissionsvcrlag bei der J. Undanenchen Huchhandlang (SchOpping), MOnchcn 
Drnek too Adolf Holahaoassi in Wien. — Papier dar k. k. pciT. Stattarsdnrfsr Pa|>ierfabrlk. 
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Almwesen und Alpenverein. 

Bio» Anicfug ffkit lt. Itfewt B li g u r in Chn. 



In den letzten Monaten wnrde in Gespräch und 
Bxiefwecbael zwischen Albrecht Penck and mir 
wiederholt eine Frage erörtert, die uns des Interesses 
waitarar Kreiee würdig enobeinty and wenn ich Uber 
rf« in imterem VereiiM du Wort ergreife, mvß ieb 
bemerken, daß ein Teil der Oedankengttnge, die im j 
folgenden angedeutet werden sollen, geistiges Eigen- 
tum meines verehrten Lelin-rs und Freundes ist. 

£• handelt sich um einen Zweig wissensohaft- 
BolMr Erforachung der Alpen, auf den wir dM In* 
tareaee der Alpei^and« nnd iaabeaondera mMnr 
Vereinsgenossen lenken mBeliteo. Eine BesiMreehnng 
in alpinen Zeitschriften wird sicher dazu beitragen, ' 
neue Gesichtsponkte und neue Tatsachen bekannt- 
zumache:! und den Untersuchungen, die ich an- 
regen möchte, FArderer and Mitarbeiter, in gewissen 
Gfeueii 'vieUflidit die Unterettttsnng des Qesamt- 
Terdae an gewinnen. Diese Untersnehongen sollen 
ateh auf die Almen, ihre Form, ihre Terbreitong, 
ihre Entwicklung, ihre wirtschaftliche Rolle im 

KgenwKrtigcn and geschichtlichen Leben der Alpen- 
wohner bezieben, insbesondere aber anf die eigen- 
tOmliobe Art t«i mUmomadianiiii odaTf vm einen 
Aoadmek Retsela sa gebraaehen, diw Doppel- 
wohnertum, das mit ihnen zusammenhängt, und auf 
die Bedeutung, welche den hentipcn Almsteigen viel- 
fach als alten Verkehrswegen zukommt. 

Es möchte nun scheinen, als ob ea sich bei alle- 
dem am sehr bekannte Verhältnisae hfmdtl" wUrde, 
die einer neoan DarataUang oder gar itfalunatiaolien 
ESrIbraelrang nieht mdir bedttrftn; In Wirkliehkeit 
ist aber unsere Kenntnis, wie sich aus den angeführten 
Beispielen abbald zeigen wird, eine sehr beschränkte 
nnd das Interesse, das man den Erscheinnngen des 
Alpenwesens anwendet, ein anffallend geringea. 
Sohlaeen wir s. B. das B«gister nnaerer Vereina- 
achriftan bis 1894 unter Alm, Alpe, Alpen, Atpenwirt- 
Bchaft, Alpwirtschaft nach (Senne, Schwaig, Käser, 
Aste, Voralpe, Hoch- nnd Niederalpn etc. felilen ganz), i 
SO finden wir einige Schriften Uber das Wort Alm, ' 



einige Aufsätze von Fruwirth, Peetz, Wessinger 
Uber die Alpen Wirtschaft und ihre Geschichte, von 
Stengel Uber Alpiecht, an denen noch die Artikel 
aber UohengrenMii, beaondeis von Sokindler, and 
der Aoftats von Peeta „Vom Wedand der oatnaTrl» 
sehen Alpwirte" (Z. 1888), neuerlich Heishaners 
pltalienisclie Siedhangsweise im Gebiete der Ostalpen" 
iZ. lyO-S; kommen. Das ist alles. In volkskond- 
lichen Zeitschriften und in Monographien einzelner 
Gebiete findet sich eine Menge ron Einzelheiten Uber 
AJngebrtaehe. in den Arbeiten der Ratselaeb«B 
Scanle IlberHShengrenzeD maneke Angaben Ober die 
Ilöhenlago der Almen und d-mkcnew erte Versncha^ 
ihre einzeben Arten nach der horizontalen und Ter- 
tikaien Verbreitung in engeren Gebieten zu unter- 
scheiden. Aber alles dies ist entweder in kleinen 
Artikeln zerstreut und harrt noch der syatemaliadiaa 
Ordnung, oder aber es bezieht sich vorerst nur — 
das gilt von Arbeiten wie die von Fritzsch, Keis- 
hauer n. a. in den Wissenschaftlichen V^erüffent- 
liohnngen des Leipziger Vereins fUr Erdkunde" and 
der Ratzel-Gedenkschrift — auf enge, fireilich oft 
ohaxakteristiaehe Qebieta. Die volkawirtaobaftliche 
und reehtlidie Idterator ist mir nodi nidit genug 
bekannt. Immerhin ist es bezeichnend, daß in dem 
zweihändigen Wörterbuche der Volkswirtschaft von 
Elster (Jena Ibü«) nicht nur ein Artikel über Aipen- 
weiden, sondern auch nahezu jede Erwähnung der 
Alpwirtschaft fehlt. 

Schon diese AnfiKhlong dentet die verschiedenen 
Qesiehtspnnkte an, Ton denen aus unsere Almen Inter- 
esse hervorrufen können. Geographische, volkskund- 
liche, wirtschaftliche, wirtschaftsgeschichtliche, ver- 
kehrsgeschichtliche, rechtliche Verhältnisse, welche 
▼on denen der rein ackerbautreibenden Gebiete Ter^ 
aeUeden sind, Spuren nralter Znatlode vnd ISnrich- 
tungen der verschiedensten Art begegnen uns in der 
Almenregion. Im Vordergrunde des Interesses aber 
steht wohl die merkwürdige Erscheinung, daß in- 
mitten dichtbevölkerter KultorlAnder sich eine no- 
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mR(n ilio oder doch halbnomadischo Wirt- 
•cbaftsiorm erhaltea bAt. Man mag ia ihr eine 
notwendige Folge natlirLcber V'erliUltniaw oder Reste 
«ner firfltMnn AUgemeinea Eatwiokkuiigntafe tachen 
oder aber dai Augenmerk dtfwtf riditen, ww liob 
in ri^rn beatigen Znstande die Einwirkungen der 
^aiur mit denen geecbichtlicber Erlebnisse und natio- 
naler Neigungen durchdringen — in jedem Falle ist es 
klar, daß eingehende Unteraachongen Uber diesen Zu- 
stand and Bbar seine Abwandlungen in Terschiedenen 
Gebieten — aach Vergleich ungen mit den ajialogen Ein- 
richtungen anderer Qebirge, die klimatisch, kulturell, 
Terkehrsgeogrephisch anders au<<gcBtattct sind — eine 
Folie Ton Erkenntnissen liof«ro und uns dem Ver- 
tUndnisse der Ursachen und Entwieklungsbedingun- 
«D dar Almwirtaohaft all Qaaaw arhaUich nihar 
Dring« mOflsaii. 

Solche Detailuntersucbnngen mOssen naturgemäß 
in der genauen Erhebung der bestehende u Ver- 
hältnisse durch guto Kenner der einzelnen Gebiete, 
am besten Landeskiuder, wurscln. Die geographi- 
sche VerbreitUDg der Almen kannan inr bid- 
licb, insbesondere ihre Hohengrenzen. Fasien 
wir aber diese nüher ins Auge, so tritt ans sofort 
ihre große Verschiedenheit in einseinen Oebietco 
anliegen, die nicht nur von natürlichen klimati- 
teben Hfihengrensen abhingt, sondern aach ron der 
Tanofaiedenaa wirtachaftlidiea OefflofsnlieiL FOr 
diese liat Raiaka var auf den natioiiatan Untenobied 

swischen Deutachen urA ItiUenern hiiige^ie°en ; 
Fritzach hat schon vorliur den Unterschied m der 
Höhcnlii^'f' (l i r p I L"j [1 1 1 1 - lien Almen einerseits, der 
SehftferhUtten uud (J altriehalmen andererseits her- 
|;«]iaben. £a ist also einerseits von Ort zu Ort 

ßMiok aatianaliar VocUtb« nod wurtaobaltliabar 
BlttOBg die H«k«Bgr«iM Twnehieden; andannaila 
geben jene Gebirgsweidcn, welche verschiedenem Vieh 
dienen, verschieden hoch hinauf. £s«ei an die „Ochsen- 
schwaigen" erinnert, die nicht so angftngÜch sein 
mUsaan wie die Sitza dar MilohwirtschafiL Aber aach 
kOnatliefaa Eüngriffis adiiaban oft die untere Grenze 
der Almregion hinauf oder — in der Regel — herab. 
Untersuchungen, die noch unveröffentlicht sind, die 
v.m 1 i:ii^;»n Schülern Eduaril Uuhters angestellt 
wurden uud von meinen ächtllcrn iortgesetat werden, 
zeigen uns z. B. in den niedrigen steirischen Alpen, 
wia dia obaza Waldgrenae aot groiSa Strackao ainar 
IwAypaa tut ganan folgt, dann aber pIStiBdi banb- 
sinkt, wie also — es ist dies in der Kegel nahe dem 
TaUchluüsc der Fall, wo die Almen von den RUcken 
und Gehängen auf den Talbodcn sich aosdchnen, 
oft auch an sanfteren Gehängen — wie also dar 
Wald stellenweise der Alpwirlschaft weiebao mußte. 
Wenn man die Lage der Aiphutten in diesen Ge- 
bieten auf der Karte verfolgt, zeigt sich, daß die 
Llütten nicht nur, wie mit Rücksicht auf den lIoLz- 
besag seibfctversttindlich erscheint, an der Grenze 
«riaebtn Wald und Weideland liegen, sondern oft 
mittan im Wälde. Sind hiar klaina Waldblfißen die 
Ursaeba oder wird daa Viab von Hutten and Stallen, 
die im Walde liegen, zu der mehr oder weniger ent- 
fernten Almweide getrieben? äind diese „Wald- 



almen", die ihr Analogen in Viehweiden und Hirten- 
häusorn inmitten desschwodischen Urwalds haben (wo 
sie der leider vor kurzem verstorbene Karl Ableniaa 
baac h riaben bai} bei uns zu Lande TiaUeidift com Teil» 
'«WenuaHa Reste diemaliger grOOenr Weidegebiete, 
die zufolge von Grandankauf und Aufforstung durch 
die Jagdherren isoliert wurden and der „Abatiftung" 
entgegengehen? Solche und andere Fragen kann 
nar eine Detailontersuchung beantworten. Vielleicht 
gibt ans eine andere Wahmehmang hier einen Finger- 
zeig, die ich schon verjähren machen konnte und die 
Herr Prof. Tertnik in einer noch unveröffentlichten 
A'.lii .t stnrk hervorliebt. In ein'L'i n N. bentälern der 
steihschen Enus, also in den iSiederen Tauem, z. B. 
im Schladminger Untertde, in der SClk u&n ., schließt 
aieb dia Al^ragion direkt an jene dar dauernd b»> 
wobntan Siedlnngeo und das Gatreidabaaa an; ea 
fehlt ftrei ';enweise die Waldregion. Daß hierbei 
Gestalt ui^d Hohe der Berge eine Rolle spielt, ist 
klar. In ausgedehnten Massiven, wo eine breite 
Mattenregion bis hoch über die Baumgrenze hinauf- 
reicht, mSwaa aick aadh die Hatten von den Btaman 
aatfaman; wo gering^ Höhe, Steiibeit nnd mMenr^ 
nnr f&r onbeaafsichtigte Schafe verwertbarer Boden 
eine so breite Entfaltang verhindert, w rl. n lio 
Wciidea auf dem Talboden wichtig und wachsen 
auf Kosten des Waldeai El ergibt sich aber hier 
ancb eiaa UnienobeidiaigiMcb Almkatagorian; 
wir haben die Tor- oder Niaderalpe, aneh Aste ga- 

nannt, von df>r Ilncl:.'-.!!!'! ies Hocfi.ir.ramor- 7a nnter- 
ßcheiden. iJic:,ö iiuLliLgs- u.ad iici'b^Uiiu sucht 
den leichter zugänglichen Talhoden oder niedere Vor- 
stufen und Hiinge auf Die Exposition spielt dabei 
ihre RoUe, wenn z. 1^. im Untertale auf der Talsohlo 
ia Bahtn. bereite Vozalpa an Vonipe liegt, ttber dt* 
w«it binsaa aook die aoanigan Hing» mit Baneni- 
hCfeo besetzt sind. Auf den Höben der offeneren 
Gipfelregion kommt freilich derExpobiliüD (wie bereite 
Schindler dartat) keine große Bedeutung mehr za; 
damit httogt die leiebte Darchgttngigkeit der Alm- 
region zusammeB, tob der noch die Rede sein wird. 
In der Ürtlergruppe reicht nach Fritzseh die Wald- 
grenze fast durchaus liühcr als jene der SonnhUtten 
und selbst jene der ( . :rhalmcn ; er erklärt speziell 
die tiefgtkgeacn Almen der iSUdbeite aus der Ab- 
neigung der (romanischen) Bewohner, die Feldwirt- 
schaft weit hinanf auszudehnen, dorcb die viel Weida- 
land in geringet en Höhen verfügbar UeibC. Anderenwita 
reicht im obersten Otztale nach Sclilndlers Wahr- 
nehmung der Uetreidebau bis Uber seine Naturgrenze 
und schrAnkt somit Wald- und Almgebiet ein. 8» 
zeigen sich acbon onserer beatigen Kenntnis recht 
komplizierte Verbtitnisse. 

Die Lage und Betriebsart der Niederalpen ver- 
schiebt wohl auch die Grenze der ständig be- 
wohnten Siedlungen. Keishauer hat ur.s die 
ciiarakteristische Zwischenform des Baitone oder 
Sommerdorfs in itahenischen Gebieten kennen gelehrt, 
daa sieh awiaohan dia Alm und de* eigeotlieke, iDoiet 
nar im Winter bewohnt« Dorf einaelnabt Braakaa 
und Girardin Ii i1 ii In tlnn ^ Anr. iles de geographie" 
1906 daa Eänfisciitai ^V&i d Annivters) besprochen nnd 
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koDstatiert, daß dessen Bewohn«! mit ihrem Vieh 
eigentlich in stet«r Wanderane ated. Sie bewegen 
■ioh Bwisoh«! gepaobtetm wiesen- und W«iiiliin4 
im üppigen lUiOBetala, dam Darfe, den „mayein* — 
die mitanter niedriger liegen als manche Dürfer nnd 
eine Vorsluie darstellen, die im Wallia den „Vor- 
slssen" des Berner Obertands, den „monti" oder „mag- 
genghi" des Tessin entsprechen soll • — dann Nicder- 
and Hochalpen Terschiedener HSlnDlage. Kann in 
solchen Fallen das „Dorf noch all itlndig bewohnte 
Siedlang gelten ? Andererseits Teneiehnen die neoen 
Qeineiadelexika in den österreichischen Älpcn auch 
„Almen", die ständig bewohnt sein sollen oder, ge- 
nauer gesagt, bei der winterlichen Volkssählting Be- 
wobasr «omaM. In «mm Eimalflül« bat Kr«b« 
wlraiidcti dsB dioM AIbmd mir sflilwwM itn Wintsr 
ViPSTirht sinri (Srhneealpe), in anderen mar es Birh 
um „Almwirt*hsiuser" handeln; vielleicht gibt es 
aber doch auch auf Viehzucht beruhende Hoch- 
siedlongen, die auch im Winter nie gans ver- 
laiMll wrden. Hieruber können nur D«tail«nter- 
inehaqfBii KhrhiMt wktSkn. Sie werdn «nok die 
Frage «1 beentwerten IiaImb, wenn die dnidiien 
Vorstufen und wann die eigentliche Hochalm bezogen 
and verlassen wird. Damit hängt die weitere Frage 
sasammen, welche Nieder^ and Hochalmen zusam- 
meogeböreB» mit welchem Dorfe oder welchen Höfen 
beide do wirtsehiifdicbes Ganzes bilden. Dieee Fragen 
fahren ans som Stndiam der alljährlichen inneren 
Wanderangen, die sich vollziehen und die oft Uber 
Laudea- und Staatsgrenzen, noch häufiger Uber Ge- 
birgskttmme and Wasserscheiden greifen. Sie führen 
aber auch zom Studium der wirtattMflliohen Verhfilt- 
nisee der Gebirgsbewohner and ra neoen Geeiohts^ 
pnnkten in der Fr^ der Volkadiebte nnd ihrer 
Darstellung T-t für ein G-'litr^-^'inrf nicht, noch 
mehr als dci Wald, das Wei(iciami eine wesentliche 
Existcnr.hedingani? und sein Ausmaß von BedcutungV 
Dürfca wir die Frage der n Bodenstttadigkeit" wirk- 
lich Al\tm mit den fUr den QelraidebM maSgebandan 
Bedingungen verknüpfen? 

Eine andere Frage ist die nach der Siedlnnga- 
form in diesen „nicht ständig bewohnten Siedlungen". 
VVie Hof und Dorf uoterscbeiden sich hier vereinzelte 
Abtan nnd gesellige, oft ab „förmliche AlpendOrfer" 
beaaidilMte. Liegen die jeweiligen Ursaonen dieser 
Vett^nng lediglich in den Ranm- nnd BeaitaTerbält- 
nlsseu? Zeigen sicli z. B. VcrschieJetiheltcn zwischen 
Hüchatm und Niederalm? Das Bauernhaus ist der 
Gegenstand eingehender Forschungen i ii ei ist die 
Almbutte nicht ganz vemachlAssigt worden. Man 
sacht in ihr — vielfach gewiß mit Recht — die ein* 
fachst«, urqirang^be Form dei Hwuea^ die bei not- 
gedmngeoer BaadirMnknng deaaen Qrondtf pns rein 
erhalten hat. Aber auch die AlmhUtten sind ver- 
schieden; es sei nur an den eigentumlichen, zier- 
lichen Typus der Ausseer Almen erinnert. Avähhiiar 
erOfihet sich al:io ein weites Stadienfeld. 

Lage, Anlage, Benutzung der Alm werden neben 
den natürlichen Verhiltniaaen aehr alark von reeht- 
lichen Gepflogenheiten beeinfloßt lek habe die Fkage 
dar Zwaammaiigahteigfcait Tandüadanar Aluan aeban 



gestreift. Wem gehört nun die Alm? Der Qe- 
meinde, dam Dorfe, dem Ilofe, dem Einzelnen oder 
der Alpmemeneehaft? Wo iat daa eine» wo daa 
andere der Fall? Welebe Tielleiebl nnltaa — 

Rechtsznstttnde der Vergangenheit, welche eigen- 
artigen Bcaitz- und BerechtigangsverbttltniBse, welch 
absonderliche Wirtschaftsformen sind sa beobachtend 
Aaf welche verschwundenen deuten Almbrauch und 
Almfeste? 

In welchen Gagenden ist der Betrieb dnrak mlaa» 
liehe, in welchen durch weibliche Personen ttbliehi 
in welchen findet sicli beides vfifin'gt? Erfolg^ der 
Betrieb durch Eigentümer, durclt Knechte, durch 
ttg^ne, fbr die Almzeit herangezogene HilfskiAfte? 
Wie aniageln aioh darin und in der Zahl janar, 
„snr Alm bbrap*, die Bt)tVüuimtgtfmMSaku der 
Gegend, wie UberltaS «dar Ma^gal an Arbaita- 

krüften? 

D:iß dir Pi'.-Ti-^'.'dolenDrit auch suf die Alpwirt- 
schaft in hohem Maße einwirken muß, ist klar. Aber 
auch die Ausdehnung oder Einengoag dea Alpen- 
betriebs wirkt wieder aaf die BevOlkerongaTerteirang 
im Tale bwHgIc. Ihr Stadium kt ttberhanp^ ebenso 
für die Besiedlangsgeschichte wie für die Volkswirt- 
schaft von Wichtigkeit. In unseren Ostalpen klagt 
man Uber die Vcr min dcruag der Almen durch „Ab- 
Btiftang'' zagunsten des Waldes, aber es kOnnen aneb 
Almen zu Bauernhöfen umgestaltet werden nnd 
alte Baaemhöfe, denen die Getreidewirtschaft un- 
lohnend wurde, zu Almen „herabsinken".. In der 
Schweiz dagegen sehen wir vielfach den Übergang 
von Feldbau zu Viehzucht und Almwirtschaft und 
er wird als Fortschritt fafriaiain. Van diesen Regeln 
finden eich Anaaabmaa} wo^ wina, mit welchen 
Wirkungen? 

Die Almen haben auch ihre Bed'^ntTirp: im Ver- 
kehrsleben des Gebirgs. Die „Alpcußteige" werden 
in Stand gehalten; sie dienen auch mancherlei an- 
derem Verkehr. Sie vermitteln Ubergänge, deren 
natürliche Stationen die AlmhUtten sind. Die Almen 
aind aoob Ziele von Ausflogen an Sonntagen und bei 
festiSebai Oetegenheiten; die Bewohner veraehiedener 
Talschaften treflTen sich bei ihnen mitanter noch zu 
Spiel und Wettkampf. Alles daa war früher in 
hsherem Maße der FalL Wir haben in den Alm- 
wegen ein gutes Stück dea Alteaten Verkebra> 
notzes der Alpen zu sneben. Der Viebtrieb (blgt 
uralten Wegen; wo der Verkehr nctic Straßen und 
Bahnen in die Täler gefUhrt hat, kann man oft 
hürcn, dieser und jener Übergang werde „nur mehr 
fUr den Viohhandol" benutzt; dies gilt z. B., wie mir 
einer meiner HOrer» Borr Muralter, mitteilt, voll 
einar Baib« von Wagen ana dem Kainachgebieta nur 
oberen Hwr. Hier nnd da bentttat noeh der Handel 

mit der einen oder anderen Ware dieselben Wege, 
etwa der W'einhandel. Jeder von uns erinnert sich 
an den einen oder anderen Almweg, der noch heute 
als „Weinweg" (z. B. im Wechseigebiete) „oder ab 
„Salzsteig** (z. B. der berühmte, schOne Übergang 
von Hinteiatoder nach Taonlita^ beaeiehnet wird. 
Aneb viel alte Benga> nnd Aunibrwege dea Eiaan- 
baadela, a. B» ana dar Woebein ItaBaai aind 
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heute wesentlich Almsteige geworden. In frülicrf^n 
Zeiten muß der Verkehr weil lebhafter und viel- 
seitiger gewesen sein. Di« kridiche Sichtung der noch 
iebendigan Übarliefennii^ ud dos Stadiaia alter 
Aiifseiaiirang«a wird bin* Tialfiidi «irUiibai, das 
alte Verkehrsnetz wieder hcrztistpllen. Die Alm- 
we^o weisen alter noch viel weiter zurück. Sie sind 
vielfach die Wege der ersten Besiedlung, 
wcldie auf den freien Hdbcn leicht von Tal zu Tal 
übergreifen konnte, in den Talfurcben aber oft 
lange durch Scbloohten, SfUnpfe, Seen, dichte Wftlder 
behindert war. Di« kirchliche und gerichtliche auch 
politische Zugehörigkeit der obersten T.-xlorte lilßt 
ans das oft noch erkennen: Hintertux gehürt zum 
Bezirksgerichte Steinach am Brenner, das Qebiet des 
Hoebioehgletadiers, bis «twa aor Granbicblerschen 
tTnfaOMMle binab, nach Sebnala. Wi« der Watd> 
bosit?;, greift auch der Almbesitz Kher KKmnie und 
politische Grenzen: im obersten Illgobiete int ein 
Vehlincr Hüsli. Auch Sjiracli grenzen und Sprach- 
inseln greifen tihcr hcide; daß die Besiedlung auch 
in solchen Fällen nicht immer, aber vielfach durch 
Alpler erfolgte, ist wahrscheinlich. Penck schrieb 
mir: „Über die Almen des Oberen Aarctals kamen 
die Deutschen ins Wallis und von dort Uber die 
Almen der Monterosagruppe nach Gressonej. Ebenso, 
glaube ich, kamen die Slawen in die sQdlichen Täler 
der Hohen Tanero erst, ala m Ton den Deutschen aus 
dem Po9bHrtal«Terliiebeii-«raTdeB,«ie stiegen von ihren 
Almen in die anderen Tiller herab. Alpler besie- 
delten die 7 und dio 13 Gemeinden. Der Alpwirt- 
schaft ist sicher auch die F.ntdcckung des Hallst&tter 
Salzbergs su danken und die dort gefundenen Haus- 
und GerBtnate vergewissern uns vom hohen Alter 
der FomMii «od der EiaiicbtaDg der Almhttttan. 
Ich denkei, daff von ia den Ifiehtungon, in welchen 
das Vieh von weither zur Alm getrichen wird, alte 
Verkehrislinien des Sanmverkehra vor sich hat, nnd 
Eweifle nicht daran, daß manche Almhlltto seit 
Tieleu Jahrhunderten an ihrem Platae steht, 
80 daß es sich lohnt, was schon Satsel wttnaebte, 
in ihrer Machbarschaft Ausgrabungen vorzunehmen." 

Auch ich glaube, daß diese „periodisch bewohnten" 
Siedlangen im historischen Sinne Uberaus stetig sind 
und uns vielfach ein Bild uralter Cesiedlungsverbttlt- 
nisse geben. Auch hier ist aber im Einzelfalle strenge 
htstoriscfae nnd geographiech« Kritik nOtic. Inwie* 
weit ateUem die Ainini aH» KobointioiiageUala md 
Kdoniaatkiiareilien tot? Inirieweit apiegeln ■iejftogera 



und jüngste wirtschaftlicho Entwicklungen? Das ist 
gewiß nicht immer leicht zu Hagi'n: Aber die De- 
tailuntersuchung vieler Gebiete wird anefa hier cha- 
raktariatiieha Graj^n toh Eracheinnugeii vnd damit 
nene Probleme ergeben. 

Dill halbnomadischo Lebensweise sowie din großen 
Entfernungen und Höhendifferenzen, welche sie über- 
windet, zeigen una ein hohes .Maß von Beweglich- 
keit, wie denn Uberhaupt der Landbewohner gegen- 
über der großen Mehrzahl der modernen Suidter 
durchaus nicht so unbeweglich ist, als man auf Grand 
der abweichenden VerkehrsmOglichkeiten leichthin 
annimmt. Aber Hand in Hand mit dieser Beweg- 
lichkeit geht ein starkes BeharrucgsvcrmUgcn und 
Freude am Altgewohnten: daher sind Wege und 
Sitae der Alpwirtaehaft danerhaft und ebeaao hält 
sioh Wirtaebaft md Volkabraneh auf den Ahnen 
in alten Gleisen A .f die Fragen, welche sich für 
das spezielle Studium dieser Kichtungen auftun, nilher 
einzugehen, fühle ich mich nicht genügciul legitimiert. 
Is'ur eines sei noch hervorgehoben: den Umfang 
der Alpwirtschaft einst und jetzt, die Zahl 'der be- 
tMligteo Höfe nnd Dörfer, die Menge das aufge- 
triebenen Viehs ZQ ermitteln, ist f&r alle vorgeAlhrten 
Fragen eine Vorarbeit von großem Belange. Eine 
solche Alpstatistik dürfte bei uns eine Ab- 
nahme des Almonbetriebs nach Umfang und Inten- 
■ilftt ergeben und damit auch einen Hinweia, daß es 
an der ZMt iat, Beobachtungen zu aammeln, oo hoge 
das Material noch halbwegs reichlich ist. Auch hier 
könnte sonst das verhängnisvolle „Zu spiU'^ eintreten, 
das so viele vftlkakqadHehe ÜPtaiancheDgeii empfinden 
müsaen. 

Die Untersuchungen, die ich vorschlage, müssen 
auf Beobaehtnng aa Ort und Stelle berahcn, Sie 
rind daher mttheroll vod langwierig, eine Ztununmen- 

arbeit vieler; sie sind nicht jedem wissenschaftlich 
dazu Beffthigten mOglich, da das Zutrauen der Be- 
völkerung für den einzelnen Bearbeiter ebenso 
wichtig iat wie die methodische Schulung. Ein Plan 
für sie kaoB noch niebt vorgelegt werden. Aber daa 
darf ausgesprochen werden, daß die Unterstlltsong 
des Alpenvereins, seiner Mitglieder nnd seiner Leitnng 
dabei von größtem Werte sein kann. Daß es sieb 
hier um cLucn echt „alpinen", dem Interessenkreise 
unseres Vereins naheliegenden Gegenstand bandelt^ 
kann wohl nicht beaweifalt werden. Deahaib diese 
forbereiteiid«» Zeileii, die andi als Aufruf a« dner 
IMsknaaion angesehen sein woUen. 



Strei&ug in den Ohiemgaualpen. 

Ton Aag. Scbupp in Mttnchen. 

(Belli uü.) 



Beim Sattel i«t die Wc^eieielinniif «Iwss mdcutlich für die ! 

'füm Geig'clste^n Kommenden; verfolgt man dpn Grnt aber etwaa 
nach Wfstni Li« vor dem unbedeutriulrn %Vnnii5i.Ltzl, lo ttOUt I 
man auf die direkt -»OB der ül»«rfn KMcralpe heraiiikommeode 
IlMeichnunp, die dann cwiscben Waudipitie und !!»aalpeoko]>r 
na diätes bcxum znm TaiuonpUt««u führt liier btglnnt nao 
tloe intereaeante Wanderung Auf und ab ^ht swticlicn 
Mt» Ukhmt, oft dnreb FelaU^Ummer, mit iteiem Blick« auf 



die Aachentale; W&nde; rOckwIrta «nchslBt to- Botemalpenkopr 

al« richti^r «Graamagl". Ein aich vor tto» erhetiender Grat- 
gT*t wird Obersehritten und an einer Uberaua sU-iUn 8&ndwand 
j:leit(>n wir hinab In einen ra.ileri sehen TulRTund tiir KoCalpe. 
Auf der ebrni'u Wieso Bjiriugeu einige l'/crdc^ dumDter eise 
Stute mit ibreiB Fulik-n, ein reizender Anblick. Aoa d»m Boden 
b«i einem Uligel ntcipt Irnich mif; — n ' wir «ind Insider 
i^AImlitttle''. Eine Hätte im gewObnliclibu äiiute iat «• aller- 
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din^ nicht; ein «u» Latfchennveij-cn hfrj^f^tolltrr, «rhmAh-r, 
4 — 6in lan^r Üang fUhrt zu eiueui UreUerT«r»chU(r«> <ier eiiin 
richtig« HsU« AtMchlteüt. Durch «in« wackelig« TOr giluigt 
mu) in dicM fODderbare Bcbaumng, ia der Mick maA JUum 
Mr 4n KsMdl «M« iMf tili iMk te Bhm 4m OnNkOcel* 
TtnoItMlt am Xmrltt tm lieht mn« Lnft iu4 4m Antritt des 
^"*^f Der aondorbaren „Alm* cnUpricht «ach d!e Sennerin. 
BUain, g«bflckt und oralt, erinnert sie lebhaft an die Knusper- 
hexe luiwrer KindennllrcheiL Sic soll bereits 66 Jahre da ub«n 
in dieser Ode al« gOonvernante fUr Kciuer and Ocbien* ibri's 
Amts waUf>n und, wi« mxn nns im Tale tagte, ,ei gar nicht 
Dfltif; h»b.ii'; sie i»t \i-t\\f; iin<l rrfrent »ich al* Erbtante einer 
^rciUi^n Yrrrhrung bei ejuigen Talbewohnem. Mein Begleiter 
■rhrnkt« ilcr sahnlofen Alten ein PKckchon Tabalc fttr ihre 
rfcLfe und wir querten den Almboden, nm Uber den nach Werten 
xieheaden Graben den SUdbüngen der Aschentaler Winde lO- 
loctnbeo. Dabei gerieten wir etwa« ftUTiel nach recht«, wo 
im Onkm twniti mäa wmgMM» MUmM UMtib 
B«0tm Iber riwlge IuBwlMiiIrflmuir lad 4aidt mlcikm Sälne* 
41« m4ere Seite gewiniia^ Di» W«Kbmddiiitua( IHkrt mehr 
linki k«ntm, dann steil dorn Himg« anöaiif U« ra «liMr flcharte. 
Diese wird übcr^i-hrittcn und nun geht es swischen romanti- 
schen TQrmen nnd anderen Fetiigebilden atcil hinab lu einer 
VaminartisTen Schloiht, die xu lieii tnilf br^rasten, Ulis bewsl- 
dettn Uüiitren der KKlüeu i'iitirt In ^Vindiinp*» lieht ein 
8teig den Hang iiinnnfcr; tief rii unsrrirn K-lJfii lir(:^('n di« 
Dalsenalpen. Nett« Aaisii-htcn 1 Ktw.\ f^OO m Abslirp und pciri-ti- 
Uber mindesten« 6(KJ vi Aulstieg, bevot die eigf ntlichc ^V«n<l^^ull(^ 
«ur Kanipcnlinhe bcr^iniit! Zwei Wegbeseichiiiü.fDn, eine M»uc 
and eine rote, laufen eine Zeitlang gemeinsam, um dann, die 
nto liaki mar Uiniereo, die blaue r«d)t« aur Vorderen Dalien- 
■Ip» m fnkim. Wir verfolgten dm l«uterm Weg ud wum 
nn 4 V. 90, dd» t*U filmdm meh Yadaiam 4« Otlfelsteint, 
m 4<r Brtck« 4« Diilimbacka, 4«v mtHkalft BAltÄing in 
die OroBeAche mflndeL Hier mirht Mn Wn^HHirklMinr «nTTi 
Umweg nach links; da wir dort den Bmam failkm ksttsn, 
fulgten wir willig den blauen Pnnkteo, die aas an einer groGen 
Htitte nüt Veranda führten, in der anseheinend etwas Ei>- 
itnd Trinlibarea gab. Ja, es g»1» ntciit tiur I,!mf»rini3s nnd Hier, 
»onriorn aaeh Ribe und Biltt«-r und «vf^nr Atiiiclit.kurti^ii. Aber 
noch < twaj lop nnn»r« BUckr an: cino s«Jir m^tli- junge Däme 
»»ß rla nnd »ihw^npr liin Kurhil einer IfKimJi-iciMtii-. Zuerst 
hielt«a wir sie i'iir die Tochter des langbftrtigea, gemütlichen 
Senner«, sie entpappte sich aber als eine Schneiderin ans dem 
Tale, di« hier i,aui der StObr* war; sie fertigte den Sennerinnen 
4« 10— IS aatim Bl«MNi 4imit ito ■mchwri abmdt mn 
.Konawf o4«r nm «Ball* Midi SehlMhiBf klBibitolgm idknm. 
Die einzige freie Zeit einer Sennerin liegt swischen >k m4« 9 
und morgens 5 U. Dic*a Stunden dienen ihr nicht alleiB ram 
Schlafe, sondern es -.ind die einzigen, in denen sie Ton den 
Frctiden des Lebens kotten kann, und kommt .er' nicht hrmnf 
«nr Alm. r?»nn pnt/t .^ie" «iih nnd geht hinsh «ur ,Mu«i'. 
Die Scbiicidt'riij:iiii li.itte alle HJlitde voll »u tun und fpjil. r 
«ahen wir, wie sie twt!>«hea den HQtl«a hin- und lieruilta. um 
ihren Kundinnen die cruehnteii GcwandstOckr ru brin^t-n uii 1 
ihnen bei der »Twilettc" behilflich in »ein. Bei «tr-imrudf m 
Ki'pi'n n.ilirn wir nnch ciniffe Si hünc, in ihren Wctterki)tii-n 
geballt, den 1 '/g ät. lAngeu Abstieg nach ScUeching antrete», 
um 4oirt das UilitJirkonsert (7) zn besnchen. Die Btteiütehr 
(Amt S 8t) erfolgt« moigen« gegen 4 U., gerad« aodi nitig 
fmof, m wwk 4«b TaUattnuMkMl 4h Mnikfmbllt Tonn- 
Mibam. Woktr ich 4tt dlM w«iBf Kvit, 4tr B&uumI katte 
wMer einmal gut gemeint and bcfchlniMn, die aosgetrm-lt- 
MtaB Menschen, Tiere nnd Pflanzen zn begießen; das wnr tiii!« 
ein f^enflgeader Vorwand, unserer Trigheit die Zügel schießen 
r.a iKwrn, nnd wir nahmen fUr die Nacht Quartier im .Hotel 
des Dalsen*. Ich kann es Jedem emi'fcblrn; die 8p«isekartc ist 
nicht sehr reichhaltig: KSso, Schraarrn. .Atnlet*; dir Qetrtnke- 
liste: Bier, Z(tr«rn«n»priTH»«>Tl, Milch, Kaffc-, Aqun funlnrni. Ifti 
Sleepingroiim , I. Et.ipe. über dem >S/:hweineBt."ill und untir d<m 
SchlBdeldacho ein halbes Jr'nder duftenden Heus — wa> brauciit 
der Mensch mehr, am znro Gipfel des absoluten GlQcks zu ge- 
Uageo, sofeme er einen gebunden App«tit nnd Schlaf hat? — 
Sa w kalftia 4ar 8«ki«rka4«, mA 4aArtm 4h mm KS«« 
4h SAmlmMll MmH iwkr ■!• itmttmiM. U Wuete 
4ahH Mf DMiklmbt wmhh fBiiUHiim SeUaftmuaeki; m 
•l«rt* u/ildrt tM, 4aa 4h kmiaUttidM*, m4 aHfmt 



n e<>kto um «ia IHichH LOJU, 4M IMi« Bdm l!Hi4 iMit Mr 
durch jea«L<iktt, sini4«B mrii 4iiTck 41« vfli«eikla4ram Wnid» 

und DachnndlchtigkeiteB, ««Ifike ««Ichen LokalitKten elfm ■il4. 
Am Brunnen wurde gr<in4Hak Ttrilette gemacht, dann flftVllp 
stUckt und Abschied genommen. Die Rechnung leert« mHn 
Beutel nicht allzosehr. 

Nun stiegen wir direkt auf eine mSchtiirc, ribcn Tor dem 
Walde stehende Fichte za, wo wir die von links kominrnde Weg» 
bezeichnung antrafen. Eine ebene Winse, dann eine Steile Gras- 
balde und wir stehen unter den M eh 1 beerwinden ; ünk^ baut 
sieh die mlchtipe Üborhftngende W»nd auf; eine weit« 
Scharte ftihrt una durch verwickeltes, kr»r*tÄrli(.'«s Terrain zu 
einer zweiten, ganz schmalen Schalte und vor uns erbebt sich 
in ihrer ganzen Flucht Ton Westm nach Ortm 41* Mcudtta 
Kampenwand, ein herrliches Uild. IBiuk iia4, 41« Scksiktn* 
wand mchto uiR«km4| wMh Um«f 4kH kffgaligm und feU 
•igen Bodm, dl« T«nf«lfkir ek« «nd, 41« »on Frälb. t. Cransik 
Klett enlekteto Hatte mf 4«r Kampenhnhe rechts okm 
lassend, gelangan wir aitf den {(richtigen Reitweg, der aMb 
Oberaschau fuhrt und den wir bi* znr Sleinlinjrnlpo veifUfm. 

Hier, an diesem die ganz« El>rne mit dem (.'hiemaM ke» 
hensrhctidcn schonen Fleckchen Erde, *«lien wir seit aaserer 
Abreise die ersten Fremden and Tonristm. Na^ einem kleinen 
Imbiß (jinpen wir, die Ra<k«Scko nntcn l«»«*tid, r.tir «chmslem 
SibaMe im Ostia des IIaüjit£ripfcis der KnmpunwÄnd und 
Btiet^en ^■otl dnrt, riArhde-in utirere vierbäiuige ütl'iilirtin «n die 
Kett« peN-irt "nr, tum Vorp-iiifi-j !iiiiauf. Es muß betont werden, 
d»ß die K.Mnpenwsnd v(.n unci abten Tnnr!jt«>n nicht unter- 
"rhjit7t werden soll. Krsft oder besondero Knn-L«ttlcke erfordert 
die Tour Ton dieser ijeite nicht, aber anb^diagt« Schwindel- 
freihält aowi« aieherer Tritt and «Im tot zugreifende Hand 
«iii4 m manchen Stetten uerUBUeh. ▼on Vorgipfel geht man. 
mniflkito da SrSda eian Mkleftan Platte kmtttemd, ca aiam 
Uctam Sekartal. alalgt mtorkalk 4aaMlkm iwkla in «faun 
schrSgen Riß und gelaugt Ober ein writerM GratkOpfel zur 
Spitze, 1670 «t. Der westlich hierron durch >;iue tiefe Spalte 
getrennt stehende Felsko^ iat ansehe in oud nicht ai a U a y a. Da- 
gegen wird der Westgipfel vm 4h Kaaipanklflia ani iaidnria* 
nVor Kletterei erreicht. 

WXlircnd ich mich anschickte, die rieh gegenüber erheben- 
den grotrokcn Folsgcbitde des „Hi>t<>ntiinir]ilBtzes'' zn kodaken, 
fiel plötzlich, mein Vorhaben vi r' ilelr.d, drr Ni t.i l ein. Auch 
den weiteren, kurzen Aufstieg zuiu liiiuiitpijifi l, den »ir iibn- 
psns beide Ton früher her kannten, unteriicijen wir und stieprn 
die fast senkrechte, aber gut gestufte Wand ztim Sattel binanter, 
wo wir den in allen Tonen heulendm Dackel befreiten. Daaa 
querten wir nach OMm nnd gingm lait der aMicm Vanlgkt 
ia 4m .Bmmteantate* Uaak, Uaa 4m)n aM «Im tiafe 
Hau«, 4h 4m GhnraiU ftkH; vlallalckt Iit « awik wMdicfc 
«iagMtOnt Don Boden sah ich nie schneefrei und auch Jetxt 
führte a$n nach Tome und zu beiden Seiten steil abfallender Firn- 
grat hinunter, DI« weißen Winde sind durch abenteuerliche, 
oft nailelspitze TQrme gebildet Das Ganze ist wohl geeignet, 
dir l'hnriliwip i^nitirefren lind den Ort zum Tanzplatze der nm- 
woiinendcn Hexen tu »tempcln. Auch Gnomen und Erdgeister 
RUuht man hetumhufclicn in »chen; RnpslJiehe OemfltPr w!frd*n 
wohl nnj^erna nachts ia der Genend weilen, besonder» in den 
Bonnwecdteiten um Jobaiwi und VV'eihoaclit, Der Sage nach 
sollen bei der Kampenwand GoldschXtxe verborgen sein und 
manche «ädere Sag» wird tou diesem Gebiet« erzShlt. Von 
einer i i itb m kariektel H. Hat In L Baa4a adma «Daalaakm 
Alpenbada^. 

Wlbiaal wir hamaakrazala, flbi|t « wia4H laka m 

tr9pf«Ia m u4 wir kaaflm laa, 4i« Mm wle4ar an airrfeken. 

Viel tat uns der Regen ntelit> doch sehen wir schwere Ge- 
witter sieh Aber dem Cblcm«e« eDtl«4en; auch in der Gegea4 
Ton Marquartstein, unserem heutigen Ziele, scheint es wolken- 
brDchartig zn gießen. Doch Uber der Scharte links vom Ost- 

(ripfel der Ksrepenwand, Bber die ilcr Weg zur Hocbplitfe fölirt, 
ist noiti bl.uu-r Himmel in fchen; »Ifio keine Zeit rerlorenl 
l>iirfti I.jit-Mlirn erreichen wir das fehinale Schartcl', bevor vdr 
e> ilbcrrh reiten, machen wir schnell ilesn Uft^ipfel einen Ite- 
■ucb. Die Kletterei Ist nicht schwer, kaum 10 Min. nimmt ii« 
von der .'Hehartc niis in Ansprach ttnd Ist fOr Nichtlngatlicha 
und Hehwindeifrei« ganz nnbcdenUich. Durch prächtige Land- 
aebaft geht es ann aa 4h 8a4MiM 4m Mli Am AaiUalbn 4h 
Kampmwaii4lilaratar iin44aiuUaanf sarHaekpIatta, IBWai. 
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die uns roa ucesi Winterbatoch« noeli in aBg«Dehn«r Eria- 
Mnwf kt. Die Aiiuicht Ut gfoBudf, b«ndMiJtMia f 
«ftttraliiawuigi gMii«iMtiMh wlrim ~ 




fllhrt Unab svx BahiwUliMi Bmbm. * Die MarklArncgr nach Uwr- 
qiMrtitaiii UOt ufuf* stt «teiclica flbri;; von der PIatt«nalpe 
■n wird «ie etwu besMr. D«r We^ hinab Itt sieht »onderÜch 
interesiant, auch maß ich fegt^tetleo, daQ die Wcgbex^ch- 
iiiuig**<rb!(!tnl>iie — sb^eieben von der verblaEUn Markieruog 
— in eiiii-^n [jaiii tr:iurigTn Zustand« «lad. Die Tafeln sind 
entwftder »üppriMen odnr bi« lur Unlesc.rllchkeit Tarioatot, am 
liiiii6|^tciD «brr vollBtäodj^ durch|^c«toB«n udcr •gewhoMeD. n 
daß das Uarz der Oäame, an deoea «ie bcfaatigt lind, durch die 
BiftMchen LOcher quillt 

Mit eintratender Dnukaihdt «rMchtan wir d«i lÜHkaller 
<)cs erhloNH MtiAwDMi^ 4« wAanlt «eiaa raUMh MrDiMlM 
I^a^a (or Hawkahr ▼ntthite. tJatar den grofieo, dtni BIvibm 
tfUend, labten wir not an dem kOaUiehan, Miebea Mafi nnd 
fODnUn ttntercn FOßcn ood Knien eini|^ Bait nach dem itBilea 
und iteini^an AbatiaMb Von hier aind noch SO Min. bis 
Marqaartttein, wo ww befan Hofwirt die letzten awei Betten 
erhielten. Nach langer Zeit konnten wir hier wieder einmal 
Lltij.men*. Für diesen Sport ist der (Jantliof nämlich be- 
•oadera geeignet. Marqnartttciu erfreut (ich eines sehr guten 
Besurlij); wUirend wir dratißea vor dem Haus« ipililiBt MfcinRlw 
alle deutschen Mundarten um uns herum. 

Mittwoch früh irlmü^llr: di.:- Idf^rri lii.r üu lii-runVer; daJ 
war fatal und wir verloren icbon den dritten Tag mit Btuomeln; 
wir wollten soeb Uber den Hocbgem bis com UochlaUn. In 
Mhm NaekaittaMMiiodeB wandartaa wir — 4» d«r Seyen 
aibiiharl tetto — anUmA Mdi UaIhwMmi, «» ilahAl« 



BeiwhMdnd UbOtL 
_ lieb wieder einmal gani einsinken laasao an 
Der'Himmel «orgte an«li für die febiende Doncba, in- 
dem wieder an ^leBen hefana. Naeb dieser Effriscbong, die 
alle aufp^esLnpeli« gr.blappb«it wieder Tertriebea hatte, be- 
ichloaaeii wir, trots des Wettern heut« noch r.ur WeiLalpe siif 
zuateifen, und siehe da, unser kill- r f'iiL<.-l:l ,i ^ •.-. n-il.' Lrlohnt. 
nach einer lislhcn Stunde hflrte «•« iiiclat nur auf lu regnen, 
s.mdem KS klarte auf, und je bChcr wir kamen, desto ujelir 
Öffnete sich der iiimmcl, uni ganz ob«n eisen wahrhaft Buje- 
•tttiachen Sonnenunterigang bescherend. Noch gans einge- 
nen von dem wundarvoUea 8chaiu|dele, gingen wir achwei- 
«A 1m|Mb Umj M<iacrBli|a*ffjmMl«i|Hi Wag^ 
vmZItl«, M iBMrBHak aif mlCatU wrTn«ni, 
die — es war bereits spit — in stahlblitdicber KUle und 
scharfer Zeichnang den ganzen Horisont begreaste. Da, ge- 
nde als die D&mmerung in Finsternis Ober^ben wollte, fing 
M dort, wo die Berge am hSchsten ragen, leise an glimmen an 
nnd bald hoben sich s-nm dunklen Himmel in strahlend gol- 
dener PraeJjt der Uroßgluckuer und Si-iiie Trab.mt<:u ab, riesea- 
groB in dieser Feme, Uberweltlich, trAumh.rft icbön. Allnikl^IIeh 
dunkelt das Gold lU Pnrpur und lan(^«nm Terschwindet diu 
Gante » Je eine Vision. Die Kaeht «ebt ihr* fk-hleier über die 
i Kij.-Mi 1 ir;>.: y'.'ii . 'ligea tlchrittcn sind wir an der HtttWr 
ttii, wo ans ein (reundlii^her Ktripfaug zuteil »ird. 

Di* Weitalp« ist jeUt im Be«itae des bekannten Wallberg- 
haua-PSebten Tiefenthaler. Dia Life dieaaa TouriataiÜMiniS 
tat ao schon, wie sie Oberhaupt in 4Mt TmbImm ist; 

Verpflegung — alpin auffaßt '— vanflgucii wi« im Wall- 
berghause. Von den beiden die Hfltte bewirtschafteaden Töch- 
tern Tiefenthalers erfahren wir su unserer Freude, ä*& die 
Weitalpe — oder wie üe auch genannt wird, daa Hochgembaus 
— im Winter bewirtschaftet werden »oll und daß fQr eine gute 
IJodelbahn fewrgt wird. Mit einem „Auf Wiedersehen im Winter" 
yer.ibsi hii'drti n wir uns am anderen Morgen von unsere: !: juiid 
liiben Wirtinnen und stiegen an der Wimaerleitungf entlang aar 
.'Scharte iwischen Zwölfcrspitze umi Hoihgern und am Ab- 
hänge Ton dessen westliekeiu Äuilitufer übi-r liu.-n cur äpitxe, 
174Sn. (Die Angabe des „Trautwein", daß m.xn iwisvhen Horb 
lercb und ZwOUerspitxe hindun-bgeht, i«t uaric4itig) diese Route 
Alni IM blnb sar fltaudacheralpe, von der man dann einen 
m Hocbgem bütte.) Dieser Oipfel bietet, 
"-iBÜek, M 4Mk riiMa 4erMlgiaallitoft 



An d«r Balnilfwli« 



and gafeaaatBaichataa der Voralnan. Eine Wagbeseiehnaac fOhrt 
t «H StMriHlwnlM M BwintiUtn Slmmilk* Wir uvUhi 



ww wM Hwy 11 uummnbm Wwhw l f wlu w l l wi 
m BwMlb, te iW Miar 4.vA da lUm tA 




Toa ow g«lmnt ist; 700 m unter uns liegt da« gHtiw '. 
tuoo», la 4m wir nntar aUaa Umstindao hinab mOasaft; 4um 
wieder etwa 600 ai hiaanC. In unser Sehirkaal ergeben, soeheo 
wir den richtigein Abatieg. Er fflhrt ein Stflek am SOdoetgrat, 

dann bei der Tafel scharf links und steil hinab snr Bischofj- 
fellnalpe, wo wir beim Brunnen faxten und frlibitUrken. Wir 
verfolgen die gute W.-Tbneichnnnfr bis tar sumpfigen Hinte.ralpe 
und weiter durch cl ' n' - ^■At-.UjrtD Wald hinab tora obersten 
Kschelmooi. Kechts gtäl es hier aar Urschlau nnd nach Eoh- 
p Idingj wir mUaaen aber in nördlicher lüchtui liir.\af. Links 
teigt eine Tafel aacb I^rgeo; die B«zeichnung ist Uberreichlieb, 
doch wo aU wotmmUt wire, ist keine Tafel fVr den UochfeUn. 
Bei der Sotk* tadaa wif «sdUcfa, SOO Sehiitta T«a BaigMwr 
Wege, dlaiMUt tote Wald UualUhMBiMPutatrfeh " 
•teil geht «• U* n atnoiB nnihi«iig«IUIlMi Qnbaa, 
blendend weißer Schutt nni vom nochgem^pfel wie i ' 
heller Strich durch die I^ndai-haA aufg'efallen war. 
steigen wir scharf am Rande wie auf einer Moriae empor, um 
bald »chrig abwirts den Grand de* Tom WeißgrabeakopCe herab- 
ziehenden tTTKkeneii Grabens zu f^cwinnen. Eis« wilde Saeaeriel 
Man wähnt im Karwendcl au sein und der Ort erinnert an ein- 
seine Partien des Vomperiocha. Trota seiaer b«acfa«!dcD«B Vnr- 
alpetth<5be von lS76ii* gebirdet sich der Weifigrabcnkopf wie 
eine hmbalplnr Du6<1ri Durehlaucbt nnd Tei^flgt sich gaas ao 
wie einielrie SL-iner K 'li^'-n im Hochgebirge damit, allerlei 
Staub, Sand, aber auch recht dicke 8l«ine herabsnweifea. 
Die Wei^Maaiohaiinf fahrt auf dar andaran 8«it* auf rutsehifaB 
Hange wiadar ram Qndkw Uiwna nid tbar afai« Oppige, itll 
kanmlMD Flehtw liMtmilmi TImii sur vwrUiMaMa oaddacfc- 
kaw l^aDudp». Warn dl«a TartaHnlntt» TIalMalit Jaad- 
rückslchtea? Oder soll die Alpe durch den ungehobelten Ge- 
sellen dort oben gefihrdet geworden aeinf Oerade als wir 
weiter hinaufstiegen, konnten wir sehen, wie er sich seJiSttclte 
nnd nüt einem großen Auigebota Ton St.subwclkcn einige riesig« 
HIscke In die Tiefe schleuderte, nnd bis wir anm Fuße s«inos 
nlrdlicben Nai')i)>ar«, dce Thoraukopfit, kamen, bOrten wir wieder- 
holt das unbnimliche Gepftlter, (Iber den ITsorankopf ging s 
liitulber, d.tnti hinab und an romantischen FeUpartien hinan 
durcb eine steinige, steile Kinne sux &;harta swischen der 
Thorauschneid und dem SBdostgrat de« Hochfellns. Der der 
Fellnalpa sngekehrta Haag dieses Grata fUhrt dann in weuigaa 
** 1i ti[t w ~m TFBUiilnieflinaaio Pin Awwliilit hf r ' 
MwiaU Mim HavM, wl» Mm Knm xaA ^«m 

2 Min. rotferatcn Gipfel, 1669 m, mit der Kapelle. Gewaltig 
wirken die Watzmanngnipp« tiad das Steiaerae Heer; auch die 
sentralalpiaen M^aatllaB daa Großglockneia und dea Qfoß- 
venedigers erblickt ans im iwUer PrachL EU waren eiaige 
Leute hi*r«nffi>I[rii?>n>en von Riihpnlding, Bergen. Siegsdorf and 
Eiaeiiirrt, \i<u den (''lii. iiig:.unT (iipfilu woisl allein der Uoch- 
feUn einen lienilirh ."tarken Besurli auf. Von Kuhpolding führt 
ein bequemer Steig, vcn Bergen ein breitt-r Keit\veg berauf; 
wenige iScliritte vom liaose sind üppige Wir.-*«!). Im Stalle 
stoben drei bis vier Kühe, alles kann auf drnkb.ir bequemste 
VV'ciaa heraufgescUafi't weiden, und doch übertreffen die Frei»« 
des Hoehfcllnbauses diejeuigas tob 1000 at Uthar (aliifaMai 
HttttsB in den Zeatralalp«a am «in baMdididtafc Wanuif 
Ich lada wanigaiaaa kdBM Grand dafkr, da« dla MOdi 80 Pf. 
nra litar kiwtaa MdL Sakr «rigiaaD lal dia BwHwiaMng. daß 
diejeaigen, welche nur eine 8app« ahna ÜMta Speis« bestellen, 
einen Aufschlag von 10 Pf. fUr di« POftfa» aalil«« müssen. Betton 

3 und S M. Mitglieder alpiner Vereine haben keine Ermäßi- 
gung und dabei gehOrt das Hochfellnhaus einem Trannstaiaer 
alpinen Verein^. Im Hoehgemhanse wird dl^ I?nuXßigung au- 
gcutandcL, tmlidcm es eine privat« Wirtfrhaft ist, 

%*or ^nti«t«:udäx Dunkelheit genos^^en wir noch den se-hOnen 
Rundblick von der Kapelle. Da ragten in niclit n. f-ru Irr Ent- 
fernung die ItstliehAn nnd tÜdSütliehen CUiemgauer in den kühlen 
Abendlummel hinein, da.s Sonntagüiioru, die KammerkOhrplatte, 
daa Uutcrbergbom, das Fellhom, der Uoch»t*uff«a, der Kien- 
berg, das DttRBbaaidMaa. Sia alud«i aicaatflek aai' 
Programme, doak war «aiata Ut akgalaidiM, am 
Tifa moBla ieli Mm. Vasfrlbarbar kaaBtaai« da 

* An dar Lokalbahn 
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nlokaiKUnbarr mit Mlaas nniOipCBla, Gmwaad, IWIm, 
waä Ea mUn Um t, 16SS m, — akM wtnikrig <~ in «twa 
S St imi tMuand releg«ii«i flxAmw am SfiaB« Bnlipol- 
dinir— Beit-im-Wliuiel, beotiefeB werdan. Aach da« FaHbora, 
176:; m, int eia alter Bekannter. Man b««teig;t ron Beit-im- 
Wloltel am bequca In 4 St Dieter Gipfel und sein Oetlidier 
Ifacfabar, die KammerkOhriilatte, lind die lOdliehaten Erhebon- 
^rn der Chiemfpiualpan and man hat Ton Urnen den Blick auf 
KÄisor und l»forer soeujJAij^n au5 erster Hand. Vom Fellhom 
kann nun n»ch Erfjfcndorf an der Straße Lofer — St. Johann 
ia Tirol »batpijrt-ii. Wnr riAfh Belt'im- Winkel kommt, ver- 
«aame uidit den Ik'jsuch di-.r SrJiwartbergklamm (ilrk« 8 8t)-, 
Tün da kann man hinab nucli Unkm und wcilrr tiilncdor .'üd- 
Udi naeli Lofer oder nördlich nach BeichenliaU. Von Unken 
hMMft MB U «Vi ^ SoanUffibora, IMt Am 
kBblllMl VM&t im CliiemfaDalp«n. 

T«r TkgamnmM ■taada« wir wMar mT im OtpCd, 4ie 
AhmM thnm Anfeange »n bepfl6m; w«Q aber im Uden 
und WMita dicke Pack wölken auf den Bergvn \n(^n ud watl 
der k«M( wehende FOhn alle Feuchtif^koit der AtmoepblM V«r- 
Mhrt hatte, gih aa keine pildfunkelnden Gipfel im Weatan nnd 
die rosenfinferige Eoe erteilte keine Audieni. 

AU Abetieg wlhlten wir spXtar den Keitweg, der unterhalb 
der Fellntcbarte dnrch ein CatUrl fuhrt, neben dem aof einer 
Taiil, fein Oabcrlieli («aialt, itelit: »Bitt« dan Oatt«ra I 



■ekllsftaa J«d«ai Unfsf mn. ramatdeB Wi«d«ri(«nfalls 
PolUalleieh rerfttlft «M.* 1hl «M bIcM dar poUaai- 
liehaa Tarfbtgnnf a uuamto a a «ofl Jaftm* UMy n vanaMaa, 

■chloHea wir gewiasanliaft den ,Oattera' und ttiagw dau ^ 
Mbr tteile Orurinne hinab anr Brflnnlingalp«. Im wlatar fihrl 
man durch diei« Rinne aof einem im UBtarkonfteliaiue «rhU^ 
liehen Sacka ab und enielt eiDe Oeaehwindi^eit, die aa di« 

Aotomobilrvnncn drnkrn läßt; ab Brünnlingalpe wird dann 
aur Maxhtltto porndtlt. An der Brünnlingmlpe eilten wir Tor- 
bei, nicht ohne zu erfahren, daB auch da ein Liter Milch fttr 
!*D Ff venapft wird, um dann den Uber MaxhOtte nach Bergen 
fuhrenden Reitweg xu rerlaaien nnd revhtt durch hUbtche W^d- 
partien, durrh Himbeerttrineher und Ober taftiggrüne Matten 
aar WallfahrtakapeUe Maria-Eck hinabcnfelangem. Hier in 
dar TWallgHehaa Wirtechaft büehaa wir aatar aekattigen BUnmen 
Mt wmm taUm VitAmittw; daaa MUaadaitai ulr «im m** 
Stande bu aar BakoatalMB Barna und der Sahkmif Utg 
brachte un« naeh UOaehea aorficK. 

Allel in allem eine hera(>rfri<<'hende Wanderung, trota dar 
Olothilae, die um die Juli-Aag^istsonne oft beackerte. Die beate 
Zeit fUr Tonren in den Vorbergen iit der Juni oder der Sep- 
tember. Aach im Oktober, wann dal Laub rieh f&rbt «nd da* 
Nebelmeer im Tale wopt, wShrcnd blauer Himmel lieh ftliar daa 
Bergen wtslbt, sollte m.ic dic-o Gebiete anfsachen. Vat aSB 
gar «nt im Winter! Doch darUber «ia aadaniaMl. 



verschiedeneB. 



Wcg^ md EftHeolwaftab 

Mi EMIhni der »mifti H wM Ito wf der Mataehadier- 
■In (Kaiavaakan) fand Boasteg den 16. September pro- 
rnmmgtmiä atatt. Ein von den k. k. Staatabahnen aur 

VirfOgung gestellter Hondering brachte vor 6 U. morcena 
bei 180 Bergfreunde nach Feistriti im Rocentale, ihre Zahl 
wuchs dort g^.gen 300 an, darunter viele Landlcute, die von 
allen Seiten herbeiströmten. Leider trat bald Regen ein, 
der iiiiincr heftiger wurde, bo daß die ErAffnnngaansprachen 
in der Überfüllten Hütte abgehalten werden mofiten. Der 
Obmann dea baufährenden Gaus .Karawanlten*, HerrDirektor 
Jahne, dankte allen Förderern der neuen Hfltte und gab 
48r HolKiang Aoadrack, daS ia Kfimtea wie biaher ein gutea. 
keraUohea Verhlltofa iwiachen den dentncben Alpiniatea and 
dttr tlowoiiMlMn IjnadbevOlkerung wdtexbMtoMB nOgai Br 
aekilderte dann die Bedeutung dea D. n. O. A l pc wM dna, 
nnd aehloO mit einem Heil auf dieaen Verein. A mnehen 
dann Vertreter der Sektionen Klatrenfiirt, Krain nnd Villach, 
während von vielen Seiten Glttckwnnaobtelegramme einge- 
troffen waren, so Tom iSentral-AoMcboO, yom ÖBterr.Toariaten- 
klub und vom Osterr. Gebirgsverein. Leider mußte das 
gaatlicbv lluim, dej!.Ln Einriuitmig nnd \Virtiieh;ift volle 
Äuerkeuiiung fand, bnld wieder verTaasen werden, denn der 
heftige liegen ging alliuuhlich in Schnee über. Die »Klapen- 
furterhüttc" bleibt jede.» Jahr hi-i ,')u. September bcw irtschaftct. 
Nach den» Vertrage mit der Frriherr v. Helldorfflchcn Kor.st- 
verwaltung in ieiatriti iat die Bentttxang der Hütt« vom 
1. OhAobarbia ai.I)«Mnil>er aa dia Bmitl4;aM 4v V«nnl- 
taaa gebute ud vatfligt dtna tt » mSt ata BdUMmA 
DianlCr 8««ila «Mnaha aaek dia Bamahmg Hitta 
hta aar WlatewOftnog in Jani. 

aaf deai Sfldabhaagn im fiUofela (Niklaitel der Krenzeek- 

rippe) wurde am 27. Be|rtember tob dem Baameiater der 
bpittal dea D. u. O. AlpeavereiBi fertig (Iber^ben. Die 
recht anheimelnde Hatte, zu welcher aegenwSrtig ein guter 
Talweg Aber die Bansergrnnpen ,.Kikliai^ und eine Hühen- 

wcpbezeichnv.np; über den „Knoten" führt, besitzt 6 Betten 
und C i'ritifohiuiUgp.r uiui wird im Sommer 19<,)7 wahrschein- 
lich bewirtj^clntfcet. Die ä. SpitUl plant nun die Anlage 
eines Huheiiwe^ü, der den Zagug laxHflMa •dnehtm aad 
genußreich geatiiiteu soll. 

NItte* der S. Anitria. Die S. Auitria teilt mit, daü die 
Bimonyhatte am Karleeis/eld des Dachateina der unf^tlusligeu 
Witterung halber am 18. September geachloaien wurde. Das 
Scbutahana hatte auch diesen äomnunr einen giloatigea Be- 

Mwh Mbmnima, da «aalba DiwMibinlg» «ia ISOb, daa 



I ist UOO, erreicht wurde. Für den Winterbeauch wurden 
I heuer andere Anordnungen getroffen. Da ee eich heraua- 
atellte, d;iß der allgemcjne Srhlafraum nur sehr ichwer xu 
heizen war, wurde die Küche für den Winterbeauch ein- 
geriehtali indem ein kleiner Berd-aowia aia Priti^aalanr ia 
denalbaa anlk«ateUt worden maO. DiaHtttIa aathilt kaiaaa 
Mandvorrat; dacagaa atabt daa nMga Braanbob ia Bfladala 
4 K. 1.— dea BaaB«b«n aar TarfDgoag. Ee wird Jadoclh 
darauf hingewiesen, daß mit der größten Sparaamkdt TQr- 
gegangen werden muß. Über alle Einzelheiten wird aowohl 
in der Sektionskanzlei, W^ien, I., Wollzeile 22, alt auch im 
Gasthof ,tiun grünen Baum" in Ilallstatt bereitwilligst 
Auskunft erteilt und es wird dringcndst angeraten, iioh 
daselbst vor Antritt der Tour genau zu erkundigen. 

Die Hatten der S. Bamberg sind vom 1. Oktober d. J. 
bia 1. Juni 1907 nicht bewirtschaftet und auch nicht mit 
Lebensmitteln versehen. Die liambergerhütte und die Pie- 
ciadiiseehUtte in der Sellacruppe sowie das Führerhaii« 
(das frühere Verrahaua) auf cedaja haben da« Verein^ecbluß. 

Hittaa der 8. Bozen. Die beiden AlLKriverciushituser der 
: S. Boiea auf dem Sellajocha und auf dem Schiern wiudea 
mit 30. September geschloeaen. 

BettelwarfhOtte (der S. Innsbruck) auf dem Eiseng&tter- 
grate (Halltal). Der WirtacbaftMchlttü erfolgte für Leuer 
wegen un^üu8tifr(>r Witterung bereit« am 23. September. Die 
Waaserleituntr wurde gleicbzeiti;; wegen i'roüt^-et'Hhr Hbtj;e- 
atellt. Die Hütte hatte heuer wieder ciuen Blärkercn Zu- 
fipruch. Für den \\ mterbcsuch ist nur die alte Hütte, die 
mit dem VereinaacUoese versehen ist, zugänglich und ein- 
gerichtet, wihcend daa Sehlafbana nnd die Verbindnngahalle 
nicht benüttit iranka kSnaeo. Mnndvorrat nnd Getrinke aind 
aiaht Toabaadaa. Aaab wacdea diese Hflttea ralolge der 
BeatfanaaBgea daa Pa A trertr a ga mit der k. k. Forst- und 
Dominenverwaltung in der Zeit vom 10. November bis 1. De- 
zember mit einem VorblingescliloBse gesperrt, zu welchem 
kein SchlOaael verfüsbax is^ daher sie fOr die Dauer dieser 
Sperrung dem Verkehre gftnzlich verschlosaen bleibt Die 
ScktionsleituniBj ersucht drinpend, wührend dieser Zeit, 
in welcher die J;i,^deu abKchAlten ^verik-n, zur Uettelwurf- 
hfltte nicht u u i'z uti tei gen und Begehungen dea Bet- 
tel wnrfgeb i c ta zu unterlassen. 

Die HlldeihelmerhStte (der S. Hildesheim) in den Stubaier 
Alpen ist auch im Winter nur mit dem Vcreinaschlosse ffa- 
sperrt. Zu^nnglich sind jedoch nur die Kflchc und der 
!• (Ihier.'d hlalrauiu, der mit Matratzen und DH< ken versehen 

iat uud neben der Küche liegt. Geträuke und Mundvorrat 
Bind ia dar HUla aiabt ToAaadaa. 
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Dm KronpIfttzhaU* der iimnpek, welches hearr wieder 
•nCerordentlieh stark besuc-ht w:u-, wunte an» '.'."<. Sfptrmbrr 
J. geschlowm nnd der vorlilir lieiie Jlnndvorrat sn Tal be- 
fQrdert G<!gcn Untorfcrtitruti^' eioe» Uaf)acb«iw kmnn der 
Hötten»cblO??-pl beim Soktiousobmanne, Hcm Hauptmann 

Plattet, behoben werden. 

Hatten der S. Linz. Seit 1. Oktober «ind die Elmgruben- 
and Steirpraeehtttte im Toten Gebirge nicht mafat T«f- 
proTiantiert ; die Uofparglhatte iat aeit 7. Oktober gcaaUoaiMt 
und ei iMfindn iMi «bar Wiatar ia danellm Ubadei 
Lebensmittel. 

HOMaa dar S. SokwakM. Die Bewirtaebaftaac dar J^an- 
talhatte wurd^ am 32. September geschloaaeii. D* asdi «IIa« 
Ma wl ro m rt an Tal ■a*nht<ft ward«, »o aind Schneea^ah- 
kVliitailiaaMbar auf das aogewiesan, ma 



astta (avaatoall von OaUMr aoa) 
dam Hallnmagtrbaiiaa arfidgU 



llalär vmä «adaia 
da aa LebenaadttalB 
nitbringen. Dar üaUiiA S«f 
am 1& Oktobar. 

Die frm SoilltaMIIHl (der 8.Dreadn) im Vitnöstnle 
warde Endo September eeseblossen nnd es wurden alle auf 
der Hütte befindlichen \orr4te von Speigcn und OetrÄnkcn 
gemftfi den bcaUbenden Vorschriften rn Tü! (cesehafff. \Vir>t<>r- 
touri.iten werden also keinerlei Art vou Genuß- ode'r Xahnmgü- 
mittfln vorfinden. — Der Besncb diL-ser so schön gelcgpfnen 
Hütte war in diesem Summer ein auQcrordentlich günsticcr 
und hat nahezu die doppelte Ziffer de« VorjahTS erreicht, 
wozn wobl diö neuen, schönen WepanUgen iin «it lin tc drr 
Gcißlergruppe — der Adolf Mankel-Wög, der Weg Öber die 
Jochaebarte nad Aber die Wasserscharte — , wdeha tob den 
Sektioiiaa Dreaden nnd B<«ensbarg io den Mataa awei 
Jahrea asgafaft vwdaik aiaht aaa «aBigatca bcjgetncan 
babiB düinaB. Leider iit aber aaeh «n EraigBia m melaan, 
dat ia den Kreisen aller wirklich gebildeten und anstündigen 
Touiaten den höchsten Unwillen und ungeteilte Verurteilung 
büffarrnfea darfte. Ea aind nümlich am 38. Juli suta der 
HStteoblbliotbek vier BKnde von dem von nnaerem ^ crcinü 
heranspegebenrn .Atlaa der Alppnftnrji" entwendet wordin 
lind es kann leider kein Zweiftl darüber bestellen, daß djes 
durch einen Ubemachtungs^a^l geitchehen i^t. l'ie fpbleu<ien 
vier BSnde diesea Werks sind in prrünc lAdiiw»nd (gebunden, 
mit dem Alpenvereinüreiehen und dem üblichen Aufdrucke 
in Sil(jer(vr;if;iuip versehen und enlhiüten außerdem die Be- 
zeichnung, dalu »ie Eigentum der Fraaa Scbluter-liiitte sind. 
Sollt« irgend iemaiid ia dar Lafa iciikdicabca1i^i«ha Wahr- 
nebmangen, die nr EnuitMlttntf d«a Üidia fUnva kOBaten, 
an machen, so wird derselbe gebeten, diese an den Hätten- 
▼orwalter, Herrn Josef Ostermaicr (Firma Nenke&Oster- 
maier, Dre»iteii-A., Id) freandUcbit gelaagcu zu Us»cn. Mun 
sollt« es wirklich nicht fllr ntolich Btltao, daß sich gcbi' 
riete Mensclien — niu1 nur solcne k/tnn™ ea (!o"b gewesen 
j-ciu, diu ein Int«re»sü an iineul derarti;:en (ierrenstando 
haben — soweit vergeescn können. »ii:h in eitier lierartigen 
Weis« an fremdem tigcntumt' iii vcrpreifei). Wenn man 
allerdings beröcksiehtigt, dafi z. B. im I )reHdrner Boianisphen 
Garten und wohl auch anderwSrIe v. n Schülern \:nd a:\rl, 
Alteren, dcu be»(eji Üeaellscbaftskrcisen angebungca I.<'ut<.n 
adteBaAlpenpflansen und dergleichen derart unberufene Lieb- 
haber finden, daJB ea kaum noch möglich ist, solche tlberhaupl 
auf den dem SliiNitlieheii Varkabr« ragtogiieben Fdagruppeu 
anzupiflaiueai wana ^di ftraer die cegenwtrtig ia d«n Tages- 
UlttaiB kuiaierende MiUailiias bewahrheiten sollte, daß 
•dbat aaf der Spitae dea MoBtblaiie aus dem dortigen Ob- 
aervatorium wertvolle Instrument« und dergleichen gestohlen 
worden sind, dann erscheint das eingangs erw&bnte Vor- 
kommnis zom mindesten nicht mehr unglaublich. 

Die Otto Mayr-HStte der 8. Augsburg im Reintale bei 
Fussen ist seit 30. September ni. ht im-hr bewirtschaftet 
Mitglieder erhalten bei Bergführer Juh. Kieehle, Fflssen, 
oder durch ihr« Alpenvereiniaektion den ticbltiMei. 

Die ProehoabarihQtte (der H. Waidhofen) bei YbbsiU 
wurde bereita geschloasen und sämtliche SpciMvorrätc ni 
Tal geschafft. Der 8chlüasel zur llütlo kann gegen den 
fiblic&n Ilal'tsrheiQ bei Frau M. Kutart, Gastwirtin in 
Ybbtitz, I-:. ::•■], iit werden. 

Dia Traaaatataerbltto iat aeit 1. Oktober L J. aiebt mehr 
kawlviMhaflet Dar Haadvanat waida la TU 



SchlüEFcl =1,1 bei Poethalter Weiß in Hintertee und Post- 
meicfi M i -r^schwender in Unken hinterlegt. 

Die Rappenseehütte der S. Aüprin Kpitqifeji wTirde am 
30. September pesL-hlosaen. Mittels li-.'t Ven.-insschlassels ist 
nur mehr der Kaum ilcr alten Hütte »Uginglich. !>!« in den 
letzten Jahren (?e:r.A( htcn echlechten Erfahrungen veranlaSItQ 
die Sektiun, die Hatto ohne ieden Eflvorrat ta belaSBen. — 
Der H<ji;b)rnniicrwep ist bi-reft'! tief mit Schnee bedeckt. 

SekutzbiJttea ta dea Canstaler Alpen. Lbi» Admonter- 
hasa (der S. Ennstal-Adraont) a\if de m Nallerriegel, die 
Hefibfltte in der Ilochtorgruppe uuJ d.e Knustaler- 
bfitte auf dem Tkaiiachbaehturm (der Alpinen Gcaellachaft 
.Eanataler*) midea Ende September geschloaaea. Dio 
8ehlfl«tel aind unter den vom D. u. O. AJpenvcrcia ' 
setzSeii Bedingungen in den Talstationen au entleibea. 
Vorrat befindet aidi aaf kaianr dar dval HfittCB* 

ErSthBiifl tbm aean IMtHunnihUMa. Aaf dam Spitii. 

stein, Aber dessen Gipfel die tirolisch-baTrische GrcBaoUnfl, 
iat am 8. Seiitember mit einer kleinen, gemOtlicben Faior ein 
neues Unteikiinftshaas eröffnet worden. Das Haus, 13?7at| 
steht auf der SQdseite des Bern und ist im Stile uusetar 

alpinen Unteikunftshäudpr naeb Plänen de» higenienr« Steuer 
aus München gel.aut, bclia(,'lich eingerichtet und vcrfüjjt über 
5 Betten und 21) .M;Ui at.-.eulagcr. Es Wird vurlüuüg noch 
bewirtschaftet. Im \Viuter soll es durch ieitweüi|;eB Offen- 
halten oder Verleihung des Schlösseis vom Besitzer Georg 
Rainer, dkoiiom in Erl in Tirol, den Winters portleuteii 
sur Verfügung stehen. Der Spitzstein, 15% m, gilt gleich 
Naehbara Wechsel, läö& m, Kranzhorn, lim m, Uoob- 



rieiL 1636 a«, niebt nur ala berfibmtet Auasichtaberg. sonderu 
aaek aU prlcbtiger Tammaiplala ftr SebneeaohalAhnr. •» 
daO daa aeae UataikaBflakana fllr die letiterea Tidio Be- 
achtung verdieat. Daa SpUotoinhaus steht auf tiroliscbem 
Boden und wer von aeiaer drbenget&felten Glasveruda einen 
f>onnennntergang beobachtet und Rundschau gehalten hat, 
dem wird das freundliche, nett« Uaus auch b«i einer Herbsc- 
wandemng in freandlicher Erinnarang bleiben. Der Spitaatein 
iat TOB der Babartatlm Obot»Bdarfb «7«-4 Gl. analAbar. 

Began die SoMdliang dei Toirlatenverkeiira daiek aka^ 

bandnenmende Wegabsperrungea aus „Jagdrttekalditen' 
macht sicli in jüngster Zeit eine lebhafte Bewegung geltend, 
welche vot Lii>ii:;L'u Tagen auch im öeterreicliiBchea Reicbs- 
rate zum Au_sdriiek kam. Dio Abgeordneten Dobernigß, 
Wastian und (ii nufsen richteten in einer Anfrage an den 
Minister dea Innern und den KiFfnbHhnmiDister die Aufl'or- 
der.inp. den verkehrsheniineiiden Ab.i])erriltipen u'js Jagd- 
rueksichten ei« iviide üu bereiten oder «io »migMen» ent- 
sprechend einzuschränken, femer dahin EinfluZi zu ü1>eii. daß 
die Wegabsperniugen iu Jagdgebieten sich st^ts nur auf tii<> 
Zeit der Jngd brsehrilnkcn, weitere durch ülTeutlichkeit»- 
eiklürnng längst bcganceacr Toiuistenweae dcxcu willkUr- 
liebe S]>«minc anfanhebea, aadlick LokaTkioamiaiiaaeB lu 
beateUaa, «eleaa aaa Vertretern dar JafdbaoiUa'. dar Tob* 
risrik nnd der OrtioeiBaladea beati^CB nnd aicB nU der 



risrik nnd der OrtioeiBalai 

Unteranebnng aad segalaag dlaaer Ftagaa beeeblMgen 

sollen. 

Den unmittelbaren AnlaS, dieae Iddige Frage neuer- 

ding« Rnfziiroüen, gaben die geradem miitwillipcn Weeab- 
Sperrungen weiter Gebiete iu den Kar^lvvallken uueli vur Er- 
öffnung des Hnnpttei]» der Karawaukeubalui. Ea sieht ja 
auch in derT.it w ie beabsichtigter Hohn auf die allgemeinen 
Destrebuniren zur Hebung des Verkehrs aua, wenn in buk- 
gesucht zeitlichem Zuaammentreffcn mit der (, bergabu Ciin - 
ueuen, etu binber vuai Fremdenverkehre sehr sti«(ut(iltcrlicli 
berührtes scbikiea Gebirgaland erachlieOenden Schienenstrangs 
in die allgemehie BenOFznng die Xaturachönbeiten Jenes Ge- 
biigasuga oder wcaigstenB grnße Teile dessdben mit der 
ehineai sehen Uaner SBecger \\ egvcrbote der naturhungrigen 
Menschheit versperrt werden! Überall werden Frema«n- 
vcrkchrsvereine gegründet, die eifrigst an der Arbeit sind 
urd deren Tätigkeit fast fiberall aie wohlwoIlend.Hte For- 
derung der die außerordentlich groUe wirtachafUiehc Brdcu- 
tnrg dea FremdenTcrkebra rientiff erfaaiemlen fiegierang 
SwItCt dai k. k. EjMBbakanmiilanBB BBtaiaMtit aUo «än- 
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ICitMlax^an dM DratKkm and Oit«rr«iebiMbM AlpanT«r«iii«. 



sehlSe!^n Unternehmnoeen in TentindnisvoUer Weiae all- 
jShrbch mit auaeiebigen GeldmtttelD, es fDhrt der reiaelastieen 
Welt die Schönheiten unserer Alpenltnder eifrigst in \Vort 
und Bild vor Auf^en, es läßt för alle AlisstclluiigL-n proße 
Snmmffn aufwendtjn, um das internationale Reistpublikuni 
i'iirch feiiii«lnde bildliche Dar(tellan|^ mm nesurhe nnsorcr 
( Irbiff^länder HuzaeifcTB «nd — gleichzeitig beliebt es riner 
IJeilie von GroßgruncibMitzern und Jagdberreii, ebfn dir?« 
Naturscfaönlieiten kurzweg abziuperrenl £a iat augesichta 
lümtt VeihftItatMe nicht so Terwandeni, wwn waltoKnte 
f«m gereehtem Unmnt erfaßt midea voA enurgiHih udi 
eeaetzUcbem Schntse des Beehti maX den NatorgenuU ver- 
ungen. Leider bieten gegenwIitiB ia Olterreioh (and wohl 
aacb im Deutaehen Retcbe) die Qesetze dem berechtiet^ 
Begehren der Erholung eucbcnden Mensebbeit nach Freineit 
de« Natargcmiüsea fast gar keinen Schutz. Dai beweist 
aüer nur, diifl diese GlbdIzc, weil Uta noch aus einer Zeit 
stammen, ia der man dtP nnr-chuurcn Aufachwung des Krem- 
deaTerkebrs und dewen l'n'iMt'klung zu i^inein au&achlag- 
gebenden vrirtsehaf^Hchea Jr'aktor fUr unsere Aipeuländor 
begreiflicherwelRe niclit f^lninal ahnen konnte, in hohem Gmde 
rückatSndig aiad uud <hxii i»e drineend«t einer xeitgemä£ea 
Anageataltang bedürfen. Otterroich int gegcn«r&rtig daran, 
ac^^^aridtoratj^ureh ein«^^|Wi^OM^n|^ttu f totitMtcn, 

liodiidMB Wi^ßwäHt dM kflnKgoi Bcidimt« tiÖD, mit 

aller Energie und größtem Nachdruck anf zeitgemäß« Um- 
geataltQDg der in ihrer gegenwirtigen Form ganiE uad gar 
unhaltbaren einachlfigigen Gesetze zu dringen. Daß ein 
friedliches Aoakommen zwiachea Jagd und Touristik durch- 
aus möglich iat, wenn beiderseits oer gute Wille und die 
Beapektiemnff der gegenaeitigru Intereü^en vorbanden sind, 
beweisen die &u*t;iiide in einigen der mpistbeaucbten Berg- 
grappen unserer UätaJpen, wie z. B. Schiicoberg, Razalptv 
Ennstaler Alpen. Kaiacrgebirge, Bercbteügudiier Alpen usw., 
wo man vernünftigerweise die Wegverbote uuf duB witkiieh 
billige MindeataaÜ und vur allein eiufauli auf die Zeit der 
Jagden selbst beachiSokt. Was aber in einzelnen Bers- 
gruppen möglich ist. mttßte Qberall in unseren Alpen durcb- 
znfttoren a«iD. Und wenn die« nicht auf dem normalen 
Wege friedlicher Verhandlungen erreichbar ist, dann muß 
cImb aof nirtiliohMi Behsti tOx dMBMbt imf Nstnrgenuß, 
dca dte HinnwhMt Imta nicht flulur eotlMluiM kann, ge- 
diniigea werden. i/. M. 

ErMiMU dar KanwulieafeahB. Am 90. September wurde 
dhKmirawmbdia dmnik dm BiMnlwkmaÜBiatKDr. T.I)er- 
•ebfttt«f<ii«iUdi •ritffn«! und «m 1. OktoW dem Siftirtllclten 

Verkehre flbereeben. Diese Bahn, welche aus den Linien 
Klagenfort— AuJiu^ und Villach— Rosenbach besteht, bildet 
das Endglied in der Reihe von Eisenbabnstrecken, welche 
den Tiieeter Hafen enger an seine nflehsten Hinterländer 
Krain nnd Kärnten knüpfen iolicn, und deren größter Teil 
iTriea: — Gorz — AXtling) «chon »eit dorn 23. Juli d. J. im ]ie- 
uiebe ist, wiihrend auf der Strecke Klageufurt — Keiatritz im 
Rosentale aeit liO. jtlai d. J. ein Lokalvevkehr eiugurii.'biet 
war. Die beiden Aste der Karawankeiibalm nehmen ihren 
Anfang in Klugeul'urt, wo sie an die Staatabahnlinie Wien 
—Glandorf — Kiagenfurt und au die Linie Marburg— Fran- 
MBifiaaltderSMmhBtaBdinTUlMli. vo ttoan dieStaats- 
bahnUnie'WaB— miMlH^MtiiM nM «a dl« eben genannte 
ISiadbahnlinie MiaUieOtM« Ik eBdlichem Laufe treten beide 
Aste an den Nerdfiül de> Kmwankenkette heran, dem sie 
sodann in Ostwest-Richtnng folgen, bis sie sich bei Roeea- 
bach vereinigen, worauf sie in fast genau nordsfldlichcr 
Richtung vereint itn Karawankentniiiiel die Gebirgskette 
durchbrechen, Auf krainischeni Hoden wieder zutage tretend, 
wendet sich die Balm »üdüstiich urd <"!i(!et iri Aüliug Au- 
scblaO an die Wocheinerbahn ülv r a ir; r. i ii Irient uud 
an die Linie Tarvia — Laibüch .sichUgalü Bauwerk 

dieser Linie ist der r. 1 inri uv, .mkcntunncl, welcher 
seit läül im Baue war uud zu deu ««hwiexicBten Tun- 
nelbauten gehfirt, welche jeaate anegelUirt wurden. WKb- 
read auf der Mordietto de* I^dumIb iMbw—dwe der Wasser- 
eadm^f froBe ffiidianleie fcciraitele^ litt dn Baa auf der 
8MMit* «ttlar gm «Mrfidztem Oebiigidnd «ad wurde 
dsfcb dM Vwmmm aeUafiadar Wetiar feittet, «alcihs 
«aeb ebte gteJte Ekplniaa «ervocriefen, dv leider aeU- 



reicbe Menschenleben sam Opfer fielen. Diese enormen 
Schwierigkeiten verzögerten die Fertigstellung des Tunnels, 
HO dfiß (fie Karawankenbahn nicht Brhou gleichzeitig mit der 
Wocliciiii I ^.iliri izn .)dJi eröffnet werden konnte. 

Für uns liegt dio i^edeutung der ueuen Bahn ziiniclist 
darin, daß sie die Karawanken mit ihren herrlichen Gipfeln, 
dem MittagKkopel, 9144 m, Hahnkoge!, I^V l m, Kosenkogel, 
1894 m, Jvaliikoge.l, IS.'JOvi, uud HocIiBtlihl, iJ'Jüa »i, auch voa 
Norden her ohne teure Wagenfahrt udcr langweilige Fuß- 
«aadinag "X'^tf**' ■»*eht, dann aber insbesondere dsriB| 
daft H« BuTt Ikter I^urteetzung gegen Görz das gause Gebiet 
der Julischen Alpen dem dentschea AlpiaiMBua encUießti 

Freilich kommen diese Wirkungen zuaflchit nur eiaaB 
kleineren Gebiete zii Nutzen. Denn wie schon das betrefFeada 
Gesetz durch die fi fthero Fertigstellung der attdlieben Linien 
der neuen A!penbahiien dem Kärntner, Krainer und inner- 
oslerreii liieLlien G iitervcrkehre nach Triest einen Voraprung 
in der iLjatwicklttng geben woUte, wübrend der west£ster- 
r> icbisehe und sfiddeutsche Verkehr erst 1908 nach Erüff- 
nuuB der Tauernbahn in erhöhtem Maße nach Trie«t geleitet 
wurden soll, so wird auch die große Mul^so der sUd- und 
Dorddentschen Alpinisteu uzal nach der iiersI^dluDjf der Ver- 
bindung Salzburg— Villach durch die Tauernbahn bequem in 
diese südüstlichcn Alpengebiete geführt werden. Wenn, wie 
ca an bofl^sn tMtO, «ia nfer Verkebr aldi «atwiekda aol^ 
dann und alleidnig» In im alebateo Jahna tu dlwen vor- 
wiegend von slowenischer BevSlkeruog bewahuteii Gebieten 
BBdRch der Kara wanken viel getan werden, um dem Frem- 
den den Aufenthalt auch bebarlich m milltta. Vielleieht 
werden die nächsten Jahre in RiMtebt der Vetplleguag und 
Bequartiening eine Becserung bringen, die ira Interesse der 
Fremden und der Einheimischen aufs lebhafteste zu wün- 
bchen ist. IlnATentlieh werden aber auch die dem Beaucha 
durch übertriebene Wegall«p«IfOQg«B aDtgBgaBg«BtalltU 
llindernisne bald beseitigt! 

Der am 1 '>Lt her cinceführto Fahrplan zi-'-'. elnftu 

SDßea Gewinn für den Verkehr von Kärnten ina Küsteu- 
nd. Di« biakerigen kärzesten Ftdirzeiten zwischen KlaMi- 
furt und Trieat (9 St 21 Min.), Villacb und Triest (10 8t 
11 Min.), Kiagenfurt und Qörs (10 St 'JH Miu.) und Vil- 
lach und Gärz (11 St. 1» Min.), sSraUicb Uber Marburc:— 
Xabrcaina, üinkeu auf r> St. 7 Min., 5 St. 38 Min., 3 St 8 Min. 
und 3 St. 37 .Min. Zwi.<>clien Oberösterreich und Triest er- 
gibt eich eine KUrzung der Fahrceit zwiacbaD Liaa und 
iVicit ibinher mindestens 15 iSt. 31 Min. Vbar Wico) n 
1 St U ^iiu. (14 St 20 Min. über Selztal). 

Babihefiibider hlTrlMt Auf dem neqen Triestcr Suats- 
bahnhofe wurden — zum erstenmale in Oaterreich — Badc- 
:aume eingerichtet, welche den Reisenden gegen eine geringe 

Gebühr (1 K) zur Verfügung stehen. VieTieieht würde Bich 
eine iihnliche Einrichtung au cb audcrw irts bewiihren, nameut- 
iich in den AlpenlBndem, wu der .'Vl))iniL-t oft zu längeren 
Fahrten nach anstrengenden Tuarcn gezwungen iüC. 

Durohlstifeatfe Wage« IM. Klasse Berlln-Chlasso. Die heidpn 
im Jahre l'J05 eingericbtcteu D-Zuge, welche über d.i.s Khaß 
uacli Miuhttid verkehren viud auf liem Anhalter Itaiiubot'e iu 
Berlin um 3 U. 20 nachtnittagd abgehen und um "J U. 40 
nachmittags ankommen, führen aoit dem 1. Oktober durch- 
laufende W agen III. KlasBc zwischen Berlin uud Ohiasso; 
leider acheitttrC die Weiterführnng dieser Wagen bis Mailand 
bisher noch «a dem Widantaade der ibüicaiaeben Staate- 
bahnen, so daß in CbiaSio die Reisenden III. Klasse um- 
steigeu n:i;^i?.cn. 

Der Betnch der HaHarnauero, uud zwar aller Gipfel 
zwischen Pybrgas und Hezentnrm, ist nur mit Erlaubnis der 
.lagdleitung Ilixer kais. Hoheit der Frau Erzherzogin Maria 
There.'^ia in Hall b«4 AdMat a«»r«tt>t. Ansuchen um dict« 
Bewilligung aiad dMkt am. wa gMMinto Jagdieituug und 
nicht mehr, «ia fai frlhaiaa Jabna» aa daa Feiatant dca 
StiA* Adaumt aa liahtaa. 

W«t|varhiHalHI !■ Afinriato. Über den Weg durch das 
Aferertal, der bekaantUeb eines besdebncten, kurzen Zugang 
cum ansaichtareichen Peitlerkofel bildet teilt uns der Vor- 
staad unserer S. Brizen, Herr Dr. Ig. Mader, mit, flaß go- 
laMBtUdi Jaaaa finebtbaiaa Davatteai da« ia im nsHa 
OäWela s« «chiwaN Vcffaaanmgaa aaiidital« nd aada «ia« 
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TorkchmtUni^ stif teSMbdhaliid» M Albvtei bewirkte, 
tmter anderem »neh der AÜMtr Talwef ecliTTpr gelitten liat. 
Allein die (icmeinde Afan fc«tb«l«ita die Wiedcxbcritcllung 
dM Wegs in Angrifif genomiBen xmd will diaeellM MCb beucr 
m Emi» fUliren, ao del3 der Begehnng des Afowlab tehon 
ia knraer Zeit nichts mehr entgegensteht 

8«Mltabrtea u tftr •«tHT«lohia«hN RIvtort. Der Lm 

desverbuid fttr Fremdenverkehr gibt Kenntnle von einer 
neuen Verkehrtgele^nheit zur Mqnemen Bereimn^ d«r 
Bsterrcichisclien Rlviera. Ein KoTveortiam in Tricst stellt 
dem rpiae- und sportliutigen Pubiilciim eine modern aunjijp- 
Btftttptr, fsorh sur Auiübiing dca Jajjd- and Fi«cbereuports 
volUr Ulli il; anigerüstetc St^geljacht zur VerfOgung, die unter 
dem Kamen «Orion* im Hafen von Lansts-Pieeolo zum Aus- 
Iftnfen bereiätebt. Die Reite kann euch von Tricit, lHuni , 
AbbaiiA, PoU oder einem anderen Bafea der Eivicni angiy 
treten winrden. Von der Untemebmnng sind für die HerMt- 
reisesett Fahrten Uaj^ des dalmatinischen Qestadee bis cu 
den HataNftn AUwaieni und den JraiMbeo IbmIb ge- 

C' t, OB M SdOi 4Megenbeit au JagdpaiÜBB n (■Dtn. 
BlamUdhMtcn der Seeeljaeht eatspreehadf Warden 
«■rfl—llirlnftw bis in f&nf Personen anfgenoouMa. BDder, 
Vttm Mrtiiifa erhalt man im VnmAmr t M kn ^man 
Wim, t, 8tiib«ula( SOt. 

ünglftoiEiftlk 

UngllokafUlaaf d«r KleiNillMt. Zn den Berichte aber 
die Veranglflckong des Herrn Dr. Bd. UCber anf der Kleinen 
SsM «rkaUaa W» von Fran Dr. HSbcr eine Zuschrift, mit 
INÜdbar mm vdtMllt, daß es g^nz unrichtig ist, wenn be- 
bnptet wird, daß ihr «nglflcklicber &a.tte ein alpiner Neu- 
Uaig geiweaen seL Dr. HSber hat im Gegenteile sablreiche 
Hoeb^birgsfahrten aosgeftthrt nnd in der Hontblancgmppe, 
dann in der Schweis ond tuletst in den Dolomiten alle boefa- 
touristiseli bitcresniiütcn Gipfel ersttesen, «wobei er mit Be- 
dacht die ale b hnii ie bekannten i'rahltonren vermied". 
,Nur die Erfahrung, divß in letzter Zeit anendlich Tide Tou- 
rialcn, auch Damen, die Kleine Zinne bestiegen haben, bu- 
wng ihn, diese sonst nii^bt in Betracht geMsene Tour doch 
zu untcmchmiin." Nach der Angabe neiner Orattin war auob 
Dr. H4>ber 8 Nervosität keineswegs als «hochgradig* zu be- 
idclHNB, jä» ww aich» atlrkw di« obm iuSea OroS- 
•tadtraemelieB, der lefaen «utnngHidm Btraf nit crSOter 
Panktlichkcit und Oewiwcnhallicksit ansAbt*. ,Die Unter- 
suchung des Seils bat er^^cheo, dl« 8«lmld «I dem ÜD- 
glOck zum Teile dem bedauernswerten Fährer zasoachreiben 
ist Im übrigen aber hüte man sich, jenen Sebald casu- 
»chreiben, die sieb nicht mehr verteidigen können. Eine 
Ühninacht, ein llertschlig knnn unvorbereitet auch bei den 
VOU Ar;:teu ala normal und liruftig befundenen Körpern vor- 
kommen. " Wir fügen noch bei, üai3 uns Frau Dr. liiibcr 
auch einen Aufsatz übermittelte, welchen der Verunglückte 
unmittulbar vor seiner Alirciso von Berlin im .Berliner 1 aige- 
blatt* vom 14. Au£ust vexüffentlicht bat, iu welchem er in 
enieter^firdiger weise dagegen Stellangnabm, daß man alle 
io dea Bergen vorkommenden UnglflckMlÜle als .alpine U» 
■IttekiflUki* beaeichnet und in dam er Mbaft fttr die Ja «odi 
m dfeaen BiKttem stets betonte SeheldaBg Antritt, die Im- 
ureckt, daß die durch UncrfabreDhett und Leichtsinn, beim 
BlauenpfiUckcn usw. eingetretenen UnglOcksfälle von jenen 
gesondert werden, die «anf das Kchnldkonto der Berge gesetzt 
^^ erdL'u dürfen*. Seine Worte klangen ans in eine Mannung 
au alle, diu in die Hocbalpen ziehen, bcsonsra und vorsich- 
tig zu sein, ihr Können und die sn bewiltigcnden Schwicric- 
keitea wohl abiuwüucn^ »Niemand steige ohne die nötige 
Sachkenntnis auf ü ^ '^te der Alpcnl Auch der Berg- 
sport will gelernt werden wie judex Sport und wer ihn leicht- 
fertig und schlecht vorbereitet betreibt, leidet sehtveren 
Schaden.* — In du Tat, wer so Sjpricht, muil wohi xu jcucn 
gerechnet werden, «elaM dl« «die Be Mte j g wtai ernst und 
richtig betreiben, nad Buui anS Mk wAaaleht auneigen, 
daß nar ein unglflcklicber Zaiall — mU eiuB aaeiMBtaae 
körperliche Schwflcbe — suT Vnuj» 4iu •dknofcHAea 
Kaüatioplie cewordea iaL 

^ liHiOnHMnlUlnriMlII«^ 
Ter«iiitBit|^icdanK«eieMdMvcrüiBlOektaBDr.K.v.lf«aam- 



geil genau gekannt haben, d!« Venlebannci daü dendbe 

ein sehr tUchtiger Und auch ein erfahrener Heehloarist war, 
der zahlreiche, sehr schwierige Ilochtonrta virtfach allein 
ausgeführt hat nnd also auch bef&bigt gewesen ist, eine 
Tour wie die Ersteigung des Wildgalls ohne Führer zu 

unternehmen, was er ja aucVi durch Erreichen des (üpfehi 
■ bewiesen habe. Einer der llr rrr ü Einsender gibt dei \ - r 
I mutune AuvUruck, daß Mosengeils Abeturz durch einen 

Bteinfall verursacht worden sein dflrfle. 

i über das UnglSok auf deai OSsie de 6oQter, von dem wir 
in der letzten Nummer kurz« Meldung erstatteten, berichtete 
der Geführte des Verunglttckten wie folgt an die .Osierr. 
Alpenzcitung": „Am 12. September wollten wir — Herr M;ii 
PrciDceker und ich — aen Montblanc fibcr die Aiguille 
und den Il m - Roüter zugleich mit drei anderen I'artiea 
ersteigen. Withrend diese wegen des herrschenden Windes 
die Tom anfgaben nnd noch am selben Tage wieder ab* 
stiegen, beschlossen wir, einen Tag aozuwarten und die Naclit 
in der Cabaae Vallot su varliriBMi. Ala idi aa oidMlMt 
»lorgen um 7 U. erwachte, atand Pretfieeker vor mit «ad 
aß. Da der Sturm noch andaaexte, ieUief ich weiter und 
bemerkte eine Stande spftter, daß Herr Preißeeker nicht 
in der HQtte sei. Ich nef nach ihm, sucht« vor der Hatte 
und vor dem Observatorinm — Preißeeker war nirgends 
zu finden. Ich wartet« nun auf die uSehste Karawane — 
Herrn Dr. Otto B lei er aus Wien — und stieg mit derselben 
am 2 U. zu TaL Hier erfuhr ich, daA Preißeeker trotz 
vorhandener Sparen nach TAte Boosse nnd Grands Mulets 
auf selbeU^wKalter Ronte^ gegen den Dftrae gegangen war 
und dann den direkten Abstieg Uber eine 'AHJ m hohe TO gradig« 
Eis wand gegen die tirands Mulets versucht hatte. Hier stürzte 
M nnd warde am nlchsten Tage ala Lal^ ai^nAiBdaa. 
Die Beweggrtede für daa ebnatOmltal« VaAaltea Preifi- 
eeker«, daa md eiM BUttaScbe OetmuiBmiia adOIeflea 
laßt, werden Wold uiad^Srtbleibea.* A. JtMassl Wien. 

Ia daa DIabltrata, und zwar auf dem aogenaaateat Pas 

de Lnatre, wurde ein Tourist, namena Uernter. dnreh einen 
von einer icihr mnrenlebtig TOteagalieBden Partie leecelMea 
Stein getrelFeB und eehwer verletat («IL ff. K.*) 

In der Gruppe des Granit Muveras, welche durch den Pas 
de Üheville vau den Diablerets geschieden wird, hat sich 
am 80. September ein echweiee UagMek «eineti dem vier 
Menscfaenlebett zum Optm Helen. Ana den Beviehten geht 
hervor, daß der Paschen, 2803 in, der Behanplatz der I^tar 
Strophe gewesen ist Vier junge MSnner, Bava Arnold Ualler 
ftiiH Hern, Siteiius Schaerer aas Lausanne, Walter Kl« inert 
aus Afl'üUen und Henri Oachet aus Villeneuve, halten aidi 
am 29. September in d;i3 Val de Kant^ begeben, um am 
."iO. Scptemter den I'aschcu (Zeitunpsineldung: Piichenspitzel 
zu bPKti>i;^i»n. Am anderen Tag;e fiiTni man die vier Ltichcn 
.luf 1' III (.l.icier da Plan m've, welcher Bich auf der Kord- 
wf^t.'*ene lies firnnd Muveran, der Ti to aux Veillons und von 
le l'iiüclieu iiusrfehrit Nüheie Nachrichten fehlen noch. Den 
kurz-enDrahtberichteu iufatge scheinen die vierjuogeu Leute, 
welche unter anderem auch als tüchtige. Hochtouristen be- 
zeichnet werden, an einem Seile gegangen zu sein. Einer 
dürfte gestürzt ttin i; : 1 ;illi anderen mitgerissen haben. 

Der verMlßtd Utirer Antun Gsell ans Aug.'^hurg. ilber 
dessen riitwlhaftes Verschwinden wir ber.-i;.'* bericiitct hiiben. 
IcoDiitc bisher nickt gefunden werden. Herr Julias Scbmid 
aas Immenstadt fOiell war Miteliad «aaai«r S. AUtfn- 
Immenstadt), welclMr in anfoofemdor Welaa mit takMeben 
Führern daa ganze in Betracht kommende Gd>iet der Ada- 
tnellogruppe aarcbsuchte, mußte leider, ebne ein Ernbnis 
erreient zu haben, die Nachforschungen aufgeben, lünzig 
eine Mitteilung des Ftthrcraapiranten Andrea Bonapace 
aus Piniolo ist geeignet, auf die Verung!ficfc\in^ Gsells 
hinzuweisen. Bon.ipucc sagte au«, daß er .am Ii. August 
abends in der Richtung I'rcsenaglel&cher — Busazzagletsther 
: einen Touristen die Sjialten entlang irren gesthen und ihm 
I zugerufen habe, er muge weitir rechts genen. Wciiige Mi- 
nuten «[liiter hatte er den T' un^i i l m Nebel aus den Augen 
verlorcu". Je^ter Tourist kam nicht zur Mandronbütta und 
es ist wahrscheinlich, daß er in eine Sualte des Bnaaaaa- 
gletscben gestOrst ist und hierbei den Tod fiuid. Die An- 
Mkasa, dalidleB &a«ll gi w aain iat, «cbeint nialit nnb«irMndet 
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Sechs Fflbrer und Atpinuit Bon apfto« niehtaB 
Tag lang all« sagftnelioben Spaltia A, Am —■ wi» 
{«meldet — ohM J«ua KcMk. 

Vm MIbiw M UttSB i»t am S9l September der 21jährige 

stnd. phil. Edmniid Laehmann aoa Hamburg iufol);e Au.'^- 
breebeaa eine« Qriffee etwa oi hoch abgestürzt, wobei er 
M Mbwon VeikUungen uliu, daä er nach einer halbes 



FenoudnachnchteD. 

t K. WImIUmW» EÜMr der besten alpinen liehtbOduer, 
Hm K. WiMUaMr, der in naMwI ahw i Maktioiw umim 
VtniM 4««b YmnlmuiK gai» anMitoaa «ehteer LAttn- 
UMcroeh in den leisten Jahren einea ho«bgeaebtetea MmmM 
(HBMkt hat, ist SU Oras einem langen, schweren L«Mm 
«rtecea. Wippliuger hatte sich vor einigen Jahren vom 
geacb&ftlichen Leben surttckgesogen and seither mit Fener- 
cifer seine ganze frei« 2eit der alpinen Lichtbildnerei ge- 
widmet. Er hutte es in kurzer Z«it sn einer selten hoben 
Stufe der VoUendung in der Hurstellttng von Lichtbildtu-n 
aus den Alpen gebracht und bcsoDdcrs seine Lutiiut iiJ r 
var«n so vorafl{;Ueh, dafi lie »elbst in Kreisen der b«£Uiu 
Kachmäuner Aiitwlien errepteu und hilchate Aneriteooun;; 
fanden. AUsu früh hat der unerbittliche Tod den erst 
fiSJihriaiB, kiMutustigen Maua 
SdtS^UBgaa 



Allerlei 

Hi«MMrM la HlMlaya. Wir erhalten folgende Zuschrift: 
I>r. William Hu&ter Workmao und Frau F. Hullock- 
Workmm aus den Veremif'tun Staaten von Nordamerilsa 
haben kClrzlich einig« aaf»etienerr«^tidc Hochtouren und 
ForschuQcsrciiien in der Nan-Kun-Kette iiu Suiw ^i<[] der 
tibetanisobcu Grenze auigefllhrt. Das Ehepaar war von 
dem Ftthrej' Cyprien Sa vage ans CourmayettT (Italien) und 
sechs itaiieniscbea Trigem begleitet. Sechsmal wurde das 
Mi h tli f f aal SehsM «rricbtet Das erste Lifor waid« 
im «Ibw Balw toh 8S18m aufKeccblagen, da« awelto war 
SOOOm hoch gelegen, da« dritte 6300 m und das vierte Lager 

— das höchste, das je von Bergsteigern besogen wurde 

— befand sich tt&OOm Aber dem Meere. Uier wurden swei 
Nächte in kleinem Mummery-Sehutszclten verbracht Die 
Temperatur dieses letzten arktischen Biwaks betrug 21* C. 
unter Null. Von diesem Laecr aus wurde die Bcateigiiug 
der Nan-Kun-Spitse, deren Bfihe von der TOrderindisoben 
Iiiradififniiiipiiif Hit TOÜ« «os^bao «fad» dank ¥mk 

* Der pfaotO{r*p)ii»cbo NAcbUß de.n Verstorbenen niri! v< ti 
deuen Schwiegersohn, Hans Karl Hadets (Wien, XVIU, Karl 
Lndwig-fllMfla 1) * ...... 

fragen w«lb b» 



Bulloek-Workman, den Ffihrer und einen Trtg«r ansge- 
führt Damit hat diu Dame den höchsten bisher erreichten 

Gipfel erstiegen. Dr. Ilunter Workir.an und nln TräpT 
i Iii bi 11 III einer Hohe von ungi Ilii.i ■ IKjO m zurück uud 
er» n: u Li-n da die Rückkehr drr iiauMen. AuÜer dieser 
Gipli I in>''tpjgung hat die Gesellschaft eine über 60 km 
lajige Wanderung über di« Gletscher des Kun-Kun-Ge- 
birgsstocks ausgefahrt, wobei sie vier Sehneeeittel in 
6000 m Hfiha aberschritt nad swei bisher uabestkgene 



Schnee^llri V«k WM» HUm iMtticg- Eine gaas i 

fahrung «wiU M Utatm Vdotea gemacht, Btadleh (U«, 



daJ3 ia HeheB^ Mmv welche hinaus die nicht m^r 

Steiges woUtaBi d. b. höher als 5800 n, di« Zelte und die 
LftßersnsrOstung von den italienischen Trtgers anstandslos 
getragen wurden, welch« die Anstrengung einer Last von 
)Ktkg gut ertrugen. In einer Höh« von Aber 5600 ai litt dl« 
ganze Gesellschaft an SchUflosigkeit, tonst haWl ahn 
nicht unter der Höhenkrankheit su leiden. 

Trlglav^Nordwanl Zu unserer in Nr. /gebrachten Mel- 
dung über dip !%>i cit<i Ernteißiinff des TriclaTS über die Nord- 
wand tt:l; ijiu H..;r Gustav Ja^ n j: it, doD es »ich nach- 
trigiicli iM L iLUbgestelH hat, daii die von ihm in Ge^eUacitaft 
de* II iTn F. '/immer aus Wien begangene Anstii^f^inie 
eine ^ölitenteils neue, kürzere und jedenfiills auch leiehtere 
ist als jene der Eratersteigftr. Die Wand dürft« an der 
durch Jahn und Zimmer aorchklettertea Stelle nach deren 



SchüUttog «twa 800 «, an^ang^mldM «Ii* 



sm HtadMr wcphrtiMlwa Ataliar 
I dant Sk N«v«aitat M— ktlna 



bezwungvi halMo, «tw» : 

Atponillb aas dem Htadnar 
(BottBuaitiate 8), die fBr 
woUaa «aaBflicih ietik mIimi I 
ein Venciahuia. Kack dant Sk Nanraaate 
Bestellungen mikt aagm mm m wardea. 

Drahtaal. Bai Bana EmO Krall In Uipdg, Bfidatral}« 108^ 
•ind 160 m ungebrauchte« und gnteilMdtenes. 4'/» mm «tarkaa 
Drahtteil (in LAngen von 20— SOia, per Meter an 
arfkagca. Wagbanaada Baktiaitt nCna öeli aa Hann 
■arfntc«!] iraUan. 

Varlaraa wurde ein goldenes Kettenarmband anf daa 
Wege TepUtserhfitte— Decherhaus. Der Finder erhilt even- 
tuell IL 10.— Belohnnns. Nachrichten an Dr. Karl Oppan* 
heimer (S. Berlin), Berlin W. Id, Lietsenburgeiabrafi« e. 

Gefaadfa wurde Mitte Juli im Gepatschbauae ein Vordv- 
claa eine« Feldstechers. Dasselbe kann bei J. A. Prazmareff 
Wirt ia Faachtaa, Post Prutz, Tirol, Miabaa waidao. 



22. Oktober: 



Ealendariiim 
Dei 



legiertenversammhing de« Schweiaar 
AlpaaUttba in Oltw (Rirtai— Moa 



Literatur. 



LiteratoTi 

Jüeht eingesandte oöcr \Verke nicht alpinea Charakter» 
Verden hier nicht betpruchen. Von jedem eingesaidlaa a^pintB 
Werke wird miadastena der Titel angefahrt. 

Bklt«ana ia den tetalpaa. Im Auftrag« das östcrr. 
Alpenklubs h«taajnfah«ii van Hans Bivadl and Alind v. 
Badio-Badiia. Vwli« «an A. BgUumian. Wtea. T/1. M. 

= K 7 so. 

Tiw »eitens aller aljiinen Skifihrer mit Spanuung er- 
wartete Werk wird in di ti iiichsten Tagen er»chi-ineu. Wir 
hatten G«legeBhelt, Kiiihlick in sahireiche A i'V.iriL^ebu^n lu 
nehmen und aueh die AusnUtlteng des {ganzen Wcrut zu »rheu 
and können limto bereit« Torraten, daß das alpine Schrifttum 
mit diesem „6kifühT«r' um einen wirkUck wartvolleu Beitrag 
b«reieh«rt wild. fiUalehwi« fBr 4ma .Hoektenrlat in dem Ost> 
alpen' bat a»A fRr Umta SkilUirsr ein« gioB« Zahl genaner 
Kenner «iasdner Teile unserer Oatalpea — im gansen mehr 
als SO! — Ihr« Keantnis und Erfahrsng in den Disast des 
i8hiDB«B Swaaka gaaMlt and m darf ana «ahan dt« «■■«• Aal> 
lag« «aiaa vglüg nanan On l—i to a a i Ja «In W«A bwa i afc a aa , 



das «inen vollen Erfolg bedeutet Der SkifUirer ist in drd 
Binde gegliedert deren L die NiiidUchen Kalkalpen und die 

Uralpen westlieh vom Inn und Brenner, nebtt den wichtigsten 
Touren in dar Ostachweiz, deren II. die Übrigen Nördlichen 

KalkalpeD and ÜraJpeo iiml deren III. die Budlichen Kalkalpen 
nebet eirjcrn Ai.l.,MijrM liti. 1 d'_:i K.a.-ht tnif-iLt. HSotut will> 
hftmnmp werden allen iicnUtzeri^ dju b>j 1 1_ i bi^ntüi nbersiebls- 
karten der Ilauptskie^bieta mit hui).-!:! i-;i lim h-n Ki sein, 
sie werden wesentUeli dasu bettra^fca, dem äkifQbrer alsbald 

au verscbaffta. 

Dr. Hans Moditnayr: Obentdorf und Umgebung. Führer 
im AUi^Äu. Acht« Autls^e. hdiyttig bei Leo Woed. M, I. — . 

Dil-.»» trrrfliche BUchkin, dsis uns nunmehr in achter, aber* 
mal* grUndlicb durcbgaartMit^r und wirklich venaehrter Auf* 
lag« vorliegt «niataaunt dar V%dm eines grfindllabaa X«aa«iv 
der Allgiuer Berge, der «sia OsUet jahrelang s;«l«Ba1licll danh- 
wandart und dessen SchBnheiton «md Eigenarten mit Hers und 
Auge erfaßt hat Es ist dies «in .Ffihrer', der uns nicht nur 
•abamatiseli mit Mv «ad BiehtmipaagBbnn abqMi«^ aandan 
naa i wmh dnrih mnainrnnwi nlnt D iTraala nlwaBliaWli)ba Inf 
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ichllUse and Hitteilungen Aber Land and Leut« mit den AU- 
ffiuer Alpen gründlich bekannt macht, zugleich aber durch die 
Ziiver1^'<iprkc1t »einer Angaben ein bald lehr geichKtzter Ke- 

pUilcr wirii, den wir, wie alle »eine Vorgiuger, nur »i ' l. r 
ruckh.i'.t]D« auf dai beste PtnpWilen VBnnen. Die Kurtf^ii simi 
wohl nicht mehr iii;f dor liulir- <1'..» hi i;tigcn Könnrni«, »Urin In 
diee«r Itieiiluu^; wird ji in ailer Kürze dio ncno vorzÜRÜcho 
Allgüuerk.titt! uusL'rea Vereins «illkommeno Abtiillc schaffen. 

Erich Känlg: Empor, ürethlcin Sc Co., Leipzig. Elcpant 
ftkM. 10.-. 

Untar dem angeführten Titel eracheint in den uitdutca 
T^n liB TOB &idi K«Blt komMfitaMt, nich mit Bildern 
— H— «■**tf Bodi, wilehM 4« htäulkm Gmw Winkler* 

dMB MUnidie 

IM* •friltolMi Atftm swMhn Sm» ^aben «nd 
nn. T«a Or.XaA«i Krebi. Mh ♦ ItoUiMMuBgen. — 
QtMMltlMtoglwin BtrtBwi aiB den bneralplam Wiener 
BMfeaaniMlaMiBniflffebllV«. VonDr.HiuioHeMiager. 
Mit 11 TaztebbUdongeD und 1 Tafel (GeogngSlMte AbbMid- 
longen, herauagcj^beo von Prof. Dr. Albrecltt Pnaek, Bd. 8, 
Heft S und 8). Lcipais liKlS and 1005. 6*. 

Beide Untenuchungcn behandeln die niedorOitaReichicche 
Alpenwelt. Dio ersterwähnte ist eine fleißige und aohr ver- 
• tHruininv tili« MonogrAphiü des Gebiet! «wischen Enns, Traisen 
ood Mttn unter BerUduicbtigang der Bodenfeataltong, klima- 



tischen Vcrhältniase lowie der Oeschicht« ihrer Beiiedelnng mit 
höchst wertToIlen morphoiuetrischen, klimatologUcheiB und knl- 

tur- und anthropogeographi»<hcn tabrlUriurlien Ubenicht«n. Die 
letxtjji'naiiut«!, ebr.um» tiefffriimllpc «in i-rn.'tijlpfcnde Arln-It b-/ 
uliiiftigl «ich mit dem Problem der Strand- oder Uferliiiii-n, 
j welche dM miotäno Mittelmcer und der ihm folgende Süß- 
wiLvocr^ce der pontischen Epoche w&hrend ihrer verscbiedencn 
Entwicklnngwtadien an den Rindern dea Wiener Beckens ge- 
schaffen haben, und bietet, rüduchaoend, ein lin<'hst instruktives 
Kapitel von der Entstehung und Verändi'n;i.(: ilimer I.jind.<chafL 

Kompendlnm der praktiselien Photographie von Prof. 

F. Schmidt 

Dieses vorzügliche, in Amateur- wie Fachkreisen bestens 
eingeführte Handbuch ist bei Otto Nemnich in I>eipz;^ hener 
in 10. Auflage enchienen, nachdem ea durch ein Jahr im Buch- 
haaM ToHillBdla f i g rifta mr. Dar ab Feahmann nnd Leluar 
bM«hitoTatflHMrMi«taarW18altaB allaa «nr Spcaebe, was 
dar UabhafaarplMitafraah na haale wiaMa arat« Bmäte« 
Boiffait iat den Kapital flbar Appantankoada tiad lataldilhuf 
gewidmet nnd besondere der AnfSnger Ut In dletem Teile des 
Huohes berücksichtigt. Dankenswert itt aach die Gewohnheit 
de« Verfaaaers, der Besprechung Ton Apparaten nnd Prtparaten 
(t«t* die Angabe der Besugeqnollen beizufügen. Eine große 
Anzahl belrhrcrulrr Textbilder Tcnnittelt du Ventilndnii des 
behandoltea .Stuffi-i i;nd lino Iteihe Ton Kunstbeilagen ceigt 
dem L«*er in trefiUcher Waise, welebea Zieles er snstrebea aolL 



Die ZtatralblMtottok im D. u 0. Alpaavartlas (Hflnchea, 
LedereiatraAe S) ward« durch Spenden bereieMrt: vom 
Taariatamvaraia FinUnd in Helabgim; vom Ter- 
■ekdaervagiTaraia Rabpolding; vom Seawadiaelien 

Touristenverein in Stocknolm, von der Soeieti degli 
Alpinieti Tridentini in RoTereto; vom Vo^eeenklab 
in Straßbnrg i. £.; vom Natarwiaeenachaftlicben Ver- 
ein in FranUurta. O.i von der Nederlnndach AardrHka- 
kundig (icnotaekap ia Anstardaak aowia voa Herrn 
Lnhodc-Dübala. AlUB Gflsa« aal aiaidnak winuter 

Paijk pesapt 

Diejenigen Mitglieder des D. u. O. Alpenvereina außer- 
halb Münchens, die von der Zentralbibliothek Bücher 
entleihen wollen, machen wir wiederholt darauf aufmerksnni, 
djtU sie einen von ihrer Sektion abgeatampelten ü&ftacheiu 
ial^Drtgg ^ hi ^y n^ m üssea. ^^IMh^BWa^a>» jt>M aB^«a^A 

ataaden riad irla btakar Uaattm, MtttWMb «ad IMttg von 
«-4U. 

Generalversanmluag x» Leipzig. An der Partie n.irh drm 
Thüriogerwalde, welche sich an die OeneralverMimmlung au- 
aehloiO, nahmea 10 Paraonen teil, danuter twei Dameu. 



Vereins-AngelegeiilMiteiL 



Vcrtrataa waroa dia Sektionen Prag, Wanudori^ MOnehen, 
PiwdaDillark Brandenbarg aad häfiig, Aal daai Baki^ 
kiofli ia Biadolatedt wurden dia Teilnuliiaar wm dan Tar- 



I imd zwei Mitgliedern dar dortlgea BÄttO» bcgttUlt, 

Dia Herren beteiligten eieh an der Partie bto Seibwanburg, 
woaelbat ein geme in aamea Mittaffsmald eingenommen wurde. 
Vom Wetter begünstigt, wnrde die Partie bis Tambach au»- 

güfUhrt. Hier schlössen sich zwei Daaien der S. Gotha an 
und iiai-U]Cii bis mm Ktuie der l'artie teil. Auf dem Insclft- 
berge wurden die Teilnehmer vou drei weiteren Mitgliedern 
der S. Gotha empfangen und von einem Mitpliede der 
8. Erftirt tülegraplusch oegnlOC. Wenn schon die Stimmung 
du Teilnehmer auf der eanien Fahrt eine AoOerat sünatige 
t, ao erreichte aie ani dem InaeUberge ihren HfiEepnnkt. 

I TaM ydt dia IWlaabaw laaga äuieh 
I Scddafeagahaa abadnaante« 
' te den GUuu- 



Vaaerwerk fand nai 



BoSfall andl>ildete 



pnnkt dea Abends. Am nSchsten Tage trennten eich fai 
Eiaeaach die Teiinebner. Die Partie war bia aam SchlnA ia 
vollster Hanoaia Titrltinfni Datta aabvmt «aa dHa Tran* 
nnng. Ia hadiahar Wain wuida dlmihiBd laaoBOMD aad 

allgemein war dia Lamag: .Aaf Wladanahen In Innalwe fc "! 

Drei Harlan, dia aicii van dan Schflnheitcii dea Thfliiace^ 
walda nicht ao leiekt tranaan konnten, aetaten die Wandenng 
noch weitere drei Taga tut, Daa wlhreod der Wandemnjg 

Gebotene fiand aJUgemeio« Aaerkennang und zeigte, daß dS 
Schönheiten dea Thüringerwalds in ihrer Eigetutrt auf jedea 
Naturfreund den tiefsten Eindruck zu machen Tennögen. 

Der 8. Ijeipzig, speziell den Fiilirfrn der «chftnen Partie, 
Ilerm Rentier IlabeaaDk und Herrn Oberposteekretfir Suck, 
BR] aueh IUI diener Stelle i'flr ihre Aufopferung daa aal* 
riebti^^i-te Dunk der Teilnehmer ausgesprochen. 

Ceneralversammlung r-i Lelpilg. Dio 8. Eufslein lud 
nach der UeneriUversammlung in L>eipzig ihre 3S in Berlin 
weilenden Sektionsmitglieder ta einem alpinen Abend im 
Beetannuit aAlt-Bavem* ia Berlin ein. Hieran eraehien nicht 
mir«iBaatotttialiaZaMTaaMi«iJiadanBritihiaa *Bialmi%ia» 
aoadara aneb ▼aitiatar dar Sabwaitar- aad NadbanAdaaaa. 
Hm Pro£ Dr. Kinil. sum VorBita4aiden gewählt, begrfillte 
in warmen Worten die Vereammelton, welchen Herr Ed. 
Uppott jun. heralicbe alpinp Gräße ans Kufstein und dtm 
Kauertale entbot Herr Prof. Dr. r.üschhorn feierte dca 
in alpinen Kreisen eben-so bekaniiten als peachteten Sektion«- 
vorstand Karg und Herr Prof. Dr. Hiüde ^;nb ein vorzüR- 
liehe» Gedicht; «Ferieniiif; von Berlin naeli Kufstein" lum 
besten. 8ü verlief der alpine Abend der 8. Kufutcin, den 
Herr Lippott einberufen nutte, iu fröhlicher Weise und die 
Versammelten trennten sich mit dem Vprsprecbent sAaf 
Wiedersehen in Kufstcin, iu den lieben Dcrgenl" 

Beieralversamailang ra Leipzig. Unter den in .Nr. 17 
TeJöflFentlichten Drahtgrüüen lur heurigen Jahreshauptver- 
B&mmlung befindet sich auch ein solcher einea Herrn .K jc keu- 
moser*. Mit Besug hierauf teilt una Herr Val. Kuckeu- 
mejar aaa WOnlraig ai^ da0 Jener Drahtgmfi von iha 
abgeaaadt waida and daB dar Telegraph dw Namen aar 
unrichtig wiedergegeben hAt. 



na tnL Ar. Bsktrt aiagec — MnUkag 4aa CMisigsailiin. Tta lag. Ssbarii. 
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Nr. 20. 



Mttnchen-Wieii, 31. Oktober. 



1906. 



Protokoll der XXZVn. (XXXm.) Generalversaiiiiiiliiiig dei D.aö.A.-y. 



Beginn der Vcraammlung 9'/« TJbr. Bt lllld T*HntaD 
181 Sektionen mit 3^ Stimmen. 

Präsident Dr. Ip»en eröffnet die GeneralTemmmlung, 
begcftflt den erachienenen Vertreter de* Miniateriums daa 
lutt», Uerrn KegieruDgsrat Dr. Fr it zache, Ilerrn Bürger- 
■iditw Sr. Dittrioh, Htm Bektor Gtbeiiuat Dr. S«*- 
llger, Mwi« dk Hwrai Tertrater te öitamidtadMa 
ToBiiit—Maln^ te 8teb«ibAigiiAn Kumtanvardiia, der 
AkadflBiMhMi AlpcnTaroira Bariin, Mtnebaa «nd Leipaig, 
md teilt nachatebendes Telegramm mit: 

St. Jtlajtität der König Friedrich August bedauert 
haß, verhindert zxt sein, an der Generalvertammlun/j det D. u. Ö. 
Alpenvereini teütunehmen. AUcrhö^tt dertelb« etUbitUt dem 
Vereine ttM» Onß mi wBmiM iKt Y mumul t mi ptm 
Verlauf. 

Der PrXaident «bittet die EnnlditigBiig, AU dieeea anDer- 
flfdantUdte Zaiehaa te Ainirtwiimag das nhmditHi Mob- 
«rohta aMMw te T«MiM dm «InfUatigitM Duale kaod- 
fdMB m dOiliw, and iMutngl IlmMr, aa 8«i k Bahrit 
daa ChmflIntMg vöa Badae amlffiell der Wladnlulir aat- 
aaa 80. Geburtatai^es nachatehendea J'ele^ramm zu richten; 

,In Eriuneruiip; der hoben Ehrunfr, wrlche dem D. u. Ö. 
AIppnvPvein bei seiner 18ft4 in Konst;iiiz iili(j<:halt*nen Ge- 
ncralvLTBumijilniii^ dadurch zuteil wurde, diiU diT I.ar.de»- 
ftrst 'Ii':' W :a.iiinnluiif: pEMümilich auf dufi hcvzhrh^tc be- 
(jrliUte, eendut die die-j;iliri(je I^fipziger (lenerulveruiiram- 
luog ain hcntigcn S(.>. Geburtstag« Sr. k. Unhuit dem Groß- 
herzuß l'iiudrich von Baden als geringes DankaaaaidMn 
■nfriiliti^' ergebene herzliche OllAwtatah«." 

(Lebhafte Zuatimmaog.) 

Bor fiegiarangtral Dr. F«Uta«ka: lin Aaftnn te 
ktaiflt. alohaiaehaa UyatariuBB te loaeca aad «i^aleh 
te Uaiigaa bantaaMaa Uanrn Knlahanptaiaiina Inb« iah 
a» Ehie, Sie haato la oaaerem Lande zu begrdOen, fttr die 
Bisladnng. die Sie an die Regierung haben gelangen laaaen, 
derea Dank sa Uberoitteln und Ihrer Generalveraanmlung 
beizuwohnen. Ea iat mir eine Freude, dieaer Aufgabe nach- 
r.iikipiiimen. Uns allen, denen ci 'y veif^ijuBt war, die herr- 
liche Alpenwelt zu bewundern unil zu gtnieüen, die wir 
dnrr nach Hea Bernfea I^at nnJ Miiiitn Krholung gesucht 
und gefunden haben, um!« ulleu ist c»ja binUinglicb bekannt, 
wie gerade der D. u. t). A.-V. dazu beitritgt, die Alpeu- 
wcU in immer höherem Mafie dem großen Verkehre au er- 



Bcldießen und den Aufenthalt <btrt angenehm zu geslallon. 
Wenn wir eindringen in die Täler, wenn wir die llulien be- 
ateigen, Uberall begegnen wir g«inen Spuren; Immer emp- 
finden wir wieder aii£t neae die AnDehmlicbkeiten, die una 
durch den Verein geboten werden. So fordert der Verein 
nloiit aiu aeine Vereinamitglieder, aondera er dient zugleich 
te AUgeauinheit. Hege daher — woran ea ja niciit fehlen 
kann — aaeh Ihre heatige Arbeit von reicbem £rfolge ge* 
krönt aein, iaa Interesse der VerainaaogebOrigea wSi war 
giaiah ima Naliaa vieler •adarai'. Ibaaa aUaa, aalir gaahrla 
Hemo, Winkonunen Uar In Lande Baehaeal (LeÄliafter 
Beifall.) 

Herr Bflrgermeiater Dr. Dittrich: Im Namen dea Ratea 

der Stadt Li«ipzig habe ich die Ehre, die Hauptversammlung 
des D. n. Ö. A.-V. in unMtreo Mauern herzlich willkommen 
XU heißen mit dem '\ViiiiiiL-he, daB dieae TiiL- iii^' 1 'ii auf aie 
goaetzten Erwartungen nach jeder Richtung entsprechen 
möge, sie auch an ihrem Teile die fernere gedeihliche Ent- 
wicklung de» Verein» fördere. Wir freuen un», duß der 
Alpenverein, als <lie Fnn;c zur ErwSgung stand, ob er ber- 
absleigen sollte iu eine ferne deutsohe Ebene, unsere Stadt 
zum Verancbsobjekte bestimmt bat. Ich bin bu kühn, der 
zuverbielitliehen Uutl'nung Ausdruck zu geben, daQ die Er- 
fahrungen, die Sic bei una machen werden, die Richtigkeit 
dieaes Sehrittea beatitigen werden. Wir haben, dank der 
zentralen Lage nnaerer Stadt, dea öfteren den Voravg^ 
deutsche wie mach intacaatioaale VetaeBunlungen bei uns 
begrdßen ae ktam; alMr wenige aar verden in so weiten 
Kreiaen nneercr Bürganehafl Teratlndnisvollcs frandigaa 
Eutgegenkomaaa fladaa wie te D. o. ö. A.-V. Je eliaaer 
dia Gegend, Je heiler die Befaneaeht naeh den Bergen, amao 
tnner dl« Aablagüiddutt m te AlpaavtNlar mm datl 
ich von auaaer SladC aagan. BMPatafaiftigar Zwge lak di» 
S. Leipsig, die aieh aeit laagMi adwn saUnldiar bagas- 
Bterter, aber auch rflliriger Alpenfrenade rthint aad akh 
dabei des Besitzes von fflnf Hfliten er&euen kann. Dw ver- 
danken wir es, daß es, ich möchte sagen stadtbekannt ist, 
welche machtvolle Organisation in dem D. u. Ö. A.-V. aieh 
verkörpert, von welclier Bedeutung er ist fflr die Er- 
»ehlicßung der Alpenwelt, für das Vi rttSudnis ihrer Majcattt 
uinl Sehüiilieit, für das Verstäuiliiin Uber auch ihrer Be- 
wohner geworden und wie er ein iiiin l von nicht zu unter- 
RcliJttzender Bedcntun^' schlingt \iin ou: ilcntsrhen Stiimine 
iu Deuts<-blHnd und Österreich. All» die Tausendc, die von 
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Nr. 20. 



MMiw Stadt htnaiuzicbeu in die Hcrg^ nm «us deren 
•wig friMiMai Jongbont sich neue Kraft iii holen, sie 
kommaa voll Lob« imd Danke» für die Tfttigkcit de» 
Al|WOTenii» in die HdaM zurück, dankbar vor allem, 
banUeb dankbur dM UlimMta, dieibmmtcirt von dar Hor- 
fiofakaR dar Alpen, adbetloa Ihre KnA l> daa DlcnU daa 
Alpenvuaiaa aaataUt habaa. DaO Sie bei TMeandoi Ihier 
Hitnaaeeben «m IVamd« «■ der Nftt«r erat maa nahten Be- 
wnBlatin kommen laaaen, daa witd Ihnen der eehOnate Lehn 
Ihrer nnennedlichen, aber aaeh erfolgteiehcii Airbeit aeb! 
Witt liebe und werte Ulst« Sie, hochverehrte Berreo, uns 
sind, da« haben wir Ihnen inm Ausdrucke bringen wollen, 
imlcm wir Ihnen die kijsllirli>tr Galio botrii, mit <ier wir 
0;Uti- clirpn kOnneii. Dil' Tünf det Mas;k. lu jcnnn der 
i i3.;''n Kunst pcwcihtcn Huiiuicri unteres Oewaiiilliüii wi«, 
f>i« liHbuii lIincM] H.i^^rii sullcii, il ili unsere Bürgerschaft hnK 
Ihnen dnrtktiarpn llfrzcns ni^s rrl'uuilrn fOhlt, dalt sie lirti 
treugemeinten Wunsch hegt, dnü ISif, wenn aurh H< r);e Mit' 
iiii-ivre Stadt nicht herabschanen, »ich doi-h luiim^vh lühlon 
in unserfer Stadt Leipzig. Möchten Sic mit der Überzeugung 
von unserer Stadt »eheiden, daO die Bestrebungen des 
D. u. ö. A.-V. besseren Boden nicht finden können, und 
daß es wohlgetan ist, daß die Mutter sich auch einmal von 
dem Befinden eines femwohnenden Kindes Qberreugt, ihm 
auch einmal ihre persönliche Farsorge angedeifaeu lüür. Der 
Bat der titadt Leipeig fühlt aieh mit der tt. Leipiig in dem 
Wnnaeba elai^ delt die Stnuden, die 81k 1b «neeifer Stadt 
Terlebaa» aidi n adeben gaat n l ta B t dJederürlBMfwig wert 
ehd, Sie «her «luli litft gern iBaaar Btunden eiinnem, sie 
anaer« Stadl fn gutem QedcBln behalten. In dicaer Hoff- 
nung noehmab: henlieh wOfkoBunen! (Lebhafter Beifall.) 

Herr Rektor Prof. Dr. Seeliger: Es ist mir eine Ehre 
aad eine ganz besondere Freude, auch im Namen der Uni- 
Tcrsitftt ftie Oeneralver»a)iiinIiui(.' des I). \i. (>. A.-\'. Ihtz- 
liehst XU begräCen. Die iDteri-Bscn. diu wir um ilcm Tic- 
deihen des Vereins haben, sind in der Tat ni.itiiii|;t;irlier 
Mod nicht geringer Art. Niclit allein, dai! mlil.-eitlie at-u 
academici, Lehrer und Leruciide, Miif;lirder tlrs Vcieiti» sind 
oder weTiij»«fen* an den Kiiirii htuDpeu den Vereins sehr leb- 
haften Aiilc-il npliMir-ii, nioidcrn, worniif liente ja (lelnin liin- 
gewiesi n worden iaU der Verein «teilt in direkter Beziehung 
zur WifsseiiBeliHfl. Uie (70ii(i;r,i|iliie, die d'eologie und in 
neuerer i£eit und in Znkuotc wohl auch noch immer mehr 
di« Volkskunde werden so manche direkte nnd indirekte, 
materielle und geistige Anregung dem Vereine verdanken. 
Aber ich möchte noch anf eine« besonders hinweisen, 
was ans die T&tigkeit des Vereins als besonders wertvoll 
erscheinen l&ßt, und in diesem Punkte stimmen wir gleich- 
falla flberein, die Univereititen nnd der Alpenverein: wir 
«tcfaen dae Oleiehe. Der D. u. Ö. A.«V. iat von Jeher F6r- 
dttar ehae kiMfUgen and In mücrm Leben badentawnen 
IdaaBamna g ew MMi i Er Mwl» daS man bimwwkben aoll 
«na der Etage In die Melnr, nm In der erhabenen Hoheit 
nnd Bnaambtit der Nalnr Erbolusg nnd neue Krtit cu ge- 
irhmen; aber er Murt vor allem auch, daß man nicht etwa 
bloß vom Ferater eines Gasthof!» ans die Natur genießen 
soll, sondern er lehrt, daß man die Natur ^enielien soll, 
nachdem man sie flberwunden hat. Selbsttätig^« Liehe sur 
Nutur lelirt er vor allem, Anspannung der eipeiien Kraft, 
der moralischen und der jthvsiachen, und darauf dimri den 
Naturgenuß. Und dsÄ i»t ein erliiiliter, ein veredeller Natur- 
genuß, wi'leluT ethisch wirkt, wcK'Vier erziehi ripi Ii niilit. 
Eine »olche selbettiitige Liebe zur Niitiir, inuGvuil und 
richtig angewandt, int, wi« ich gUtohe, ein Überaus bedeut- 
samer, fördernder Faktor ia unaam gnnan gaaelladiaft» 

liehen I^ben. (15( ifall.) 

Der Verein hat ea stetB ver(-l;uiden, Iiier die riclidiron 
AVcge zu weieeni teils, wie es notwendig ist, milchtig för- 
dernd, tellai «I« ea M«h notwendig ia^ atnrk ratardiai(nd{ 



und indem der Verein in dieser Hinsicht gewirkt hat, hat 
er gleieliaam nie ^e Erziehungsanstalt bedeutsam gewirkt, 
und Ich duf ia dieaec ffiaueht wenipiena den Verein 
gleiebaam nie eine Bcbweelentnatnlt be^Ben, udem wir 
nad er In gjMdwr Veiae anf einaa Idealbmne Im Laben 
hinwirken and indem wir. wie «r, «nleharfaA anf daa Volk 
einenwirken suchen. In dieaer Biaaicht be^ttOe leb adb 
bentlichste den Verein nnd wflnaebe den benagen Verband» 
lungen daa beate Oedeilien. (AUeeitiger BeifaU.) 

Die Herren Vizeprilaident Matras des Österreichiacben 
Touristenkliib Wien, I>r. lioaseiis, Akad. .Mjienvcrein Ber- 
lin, 8. S eil u iic r t, Akad. .\lpcnTcrein I^ipii^' .'^ ''h n eider, 
Akii'l. .Mpenvereiii Miinctien, entbieten nanieii- i n i 'i'erein« 
der (ir-nenil Versammlung herzliche tiruHie und Glüekvi iinsvhe. 

1> wird zur Tagesordnung ttbergcgangeu. 

1. AUk He vollmachtigte zur Beglaubigung des I^roto- 
k .l t Herden gcwÄhlt die Uerreu: Hofrat A. v. (»uttonberg- 
Wien, Migor Jaenieke-tier»; als Eraatamfiaacr: Foreber- 
Mayr-Boiiiea, H. Behm-Kegenebarg. 

2. Herr Hoftrnt Posselt fxorieh ctalattet den Jahre» 
berieht, welcher genehmigt w ird. (Siehe „Mitteilnngea" 1906« 
Nr- 17.) 

a. Herr /iambia legt den Kassabericht vor. (Siehe 
»Mitteilungen- l'.KW, Nr. 2.) 

Der Bericht der Bechnungipiafer lantet: 
Die ünteneidmeten haben die Bilana and Jnhnaroch- 
nung der Zentralkasae Ihr dna Jahr 1906 nacii den Btehern 
und Belegen geprüft nnd in Ordnung hefbndea. Sie bena- 

trageu deninüch: 

Dio Ucncralversaiuuilung wulie die Jabrea- 
rochnung fUr VJOö genehmigen und dem U«rm 
Zontralkassicr Eiitiaatang «rteilcn. 

Hans Sonvico. Georg Hubtr, 

Der Kasiteiiberieht wird genehmigt und dam Zentral- 
kaaaier Enilaatung erteilt 

4. Zu ReehnnngeprOfera für 1906 werden gewihlt die 
Herren: Geerg Hnber, h. k. Fiaanarecbnangint, Haaa 
Sonvico, Direktor der Bank Ar Tirol und Vorarlberg; ala 
ilrflBtamlMwr: Bernhard Brngger, RnanalaadeakaaBier, 
Friedrich Plaeeller, Sparkaaeeboamtor. 

5. In den Wtasenachaftliehea Beirat wwdoa gewihlt 
die Herren: Prof. Dr. Josef Seemhllor* Wien ale MHigliad 
auf die Dauer von fünf Jahren; Prof. Dr. Eduard Drflckaer- 
Wien als Mitglied auf die Dauer von drei Jahren. 

r,. In den Weg- und Hdtientiau-.^i.sHthiiß werden 
wShlt die Herren: al< Beiriite für die Dauer Von fünf Jah- 
ren; llül'iul I )r. Trnktt luii.'iijnii k, .). A i e h i n p er- Villach; 
ftU lie;r:it für die Dauer eines Jjilue«; Dr, llaii» Loreoz- 
NVien; als F.rpalziniinner für die Dauer von fünf Jahren: 
Dr. Güi taer-Dtesden, Dr. 11. Sieger- (iraz : al« Ersatzmann 
fdr die Daner eine« Jahren: I'freinihtner-Pola. 

7. In die >'übrrrkommiB«ion werden gtwübU die Herren: 
als Mitglied Dr. K. SchflSlar-Oraa, «Ia BiWtamaaa Dr. 
Ohrietomannoi-Ueran. 

Herr Zambra legt den nadwtobendeo VeeaaeeMag 



für 1907 Tort 

■btnaliBien. uk 

I. Vortrag ans dem Jahre 19i)>'> . . ' 47 UM* 

II. RegelmUlge BlnnahaMa: turk 

Mitglied«rheltrlgo (TOflOO) . . 480 000.— 

Zinsen ..••••<<•« ö 000.— 

Vereiosechriften tiOO. - 

VereinsseicheD . bUÜ.— 

Verschiedenes 170. &1 

Ansaigui-BMDaitnig SO 000.— 4ig 770.61 
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HitteUunguu dsB Deutachau und 0»lurrwvliiaBlna Alpniverviiu, 
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l, TereJnssfhrifi«»: 

BerKtriiiuig nod V«ftmdiin|> 4ar 

.Zoitachrifi" 69 600.— 

niustratiMMB 89 300.— 

Karteo «9 9(Kl.— 

Hantellunc der .Hitteilnngeu« 4ä lOD — 

Vanendunr. 44 800.— 

Honenra, Gehalte nad YwaeU*- 

dcnci IS 000.^ 

II. Weg:- und IlUUfnbjiuteii: 

SabTentlonon t1«r Qen«nÜTer- 

ummluag 139 000.— 

Rwonr« BOT Vwfllfiaf du Z^k, IHlOOi.— , IMOOO.— 
III. T«rwalt«Bf : 

E^ordernU MOOO.— 

IT. Besondere Aa«Kal>eii: Mwk 

1. FUhrotkiiue . . 24 000.— 

c) l'Ulirfrkurse . . lOOÜii. — 

d) Führ«nkikar»e . 1 üuO. — 
M Fehrerau&icht . 8 000.— 

f) FahrsrUrife . . I 6o0.— 40 100.— 
I> *) WlMentchaftilriir 

Unl«<rnehnni'vpi'ii 6 000.— 
b) Edunrd IticdSor- 

btipaucUen . . 3 000. — 
«) AlpenpaMueo- 

jrfcrten. . . , 1 000.— «OOa-» 

.1. 1 'i t-rstlUiutipcn u. Elirun|^ IWO.— 
1. l.iit>-nibitder-T«usciist«lle . . SOO.— 

6. Zcniralbiblioth«k 8000.— 

6. Bettuonw«Ma 8 000. — 

TwMyttauM ; laon.— es 900 - 



493 800.— 

Der üt dM aWttcnlnnfni* v«b M. Jn^ TVtStefltclite 
▼onmdlaf wir inf Orond des MitgliedantndH In FHlh- 
jalir* MlfgMtent worde», der damato nur «ine vwttlltiili- 

mäßig geringe ErhSbung gegenüber dem Stande vou Ende 
Dezember liUdf» anfwiea. Za Beiüinn der Reiaeceit erfolge 
jedoch ein Oberratchend gro&er /iigaiif; vun neuen Mit^^lt 
denii der hauptstcbUrh «einpii Giund in dt'r neuen U('^> 
Inag der Uattengebilhrcn Imbeu dürfte. 

Dieser Umstand gealaltet, den Kingaog an Mitglied«!]:- 
beitrügen für 1!)0T hilier lu pr&liminieren. Da nun auch 
der kOnftig« Zontral-AuascbiiJ! den Wunach hegte, daß der 
Beschluß der Generalveraammluug Bamberg hetreflcud die 
FOhrerkaaee-Beitrilge bereits fflr 1907 iu Kr»ft.tt«te, t» 
wurde der vorstehende Voranschlag aufgfitdlt» in mldMOi 
diwem Wusache nacbgekomm«ii iat. 

Dieser Voranschlag prSitminiert Beiträge von 70000 
MitgücJtin, welche Zahl mit einiger WahiBchcinlichkeit an- 
genoruiueu \«erden kaon. Die weiteren Eionahmepooten, dit; 
abrigcns nicht sehr ins Gltwiekt ttUm, äaA mTertad«rt 
eingestellt worden. 

Wua die Autsliigen anbelangt, so sind jene für .Vereins- 
Hhrifteo* in einer dem angenommenen Mitglierterftatif^e und 
dttt bllkerigcn Ergebnissen entsprechcuden Höbe prlilimi- 
aiert, so daß damit das Auslangen gefunden werden kaani 
wenn mau sich in den Grenaen der bisherigen AoMtattang 
bUt. Daß auf möglichst« Sparsamkeit Bedacht genommen 
wurde, laßt sich eraeben ans einem Vergleiche mit dem Vor- 
ainaUnge 1900; fMpnllbac «in«r Enfafihnng dw Iffitcliieds- 
Mlrtg« nm 88*/» batrlgt Jane der Anagelea für die Ver- 
eineachriften nnr 22'5 •'o, also um 15 5 ",'0 weniger. 

Für Weg" und Uütteiibautcn ist der Jiur Bewilligung 
aller far wirklich berUckaichtigiingswert anerkannten Sub- 
vestüonaaatrilge erfordecUche Botrag eingeaeUt. Bei dem 



Umstände, dxß IlCIltzutsge auf di r jir.iktischi-n Tiiti}:koit in 
Wi-g- und HUttenb-iuten in cr-.tet Linie das Anselica des 
Alpenvcrcins berubt. wiire uiiii' weitere Bedusiviting bei. 
diesem Titel giclier nielit unfrr/« igt. 

Unter dem Titel „riesomlcro Ansguben* ist fflr die 
Fahrerkasse di« feste Post von M. 24(XX>.— dng^MtclU. Die- 
ser Betrag i»t immerliin noch um M. 'MO. — buhcr, al» nach 
der veraichenuigeteehaiachen BUeoa flr die Feriode 1906- 
1914 eli eifinderlicli rieh ergek 

Die PM Ar ,WimiiidMftiBelee* tMkr eine EdiSliuns 
Ten II. 900a— dtircli fittttaUttng dieeee Betrege» für Edueid 
SIehter-Stipend ien. 

Eine Reduziemnjf mußte stattfinilon bei don l'osteu 
»UnterstOtzinii^cn und Khrtinccn', „Hettungswpsrn" und 
„VersehiedttiiOii", die um je M. liXK). - berabgcseut wurden. 
Dtr pcsumlc Titel ,Bi-BondcTC Auslagen* erfordert somit 
>i. tia !HK i.— odor rund i4*a3 der ontentlichen Einnabraen 
und wird man vor allem hier bidarlit sein miieucn, dureh 
Streng«« Kinlialteu des Vorantehlagea und Veimeiduug von 
Über8chr<>itungen einer OMUirdiiiig dee Qielelig«iricirtM im 
Budget vorzubeugen. 

Oer Venoi^hig «fad ofaae Debatte eiMtinimig e^ge- 

9. Bofbet Dr. Traka berichtet gber die Antrlge be- 
treffend UnterstUtmngea für W*f- «od HAtlenbauten und 

bemerkt, daß mit Rflckaiebt euf die Änderting des Voran- 

schia^^s die Subvention der S. Ana.w« um M. !l<X) und jeno 
der 8. Regensburg um M. 100 gekürzt werden niuÜton, 
ferner der 8. Worms für die Hatte nur eine Subventidu von 
M. 3000.—, der S. Mdlltal far den Wegbau eine »olobe von 
II, 1800.— luerkanat weiden- 

Zur Bewilligung werden beantragt mit dem Vor» 
behalt, daß die vom Zentral -AaBschneM und Wag» 

and HUttenbau-AusscLasBC den einzt'lnen BdttiODSll 
gestellten Bedingungen erfüllt werden: 

a) fOr Wtgt: ~ 

d«i> Saktias«: 

ATl^Eiifliamenstadt, Her^tclTnng' pfnea Wegs vom 

Kaufbeurorbaoii« in« Olie^'t rk-ir 

AuT^harg, Verbtuwcrung dca Wcrs >fittelrOeken— 

P.ilr.ilseliart(> 1000.- 

Aii vief Wi-^rhau Kow KOgeln— GroQor Priol . . . SOOO.- 
3tiM In, sgaden, VerbMaenmgder Wege amUntersberg IMQl'- 
llrauuschweig, Wegbau vom FoUestaU snr Hohen 

Üeige .......•••.*••.> 409.- 

Chemnlts, WsgbmCheumlteMfbVtlo-Wiratda^tldd 1I00<- 

Taeea^ Weganlage anm Antcrmnjaaeo UMO.- 

fliea, Wagaulagws a) von Mallnitz, beziohungiiwelN 
Kritabrunn zum Artnr von Schmid-Hauie am DOasen- 
sec, h) von d«r Hlltte auf das SSoieck .... 4000.- 
Karlsruhe, Wi^gl)«n Oln rijiirpl — I..iiiptalcreck . . . lOOQi' 
KUsli'uland, }{<<r>l<'1liuig <l. » C.itiin und Kofjwi^ §60.- 

Ladlnia, Uohcnwci^ Corvara— Faiaarego 1190.- 

LIniU Umbau dej ^tvigiwogs SSOQ>~ 

Magdeburg, Wcf^bau Tribulaunhattc — 8chiieet.ll- 

scharte . . . ^ 1999.- 

MlDner-Tnmvereln MÜBchen, Wegbauten im ü-ri- 

wendol 1090«- 

BfMatrei. Wegbautan: a) Sandesalp«— Sebneetel- 
aabarte, 4» Matialafgrahe-lEaMlaiitaa. t) AraUd— 

Boas^Joeh . . . T 1160.- 

Oberland, Wegbau im Sstlichen Karwondolgebiat« 
Prag, Wegverbeaaerung Trafo» — PayerbOlte . . . 
Kegensburg, Wegbauton RegeDsbuKaibOtta— Sigai- 
schart« und BcgeoaburgeriiUtte— 'iaehglanlpa— 

Jochschartc-— W«5ßbmnn('ck It09k- 

Belehenhall, WeKhcrstcllunpen auf lii-u» i1 1; r-i i-. n 109^- 
Salzburg, WeghersteUlUi^eu auf ilem Uiileniln .1, 1 

Oaliberg IJ-W. 

Stettin* Wegbaa SiettinerhUtte— ZwickanerliUUo . . 1000, 
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Im BtktitBm: Mwk 

StraSbuiVt WcffbAoteniaiacUete derStrkßburKcrhatte 800.— 
Tan f er», Wegbao SonkUlUlte— WannUlcQOcbl . . itSO.— 
Teyeranee, Verin->i«*runp nn4 I?»u At Weije: 
a) Lanjenau — AVil(i.vl|n' — lü.ilpf, //j SS'ilJalpe — 
H»!9«l|>«" ■- f '■tuliiiTi>*.fiMaitiil, ej t>cbilUeasUiia — 
Afli.iit.il. lii in.iljir- Tri iiH-Ikopf, Aufntief; «uf 
di« H«t»<r^[Mtxi-, 0 Iir.nil»cinhnu*(— B«yer«li>e— 

BrandeDlx'17. .7I Am Ulaaberg 1000.— 

Vorarlber«) Wcebau: a^UoheKugsl— UohMrFreieliea, 

StaaikirWiotefrtatii« tOOOi- 



!y) ptt Bar ««4 ümboMtm: 

den SttktioBta : 

AkademUcll«, Wll-n, Vcri^rußoruni; der Lunfrkrifrlliütto -4000.— 
filadena, VergrOücTuug de< Uu^rkuufUhULU: aul der 



SaiMlaalp« 800.— 

Braaueliweif, Vorgrößerung der BrMuttda weig«riiiltte 4000.— 

Damitadt, VMgrtiwmf der DMwHdteihtttl* . . SOOO.- 

Fttrtk, W{«dwfHtaadnlnaff d« FMlaiMUM. . . «NHk- 

Ilaiis«T«r, Zubau Eor Hannov«iUttla ...... 4000. — 

Ilorhpustertal, VencrOßeranf; dar DMiaiaAMdilitIt . 3400. — 

Mainz, Umbau der M.niiwcrhflUe 4<100.- 

MUnclien, Zubau aur H 11. iiulhütte JfjOO - 

NUmbrDf, Erw-pltcninj; 'l«r Nflrob^^rgerilOtte . . • li>i)0.— 

Oberland, Zubau i.wr V(ir<lerkal«erfoldaobntta . . . löuo.— 

Praa, Vergroeenin; d«r r^yerhatte 4O0O.— 

flOiBaii» Uban aar TMf|miaAfttli .... , dOW.— 

e) mmt Bättms 

Oraz, Artar von Schmid-IIaiis am I>ii-u«cnjee . . . 400O.— 
Mlinster, IlUttenbau auf der LäugfittUlvralp« im S«l- 

rain (LiMiiaerUl) 4000.— 

WetocbaofeD, uau«abaa im Vi^olonul ..... MOO.— 

Wmmhs MMMhmi« a«f d«a KafalOoah . . . . MOO^ 

iM 8*ka«a«ii 

Baaber^, B«mb«rg«rlutot avf Vadi||a MOO.— 

Brlx«B, Erwoitenu« du FlOMbttto MOOi— 

Beer, We«bntaa M dar UmwuMUIb 1000.— 

E«er, EgMwbdtta wm. MkSbA MOO.— 

Oleiwita, Wegbau OleiwitserbHtte — Sebtrai^rtiaos . 600.— 

HildetlielB, Vergrößerung der Hildeaheimorbatta . 3000.— 

Klagenfart, Gau Karawankea, KlageBlurUrbiitt« . 3000.— 

Kanatanc, Wegbau cur KoMtaMerhQtte 1700. — 

Kraln, Kmcitminir 4«* Dinehmannhanae« .... UOO. — 

Fvuf-sti in, s :l .J ,t irnne 1000. — 

UüniiiT' 1 uruit rciii ÜQncbeB, Scbntabatu ao^ der 

HcK li.iIm (K.irwi-mlri I 4000. — 

MöllUil, Wi-f^bau Vom rolinik «um Krenteck . . . 1800. — 

Kettbui'{r, Wt'i;ljaiii<;D im Ucbiete der HocbederkUU« lOUO.— 

Keaburg, Zubau lur HocLederbUtt« 4000.— 

BoMiOiiMli XrwiMtmt dua ardMnot Ollo-Sebttla- 

baaManfdvBas dOOO.— 

Sal<bnr|r< Zaban aom ZIttclbauM , diQOO,.> 

T«pllU, Nenbav dar ICtUlarbatte MQ^ 

TlUMh. BnnttaraBC dat OobratNbbamia .... 1000,^ 

WanMOri; HaqcandMfwblltta ........ SBOQ,^ 



Die AnMga «wdaii obna Dabatta ahalinmi^ aaga- 

noiumcii, 

H>'ri Slüdl F]iiiilit als Obmann des Weg \\ui\ nütlon- 
büu AuäüchuütMiii (iciij Hi^rrn Referenten für dessen ausgeceicb- 
nele Arboitalcistuuiren wülueud der mc^» Jalwa dOM Imii^ 
liebatcu Düiik au». (Lebbaftcr UcifuU.) 

Prusldciit Dr. Ipien dankt dem Weg- und Hfltt«ubaa- 
AnaKbtt«a« ftti die UntanMUaog, weloba er dam Zentral* 
AuiAiMe ugadabaii llflflL ßaiftU.) 

10. Zvt Barataiig ftla^t* dar ■adwIebMite Anlnf te 

8. Hannover: 

Die Generalversamtnlung wolle beschließen, daß 
Ton Seite des ZoDtnU-AnMehoioea^ beneliaogaweise 



mit Unteratfltzang einet TOn denselben m. bestim- 

iiundf n Komitees, ein kleines Schriftchen heraasgo- 

§ebeit werde, welches in kurzer und klarer Weise 
ie Rechte aml l'tiichten des Alpenrcisendcn, der 
Fuhrer und der htlttenbesitzendeo Sekdoneo be- 
leachtet und welches m einem Preise von 10 — 15 
Pfennigen an die einzelnen Sektionen in mindestens 
hundert Exemplaren ab^cf;eben wird, um von den 
Sektionen unter ihren Mit^^ütdern, den Bcsui-liern 
ihrer Schutzhatten sowie den Führern und Wirtea 
ihres WirknogageUeleo in MMgebretfeeUtem Halle Ter. 
teilt s« werkten. 

Barr Orelle-Haimofir bcfArwertot te Antrag und 
empfiehlt, mit Harra Dr. Arnold betieff AMaawing der 
Schrift lieh ins Einrernehmea lu setaen. 

Der Antrag wird ohne wdtcie Debatte angenommen. 

11. Dia & HobeaioUem bat ihraa nn^ngUdi gesteUtan 
Aatrag anrttakgeaogan wid dallr na/^stcMndaa aiagalkradit: 

In dem alphabetischen Verzeichnis der Sek 
tionen ist bei denjenigen Orten, in denen mebrore 
Sektionen bestehen, ein HinwciB nueh »uf die an 
anderer Stelle des Alphabets zu ünduudua anderen 
Sektionen einzufligen, z. B. bei S. Berlin : siehe 
auch Akad. 8.» BoheazoUem, Merk Branden» 
bürg. 

Herr Dr. Kaflner als Vertreter der B. Hohenznllcrn 
cinpfiehlt die Aiiuaiime dm Antrags aad spricht noch den 
Wunsch Ulla, dafi jene Sektionen, «ildM avah DsBaa mt 
nehmen, gekflonseichaet werden. 

H«fr BTdowBfltUit ^dbt fielt csfw letitsn Bl«- 
ObriMg aas. 

Der Antrag wird aBgeDemnen. 

12. Der Antr.'ig; der s. Ca^Acl betMÜbad Etatrittskart« 
fflr Hatten wird zurückgezogen. 

18. Herr Dr Sehtllsr kgt doa Aatrag dar & Giai ia 

nachstehender Fassung vor: 

1. Die Qcneralvcrsammlang wolle graudsiUz- 
licli beätlilitßen, daß dio ärstliche Einrichtung 
(Hutteuapotüeke) aller Vereinshutten einheitlich 
ausgestattet wcrae, und zwar sei dieselbe entspre- 
chend den Anafkihmncen des AolMUses in Nr. 13, 
Seite 158 der Mittrilongen „Unaere Sohntshttlten 
und ilifL' Au-iiUtuiig zur »Tsfc-n Hilfe, von Primar- 
arat l>r. Juriiika" so cuiiuriciiten, daß jede Hütte 
neben d< r lia-ipt :li lilich für die Insassen dio- 
neodeu Huttenapotheke auch Vorriohtnn- 
gen fUr Hilfeleistung außerhalb nod ferne 
Ton dt.-r Hiitte besitze. 

ütT Zweck der l.ilelchiulißigkeit der t]in- 
richtOti<: ist neben deren ZweckmiiL'igkeit vor 
allem der, daß im Falle eines Unfalls die Art 
der ati leistenden ond an erwartendeo BQIfe jeder- 
mann bekannt ist. 

2. Die Geueiahersiaiuinlung wolle femer be- 
schließen, daß allen huttenbesitzenden Sektionen 
die EinfUbranK der gleichförmigen HQUeoapo- 
theken ond 8ettn»gsantrllatiingen empfohlen 

werde; 

B. daß bei Neubau oder Vergrößerung, be- 
sichungHwcise Neueinriehtong Ton Alpenvereins- 
bUtten die Untertttttaang aeHans des Zentral- 
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Nr. 90. ICtlulung«!! dN Dntaabaa vmi OrtHMiddHliaii Alpaafwaiiu. 843 



AasaoblUMTOD obgnuDter £in{)Üirang Mltnpg 

Jatn« wild oihM Dttlwtto 
Ii* SnBenttWf fdngt di 



Di» GmaralTenammliiiig wolle Iwsolifiallai! 

a) D«r Artikel V, ALsatz 2 der Weg- and HlUtmbMl- 
Ordming wird abgeändert wie folgt: 

Bei Feststellung der UattengebUhren gilt als 
GnmdflAtiy daß HattoobMacher, welche dem D. 
n. O. Al p Mumrain nlebt sb Mitglieder angehören, 
das Doppelte desjcnigrn Betrags zu ej^trichten 
haben, welcher fl\r Mitglicdnr des 1). a. 0. Alpen- 
vereins festgesetzt ist. Den Mitgliedern des D. 

0. Ö. Alpenvereins siod deren Ebefraaen gleich- 
g«eteUt 

Dieselben Bei^lirigtigTingen können den Be- 
sitzern der Legitimationen für Studentenherbergen 
•ingeräamt werden. 

Aatorisierte Bergführer, FuhreraapinnteD, 
legitimierte Rettungsmannschaften, Genderaen, 
welche in Ausübung ihres DienstrH die HUtte 
beaachon, haben fUr die Übernachtung anfPrit- 
•ehen nnd gemeinschanliehan UatntMiibigeirD 
keine Gebühr an entrichten. 

b) Die fiener.ilversammlanp; empfiehlt fllr die in 
ji-'der Scliuf/.luiitr auH7,ili;ingende Hausordnung 
die Aufnahme folgender Bestiinniniigen: 

1. Höhe der tlbcrnachtunf^s und etwai^^^en Ein- 
trittsgebühren i^'-müß Artikel V, Absatz. 2 und 
3 der Weg- und Hiitteubaa-Ordnang, und zwar 
getnmit rar HUgiiedeir und IlHeiktiDi^lieder. 
Verbot oder Einschränkung der Voransbe- 
steUung von Selilafstelien nnd Repelnnf^ des 
Anspruchs auf Unterknntt unter Wahrang 
einea Vorrechts der Mitglieder dea D. n. ü. 
Alpenvereins. 

Festsetzung der Stunde, zu wdobcr dns T.iebt 
in den Schlafrilumen verlöscht, das laute 
Sprechen unterlassen werden muß und nach 
welcher die Aoafolgung geistiger Qetriioke 
ninüitdiaft ist, $nt spfttettena 10 Ulir abends. 
4. Verbot dea Rauebens in den Scblafräunien. 
&. Kntfernnag von and Trinkvorräten aus 
der Hute naeb Abhof der BeiMMit. 
Die Aufnalniio andcrweiti^nT, diiroh beson- 
dere Verhilltnisse bedin$^ter und sonst wünschens- 
werter Bestimmungen in die HaOMtdoiag bleibt 
den Sektionen anheimgestellt. 

Herr Dr. Trnka: Der Aiitr:!-? zerfallt in iwoi Abtei- 
lungen, ri;iiii jifh A) den Aritr:!;,' lifH Z! utral-An9BrhuBHeB, ilie 
GpiieralverBamiiihinj^ wolle eine Abiiinlonitig de« Artikels V, 
Absats 2 der Wog- und Hüttenbauordniing beacWielien, und 
die Abteilung U), die lediglich, wie ich später ausführen 
weide, eine Empfehlung in sich schließt. Der Antrug unter A) 
luU dan Ausgangspunkt in dem bekannten IlomiNirgi-r Be- 
sddusSBt der dahingoht, dalt die HättengebUhr für Mitglieder 
die oeiaHtto Oranoftabtthr ann aoUe, welche dana dan Ver- 
ertqieclicBd «Migceelst wild. Die MicUiaitflkdsff 
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sahlaa das Doppelte der Oebahr fQr Mitglieder de» Vereins. 
Dieaer BcsehlaO würde naturgemüQ als Kon8.eqii«nz haben 
die A irfliAiMig das UaherigeD WorUauts dea Aztikeli V der 
Wef - «d BBttaeeidBaet «nd die EinfQgung d«i;}eidffn Be- 
Mfli mlehe 8ia im Absatae A) ztuammengestellt 
.„. Dia QclBdsi & 4m Zentnl-Aasachnfi bewogen 
Ml dieae Angslefanbail auMlir In Wirksamkeit treten 
» laswm, rindhanptildiHeb die voDsttadiK verbiderten 
Terhiltnisw;, die aicb darin auadrS^ea, dafl die Aaaahl ua- 
■erer Mitglieder, welche im Jahfe 1874 41000, im JebNltM 
H7(K) b^traRcn hat. gegcnwltrtif nnd mihi als KWK» be- 
trägt; daß ferner die Anzahl der HlltteD, wddw wit, der 
D. u. Ö.Ah, pn rerein als Ganzes, besitzen, im Jahre 187i 16, 
im Jahre 18J?0 43 betrug, w ilirend wir jetzt 214 voUkommSB 
und modern eingerichtete Hatten habm. Dus ipt eine Ver- 
haltninzahl, welche gpp;«nül)er den Hütten der übrigen Ver- 
eine in den Ostalpen gunz gewaltig absticht. Der O. T--K. 
hat im ganzen 47, der < >. A K. 3, der Ö. G.-V. 2 usw. E« ist 
domuach in dem Verhültini-ec. welches zwischen dem Hiitten- 
besitze dea Verein» und dem der übritjeu Vereine besteht, 
eine gewaltige Differenz. Nun ist auch nicht zu bezweifeln, 
daß die Erstellung der Hütten, wie sie gegenwärtig gcbiiut 
weiden, weiCaos teurer geworden ist, als aie vor Jaliren war. 
Betiachlsa Ke eine moderne Hfltte, so werden Bie finden, 
daO deiea Eiatellung unter M. SO.OtK).- bU ÖO.WX).- über- 
haapt mOgUeh isL Dabei folgt daraus, daß die £rm»Si- 
gongea, wslaha IMhsr la UbenJer Weise gewährt worden 
sind, auch restriiH|lert «aidsB alMaB. Hit diesen Ausfall- 
mngea ist derjen^ Tmh, WÜl^ ueh dem D. u. O. A.-V. 
die meiaten HdttS» besils^ der O. veUitandig einver- 
standen. AeOerdsm weise ieh denuif Ud, d«S die suisteB 
Sektionen anaeres Vereins die im allgemeinaa gegebsne A» 
reguiiK dea Zcntral Ausschusaes auch erwogen tmd in ibien 



Hiilttii lie diiudsätze, welche der Antrag enthält, 
duixlif;! t'uhit haben. Nicht minder einverstanden damit tst 
auch der Weg- und llüttenba-.! Ant-.^chuß, der deswegen VOm 
Uli» htatutengennlit befragt worden ist. Ich fflgo noch bei 
für (liej.-ni|.'fii, die der internen VorbcRpi-ecliung nicht bei- 
gewohnt hallen, daß «ich nach Art. 13 der Weg- und Hfltten- 
ordnun^' dn -irr Pnnkt BelbstverstÄndlich nur auf diejenigen 
Sektionen bezieht, welche vom Gesamtvereine Unterstützung 
für ihre Hütten bekommen haben; andererseits ist es ganz 
natOrlicb, daß die Sektionen, welche vom (ieeamtverein 
Unteratfltiungen erhalten, auch an die nllgemeiueu lic^ichiasse 
des Verein» gebunden sind. Was den Antrag der S. Lande- 
hut anbelangt, ao bin ich der Ansicht, daß er formell ab- 
Bolnt nicht durchfuhrbar ist, nadidcm kein Zentral-AusschnO 
die Verantwortlichkeit «lienielunen kann, die Keziprozitlit, 
weiebe darin stetaiert ist, so genau abzuwägen. Wir kämen 
daandas«! daS wir allen Vereinen, welche irgend eine kleine 
HMtel^ndweentdlsn, disselbsn Besbta einrinmsn nUlsa 
wie den gteflsn Atpenverdaea. 

Ich gehe nun über zu Punkt Bj, um hei \ nri.nluiben, daß 
dieser keineswegs eine meritorische Ueetninuung in dem Sinne 
enthält, daß »io absolut bindend wäre; es ist lediglich eine 
Empfehlung oder ein Rat, welchen der Zentral Au.Kschuß 
den hUttenbeflilzendeu Sektionen gibt, um dieselben zu ver- 
mögen, in ihre Hausordnungen alle diejenigen i'unkte, welche 
wir als wichtig angesehen haben, aa&nnehmcn. Wie aber 
die hattanbesitaeodea Bektieoen diese «iaselnen Punkte und 
Fragen lOaen, das ist ihnen voHstlndlg frelgettellt 

Der Zentral-Ausschuß scliliigt nur noch vor. nin einem 
mehrfiieh auBgeaprocbenen Wunsche cutgegenz ikumnien, eine 
AbiUiiiriang in Punkt b,«' vorzunehmen: näntlicli hinter dem 
ersten Wurtü „Verbot" einzufügen .oder Einsehr.iiikung", 
und die letzten Wort« dieses Absatzes 2 »bis zu einer be- 
stimmten titunde" sa streichen. 1^ würde also der Abaata bß 
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„VerLut o(l( r Kinaclirfiiikung der Vorau^be^tel- 
Inng von ächlafstcllcn unH Repphinrt des An 
•prnchs auf Unterkunft untur Walining eines 
V«nr«chta d«r Mitglieder des D. a. ü. A. V." 
1dl Iteb* nun SohlaMM nnr noch Iwrvor, daü von der 
0Kf>rwi6genden Mehrheit die absolute Notwendigkeit der Re- 
f;cUing di«8P.a Verbfiltniaaes im Sinne de« Antrags des Zcn- 
tral-Ausstliussea anerkannt %v<:iriii u ist uml liie« besonder« 
niaL bei der internen Be«pr«!< Imiig zum A\isiliuf f^kommcn 
tat. Icli em^ifi'lile nniin (inher ikiui-jus iIhb ZliUiüI Ah? 
achub&CB dit>. tuulirliFt rinhi'lligi? Aiiiuiliini;, 4ua erwähnten 

Herr Berger lieantragt diesen Antrag dea Zentral-Aua- 
■diuaaea ohne weitere Debatte anzunehmen. 

Herr Gerbe ra (Vertreter dat Öaterr. Oebirgaverein») 
führt nnter anderem in ISngerCr S«d« WU, dkO dieae An- 
galegenlieit den Wica« AlptaiHWU Mlur btrBhn. In Wien 
Mien viel« jong« iMtb, midi» daa D. «. 6. A.-V. niebt bei- 
tretea kdniMBi nd dies« aolle man auch berttckalchtigen. 
Wenn Ar die Mktralsenlager die Begünstigung bestehen 
bleOM, w kannten die jangao Leute dieac benatzen und «U- 
nddieli die Vorteile des Alpenveretns kennen lernen. Redner 
wUlgtVor, die Sache abzu»i.'tzon. aie8«i noch nirht .«iM uchroit'. 

HerrL.-O.-R. Adam l.ftnd.'iiut: Ich will voraussrliicken, 
dal} ich hier niclit nur ala Vertreter nn inor cij^eneii S. Liiud» 
hot «prechf!, Bonitem anch als Vertreter uiiur lieih« von 
Spklioncti, die uns ihre Stimmen flbertrageii liiibeii. Dt-r An- 
trag des Zcntral-AnssehuSBff« hat eine Trapwi iir. wie noch 
«oJteii oiii Antrug, drr auf dfr 'rupet^irdiiunj.» einer (ieiioral- 
VirisaminlunL' ^.'etitHiulen hat. Ith gehe nicht fehl, wenn ich 
saR-?, daü hcuti' die ,\uppii der gesamten alpinistischen Welt 
auf un» gerichtet atntL Wenn oicht kUe Zeichen trflgen, so 
ftehfu wir an den Wendepankt indiirEntwiehlnag des Ver- 
eina. (Oho!) 

Ein Satz io der Politik Iaiit<;t: Qiiieta non movere, auf 
dontach: waa bisher gutfetan hat, »oll man in Ituho laaaen 
und nicht antasten. Wir beben doch bisher in unserer Weg- 
und Hlttenbauordnong vom Jehrn 1S90 di« Beetiauunng 

äht, daO den Mitglied«« Verreebt« n gMNAm «elen 
NOadet» in OeetaU voa ErmSfiignngen «nf des Bdtten, 
«nd dnH dIaM gUeb« YergUnatigug aneh den aadtnren 
idpiDen VeraneB ngote hmnut. W«nMn tut •■ di«i« Be- 
■UauDWig heule tdebt nArf D» iet beute angefldtrt worden, 
dafl liebt aur die Zahl der Hfltten sich vermehrt hahp, 
sondere dafi dadurch sieh auch die Aufwendungen unsvrt's 
Vereins wesentlich vergrößert haben; wi liaher nieht mehr 
gerechtfertigt-, die«e Vergflnstiguiigen «io luehcr auch den 
Mitgliedern fiennler Alpenvereiiic zukonimeii yu lussen. Es 
ist weiter pi'ü.igt uorden, der vorIie};onde Antrag »ei nur ein«» 
iiotwpiidif^e K(>nie<jiienz des vorj (ihrigen Hpsi hluss^es, der Ruf 
Antrag der S. llaunover gefaßt worden ist. Ich hin der Au- 
aicht, daO dieser Beschluß üntzungi-widri^ z\i.'<tHnde (gekommen 
ist. Ea handelte sich «tu einen .Vntrüg im Sinne dea §2G, der 
der Uiiterslfitzung von einer heHtlinn.ten Anzahl von Stimmen 
bedarf. Ob dieser Antrag der B. liannover die nötige Unter- 
stützung gefunden hat, ist aua dem Protokoll nicht erüicht- 
lich. Aua diesem Protokoll ergibt sich ferner, dull dieser 
Bcschlufi mit Stimmenmehrheit gefallt worden ist. Ich bin 
Bvn der Ansicht, daÜ die Huttenordnung einen Beetandteil 
der Satzungen bildet; demnach nnterlicgen Ändeniagen der 
Hattenordnong eeUwtverettodliob den i^ebea eieehwer enden 
Beatiromnngea «is Aademngatt dar HalanngeB aiAbiti ftr die 
dDfl M^rintt tmt nni DritnlB mkwmdlg kt Ob diese 
SSwatdiittdauJoTitlt fm Terlgen Jabra TOrbaadea war, weiß 
-kh niebt Dica sind di« wAOicfaea Bedenken, die ich gts- 
MQ den vorjiihrigen BeaeblttS habe, und Sie können schon 
dazam «ntnehmen, daH ich auch bezQglieh des heute zu 
hMandeu Beeohloases der Anaiebt bin, daO es aich um eine 



Sut2 riiit^xündoruug handelt und daß alw ZwddiittdoMdodtlt 
zur Atiuahme nOtig ist. 

Kü ist nun gehupt worden: Es ist die notwendige Kon 
aequens dea vorjühngen lieschluMes, daß wir den heutigen 
Antrag annehmen. Daa halle ich nicht fttr richtig. F.a ist 
beschlosaen worden, in Zukunft sei nur denjenigen Sektionen 
eine Subvention zu gew ihren, die sich verpttichten, den Mit- 
gliedern die Hälfte zn gewähren als ErmjiOigung, die also 
von den Nichtmitglicdera das Doppelteerheben. Sachlich lAOt 
eich gegen dieaan BeeebtuA nichts einwenden; der Geaamt» 
verein hat damit Aber eeiae eigenen Mittel verffigt und dieser 
BeaeblnB graHt ai^t in die Badito der ehaaalaca Sefctiop a n 
ein; hente abar M es etwaa aadsras. Dar Antrag, Sia 
gestellt babaa^ ist «in iagraater Eingriff in die re«bUieb« 
Belbetgadigkeit der SAtionea. Belnditen &e den % 3, Ab- 
aatz 2 der Satzungen. Da belflt es: »In vennögcusrcchtUeber 
Beziehung bildet jede Sektion «ine eelbstindige Körperschaft 

und liJit dem Geflaiiitverciii gegenüber nur die in 7 und 8 
bezeiehnctcu \ crjjtliehtiirigen." liii übrigen ist jede Sektion 
ein Reihständiger Verein und hat die Sektion diis Kigeiituiii 
an ihrer Hütte, sie kami da i-eh,ilteii und w ulttu uu«l ea ist ihre 
Suehe, wie viel sie einbehen wdi an fiebahren von den He 
suehern ihrer HOtle, Hi« kömieu hüchsteua jeder einzelnen 
Sektiun Hat6ehbi^'e, Kmiifeblnsgen gebsni kdunt« Ihr absT 
keine Vorschriften maehcn. 

Der HöT Vertreter der UniveraitÄt I.eipzig hat heute 
Aber die Bedeatnng dea Alpinismus im allgemeinen and dber 
die Ideale aaaerea AlpeaTereiu im Ixieonderen walutlkeft 
g^aa Wofte gesproeben Garade dieaa ideale Saite naiere> 
verems war es aiat tarn «aa^staai die ans die TielsB IGt- 
gliedcr cagefllhxt bM «ad die vm die BynmatUea dea 
Publikums und der Staatibebdrdea gewonaea bat Weno 
Sie Bich nun saf dieses «agbenigeu Standpunkt steUea 
und ^ikK'en: wir sehen nicht ein, warum wir so viel Mittel 
aufftdiden. damit Mitglieder anderer alpiner Vereine, die 
weniger zalileii. um h duv lui (!euuI3 haben; wenn Sie sagen: 
wir verfolgen mit unserem Antrag den Zweck, mehr Mit- 
glieder zu gewinnen, fo ist dits ein Standpunkt, mit dem Sie 
dem hiüherigeii Ideali^niu.H, der in niiBerem Verein gelierr^eht 
hat, einfach den Kü> keu kehren. (Beifall und Widcnprucb.) 

Unsere Utiiteti «ind Schatabfltten. In 'lern Revers, den 
jade Sektion iintersiehreiht, wenn sie eine Hütle baut, beißt 
ae ausdrücklich, daCi die Sektion aivh verpflichtet, in ihrer 
Bfttte Schnta und Unterkunft allen Reinalden la gawlbrca, 
aieht aar dea Mitgliedern des D. n. Ö. A.-V. Faaaaa BBt mm 
aber cUe fcbtisebe Tragiraile Ibrea Aatrages las Aage^ wo- 
■aeb Niohtait^iader das Doppeita su sabka babea tob 
dem, was die Mitglieder beaablea. Die Felge tat, daB eben 
Nichtmi^edsr uaseren HQttea dea Raeken kebraa. Ea 
würe da viel einfacher, wenn Sie vorschlagen wBrden: di« 
Vercinslifltten stehen in Zukunft nur mehr den Verelnsrait- 
gliedern ulTen. (Unruhe; Widerspruch.) 

In dem llundtehreibwi de« O. ll. V. ijt liingewiecen 
worden auf die tJefuluerloihung der (iijilelbe^teiguiigpn. die 
dieser Antrag mit aich bringt. Die Touristen, nümlich 
solche, die nicht mit wohlgespickten Geldbeuteln beglflekt 
sind, werden einfach vorziehen, eine Uipfclbcsteigung vom 
Tale aus zn unternehmen und wieder zum Tale zurQckzu- 
kehren. Diese Erfahrung habe ich vor einigen Tagen setbf^t 
gemacht. Auf der AugsburgcrhUlte bin ich zwei jungen 
Herren begegnet, die sieb aoeb «beods Ubr aa dia E,k- 
klettemDg dea Oipfelmaselvi nmehlea. Sie kamea */t* Chr, 
nach Biuhm^ Tollatladiger Dnakslbsi^ mut di« Aagsbfir- 
gerhfltle vad «rkoadigtea mh, «aa das Obemaebtco koete^ Sie 
waren leider nicht lifitglieder des Vereins. Wie sie herteo* 
dalt sie das Doppelte an zahlen haben, haben sie gesagt: Dm 
gehen wir heute nuch nneh T>andeck. Und daa haben nie 
getan; sie sind nach lU Uhr bei vOUiger Ditnkelheit fort- 
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gegtiDgen. i»olebe l'HÜe werdun sich wahrtckidolich viele 
enügn«n und wenn dann ein Unglflck TOrkommt, dann weifi 
ich nicht, ob m«n nicht une, wenn wir den Antrft(( des 
Zentral-AuMchusses annehmen, da eine moralische Mitschuld 
aufbflrdet (Anhaltender Widersprach; Ht^itcrkeit) I 

El ist gesagt worden, die gflnstige ^\'i)kiing des Antrags 
SnJßere sich darin, dafi bei Eintritt der Reisesaison MOO Mit. 
gUeder auf etonal sM beigetretoi siDd. £■ ist muo bwbnk^ 
liebe awaha mit lolahM HitglMtn, di« w Mtoatan, sm 
WaSg hk noNNB BIMM IbttnihtaB n kAuH. (Wider- 
apnwh.) - 

Wir lnb«n wattM Ehn ud «Bieran Stoli daxdn ge- 
SBtat, daß unsere AntgUader niclit ans materieilen Orfinden I 
Mtreten, sondern ans Liebe und Begeisterung su den 

Bergen und xU unserem Vürein. Diene Mitglie'lpr, die. nur auB 
fioanaiellen Rflcksicht«u beitreten, wenie» auch buld wii^ler 
«imtrclea; Und die Folge wird sein, d;iß wir nicht nur in 
dan viaaelnen Sektionen, sondern uuch im Gesarntvercin mit 
einem schwankenden Mitgliedor^taml zu ri'chnfn haben, dai3 
wir außerstand«» sein worden, eiu siehereo Hinlf^^et «nfzu- 
stellen (Hcitorknitl. and daÜ unsere ganie finanzielle Grund- 
lage bedroht wird. (Schlulirufo von vielen Seiten.) 

Ich habe vor einiger Zeit ziifjllij; einen Artikr-I, der in 
der Auguatnutniner der .Deutschen AJpenseitung' veröffeot- 
licht war, gelegen, fiberscbrieben : .Eine nationale Gefahr. 
ZorSchatzhüttenfrage*. (Zuruf: Alles aus einer Feder!) Darin 
llt MHjgesprochen, daO namentlich aii den Grenzen gegen 
Süden, in Welschtirol und lirain die (jlefabr besteht, daß 
NichtmitglieJer, besiehnngsweise Mitglieder alpiner Vereine 
Ja 4i« Koakunrtnililltten d«r Soeiati, fa«^dimigiir«ise des 
■lofilitMbM Alpanvanina g»trkb«p wicdM. Dh hst taden- 
fUli«lwHftciiek. 

Sa war in dan B — d w hw ibM im ö. O.^T. fit BrUlnng 
«afhalten, daS iloht mut «r, amdwn «mb der 0. die 
fanflCigung awh ftniM M a nwlbun. Wi« dankan 81a aich 
daaa gcfenfiber xu verhalten? Ich wflrde es fUr eine — ge- 
Stetten Sie mir den Ausdruck — Scbmutsigkeit ansehen, von 

einer solchen EnnftCii^nng Gebrauch zu machen, wpnn wir eie 
nicht gewfthien. Ich wClide in einem solchen Kftlle s&gen: 
Uk bedauere, ich kann diu Krmlißignng nicht annehmen. 

Oh es nicht besser i»t, wir hiwen e« beim Alten, d«s 
(rebc ich Ihnen cu bedenken. Iah bitte Sic, im Sinne unnerer 
Antri'ige ta stimmen. Ks kann aucli nicht davon pL-»|>rucheu 
werdcii, dali diese Anträge undnrclitührhar sind. Warum ist 
es bis jetzt gegangen V Kür den Kall, daß unser I^riniRrantrag 
keine Annahme findet — wofür ja die Anzeichen vorhunden 
SU sein scheinea — stelle ich den folgenden Eventaalantrag: 
,I>eo 0«g«ii8tMid unter ZiflSsr XIV * nnd b 

TOD der Ti^esordnong abznsetsien and dem 

neaen ZentrarAasachuO ztir vorbereitenden Be- 

bandlnng zu überlassen." 

Wir sehen aus dem Ergebnis der Vorbesprecbnng sowohl, 
wie auch daraus, daß nicht unsere Sektion allein, sondern auch 
Tuachiedene andere Vertreter dagegen Stellung nekmen, daß 
d«r Antrag des Zentral-Aussehnssea nicht dicaa firasidige all- 
gemeine Zustimmung findet, wie cr eonst in unserem Verein 
ablich ist Dasn kommt weiter, duU der gegenwärtige Zen- 
tnl-itiua«biill Bit End« diaae» lUlwidaM b i» aarflatoritt Es 
buMklC aieb bkr fairtB ni da» Sadie rm ätt mitest- 
nlmditn JMmtunt lA UM» «ai bla ab wlw Sie also: 

«MMM BWüC—limhift r$ütmm Bfo diaSadMi •berlaai«n 
flia al« daai hewiwwdan ZanCnu-AiuaabaOI 

Ich schließe mit eiosn Worte, das mir von einem Alpea- 
kenner, Herrn Seoataprlaideutan v. Teuf fei in Karlnnhe, 
geschrieben worden ist: MOgen Sie stimmen, wi.' "-i^ ^ llen, 
mögen wir untarliegeo, wir sagen: Victrix causa diia piacuit, 
aad vlate Chtortl (BaiftU tob eiMr hkineB Orapp«) 



Pritsidcnt Dr. ipsen: ich m Uli mein lebhaft«» Bedanera 
aussprechen, daß heute diese Sache noch einmal hier dis- 
kntiert wird, nachdem wir doch, wie ich glaube, in sehr er- 
•ahdyCtnder Weise im vertraulichen Kreise unsere Meinungen 
I ansgesproeban batteo. Diese Möglichkeit wollten wir den 
Herren gAOt dtait si« ihren Standpunkt vertreten; daß 
wir aia sa onaarar Auilluainig nicht bakdum «ttdaa, das 
w«0tsn wir. Aber i»i bier noch eiunal gaua d«dia 
wiadar nijpnillt witfd% bftlte lab ftr aln guia ibaillllaijfiB 
«nd widaiikb«r«s Üntennliaien. (8ebr ilratif !) 

Tliiüuchllicli der rechtlichen Seite der Frsige muß ich 
d.ira .t tiinweiacn, daß die Weg- und Ilültcnbauordnung aus- 
drücklich als eine „Vorschrift" erkl&rt wird und nie und 
nimmer ala „Satzung" zu behandeln ist, Weiler muß ich 
darauf hinwcincu. diiß daiiurch, daß die Generalveraaiii :.l .m/ 
im vc'rigen ,lHhre dem .Antrage d«ar H, Hannover zugestimmt 
hat, ohne weiteres iIsb Kinvcretltudnis der (ieneralversamm- 
lung mit den Antragstellern Rieh erffibt; ee kann also infolge 
deRsen von einem Siitzving^widrigen ZoalBIldAkflainMB diaaaa 

Beschlusses nicht gesprochen werden. 

Deal Hena Vertnter daa 0. Q*-Y. mSebte ieb aar ull- 
taUaa» da0 wir tO« dto Bnrflg>M|«B nnab bi aabv aindnor 
liabar Wdaa artitert vnd «bafdacU bdHHi, «al i«b awia 
mmMOMA U» »wai^raoban, 4dl i«b db Wim dar 
fnnndadisfaidäa BawAmgeB der udaM Vandat aa 
unserem Vereine viel itt lioch anschlage, da daS iah an* 
nehmen kCnnte, durch diese materielle Frage ktente aie 
Einbuße erleiden. (Bravo!) Eine Kflndigung der Freund- 
aciinfr kann in i!ie«eiii Antrage nicht erblickt werden. Es ist 
das eine Art Selbstschutz für uuRcro Vcrttinsmitglieder und 
für diese zu sorgeu ist uuscie Pflicht. (Sehr richtig!) Wir 
verachlieCen unsere Hfltten nicht, den Vorwurf ronO ich 
surückweisect; aber in erster Ijinie «ind unnere Hütten für 
unsere Mitglieder da und e» int eine gerechte Forderung 
deiwlben, daß — weriTt tie in ihrer ide.ilen Hetütigung io Sllßer- 
ordentliche Opfer bringen, wie sie v-» Blljiihrlich tun müssen, 
nicht bloß durch Entrichtung des .lahrcHbeitragii, nondeni 
durch viel höhere anderweitige, nie aufhörende, immer aufs 
nenftwiederkfhrffnde Opfer — dail sie auch eine derartige kJeine 
TT Iii ItdtihtMbma vaaaaitte das Vereins erfahren. (Sehr richtig!) 
Deswegen, meine Herren, ist dieser Antrag des Zentrd- 
Ausschusses auf die Tagesordnung gcaetst worden nnd niebt 
am ein schnelles und rasches, besehleunigtes Verfahren 
bmddt es sieh hierbei, sondern um eiu sehr lange vorbe- 
fdtelBB. Daß dar ö. T.<K. aaia voUea EiuTarstindnis mit 
di«Mm ▼ortabaii batcoBdel bat^ baben Sie erfahren. Ich 
bann Ibaaa aaab mitteilen, daB V«ai Babvaiiar Alpanblnb 
eine Anfrage an ans gelangt Ist, wie aieb uoaer Tttda n 
dieser Fkiga atdlt, noch bevor irgendwddw EalaeUiefittn- 
gen nnaataiMltabinausgcgnngen sind, weA aidi der Sdiwdsar 
Alpenklub gleichfalls mit der Ordnung der HttttaafabttiaB- 
fr.-igG bcfl«h«ftigt Ein reehUich Denkender wird aaa banm 

I i n ] V irwurf inachen können, wenn wir an die Durch- 
fuhru;.^ dieses BeschlusJes herantreten. Ich erinnere mich, 
in junget! Jahren auch Berge bestiegen zu haben, und bin 
dabei Bo wie alle jungen Leute Und wie alle Studwutuu weniger 
in den AlpenvereiriKhüttcn eingekehrt, sondern in jenen 
Hütten, die den Pionieren des Alpenvereins und de« Alpinis- 
mus die erste Unteikunft geboten haben, du» ist in den 
verschiedenen Alpen- und SchäferhfStlen ; und dies« Hülreii 
bleiben auch in Zukunft den jungen Leuten ofleti. Und djiO 
uns ein Vorwurf gemacht werden kann au einem etwaigen 
Unglack, das halle ich allerdings ffir eine sehr starke Be- 
baaptont. (Sehr riebtigl) Ich glaube eine weitere Begrfln- 
dnag VBaareneito ddbt Batwendig a« baba». (BallUL) 

Herr JustisratScbuster-Mfinchen: Auehich rauf vtlfc» 
lieh bedauern, daß aus der Mitte der Veiaamniung bi den 
Teaa tbar daa Ftafa gaapradiaa worda^ dto dgantlididaab 
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duccliauB nirlil von jeiiir jjröOen Bedeutung i»t, die ihr 
beigelcjjt winJ Wir Imlicn ci^jt-ntlich, wio ich j;o9t«Tn •clion 
auszuführen mir crljiulit luilic, rlipsmal nnr dap wiefler ein- 
(jafuhrt, WRH •.irspriingliLli lj>'i dir GrüiidmiK dc-S Alpi'l»- 
vereins und In i tii-v Krlniuiitif; der eraten iiüt(<iu der VslU 
w»r; dio Form nur ist pi-aivli rt worden. Man hat in früheren 
Jahren, von Anfang an, nachdem der Alpenvereiu gegründet 
war, die Oberzengnng gehabt, daß die Mitglieder de» Verein« 
in d<^n Alpenvereinsbiltten fUr ihre Opfer eine »Veii^nitigung'' 
bekommen mfiasen; and deshaib hat man Mifintga gesagt.- 
Die Mitglieder zahlen die Httlft«. Jetzt sagen wir umgekehrt: 
Nichtmitßlicdcr zahlen das Doppelte. Von Fremden und 
Nichtmitgliedern wollten wir von Jeh« einm hdlwrea Betrag 
verlangen, denn es ist gewiO nidit oaUllif, wenn derjenige, 
der nieht dem AlpenTereiM aaedrili^ auhr inUt Ee itt m 
httxiitat, dnO in der BeoeelaaZeit diftB4tles Mbr tener zo 
wUkM kOBDien, wiihrand eie frfllier tiam vwUltainnäßig 
geringen Betrag gekostet beben, da lie nieht mit den heutigen 
Lnam nniieetetta« «uen. I-'Visher konnte Jeder eigeni de« 
in der Hatte blieb, da0 er eigentlich nichts anderes lüe einen 
Untentand gehabt habe. Heute sind die VcrhSltuisse ondera; 
die Hutten sind luxuriSs geworden and wer sich ein Bett 
erlaubt, der kann nicht zu denjenigen gezfthU w.'rdeii. tlin 
Bsgen: Wir können nicht in die Berge geben, wenn uns lia 
nicht eine besoufine V'iTgiiicilig^UDi; gi.walirt wir<i. Wenn 
heute so gesprochen und bedauert unii gewiM<:«iuaÜ«:ti g«- 
sript wirti: den Fremden wird dio M' glicbkeit des Uütten- 
bcHii'.^hfl poiioimmen. so i«t das iiarli iru'iiu'm DafürbnUen pine 
furitiilmrc l.'hertr.'ibuiig. iSdir rii-li(ip!;i Wer Lust imkI 
Freude an dun liergen hat, der kann auch beute in die 
Berge gehen und wird sich dumit begnQgcn, so wie in früherer 
Zeit auf Strohsack und Pritsche zu schlafen. Ein junger 
Mann stirbt daran nicht. Wir alle sind alt geworden im 
Aljwnvereinc, ohne daß wir den jetzigen Komfort in den 
Al|»'iihütten benfltzt haben. (Beifall.) Es wird in dieser 
iSache furchtbar tiburtriebenl Ich bin fest tiberzcngt, wir 
werden keinen Schaden haben, und ein billig denkendes Mit- 
glied eines anderen Vereine wird anerkennent dnfl wiz mit 
UD!«erem BeeeUoBae nater d« Jetsigen ViihrttntwiiH toll- 
eUtndjgkonckt verfnbi«n «od d«fl kein UanAt «geBflber 
cnwB Dritten beetebt leb bitte dtnbelb, den Aiitr»g des 
ZenlrnlpAnnchtteies »nawiiehiaen. nnd bcnntngn ^ehieltig 
Seblnfi der Debatte. 

Herr Untcrstaatssekrcttr Sydow, Exl: Schenken Sie 
mir noch ein paar Minuten Gehör. Ich halt« es doch fflr 
zweckmfißig, daß ein pnar Gesichtspunkto, die vom Herrn 
Vurtrcter der 8, L.tndi-luit Ix-rvArgehoben worden sind, auch 
aus der Mitte der Vers.^minliiiij^ niiht unwidersprochen 
bleiben, damit e« iiirlit ln ißl: riacb latigfo-, eindringlicher 
Kcde des V< rtrctcr» ilrT .S. I,ai>;lHlint funJ eich niiiMaml in 
der Versan.inhan;, '''t widersprochen hütte, er wurde 
einfiich uli d' rgcstimmt. V.s so][ nicht lange dauern; ich will 
mich uuf ein ]r,mr nllgemeine Gesichtspunkte beschranken, 
/iinurlist ii.-r rtchtlirhe Gesichtspunkt Ich bin flberrascht 
geua'scn, daii die Weg- und Hüttcnbanordnang nur auf dem 
Wege der Statutenänderung soll abgefindert werden können. 
Davon steht in keinem Paragraphen etwa«. Gewiß sind es 
Ergänzungen zu den Statuten, aber Ergänzungen und Aus- 
ftthntugsvorschriften unterliegen nielit denselben Voreeluifteo 
wie die Statuten und dann bitte mau doch sicher in der 
Weg- und Ilfittenbauordnung gceagt« dnfi iie die gleielien 
AbSoderuageerschwemia unterliege. Du kann ntan doch 
nielit ohneweiters annebmen, well ded« t» viele iwn 0«d< 
nnagebeetimmungen enthalten tfari. Ich i^hi, m Iii noch 
' Mf den Qediahen ackoamicn. daS wir An Zwd' 



drlttelo^loritlt anf lolehe Beramninngen aawendea wollten, 
Dann bat der Herr Vertreter der S. Landehat eine Reihe 



iho 

geltend gemacht, die ich nnr ato Über- 

TeUd 



widerlepen. So dua Beinpiel von iii-n 7.\vv\ inngen I/euten, 
die :iiif dir l';ir-<cv<'is|iif/o f,'e^.';iii^;i'ii i^liid. Wnnnn »'.nd di« 
S'i sjiiit licrimlcrr''kiiiniiu'nV Wril piu pri s)i;i[ liinaiiff;i'^;.ingen 
hiiid. : IU-:t<-rV''it.l 

Anf der niidt'r.n Seite wird ^'''h.Tt;!, wir wiirdrti diig 
lii'i j,'-l>'if;eti oriiidiWi/reM und fi würden KnnkurrenzluiUrn 
entsceben. Ja, wenn KoiikurronzhüdeD entstehen, so wird 
doch das Bergsteigen nicht erschwert. Das eine von l>eiden 
kann doch nur richtig sein. Dann das alte BiKmarckwort 
vom ,q»ieta non movere*. Gewiß, man soll, was sich be- 
währt hat, nicht findcm, man soll aber, wenn Mißstände 
entstehen und hervortreten, beizeiten eingreifen. Das haben 
wir getan. Wir haben gesehen, daß Konkurrenz entsteht 
von anderen Vereinen, die uns geradezu die Mitglieder weg- 
gelockt haben, indem »ie eagten: fiOr niedrigere Beitrigo babi 
Ihr daieelbe. Da miieen wir bdActteo ekigwifcB, ^ m 
za opit iet 

Und mA ein% «na ab becondem am Henen lieigti 
Der Vertreter der 8. Laadriiat bat daa VereiHintenMw «nd 
daa altgemrine Intoreeee t^sander gegenflbergcetellt. Ck- 

wiO will der Alpenverein seine Position »lürken, indem «r 
diese Bcetlmmungen einführt; aber wozu tut er das? Wem 
kommen <lie fjunzen Mittel die ^Muze Tiitigkeit des Alpen- 
Vereins zugulcV Alle» der AliKfiiiciiilieit. Der Alpenvereiu 
iirbeitet nicht für eich, sotideru für (iie Gesüinthrit. Hier 
k:inn man wirklich sagen: iuJtin der Alpenviiieiu seine Po- 
siti' ii )>iürkt. h'fdert er das Interesse der Allgemeinheit, er 
fr.rili'rt die Krscbljeßonp der Alpen. (Brnyo!) Wenn nun 
der Vertreter Tun Liind''liut ji^'cssipt liat, es würdt ein Wcndi» 
punkt eintreten, so mt das, giaube ich, auch wieder eine 
große Übertreibung. Wenn es aber ein Wendepunkt ist, 
so bin ich tiberzeugt, wird es ein Wendepunkt mm Besseren 
werden. (Bravo Ich will nicht mit einem Vergleiche 
schließen wie der Vertreter von Landshnt, der die Ver- 
treter der Mehrheit, zu denen ich hoifc, bei der Abstimmung 
zu gehören, mit den Gittern verglichen hat und sich mit 
Cato. Ich halte mich für keinen Cato; aber mit einem 
aadeiea Worte möchte ich cohUeden. Wir haben mm den 
heutigen Antrag aeit vevtgen Jthi* «bmrkg^ adt dbum 
Jahre ist darUber debattiert worden; idi taget JDcr Worte 
■ind genug gewechselt, ladt one am endlich TÜm pchea!* 
(Lebhafter BeifalL) 

Herr nofrat v. Gattenberg- Wien: leb möchte nnr 
einigt' Wünsche aniiprechen. Der erste Wunsch ist der: 
CB mügc an Stelle der Bestimmung, daß Niebtmitglieder 

den doppelten Hetm^ :;' Ii , tulleii, im Sinne des Antraf,'-* 
Landshut genattt wi!r<icn, <ia[l die Erhvhnnfc für NicUt- 
mitglieder btJ bis loij Prozent betriigo, um so den einzelnen 
Sektionen eine kleine Bewegiiiigsfreiheit zu gestatten und 
um 711 verlumlern, düiJ diu Sektionen die Preise für die 
Mitglieder zw sehr lierfthfetzen inier die ftlr die Niehtmit- 
glieder auf eine unoreehwingliclie IKdn; lunHnfi'eliranboii 
mttiit«!). Der cweice VVun«ch wAre, daß, wenn die General- 
versammlnng dem 2. Teile des Lnndshuler Antrags bezüg- 
lich der Einrllumung der gleichen VergflnsUgOUg an die 
Mitglieder anderer alpiner Vereine nicht zuattmmca iriD, 
wenigsten« jenen Sektionen, welche angewiesen sind auf 
Gt^iii^i'itigkcit, um die freundEchaftlichcn Beziehnngin mit 
einelnon Vereinen nach wie vor aufrecht zu erhalten, die 
HflgUcbkeit eingeräumt werden mOge, in dem Sinne vor- 
gehen SB dflrfen, and daB aamcntlidi die Sektionani die In 
Wien, meder* nnd Oberft rt eweia h und Stelmwufc Ihtan Stti 
heben, den tun dilrfeo. Dae wli« dar aweite Wonech, süt 
denen Erfdllung fflr «a» elM waeentUehe Sehwierlgkeit, 
dem Aatnfe bäratietant Mlen wird«. Dw Mtte Wunseh, 
viehnehr eine Sitte an alle httttnnbeittMndan BAiloncn, geht 
dahin, es mtige die cinzuhebeode Taxe ffir ein einfiichee 
Nachtlager mögliebat billig gestellt werden. Damit wircn 
cifentUeh die echwercn AnklageiH di« gegen den Jete^gcn 
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Antraft erhoben worden »ind, tun aliurbe.-ti'n hoRi-iiigt. Auch 
der Vertreter de« Gebirgsrercins »teilt ui. lit liio Anfor- 
dernag, dtüS den Nichtmitglicdrm des I). a. O. A.-V. aller 
•ad Jedar Komfort cbenfallii zu gleich niedrigen Preisen 
gewährt werden solle wie den V'creinamitgUedern: du ver- 
lange ich auch nicht; »her einen möglichst niedii^'^n Preis 
für dwfadMi Nkditlagert da«* jadvml'rennd« der Alpcnwelt 
nS^lidi idB mAl, in hohmii Btttn n •itehwingliehen 
PniMB «ntapimlMiid i« «bwiiMlitaB. wlids da n«i- 
wendig mid, daO dem Antiafa «in KomktiT rageMtet «flfda: 
„Die Taxe für ein einfaches Nachtlager darf 

auch für Kichtmitglicder den Betrag von K 2. — 

nicht Übersteigen." 

(Orofi« Unruhe.) E« ist die« kein Antrag, sondern nur 
ein WontK-h, daher will Ich Qm nur «Is Bitte an die hütten- 
bantMiidan Sektionen anwpreehen. Da dia Sachlage noch 
«ätkt gealigaad geklArt ist, wftre die Saabs dam Zentrul- 
Auachniaa nr a«ehinaligaa Dnrehprafiipg n llbargebao. 

Herr SehTteht-Bratiiuehirag: leh mOehte, daß »im- 
gauftO di r r:i<<?:ag Uber die TtergfAhrer nar auf die autori- 
nerten Korgluhror ausxudchnun ist, dail aber alle ^wildeu" 
Ffihrer die taritoUiga GabMr fir HütiatMilaffar m ba- 
Bahlen haben. 

Scblt:0 (liT Debatte wird angenommen and zur Ab- 
(timmniif; ^< Lx-iuitten. Als Stimmzühlcr worden berufen die 
Herren Aclam, Hprger, Heß und Zambra. 

I'ilr ilrii jVritmp <lpr Landshut auf Vcrtagtlni; « ;irJeii 
Hur Stiniiiicn abj.'rf.'.litMi, (in n-lhe ist somit .ihpcU'lmi. 

Der Aittra^ dea Ztsutrat-AuBKcbuseei) ad aj wird mit 
3149 gegen 583 Stimmea, der Aalng ad h) mit llbennagaar 
der Mehrheit angenommen. 

14. Präsident Dr. l]ia<-n teilt mit, daß auf QnUld dar 
Wahlbaqpraebnng lu Bambcarg baaattagt wird: 

Zum Vorort Air die Zeit 1907 bU 1909 die 
S. Mtlnchcn nnd in den Zentral -AlUMbaiß nacb- 
alehende Herren zu wtthlcn: 

1. PrHsideDt: Kommerziem-at Otto r. Pfister. 
II. „ Jastizrat L. Schnster. 

T. Schriftführer: Lr.ndfrcrichtsrat Karl Malier. 
II Josef Kockenstein. 

Kassier: Justizrat Fr. Haas. 
Redaktetir: Heinrich Heß, 
Beisitzer: Dr. Max Ablea. 

„ Prof. Dr. Öiesenbagen. 

„ P.-un;it R Rphtan. 

„ Dr. Karl ULI. 

Der Antrag wird uittr hWiaflam Bsttiil) aiiiattMBUg 

angenommen. 

Herr von Pfister-Milnchcn: Liebwerte verehrte Vor- 
einrgcnosBen! Mit der soeben von Ihnen vollzogenen Wiild 
ballen Sie der S. München hohe Ehre angetan, nicht riiioder 
auch den Herren, die Sie dnrch Ihre Wahl in den Zi utr il- 
AnssebuO berufen haben. Sie haben aber auch zu i;l>,'i> licr 
Zeit auf die Schaltan der Gewlbltaa sabweie Pflicbteu luad 
Laaten gelegt. Im Ifaaea der vea ümaa Oewihltaa er- 
kUie ieb Ifaaen mit dan Amdniake dea Danfcaa fttr dea 
ena ealgagengabMaibte VertratMu, daA wir im Bewolttaebi 
diaaer adiwana 7ei]dUahteBiiaa «llaB datauetaen werden, 
maen ganae Kraft, atim Blabaa und Oadcihaa aaierea Ver- 
eins. (Beifiill.) Die cigontdmliehen VcrhSllnlaae in Mfliu hen 
baben es möglich gemacht, außer biaherigaa Mitgliedern der 



Dr. G. Ifiea, 
fctftiilisrt. 



8. München auch Herren aus anderen Sektionen heranju- 
ziehen in den Zentral- Auneohuß, die Rclliiitvcrsländlieh, wie 
die Siitznngeii ca vorselireibcn, jetzt Mit(?lieder der S. Mflneben 
sind. Es ii<t dadurch der künftige Zcntrat-AnsBchuß auf 
eine breite Urundlago gestellt worden, die ein cr^prießlichcB 
Arbeiten wohl erholl'eu lUOt. Ks ist jetzt nicht der Augen- 
blick, schon Ausblicke auf die künftigen Ziele, die dem 
Vereine und seinei' Zcntralleitung bevorstehen, zu werfen. 
Wir werden bastrebt sein — ieb bin deaaea gewiß, den leb- 
haftestea Widnball ia den Haraan der mit mix Gewählten 
zu finden — wir werden liestitabt sein, wflrdiga Naebf«]ger 
dea so bodmcdienten g^enwlrtigaa Santral'Avasehaaaes 
an eidii. (IfeaveQ Daan gdriM aber, metna Hatten, Ihier 
aller ünteiatfltaung, nialbt mir die VntSrstntanig dar Bek> 
tionen als solcher. Wir bitten nm die UnterstBteang jcdae 
Einzelnen. In welcher Richtnng jeder Einzelne die Zwecke 
und Ziele, das AiiacLen des Vereins fördern kann, ist heute 
ja andeutungsweise durch den UeschluO bezeichnet, einen 
j..);;t:n;iiiiiten ^Kiii»;j;8'' herauszugeben. Das zeigt, wie sehr 
wir 'iaiMuf aiigewieien sind, daß jede einzelne I'«r«iiidieli. 
keit, i' (l.'3 einzelne Mitglied nn.Hcres Vereins uns in unseren 
LleeUcumigen unterstützt. Im Nuiuen der Gewühlten bitt« 
ich Sie vom Ilrr/t ri um diese UnientOtmiag nnd nm llir 
ganzes Vertrauen. (Beifall.) 

15. Herr Dr. v. Zimmeter^Imsbrnek ladet mit herz- 
lichen Worten namens der 8. Innsbruck und im Auftrage daa 
Geuieitiderates der Btadt Innsbruck die Versammlung ein, 
zum Orte dar niabeien GeneralYeraammlung U07 Ibbs« 
braek an wAkn. 

Der Antrag wird einstimmig angenommm. 

Herr Dr. Bindcl- Bamberg spricht dea Wimscb aus, 
daß die S. Austria eine der nScbatm GeaetalMitanaunlnngen 
nach Wien einladen uii'n^v. 

Herr Hofr:>t V. G u 1 1 cn 1) i- r i; ■ Wien erkl;irt. diiD die 
8. Austria mit l ieu Ii n dir -r Anregung i'idge leisten werde 
nnd bereit «ei, <> ier i'.'<<',) die Abimitnng der Qeaeint» 

VCrsanunlnng zu übeniehmeit. 

Die Tagesordnung iüt hiermit erleiligt. 

IC. Die Akad. & Wien stellt nach { 86 der Sutatea 
folgenden Antrag: 

Di« Jaltresverflammlnng mOgc bcsohließon; 
Der Zentral Ausscliuß wird boiuiftragt, dein 
Studciitcn-Herhergswcscri seine Fürsorge zu wid- 
men and der Jahresversammlung 1907 eine neue 
8tndenten*Hflrb«i^gaordmiiif aar Qenehmigang 
▼onnlegcn. 

Der Antrug ist genügend onlerstfitst nnd wird na4di 
kurzer Befürwortung durch Hem Sehneider ohne wellera 

Debiktte angenommen. 

Herr Dr. 1' e I e r a e n - Friiiikfurt :iM. fühlt sieh als äl- 
tester Hekli'>nfi'. nr? rand und erster '/.eiiti al Aussciaii! l'ra-ideiit 
dea D. u, C Aliienvereinü liejiiiVn, ilerii abtretenden Zentral- 

Ausschnü tiir Keine 1 iiiigkcit den wttrmsten Dank auszu- 
sprechen, und huiet die Vcrsammlmig ein, siu dteifiMbas 
Hoch ao»zul>ringeu, (.Geschieht.) 

Präsident Dr. Ipsen dankt fUr diesen Beweis freund- 
sebaftUcber (icsinnnng, ersucht, auch dem kUnftigi-n Zentriil- 
AnaaebuB dies gleiche fordernde Wohlwollen cutf^egensu- 
briagant and fordert die Verwunmiang auf, ein Bergheil auf 
das BUben, Waebeen und Oedelhen dea D. n. 0. Alfien- 
vereins aaasnbriugan. (Hailinfe ) 

ScblnS der Qenenltreiraammlung 12'/« Uhr. 

FQr die Richtigkeit des Protokolls: 
}l. Foreher-Mayr. A. v. tiattcubcrg. 

Tb. daealeke. 
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t Alexander Rig-ler. 



Wkiih der Alpenverein heute als ein feste« Qc- 
füge dastfclit, jiuf das man mit IJewunderanjH blicken 
kaoD| so ist dies jenen Männern za danken, welche 
in avAidttiger Liebe für unseren Verein dessen 
IntorMMO schon frabseitig richtig erkannten and mit 
größter Opferfreudigkeit forderten. Wieder haben wir 
in dieser nicht zb t^roßcn Schar einen schmerzlichen 
Verlust zu verzeichiiea: Am 13. Oktober starb Hof- 
rat Dr. Alexander Kigler, dar L Pltüdant de« 
Zentnü-AuteobiUM« Oras. 

Ee ebd weeentlicli -venehiedene Evnnebaftm, 
welche diese Mfinner zur TTnicrstUtzung des Vereins 
geeignet machen; bei Kiglor möchte ich auf <lif' 
aufrichtige Herzlichkeit seine« Wesens und liii! (trihui 
liclikeit und GewiBsenhnfti^keit bei der Arbeit hin- 
weisen, weil diese Eigenschaften bei seinem erfolg- 
ittiekea, vorwiegend «rgeoiaetoriiobea Wirken im 
AlpenTereine etn «tirketen hervortraten. 

Dr. Alexander Rigler wurde im .Tahrc 1818 in 
Koimtaiitinopei geboreu, vollendete seine Studien an 
der Universität Qraz, trat im Jahre 1870 heim Grazer 
Landcegerichte in den Staatadieost and blieb in dieser 
Stadt mit ganz karaer Unterbreehong bis an «einem 
Tode; seit 1899 wnr er mit der LeitBOg der Ober- 
ataatsanwaltschaft Viotrüut. 

Zwar schon frilh fiir die Alpen begoifitert — 
zählte er doch zu den ersten Mitgliedern des „Öster- 
reichischen Alpenvereins" — begann sein Wirken 
Bit daa Vereinsleben eiit mit dem Jahre 1889, als 
er Bnm cn>manne der 8. Graa gewiUt wm^de. Es 
war dies ein glücklicher GriflF der Sektion; denn 
der Leitung Rigler b gelang es, aus einem kleinen 
Kreise eng befreundeter Alpinisten, der Bich auf den 
engsten Verkehr beschränkte, eine Vereinigung zu 
machen, welche nicht bloß in der eigenen Stadt, 
sondern anob im GeaarntTereine ein gutes Anaeben 
genießt. 

Mit den maßgebenden Verlretcm der anderen 
Sektionen kam Rigler durch den regelroä(3igcn Be- 
nush der Generalversammlnngen in FuhJong nnd 
mit manebeir iraeeier Alpenvereinsgrftßea Torbaad 
Um anflicbtiga Freandaehaft; aber allgemein anf- 
merkBam wurde man auf Rigler so recht erst, als 
er in Mainz die Einladung der JS. Graz fllr die 
Generalversammlung des Jahres 18^*1 überbrachte. 
Die U<^rzlichkeit, die in seinen schlichten Worten 
lag, erweckte allseits Begeisterung. 

Wenn der Qeneralversammfamg Qraa, wia so oft 
▼erdebert wurde, der Stempel der Hersliehlceit tuid 

Gemt\tliehkeit aufgepritgt war, »0 ist dies Riglers 
Verdienst gewesen, da er es durch seine allgemeine 
Beliebtheit vermochte, die aljtincn und nicliulpinen 
Kreise unserer Stadt für die Saclie zu begeistern. Und 
dies wurde auch gewürdigt: die Sektion feierte den ver- 
dienstvollen Obmann bm einem Festbankett; — der Ge- 
«amtvereii^ in welobem Rigler seit dieser Qeneralver- 
sammtoag eiDe popalire «ad allseitig geaebteta Par- 



8^5nlichkett war, wählte ihn 1H'J2 in den Weg- und 
Huttenbau-AiMSchuß und erkor ihn bald zu seinem 
L Präsidenten, wodarcb wohl das Vertr&oen, welche« 
ihm entgegengebradit wurde, am besten anm AU' 
drucke kam. 

Der Zentral-Ausschuß Graz hatte in den Jahren 
1895 — 18y7 eine Reihe wichtiL: verantwortunga- 
voiler Aufgaben zu lOsen, weiclie die Organisation 
des Vareiaa betmüsiB: die neue Einrichtung der 
Fflkrarramigaag wer dnrehanftthren — die FQhrer- 
kvrse sollten nea organisiert und an emer aCabilea 
Kinrichlung mit fixem Lehrplan werden — bezüglieb 
Herstellung der Vereinsschriften sollten für längere 
Zeit biuderule Vertrüge .abgescliloÄhen wenden — 
die Schril^lcitong der „Mitteilungen'^ nnd der .Zeit- 
Bchrifi" sollte vereint worden — die Stellung deo 
Qeneralsekretllra war durch einen Vertrag au ainar 
festen Anstellung mit PensionsanBprtleben tu ge- 
stalten für den Kaiser Franz Josef-JubilUumsfond 
waren Satzungen auszuarbeiten. Alle diese Arbeiten, 
welche großen Fleiß, Gründlichkeit and Gewissen- 
haftigkeit «forderten, waren fit Rigler wie ge- 
sohaTOn und er bitte am liebaten aQes allein ge- 
arbeitet, weil er nicht anderen eine Arbeit überwälzen 
wollte, für die er die Verantwortung trug. Dabei 
war es llun gleich, daß nach ih r Natur dieser Auf- 
gaben nur wenige würdigen konnten, welche Summe 
von Arbeit ihre Durchführung erforderte. Ihm ge- 
nOgt« aa wissen, daß damit dem Vereine gedient 
sei. Wenn er dtmsh aeben unarmlldliebeo Eifer 
etwa« erreicht hatte, was dem Vereine von Nutzen 
war, so war dies seine größte Freude. leh möchte 
hier besondersauf den Erlaß des Ackerl'.nuiriinisteriuins 
vom 15. Dezember li<97 hinweisen, in welchem ein- 
heitliche Normen fllr die Verpachtung von Hütten- 
plätzen durch das Arar aufgestellt worden. Dieser 
für den Alpcnvcrein günstige nnd für unsere Baa- 
tätigkeit htiehst wichtige Erlaß ist nur durch die 
emsigen Bemühungen Kiglers erreicht worden nnd 
ich erinnere miob noeb, wie er sich freute, daß 
dieser £rlaß gerade noch vor Ablauf seines Mandats 
ah PrUsideBt ttrfloO. 

Sowie ilim diese Arbeitsfreude die Achtung und 
den Dank derjenigen verschaffte, welch« in die innere 
Tätigkeit eines Zentral-Auttsciiusse.s Einblick haben, 
so fand seine heraliche, offene und unparteiische 
Art im Varkebra mit d«i Sektionen die lebhafteste 
AnarkenauDg; seinem parsOnlicben Eingreifen ist aa 
KU danken, weqn gar manebe Meinungsversobieden- 
heit ausgeglichen wurde und selbst in solir ver- 
wickelten Lafren einheitliche lleschlüsae in den (Je 
neralversammlungen ciziclt wurden. 

So konnte Kigler mit Befriedigung auf die Zeit 
seiner Präsidentsohaft aurfickblicken; er hatte seinen 
Platz voll nnd ganz ausgefüllt. Leider dauerte sein 
Wirken fllr den Alpenverein nicht mehr lanse. Er 
aabm noeb an den BairatDogaa ttbar die Smaflkng 
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einer FUtirerknnimission teil and übernahm auch 
wieder dlti Leitang der S. Qr&z; aber im Jabre 1899 
sog er »ich, beruflich sa sehr in Ansprach genommen, 

gmz zurück und er werde dann aach bei den 
eneralversammlungen Sfltoiier gesf-lien. 
Jenen, welche ihm nahe standen, machte es in 
den leisten Jahren schwere Sorge, daß ihn immer 
mehr tön» tiefe Schwermat ergriff daß er die Ge- 
«eiligkeit mied vnd eelten nebr nSn» frühere Heiter* 
keit zum Durchbruch kam. Es scheint jenes Lcitien, 
welchem er erlag, schon lange in seinem Körper ge- 
1. Wenn seiM iVemide in den leUtcn 



Monaten auch nicht mehr im Zweifel waren, dafi 
eine Oesundong nnsgeschlossen sei, eo traf ans doeli 
die Kunde von seinem Hingange nicht wattiger 

schmerzlich. 

Mit Wfhtiiut des teuron Fremifles gedenkend, 
schließe ich mit dem Watische: Mögen stets solche 
Männer nur VerfUguti;^' stehen, die wie Kigler freu- 
dig ihre wnie Persönlichkeit eiosetsen f&r daa Wahl 
und daa uedeihm dea AlpeDTennist Dann kOnnen 
wir ruhig in die Znkunft uidKeii. 



Grtt, 16.0ktob«r IM«. 



R, iSdUtotlar. 



DtoSataMibaer darl 



Verschiedenes. 



Ufid HttttmlMiitab 

'6.8ozsn auf d«m Sellajoclieund 
auf dem Sehlen wurden, wie bereits gemeldet, mit Endo 
September g««cbloMen. In beiden Häaaern iat ein mit dem 
VeielaSBehloase versehener Winterraum für Wintertonristen 
Ttwhanden und sind neben Ko<;bgeleeenheit im Sellajochhan»« 
4 Sefalafelellen, im Scblernbanse 7 8chlaf»tellen bereit An 
dieaer Stelle wftrdpn Tonri!it4»n, welche im Winter diese HStiber 
bi-Biirhrii, gebeten, mit Hol« ipArsam umzugehen und die 
Einricbtong»g«^ctujtliiidu, insLi-E<jn Jere Kocheeschirr, Ifpttcn 
und Decken zu schonen, bin ^ tu^Bpri der Hütten daB 
Feuer sorg^tig so Ifiscben und dte HdttenriUune lu Ord- 
auag aa ■teUea. ESvomt iat aaf den HSttaa aieht 
vorfeauaen. 

Uer Sommerbeauch war in beiden HlitiaBta ein laiur 

guter und (Ibertraf die vorhergegangenen Jahre briwdten. 
Dieser Umstand ist — so beme^t die S. Bozen — besoadeia 
deshalb bemerkenswert, weil bereits seit dem Jahre 1!MH die 
llnrrpiiwebühren (ObemachtungBgebühren) im Sinne de« Be- 
H<'hl>ii>8i'« der heurigen Generalversammlntig in Leipzig, 
welchem »ufoige die nioht dpm D, a. Ö, AFpeiivcrein« a!« 
Mitglieder ar.gidi<jri iiilRii Hosuclicr das Doppelte der (ichillir 
der Mitglieder eu entrichten liul<en. geregelt wareu.. Ki int 
daher die Annahme, daß dieseir Beschluß eine «t- 
riugere Freqnenx der Alpcu vercinshfltten zurFulgü 
haben wird, grundlos, umsomchr, als Konkurrcnz- 
btttten von Privaten, in welchen sogar billigere 
Preise fttr Obernaehtaiig geboten werden, gaas in 
der MMhe atnd. 

Im Sellajochhause wurde 



eine praktische Neuerung gcschattvi. Der Ziypmg SV dem*' 
•elbeu befindet sieb an der Westseite des Bansoa. ha 
Behlernbavae bleibt der Zogaag wie bisher an der Slld- 

scit<^. 

Mit dem neuen Zubaue beim Schlernhauso wurde 
h»'ieitÄ begonnen. Derselbe ist bis zur Tramun? die zweiten 
Stockwerks gediehen. Die Sektion hofft, voruupßcsetKt. d»li 
niiiit si hleehtcs Wptter tltp Hauiirbpiten behindert, den Hau 
wührciid dc-8 Summers liK)7 t'ertig/.uatellen, 80 daß der.iellie 
mit 13fcinn der Kciüpzeit I!*(>H dera Betriebe übergeben 
werden \ im 

Die Üoburgerhutte (der S. Coh\n^) am Dracheu«ee in der 
Mieininperpruppe ist i«eit 1. Öktidjer nicht mehr bewirt- 
schaftet und iiller Mundvorrat zu Tal gescha£Fl woiden. 
Brennholz ist ^' n l'^ nd vorhanden. 

Die Geraerhiitte (der S. (Icra) an dt«? Alpeiueracbarte 
wurde am 15. September geschlossen und mit SperrsehlnÜ 
verseben. Sie ist im Laufe de» Jahres V.»>ij von 77ft Tou- 
risten besucht worden; Obeniachtunpen fnnden 4(tö tjtatt 
(gegen 774, beziehungsweise 364 im Jahre iVOb). Den mit 
dem Yewh n s sh lass a l «asgeriMatsn WiatertoarialM standen 
at« ünterkosft die mit Koeheiaridituiig und Hatrataeolagem 
taisebenen drei Rifumlichkciten im neuerbauten Wirtsehafts- 
gebiade zur Verfflgting ; hiervon machten 14 Touristen 
(darunter 3 Skiläufer^ (^brauch. — Ab Hoohtooren sind im 
Fremdenbuche verzeichnet: 82 Besleignngen dea Olperers 
▼oo der Hatte ans nad 46 Abstiege vem Qtpeter aar Hotte} 



des Si-hriirrunncherg. Die A Ipeincrscharte (Überpang ins 
Zillertal; wurde anLjeniera von ITH Totiriffen pnasiert. Eine 
neue Hüttcnordnnng- hefindet ficb Uliler '/.iigruiidelegniig der 
Reftchidsae det Geneialvtimmmluug Leipiiig ia Ausarbeitung, 
so daß v<\fa n&chsten .fahre ab nur noch den Mitgliedern 
des D. u. 0. Alpenvereins sowie deren Ehefrauen der einfache 
Tarif gewAhrt «M. Ißehtmi^lieder zahlen f&r Siatiiltt 
bezichungswfdsa Übemachtaiig das Doppelte (JL Mtt flr 
Bett und K 1.60 für Matrat^ 

Die LanesaleohbBtts (der S. Oberland) im Katwaikdd- 
gebiras Ist am L Oktobor geschlossen worden und Ist wBbrsud 
des Wiirters nieiht verproviantiert. UtttteDsrhlflssel sind im 
Bedarfsfälle zu haben: in Sebwia bei dem Eababofrcetau- 
rateur HSlzl, in St Oeorgsabecg bat Pater Lee aad in 
Tertisau bei OberjAger Kern. 

IMs RegeasiMiroerliQtts (Geislergmppe) ist seit 1. Oktober 
'ilessaa. Wthrend der Winteraionate ist nur der mit 
Tersinsechiosse versehene Neubau, d. 1. der kleinere 
Seitenbau, zugiingig. T.eheniKmittel aind kdne vorhanden, 
wohl aber Brennhols. 

Sohutzhass auf den» 6ro5»n Pi M. Die S. Lins des Öster- 
reichischen Touristenklub« teilt mit, daß mit ROeksicht aut 
die beginnenden Jagden da« Scbiitzhaus auf dem Orottcn 
Triel am 1. (jlituber f;''*'"'''*"'^'» wurde. I>io I.ebeinmiltel 
wurden zu Tafe befünlert. Der HfittenRchlüasel ist, nur bei 
der genannten Sektion erhiiltlieb, 

MarchsttlhBtte auf dem Moute Stiv» bei Biva. Die Er 
Öffnung dieser von der Societl degli Alpinisti TUdeatialer* 
bauten Ufltta fand am 7. Okt^^bur statt. 

FührarweaeD. 

Vernrlellani eine» Bergfahrers. Zu Salzburg wurde am 
15. d. M. vor einem Erkenntnisaenate Ober eine Anklage gegen 
einen Bergfahrer wc^jeu Vergehens gegen die Sicherheit des 
Lebens verhandelt. Angeklagt erscEien der Bergfahrer Jo- 
hann Ennsmann ans NeaUnbaB im Piasga», »weil er dap 
durch, daß er es unterließ, einen TVmristea ansasellea, dessen 
todbmgsadaa Absturz venchnldet habe*. 

Ssaandelte sieh um den Unfall auf dem Großvencdiger 
am a. August, tlber welchen wir in Nr. lö vom 16. August 
(S. ISH) berichtet haben, bei dem der Ingeoieiur Alois Nieder- 
dorf er aus Linz in eine Gletscherspalte »tflrste «nd den 
Tod fand. .Die Gesellschaft bestand," wie die Ankluge ana- 
fOhrte. „SUR dem Ingenieur Niederdorfer. Dr. Närnberger 
und zwei Wiener Touristen unter Führung Ennsmanns 
und war um 2 U. morgens von der KiirsingerhOtto aufge- 
brochen, utit auf den Uroßvenedii' 1 i steigen. Als erster 
ging der Führer mit einer Laterne, dann Dr. Nflrnber^er, 
als dritter Alois Niederdorfer, znleUt die beiden Wiease 
Touristen. Nach ungef&hr einer Wegstunde kam die Gesell- 
BchaftmMnÖletscher und setzte den Weg Abs* dlessn feit, ebne 
daß eba Hidierung vorgenommen werde. Man UNnolte 
dann den BeigflUurer Jobann Scharr, unter dessen Ftthning 
awei rdeludeataebe Touristen gingen. Scharr war eben im 
BegrifTe, eeiae Partie anzuseilen. Hiehei supte Ennsmann 
tu Scharr, er «erde noch ein Stflck weiter tiindufgehen und 
etat daan ens e'l'W ii TateftehUeb setst« Ennsmann mit der Qe- 
sellaehaft den W«g Inrt. Plßtalieh bemerkte (dies war BaiBar> 
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zeit der Scbriftlcitiiug sndcrB bcrk-lii«:t worden) der i ülircr 
beim Scheine der Laterne im Schnee cinco dünnen Riß, den 
er eofort mit dem Pickel londierte, da er an dieser Stelle eine 
OlelKlwtsptItB Twmntetak Ab «r •ich von d«r Ung«fihrllcli- 
kdt dicaer Stelle flb«nenf^ sn luibeiD irUnbta, «cbrltt Enus- 
mann darüber hinweer, wc»ii»i er den Warnungsnif aiuatießs 
.Ubacht! Fleißig iti flie SmiVn treten! Hier iat eine %*ltel' 
l)r. Nflrnbcrjrer gab den Warnungsruf teinesi Hinterninnne 
weiter. Der Führer und Dr. Nürn berger kamen auch gldok- 
lich flber die peßhilichc Stell'', »Jtlirend unter dfii Trilton 
Niederdorfcrs tliu trü^trif i IjC Sc tmufbrüfjki' iHHiin «lu-ii- 
braeh und N i c d urdor f rr mit ( inrm Irmtcii Auf^cllr<_•i in der 
Spaltp vi'iFrliw:!!!'! (ilrii'li diiiauf wurde ein lü rtiui-r, Auf- 
»rMji^rn «ine« Kufj^is veinoiniinen. Dann war alle» ctill.' 
Die Anklage erblic'.t nun da« Veischniden Rnnsmannsdarin, 
„daü er aU UcrgfUhrer tou Beruf und vermöge der Vor- 
Mhrifln ftbar das FBlirco Ab« OIsImIi« du Amciloi unter- 
tuMB hftbe^ dm er doch winaii noDto» daft weigeo Oehbr 
für da« Lgmb «m UeuMheB di« bcttefltode Stelle ohne vor- 
gcnomm«M Biehcrmtir nicht puilert werden durfte. 

Knnsmann, ein bekannter Venedi^rfübrcr, ein &4 Jahre 
alter Mann, verantwortete sich damit, daß ceitens vieler 
Führer, teils aus Gewcrhiiliei!., t- ils aun Korglnciigkeit, sicher 
gemacht durch da» Au-l»le:lieii v^m UiitrmckgfJillen, die lln- 
tulgung der Vorschrift, da.» AnM-iUn vnr?:unehmen, sobald 
die craten Schn^efelder der Firuri ir; 'ii iM i^'innen, onterlawen 
wird Die Atiklnpo aber sjif^te .IKt < Jb" rMiUbachglet«cher 
be«jt?t in n.-iiii'in utitereu und iiiiltleren Toili- S]i:iltrti, «a» 
jeder Bi-rgtUhrer, insbesondere der für diescg Gebiet atito- 
rieietla Eaii«iii»ait, näßte. Eine beeondere Vtfiaieiit 

war, ntt RVclcalelit «nf du Qbtacbtea der atpinen 8Mibv«r- 
DtSudigen (der Zentral-AnssehnS de« D. u. 0> AlpenTerebt) 
femer Viktor Ritter v. Laaaer, Dr. v. Zitnineter m>d Dr. 
Morrigel) auch dcehalb nOtig, weil Ende Juli die Schnee- 
brürken, welche die Spalten Terdeckeo, infolge Einwirkung 
der Wfirme und der i>chiieeüiltmclie nicht mthr fjenliffend 
tragfiibig seien. I)ie Saclneriiiiilndigen messen dem Uerg- 
fülirer die Schuld an d< rn .'Vih;.';»?!^:« der Katastrophe za.' 

Der Angeklagte ^iirdc unter Auncndung des auOcr- 
ordentlicbeo Milueniri^'i^reehtes tu drei Wochen atrcngen 
Arrests verurteilt. 

Dieses gerichtliche Navliäpiel eines beklagenswerten Un- 
falls wird nofTentlieb seine nützliche Wirkung sowohl auf 
die Bergführer wie mnf die Toartsteia nicht vermissen lassen. 
Es ist, wie wir daaben, das ante Ifal, daQ ein Bai«''"''*' 
wegen etaer ITntniasrang in leinem Barnfa garidiUleh bealraft 
mrd. Banitnann leidet ei|;oullich fflr eine ganze Reihe 
TOD Fithrem. So nie zahlreiche Vencdigcrführcr laasrn iiich 
ancli viele Führer ariderer Gcischergebiete eine viel zu Iciclilc, 
ja leichtsinnige I latulhubung der durch die bergntei^riechen 
Krf:ihrnnßen zustande g^els<imriieiiF>n AnTilvnrsehnffen rti 
scliiiliien Kommen. Siele r uriiuieht durch die ^.'iMinue Keiitit 
Iiis einei! encfcren Gpfiiet.H unil in die?er Sicherheit uoeh be- 
F'iirkt de.reli den llinit:iiid. diiß Auf den rcgt'lmilCig vun 
ihnen bcgrdijrt'iieu \\ rrin vii iloicht noch nie ein Unfall 
durch Sturz in eine GIct-:< lier^|>alte sich ereignet hat, lassen 
viele Führer dos Seil ruhig und sorglos im Kncluack, ent- 
weder VB di« Arbeit de« AnnÜMia sa qxtren, vieUeieht anch 
vn elaa «ndai« Partia «iefat voratdaaeeo, oder deigleichea 
malir, tmd dab^ wird auf die Sicheraag dee Touristen, der 
rieb dem Ftiner anvertraut hat, gaas oder doeh viel zu 
lange vergceaen. Besonders der vergangene Sommer, wel. Te r 
eine ganz nnj^ewühnliche Ausnpcrung der Oletscher und l'n 
zuverlässigkpit der SrluieebftleKen tSl-er die Spfiltcn brui-lito. 
rerlnn^^to ein be,-,. nderi* verbiebtitri'» Vurjjelien d<>r Fiiliier. 
Die stattgehabt« ( Jeriebtsverhiindliinji: wird nun f;( wiU die, 
Führer ernstlich aiifrfttt<dn um! ■^ie ihrer Verar.l'.vortuiif.' sieh 
wieder besser bcwuüt werden lasatu. Aber ttueh die l'oü- 
risten mOgon die Warnung beherzigen, denn es liegt Ja auch 
.in ihnen, daO sie eventuell die f^brer an ihre Pflicht et- 
iunem nnd s. 8. pmidilttitidi aleli daa An l ag— daa flcila 
begehren, weoa «ia GHiriidMr bnbtetoa wML 

Veilnlir und üntnlniiifk 

WialMfilrtrdauig der Pattertalbaha. Die I'erfloneuzüi;,' 
Nr. 414k Marborg ab 5 U. 55 frOh (AoschluD an den um 
9 U.Sfi vwWiaBabtduodanKahBalinig}, Uena anSD.aa 
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und Nr. 41 f. t'ianzcnsreste ab 8 U. 28 vormittag«, Klagea- 
furt an 4 U. 40 narhmiltagii, bMboB koBor auiä wlhnad 
des Winters iu Verkehr. 

Scblafwagenvrrkrhr zwischen Wien und Dre$ilett. Vom 
1. Oktober d. J. an verkehren auf den Linien der k. lu Staata- 
etseobahofeaeUtehji ft und dar k. Hdihiilnfban tStaatababoan 
bosondara 8ehlafwagcn, weleha ha dia k Wien ob 10 U. U 
abends, in DreiMlcn nra 5 ü- naichnfttaca ahgahandMit in 
Drcsdi-n um 9 U. und in \Men «tt 7 U. nOigana «likaia- 
mcndea Zdgo eingeatelU sind. 

OiNihlaaflNHlo WagM il. ItaM» Im Virftthr« fiitomMn 

nit der Sehwelz antl Frankreich. Mit EinfiBhrung d«a Winter- 
fahrplans l!)t)ti/7 tritt nin 1. Oktober die Neuerung ins r,<eben, 
daß nunmehr zwischen Wicn-Westbahnbof (ab 8 U. abends, 
nn ß U. 3() früh) nnd Paris (>titbahnhof (an 11 U. 35 Wien 

nbe»d«. »h 10 n. nbends'i tsber Amstetten— Arlber«— 
Zörieli W.'i_:. ri III, KIj.sl- 'iMr. bUiiifcn. Die Züge Wien- 
We;-i b:iliid; •! :ib in T'. vormittags, beziehungsweise 7 U. 10 
abcndü l uliren dnr, lil!iufrniie Wagen über Salzburg — Arlbcr;? 
nach iiuii von Zürich (an 9 ü. B vormittags, ab 8 U. 25 
abends). 

Salzkaainergirt-AbaBaenintliarlen. Seit der Eröffnung (]<■« 
Verkehrs auf der Pyhrnbahn werde das ticltuagsgebiet der 
von den k. k. Staatsbahnen verausgabten 15- und §'<-t,^gigpn 
Snlzkamuiergut-Abounemenlkartcn dcnirt erweitert, dali sie 
ohne besondere Aufzahlung auch ffir die Strecke Lins — 
Heiztal gültig sind. 

BabR AgoiMi— XIaui. Am ä. Oktober begann die poli- 
tiaaha Begehung der Behmalsporig gadnahtan Bahnlinie von 
AgMiiti (Station dar Steyrtalbabn) n»eh K1»vb (Station dar 
VjkxMkm), deren Bnn damnidtat in Angriff genoeeaien 
werdm wjüi» 

NM» UkribrilM f« 9Mm n«iiiM*1lrnltt nach TOinNi. 
Am S8»8cpteiBib«r hat die MüitiBdie Begehnng einar 
vom niederOalerr. Landaaeianbanunlo gralanMn Lokal- 
bahn von der Station fMlaad-TüntU aneb TflnitB itatl^ 

funden. 

Wlen-Wettbahnhof — Triett. Die Staatsbahiuehnrllztige 

Wien- Westbahnhof ab 9 U. abends, an 7 C. 50 frtlh, führen 
an Stelle de« bisher nur nach, beziehungsweise von Klagen- 
furt verkehrenden Wagens seit 1. Oktfdier eiiipo durch- 
laufenden Wagen I. und II. KlaaiMS Wien - (ihm darf -Klagen- 
furt— f>nrz -TrieM (Staaf«bBhnhof an 12 U. iniltag», ab 
3 U. niieU:iiilt:i--.-,:i. 

Staatliche Automobillinien. Als erntii Frucht der Be- 
stndiniii^en fips liaterreieliin, dien Ilitnrielsministeriums nach 
Sclialiiiiig von AntitmoSilIinien durtteii zwei von Omundcn 
ausgebende dcrarti^'e f.iniin ins T.iebcn treten. Die einesoll 
Giniindcn ülhcr St. Kom.id uiit den Stationen Schiirnfitein 
nn 1 (Jniniiu der Alintalbnhn verbinden nnd eine I lirtselzung 
zum Almseü finden. Die zweite soll von Gniuuden über Kirch- 
ham, Vorcbdorf nnd Pettaritaeh nach KircUarf fihran «nd 
m eine Verbindung daa inlikammergnts mit dam Varfcahfa- 
gebiete der Pybrnbahn haialallm. Dia Intarotaantan traten 
nnter Fabrang der Btadt Onranden bceondem lebhaft fir die 
■weite IMa ein. 

ünglücKslalle. 

In der Adampllogruppe verniOt. BctreiTend r'it-el 
hafisi Verschwiiiduu dm Iichrers Anton Qsell erhiilten wir 
fiilgcnde Znsrhrift: ,ln den ,Milteilungcn' lese ich mit Be- 
dauern« daS die Nachforscbangcn nach dem am Iti. August 
verschwandenca Lehme Antoat Qaoll aus Augsburg er- 
gcbniiloe Terlanfen eind. Da leb am 17. August Ensamioen 
mit dem bcieits aus Anlaß dieses Fall»« in den (Mitteilungen', 
Nr. 17 erwähnten Herrn O. Landry den gleichen Lltcrg.ing 
von I'ontc di Leguo nach der Mandronhiitte auafilhrlo, ileti 
der Verüchollenc tags zuvor mit Herrn L. machen wollte, 
da n.ir iiiii Ii die F.inzellndtcn i'll>er Ort und Zeit der Trenr.iin'^ 
zwib' lien fi.sell und Landry aus den Schilde.runL'eti di * 
Ipt/.teii ii Hi rrn lu k.itmt sind.' möchte ich mir erlauleu, die 
A n TuirrltHiuiikelt :iut' eir.en l'nnkt zu letLkcn, der mir nach 
uielir »ia eiittit Uichtung hin vuu Uedusituug zu sein scheint 
Ich weiO nicht, wie in früheren Jahren die touristischen 
Verhültuisa« im italieuiachea Adamellogebiet waren; jcden- 
• bUa trlft hanto dio Boaoiahnntg d«a Ob«ganga «bao den 
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Ptn» Lago wann all mir .riflinlieli bmehwariieV. vi« «r 
riobim ,noc)ituri8ten' vliitrnkterisicrt findet, nicht duBiobtig«. 
Da Bimlicb jede Simr eines Wecs oder Steigs von dem hinteren 
V»l Nareane ab fehlt, so bleiiivn etw« 10(10 ni ir'>heniiTi(pr- 
scbied bit zum l'aoae in t«ilwciise recht unarigci:i'lmi>-iii und 
stfingefShTlichein Fetaterraiu ru durchklettern: ilazu kijinuit, 
Jsß von italieniitcher 8«ito anürhcimind alles fctun wird, 
iini diese Oep'nd den TonriBten zu vcrlriJrn. Als ich in 
Ponte di l^es"" (ii-U'ii mii' Aufstellen 

fertigje Hol/talVlu rmf, in deiien di>' Militär hehörde den 
Tourwten, iiierkwUrdii;iT\v<.-i?L- nur in italifaisclier Sprache, 
kundeibt, daii der Gebrauch von Fbotogruphetiappiiuateu, 
PeMatocherB, Karten und BeiMbaiidbUcheru bei Büala vcr- 
botea ist. wl« ich in Pont« di Tjtgao h9rt«, waraa dtaae 
Wnmangatafeln gerade für daa zum Paaso Laeo acuro 
führende Val Nareane bestimmt, weil der dieses Tal west- 
lich begrenxende llöhentiig des Corno deU'Aola ein gegen 
den TonalepaO gerichteten Fort trAgt. ObwoU mir keinen 
Augenblick r«t! ff!!i;tft ist, daD difjenif»««. welf-h« ein 
Interesse duruu liul>i-n, die f^eniiuere Lii^e die»i i< I'i rts ni 
kennen, trotz dca Verbots üi dieser Bezieliuni; Ueticbeid 
witaea dürften, so möchte icU d ieh an dem Untersagen 
photographischer Aufiiahmen keine aiku scharfe Kritik äben; 
als gSnsUcb nn^hörig und direkt gefahrbringend aber muß 
es bezeichnet werden, wenn man du» Oebrauch unentbehrlicher 
OrientierungsmitteL wie Karten nud Reisehandbücher, 
unter Strafe stellt. Ich will unerSrtert lassen, ob im Falle 
Ose II nach dieaar Biditong Üb aelMm ti« Vorwurf aii ar- 
heben ist; jedeniUls itaht ao viel fcat, daA daa Val NareaM. 
in dem Gaell zam leisten Male gesehen wurde, tigUch und 
anch am Tage des Vereehwindens von Soldaten abpatrouillicrt 
wurde, die nicht nur Ober die einzuschlagende uoute Aus- 
kunft SU erteilen wenig geneigt waren, sondern — oV* be- 
wußt oder unbewiiDt — wirieVitij^cii Bescheid gaben. Unter 
diesen Unist^lndeti dilifto — wenn iu/.>tischen di« j;eriif,'ten 
Bestiiniiiuti^eu uud die militürtiK:lie üeaufsichtigUDg des Taht 
nicht durch irgeudwelche Vorstellungen an der zustSndigcn 
ütKÜa beiteitigt werden können — es sich emufehlen, für 
das kommende Jahr vor dem Besuch jener Qegcnd zu wann n. 
Daß die Wirte ia Ponte di Legso aarUlNV uagelialten sein 
wcrdeo, iM hwm mamAmtm, 4m 4m latanaM Ar danlaek- 
sprecbendaTovriiteB in dos aieb J>«atBehea Tonriatenhotal* 
nennenden Hotel Tonale iu Ponte ai Leguo so wie eo so ge- 
ring ist, dal) aoßer einer Kellnerin niemand deutsch ver- 
■teben will; aber auch abgesehflu dATOB iat die fiediaouBg 
deutscheu Gästen gegenüber In jadar fiaaialniBg nlehts 
wenigrer als zuvorkommend. 

.,Jcdr.iifalla ist von der BenQtsung jenes Ubcrgani^» 
von Ponte di L«gno dringend abzuraten uud nur der 
fiber den Tonale- nud Presenanaß zu empfehlen. 

,Zu der in Nr. 19 der ,Mitteilungeo' auRgeaprocheneti 
Vermutung, da0 der am Abend des 17. August um Fre>^eun. 
fittsaax«glet8«l»er geseluae Tourist vielletcbt mit Gsall 
idalMf aal — ab» Ami^t, dfe aehaa an Abaad dea 17. 
auf der llandronhtttta MlnOert ward« — HSehta leb be- 
merken, dfiO doch der Aufstieg zum Passo Lago acuro von 
tisoll und I.uadry am Morgen des 16. angetreten wurde. 
WÄrtl also Gsell am 17. abeiula in jener Gr(;eud »Irklirh 
cuweaeu, w> müßte er die Nacht vom Hj.— 17. entweiier irn 
Freien oder »uf dem Tonalejiaß zngi Ijiaelit Ijiiben, da er 
weder uuf der Mnndionbütte nr>eh in r^uite di Lejrno über- 
nachtet liiit. Oe>,-eu dies« Aniialiine t)iriiht aber, dnii am 17. 
sowohl die Gegend aui l'us*o L,if,'o üciro wie um l'resena- 
J_i-iß (die erstere VOu mir mit Latidry, die lc;zlere von 
(lii.i '^^l'J[lll Ili rren) befransen wurde. Niich meinem Dafiir- 
haitcu miiÜtu der Verschollene iu den FciswüuiiuM dan diu» 
Val Narame tetUeh begiouendea Grebireszugs zu suchen 
aein, wenn ar niebt adiioQ ans irgendwelcbea Gründen im 
blBteen TaOa dea Tain Hlbat aatatB T«d find, wvAlr mir 
docb raanebea m apndieB aoheht.' 

Dr. Frmui TTcictoireicÄ-ßtraßburg i. E. 

Über dsn Ua«lliolitrall aaf dem Ztrnattar Weißbora, Jen 
wir in der Nummer 16, Beite SOi gemeldet haben, erstattete 
Barr La Qnianta in der Versammlung der 8. Berlin vom 
12. Oktober «ioai «nsfahrlichen Bericht, dnreb den manche 
frühere Augrimi riehtiffgeetellt wurden lud den wir auf 
Wunaeh biv auaanpveua wiadargabaa: Am ft, Aogart frllb 



«n 9 V. anfinbroehen, dorchiliBfen die Herren La Qniant«^ 
Erlar und Dr.Zoller die Sddwand dos gewaltigen WeiQhorns 
nnd gelangten infolge der beträchtlichen Bchn-ien'gkeilun erat 
gegen ii U. abends auf dan Behalligrat. AU es nun galt, einen 
schwierigen Turm m aberklattem, bat Herr Erlor, der bi»- 
her in il«<r Mitte gegangen war. ,-i1h errtter klettern zu dUrfcn. 
Er war etwa 2.') w ein|)ort;ekleftert, ftU pl<>tzlivh der Griff, 
an dem er sieh li!<»!t, ntioluHch und er rücklings in di«! Tiefe 
etür.jte. Infiil^^e leinei \'uraiiBkletteru» war er nun dureb 
zwei Sede geballtn: das ereto. das ikn mit La tjiiiante 
Verbund, riß, das zweite liielt, und HO kam er naeii einem 
Sturze von 60 m auf einen kieinon Vorsprnng einer plattigun 
Wand an liegen. Wider Erwarten nicht getötet^ war er trat« 
das fbvefatbamn Falle sogar imstande, daa abgerimeoe Seil- 
ende an tStun ihm «n den GefXhrten heraiigeiasseaen Bind- 
faden sn befeatwen; die so gciehaffese Verbindung wurde 
zunSchst dft2u Genutzt, ihn in eine etwas bo(|uuinere Lag« 
zu ziehen, und ermüglichte es dann, dnC dio Gonoiüscn ztt 
dem Verwundeten, den sie auf ihren schmalen Standtilatz 
nicht emporziclien konnten, hinaliatiegen und ihn nach Mög- 
lichkeit vorsorgten. Noeh zwei Närnto und fast drei Tns^c 
mußten die Ilcrg.iteigt r in ili. Her l'uri litb.n en r.ujie auA- 
h»rr<in. Der Abstieg eines eiuzeiueu verbot .tieli durch die 
Scbwiarigkeit des Grats und beide zusammen vwillten sie 
duo Verwundeten nicht vorlassen. Es kimi hinzu, daß sie 
sich am Morgen nach der ersten Nacht ciuor anderen Partie 
bemerkbar gemacht hatten und nun das baldige ü^treilen 
ainar BattniMamaanaebnft arwartan knnnlan. I Wa a o « a aahian 
aiieb au nleliaten Tag«, mnBt« aber daa fawwiaahaA abg» 
tretcnen Gewitters und Schneesturms Wegas wieder nnt- 
kehren. Erst am dritten Tage, 60 St. naeb dem Unfiüle, 
erschienen zwei Abtciluiigeu Führer, sehr erstaunt, die Berg- 
steiger noch lebend zu uudeu, die ohne Mintel und Decken, 
tn.■^i ohnü NührtitiK — man hatte auf eine sehr viel kürzere 
J biuer der Tuur (,'erechnct — allen Scbrcekaisscn der Berge 
ao Ihuro ausgesetzt gewCHCii waren. Es gelang, den in Seuo 
gcuvickellen und mit I'ic kelhtielnn geschienten Körper des 
Herrn Crler zu Tale zu bringen, die beiden anderen llerren 
waren nneh stark ^e.nug, den Abstieg ohne Unterstützung 
durchzutilhren. iietr Et ler hatte, aogeseben von einigen 
JfMaabwnadaB, nur einen glatten Braen dm linken Ober- 
■ehankala daviMwetragen, ist jaM wieder aof dam Wege der 
Beaienmcud «IM aUar Vtmnadebt Bach atieb wieder vfllUg 
bergeatält «atden. 

Ia dar Tairi ist am 10. September ein Student namens 
Rom anesik abgestürzt nnd war sofort tot. Deiealbe hatte mit 
seinem Siteren Bruder und seiner Schwester, sowie einem 
Oefithrten, ebenfalls ein Schüler, versucht, von der .Kcs 
marker Trlinke* die Loiunirzer^idtüe atif dem kürzlich durch 
Dr. Uttij auä Hri'sbiu unl'j^ctunvU-nen neuen \Vi ^il ersteigen. 
Sic verirrten sieb jeducii, kehrten zur llisMe rurück, erkun- 
digten Bieb dort nochmals um den W ■ mi . verMicbt'u 
abeiuiiils den Anstie;», wobei Me diesen wieder nicht fanden. 
Sie sciieineii um. uuj°i> Ceratewohl gegen den Schwarzen See 
gekletlert au sein, wobei der jüngere von den Brüdern 
BnanneBik etw» 90«» konOllMr abatflnte nad nU aar^ 
Bcbmattartam Ke|>lb und Guedem auf dem GerOlle liegen 
blieb. — Wie dio schleaiachen Blltter mitteilen, kommt c« 
jetzt leider hflufiger vor, daß junge, unerfahrene Leute auch 
in der Tatra die BegeboBg acbimrigar Wega ebne Fahnar 
versurben, wodnieb iaunar wieder Un^Hekaflllla barbet 
geführt werden. 

Hinkst 4tT BevalbOtta ist am 4. Oktober der bekannte 
rontrpainaer Fahrer .Tob. I'cfer Schm id t tödlich verungHlckt, 
Nurh der ICinweihung der ueneri Uovalbüttü Blurzte er beim 
Abstiege über einen Fels auf die Moräne, wobei er einen 
SeblddbroA erlitt) dem er knn dmnf eiiag. 

Fersonalii^hrichteD. 

t Dr. Aiexandtsr Rijler. Am 13. Oktober ist zu Graz der 
pcwenene, I I'riiniiient des Zentral-AuSBcbviBtei« Graz unseres 
Vereins (lhi4ü—lö^<), der Oberstaatsanwalt Hutrat l>r. Alexan- 
der Rijrler, im Alter von 6S Jahren geatorben. Mit ihm bnt 
unser Verein eines »einer treueaten, TerdienstTOllalan ißtr- 

glieder verloren, dessen Bedeutung und WiiiMB für den 
leMimtverein «u anderer Stelle (S. ^} von bemfbnar Feder 
gewürdigt wird. Seine Van&onate ob die S. Orai onaerea Ver» 
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eins beleucbtote in der mm ib. Oktobar, tm Tage de« I^ichen- 
iM^güngnisfiea, sUttgehabten Trauer Versammlung dor S. Graz 
>deren Obmann Herr Prof. Dr. R. Schüsaler. £r orinnorU» 
daran, wio Dr. Rigler. der 1Rs<> an dip Spitirp der Sektion 
beruleii worden war, uuerniitJÜLli tiitijf sv;ir, um ii(-a Husuch 
der Sektionsabende durfh Gcwiiinun^r (.'uter Vfutiäge zu 
beben, da» Zuaammen^'chürigkcitsgcfühl durcti fieiuxinRame 
Ausflüge uucb zu NaehbarsekliuDun zu sUikoa, den Dan 
«iner Hütte (Gmzcrhtttte am Preber) durchzufahren und dt* 
Sektion in tirnz volkstttinlicb au niacheo, wobei Oun MiiM 
MiAM«niciiUicbe LiebenawBidigkflit «Ml Ml«* N«tlrlklt> 
kttit aller Haraen ^ewanacB. DieM» tdtaMB Etgem^nen 
und dein Eifer Riglort war ea ja koA n danken, daß 
die im Jahre I^I zu Üraz abgehaltene Gtawnlverriamnilung 
df>» Uesamtveroiu« tu einem derjeninn Feste wurde, die bei 
allen 'roilnelimern auch heale ao3i in angenchnuiter Er- 
innermiK «ti»hi-n und nn di«> m»n nur mit reiner Kroudo 
ziiriii k<ii:nl<l. Nun ist ili-r M.iiiii, lipsfcri innender Freund- 
li''likL'it und de>si n uufrininliicher Aflipitakraft dsis aUm 
g-.'liiig ui'.i.l <i»'ru (lif Si-ktion und dei (if-i.iiiitMTciu fu 
viel »erdwiken, eiUji'-k'-lirt /'ir ewigen Ruhe. Am Ifi, oi.tnliei' 
wurde er in seiner i^' .'i' titi'n llt-iiiiateradt Ora« in <li ;i s. lmß 
der Erde gebettet. Alle», was in der «teiormlirkischun L uiJo»- 
twnptttw» Buig und Kamen hat, hatte alch an dem Barge 
eiiKB der betten UilbAner veraaromell nnd legte Zencnis 
dafOr ub, welch einen verliut alle erlitten Bäben. Der 
Aue»chu£ der S. Gras war mit detm Voratande Prof. Dr. ß. 



Schiisiler an der Spitzf^ 



i-ühlig venaauoelt und vom 



Zentrsl-Anwchaaee lunsbruck., welcher einen prächtigen Kranz 

fcwidmet hatte, war Herr U. Ütä «nehtenen. l>aa An» 
enken de» wac k. 1 1 n, cdl«n llaanM vind tm AIpeuT« reine 

unauglüüchlich furtlcbirn. 

\ Dr. Franz Stradai. Eine nach TepIit2 Sch9nau ge- 
langte Nachricht dos Ait<^rreichi«<-h.unffariflchen Kons'jlats in 
Mcxik«» hm Jon \inprwjuteti-ii 'l'od aea Vorstanda unferpr 
Akad. S. „Wicii", Hr. l'ran» Stradai, gempldpf, welclier nn- 
p^cblich infolge rjurr Iiifiktion an Daiiul>!utuiic f;<'.itoibcn 
Wt. Dr. Stradai war ein blithcnder, \in(;f« i lndird kräf- 
tiger und in jederlei Art der ber^^Ht<>ij.'. ri,->i.ln.-ii 'I Utifikiit 
aenr leistungsflihiger junger Mann von Ul Jabreu. Nacli 
veltendetaD Ji«(Aiii(wliwB haitto «r liflli dia aeinaa Mei- 
gHUMi viel mAr mlniTedeodea Studlam der Natorwhwn- 
whaften nwidlHt Qua war heuer mit zwei anderen jungen 
Iluchalpinialaii, Dr.W. U a m m c r aiii> Wien und Dr. H. v. S t a f f 
aus itre«lau, zum X. Geolugenkongrcß nach Mexiko gereift, 
woselbst den drei Hoirco am 2. Keptember die Ersteigung de« 
Ö&4X) Dl hohen Citliiltopcil (I'ic vdn Orlziihn) gi>lfiiip. Hei 
WelchiT (»clcgcnlinit 8n h der »o plot/.lirli einer ^ erlirilJun^;^ 
vollen Laut'lKiliii r'nti'i.=j;i'ne, von ulloii, weltdie iliii ^i^Kannt 
habeo, aufrit'hti|^ t^e-,cliüt/.te, üvmjMtliisrlic und strubimme 
junge Manu die verlifitijjiiiBvuile Infi-ktiun f^cliult tat, werden 
erat nfihere Beriolilf» mrldon. .Mit tii-t'or 'I'rauer prdenkeu 
wir eine* in der Vollkraft dor Jugend pluUlicU gekuickttin 
Leben», des Verlaetea eines Manne«, der erwartungsroll und 
tatmluatig einem anderen Weltteile sneilte. der ihm eo bald 
nm Grabe werden sollte! 

Peter AsdatM*. Der gegenwärtig volkstamticbate MUu 
ebener Dichter, diar wlra^ NaaUilfer Kaballe und 
Stielen auf dam G«bi«t« 4er bayriadHo Dialektpoesie, 
Peter Auzingcr, RckretSr des Maxi miliaaeOBlB in München, 
feierte am 18. Oktober unter freudiger Antaflnahme der 
MOnchencr Bevölkerung seinen 70. Geburtstag. Auzinger 
durf wohl als einer der unverfSIgchtesten Typen des bayri- 
schen Vfilksptamm» pelten. in Ortlnnkrn- and Einp- 
fiiidnii|;s\velt i-r un'< hilKuii'n läCt. Weit liolier als »eine 
hocliileutorlieri Oi dichte („licrzenefciänge*, .l:^inig und frei") 
stellt «eine S unndung in oberbayrischer Mundart i.Kiclicn- 
«weig' und Dttxljuach n", .Aufi und ohi", „Es feit si' nix", 
*A so San mir", »Mir san p^t.-llt", W'rlaji von J. Lindiuier, 
UQnchen), die eigentlich seinen Kuhm begründeten. Seine 
Ifiüe eifert Koball im der linBicMi NaturaiMehauiinK and 
Btieler in der plaatii^en Geaä]tiin|(akicaft nach. Dabei 
ist ihm wie seinen beiden Vorgängern eine scharfe Beob- 
achtungsgabe und ein «chlngfertiger Witz, der unwillkürlich 
cur Heiterkeit fortreißt, im hohen Grade eigen. Seine farben- 
frischen Genrebilder aus dem bayrischen ifochlande und 
dem AlpeDTorlande iiad a« eeht und naturwabr, daOaia nna 



wirklich aiihdnMhi. Eina Bdba kSstlich gezeichneter Ge- 
birgler zieht an unserem Auge vorüber: der pfiffige Bauem- 
bürgermuisler, der seiner »Gmoan* die neuen .Gcaetzer* in 
küEtlichcr Weise erklUrt; der wlderbiirstige Landinann, den 
nur die Furcht vor der Strafe (,'et'iif;ijr macht; der p.arti- 
knlaristiBch ge.iinnte Fosthalter, dtr (jl<womtepf:irrer alten 
Si hliips, lierliitzige Kaplan, der grobe Fiirt-ter, der windige 
KuiiiaM^cjSgcr, der Uochzcitlader, der Darfuliilueü^b, die 
boshafte Betschwester, das .g'schaami Dicndf", der lustige 
Schulbub tt. a. m. Doch nicht nur die Schw&cban der 
EloeUaMUMw«hiMr geißelt er in haraloMc Weiee ami mit 
•ebarf iKrintiarteni Wits, er apflrt aneb ihte gvten SalMn anf 
und schildert sie an trefflichen Beispielen: den QberschSn- 
menden Frohmut, die rObrendo Liebe zur Heimat, das tiefe, 
in rauher Schale verborgene Gemflt und die freimütige Offen- 
heit, hinter der kein Falsch steckt. Und diese Oharakter- 
üflpe des Ikrgvedkä sind auch deni Dichter eigen und wer 
du; niilier keimt, der rühmt f einen biederen Siun, sein kind- 
lich tr.die.H (jemüt und Beitie eehte Kreutideatreue. Und was 
:hui .'.11 einer dun lim lihi^ronden Populanlit verhalf, da« war 
die fj;r.-Üe llereit» illi(;keit, mit der er Beine VortiTlif»- und 
l>ii htknt.r-t in deu Dienst von WohltÄtigkeits- oder N'ereins- 
veranstaituugcn stellte. Auch kein Fest der Alpunvereina- 
s et tta « München wurde gefeiert, ohne daß seine derbfUaeba 
llum dta Teilsehnter erbeitert bAtte. Daher beteiligt« ilab 
such die i^ktion lahlreiob aa den ibm sa Ehren im priditig 

feechmttckten LöwenbrSukeller verasstalteteu Festabende, 
er ihm außerordentlich viele und wohlverdiente Ehrungen 
in Wort und Bild und Lied, in Vers nnd Proaa brachte und 
ihn in der Gnoat dar MOnabenar womliflieb iwefa mehr ba- 
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HBtteaelnbrOohe. Obwohl die hflttenbesitsendon Sek- 
tionen wiederholt in den Generalversammlungen und durch 
den Zentral-AusachuB dringend aufgefordert wurden, nach 
KchluO der Reisezeit den l^oviant ans den Hütten zu eut- 
fernen (auch in der letzten Generalversiimnilung Leipzig 
wurde eine ilnhingehende Be«timmuni,' hesidilo-ifenL hat Mi:in 
dt uudi li dii-,1'11 wyhlsnp^Vimehten Hat vieli'acl» ujibeaciitet 
(;<'ui-<:ien uikI niuU nun dun h lieu Schaden darauf aufmerksam 
gemacht wurdun, daß june aueuipfohlene MalSrogei eine »ehr 
notwendige ist. Man wird sich erinnern, dal) vor einigen 
Jabxen die UfitteueiubrQcbe ungemein h&ufig waren, bis die 
obewabnt« MaJiracBl 4mSa»hnmm PWvUmta nt>«4bn 
wntde. Dl«a» bat dtA Tortnfli» bewlOirt, die niebtTer» 
prnvinntierten Hütten oliobaB saltber ziemlich verschont. Die 
gle i hhdl« sehr empfohlene AnkÜBdigung in den Talstationen: 
»Die X Hütte ist nicht verjiroy lantierl* verleidete den 
Einbreeheris den Besuch. Der Linbreeher Stampfl (sieh« den 
nnrhf. jlj.'('nili'n I5erh htl, we!cl!t>r in der Pragurhütte eine roich- 
lirlio \'erii)h ^,'unj; i\ iilite. j,'f-i[:iiid tiei seiner Einvernahme die 
Abzieht (-in, in der lltltte, f-o Iftiige der Vorrat reichen würde, 
kiMteulo.i in Üher« intern. Noch drantisrher kennzeichnet 
die Verln'iUui.s.se der nJV.'Ustuhcnde Berieht der „ fniLibrucker 
N'juhrieliten" ajs St. Loonhard in l'u:'.-.eier: ,.-\m 10. d. M. 
abends 9 U. wurde dor hiesige Gcndarmcriepoitlea verstän- 
digt, d«B der Bnrschet der «oarlga Wodba ula diai Untere 
kunfUhfltten in Hinterpase^r «rbroehan batte, am S U. 
nachmittags ia Begleitüig abMa Zweiten anf dem Höhen- 
wege von der Btettiner- rar EnenerhUtte gesehen wurde. 
So^jrl brachen swoi Gendarmen und die Bergführer Johann 
Pfitschor und Joecf Pixnor auf und machten sich auf 
den Weir ritr K<i^enerhQtte im Seebertjih}, wo e!e nin <5 I'. 
früh ank:uiieii und don neuerliehen Einhirin-h, aber auch f^l-.M'di- 
zeitii; die Aii\vpB.enhi»!t der R;iuhnr in der Hütto feslutellen 
kcnntrn. SiitDrt nurde in die lliitte einijedninj^rn. Dioz^ei 
lUtibrecher wurden iui Speineiiaale Ulteira.^elit, als fio eben 
die 8teigei«eu ansehiinllen wollten, um eich in d^n (»tztal zu 
begeben. Auf der Hütt« hatten aie alle 'iilrou und Fächer 
nebet Kasse erbrochen nnd teilwaiaa aneb zertrümmert Der 
eine d«v<m, der die ersten EinbrOeha allein verübt hatte, iat 
der KaUaar Aifired Ad*» «w Etflur^ aS ^nbr« alt 8mb 
Ganoeia iat dar 97 Jabre elte Leopold Lahnar, abenfküi 
Kellner, ans SchSrding in OberOsterreich. Beide sind schon 
früher bestraft. Der oehade, deu sie auf der EsaenerhOtta 
allaiii vanuMcfatan, dirfta aieh ud ttbac 900 K balaMfao. 
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W&kr«!!«! des Transporu eiitwickelt«n die Zwei einen wirk- 
lieben Giilg«nhnmor, erzi{lilt«n cenau die Einzelheitaa ihrar 
EhibrOcke, tprachen «iich von frah«r«n UatteueinbffldMB nnd 
lobten uBter «aderem die gat« VMM»yl«iitlM«iif d*> 
Hdtten, wobei eie hanptaScbII«V w« EM«n«rbfitte 
und besonders die feine Marke des dort vorge- 
fundenen Kognaks and der Flaschenweine hervor- 
hoben. Die StettinerhQtte haben sie anf ihrem tweiten 
Gange anch wieder erbrochen, die Zwickauerbatte ließen 
aie ans, weil dieoe, wie eie sagten, ,uicTit «o gut 
▼•rr f o V i u II t i er t war'." 

Wpiiu die äoktioticn, welche Hütten bcsilion, nicht Ja- 
fflr S'jrf;e trafen, daß au» den Hütten (la^jL-nij^c, was fiir 
ßinbrecber verlockend isl — also i'ioviaiit uihI (irld — mit 
iicblnß der Keisezeit entfernt und die* in dt n 'i'nlatAtionen 
enteprechend kundjcemacbt wird (vielfach handelt es sich 
vi«U«ah( aw dmm, ddl dm LmebtaiiM odar da» Ttrifbeit 
dar Wiitaebaftair in diaaeoi Pinkta mtamaik wlid)^ dina 
irwdm ri* «bm Imaiair viadar bVaa Acfaknuigatt mdM« 
ud Sehadaa koaumn. 

ElabrMll ki dla NaM rrHarfeHtt. Dar Bawirtachafter 
dar Neoan Pn^arbfltte, Vinxen« Ganaar, teilte der 8. Prag 
nachstehenden Vorfall mit: Anfang« September kam ein ge- 
wisser (ieorg Stampfl zur Hatte, hielt sich ciniKe Tuge 
daselbst au^ bezahlte seine Rrchnuag und ging flber den 
Venediger zur KürsingerhOttr. Nuch drei Tagen kam er 
wieder zur Neuen Prspsrhiltte, blieb bis lum liiltfpn.icbliiß 
an 14. September und irini? init de:M WirtflcluiftHnei-soual nach 
Windi»ch-Matrei. Hiur wohnte er zimüchst in oincm (oiBt- 
liAUse und mioteto »ich dimn beim HütteubcwirlßL'liattcr 
Oanzer ein, der ihm ein t:igt:iius Ziiuutcr anwii:s. Ducb nach 
ainigen Tagen, in der Nacht zum 2ä. September, verschwand 
der saubere Gast. Als Gaaier diea am Morgen des 28. ge- 
«khr wttd^ bamaikta «r flaiaht daß voa diät Otnmer ein 
Bavahw naVat mabrann Puwnea, auMTaMhaambr im Werte 
ytm K 00.—, einige Scbnracksacnen und «in Watterraantel 
gntoblen worden waren. Ganser macht« aalbrt die An- 
zeige und telephonierto zur LaDdeck-SOjte, zum Tauom- 
hause und nach InncrgschlSß and erhielt mittags von üschläO 
die Nachricht, daß Stampfl dort "rOTbelpckommcn nnd in 
der Richtung zur I'rajrerliütto wci(er^;<')i;inten eei. Auf iIküc 
Nachricht hm brach Ganzer mit cincxu uenüarm und (lern 
Führer Niedcrcgger rur Neuen l'ragerhOtte auf, wo sie 
um ä U. nucht» anlangten. Ditt drei M&nner Rahen, daß 
durch ein Fenster dra ersten Stockwerks in die Hatte ein- 

Sebrocben worden sei, uud gingen, gut bewaffnet, lu die 
lOttik «» aia iat Ziauaac Nr. 1 «tanpfK im Balte aitaand, 
mit dam BarolTer in der Hand, an&efan. Dar Gandnrm 
fardatta Stampfl auf, die Waffe nbznfteben, uud erklärte 
ibn all verbaftet. Da der Einbrecher sah, daß es keinen 
Ausweg ^ab, ergab er sich. Stampfl ist vorläufig im Arrest 
in Windisch-Matrei untergebracht. — Der Einbrecher be- 
aebAdigte zwei Fenster, eil)rach eine Zimmortrtr und ver- 
•dirte einiges von I u . rliandenen Speisen und (ietrAnken. 

Neuarlldia Wagtartbaritörsngea in daa Karawaskaa. Wir 
meldeten, daß anfangs August d, J. einige von unserem Gau 
Jisrawankea" anf dem Rtlckea des Boobatahk aufgestaute 
Wegtifala in labar Waiaa nmtSit wnidcii. Duiela laf 



schon die VeruuUung ver, ihiü nicht Abermfltige Landleiile, 
■Ofldcrti Krainer Touristen die Tftter waren, welche ihre 
Qeliü»-tigkeit gegen den D. u. O. Alpeoverein auf dies« Weise 
zum Auadruaba erachten. Nmi mM audi «rieder eine An- 
zahl Tafeln benbgeschliißen und vemlebtet worden, waldia 
der Gau pKarawaukcn' im BUrongraben, eine halbe Stunde 
von der neuen Hahnstation Roeeiibach enlfornt, anfg«-steilt 
hatte und die auf den Kahlkogel und den Mlinza^attc I w ienen. 
Die Erhebungen der Gendarmerie ergaben, daß diese Taten 
von LentPn nan Kroirt iiUHpefdbrt wiivjlen, web-be von einer 
ii:»tiünid flo« ciiischen N'eri'Uuiitiluu;^ in St, J.ikijb Im Knteu 
lule kamen und über die Karnwuiikeu hrHii;xiiij;r:i. An 
einigen Stellen des Anstiegs zum Kalilkrjf;i:l pT\iv,^i-\i yi/X 
die Tiitolu des sioweuiscbcn Alpenvereiu». lk^i,eicliiieiid tiir 
die Autfaseungen dicsns Vereins ist es auch, daß er von 
einem durch den genannten Gau angelegten kurzen Btci^ 
zum Mlinaaaattel oaaiti la «qpnifaa vennebt, indem die 
Wegmarlma daAub dbaiBtriahaa aad auf einem Steine die 
Baabtnbaa daa Vatdaa: & P. D. (BlaTenalta pinnlDabo 
draatfo) aagalMaebt waiden. 

Beaaaii daa Farleaberta In dir flMtiyMmfc Wie ana 

Hatlsiatt berichtet wird, bcanoUan aneb dieaea Sammer 

25 Zdglinge des Ferienhorts in Steg am Hullstfittcrisce, einer 
Einleiuing der 8. Austria unseres Vereins fglgend, die Simoaj- 
hatte am Dachstein. Die Tour er«treckte sich aber dieaae- 
mal nicht nur bis zum Karlseitifetde, sondern wurde, TOn 
herrlichstem Wetter begünstigt, fiber dn84elhe bis unr Dscb- 
steinwarte, 2660m, wo bereits Einblick in die SUduünde >iea 
Daehateinmassiva (»pnnmrüen werden kunnte, Hus^seilehnt. 
Für die Führung und VerpHegiuiji; B(jr>;te wieder die Sektion. 
Siinitlielie 'l'ejliiehnier kehrten wohlhebalten und befriedigt 
in ihr Hl Uli lii-i Steg inrdek. di der erste l'rib-kt. Herr 
Huna Bftiiuigartucr, die Partie in treftbchitcr Weise ge- 
leitet hatte. 

Die $. Boten teilt mit, daß Se. DurehUiiehtFarstCampo- 
fraiii 'I ili-r S.-lLtjoa als Mitglied beigetreten ist. 

Neuer Weg auf die Rsaetta (I'alagruttpe). In der in Nr. 18 
gebrachten Nachricht flber den durch Herrn Ing. F. Pfann* 
möllcr bepangpnen neuen Wep auf die Rnsptta hflißt fw 
irrigerweiBe. daß der AuBMtieg etwa liMm niinllieh de« 
Giijfels erfolgte, üieis 6.uU ricbtig lauten: ,,et\\.i liiOm «üd- 
licn des Roeettagipfels*. 

Sefandan. Die Gemeindevorittchuiig von Uoi f Tiiul bei 
Meran ^ibt bekannt, daß auf Bpronser Gebiet ein Rueksack 
mit Inhalt gefunden wurde. Der Verlu6ttr&gor wolle sich 
an die gaBaaataOemaindevaratdMM «enden. — iUitte Si-p- 
tember miid« In dar FiuauiaaealulttB eine nndlierzogeue 
AlumininmMddeaeba Tan 1 Liter labnll nAiadeB. Dkaalba 
kann bei Dr. fi. V. Halball, I<aipaig, QrMaialtaOa 9t, babobaa 
werdao. 

VMaraa wurde vem ChfeSvenedfger rar Praccarbfltle ein 

sebwarzer Lodcukragen. Gefällige Mitteilung an Fritz Iles- 
6 cm er, München, Marastraße 11, eri.eten. — Auf dem IViiogal, 
wahrscheinlich '/« vor dem Gipfelgaathause, wurde ein 
Taschenmesser mit Perlmutterschale und ein Kleniiiier mit 
a^warier UernfBaanng verloren. QeßUUge Necitriobten na 
Emil Orimm, flhaaea L V.| Baebac^ anbaian. 



Literatur. 



Literatur. 



Klcht p!n|re«andte oder Werke nicht alplaSB Charaktaw 
werden hier nicht besprochen. Von jedem eingaaBadlHI alpiaea 

Werke wird mindeatens der Titel angefahrt. 

ItcUrBge znr Biographie nnd Xorpholofle der Alpen. 

1. Hohengretuen in den Stubaior Alpen und in der Adamellv* 
gmppe. Von Hermann Boiabnuer. 2. Der Soenkcsael der 

Soipm, ein Knr« ende!l<,Tr Von I>r Christian MSri. IlerKUS- 
Ufgelien vym \'rreiii fiir Erdkumie zw Leipzii;. Mit -1 T.'vfclLi 
und Liehtdrutkbiliieni. Lcijizig 1!>CH. Wjrlag van Diiiicker 

& Huniblot. h". I i ßi.. 3in ^^.•l 

Die beiden ^yis-sciutchaftiieh n tutvoU&n Arbtiittio beruhen nicht 
allein auf der umfaiwcndcn Kenntnis der ein.ii:bll^f(;en Litera- 
tur, sondern auch auf gTQudUcbea Untersucbungea. Die entere, 
eine Oefsnübcattellnnf im awat waUbabanatea AlpaegeMataa 



nach pflaosengooerspbiachen fn -"icbb|iuiiktrn, gelangt i« rli-:n 
ErgcbuiMo, daß die Siedelnng«. und Uclrcidegreuzeo der Ada. 
maliaimpn» nm bundaita van Metern tiefar liemn als die der 
Stttbaiec Al|Ma. Kalna so «nmii|en Untersehlede mehr aeJgt 
der Vcrgleldi der baidaneitigen WeJdegrenzen und die Wala- 
und ßaummnaa beider Orappen liegen fost (leid iMMh. Die 
Ursachen der Verschiedenheiten sind Itt alngabandar Walm er- 
örtert und nicht nur der Gebildete, aandem Jeder Nataiftaund 

wird dem Vftrf.Tj-ser freinii(; iustiinm»n, wenn er am SchlnSM 
einer sy-tenirvtlM h betrii-bi-e.eu Au(l'iir''tang und einem atrcnge 
duti^li^-efijhrteii W,ilili<;liutze ilar* U'iirt redet, die alletn dei« 
«liieren Nieiiergniigo der H'.ili^renzo n:it seinen SLhlimiaen 
^wigü» Finhnlt tun k-'lniien. — Vic rwcile Arbeit gibt üutia-.iist 
eine aimfiilirlii he Fber-ielit de^ Soictngi'biets und der liinno- 
logischen und biologiMfaoa Verhaitniase der äotemseen, um so- 
dann bei dar Betmäitnnc dar Eara nad f ' ~ ~ 
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wcudclkaro tu vrmr«ilcn, die MIrx «]« G<--hliii$^<^iiiik'li<-(i bn 
Wf lliT«lrinl(iilV »•nt''1'>n<lcn «u< Duliiivo Vinpt der Spnlttn eine« 
pnUli-incii ui^, biscichnct. Auch der .S«ienikoB*cl ist ein 

K.ir\> i-iiili Ikir luui sriii.t Entstabaug acLreibt der Verfnsetr — 
»in K II t h )>i u t X — iiii iit iiur CUaitaMraicm, wadwB Kr>«ian 

dp« ÜifU'-üj'lfU \V:i..-.frs Y.u. A. IJ. 

llucIi!:rl)lip-.|>ii(iioirr:ii)lilp. Au^rtistuni: nui Arlielt*« 

weise. Vuixs Mityiiikuii)^ vu(i Ih. K II h f a h I ■ I)r(!M]en und 
Karl Wipplintfor-ür»» lier.nimr«'<;ol<«>n toii Oskar Uolir (iu 
Finna Otu> L. (iOriii),'), Dr^wleu-A- 1. l'rcu bO Vt, (tU Mit- 
gUeder des V. u. 0. AlpenTcrtiMl IuMhiIm. 

,H'icligcbin^|>hoto];rauhi«* btHÜlt tidi «Itk BcbiHtdiMi, 4af 
»oeboii vuD Oskar Uokr (in FlnnOtti» L. OSrin^-Dnadieii-A., 
Klti|r<tr. 14) jnu^fcsban wird niid am dar Fedar tm Dr. Kuh- 
f«hl'Dn*»dcn und Karl Wipplin^er-Orius twoi längere Anf- 
tülii« Uber photo^raphtnohe Ausrtbtiiufr da» Heig^Xeifien und 
Gljvr Arbeitew«u« und Kntwickluiit; cntlililL l>r. Kubfultl hat 
i\.\nu auf Uruod laii^Xtirigcr Erfahrung iukI viclwitiger Ver- 
!<in lip oine Aniahl Kam<?ra» ventchicdcner K<>n>truktion und 
rrij;sUi:e aua^rwlllilt. liin -.U-h inr Mitnahme auf Bcr|^afart«n 
bcsoiiiim cI|^ou, und U i p p'i n ;^cr bietst dasu die fir^güiuiung 
auf deoi Goliictc der ch> iiii8<jh-'ii ililfiaaittal «fo Plattan vh2 
Films, Gelbtcheibon und Kutwicklnng. 

Joaef RtreMtr: Dl* CtrMcawHks» Bmm, Alato Jautt 

k Cu. Preij »0 h. 

Tina Schriftchen bat den Obmann das OrOdener Dafan- 
k«Buleea lum Verfaaaer und sein Zweck Ut, die CirCdeDar stu 
mtiUbuk Im—pWwilii— «wBatotwwTWiKlMiwnaaliami« 
rieh «afcnrtHuD. toten «r IbDcn atte Yartell« doar BiIhi Tor 
Au;(on flllirt und droht, daO iiotut am Ende .eine fremde G«- 
scliat-baft die Bahn — mOglicherwebo in unf^Qn'ti^ Richtung 
für St Ulrich — ' bauen konnte. es kann uns* — ruft 

der Verfasser aus — ii*0|;ar widerfahren, daß Andarsf^ltubi^o 
f<!if.<i.is Wort mit pTpß-cn Lclirrn nnd fett pedriicktM] d.^s Unter- 
iirluuen an «icli miL'i n — * Wi iiri niAii am h ileia KilVr des 
tur tiäine 8ftcbe Ht''i;t'iäLt-rtcrk A;rjt.atiir)i y'w] xiL^^iitt- tialu-u mnß, so 
pibt doch dii>M-r l iuc Ain-»[>r;ii Ii lUin G-'viiy.i u i im ii < tgeuarlipen 
.Vn«uivli. DaO der Verf»«eer die industriclleu und Undwirt. 



SchaAlichoo VorsQfrO des Balinb.iua in nratur Linie und mit 
dröhnenden Worten hervorhebt, i«t -m »ii.li .im li be^tirliHi, aber 
daß er den enormen Fremdt iivcrlii'hr. di r di'iii Grihlcm-rtale 
jhUrlich ganz «ntterordentliflic Smiunen iu» Vrrdi'ni'n brinirt 
und Kam i^ewiÜ al* oiii wnhl zirinlitli Klrii.hw.rrtit.Tr l'.ilitdr mit 
der SchnitxoreiinduKtrie au betracbt^ii i»t, £ast fsa nicht oder 
doch nur mit verblilffeud wenigen Worten erwUmt, die »ui 
i^T«deaa mit der Lope ia den MirUlelMii •nehan muSi, ftlU 
unaaMuka uf. Uad dto Btkm fatuaht dock (an gvM 4m 
Frenidaiiytriukr aehr aotwendif I 

Or. Jolann Sahalka: EridXrung der Grarltatloa, der 
Molekniarkr&fte, der W&rme, de* Lichts, der magnetischen and 
eloMifMiMo Xnalia(MM«Mt «na jnaMiMMnc* üraaebe aaf laiu 

tneebaaiaeliaHi, a l o ml i t lieteHi wage, m Satten. OfoSohtar. 

Preis M. 6.— -= K 6. Wien 190«. Kail Tmame. 

Zum Vvrstjin'lniise dieses Buelu, daiaen Zweck es ist, alle 
im Titel anf^c^bcnen Erschcinunj^n aus der Wtrkug de« 
Äthers einheitlich au erklireu, »ollon die in HittcIsckalM 91- 
worbenen phyaikaUaeliaB Kenutaisse hinreiehead aaia. 

HllnekeB. Ffttmr ud Ratgeber aar dmaemdan Atiit«d' 
lung. Herau*gegebaD Tvoi TaratiM ntTFMarrac 4aa TVandatt- 
Tcrkehrs in MflaelMa voA Im bajTiidMa Hocblmda. Mit Plaia. 

Prei» äO Pf. 

Der Titel sagt, was da? Schriflchcn «il!; wir füKfii In i, 
daß CS als ein vorxflfrlirTi pfdraektn-! und mit einer Anaahl 
trcfaichcr Bilder v r^rinMip« hn.lil.i^'ebaeblato Ib Jadas Ba- 
Sucher HUncbens beiciciiuet ueidctu muß. 

Wimmcr« Fakrplan der Bahnen der Ostorreichiachon 
Alpenländer und der atirr^/urndf n Vi rk- Irrsg-ehiftts, ferner der 
l)ampfiM.'hifTe auf d> r iiIhti ii l)iiu--iu und dt-ii Ali>i-.n.ii'ni und der 
Falirieiten der Piw'ltuirn- im untttirTc(i'Jii*cln ii Al[n iipi'hii t>i und 
im Engadin {l.ii./. l« i ,1. Wimmur, Preis iOh). dioi r luni.fjUiUe 
Tascheofaliriilau, i»l »ii(.lifii mit den WintcrfHlirnrdininjrvii <r- 
scbicnon. 

Kerb(<r« TaorhetifuhrplHu (ISduard Uollri(»el, Salshai;;, 
.<ii'p:iiiui;d )i.-\tTiiori;.^«<p K.i, l'r< ix tu h) istaafÜMBimdaB Wlntai- 
fahrordnnngon lt>uisyitf07 ortcbienea» 



anhni 4i» II. «. & MpHmniit tVff !■ 
Die 8. TnoArndt nnaarw Yareii» erfafdt daa aacli' 

folgciidc>, bliebst erfreolichf Hohreiben: ,ner Gemeindprat 
der LandeohaDptstAdt Imssl'riick bat in der am IH. Sep- 



Vereini-Aiigelegeiiheiten. 



temher V^)6 abgehaltenen Sitxiing die Mittailtmg TOm 15. S«p- 
t<-iiilK.T IW), wonach die uAchKte G«nenilvmamni1ung des 

1>. u. 0. Alpcnvcrein» im ,l;»hre 1!w>7 in Innfbruck et«telii!4<»n 
wird, mit g'ruCer Frcuilr ^ ir I\iTirilni6 pcih>riitMcii. Iili Inj- 
<-hr« mich, der Hi'kti' ii-ili ilir.i;; lür •]':•■ I rmittlnri);; der 
Kinliidung der Staii(;4t iiu'in ii- sin <itn (;> .■§ i:ut \ »'rein gelegent- 
lich der diesjährigeu Generalvi'ctgüuuitUtiij^ in Leipzig den 
verbindlichsten Dunk des Gcnieindernts zum Ausdrucke so 
bringen ood brnucbo wohl nicht in Tcrsiuberu, daO die 
Stadtvcrtiatuiig and diegaaaBite Bevtlikcmaic Ton Innstiruck 
allaa aufbiatan «rcrdan, um dia Tagung dca D. o. O. Alpen* 
vereluB iu uuaercr Stadt za einer wardigen zu gestalten. 

Die Landeibauptaladt iat »icb der Dankesacbuld bewußt, 
«elehe daa I^nd Tirol dieaaai barvonagcndcn Varatea daa 
deundtea Vatorlanda ahaustatlan hat, und aie wird aleh be» 
aitthaOi den Aacekörigen die Sympathien fflr nnaar Land dä- 



darah iv vergelten, daü sie ihnen den Aufenthalt ia ' 

Bergen so angenehm als möglich f^estnltet. 

Hoffen wir, diiO es dem vereinten Zuiuiinuii-nwirken niler 
berufenen Faktoren gelingen wird, dieses Ziel zu erreichen, 
damit sich die General versamniliing des Alpenvereiits in 
lunabnick ihren VorgHagerinneo wUrdig aaaculieütl 

Dar Dürgcrmalatar: IFiIMw tfreO. 



IM* 



& 



wird daiMlehBt ntt 
Für die Abhaltawr der 



den VaKbareitangaai ^ 

G«nerahrercaminiang nnd der 12., 18. and 14. Jvli 19v7 In 
Ansisicht geoommeti. 

Die ZintralMMIotliek de» D. <L jUlpiiMi w im {Httackaa, 

T^edercrsii ii?r 2; hutte in letxlar Zelt wieder etaen erfraa- 

liehen Zuwachs von Spenden zu verzeichnen, and zwar vom 
StadtroagiBtrat Hall in Tirol, vom Verband für 
Frcmdpii V itJc ehr in Vorarlberg und Liechtenstein 
in Brcpi II.-, vuiu Vurschducrungsvcrcin Aldi ms in 
Tirol, \nii iliT S. Leipzig, von der Kur v« r i' t c lio ng in 
S!ci:iii, vi.n ili.r K. l.Tn i versi t S t sb i b Ii 0 1 Ii i k irtUpsala, 
Howt« vuu den Herren Lcbror Schuhmauu in MQnchcn, 
Buchhändler L. ßroC in Chamonix, i'rof. Dr. R.Ma- 
rek in Graz und Karl Rentber in Manchen. — Allen 
GOonem sprechen wir hierdurch herzlicbea Danlt ans- 
0er Verala laai Sebatta aad zar Pflefe dar Atpeopflaazea 

iE. y.i, dcai, wie beieita faekaantgegeben, vor karzem Ihre 
:9n. Hoheit die Prinaeaeia Ludwig von Bayern als Mitglied 
beigetreten ist, bat eine neue Ehrnnc dadurch erfahren, daD 
Se. k<jn. Hoheit der Fürst von Bulgarien, der dem Ver- 
eine schau wiederholt seine Sympathie bearäct hat, unter 
Spendung einer nauihuftcn Guldeamnw ebcanüla Ü^lied 
auf Lebensdauer geworden ist. 

Für unter* Mitgütdtr m OnUneich liegt der hmtiife» 
Ifmamur «im JVaqpett der Vtrkfftiithhmäkmg SckmtUkn^ 
IToilfrr««», Wim XIF, WL 



Inh.Hlivtritic^nia: PnlokgU l«r IXXVU. {XlUlt ) G«a«riLl>«tv>iiiiiil«Bf lUs D. 
btZt^r. — V«rai;ttt«4<iit.64. — Lit«ra(«r. — Vfr«i(u»'.\n^eU|^c)kaLtcii. — AaMlftu. 



Aljia i i H hi aa Miiif aw t. 



laoa. — t 



Verleger: Der Zentral- Aoaseh aß des D. u. 0. Alpenvereins. — Verantwortlicher Schriftleiter: Heinrich Heß Ia Wiea» 

Kornmiji-'^ioiiflVi'ilÄj; lj<d dtir J. Liiid.iüerei'iieii Hut-liliÄndhiiiij (>U'lji^ppinif), Müuclieti. 

Dnck Toa Adolf UoUbauiea in Wien. — Papier der k. k. prir. Bt attw id oi faf PapierCabcUb 
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DEmSCHEN UND ÖSTERREICHISCHEN ALPENVEREIN& 




rmtt 1 

TElOli— «ii.»srr. 
Pnli d«r usMliUD Niuir Mk — 19 Fl 

i AdrMMtr.mclLlangflii lüil 4li SA 




Hbnpt'Amuüunwtell« fflr Ansalgsn: 

il ü ij t* h h 11 , P ro in ri *<i n pl a tit Iß, 
1« b«l d« AMOMM-ExpMItlM lt*4«ir ■•(•• In imüa, 

bagh Mutprt, Win. Pnc. B^P«*i 

AjDunIcflfl&prals« 
11.1 - iE» a» t Umihühi Imi 



rar V»m UdlakSlt d«r Aufittte und dl« Varfaiaar T«raat«ortlleh. 



Nr. 81. 
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Der GroQe Muntanitz, 32Slfn. 

Von Slarkiis Kedenbachtir in Ang<)burg. 



Herrlich ist es, auf dem Scheitel einea seine ganze 
Umgebane in der Nähe ond Feme Ubemgenden 
Ho^gipfds la etehen ond du Aug» binBohweifen 
lo lauen Ober die anermefitiehe Weite. Wie klein 
ist der Mensch inmitten dieser Grüße! Wie klein 
das Wenige, was hier oben noch an die Tätigkeit 
der Menschenhand erinnert! Da, tief im Tale, 
dem Auge kaam erreiebbi^ ein paar Hutten« dort, 
UB «in beMihaidaiMS KireUein geschart, die w«i6- 
getOnchten Hänser eines Qebirgsdorfs, alles winzig 
wie Pnppenspielseug ! Im tibrigen nichts als die 
erhabene, stille Bergeinsamkeit. Und doch der 
Mensch, der so ganz verschwindet in dieser Unend- 
lichkeit, er bat den Biesen unter sich gezwungen; 
triampliiainiDd Mtit «r ihm den Faß «of den stolzen 
Schdiel und di« CkOOe des abenmndeiwn Geyers 
hebt ihn ftber weh selbst empor. 

Doch nicht von solch einem Gipfel ersten liangs 
mOohta ich erzählen — sie sind ohnedies bekannt 
genag, und wer sie ersteigt, befindet sich meist aof 
Tielbetretenen Pfaden, vor sich und hinter sich so 
und so viele andere, die dem gleichen Ziele zu- 
streben und deren bunte Versammlung man sich 
erst hinwegdenken maß, um sich dem Zauber der 
Bergeinsamkeit recht hingeben zu können. Auch nicht 
TOD einer jener berühmten Aussichtswarten gerin* 
gerer Hohe, die bei leiobtester ZnfängBchkeit doch 
infolge ihrer gOnstigen Lage eine wette Boiidiidit 
oder den Uberwäkif^enden Anblick proßartiper Ge- 
birgsszenerie gewähren und darum gleichfalls immer 
neue Anziehungskraft ausüben, sondern von einem 
noch ziemlich wenig bekannten Berge, der in der 
Aassicht, die er bietet, die Eigentümliehkeiten der 
Hoeli^pl^BlraiidaehMI Wid dar niedrigeren Ansiichts- 
wartflö in gewiMem flfamo vereinigt, der aber gleich- 
yvohl beiweitem nicht den Besuch aufweist, den er 
verdienen wttrde. Das mag wohl zum Teile eine 
Folge davon aein, daß in seiner nächsten Nähe dem 
TooriatAD andanf aaglaiob hSksro Zide winken: 
der QToflvenedigeir üd dar Gsv^i^oebier. Von 



dem einen zum anderen wälzt sich der große Strom 
der pickelbewehrten Reisenden durch daa GschlSff* 
oder Virgental nach Windischmatrei und Uber das 
Matreier TOrl nach Kais; daß aber nOrdlioh von 
diesem lohnendtni und gewiß mit Recht berühmten 
Ubergange auch noch besuchenswerte Ziele flir den 
Gebirgswanderer sein möchten, daran denkt selten 
einer. Wer die Beateigaoe jener beiden Bergrieaen 
settlieh eo nalie ab mttg^ieh soMUBmendrängen will 
oder muß. wird auch keinen besseren Weg wählen 
können als den über das Törl; wer aber mit der 
Zeit nicht 80 sehr zu geizen braucht, den wird es 
nicht gereuen, zwischen Windischmatrei und Kais 
etwas weiter nach Norden auszubiegen und dem 
Großen Muntanitz einen Besuch abznatatlen. Seine 
Besteigung ist, richtiges Wegtinden vorausgesetzt, 
ohne jede Gefahr, aber freilich infolge des Mangels 
einer hochgelegenen Unterkunft mit einiger Muhe 
verbunden; an Stelle der 5 St. über das Törl er- 
geben sich immerhin zirka 12 St. für den Weg vor 
Windischmatrei nach Kais und das wird wohl der 
andere Grand eein, weshalb dieser Berg bisher all 
jährlich nur von wenigen Partien bestiegen wurde 
Der Große Muntanitz gehört zur Granatspitz- 
oder Landeckgruppe, jenem kurzen, vom Kaiser bis 
ram Velber Tauem reichenden Stück des Tauem- 
kamms, daa aieh iwiaehan Glockner- ond Yenediser' 
grappe einaeUelrt opd naeb Bilden awiadien dem 
Lanaecktale und dem Dorfertale einen Seitenkamm 
entsendet, der mit dem Rottenkogel südlich des 
Kais — Matreier TOrla abbricht und von da bich 
in die Gabelung des Iseltals und des Kalsertais hinab- 
senkt. Der Muntanitz, der bereits diesem Seiten- 
kämme angehört, ist mit aainen 3231 M die kttchale 
Erhebung der Gmppe, hinter wddier die naebfbl- 
gende, der Luckciikofjel, bereits um 130 m zurück- 
steht. Schon nach diesen Höheuverhältnisscn läßt 
sich erwarten, daß die Aussicht des Muntanitz etwas 
Behemebendeii Umlaesendee an aich haben maß. 
AnderaraeitB aber atabfe dar Barg BemKeb gemm in 
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der Verbindungslinie zwischen den beiden milch- 
tigtten Berghäuptern der Hohen Tauern, zwiachea 
GroÖgloeluier and Qroßvenediger, beide sind so 
nahe, daß ihre Uberragende Hohe noch mit voller 
Wacht zur Geltang kommen muß; der Venediger 
ist zirka 20 km, der GUoekner gar D.ur Skm in der 
Laftlinie entfernt. 

So wurde am 19. Jali 1906 die Besteigung des 
Großen UonUuiits mit nicht ^eria^n £rwArtuogen 
angetreten, vad ich kann gleieb im voraoe sagen, 
d.iü iicselbnri chi^r Ubertroffen r.!" cn'.tSischt wurden, 
iliüe aiii vorher eingezog-ji: KrkmiJigung hatte 

ergeben, daß auf der Steineralpe, die in den Reisc- 
bttchern als U bemach tstation fUr dea Muuunitz an- 
gefeb«! wird, augenblicklich auf kein Quartier gc 
rMUMt wardan konnte, da dort eine Anaki oben 
beeehlftigter Arbeiter nntenebroebt war. So mnOte 
denn der Berg von der Talsohle aas in Angriff ge- 
nommen werden und ee standen an8| da Windisch- 
inatrei 975 m hoch liegt, zirk« 8860in HObeniUlter- 
schied za überwinden bevor. 

Morgens 5 U. 15 brachen wir — mein Reise- 
mfiUirte and ick — in Begleitung des Führers Ob- 
kirober von Wlndisehmatrei auf, folgten zun&clut 
etwa 15 Min. lang dem gegen den Velber Tauern 
führenden Karrenwi^ge Uiid schlagen dann, gerade 
anterbalb des Schlosses Weißenstein, einen schmalen, 
nach recbti absweigenden Fnßnfad ain, der on», 
meist dorofa eckOoen Wald, aonuigH eaaftar, dann 
rasch emporsteigend und den Stelnerbach an einem 
Absätze zwischen seinen prächtigen, hiuimelhoheti 
Wasi>r ; ,:ilri' ti Uberschreitend, in einer Stunde nach 
dem Weiler ätein brachte. Hier wendet sich der 
yftgf immer noch in scharfer Steigung, etwas weiter 
nadi redita, d. b. aaek Osten ond mttaideit acbließlich 
in da« Hochtal der Steineralpe. Sehen bier zeigt 
sicli cIt; Tjnnf!:-!i,-iftsbild von entzUckprcicr Schon 
heil: ini Kuclibiicii.« gegenüber der Eingang in das 
Froßnitztai, dahinter die Drciherrenspitze und links 
davon der Lasurting, während zur Kechteu bereits 
die Gletscher der Venedigergruppe Uber die Vor- 
beraa dee Taaemtals herabwaoackaaen beginnen; 
und naeb vorw&rt«, nach Nordosten — ■ welch ein 
Grllnen und Bliihen im Talkessel ond an den Berg- 
lelinen, welch eiu stiller Friede Uber den scbhchten, 
rauchgeschwärzten Almhütten, welch ein ernster Ab 
Schluß de« Almbodens dorck die dUstere, von dnokel- 

SrUnem Basen und blendendweißen Sebneefleeken 
orobaogeno Felswand, die zur oberen Steineralj/e 
ond zum Gradütxgletschor emporsteigt! Just am 
schönsten Punkte, am südwestlichen Ende dt s Tals, 
wo dasselbe in Jähem Sturze gegen das Tauerntal 
eich Sfiiet, befindet sieb ein Haas im Bau. Die 
stfljnenien Orondmaoam sind bereits fertig ond aof 
diese soll t&n Holsban ao^gesetst werden, -von dem 
wir schon eine Menge einzelner Teile durch Träger 
haben von Windischniatrei hcruufiK-fördern sehen. 
Dieser Hausbau iit ja auch der Ürund gewesen, 
weshalb fUr uns in der Steineraipe kein Kachtiiuariier 
vorhaDdeu war, denn die Bauarbeiter Übernachteten 
dort oben. Das Hans soll einem Mttnebeoer Bank- 
diraktor gehdren, dar, hier kanftigkin dn%a Wochen 



dos Summers zubringen will. Fürwahr, der Plats 
ist nicht schlecht gewählt Und wenn auch das 
Hans selbst der Touristenwdlt TencUöawn sein wird, 
so wird doch die Verbeaaerung das von Windiack- 
matrei herauffUhrenden Wegs sowie die dir^te 
Wegverbindung zwischen der Steineralpe und dem 
Kais — Matreier TOrl, welche der Besitzer jenes Hauses 
herstelleo läßt, fUr die Allgemeinheit Bedeutung ge- 
winnen. 7 U. äO war «St als wir nach 2^^ 8t. 
rüstigen Steigens die Steineralpe erreichten (djo An- 
gale im „Hochtourist" von 1903, wonach die Steiner- 
alpe von Windiöchniatrei aus in 1 '/i St. erreicht 
werden soll, ist ent.schieden zu niedrig bemessen). 
Nach einem labenden Frühstück iu der AimhUtte, 
bcatehend aus Milch, Brot und Butter, ging's um 
6 U. weiter, den Stainerbacb überschreitend ond ihm 
am linken üfer aofwtrts folgend, dann Mil aber 
das Gehänge lilnan und schließlich Uber GerOU und 
Moränenschutt zum Gradötzkees, welches nm 10 ü. 
erreicht war. Dieses wurde fast seiner ganzen L:tiige 
nach coerst in nordöstlicher, dann nördlicher Kich- 
taag dvrebsohritten, was trotz der geringen Stdigang 
wegen dee weichen Schnees einige Muhe verur- 
saente. Erst gegen das Ende wird das Gehinge an 
der linken, wcstlicbon Seite steiler, zuletzt galt's 
noch Uber ciuuu kleinen Überhang sich hinaufzu- 
schwingen (zu anderen, schneeärmeren Zeiten mag 
sich bier wobl eine Randklnft befinden) ond wir 
standen auf der länsattelmig swisehaa Qtofiem «nd 
Kleinem Muntanitz (11 U. 45). Von hier führt ein 
breiter Grat, aus lockeren, verwitterten Platten be- 
stehend, in '/ , '-t ir Spitze, die wir gerade um die 
Mittagsstunde erreicliten. Isua vor allem eine kurze 
orientierende Rundschau, dann ein einfaches Mit« 
tagsmal irad schließliob noch «in bekaglicbe« Ge- 
nießen der Hauptpankte in der Bondschanf 

Da zieht denn vor allem eine Uberwältigende 
Erscbeinang* magnetisch den Blick auf sich : gerade 
gegenüber im Osten, vom untersten FuIjo bis zum 
Uipfel sichtbar, ragt der Großglockner empor. Breit 
nnd massig ist sein Sockel, wie er aufsteigt aus dem 
Dorfertale; Dreifingerspitse, ZoUspitse, Qramal sind 
dessen Hauptstufen. Und zwieeben die Felsstufen 
und Gratü sind eingebettet die mftchtigcn Kisfelder 
des TeiBchciiz- und Froßnitzkeescs; aucii das KOd- 
nitzkees blickt. Uberragt von dem FelsrUcken der 
Adlersrabe, noob kerOber. Kokn schwingt Uber 
diesem ÜDterhatt, in seiner Wirkanff boeb gehoboD 
durch den Gegensatz der links daneben empor- 
strebenden breiten, vieigezackten Giocknerwand, 
sich der Gipfel .seihst empor. Nur .'(chwcr reißt das 
Auge sich loa von seiner königlicueu Gestalt. 
Doch noch vieles andere fordert Beachtnng. Da 
steht cur Linken der Jobanniabeng, der, ng«n 
die Paateraa sn in sehimmemden ESsnidern rieh ab- 
dachend, von hier als mUchtigc, steile Felsmauer 
erscheint. Neben ihm blickt das ^Vie«bachho^n übi r 
die Ob'Te < )denwinkelscharte hervor, weiter folgen 
Hohe Kiffel, Hocheiser, Kitzsteinborc, mehr rück- 
wärts der Uoehtenn, die eisbewelirten Vorposten der 
Glocknergrappe gegen das Saizaebtal im Morden. 
Besonders instroktir ist dann der Ausblick Qber db 
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TioMbsttag 4m HatttiCInniian d«r Tteeni, wo nieb 

der Einsenkting des Kaiser Tanern Bich die Granat- 
spitze erhebt, ron der der Seitenast der Gruppe, auf 
dem wir stehen, seinen Ausgang nimmt, ein Tor 
witterter Felsengrat mit freiten GerfiUfeldern, kleinen 
Gletschern, steilen Hängen nach beiden Seiten. Und 
bei der EiaeatteloDg d«i Velber TMera bwinnt Am 
cwette SohenetOdc tut Aufriebt; <Im breite ttletaeber^ 
raassiTder Venedigerprappe, überragt von den Hoch- 
pipfrln des Großvenedigers, des Großen Geipers, der 
Dreihorrcn- und der RSthspitze Und wie viel gibt 
es sonst noch sa schaaen in der Kähe and Feme! 
Dort im Norden, swischeD den Locken der Tauem- 
pttsse hindnrch, die bald massigen, beld geKsekten 
Steinwälle der Kalkalpen — es mOssen wohl die 
Leoganger Steinberf: . i : a Kaisergebirge sein — , 
im Sädwesten die liieBerfcrncrgrappe, im Sfldosien 
die Sehobergrappe und zwischen beiden, Uber die 
niedrigeren ZOge der Deferefgerdpen binw^, die 
Ztanen der DoTonriten. 

Doch ein nahendes Gewitter mahnt znm Abstiege; 
es ist IL' U. 30, nur eine kurze lialbe Stande Hast 
und Umscliau war uns vcrgilnnt gewesen. Wieder 

febt eS| suDächst mi dem beim Aufstiege benatzten 
7*gtf ttbw den Gletscher, der inzwischen noch 
weiäier geworden ist und OOS bei jedem Sebritto 
bis «t den Knien einsinken lißt. Etwee eOdlidk 
von dem Punkte 2902 der Alpcnvereinskarte („Mun- 
tanitzkopf ) werden die nach Osten hinabziehenden, 
mlQig iteUea Bebneefelder betreten, ee Mgt «a 



BchotterfUlltes Kar nnd denn eteOe RasenhSnge, über 
welche schließlich ein Viebstcig zur Alpe Tinkl-Eben 
hinableitet (an 2 U. 50). Kach einer halben Stande 
Raat geht es weiter auf dem Tauernwege Uber die 
steile Stiegenwaud, die nach den vorausgegangenea 
Muhen nicht eben willkommen ist, and ninab nach 
Kais (3 St.), wo diemttdeo Glieder ia Qrodere Qioekn«r- 
wirtsnaiu woUtande Er q nieini n g und Rahe fladen. 

Eine wesentliche Verringerung der Mähen, mit 
denen die hohen GentJss© der Mnntanitzbesteigang 
bis jetzt nocli erkauft werden mliesen, wlirde es 
freilich bedeuten, wenn eine liaulustigo Sektion sich 
entschließen wollte, den Aufstieg durch Errichtung 
einer UBterkunft.shütt(>i abzukürzen. Ein passender 
Platz wUrde sich gewiß auf der Oberen Steineralpe, 
etwa in der Nahe des Westrands de« GradStzkeeses, 
finden lassen; and der Bau des Zugangswegs würde, 
da derselbe bis zur Aoßeron Steineralpe jetzt schon 
als breiter fieitwef bergeiteUt wird, rerbiutaianAßig 
wenig Eeeten TerurMcben. Eäne eMobe Hütte wtirde 
zugleich für die Besteigung des Nuseing, des Gradötz, 
der Kendl- und der Bretterwandspitze ein vorzüg- 
licher Stützpunkt sein and auch emen interessanten 
und nicht weniger aussichtsreichen Ubergang von 
Windischmatrei nach Kais, als der über das Matreier 
Tori iet, ennflglidiea. JedeaiaUB würde hierdarch 
der ToariBtmwelt ein Oebjet encUoBwo, dms tneher 
noch keine seiner Schönheit und seinem Reichtum 

I an Abwedbslong und an großartigen AasbUcken eot- 

I «preebeade WtMignag gefnad» hat 



Die Vinschgaubahn. 

Von Dr. W. v. Walther in Bozen. 



Einar d«r ältesten hi*t«ri*eh«D Vetkebriwega Ist silt kmiw 
2«it wmltitMii in ssfatsa «aHsn TaUe tan gratw ToUim 
■iiiMianii wMdtm. Bi ist 4«r bniU Tslw«ir Howi 

wMs dnreli das Vinscl^^ti Aber dio Ifalterliatde und dann ab- 
wSiti mm lastsle, der schon im Altertwn «ine fflr d«n Handel 
nnä mlüttriseh wichtig« VerbindnnpstralS« iwiselien Deutacb- 
la:u] und It.tllen gebildet bat Ute im Sommer eriMüneta Bahnlinie 
Mcriti- Mal» soll die erst« Toilstreeke eines n«nen Scbienen- 
wc^ fcin. der nicht nur als sweite Vtrljinduniffilir.ia awischcD 
Nt'fd- und Südtirol, sondeio auch all TimI e'ni«r iuteraatjonalcn 
liouto in lietracbt kommt Jene hsrrorrsEi iide Bedi^utung Mvt- 
dirp.«, welche di© ViiMchiyanbiihn im Ziipc cii'r viun pcnialen 
6cii"eiibr Itixutecliniker ün y c r- Z o 1 1 c r pcpUiiti-n Orient- 
bahn gevtoaueu bitte, wird sie ümmermehr erreichen können. 
Dieses wahrltaft großsOgige Projekt de« Erbanan dar Jmtgfraa- 
baha, durch das «in« aomal^arig« SeUeiiaBTHlnodiiiiit absr 
d« Albmlip midOtafaB ta«h dstVlaaefcgee qmr darannna 
Tirol flbar das ttagaMirtd Mcb YmiBg öd somit dsw dm 
großen enropSiicbcn Orisntrerkebr« dienende Bahnlinie ge- 
schaffen worden wäre. f:iDil bei der Osterrcdehifehen Regiemng 
leider nicht jenes Verstlndnis, das bei der hohi.'n B4->Untiin|r 
desselben wohl UUte voransgoaetat werden kuanen. Knch <cini-ni 
SotiflfftrTi erfolgte bekanntere aßen der schmalspurige Ausbau 
des b.thnni^tces der OsUwhlfcii und das Uuchnt«, was nnnmebr 
seitens der Osterreicbiachen Uiwl mliweiteri.n-.hen VcrkehT»lnter- 
esscntcn nngestiebt werden kann, ist die mUglichtt besrhleu- 
nigta lieritallnng von Verbindnngttn r.vri.M'licn ilfr Viusehgau- 
bahn nnd dem schweiserischen BahBnvtTe. -neUli*- infolg« der 
Diflerana s wischen der Moimalapnr bei der Vinschgaubahs tttd 
te flchanUter M te «MHliwstMrisaiMa BbIhmb em* iMw- 
natiMiil« IMrataBf vtdrt onIv toitsM kOnun, jaiadi «Mtt- 
dem bei den vielfachen Wecbselbesiehnngw 4«r auf diMlIben 
wirtsehafllichen Grundlage, dem FremdsofSlfcnIhnt Miadm 
UbMtor m dv frtAtaB Wkkli(ktit sind. 



Weit farflek ratchao dia Battnboagea, das in lo yUium 
WsrishiiBtiii tatansiaate yias^nn, wdoMi aaeh «MicInfUkk 
BOffM tay«fww fl > ar «a bstlMi 4iiMk atna BahnvatUedBug ■« 
eiMUlsBsn. Aach der beunruhigende Oedanke des Tersagena 

der «faudfm ÜaliiiTerbindang swischen Nord- nnd SUdtirol, der 
Brennerlmie, das infolge Ton Elementarkatastropben seit ihrem 
Bestehen leider com Öfteren scbmenlich empftinden wurde, 
<?T*nplfi dur.mf hin, p5ti« ^^w^>!t<^ S<<.}i!»it<-nv)'rMn'lui*{: «Is r*rit11i»I- 
linir drA Jlrcniicr» r.n M"h.TtTi.'Ti. So wnr d>'nn drr )t.\u drr Linitü 
Merjvn-^Mais— I*/indrrk seit jcficr drr ciaTr.ütiE^© Wunstli dr< 
p.inzca Landes Tirol, welcher mit der den Tirolern im Pd-itn 
liegenden 2Khigkeit und Uartnückiskeit immer wieder erhoben 
wurde. Aber es ist überall gesorgt naß nicht alle Blfitcntränrna 
reifen. Das S^'gebnis der jabrzehatalangen Bemühnncen aller 
YailMtolaliMiSMtsn ta Linta IM vanlelc die W«a lang« 
Bshaliala Maras— Hals, d!a am 1. Jidi ta hemIgSB Jabn u>«er 
awüSH ud ontlichen Feierlichkoit4sn eröffnet wurde. Blatbt BOa 
dfliMit aneh nnr eine Bahn Ton lokaler Bedeutung Wirlg, SV 
(Vbrt sie doch in landschaftlich so reizrolle nnd interessant« 
(jlegenden, daß sie anch in dieser, man konnte sagen vcrkOm* 
mcrtra nevt.xit at9b.\ld eine tMdmtmd« Veriidinantwiekliui|f 
tuidrn vrird, wi« dii<,s atteb 41* kam gaaliBla CViqiima dw 

ersten WiK-hrn haweist 

Der TorriipUchste Verkehrsfaktor <ier neuen Bahn ist selbst- 
vcrstiindliih der PremdcJiTerkelir i;nd »[lettell der Tourieten- 
Torkehr. i'uBt von jeder .St.itinn der Bahnlinie aweigen tonri- 
stiaob interessante and ergiebige SeitentSler ab, die in die 
bekanntesten tirappaa der tboUiokM Hoa hf s Mi g» (Um. 
Welch« anflerocdsBtlidM BamsmlieUkait äbw dtaas Balm fOr 
dse HoAtouiitia U«tat> iriid dsmntea an bawMlen wtssen, 
d«r Uiber auf ttnüUgtr hnättnm in <nm1ld«nd«T, endloser 
Wagenlahrt den Ausgangspunkten der 0«b>rrstourcn im Viaseb- 
gau augestrebt ist Dia Fahrt Ton Mtwi, wo der ron Sfldca 
Komaiaada fib«niackt«a mnßt«, bis Trafoi «rfoidarte mit der 
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•chBellAtrn Vt'rbinddnp «Incn Ti|^. Die V'insch^anhshn er- 
aOgllcltt M, von Boxen «os, dem Uaaptfremden- oad TouriaUa- 
MllUl» nAbab, in «inem ümeitxaitUge nach Tr»foi sn g«- 
Dam TootlitMi, in Bomb am 12 U. mittaM TwlUt, 
M m alMUb, in «IniMir BUk* drk* nm 7 U. alMadi TMM 
od«r AdMB SB emlchra. BIm BvMgnnK dos Ortl«n aiitd«m | 
ÄWtgmgt- and Endpunkte Boun itt mit einer Obemselitang | 
in «er PajerbQtt« daher jetst gaia in l>/t '^•C«» •nun- 
fOhren. Diete durch die Bahn yeachaffene Annlhernng wirkt ' 
natdriieb auch auf weiter gelegene Ort« in ttberrafchcrKier W«iiic. 
So frt pt beiipielrweiie fir denjenigen, Uft «wei Nachtfulirtm 
nt( Ijt "chrat, mr.clioh, Ton Mttncheo aus ciiin Ortl<T>jr.«t<-ifninff 
in »woi Tagen, mit »Her Bequemlichkeit ai>8r in drei T»>r?n jus- 
■uflihrcn. 

Die Traaw der Vinscbgaubabn ist durchweg« ■• gewfthit, 
daß die KeU« der Oegend toU zur Geltsnf; konunen. Auf dem 
neaerbanten BabnhofB Meran au dii» Bozen — Heranerbahn in 
direkter Fortdctiunp aimchlifC^nii, woiit-i dtn Wagen direkt Ton 
Boten nach Mals lolien, ftlhrt die Linie in weitem Bogen dorrh 
dl* UppiR-cn. c«segn«ten Flnwi doi lUnatr Talbadens an die 
Hulinger Berglehtt« haSD, Ui dM «i« In «iner groiSea Kebre 
aaxiuteigen iMfjul Dar Blidi anf Jfaftt-Haiib tmt das weit- 
reOffoete ElMMal, wat iB« w«tdiM Ualw lleadiJgeblrg« 
und den fernen, doreh die Flelmserberge gebildeten Talab«chlul3. 
ist der schönsten einer in gans SUdtirol und namentlich auf 
der Itflckfahrt in den Abendfarben Ton t-cfstcm Reise. Die 
BaIio wendet Mch dann und erreicht nach motireren Tonnels 
die «rjto Talütnfc des Vinscbgaun, dai T'Ulfil.itcau, Ton wo »ich 
wiederum mid ungemein reisTollcr KürkLlick auf die K«h«n- 
hUgel des Merauer Talbeekenn «rCfTnct .Sctmn dl<i Station Toll 
ist der Ausgangspunkt für lino Rrilio hr.clist lohnender Gc- 
birg^tonren. Von hier fBlirt üLer das Dorf l'.irt*Lhins das Ziel- 
tal der Teielgrii[irf tu, dc:u südOctlichen AaslHufer der ötz- 
taler Aipen. In 4 Ht. wird die liwlnerhtltte der ä. Meran erreicht, 
di« ein Mickticee SUndqnartier für eine AniaU TMl fAwie 
rigm vnd MciitMi Touren IwldeL Als Oipfol von jpdltmr Be- 
deutung BMinen wir TlHUftt« MiHr, HMtorafflai Rotedi, 
Tcxcl und Gfallwand, O«, n «istr HCfll« von SOM— SBOOm 
anfragend, sämtlich in wenigen Standen Ton dn Lodnerhatte 
orrcichbar sind. Von liier ftthrea weiters Cbeigange ins Pfelders- 
ta!, nach Pa^trior, ins Pfbssental und Solinalsertal and endlich 
llber das Ei'jJchl and die Hochwild«, S480<n, ins Hers der 
ötitalerKTujipc. Dort findet sirh ein« weitere Reiho Ton Hatten 
dtv D. i;. (K Alpcnvffrcini. diu StrttincrhUttc, die Fidelitas- 
l-üttc I Ksilsruh^rliiltli- !, liii^ 7,-.v;: ka-icrh(itto, die EraenarhUttp, 
da« Kainolliau.i, wdtli'j auf dic5i.ii Wo^'d direkt zu erreii:iii-ii 
sind uud Atupin^punkte für ciiio >;rfilie Zahl von llinLuiurcii 
In den Eigrci^ancn der Otztater Älpiiii hilden. 

Durch da» breite, fruchtbare Tal der KU«h sieht run die 
T^abn sanft ansteigend in der eigenartigen Landschaft do \ inrch- 
i;.-(us aufwärts. Uealdgütch uud kuiiarhistorisch macht der 
Vinschgmn unter den TJUem Tirols den Eindruck ehrwürdigen 
Altata. Dar Arfa«it von JahrtMiseoden muß es bednrfk haben, 
ut dto MS dn MtMUUiM» bamidiingHideBi akb nScbtig 
«nbnlmdaa SdimtlkaMl m UMan, dia wnnwahr adt grOnem 
'Wiesen tcppich ttberdeekt and Ton der schattigen Edelkastanie 
boatanden sind. Auch die Weinrebe gedeiht in diesen Hohen 
noch und verliert sich erst auf den Abhiogen der Schlandener 
Talstufe. Historische und kuitorhistoiische Erinnerungen er- 
wecken die r.ahlrcichcn alterspraiicn Schhlsier aii den iiSnpcii 
des breitete Tals und die Hpuren einer si-hlic.hten unii din-h ein- 
«lnick*v©llcn Volkskunst fimltn si<:li vielfach rcr^treut aut* den 
Itaucriif^rhl.,;tcn der rtiohhejiii-di-'.tcii Grpcnd. Haid i*t die Sta- 
tiuo iiatunu erreicht, bei weUhcr diu bekannte .Schnalsertal 
einmündet, von wo aus die bi> leichten cnd j.ihriich von Tau- 
senden froher Berpvanderer benützten Übergänge des Hocii- 
md madaricaliB In daa Otatal fähre». Dnreh dla oialeiisehe 
Talanga baini Bellgaaa Kartdbell gelangen wir aan nun itatt- 
liehen, kunsthiilailHli iatmuiBlaB Daife XitlMlb tUtt nraigt 
i\m Martalltal ab, dai la afnar Uai* • 8t. MUt OriUehan 
Teile der Ortlergruppe, an den FuB daa Zoiallfemers, einem 
herrlichen Talabscblu führt. Durch diaiaa Tal werden die 
äußorviten »stUcben AuslKufer der Ortlergrnppe, das Hasenohr, 
m, die /.tifritlspitze, 3485 ni, die Eggenspitse, 3437 m, er- 
ttiep'n, Nicht allsubcschwcrliche ÜberjrSnjf« fahren vf^m M.nr- 
tf-Mt.ile in das innerste UltentaJ. den Sul^bi-rsr uml daK Sulilm- 
uü. Die Zufallhatta. 2273 m, der 8. Dretden dci D. u. 0. Alpen- 



Terein« ist der Ans^an^punkt fttr diese Touren, Per bisher 
*p^!iclte Betueb de« landschafiUeh reisvullea und toomiiseh 
herrorragenden Kaitalltala wtfd durch die Vinackgaababn grofl« 
FOfd«ang «rfainaB, inabaaondan wann dl« geplant« ▼ ar h a w erang 
daa Wag« dtireh dü Martalltal darcbgeflUut lain wiid. 

T<a Latsch fllhrt dl« Bahn dnrdi fracliti>ar«a, aalt OM- 
bioaen, niimrntlich ndt Aprikaaaa, da» Ha iy lwipaalMlflWi da« 
Vinschgaos, bepSsost«« GdXnd« aa dan «agaaaaln ludariieh 
(Telegenen örtlein GOflan (mit reisender gotischer Kapelle) rot» 
bei Kora Hanptorte de« Tals, dem Marktflecken ScblandeHk 
Wenn aoeh toaristiseh nicht bedeutungsvoll, so wird Schianden, 
angelehnt an den nördlichen Bergabhang und reicvoU verborgen 
in dichten Kastanienhainen, in nicht »l!»iil«Bj>«r Zeit ein he- 
liebtor Sommer- and insbe«ondcr« nerb»Unfrnthalt«ort werdt-n. 
Von Schianden ab durehtebncidct die Bahnlinie den aogcheuren 
Schnttkegel der Gadriamahrc in der Talsohle, wShrand die Reichs- 
Straße hoch oben mit betrat^ tlicher Üteigong den Scheitelpunkt 
des Schottkegels erklimmt, am dann wieder abwIrts som Dorfe 
Laas an fOhrea. Im ganzen Vinscbgau finden wir die Beicbs- 
atrafla in diaaar Walaa aafdagt XIb H«f dakra» aia dar Zait 
Xaiaadn Maria naraaiaa ovdMt diaaa TnuMBnhfUff amdrBek- 
Ikh an, da durch diaaa Taakafamndiwanaf und Ampannaf 
der Killla von Mensefa ntd Tlor ainTttlaa fttr dU «naiUiTigan 
fm der Straße gelegenen WirlaUnaav anrac&aan aallta. Uta 
üahii freilich iit Aber diese natva vad ankalmaind» Wir(iliaa»> 
poe«io achtlos hinweggeschritten. 

Die nichste Station l^aas bildet den Ausgangspunkt fttr die 
nach Norden vorgeKhobenen AnsISafcr der OrÜergroppe , tlh^, 
mit ihren langgestreckten Gli-t-chi-rv-nngcn weit herunter in <la^ 
Laa^ertal vordringend, zum iT-tcnniai« dem Talwander«r einr 
Ahnung von der Mächtiirki it dci Ortlvrmassivs erwecken. Vit 
lohaeBtl«t?Mi nwhcipfi:! der Laascr Fi'ns^'r, fllr welebo die piin- 
•tig fi'lc^^t'Do Truppauerhiltto, '2:50 f,n, ein »ehr pnlcs St^md- 
«{»»rlli r bildi-t, sind die Hube An^'•jlu--.^pitIo, LiäJijm, ilie \'t^rtJi.u- 
^i>it;'.i', ."i,*) II ni. nnil rlj,- Laa-Scr^pilre, JiiUj u». 

Der Ort Laas ist das Zentrum einer ichr bedeutenden und 
noeli entwiaidnnBiaUtin Maimoiindaatriai Dar Laaaar Maimor 
wird wagt« aabar Bdiait and baaandaian ^iantanUkUgkait 
tel haher guiuliillil ala dar aamriidia nnd daa KataiU Ar 
saUreiehe Mtedkihe Hanmaamto, ■aaiaamali auch In Dentaeb- 
land, Ist den am FuC« der Laaaar Faraar geler^nen Mim;nT^ 
brQcben eotuommco. 

Es folgen lodann die Stationen ETrs ntn] Sijiindini<;'rrad. 
Von der letzteren sweigt die StilfKcrjuch^tr.-iG« nb. <Iie libcr 
Oomagoi, von wo eine S^aße nach iit. Gertraud in ,Sulilen führt, 
Trafo! and weiter Uber das Stilfaerjoch liormio im Voltlin cr- 
reicht. fp'mdiuiij ist die vonsflclicbste Tonriilonstatioa d' r 
(ganzen n<-U'jti r».ahnl:nir. Vini hier ab ^clit der drin ^n-oLien 
T «.iuris tejiYcrkeiiro dienliche ZagiOf; zum Ztnlruin dar Ortler- 
grnppe mit dem KOnige der Ostalpen, dem mkchtigen Ortier, 
S9C^ m, der herrlichen KOnigspitBe, 3S&7 m, dem Cevedäl«, S774ii», 
der kUhnaa Thwwiaaaaaplaak MAlaiinaw. Der an|aalutaAn^ 
Schwung daa TanrlitaavaiiEebs iä dar Ortiergmppe, dar inMga 
der BahnerOiTnung Im heurigen Jalire eingetreten ist, wird Vei^ 
anlassang zur VergrOQcrang fast aller In dieser Gruppe be- 
stebendon Hütten geben, welche wohl sKmtiiche, und zwar la 
enter Linie die Payerhütte, die SchanbachhQtte, di« Hallesoha 
and DUmeldorferbtltte, binnen kurzer Zeit dorn enormen Tooristea- 
vorkelire nicht mehr genügen werden. 

Da« Gebiet dcü Kunip» der Tirulcr Bcri'c, des Ortier», hat 
auch sebon vor Eröffuiiuf; der Vinuchpaubabn ein viclbc,5iichtc5 
Touri-tcnzentruni (gebildet. Nunmehr werden aber durch die 
neue liahn insbesondere auch jene (iebiele »'^ewinceu, die bisiier 
doch erst in iweiter Linie standen, i^o d:a überaus iubaende 
Matschcrtal, das von di r nacluten Bahnütatinn Schladoma ab- 
zweigt und direkt an die Outaler Ferner führt Die von d«r 
S. Pnc dea D. a.ö. Alpamaniaa arbania HflUiiiatla, MM a^ 
Uldat Jtier daa 8taadit>»<>*' ^ HUreicha HaeMnuaa. Y«a 
IdmmtdAV» kttraaata BaataiRonc dar Waiflkafd. STMai^ 
naaMhian, daa nrallUiekatan CMpnJa dar Oiatalarfnipp«. Loh- 
nende ÜbergSng« ftthreit ins Schnalser-, Langtanferer- und Oti- 
tal. Von dem unterhalb Schludoms gelegenen malerischen, mit 
Wall und Mauern umgebenen Städtchen Olnriiit r.w«igtdie StraÜ« 
ab ins Manatartal Cbcr den Ofcnpaß ini« En^ndin. In n&ehster 
Nithe fnhrt daa Schlinitrtal in den bisher viel suwenig bekannten, 
eiiif Kl ilie bervorraf- 'Uder N atnrschtSnheiten bergenden üebir|r<' 
Stock der Seamnagruppe, wo dia FforsheimerMtt«, 3860 m, die 
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Enteignuf dei HauptgipfeU der Oroppe, des fit Sevreana, SSSi m, 
nnd weiter* lohnende Überginge in die bertltuiiten Tonritten- 
•tatiosen de« Engadls, dmIi Scknit, Vnlpera, Teratp, Temittelt. 

Von der SUtioa ScUttdemt-OInni.ii beginnt äe Bahn die 
Ictxta grolle Talttaf« dca ViDidigau«, die durch die Malierbaide 
gabild^ wird, hlaaamtdnn; «ie findet aisdann in dar End- 
•tktfo* Mala ihiMi AbtcUuS. Dia Situation am FniSe der Ifaliar- 
MUm, dtoaidiiri««lBBIi«dmv4iii^4MlwiitoTalMliWrt, 
Mhafll alttta ißäUbttm «miiOMrlldia Aonli, ttutn WnSm- 
ni« za durchbiMtoi «wd den Obergang nach Norden tn inrhen. 
Werden auch 4i* kadacbaAlichen Reite der Halter Genend ertt 
durch die Fortieiaung der Bahn Ober die Mal*erbaide reitloe 
«rschlouen werden kOnnco, to bietet doch auch ichoo daf alte 
Mrtr-hcn M»1<i ungeaiein viel de* 8ch0nen ond ADitclicn<!cn. 
lletlaiil]^ in ilcr halben HOho der letzten, mlchtii^T^tcn Tahtul'o 
ipülegeu, bietet es Bchon einige Femblicise anf das breite, welieu- 
rsrmi^ gegliederte Tal und die Femer der Ortlcr^rup)>e, die aich 
sodaau einige Wegstu&dea oberhalb Mala tu uuvctj^Uichlicher 
Behteheit entfalten. Vom Dorfe Fl V.tlr-ntiii t;rt!ri.ckt «iiU da« 
bat eheuo Plateau der itaUeibaide mehr als eine Stunde Ober 
Chttti vad Xeiohw Ust «e btl SMchMnBduMMk dt« Wa«««r- 
tAM» nrlaelMin Bteh wa& Jm UfgL Dnl kiiflallgrBM Seen, 
durch welche die Et«ch Ulwltrts itifloit, tmd ao^adahats Wilder 
beleben da« Bild diciei herrlichaii Aiinmpiwaa, der ▼■imSge 
•einer klimatiichen Vorxflge, der reinrn Höhenlnil (dorehsehnitt- 
tlcbe Hebe urlia 1600 m) als da« tirolisclic Engadin, wie ca oft 
genannt wurde, bald au6crordctitli< li« Be.lirblbrit gcwiunen wird, 
Der höcLste Kcii der MalBerb.tido ist »bvr der Blirk «uf d;!« 
Haoptni-iiiiT di r Ortierpruppc, da« «ich hier is «tiiicr pnnicn 
Mätlitiiiki it K-ipt. Ati diri Ortler, den man in vi>;icr Gr^ßo 
vom Tilo aiu .ii;f.*l<-lt;rn(l erblickt, reihen »ich KOnipspyiit'»', Thor- 
wieser, CeredBlc, Gcistcrjpitze und fast alla indcri ;. L- ircrrnden 
Gipfel d«r Gruppe. Gleich einer breiten, lilbergULczeiulcn Krone 
Btnttoa oad 0Mn der BäU^ 



namentlich am Morg-ea der klaren, (Qdtirciliachen Hfr>i<ttaga 
ein BbervjiUigendcr ttuvergUichlieber Anblick. Ailcm nicht 
nnr al« tioauner- und Hrrbütiiitlion, sondern inabe^soudero al« 
Wintercportplata ersten Xlnnp? wird die MalBerh.^ide iniolga der 
Eiachließung durch die Vioscbgaubahu gesucht wenies. Die 
wmten Fliehen, die windatille Luft, da« klare and nebeUM* 
Klima aichem der Halserhaide denselben Bang wi« den Wislt^ 
•foiMitm is dar Sdtwaii. 

Audi 1b toulidMlwr Buleknn^ itt dU Halmluld* T«a 
Bedeutung. Von QlWU auf der Haide fObrt diu Langtanferer- 
tal nordoetwirti ia da« Hera der Otataler^rnppe. Die 'Weiß- 
kugelhOtt«, :!&04 in, der 8. FranhiWt de« D. n. Ö. AlpenTcrein« 
i«t ein gntoe Standquarti« (Qr «ia« Auahl lohnender Uoch- 
tuurcn in der ÖtBtaiwfnqipa Mwi« flir BMhnn iBtatMuat* 
Ülorp-iini.'e, in dM Xiuartd, lilHlal, OuUl, ICakekair- ud 

(ictmaliertal. 

Nur an wenigen Beispielen wurde im vorstehenden Ter- 
#mlit, diu louri^iisrhe HedfUtimg der Vinschgaubahn darsntun. 
Mit ihnen ist aber ilir Ki:i:liil^ u if di-n gesamten Touriiteo- und 
Frcmdenvcrkelir überhaupt noch lange nicht eiicbOpft. Schon 
ietst bMitet dU Tiaidi(K«h«ta «ia towlitiicliM AtT 
biet ttm limr AndiliiMMiy, wi« ifo TiaUddtt aar §m 
demÜM BilmliaUiB annirtiaBB kOaaen. Bis in den letztäa 
'Winkal d«r lUtebitan Upaatllw Idmin, die bislang Tielleicht 
nur gewiisermaßen von touristischen Foliischmeckom betretoa 
wurden, werden die Wellen eines allKciueiaeren und befriMb* 
letideii Vrrlcebrs gstrsgi n wurden. Aber auch für jene, denen 
dicBe l;flcb»len Krfjiotmn ein wenn auiii ersehntas, aber nicht 
crreicbbarej Ziel bedoutfn, wini itich in den Bergen und den 
Talprlinden de« Vinschpnu» so iu.iiicbe.t still« Pl.lttehen önden 
lassen, wo sie zwischen den .Schatten der Fiehtt; und der üdel- 
kutanic jene glückliche Vercinif^ung Tun Nord und SUd »iiipUuden 
können, die den bcaonderen liaiz des Vinsehgao« und der sOd- 
' «beriwapt MUbt. 



Die Ostertagliutte im Vegolontale und der Hohenweg von der OstertagMtte 

zum Contriniiause. 

Von Vr. Hu ChrUt»maBB«s in Bosen. 

Dlo Ck WelielnieAn «nama Verein* bat an der «Sella dl 
CSaanpacs* im obersten Vajolontale in der Uobe Ton lirka 
SSOOm eine kleine SchutsbOtte (mit awei SeblafsiDtmem su rier 
Betten und einem Pritschenix ?> r für ncchi Pers^meD) erriehtet, 
die swet Tage nach der ErOffisuni; des ^t^iLion Fcd.tjahauicS der 
H. B«mber^ feierlich dem Verkcliro überleben wurde. Die Htttto 
ist in direktem westlichen Aul-iic jo in St. vom llauptorta des 
Krusauils, Vigo di Kaaaa, und ia der gleichen Zeit auch Tom 
K.irersea (vctu Karetpasse in nördlicher liii:!ituug abiweigendi 
XU erreichen; sie liegt uuinittielbar an den UstabetUrsen der 
abenlettariichMi Zinne de« Fenaterltunu, 8671«, «ad der 
TtnMawaad, 27S3 m. lowie am 0*tUekea AoMaga aar Boitwaad, 
U09ai. Man «lUiBint dim QigM nm dar Bttia «na In !•/* 
— tf/t 6L Dar tntanaaaataiU Baqrlbna OaUeli IM aatnhUd«! 
di« schBne Ttcbeinerapitxe, 2792 m, deren Tenchiodene, nicht 
anschwierige Anstiege Uberaus reiaTolle Klettertooren bilden 
and die gleich einem müchtigon Gebilde gotischer 8<nlen 
nad Pfeiler am Talabschlnsse aufragt. 

Zu prfiCerer Geltung kommen durch dieie HDtte auch die 
Tier »tatlliclien Gipfel dea Muf;cj!.j:i.:i.:'i s, i:,-:i>ii, die bishe;r 
viel tu weni^ pew ijrdiirt wutdaiu. Die leicutr-jite Tuur de» Ge- 
biets iat die Kr5leii' ;r_' i r welligen FeUkuppen der Ciirniii-He, 
2'tl4in. Auch der wildierklQflete Felsgrat der iiexensteiuo, 
'.^Cllm, der ,Ro« dclle striSs', dar taDwaiae noch unbegangen 
iat, bietet Gelegenheit au «chOfi«a Klattaipartien, während der 
Fanalirltnm aalt aaimaai kataan, aber aikariaiigen Anatiaga und 
aaiiKwi la fia ial aduaalan aad opoidartan CHpfdgrate eine gern 
aaBMalita apattUabe Kletterei und die Tenfelswutd eine Iiutige 
Tkaii^lttinir lOr Anfänger ist. HUbacbe Obergänge fUbrea von 
der neuen Hatte einerseits Obiir den VajolonpaB, sirka 26&0in, 
cur KolnerfaOtte (in 2 St), anderemeila Ober den Hngonipaß, 
2647 m, oder den dgoladcpaß. 2&t>l m. In da* Vajolattal und 
«ur V.rjoletliiitte (in 'J' , — 3 8l.). Ein etwas längerer Hohenweg, 
der «B der Unken Seit« de« V^jolontal« boeb oben luiter dut 
da» Gigaladakaw " 



llvf^ UM sw Fbaaaaer Anasiebtawvrta (^aapadla, 

lädl m, hinaus und vaa diaaer in gleicher Hohe am rechten 
Ufer de« Viyolo'l^* **i>>ft aufsteigend xiir Gardeciaalpe und snr 

Yajf^letbütto der 8. Leipsig, ni. Da sich diesü Hohen- 

Wanderung bekanntlich in Leiter Weise über diu Grasleiten- 
huste, ni, su den äcblornhäu «ern , 'Jlölm, der ü. 

Boxen fortsetzen und noch mit einer Querung der Seiaer- 
alpe und dem üesuche de r L anpk oi o 1 h ü tt B, --'AJO m, vmi 
di-r L '. r - I l-r"jti-:i^' : v ■^ I _ :i n gk o tel j i-i ch s vc n : ^" n und 
hif tum £3 ei 1 aj i>ehb ause , 22l)0in, weitertiüiren laLt, und 
dort wieder an die bertthmte Bobenwanderung Uber die 
Fiaeiadabatte. ätöSas und die Bambargarblttte, 2ti7a m, 
auf dU BaSaplta^ SlUas, «ad tob dioeer Ia dtraktant 
Abatiag« an? daa Pordoijoeb, 8360 m, upA tbar dea 
,Bindctweg* aam neuen Fodajabause, 2046m, anscUleßt, 
welch letztere «eblieflUch wieder Uber di« Marmolata und 
ihren Westgrat nach dem Contriuhause fOhrt, so kmuu 
die neue Hütte al« der Ausgangspunkt oder der Endpunkt einer 
der iülerheffSiehsten HBhenwandeningen im Bereiche der Dol<j- 
ri.iti .i Uencn — eine Wanderung, die leibst von Mindergeüblcu 
in kleinen Etappen in allerbeqnenisler und mUheloeer Weise zu- 
rückgelegt werden kann und ihnen diu xiiiOnsten Partien der 
Hosengartan- und &^eriigruppe, der Laagkofelgruppe und dea 
SellamaMiv« sowie de* Marmolatastocks eröffnet, und die durch 
S— 9 Tage nnnnterbrochen Uber Pässe, Hoebplaleaa« nad Ocbirg»- 
käam aoBaiat In der Hobe von «bat ttMaskintahrt and 
sieb nnr «n elstelnen waaiyaa Btellen bia an 1700*» 
herabsenkt. 

Schneidige Hochtooritten werden »war Uber dieaa schein- 
bare Überproduktion an Baststätten und Ober diesen .Kal- 
Tarienberg tou ScbrnbAtNatt* Tielleicht mitleidig IHcheln, aber 
es vielleicht selbst ganx angenebtu cmptinden, w r'iiii sie ani ersten 
Tage Ton der VajolonhUtte etwa Ttchtinor'pitrc ui.d p-'naterlturm, 
au »weiten Tagt von der VuolothUtte die V^jololtUrme und 
das BaeaBgartaa, an dritten die finalaitanspitaw «nd '^NUme 
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UiUAUao^aa da* Deaticbea and Oateireictiuchen AipeDTarein«. 



Kr. 21. 



und nacb einem Bummcltag« Uber Schlorn and 8«lt«TmIpe am 
AnftcD Tage di« FOoffiDgerapitze oder die Grahauaffltl« nod 
an a«ch«tcD Tag« den Murfraid oder den Bargtrlttrm, *m •!«- 
banten Tage als Übergang die BoMpitxe uod am aeMoD Taf« di« 

MarmoUU ol-;r den Verncl btstcipcn ktSnncn, nm «ndlich am 
rtiuntcij oder tehnlen Taigv vom Contrinhauie aus die l'unta 
dcl Uamo oder gar die Südwiad der Marmolita lu besuchen, 
Leistungen, tmrli wtUheu maa »ich sleU gerne in einer 

wotilTer|iroviaiitli^rtcri Hütte »u.iruhl, olinr iu di«- , Stickluft det 
Taler" liin»b3tcipi'Q ru tiin>isen. K-.lr TouriAtiiii, die, aoi dem 
FaiMtala kommend, von \igo di Kau« g'egvn den Karetjail 
Mfamdm wttDMlMB, iriid dar Buoch dar OntartaiMUta aar 
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ältMsteo Vajolimtato «mOgllcheB. 

Die erste Aoreifung tau Hlitlenbane f^th niemand Gerin- 
gerer a1* der bekannt« Busrner Hochtourist Jobano Santner, 
der ,H«u»v.Tli;r der R i-engartengruppe", dir »rhon *or einer 
Hi-ihe voa Jahren »u( die hervorraKandro Si'linnheiten dea Va- 
jotona hinwiei. Liie endiicbe Dcrihfährung des Bau» ennOplicht 
ta haben, ist d\'. bleibende \'erdicD<t de« Stuttgarter OrciQ- 
iodaatriellen Herrn Karl Oitertag-Siegle, der mit eini^n 
tottfailir F^tonira dl* nDautmag 4m Bra% nod twar »um 



^SOteB TcH« atu eigenen Uitteln, besorgte. Aottßlicb der feicr- 
lieben Ertflbung der HOtte, in der aoch Priaideot Profeiaor 
Dr. C. Ipten eraehlenen war, gcdaebten der Obmann der S-^ktion 
Welacbnofen, HerrOaiger, d«r die sahlroichen Giat« bc^^i Uüte, 
nnt! Ttr B Haber aoi Morao, cantena drr Sektion, dankbar 
dif^cr Verdienata, die aach die Sektion TeranlaQte, den achmui ken 
l!.iu ihrem langjibrigan treuen Freunde und (irUnder ru F.hreu 
.o^tertagbfltte' an benennen. Unter dt^n (JiUteu, xu denen ;iui'h 
Vertreter der Sektionen B«>z#d und Mer.m und Her benx.^)i- 
barteo Sektion Faiaa «Uhlten, bem«rkto mnn vnr «llem einen 
reiienden Krane jugcndliebiritcher Bergttaigerinnan, die aar 
fc«r|lirahM Maaraaf da* icbonen and gnafidlakan FaatM u 
fAlia h«rVMM|«ldH' WdM beitragen. 

Dia bOaan Gaittar «ad Haxan, dia aadi da« naaaaar 
Sagaa dia Bol dalla ttiMa bavOtkani md avf dar benaeb- 
barten aPwIa dalla Tecebia dal iBaaard* ihre nür-htlicben 
Ziuammenhflulto mit deai Teufel vod dea Kassancr Hri'-n 
hielten, waren »oii der Feier femepebll*bpn, cticnso wie di>- 
bOsi'ci Zauterer und dii^ Hieben, die die Fflsko!o5?e der 
.Mii^rini* in frfShercn Zeiten bewohnten: un.t der Hewirt- 
• <1 Jiftcr der Hiitlri, der beliebte liergflllircr l'lank am \VeI;eh- 
nofen, kann benihigt darauf reebnen, daß diea auch in Znknnft 
a« blaibas dtifta^ 



Vertohiedenei. 



Weg- ocd Hätteobaatfio. 

HIttaa der S Hannover. Das KaiEerin Eüsabctb I 
Haus auf dem liechtT wurde im ftbf:f;iiiif«nei) Sommer von | 
1400 Touristen, die Uaunoveracbe Hütt« in der Aakogel- | 
eruppe von 2ö0 Touristen beaucht Ea «ar die» der atarkata 
Heaueh seit dem Bealchen beider ScbutzhSaaer, 
trr. ftdein nur mehr den Mitglicdcru (ica I>. u. Ö- [ 
Alpeuvercins die Ermüßigungcii gcwührt wurden. 

Die RelchenbergerhBlte :dcr S. Kcirbeultrgi äu der C rnda 
da Lago wurde am 2o. beptembex eescUoaacu und aHmt- 
lieber Mundvorrat tu Tale gebracht. Dar Baaueb 
war im heurigen Jahre bedeuteacf bester wia im Vcijalire. 
Dia Croda da Lag» ward» «ft baatteaai; «Ugaaiatai «fad die 
a^Ona Kletcaiai d«adb«i «M dJd iMiUali« Matiebc 
van Oip£al gctObBt. Dar B«wirtBdifltaac dir H«tto wurac 
im Htttaabiteha vWituA. belebeBda AaäcIeBBaiig nlein. 

Die KaattmidllHIa (der 8» Kawtaas) im Ferwall ist am 
SO. September, bia au «dehcB TermiM aie, wie alljllbrlicb, 
bewirtachaftet war, geachloBaen wordea. Speisen und Ge- 
tränke tind <u Ta) ceichafft worden. Wintertouriaten und 
Skilaufer wollen aicn daher beim Beeoolie di-r Hütti.- rnit 
l'roviaut veraehen. Von dem im vorigen Jahre von der S. 
honatanz ccfa£rcD Beschluase, die Ufitte im Winter mit 
Eztraschlou zu veraeben, ist .\bEtand genommen worden. Die 
Hütte kann also jederzeit mit dem \ preinaaehlasti«) fr^nflnel 
werden. Wintertouriaten werdt?ii driiiL''''!'' t'fbeteii, die ('>e- 
bühren für Holl und Übernachten unter Vermerkuu^ in die 
Kaase cu le^eu und dl« UBMa vor Veilaaaaa wieder la Or l 
luing zu bringen. 

Neuer Wen Im Arlberggeblete. Am 1'.'. Ok-nber wurde 
der neue Weg, der vuu bl. Antun aiu Aiabtrge in» Ferwaii 
fahrt, crOflhM. Der neue Weg beginnt aaa Eade der b^ 
kaiuiteii .HMannaacUucht*, durchzieht, von Vflir d«a Bacba 
tiaolieb gleichm&ßig anateigend, den »teilen nördlichen Wald- 
bang des Tala, trifft mit dem .alten' Ferwallweg zuiammen, 
dem er einige Schritte weit folgt, am aieb bald aof den be- 
(jueoieD ebenen Spuren der ,'WaMcrlcitiwg" — die zur Zeit 
de» Hahubaua die Kraft der Ro^snoa eeaanttnolt und «n die 
Arbeitaatellc beim Tunnclportai pffüLrt hat -- lu l'ul^u, 
bi» er am Arlbarh unweit U-r Wupnerhiitt"' di-ii ülti-n Per- 
«allwvg trifft. Der neue ^Vrg ti.sjiart dem tileni Wan- 
dernden vln (rulcs ^'i.•lt^•l der ereteti Stuiidi' und führt den 
HeiDikehri-iiCfn auf »eiihem Wnldbiideu in sanftpr. steter 
Neigung ti» im Uocf 8t. Anton. Docu uiebr uucli aU di«i 
Anaebiulichkeii ht die Schönheit dea neuen Kerwallwega zu 
loben. £• waten recht betrJU:htUche Schwierigkeit«!! zu 
fibaifnadca, um den ateilen Uum der Roaammaduaeht weg- 
aam ta agjaehea ttnd die tiefian Bisae dar WIldbAeba a» ttber- 
adneitan. Nuii loh«ait «bar faerriieha Bllek« In dl« raman- 
ilaeba Scblucbt wnd auberiulta Bilder. Viel Daok |«ibakrt 



Herrn Uofrat v. Druth^cbmidt, der unermfidlich tätig war, 
um diesen Weg tustande tu bringen, und dem Zentral-Aua- 
aehnaa« dea «. O. Alpeavereiauk Bei der ErdSBViy kam 
denn amh der Dank an die SehSpAr dea Wega aui Aoe- 

drucke. Ea hatten aich eingefunden Herr Hofrat v. Dralh- 
Schmidt, dia Herren Hofrat Dr. Trnka und Dr. Bmuer 
Vertreter dea D. u. O. Alpenvereina, Dr. Chriatomannoa 
unil Lnndsee vom Landeaverbande ffir Fremdenverkehr in 
'1 irnl u, T. E. H?rr Hofrnt Dr. Trnka nahm deo Weg im 
N';iineii der S. Koniitaiii des 1'. u. • A Ijieiivereiaa is OollVti 
«eiche die Krlialtung des Weg» übernimmt. 

Die Adolf Plchler-Hatte(Kalkk /. I t j Innibruck) ist den 
Winter Aber mit VereinssehlSaael dea D. u. O. AlpenvM-ein« 
lUgangUcb and mit Holz reracbon, jadoch nicht TerproTian- 
tiert. Vom Mai bis luna September, in dar Zedt dar 
lifwirtsrhaflune iiIbo, trappti «ich !Sb<) Personen ins Fremden- 
buch ein, ein MiclMn, welcher Beliebtheit sieb diaae Ufitta, 
besiahaagBvdaa dam ka nli i h a UBfahug bal d«i Baw- 
staigem «vfraot. DoMk d«a wiMWilMi vidtahr aithl alök 
der Akad. Alpanklnb Indinwk MBwangan, Baehkaandnip 
jährigem Beetaad« «afaiar Bdtta dieaa la konunaBdaiB Jahn 
»u vargrößarn. 

Wegbezeloliaiagen In den Chiemgaaer Vorbergea. Dia B. 
Traunstein sendet folpemle Zeilen; In dem Aufsats ,Streif<ug 
in don Chiomgaualpen' in Nr. 19 der , Mitteilungen* sind die 
Wci»be2eicliniir?svorh!iltni.sfo an der Iloehplatfc (.iVbitieg 
nai L NiedernfL-l;- .Marcjuartstein i gerüpt. 1)w S. T r ;> ii ns t ein 
des I). n. II. Al;ieij\ rreir.s C'bt bekannt. d:iü •'ie brrcila im 
S.'j tt-nd er 1. J. di'u Wct: Niedenifid.i — Hoebplattn villstSn- 
d 1 tie'.i markiert luit. Kielitip ist. daß die Wegtafeln 
l.ir-r wie Hivleiw iit[s ir. bubi^'dior VVeije be?rliadigt, durch- 
«tuüen unci durcbschotnen wurden. Doch wird eine Emeue- 
mng der WeglalUii im JuMumeadea FMU^Jabie crfbicea. — 
Im glaiehea Avbatac wird dte HVbe der Preise tra Hoeh- 
fellnhause gerügt, ferner der l^metand, daß Mitglieder 
alpiner Vereine dort keinp KruiäUiguiig gäDieOen, obwolll 
das Hocbfellnhaus einem Trnunatciner alpinen Vereine jft- 
höre. Letztere Behauptu!:^ ist unrichtig. Daa HpchfeilB- 
liaus gehört isicbt et« « der S. Trnunsff-in den D. u. O. Alpen- 
voreina, demt.inMr''n ulpinon Vereine in Tiaunstein, Bonuerti 
dem Hoflifclln lliiiitliiiuvereine e. V. in '1 rauniii'dn. der aber 
kein «Ipiner \'creiu itt und aucb mit der S. Traunstein in 
keinerlei Beziehung »iebt. Daa Uochfeilobaua ist ein Privat' 
gaatbtna ebeaM» wie das Weltabuhaaa «af dam Uedtgatn. 

FührarwQWiit 

6er|fttr«r dar S. Salztarg. Aaf Antrag der 8. Sab- 
borg wofdea voa der k. k. Bezirkshanptmannscbaft aua der 
BargfUirerliate geatrichen: Johann La mprecbt und Johann 
Uaraliagar, bilde ia Balabarg^ letaterer aaf eigeaea Aar 
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Yerkeb" und üi.*6rkanft. 

Zu den Wegsperren In des Kar&wanken wird ua^ mit- 
Ketcilt: Der Getneiticierat voti Kl&piufurt tiat in eiaer «einer 
UUten Bitcungeo eüutimaiig b««cLloH«a, dem Abgeordneten 
DsbtrMf rar Mb» Hnlmtea gecMi die Wegeb^MnmgeB 
in Baldisnte den Dtnk ««uttsprc^eo. Infolg« dletar hau- 
pollMioii bttt das Ministerium dca Inoem einzelne Bexirka- 
iMiyhnannachaften ai>gewie»en, Erhebungen (u pfl^eo, wor- 
auf ftveh Mbon die VoratÜDde einiger »Ipinen V«remigrun|reD 
TM dar Behörde eiDvemouamea wurden. Der AipcDvcrt'ins- 
gan „Karawanken" ersuclite in einer wohl hegi-üiideten Ein- 
gabe die grSflich DietriuliisCeiuBcbc Fontverwalciiii^; in Hollen- 
burg (bei KUpwifurti um BcHcbränkung der Wegeperren für 
die „OrUuc lCle»v*, duu Mutschacner Gupfund de.n \ 
Kleinen t>ucha(L:rnbi;ii auf dits Jagdzeit. Da« Antmlien 
wurde lila-r ubg<;wiL'»en und nur sugestandcn, duü Toiiriitte.ii 
beim Abstieg vcMa Kablkogel durch den Kleinen ciuchagraben 
imek dam Aoaental aofier cur Jagdzeit vom JagdMCWHMl 
■lebt mehr beanst&idet werden. — Die Oeaieiade et. AutA 
»n Loibl hat Einapnidw jpgCB dt« von Bann Friedrich 
Born verfOgt^eAbspeiTOiutaiialtaii Wegedvnil dcaStAnna- 
mbcB iBBaellaitaannM «vheben imd M aBtocUeiBe^ den 
Fmedlmg in betfetam. 

Neee Eieeabeheen In de« StterrsleliltolMB Alpanllndera. 

Im EisenbahnaonachuaBe det Oaterreichiachen Abgeordaeten- 
haoaea hat der Eiaenbabnuiiiiitcv kftndiefa Hitleiungen dar- 
aber gemacht, welche BabnbanteB di« BepiaroDg io nSchater 
Zeit aurch itaatlicbe Beihilfe ihrer Verwirklichung tufUhrcn 
will. Fttx un« sind drei dieeer Bahnen Ton Bedeutung: die ' 
Linie ÄMiang— Friedberg, welche im Anschlüsse an diu Eii<<.-a 
bahiicu Wien— Aspang einerseits und FricdberK— Hjirtbtrf; 
— Graz andtirersaita cinp ivpitp. von dt-r SflcHjahn unab- 
bängige Vurbindung WiniR mit Graz und dtr g.inzen Oet- i 
R'.r.ipniiark heratelten tolt; dasm die T.iiiiP vüu Innsbruck 
nach Mitteiiwald, welche Nordtirol mit Siidiinjern nahezu in 
Uer Mute zwischen Kufstein und Bregenz verbinden wird; 
endlich die Linie Toblacb— GOrtisa, walche das Anfaag^gUod 
einer Reibe von Dolomitenbabnen werden soll. 

Mala-Landeok. Auf einen von Tiroler l'eiehBratHÄbf^e- 
ordneten eingebrachten Driu^jlicbkritsaiitrufr bin crklürte dur 
Ei-'?eubuhn minister Dr. v. I > e r s c-ba 1 1 r«, d;iß er eine Fort- 
setzung der Vinschgaubuktu ^Meran—Mab; durch das cbure 
Viuefagaa imd das Oberinntal nach Laodeck aU unumgäng- 
Ueb BOCireBdi|f ansehe, und sicherte zu, daß die Projeküe- 
nngMibcAtea mit alUr bei dar Seh«ieri||k«it der Anf- 
gabe KuUaiiRen EUe vollendat werden aouen. Dia Babn 
müßt« von Mala (d97iH Ober dem Mc«re^ noch rund 450 m 
bis zur Wasserscheide zwischen dem Adriatischcn Meere 
(Etschtal) und dem Schwarzen Meere (Inntal), der Reachen- 
Sebeideck, ansteigen, sodann rasch wieder 400 m tief gegen 
Pfufi'^i im Tnlp des Inns liirüibsteifrcn und diesem Flusse 
bl« L4indeok fol^'tn. Die Kfi-'ljt''" Sehwierifrkeiten bietet der 
Abstitt-' ruui Inn, eifie Sticeke, Wfli-lie /.ii den aller»cliw1e- 
rif.'bti'u Alpeiibabiibautcii zu riililen ist. Die offen gedachte 
UbcrsetzuuK dur Ikji^ben-Scheideck liege noch um rund lOü m 
bOher als der hücliste in den öetorreichischen Alpen bisher 
von einnr Eisenbahn offen fiberschrittone Paß, der Brenner 
mit -."T:. "I. 

tiektrlsctier Betrieb auf ier Überetioberbaba. Auf der 
Überetacherbahn soll bis zum Beginne dar Baieemit 1907 der 
elektrische Betrieb eingeführt werden. 

Bahn Trient — Male. Ende Oktober wurde der Bau der 
elektriijL'lieii Kb'iniiahn, welclie von Trient liini?« der Keiehs- 
slraiJe niicb \V;i.scliiuieli.icl (San Miehele; und von da üLier 
Wäischmetz (Mezzolombardo; und Clea durch den Nouaberg 
•ad BnldMK naab llaU fbhzt, an Bewiinraniehmer veefeban; 
dar Ban und Tevtrannifilg ble 16. Apctt noS vollebdat eein. 
Dite« WJbn Umeo Bahn, welche der Staat durch Zinaenge- 
wCbrleiataac gefordert hat und nun auf Kosten der Konzea- 
abmfire ausmhrt, wird die äädseite des Orttemiriela (Babbi- 
lal) bequem zugänglich machen. In DenraSo eeWaOt die 
von der Tiienti'r Isanea CnttoHca in Bau genommene elek- 
triflciu; Kleinbahn über I-'ondo nach der Mcudel an, so daß 
letstere anch von der SadMite her mit dar Eiaaababn «r- 
tflkbbar leb winL 



Venedfg— Tezi«. Endo September wnrd« der Bau der 
Ibihn von Mestre nach Basaano begonnen, welche anriter bis 
iin die o.'iterreichische Grenze fortgesetzt und bei X'ecze an 
die \'alsu^anabahn (Trient— Tezze) angeacblosnen werden 
soU. Damit wird eine direkte Verbindung von Trient nach 
Venedig ^e.iehriffen werden. Die italienische Regierung 
verhielt Kicb Uni^e Zeit diesem Projekte gegenüMr aus 
militärischen Gril;i 1 < L>l>lebnend. 

Die Sckwelzerlscrieo äeneralabMaements sol'en auch auf 
aiimtliche üergbabnen auegedebnt werden, .so daß die IJo- 
iiüuuiig der Ictzttsren durch die Inhaber der Oeneralabon- 
neinents ohne Aufzahlung adar Ijürning einer beeanderen 
Fahrkarte erfolgen kann. 

Herabsetzing der Fabrpreiaa der Italienischen Elseebahaen. 
Die Pcrsonetitarife der italienischen Staatebahnen sollen 
schon demnäebat flir weitere Strecken außerordentUeb etnrk 
herabgesetzt werden. Die Uerabsetznnc betrifft aar dia 
^nÜMlien FtbriiarlBn L, IL nnd IIL Klause, wobei dia 
III. Klaaee am ndelen, «e L an wetdasten begünstigt «bd. 
Die jPahrpreiso werden von 150— 1560 Krni staffelweise an- 
steigen. Der Fahrpreis fflr Strecken von 1550 km gilt anch 
für alle Strecken von noch größerer Lflnpe. Wahrend der 
Fahrpreis f0rlö50^ (etwa Kleieh runfeblm-Kegpio. Cala- 
bria) bisher betrafen hst in der I. Klas.^e L. 171'. i?*», in der 
II. Klasse L. 125.W, in der lU.Kla-s.se L. HO.Öf), wird er in 
Zukunft L. 87.!», ^u.HO und ;iti,S0 betrageji; in gleicli "m Ver- 
liiiltoiBse ermäßigen sicli die Gcjiiir:i;^ta)(en. Ansnal':. - v, c 
Ii üben wir da einmal alle Ursacue, aus unseren fahrkaitcn- 
ptMiierbeglflckten VatarMndani naidiiabB Bliebe aaab Welacb- 
liuid zu »enden! 

Zollbehandlung am Simplon. Die zülliimtliche Behandlung 
de« von Uiilien «ach der Schweiz gclang-juden Kes.Hegeiiäcks 
tiudct nur mehr in Doniodo.isnla utatt. 

8afihafl. Es dfirfte für die Freunde dioi»ea beliebton 
Zillertaler 8tandquartiert< erfreulich aein, zu erfahren, daß 
sich die Wirtschaft duri wieder in den Händen des be- 
währten Wirts und Pächters der Berlinerhatte David Fank- 
hauser betindet. Dessen Sohn und Tochter bringen daa 
i< raten die alterprobt« ZiUertaletr liebennrfidärawt ent- 
gegen und jedermaon wild rieb balibnea. dnandi flr ante 
i^ueba und Getrftiba beateaageeaegtiet, beateae aa^ahöben 
tahlea. 

Aasröstang. 

Tourltlentohutzklelder gegen Niue nnd Kälte. Mit Bezug 
anf die Ausführungen des Herrn Ing. K, Kran /i r über 
„Tonristeasehiits^klesder (re^en Nasse und Külte" (Nr. 11' und 
16 der diesjubrigeii „Mitteihingeir' i sind uub mehrtiiehe /u- 
Kehriften rujreknuinien, in denen gt'gen den Au^gprueh de« 
Herrn Inc. Kranser, diiU ,,eine I'elerine aus Wollstoff 
(I^oden) für Tuuriatcu uicbts taugt, da sie vor Durchnissung 
nicht schätzt und, wenn cinaial selbst darehnlü^ aueb die 
Verwendung ab Schutzmittd Sf» ^ KUt« varHart^ — 
mehr wealger scharf StaUang geaaneuan wird. Inabeeandera 
mehrere Mmobeaer AaerflefiingeKMehAfte verwahren eieb 
I dai^eprett, daß mit jenem Aoaspruehe gawiiiC Masaenerzetig- 
nitL-e, welche nur angeblich aus Loden aiad, und die wirk- 
I lieh aus echtemi aaa reiner Schafwolle herg«»tent<>!n Loden 
— i^ei daa aan baTtieeher, steirischer oder tiroliscber l.oden — 
gefertigten, gut imprSgnierteu Wettermüntel in einem Atem 
eeuannt, ti eziohungsweise incleicher \S ei-se verurteilt werden. 
Einer der Einaender. Herr Juliiia ürann (Firma Heiurich 
Braun) ist erbötijr, einen %nr In Juliren l;erpcatcllten, seit- 
her fortwährend benützt«u und nicht wieder imprägnierten 
\Vc"er;i:!intel vorzulegen, mit dem man heute noch 1 — 2 St. 
im liegen gehen kann, ohne daß die Nüsse durchgeht, und 
i womit aa£i teeffendat» bawiaeen wird, daß ein aoa wirblieb 
! gntom Loden bargeatellter «nd ricbtig impr&gnierter Watter- 
; mantel nicht nur ein Bchutzkleid gegen die Nfiaae, sondern 
anch gegen die Kalte ist und somit beide Haupteigen- 
Schäften vereinigt, welche der Tourist von einem »«olcben 
Kleidungsstücke verlangen kann. 

Wir p^hen diesen AuBfflhrun''eii mit dem Bemerken 
Kaum, dnli die Darlegungen de* llerrn Int.-. Kranzer ja 
haaptalchlich für die Uoebalpinislen bestimmt waren, für 
wei«te Ja aiater Lbiia dae Crawiebt dca betreffenden Aai- 
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rfistungistficka in Fnge kommt and in zweiter die Vrr- 
wendbarbeit beim Klettern ete. Dafi dem Lodenwettennantol 
•««b fHRMriÜB dwsweifclioMOlierliiemebaft auf dem Felde 
dar SelntAlcider MMn NIM» ondKllt« — ^nz besonders 
abor Ib di« der &m nnrh in weit übrr-v ^ n km Alp«n- 
iiliiiindwi, welche nicbt wirkliche Hocha j :.i c :n «ind — 
verbleiben wird, »teht ja wolil außer FVnge, besonder« wenn 
noacre bekannten AnBrü»tung!?gi-<i-li;iftc fortfahren, nur wirk- 
lieb gnt«, sw«clMatvT«ch«Dde Stoffe, die tneh allw balten, 
wn TOB i&iMB Tarapmeban «ird, »nf d«a Harkt huiBgea« 

ÜDglücksflm«^ 
Zm Itetall In der AdaHMIagrippa. An da* )fi<^n noch 

nleht aafeeklffrt« Verschwinden des Lehrers A. Gs- U b, , 
'!<»m TtiTi jhm in Gesellschaft von H. Lundry hL-i;iiniii'n>Ti, 
iiai'h (irr Tr-imung von diPSPm aliciii :MrI::r^etzrr;i Ubi,-) 
eang an^blicii Ober den Passo tii I. „-o >rn:n vua l'uuiv 
ai Legno nach der Mamlronhütte iint In. F. AWidenreich 
in den .Mitteilungen* Nr. 20 Betracbiun^^en gekniifift, die einer 
Ergänzung und Kichtipt«Ilun(!; bediirten. Im Kalender de» 
D. u. Ö. Alpcnvereins ilüOtj, S. 53) wt-xden die Uesuclier von 
Sttdtiiol and Italien bei Tooien, wobei dia nich!>italieni«che 
Grenze fiberscbritten wird, darauf anünerlüam gemacht, ,daß 
das Mitnehmen von photoj^aphischen Apparaten und von 
Waffen ger>lhrlich ist. Das Photographieren in der Nähe 
von JiWtaMea könne auch nnf 5at«rreicniscbcm Oebiet große 
tJoanwAaiiehkeiteii nach eich ziehen". Es giit «lies für die 
ganze ausgedehnte Grenze im Alpeiigebiet und ni<'ht MoG 
ftlr die Adamcllocmppe und die Umgebung von l'onte di 
Leg^no. Es besteht daher kein f'ritnd. .fiir (Inf kotnmeü<ie 
Jahr vor dem Besuch jener (i-'t-cml r-.i w uin ti'', „fulls die 
betreffenden militärischen \'or.=dinitpn ui lit liurch irgend- 
welche Vorstellungen an der .-v.stjinrligt'n Sttllf aufgehoben 
würden*. E» wäre wohl Sache.. «Icr »iie Maimronhütte l»«- 
«tzenden S. Leipzig des D. u. 0. Alpenveiein», solche Vor- 
stellungen zu erheben, wenn es wahr würe, dal} der ,Qebraueh 
von Karten and Iteisehandbachern' unter ätn£e ge- 
etellt wire. Diese Angabe des Herrn Wcidenrelch bernbt 
auf einem Mißverstchea der von der ttnlii-iiischen BehKlde 
aafgestctittiu Waniungstafuln. Ich Imbe t-itic solche TaM 
dicht unter dem I'asso di I'arit'li^o, der un den Preeenascen 
liegt, gesehen. Vermutlich .Ht< Wt eine gleiche im Val Nar- 
lane. Die Aufschrift lantr?- .F. vii t;;tri l'tiso f!i cannochiali, 
iii macchiiu' f<jt()i;iutu ho nii ituioi am' .ii .jualHiii-i ?]iocih r.on 
K'hd la oomi'ihi/iniii^ lii fli'lii.'.r.i eii «()])ij|iti. I i > 'Mtraventori 
f;ir;iiit;>) d. f. riti AutiTita Giudixi.tria a s. n o liegli Arti- 
coli 1U7 e ilu del CuUico i'cnale." Meine» Kracht«u> ver- 
dient die Bebfirrtc Dank, daß sie die Tonrietea auf die W 
stellenden Voiedihften aufmerksam maebt. In aaderen Alpen- 
Mgendoi iet dica «lebt guschebea «nd iUpUatea baben sich 
UnawnrtwnUebkeiteB zugezogen. Tn der Adttnellogmprio 
lassen sich diese darch liefolgting der Vorschriften letcbt 
vermeiden. Es ist Terbotco der Gebrauch (nicht das Uofie 
MitsichfUhren) von Fernrohren, photographischen Apparaten 
und von .macchine itinerarie", wörtlich „Wegeiustrumenten", 
woniiiter nur zur Atifnalime <1p» Terrains aieneode Inttm- 
iT-.L'nli/, MuUni'pjiratc verstaiuifa sein kömicu. .l\;ir;in 

und UeiSL'hau«ibücUer'< uni( r dii ee .maechine'^ zu riclinf ii. 
hat die italienische Behdrd>- nicht beabsichtigt. .Irn«ü Ver- 
bot in dem Sinne, in dem es giuncint ist, i»t bedingt durcli 
die Nähe von Festun^werken. Es stehen also Diilit&riscbe 
Interessen den touristucben gegenaber, ganz ebenso wie es au 
aadeiea Orten mit InteNHca der Jagd der Vtefl ist Sieb 
imgto Bii6vlehoeB, halte teh fSr unkln^. Da0 Sotdalen im 
Val narcane unrichtigen Bo^rhcicl gaben, ist nicht auffallend, 
da sie fQr Bergtouren kein Intcrcss« haben; bewußt ist eü 
schwerlich geschehen. Es bestehen fflr die Adamellognippe 
«o gute Karten, besonders die neneste Alpenverein»karte, 
daß führcrloec Touristen f'i;i ncfruL'cn vnu S'oMatcn «■.hl 
nicht notig haben. 

In dem neuen Hotel Tminii in l^outo di L.«:gi<o, weiches 
sich .Dfuisohi .4 lliitc l- i n; lit ,1 •i iitsches Touristenbotel') 
nennt, haben ich und amu rt' (itiit.iche Tcuriefen eine gutt» 
Aufnahme, vortreftiicbf Wrjitlpgung unJ prjfullij;e UeutBi j.,» 
Bedienung gefuadea; in den drei alten Gabihofeu ist die 
UntMrkault anfriednitellend, dae Verbalien der Wirte und 
dae Peiaoaale aneh dudiawi galUlig. Hotel Tooale ist im 



Juli uikI Angnst von italieniscbea Femilien und Pensions- 
güsten flberfallt Talso nicht .TonristeBliotel''X «> daü Berg- 
steiger raweilen keine Uatetkmft Atden oder eieh venMteii- 
lOssigt fflUea können. BlM daUnglfaMd« AleicW, «i« 
Weiden reieh aanimnit, Hegt ai^ TOR. äaAtMmmm 
Gksichtspunktn Ist einaWanimg tot Pooto A Legna sieht 

beprJinilof. 

l'bi r il<>n Abgang von Gsell ein znverlflssiees Urteil 
abzugeben, bin icfi a.nQer f^tnnde, da weder die S, Leipzig, 
noch der nntorzoichncte Hüttmwart der Mandronhfltte, der 
vom l.*?. — ir>. und dann wieder Tom — 2'.^. Anpnxt dnit nn- 
wc»! nd war, übpr die nährrcn Umstände de» Füllä vnn den 
daran Hctcib'gton irgendwie nnterrichlft worden i«t. Landry 
und We i<l c n r r- 1 eil . di;' a:n 17. Augnnt von Ponte di Legno 
auf die .\i«ndrouh(ltte kamen, haben wtider im Hattenbuche, 
noch mündlich nähere Angaben hinterlarsen , nach denen 
man bStte Sachen kennen. Eine Uilfe beim Hachen, die der 
nnf der lland»mliatta nie BmeaeieCir «ttiga avtoeMeita 
FOhnr Banmsal, der Bewirtaeliafter Hinger «d laiM 
.SShne aowl* dort immer aaweeende Fahrer bereitwilli|rtga> 
leistet hdttiB, ist tob den Herren nicht in Ansprach gej 
nommen worden. Landry wollte, als er hörte, Qsetl sei 
auf der MandronhOtt« nicht angekommen, sofort wieder 
gehen und wurde von den Wirt^Ieuten nv.r mit Mflhc dazti 
gebracht, otwaj zu ct.i<'n. Fr g;ng noch am 1 7. wieder n;n-h 
Ponte di Lr^u'>. wohl in der besummten Annahme, dort den 
vcrlortni-n Ocfahrten wiederzufinden. So ging für das Sachen 
di«-' kr>."ii»aip Zeit, in der man noch Spuren von Osell b&tte 
lindtn k umrii, verloren. 

Alü am 1*3. August auf die Mandronhättc kam, hört« 
ich wohl von dem Abcängigsein des Gsell, konnte aber be- 
stimmte Angaben niät er h alt en , wo er verloren gegangen 
war. OaU ward« mir der PMeeaapafl, bald dar Pue» di 
Lago Sonro, bald die NordscHe der Pfesanella aagigabea» 
Auch wurde die erfolgte Rückkehr nach Ponte di I<egiP 
und dann eine schnelle Abreise aus deui üebiet fdr walir' 
Bchciuiicli gehalten. Die AiyK*» in dsa TagauaUaaeeii 
waren unklar und nichtsetgeuil So Wif ti^ Sfiigreiilin ilfaF 
mich nicht möglich. 

Der Passo di Lago Scuro liegt direkt in der Ver- 
Ifingeruntr der sildsfldtlstürhcn Hanptrirhtang des Val Nar- 
cane /.wi- dien ''ornn di La^-n S. uro und ('iraa di Payer. 
Von Fönte di lyeguo bis zur l'i.Ühnhi» g.'tit dil! Route auf 
ir;;.ieuischem Hoden. Markieren u:: l \Ve^-ebau auf demselben 
iüi deui D. u. <>. Alpenveiiau a^cli uu^ctcu Erfahrungen 
nicht gestattet, vielmehr dem Club Alpino Italiaoo zu flbcr- 
lasecn. 8oWohl auf der österreichischen Ghmeralatabakarte 

lila auf der neaeo «mgaaeiehmiMi AJpeavereiaskaxte M der 
Weg punktiert Wemn man ^ letalere rar Baad ainait, 

führt die Marschrichtung ans dem hinteren Vul Narcane, 
nachdem eine steile Scbueeriuue nördlich vom Como Lago 
Seuro links liegen gelassen ist, Uber steile Kasenh&uw bis 
in die Nähe der leicht erkennbaren PuUhöhu empor. Es ist 

die mit roten Höhenkurven (weleke di«< Vegetation anzeigen) 
vorbehenif l'artii» linkj von de;;i Worte .('■.■mu''. Nicl.l viel 
mehr ah^t eine Snimlfi steigt mau dann über Felsterraiji. wo- 
bei ilfts .\nleL'en >irT li.iii ii> z.iui Klettern kaum nutijj i-C, 
7.\nn l'iiL! einjK'r, Hi. iit iiniei' düiu ÜixirgHitg bleiben iiuks 
/«ei setmiale I.i-<rinneti liegen, in denen Sfeiufülle vorkommen 
kunueu. Das ubnj^u l'ecrain ist dem Steiufalie uicht au»- 
gesetst and bietet weder adkaderighaitai aedi qnüriiimi 
Von der PafibShe gelangt man flher ehw mit Sdralt erflOlle 
Mulde leicht in euer halben Stunde awn I^üca 8eni»t an 
dessen östlichem Rande die in einer Stande cor Baadronhittte 
führende Markierun«» getroffen wird. 

Der mit »ziinilRb Iteschwerlich* im ^Hochtoariatea* 
richtig charakterisierlfi rburgiiug hat, so selten er begangen 
wird, doch den Vorziiir. d:ilj e; weder über Gletscher noch 
iuieh über Srlmec und Iv.i ti;hrt. Falls der PrcsenagletScher 
einige irrnße. Spalten zeigt, nie öfters im Spätsommer und 
naxneutiieli in iHe.sem .Table, ir-t die Wahl des Posao di Lago 
Scuro Beilen-' l uuri^ten . die für den Gletscher nicht aus- 

ferOstet sind eder im Fegehen <ii:s Gletscher« keine Erfahrung 
abcn . zum FburgatiL; \nn l'ontii di Legno zur Mandruii- 
hütt« nicbt verwerllich und daher das ,cirujgeudc Ahniteu' 
vor dessen Itenfitinng nicht hegrfindeL Nur müssen führer- 
lose ikrgsteiger so viel Orieatiemngavermögcn haben, tum 
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den richtigen Einschnitt des Passes lüdlicli vom Corno di 
Lti£0 Scuxu m üad&n. Sie mOssen eine gute Kute bcjutara 
naa b«i einfallendam Nebsl di« Tour entweder rechUeitiK 
abbrechen oder dnrek Anarfistang mit dem Kompaß aucE 
■olebar SehntaigMlt «wadiMi mIb. Di0 AllMBgeben 
iowoU belli Pmeniprir ah bein hHO fi lag» Soozo gans 
unzulässig und nnTerantwortlicb^il^ ddl SSeb da, «o Ge- 
fahren and Schwierigkeiten sich niebt Tetfiaden, wie beim 
PasBo di Lego S«aro, doch ein TTn&ll wie Breebea oder 
Vertreten des FuÜea dem AUeingeher verhängnisvoll werden 
kann, braiicho ich wohl nicht näher zu begrflnden. 

Ob (jf jll Li-Ifin den richtigen Übergang gefunden hat, 
ist mir zweifelhaft. Es veüm denkbar, diiß er die linka vor 
dem Corno La^o Scuro pelcgene Si ' i nnne fttr den Paß 
ansah nnd b«gin^ und über sie Qatiich wieder absteigend 
auf den Presen »^'^^f ober gelan^'te, den er anscheinend Ter- 
meiden wollte. Zur Uediten im Val Narcane abzuirren war 
Bichl nflglicb, dfe dort di« Zmifft dai FligMM|ilaAnb«n den 
Woc Ton^ont «dar docb enehwwt 

Ho VOnsM lel> in den yon Weidenreich betonten Um- 
■ttadan eine Eridlrnng oder auch nar eine Begflnstigung 
des vorgekommenen Unglücks aicht r.n finden. Der eigent- 
liche Grund desselben liegt in der Trenn nu};; sweier Geführten, 
dii» riufeinftrider »rigevin'esen waren. Für sie «ucbt iürü ver- 
eblifh nficli einer Erklärung oder EntschuldiLniup, zumal 
as \'al Nurcauu auf weite Strecken leicht zu übcrBehtu ist. 
Da der Man^l an Solidiiritütspefühl unter führerloäcn Tou- 
ri*t^n in letzterer Zeit i'ifters sich bemerkbar machte, ghiubc 
ich dici-e eigentliche Ursnche des Unfalls betonen ru Bollen. 
Im übrigen sind die Akten so iango nicht geschlossen, uli 
nicht Herr Ludry den Ua&U so genau schildert, als er 
vermag. Prof. K. «^eftwIs-Leipu^. 

Auf den Untsrsberge, und zwar an der Südwand, ist am 
21. Oktober der 22jiÜmgo BUckcrgehilfe Friedrich Koppen- 
b Sfor — dua SittnqgabeticbtMi mth lafbteo apbanttMnag" 
— obgeMirt «ad mv tofiart tot Den .H. N. N." snfblge 
hattctt dar TonngiHMEto iwd sein Geführte die Nacht vor 
der BergCllirt dorehtuit vad die beiden sind dann, olme 
•magoniut ca haben, morgHio nach Drarh<'n!nch gefahren, 
«la deo echwierigen Aaftttef Mif den Untermberg zu anter- 
iieii e w H . Der'AMtan Mit gui obaoi uabe dem Aaestiege 
«zfblgt Nia. 

Penonalnachrichten. 

•f- Pastor Alexaider BSfinert Am 15. Oktober verlor d in 
S fieru ihren langjährigen ehemiiligen Vorsitzenden, Pu.'it< r 
a. 1>. Alexander Bohnert. Ein <x«müt8luden veranlagte itui, 
im Johie vm vuiti. dem stiUeo Woifratabaasen in Ober- 
bayera tiberxnsiedelii: bier ist er nach schwerer Kranit heit 
Moft verschieden. — Uaveigessen bleiben dem Entschlafenen 
die groflen VerdieiHte, die er um die Entwicklang der S. 
Gera, vor allem aber am die Erbauung der Geraerhfltte sich 
erworben hat Ale Dank daftlr ernannte ihn die Sektion 
bei «einem Scheiden sa ihrem Ehrenvorsitzenden. Aueb in 
AVolfratshaueen erfreute Bohnert üich gruUor Beliebtheit, 
natneutUeh nachdem er vor einigen Jahren mit Gefahr seine« 
Leben« ein Kind aus dem HocLwaaser der I^-ulHSch vom 
Todo dea Ertrinkem gerettet hatte. Die bayriscbe Rettangs- 
niedaille war der iini'i-re LohB fÜT dlMO tOfteo Tkt> UOge 
ihm die Erda leicht werden. 

tOr. Aug. Weiß. In Baden bei Wien igt am 21. Oktober 
usios der Wioner üniverBitliutbibliothek, Dr. August 
^Veiß, nunittelbar nach einer kurzen Kletterflbung einer 
Herslihmaag erlegen. Dr. August Weil), langjähriges Mit- 
glied nnseier S. Austria, war ein hogeiaierter AlpestCreud 
tiBd ab inlOiger Bergsteiger, der BOioadiia ia Mhoreu 
Jabtan «neb giOßeea XMroa in dw Wcitelp«» MWge- 
IKhrt bat 

Allerlei. 

MarklerungeD fOr Sklfahrer. Verschiedene heuer in 

ticn Fachblätlem und der Tsgespresse veröffentlichte Re- 
tracbtangen über di« Erace der .Markierung im Winter" 
haben den Alpinen Skiklub n M chen veranlaßt, in der 
kommenden Winteriseit versuolisviciae ia den Vorbergeu ilai- 
kierungeii in verschiedener Art zur Aufstellong zu Dringen, 
bo wird beispielaweiee die bekannte Strecke Schliersce — 



Hennerer — Auerberg — Oindelalmschneid — Kreuxbergalm — 
Sagfleckl— Prinzenwe^— Uennerer, eine in den Scldierseer 
Bergen beliebte nnd ott gefahrene Skiroat^ markiert werden. 
Schwebende, grellfiarbene Tnchstreifea, Scheiben, Stangen 
mit F&haeMk and PAIHmi aaVi mrdM snr Verwendung 
kommen, nn die TOrtflÜhallntO imd billigste Art dieser 
Boatcnbeseichnnng pralÄdl n erpmben Es handelt sieh 
nar na Versuche, deren Ergebnis der Aipiae Siüklab nach 
Ablauf der Saison in grCOeren, ausfUhrlichen Berichten in 
Fachblattem und in eventuellen Flugblättern su verfiffent- 
lichen beabsichtiget, um jena Vereine oder Unternehmer, 
\\ elcho bewirtschaftete \\ intursporthütten besitzen, rU vcr- 
ania&sea, in dieser Art den sich rasch verbreitenden Skisport 
im eigenen Interesse zu fordern. 

Der W interSportverein in Kitzbühel b^t Bchon früher 
beschlossen, in seinem Gebiete mehrfache Markierungsartea 
sa erproben, unü das ftlciche wird ja wohl auch in anderen 
Gebieten, wo der Skilauf ernste I'ficga Imdet, versucht werden. 

Das ist ja in der Tat auch der einzig richtige W'eg, um 
zu einem wirklich brauchbaren Ergebniüsu zu gelangen. Man 
rouB sich von vorneherein darüber klar ««iio, dtiii dio ge- 
wöhnlichen Wegbezeichnnngeo fflr Foßwanderer für die 
ädfalurer nnr geringen Wert besitzen. Alle Markierungen 
fOr FoHwandarerttna fast ausnahmslos fflr die Zeit herechneti 
in weleher die betreflfenden Gelände, Wege, Felben etc. gaai 
oder nahezu schneefrei sind. Der Slufahrer betritt die T!erg- 
region erst dann, wenn der Winter seine weiße Decke (Iber 
Berg und Tal gespannt bat. Je lückenloaer und tiefer das 
Winterkleid, desto größerer (ienuß winkt dem Skifahrer, 
desto mehr vpraagen aber die dann rielfaeh ebenfalls ver- 
hüllten oder ganz iui Schnee ver? rhwundencn FarbeuBlriche, 
auL'h wenn dieselben verliiiitiusuiäßig hoch an Biäataen, 
Zäunen oder Felben angebracht »ina: ja selbst auf mehr 
weniger htiheu Siaugeu befestigte W^weisertafeln ver- 
schwinden häufig in den nngeheuiea Sdnueaiiaigaa» die der 
Winter nach und nach anhäuft. 

Aber auch ana anderen Gründen kOnnen die ,Sommer- 
markieraaKe&''i wie wir sie der Kürze halber nennen wollen, 
dem Skifuiar aidit oder doch nur in sehr geringem MaOo 
— laauiflt aar tta die BergaufTahrt — dienen. Der Sici* 
fahrer bemfttit Ja bioadaei nr die Abfahrt nur sehr wenig 
die Wege dta FaiwandetanL Er braucht und sucht große 
Flächen. WaldblSßen usw., um seiEie Spurlinien in die 
glitzernde Winterdecke zu zeichnen, und er bedarf deshalb 
i'iner m<:ist von den Sommerwegen ganz oder doch viel- 
fach abweichenden liontmiführung, alao einer bcaondoren 
S k i f ah re r ni a r k i e r u 11 g. Diese n.aQ alji r auch gaus 
aiiderä geartet »eiti ala die Simmermarkieruiig, weil der 
iu halbwegs geeiKuetem Gelände uit mit der Geschwindig- 
keit eines KsenDabozugs zutalsausende Skifahrer keiae 
Zeit und Möglichkeit lia^die einzelnen Farbenstriclio oder 
derglei^en eo wie dar FaBwudarer — der Ja inuner gaF 
nügend MnJIe bat, laitk genan nnuunalieB — nnter vonragea- 
den Baumzweigen oder m Falten, Binnen und Rissen des 
Geländes zu suchen. Die Wegzeichen des Skifahrers mflasen 
aus großer Entfernung sichtbar und sollen womöglich so sein, 
daß sie mit nichts anderem verwechselt werden können, oder 
besser gesagt, sie milsaeti sich vfui zußllig im Gelände be- 
fiudlichuü Ge^^eiiptä! '-1 ' :ht und behnii aus großer Edt- 
ferttung gwü^eud uuttrachcideii. Der Skifabrer timÜ p.dir 
häufig DUtzschne 11 seine Eutscheidung über die weiter ein 
zuhaltende Richtung treffen und Uesiaulb muli dio für aeiua 
Zwecke geschaffene Wegbezeichnung so angelegt sein, daü 
sie leicht von selbst ins Auge fällt und daß womöglich stets 
amit aedi das sweteMebete «der «iclnei« Zeiahen getehca 
werdM kfionaa. Bn Bdniel ana einon bekannten Wo- 
gebiete mag die Notwendigkeit einer weit sichtbaren, leiebt 
erkennbaren Koutenbexeichnung bekräftigen. Den rund 12Ü0fli 
betragenden U6henunteischted zwischen dem Kitzbübelerbora 
nnd KitzbUhel kann ein sehr tüchtiger Skifalirer bei guten 
Verhältnissen in etwa 30 Min. bewHltijsrpn (bei «ietn Skiwett- 
laufe im .lanuar d. J. banütigtc der Sieger bluü "Jl Hin.!). 
I Das ergibt tür die Minute durchaehuittlich zirka -lU wi Höhen- 
I unterschied oder bei Annahme einer Durchficbnitl.sneigting 
vuu ÖU' einen wirklichen Weg von zirka H) m iu dui' Miuute. 
I Da UDii aber, genau wie beim Eiseiibahnzug, die Ceschwin- 
1 digkeit Je nach dem Terrain wechselt, tür den bkifahier 
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z. B. bei G«ReniteigTing«ii oder bei C^berTrindung kleiner 
Hinderniase big anf wenig« Meter in der Minute »inkt, lo 
maß sie bei Darchfahning großer Fl&chen aof freien Oe- 
tiBngen iiKinchniRl bis zu 2t.lOm und mehr in der Minute 
gerteif;crt wuriien. urn dit- l)urL'li«<_'ljiuttFt:L">cli\vitidLgk<'it von 
!iOm iu der Minute zu erzielen. Ks ist ciuScuchtend, daß b«i 
«olcli Fclincdlcr Fahrt nur scharf auffallende, «alt lichlfam 
W'i'j-'zt'ichen noch Dienste leisten können! 

Die ßltciiite, seit ieher im Gebirge befätipto Wintcr- 
markierun^, z. B. auf llochgebirgapftaseo, im Kiesen^ebirge 
usw., ist die Aussteckang der Wegroute mit langf>n Stangen 
(bei befahrenen HochpSaaen. i. B. anf dem Hud^tAdter 
TMMiai, ^bt man, am dem SchlittHfUmr den Weg genau 
VOnuMiraaen, sogar cwei parallele BeHteii Stangen). Lange 
Stangen find ja auch heute beroita vielfach als Skimarkie- 
mng in Verwendung, allein diese Markicmncaart versagt 
hiiun^. Werden die Stangen mit Raubraif fiberzogen, so 
sind sie bei trübem, besonders aber bei selbe! mr leicht nebe- 
ligem Wetter schon auf mfiCipe Entfernung nur mehr schwer 
oder gar nicht kennluir. /■.uieni finden sich in der Alm- 
rcpion, auf Waldwiescn vielfach Stangen, die der Alm- oder 
W ald wirtBchaft dienen und deren Umlegung oder Entfernung 
für den Winter bloß vcrRCBsen wurde; diese können dann 
leielil zu Irrungen Anlaß geben. Daher sollen die für die 
äkifahrermarkierung dienenden Stangen, welche mindeatena 
SVt— 8 m lang «ein müaaen, noch beeooden gwkeimieiehnet 
«meo. Hieraa verwendet man lehai dft ad dort FÜm- 
«bao, d.k8«idfniJMgnlUMifa^BtniwalbtoflkBtN^ 
liOBdel, QnarimttdMB «le^ nad dieie Tanddedenn IfarUe' 
nmnartan wUl man nnn ehen in ausgodehnttnin Haiio 
psaktisch erproben. Ohne den Ergebniseen dlMMr Froben 
vorgreifen zu wollen, möchte ich neute scbon lagen, daß 
die Bezeichnung der Stangen mit f&rbigen Baumwollzeag- 
strrifpn meiner Ansieht nach dns meiste für Mch haben 
duiffi'. Hriittchen, Scbeilien, Slrt/nbiLndul luid allo anderen 
festen Zoiehen beiepen sieh bohr bald mit Kauhreif oder mit 
anifewt'htcm, klphripom Schnee, der dann lange haften bleibt. 
Der im Wiadv ilattomde Zeugstreifen nimmt Schnee und 
Bauhreif schon an und für sicu weniger an und ermöglicht 
aa aoOeideai, daß der Wind ihn sehr bald von dmnoiui as- 
gaaatatan Baif oder Sehnae bafirait^lB Wsldwagan kau dar 
ZanoatnifaB an «aitaadadenden Aatan oder an qner in 
grtftnr Hobe Aber den Weg gespauiten Scbnflren befeetigt 
werden. Wai die Fkri>e dieser Zougatroifen betrifft, so ist 
ein grelles Rot jeder anderen Farbe entschieden überlegen. 
Im Kitzbüheier Gebiete hat sich diese Markierungaart recht 
gut bewahrt Wichtig ist^ daß die in V'erwenaung kom- 
menden Stangen mi>glichst lanp sind, denn die Mengen des 
im Laufe des Wintern sich im (iebirpe tummelnden octineea 
»ind ganz unprhemo und Ube>t<tei);en beiweitem dai^ Waa 
sich der Flaelilünder in der Ref?el vorstt^ilen kann. 

Endlich 6.ei liier nocli als praktisch empfohlen, daß doit, 
wo die Fahrtrichtung eine Änderung^ erführt, stet.i drei 
etwa 12 — 15 m von einander entfernte btangen so auffrestellt 
werden, daß die mittlere dieser drei Stangen den .Scheitcl- 
pnakt eiaaa Wiakai* baaaiahaat, dai— adnikal durch die 
nrai aadarvn Slaagaa marktart werden. Die ▼erlXngerung 
des einen der bdoisn Schenkel gibt die Richtung der An- 
fahrt, des zweiten die Biebtune der Weiterfahrt an, wodurch 
B. B. im Mebal, wann die siaGata StaaM dar aoartigaB Ski- 
MiennaridaMiqg alaht aiehtbar ial^ daab dia Oiiortianuif 
mOglicb wird. 

Fshmlektaac 



•rfindemde Somnemaifcierang. Allein, waan h Batraakt 

fttogm wird, daß ausreichende, gute SkifahremarkimuigaB 
im Gebirge ein wichtiger Bebelf für die Weitarentwieklong 
dns Skisports sind und daß dieser vielen, bis vor wenig 
Jahren im Winter von ^.Fremden* gänzlich unbeeneht ge- 
wesenen GebirgRstridtcn. Ortschaften nnd Dörfern eine rasch 
wachsende Zaiil vun Wintergästen bringt, so worden die 
Wintersportvereine angesichts de« Kutzens, den der Winter- 
fremdpnvr-rk./hr hrinpt, wohl auch jene Ijnlorstutziing finden, 
welche ei* eriun^jUclit, die Opfer für die Wintermarkierangen 
zu tragen. H. Hefi. 

Rodelunfall und Vcrsloherungsfleaellaohafl. Herr Eugen 
L.H.II Ig in Reriidorf, Nicderufitcrreich, teilt uns mit, daß 
er im letzten Winter gelegentlich einer Kodelpartie, als e« 
nötig jgeworden war, plaulich zn bremsen, sich mit dem Abnutze 
des einen Schuhs nnglftcklicherweiae in einem Spalte einer 
Waaaerrinne verUaaarta nd aiek dadurch einen KnOebal' 
brach tttto^. Dia üaiUlTafaiakarunssgeaellschaft .Tbu- 
rlngia" in Erfurt lehnte eine EntaebXdwo^ mit dem Hin- 
I weise ab, daß „die Kodel ein nngewShnlidieB Beifttrdernnga- 
' mittel* im Sinne des § 4 ihrer »«tstimmungen sei. Dareb 
eine Entscheidung des Landgerichts I in München wurde 
ein »Prilzedenzfail" zugunsten der Ocsellschaft aufgestellt 
und im Hinblicke darauf ntihtn Herr 111g von einer gericht- 
lichen Austr.tgung der Aivgelegenheit Abstiind. doch ersucht 
er nns, das Vorkommiiis zur Kenntnis alli'r Vereinsiuitjrhe.ler 
tu brincen, damit dicM beim Kioffebeu von VersiciicruiifCD 
BiMta Vaniakt tai HtebUdt a«f & .Badiagaagaa« inSaa 
uaaen. 

Hoohtaarea In Bochara. Herr W. Riekmer-Riakmara 
hat mit seiner Gemahlin Frau .M. Ki e k tnc r ■ K i ckmera nnd 
Fräulein Cenzi v. Ficker nach einer uns aus Kali i Chumb 
zugekommenen brieflichen Nachricht den Liuli Charvi, 470Ü m, 
ei nea nabanaaartaB CUpfel von 6000 «^ den Sari Kandel, 6400 e^ 
und d«a Cb. AtaaUk, fiOODei, aiatiagaa. AUe diese Gipfel 
gchSren dar jiEatta Palaaa d«a OiaOaB* a% die sieh im sfld- 
üsüichen Tefla TanBoekan, « aadwaa U kk daa Pamjrrplateaua, 
erhebt. 

Oer MsuDt Ma.Klalay in Alaaka, angeblieb adt 088 • 
dar bOebste Berg dieses nCrdlichsten Gebiets von Naad- 
amtrika, soll nach in New- York eingelangten Nacbriektaa 
durch den bekannten Polarforsebar Dr. F. A. Cook vor 
kurzem zum ersten Male beatiegea worden aain. 

VortrSge über die Alpea. Der „Verein ffir Naturkunde 
in München" läßt im kommenden Winter durch Bochschnl- 
dozenten und andere Autoritäten folgende VortrUge über die 
Alpen abhalten: Die Entstehung der Alpen (Prof. l>r. Roth- 
hietzi, Die Alpenglet»clier iTrof. Dr. Finsterwalder), Das 
Eis der Polarzoneu und der Gebirge (Prof. Dr. v. Dry galsk i). 
Die Mineralien der Aljien (Prof. Dr. v. Groth), Biologie der 
Alpeniitlanzen (Pr - f. l>r (ioebel), Die Säugetiere der Alpen, 
ihre Herkunft, Verbreitung und LcbenawoiEB (Knstoe Dr. 
Leiscwits), Biologie der Alpentiere (Prof. Dr. Maas), Die 



BtfbMttaatlBdlidi mS dhaa mitarmarkieiuBg nacb Ab- 
faaf dat muten «iadar aatfemt weideo und daa maekt die 
aa aiak aakoa etwaa mehr kostende Wintannarkiaroag Ar 
Sklftbiar abenaala kostspieliger ala die aar vm Kalt an Salt 
~~ im. ttbrigaa aber aar «aa ciaaiiallga Aalafa 




AipenKJimas aai aia nuaanCB oaa laaaaciuiätaB KOrpata 

(Prof. Dr. S t r a u b-Wfflribnrc) und : Die Natiirkräflc der Alpen 
im Dienste de* Menseben (Baorat Dr. v. Miller). Die ein- 
zelnen Vorträge finden stets am Montag Abend im Matbilden- 
saalc in München statt und werden durch die Tageezdtun^n 

noch besonders augekündigt, Mitglieder de» Vereins ttlr 
Naturkunde habeu für sich nnd ilire Angelnirigen (bis zu 
vier Personen) gegen einen Jahi-egbeitrifr von M .r'>. freien 
Zutritt zu allen \ eranstaltiingen des X ereins \"urtr4ijri.\ He- 
sucbe naturwissenschaftiielier Siiniriilunpen und gijw. ilj'.ii Uer 
Betriebe sowie Ausflüge unter « i: ;-Ti?rhiiftlicln r Fiihr-.ir.^' •, 
NichUnitglieder erhalteu jeweils an der Abendkasse Eintritts- 
karlaa an (SO Pf. pro Person. Programme versendet auf 
Wmaak Harr Obcreipcditor Naegeie in München, SchieO- 
aUttstraOe & 

Die 8. Naaaavir teilt mit, daß im Sommer 1906 auf dem 
Baakar ateFainglaa Ihe» fcUlabaB iaW dapm Baaitaer di^ 



ackaa alaaial nmaekto JtaltlaiBatiMi wiädarboüatt wolle, da 
dar Wlitaakanar den betreffenden Brief verloren hat. 

BItto aa dIa Harraa LlektfclMaar. Zum Zwecke 
Tnrteagii kittet dia S. 
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•uB den Tridentiner Alpen iwiftcben Oarda- und Idrosee und 
Judikarien um gfilige an£rankicrte, leihweise ÜberluAiiuug 
derselben fttr einige xage, eventuell gegen Vergütung. 

Aofhif u die Hmtm Llohtblldntr da« D. >. ö. Alpen- 
verein. Die S. Waidbofen a. d. Ybbs beabaicbtigt, aua der 
Gegend dea Edds- und YbbBtala eine Rf :ho von Diapoaitivtn 
»U Projektionsi wecken anCertigf » xii l isncn. Da dieü Jedoch 
nur mit Unterstütiutif; «Her Herren Liciitliiliiiif-r dr-s \ fsoins. 
welche iu dem bcicicbueten Gebiete Aufuahmeu gemacht 
haben, möglich ist, gestattet aich die Sektionsleitung die 
höHicbe Bitte zu stellen, ihr durch leihweiae Oberlaaaong der 
in Frage kommenden Bilder und Platten ui die Uaiid jnhm 
■u wollen, damit aie ihr Voilwbea dorehführen kann. HU den 
ArlMitan wudo dae Anatcbatnitdied Herr Provieor Mag. 
Badolf Hottar in Waidhofen a. d. Ybba b«traat Es wird 
daher gebeten, alle Zaaendangeo, fSr walehe tadeUM« Bdek- 
aandung, Vergatong aller Auslagea und beater Dank mg»- 
eiebert wird, an den genannten Bem su richten. 

Htble Im Aligfia. Nach einer Meldung dea .Keniptener 
Ta^ sod Anzeige bl&tta* erforaeht« kürzlich eine aua 21 Herren 
baatahande Expedition unter Führung von Oberatdorfer Berg- 
flhsm daa B<Ul-Loeb im Mahdartaja bei • KefaBbae h im 

tbattriSI 



Ilöble die Sturmannshühle um ein bedeutendes an GroCartijr- 
keit Nach einem senkrechten Abaturze von % m geluiiKt 
man in ein zirka •IH m hohes Gewölbe, dem sich noch mehrere 
mtfchu^e Ijrdtti'ti Ulli] iiiilfrii 11 mit ^VaaBerfäilcn und einem 
Grottensee anschließeu, deren genauere Krforachung für 
spfiter geplant ist 

Höhle Im Monte Stivo. Mehrere Mitglieder unserer S. 
Arcu uii'L-rii.ilmien ai:i 23. Oktober unter t'Uhruni' dea Vor- 
stands Scabell einen Besuch der Tropfsteinnöhle dea 
Monte Stivo, wobei Herr Militär-Bauwerkmeiatcr Strundel 
die Meaauoeen beaorgte. Infolge dea atarken Waaaeraua- 
iuaaa bot dar Eiaatfag gniBa ifidiiriailjdMitea. Di* H«Ua 
badtat aahlreieha BtalAtiten in aUen m^diea FornMB, da» 
runter Situlen bia au 2 ro Hübe. Den in nordCatlichcr Richtung 
streichenden, etwa 350 m langen Zngang und den darau- 
aloßenden Kuppelraum fand man mit behwemmaand reichlich 
bedeckt. Geübte Kletterer kfinnen aus dem Kuppelraume 
noch etwa 10 m weit durch einen engen Schlauch vordringen« 
dann hemmt üb. r tiii Steilab.iturz vorliufig den Weiterweg. 
Die Sektion beab.<;icht!gt die Forschungen fortzusetzen. 

Die S. Weyer wünücht die Jahrgänge der .Zeitachrift' 
IdTi— eowie vom Jahrbach dea .Oatetr. AlpanTarehia'' 
Bd. «, 7 ud • «OBOgUeh OMatgaMiah m 



öaterreleiileober Toarlatenklub. In der letzten Nummer 
der „Oaterr. TouriBtetizeituug' findet eich eine iSneere Er- 
örterung der HOttetii;ebillneufrago, welche in verscniedenen 
wesentlichen Punkteu nicht zutreffend iat. Wir behalten una 
vor, in der nächsten Nummer auf Qmnd dw Akten ailW 
■Jichgemülle Darstellung zu bringen. 

Schweizer Alpenklub. Der Delegiertuntag dea Schweizer 
Alpcnkluba in Ölten hat in der Krage der Kcvisioo dea bia- 
hi-ri^nii Hütteisstatut« die Anfrage dnü Zeiitra.lkoaitaaa tMf 
genommen und luiehdtt'hfnile i<e.n:hUi3se ^jetußt: 

„Die Besucher der Klubhütten sind in fflpeuiier Keiheu- 
folge zur Unterkunft berechtig;!: 1. Kr^nlse ui:d Vcrwtuidele, 
2. Mitplicdcr des Schweizer Alpt-cklubs und ? jlchcr alpinen 
Vereine, die Gegenrecht halten, 3. die übrigen Touristen, 
4, FBhrar and Tritger. 

nFdr die BenUtzuDg einer Htttt« mit atändigem Hütten- 
wart darf von der batraffiandaa Sektion im EinverBtlndnis 
nit dem ZentralkomHea aina Taxe erhoben werden. Dieaelbe 
betrftgt ftlr die Mitglieder des Schweizer Alpcaklaba nnd 
anderer alpinen Vereine, die Gegenrccbt halten, SO Gla., fttr 
die fibrigen Besucher Frs. 1. — . Diese Tuie kann in be- 
aonderen Flllen von den hüttenbesitzenden SL'kliuutu iui 
EinvemtJndaie mit dem Zentral-Komiteo für Kiehtmitgliedor 
des Sehwenar AlpanMnbn nd abgaHinlar ToNfaaa aihoht 
werden." 

Iu verschiedeneu deutschen Tagesbl&ttern waren scboD 
vor dem Delogicrteutage und sind Jetzt nach demaelben Notisen 
erschienen, welche dies« Antrige, beziehungaweia« BeachlUaae 
als eine Stellungnahme dea bchweizer Alpenkluba (gegen 
" - •- • - » " • iaLaipaig^beaa&Äaan. 



Vereins- Angelegenheiten. 



diaBaaeUtUaa daa D.«.a Ali 



TOB «bar .beglnneadaa IB M Ul inun iiig* awiaäien beiden Var- 



B nrechen und zu einer „möglichst raschen Veratftndigung 
nd Voraähnung" raten. Geeenaber diesen Bemerknngeu 
mflaaen wir denn doeh featatelleD, daß die BeacbiQaae des 
Schweizer Alpenkluba eich nicht .gegen" den D. n. 0. Alpen- 
vtreiii richten und von einer Mißstimmung weder hUben noch 
drüben die Kcdu Ist. Diu Leitung de» öenweizer Alpenkhibs 
war über die Gründe, wclcho den D. u. O. Alpenvereiu zu 
Beineu Beschlüssen bewogen, ebenso unterrichtet, u ie und. ier- 
aeits die Leitung des D. u. O. Alpenvereins wußte, duil die 
Antrüge des Schweizer AlpenUnbä achon seit längerer Zeit 
in Auaeicht atAuden. Beidenwite anerkannte man die Stich- 
hdteigiwit dar €Mad« nd wh glnlMa neb mmrUaaigen 
InlbmntiaMB'vaniAem aaUtamkdaOder Bdiwaiaer Alpcn- 
klub aeine obiges BeaeUflaae, weu dnreh die Sachlage ge- 
nStigt, auch dann gefaßt Uttle, wenn die Leipziger Uc- 
achllaae nicht zuatande gekommen wSren. Daa Zaaammen- 
treffen war bedingt dttrcb analoge Verhiltniaae, die jedoch 
die Beaiahnngon awiaobaa diaeaa baidan Varainan gana and 
■ar Bielit batnta. DIaaa * * ' 



werden, wie wir bestimmt veralchem können, wie auch der 
II. Präsident des Zoutralkomiteoi« des Schweizer Alpenklubs, 
Herr W. Forstor, wahrend der Verbundluugen aDüdrücklicb 
betonte, durch die beiderseitigen Beschlüsse nicht im gering- 
aten gestört und wenn letztere viclloicht zuniichiit einige Du» 
bequemlichkeiteo in gewissen Fftllen mit sich bringen mOgen, 
•o wird man dieae zu beheben aich bemühen. Auffalleaider- 
weiae haben aich über dieae Frage vorwiegend nichtaehwals^ 
wri^oiddnli * * — . - 



man In dar Sdnreti adba* & fiadiB tob . 

punkte ans ruhig wflrdigta. Wena in einem Frankfiirter 
Tagblatte die NoIwendiKkeit ainar aVeraOhnung* anch da- 
mit begründet wird, dau aonat .deutaehe Hochtouristen mehr 
als bisher dem Schweizer Alpenklnb beitreten' niUUteu, so 
können wir das letztere nur ala sehr wünschenswert be- 
zeichnen. Wer die vom Schweizer Alpcukinb i:etrij!;'ei,cu 
Einrichtungen intensiv ausnützen will, der sollte aich iu der 
Tat auch dazu verpflichtet fühlen, den Schweizer AIpcEiklub 
durch Beitritt zu unteratützeu. In den Kreisen dea .Schweizer 
Alpenkluba würdigt umu auch den Umstand, daß die Hfltten 
dea D. u. 0. Alpeuvereina zum großen Teile einen weacatlich 
anderen Charakter tragao} ai* a w a t i a n Ja den (Ma^cavial- 
fiuh die Berghotela, die In dar Bekw^ tob Prlvataa entdlt 
werden. DiUl fOr Anlagen wie Hinterbarenbad, Berliner- 
htttte, OlookaerhaaBi DrMdnerhütte usw. andere Verhültnisae 
iB Babaoht koBan wto B. flr dl« BarglibOtta oder 
UattiAiinlilttak TwiMht f Jb d«r BÄwaii wäd. 

Our ZMrtralUMItttak daa D. u. 0. AlpHvaraina (Manchen, 
LederentraOe 2) gingen kdrilich wieder einige erfreuliche 
Knandea zu, und awar von der Prepoaitnra di cura 
Boncegno, von der Badedirektion LoTieo-yatrioIo, 
von der Kurvorstehung Gries bei Bozen, vom Ver- 
I ch ij iicrun g 9 verein Wclsehnufpu, von den Sektionen 
Amberp und Krems des D. u. 0. A Ipen verei na sowie 
von denllerren Dr. Winkler Jena, I'rof. Dr. Crummer- Salz- 
burg, Schriftsteiler Heinrich Steinitzer und Karl lieutber- 
Münohen. Allen Güunera ati Uefdwdi wlonolar Dank soai 
Auadruck gebracht. 

StktfombMHcbta. 

Aach. Die Hauptveraammlung £sud am 3. MXra statt Dem 
Berichte dea Voistanda Herrn Eniat Adler kl aa «alaehmen: 
Die Sekdon waial aiaaa Zawaeha nm 19 lUtgUedem tat, dia 
MitgliederaaU betarlgt 164. In lahn AniedntlMtaniigaa vad 

einer Hauptversammlnng wurden die geschäftlichen Angelei^n- 
heiten ausgetragen. Durch die Freundlichkeit der beiden Vor- 
stünde des Archer Amateurphotograpbcnklubs, Herren Karl llof- 
mano und Karl Ludwig, sowie durch die ausgiebige materiello 
Uateiattttsung dea Sektionavonrtaada kam di« Sektion in den 
Beatti TOB duSiapoattlTOB bU AaiiahlaB aat den OoWeta dar 
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A»c'berbOn« &m Kotbleiükwpfe im Punaun. IMafelben worden 
bti der T»u*ch*tell8 des U. u. Ö. Alpenvereius, Tlj. Beyer in 
Lcipti;;, deponiert. Am 8. FebruAr faud in den Silen dei 
üchützenbauMi «in BanembaU (UU, de we n VrrUof b«i den 
Bataüiffln in firraügatw IMaatMf U«ib«a wird. In der 
MM w ii Ungaaind von Aich (KIrti»» wl Itchtal^birn) worden 
Wt^^km «Mmil «nd WagtaMa Higalinclit. beiden 
UiliikaÄMaMr 8aMon wm Haiabwg« ud am Botblei&- 
koffli Iwirtm lidi In bettem banlleben Zutaada. Die Aacber- 
MM* «Amt «ich ein«« atett waehieadeD Beeacht nnd wird 
nemcdbig« inibetondere Im Winter rielfach von Sliitouriitea 
beancht. Im Sommer ist lie ^at bcwirttchaftot. Wie in di^n 
früheren Jahren, so auch im verflo«senan Winter luchte die 
Sektion unter der UuvOlIcenm); der Alpentiler im nnd um du 
Faznaun die Not xu Hadem durch UeldiSpendeo an AbbraDdler, 
durch rt'ii^liHrlu! .SiMidiiujft'u vüq Kleidi-rnkifffM, diiri:li Kürdoruug 
der Wcihnachtabeechonmgea. Von sahlreicbeu Uil^Uedera wurden 
nennenswort« ToorwD Hill« ■«■IIIIII Mit dar T.»ni«^ der Bektioo 
worden betnvt Sm Hkmi: BnMtAdin, Tootaad ttkA Httttn- 
0«i>l, ▼onteMIdlMifeMH: XaH SUmt, 

~ nri Bpd BahiadUr. 

9—*, MMn 

XUvbart, - " - " — ' - 



1 B*«mffirt«l «ad 



Brack t. d. Mar. Die am S. Märr abgebaluuu Jabreibaupt- 
Teraammlong erfreute (ich eine* guten Betucba. Nacb der bo- 
nrOJSuiiy durch dea Ohauaa Btrm Poetkontx«Uor StoiOer vei^ 
faß der achziftflUint Hmt Huu Oroyer die Vethandlua»cbrift 
Umt dta kMa HMflmiMMiilim: Aat itm Jahrabniakto 
gakt Wvor, daA dar Tarda tadw 



la TragOA, St Ügta und Aflena Bettangiatdlaa «niahtet 
Kat. DU im Jahr« l'Ju4 vorgeDommenen llarkieniagaB wurden 
acginst und eise Ant.\)il We^eltertafeln, davon 12 auf dem 
Bennfelde, an^bracLt. Orientierungstafcln am Hftbnbofplatxe 
und am llauptplatzo werden das nnxe Aaiduf^f^ebi*!t von Bruck 
bia Ijfulvn, IrVobulciten und St. jfarein anschaulich darstellen. 
Im April hielt NordpoUahrer Payer, im Januar Herr Prufftasor 
Gitirner einen Vortrag. AusQUire fanden drei itatL An din 
Peintin^mcbe Forstverwaltung trat der Verein auch heuer uiit 
dem Ereucben heran, den Weg vom Hutterer nach Krauenberg 
nurlderam so dürfen. Allein auch dieae« sweite Aniuchen wurde 
aharhllgig baaeUada a i Ote AamMmg «iaar BafMkaape Tür 
dia Itftamanhildar tat ka w at iah abaa. Dar llll|llaaaialaail stieg 
■wvm W auf 71. Dar Barielit dea BtekelTanraltm Hana Karl 
Baifald Tenaichaeta K 983-87 an Einnahmen und K 791-0& 
Aaigaben. In den Auaacbuß wurden gewühlt die Herren: Poet- 
kaalndlor KajeUn Steider, Obmann; Schriftleiter Hermann 
8mroiekd.J., Obmann-SlellTertreter, Poitaiiiitent Hanl G ro y e r, 
Schriftführer; PottaidtUnt Sepp Glans, Sehriftfabrei-Stell Ver- 
treter; Eiienhlndler Karl Raffuld, 8iU;kol Verwalter-, BUrgcr- 
«chuldirnktor Adolf Oaischc^ und Obcrforntk^uijiuiuär ll.iuj 
Seiler, lieisitaer. In den Vrojclitiunj-iULaicliuLl Hihht Ji.: Ver- 
Kiuumluii)u' dit! Herl tri L>r. H 6 r t h a , l> u r f m e i tj t ► r , (iruvurund 
Furstrat Juguvis, in den UarkierungsauauchuU die Herren 
Olaaa, Saffold, Smraaek. Stoifiar nnd Werl«. AU lOt- 
güadarbaiUag wwdaa «iadw K 10.— faatgaMtat. Dia Tac^ 



P^ehdoiiiibaada sbaaluillaB «ad dia Erriahtnaf alaar BBtta 

aaf dem Bennf^ldo in! Augo lu fsiten. 

KIratnar Oberlmd. In der Ilauptvenammluni; vom 23. ifirt 
SU (iri'.iftiiihurf; beaprach i'hiriinn l>r. Hans Hayer dir vur* 
Jfthrigo Scküouatlitigkeit, und awar die NeumarkiLjruu^ der Wege 
Iti^Feldnerblltte, Embergeralm— Hu< lj<iri.it«— Zwaiaeeo 
UtU, Bggaralat— BaiBbelal. aewie die grUudlicba 



■iriiarfalita im Zablmelitan BdO. XiadaraiClIar d. 9. 

Iii M aatnehmea, daß K 628.— aiqgiaaamien und K 640.— 
(K CTS.— für Marldemngen, Weg^ aad Hflttenverbeaserungea) 
ht wurden und daß 40 Penoaen in der FelduerhOtte 



nicbtigten. Leitungiinni'.^-ii> l L. R eiche n w al I oer- Oherdrau- 
burf; erliuterte das TUti^kcitiprograraoi l'iir iäOä, worauf eine 
gTr>ücrc Zahl von Beschlossen gefaÜt wurde, wrlcbe für bcucr 
eine ungemein umfassende TJUigiieit voraosiahen. Um das 
Markierungsaato ia dar KraaagnMa ylanmlftig m TarroU- 
kommnen, wurde aaah dar 8. lUmal atna Ansah! vaa WaalM»- 

.^.h— ip» .^»AU^.JIamtl M' A«l«g - xiM ItlWlItlllailBI 

aiaaa tob dar tfüHhaMbAna (SlUaltal) ansgahaadaa Wa«a rar 

OrakofeUpitie. Ton dam geplanten VerbinduigMteig« Polinik 
— Kreuseek verspricht man sich einen regen Wecbielverkehr 
■wischen MOU- und Drautal. Eine Monographie der Kreuaacb> 
gruppo ist in Vorbereitung. Die Ausarbeitung des Ffikrar> 
tarifi mufi bis som Abschlüsse der Fflhrerliit« und der litera- 
rlichen Arbeiten verschoben werden. Vit äektionaleitung bleibt 
in biaheriger Zusammenaetanng. Zu Hechnougsprttfem wordan 
die Herren Jos. Assam nnd Hermann Prantnar gmriklt. 

MartVlt (in Brünn). Die S4. Jahresschluß Versammlung fand 
am 31. Januar 1906 statt. Bei deiselhea ersutleten der VorsUnd 
den Jahresbericht, der Kassier den Kassabericbt, welche genehmigt 
wurden. Die ausscheidenden Vereinafunktionir« wurden durch 
Zuruf wieder, Dr. Kudulf K[<);«lmarjn all Ausscbußbeisitzer 
neu gewählt. Zur BiT^xlunfc drr Sututtnäiidcmu;; wurde ein 
Komitee, bestehend au> drn Ilmrrcn LcupuM Karafiat, Muriu 
Wagner und Dr. Otl LivLlinc gt»ii;i;t. ü.'.'iSg^lich dvr 
UQttenftaga wurde beachloaaen, an die Mitglieder mit einer Auf. 
fordamaf aar SakakriptaBn hacaasvbeten, deren Erfolg fUr die 
waitaraa Sekiltta aaaflfabaad aaia aoll. Der Ausschnfi besteht 
aaa daa Bmttat B l irnn MlilM' a i a il ta gU a l a t Sari Kaadlar, 
Tontaad; Baaral JiMif Walfliekttts, Taaitand StaHrartiatar; 
Dr. Frite Uerorei, I. Sehrütfilhrer; Bankier Eduard Urbaa 
Jun., n. Schriftführer; Bealsehulprofeasor Frana Schönberger, 
Kassier; k. u. k. Hofbuchhindler August Bargar, Kasfiaaaa 
Viktor Böhm, Primarius Dr. Bndolf Engelmaaa, Advnkat Dr. 
Otto Liebling als Baiiitaar. Ala Bariaana fnagiaiaa: Hanr 
IVana Sakaakal and fciii.Bak Kdaaid Vrkaa w». 



8t PBIIaa. Bai dar tfa^lkiigaa 1 

am 19. Febraar 1906 atattfud. wnida l»ariakta^ dafl'dia Zakl 

der UitgUedar aaf 68 geaHegaa iat Dar langjlhrige Vorstand. 
Profeiaor T. Griatbarg, welcher aikllrt liatte, eine Wiederwahl 
nicht mehr anauaehmen, wurde wegen seiner Verdienste um die 
•Sektion lam Ehrcnmitgliede ernannt. In den Voralaud wurden 
folgende Herren gewkhlt: Viserektor Prufeatur Hans Dona- 
bäum, Vorstand; Josef Bchwarx, Vorataud Stellvcrtreler; Dr. 
Hermann Schneck, Schriftführer; Alfred Schmid, Kaasier; 
Landeagerichtsrat Leo Gangibauer, Laodeagerichurat Kroit 
Hagar nnd Direktor Frana Httbar, Beiaitaer. Die Hauptvcr- 



nehmee. 

Speyer, Uu Jahrr, i'j'fü hatte die Sl-WiI id 89 Mitglieder. 
Vorträge wurden von fulpc-julcii Herren ^,'ehiilteti : HchiedaperichtS. 
lekretir Cberdron: .Wand eruDjiT'- n vom ^\ ptlerüteiu und Kar* 
waadal ia die Stubaler und OtzUler Alpen*; Semiuardirektor 
Danaayan aTaaiaa raad um den Mootblanc«; Begierungsrat 
Dr. Wlatarstala: .Drai Boaktouraa im Bemer Oberlande*; 
Begiemagarat Laad(raf: .Daa ffaktalgafaiiiai*} «%t r Ot. 
Kling: .Weatpraadan, Laad «ad Laata^i Sitaddl Baaor: 
.Touren in den Allgftuer Alpaa*. Daa VlMafiMt ,*Ht FUaa- 
weib EU Watschenbach* wuida unter aahr alaikiar BaMUgaaf 

■ . V «-.^ iloafwaida 

der *■'-" — * " — 



1 Wittatebaekaikaf akg^aUaa. ladarHnp 
r HAailga AaMtaa «MaifMlUt 



BtafFa Dia Bi ttaft a w —lrt, «IIa Zusendungen Toa a«B aa 
das Tantiad, Hatia Sm, Baiobl, gelaagas an liMi. 



Jter unsere Müglitder im Dmittehtm i 
Nummtr ein Protptkt überJOr.HtffmmninSläiUUmffMt- 
apothOx Odfimti, S.-Ä.) imi fir mmn Uft^llwhr «i &to^ 

reich d\e PreUUtU der Firma E. Dörfler, Wim, hei. 



Uer Onle Maatuta, tttla. Vsa Haikiia Xedesksckar. — Om TlMh^akska. 

t«a Br. «h. Ohrlaaami 



Tw üt. W. T. Waitket. — nie 
- Tmai lawli 



Varlagact Dar Baataal>AMiailnB daa D.a.0. Alpen vecaku. — VaraatwortUcher SduifUeiter: Heinrieb HeD in Wlaa. 
Kommiaaioniverlag bei der J. Undauerschen Buchhandlujig (SciOppinif), Mdachea. 
Dnak Ton Adolf Ho lshsoae B ia Wien. — Fapiar dar k. k. prir. Btattacadocfar FaflaiAbdk. 
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Mflnclieil-Wtell, 80. Noy«mber. 



1906. 



Die erste Überschreitang dee Grats vom Nördlichen Facdkogel 

zum SüdUohen FanlkogeL 

▼ob Li T. JUkto ia ItUa. 



Zn den am wenipsten besuchten Gebieten der Ost- 
aJpeo gebüreu noch immer die Niederen Tanern und 
nnter diesen wieder aind ea die Radstidter Tanern, 
welcb«^ tras die Beaaebersahl uüaog^ aoeh Tiel eu 
wllnaehen ttbrig Uaaen. Diea nag teinon Graod einer- 
seits in der Unbekanntheit des Gebiets und ander- 
seits m dt ssen zum Teile schwerer ZugUnglichkeit 
haben, »owUi (inrin, daß dem ganzen Qebiete Scbutz- 
hUtten Tollst&ndig fehlen and Wegbezeichnnngen 
noek lehr wenige vorhanden sind.* Ala Hanptza- 
gSan komiMii rar die Badstfdter Twum uvt io fie* 
traeht: Von Norden her die Mit du allft l^nemhaiu 
auf der Tanemhöhe zu einem höchst behaglichen, 
modern geführten Gasthofe geworden ist, viel beleb- 
tere Tanern Straße über den Radstftdter Tanern und 
des Flacbaa-Ennstal mit seinen beiden Seitent&lem, 
dem oberen Enoatala und Pleißling MarbcMhtak. Von 
Süden, von der Lnnganer Seite her, das «war sehOne 
aber lange Zederhanstal. ünterknnft findet man in 
Untertauern bei der „I'ost" und iiii ehemaligen Tauern- 
hanse auf dem Kadstädter Tanern, dem jetzt vorzüg- 
Kchen „Wisenegg", sonst aber nnr in den MhlreiehflO 
Almen dea Qebielt. Dios ailea httlt aber jeaa, di« an 
einen gewiiaen Httttenluiu gvwObnt liod} atelc sv- 
rttck und da femer die Zahl jener, die mit einem 
dürftigen Henlager oder nötigenfalls auch mit einem 
Biwak Torlieb nehmen, immer kleiner wird, so erklürt 
sich die Vereinsamung einzelner Teile des Gebiets 
von selbst. Und doch sind auch die RadstAdter 
Tanern echtes Hochgebirge und dem Beatioher bieten 
sich herrliche Scenerieo, die vidfiMh dadurch be- 
dingt werden, daß dam Uiftbiif» «in« mlohtige 



• Unterhalb der WlDdixilucbsrto arbaot im Jalire 1907 
der Osterr. Uebirpverttin ein SobaUbmaj, du 6«hr güjaüg 
fUr BergCthrtcn im lentnJen Teil* der Red<Udter Tanern re- 
legen Ul. Bereit« jetzt erleii^taia 4«l_T«k«lir in <U«MID 0«- 

bir-.n ein« Anuhl Markienia|{lB 

MoMimandl (Moidweatuutieg). 



Kalkdecke auflagert, daß die Qipfel gleichfaOa 
aus solchem bestehen und infolgedessen an For- 
menschönheit vielfach nichta zu wttnaohen Übrig 
laiacn. Iflohtice Wandfloehtan weohaaln ab mit 
prMebtigeit GipdwbrmaB und endkaao, wild aanteae- 
nen Plateaus, wie sie in gleicher Großartigkeit nur 
noch im Toten Gebirge, in der Dachsteingrappe und 
im Stpiiicrncn Miere vorkommen. Die Täler zeichnet 
der großartige Schmuck des Wasserreichtums des 
Urgebirgs aoa. Von allen Gipfeln erschließt sich 
aber «ine ttbanuu croßartiga Sdun auf di« Hohan 
Tanern vom Großen wieabaehhom bia tarn Maheiner 
Sonnblick, und besonders das östliche Endstück der 
Hohen Tauem, die Hochalmspitz An kogel- Hafner- 
gruppe liegt in berückender Schönheit vor dem Bo- 
schaner. An strammen Klettereien and herrlichen 
OratwaadeniBgen fehlt es gleichfalls nicht, desgleichen 
Mi hiar verraten, daß noeh so manchM „J^blam" 
aeiner LBsnng harrt. Die Unterkunft in den ver- 
schiedenen Alnihütteti ist zwar eine sehr einfache, 
aber sie wird von bescheidenen, freundlichen Men- 
aehen geboten and auch die Jägersleute maA im 
«inar UOäiohkait and ZaTorkommealiu^ wia maa 
flia nur mehr adtaa findet. leb vntanidnna ea mtn, 
die geneigten Leser in den schönsten Teil der Rad- 
städter Tanern, in das Gebiet des tratzigen Faal- 
kogela, einer idealen Berggestalt, zu fuhren und hoffe 
gerne, daß diese Zeilen manche bewegen werden, sich 
diesen schönen Berg ^BOial Seibat aanisehen. MOgen 
ihnen dann die WattaffUtar abanso gnftdig aein, wia 
sie ea nna waren, vnd ieh Irin IlberEeagt, daß andi tie 
hochbefriedigt von ihrer Fahrt heimkehren werden. 

Als ich vor Jahren die ausgezeichnete Monogra- 
phie Hans Wödls ttber die Niederen Tanern in der 
„Zeitschrült'' unserea Vareina laa, waren ea awei 
Berge, die mir beaondarea IntareaM abgewannan: 
der Faulkogel und daa Moaermandl. Doch erst nach 
längerer Zeit war ea mir vergOnnt, beide selbst m 
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■dura««. Und leb nraB g«ateb«ii, daß bemniden 

der Faulkogel luftine Erwartungen weit übertraf, 
wie denn überhaupt dio Schöulieit der Eaustacli r 
TaU' I II auf mich einen tiefen Eindruck machte. l)>.r 
Tftg, an dem ich das QlUck luitt«, meiaen Fuß auf 
den Scheitel des eine ttbflnma luinlidM Bn&dsicbt 
bietenden Moeermandls zn setsen, war Toa aeltener 
SehSnbeit Ond ich eab mich ganz dem Zauber des 
Ängenblicka hin. Aber immer nnd immer vs-icdcr 
wanderten meine Blicke von der Gletscherpracht der 
Hoben Taaem hinüber an dem dreitUrmigcn F&ol- 
kogel, der dort gar wild and trotsig in die Hobe 
atrebt, und schon damala reifte Ht mir der Fhn, dem 
stolzen Gesellen einen Besuch abzustatten. Wieder 
zu Hauso angelangt, studierte ich eifrigst die über 
das Gebiet vorhandene Literatur (L. Purtsche Her, 
„Mitteilungen'' 1887, S. i?5: Ii. Wödl, „Zeitacbrift- 
1890, S. 2W; Lothar Patcra, „Gebirgsfreund" 1900, 
8.117, und A. V. Radio-Badiiiy ,Ö«terr. Alpen- 
seitong'^, 157), wobd ich Doeh die Wahmelimong 
machte, daß derSttdlicbc F;uiIkogel bisher nur zwei- 
mal, der Mittlere ncr einige Male und der Nördliche 
Faulkogel auch nur eeltt^n bestiegen worden waren. 
Besonders aber fiel mir eine Motix WOdls in seiner 
Monographie auf, die beeagt, daß ein Übergang vom 
Kördliebeo Faolkogel som Sodlidieii aaek nickt ge- 
funden werden konnte. 

Der Wp'.ti r^turz, der anfangs August v. J. ein- 
trat, vereitelte mir nnd meinen Freunden verschie- 
dene Tonren in dar Dachsteingmppe nnd so wurde 
dann baaehkMam. diafiadatidterTaaem na&nsnchen. 
SdbstrenHojHkm «oladitoden wir m« «Im« lanees 
Pe-irnen fiJr Aer. Faulkogcl. Am Abend des 
1_. Aujjust V J landen wir, die Herren Eschel- 
müUer, Papr, ' j übe rner, v. Kesathely, Stock- 
retter und icli, uns auf dem Wiener Weatbahnbofe 
snaammen und harrten geduldig des Abgmga «ines 

Äner Zün, die awar den Namen .VergntLgungszUge" 
bren, derao BaoBtaimf aber kein Vergnagen ist. 
Unsere Stimmung war keine hoflPnungsfreudige, denn 
die nnanfhCrlichen RegengtUse der letzten Tage lie- 
ßen uns tiefen Neuschnee (Urchten. Der Zug, ein 
dreitigiger VergnUgODgasug, war UberflÜlt nnd die 
ÜTaabtrabe iofoIgedMien keine biBseodere. Allein je 
weiter wir am nächsten Morgen gen Wcs^'-n vor 
drangen, desto mehr Lücken bekam da; ejiUönige 
Orau, nnJ r.ur 1 r l tarke Neuschnee, atr fii ■ Berge 
bis tief herab bedeckte, machte um einige äurge. Doch 
wir hofften auf der Sonne siegende Macht and hoff- 
ten nickt TaigebanL denn ala wir in Badatadt dm Zog 
Terließen, lachte dl« Sonne bereita ans woOcAnloeem 
ITimnr:! hernieder, während im nstUchen Ennstale 
Docli lior Nebe! unhold Gezücht sein finsteres Spiel 
trieb. Noch i imr al labten wir uns an den oeg- 
unngen der Kultur, um dann auf einem Wtaleui 
in die Flachen hineinzufahren. Infolg« dea harr* 
Ueh gewordenen Wetters herrschte eine auagelassene 
Stinunnng. Bei der Abzweigung des Ennstals vom 
Flachautale, beim Wioseibauer. verließen wir unser 
Vehikel und trabten dann auf ziemhcb gutem, an- 
fangs schattigem Wege ins Enuatal hinein, wobei 
wir nicht vergaßen, den an beiden Seiten daa W«ga 



I b^idlidien, reich nit Frftditen baladeoen Hddel- 

beerbeständen hüufige Besuche abzustatten. Lcidi r 
hörte aber der'VN'ald bereits vor der Unteren Ennaalm 
auf und die Sonne brannte unbarmherzig auf uns herab. 

Unaere dickbäuchigen Kucksäcke machten sich 
daher bald unangenehm ftlhlbar und mancher Fluch 
ob der Schwere der BondUohen durchzitterte die 
Lnft. WiederhfJt, besonders nach Passiemng der 
Oberen Eunsalm, 2U., genossen wir eine herrli -I. 
Schau auf die die Umrahmung des Ennstals bilden- 
den Berge, wie Benzeck, Schiicheck, Moosereck nnd 
Ennakraican. Beaondeia die Ennakrasan feaaalt wie. 
deriwU dorch ihre intereaianten SohhiektenbildaBgen 
und Karf- T>f-r Neuschnee ging bis auf 1900»» 
herab. Na- ii der Oberen Ennsalm ward noch ein 
letzter Sclunii i- überwunden und um ü U. äO er- 
reichten wir eine Kinsenkung in dem Ktlcken. der 
bioh vom Bernkarkogcl loslöst und sich nach aieser 
Einaenknng wieder zu den Hohen des Schilchecks^ 
2030 m, nnd Bencecks, 2070 m, erbebt. Beide Oipfel 
sind leicht ersteiglich. Als wir den Sattel betraten, 
waren wir von der Großartigkeit des sich ans hier 
bietenden Bildes flberrascht. In günstigster Beleuch- 
tung nnd lehrreich anfgeschlosaen seigten aich uu die 
ganzen Badadldter Tanem, ein Bild, daa diireh arine 
grüßartige Schönheit eindrucksvoll wirk;. Wi^ 'rlmn 
erwähnt, bildet den Kern der Radna Jtcr iauciu 
Urgestein, das von Kalk überlas: rt i t und aus 
dem auch die meisten Gipfel bestell u. Infolgedessen 
weisen dieselben einen großen Formenreichtum auf 
nnd aaek praUa BiaaanwAnda aind kein« SaltankaiL 
wie dann tkberlumpt die Nordsrita, wie fint ttbaniu 
in den Tauem« bedeutend reicher gegliedert und 
schöner als die Sudsoite ist. Hier tritt noch dazu, 
daß die Kalkdcckc auf der Nordseite bedeutend 
mächtiger ist als auf der Südseite, wo sanfte Häng« 
bis hoch hinaufziehen. Alles in allem ist es ein An* 
blick, der infolge der Mannigfaltigkeit der Formen 
fast an die Dolomiten gemahnt. Besonders der Faul- 
ki'tM I zclj;! 6i( L von hier ungemein günstig, als eine 
edle, stolze i'^-ramide. Interessant und ourch ihre 
kahnen Formen sofort ins Auge fallend sind die 
QipfalhUdnngein dea E/xäMm, die „Cinq«« Torri" 
der Radatldter Tanem. Wenig voHdlhaft »eigt 
eich das Mosermandl, hingegen großartig das in einer 
kolossalen Nordwestwand zum Ursprungtale (Mar- 
bachtal) abstürzende Graihorn. 

Wir erstiegen von der Scharte aas das Schiich- 
eck, 9080*1, von dam ans die Randsicht noch voll- 
kommener war, denn zu den vorhin arwiüinten Berg- 

§ estalten traten noch die schöne Steinfeldspitze mit 
en Gamskögeln und die Gruppe dos Plcißlingkeils 
mit der Kieseiwaod. latcressaut war auch der Anblick 
der ausgedehnten, stark mit Neuschnee bedeckten 
Felawtlataneien dea Qaathitfkan. Lange fesselte ans 
das im Sdunneke de« Nenseknees doppelt herr- 
lich rn Bchnnnnrlr» TüM, aber Jer lioreinDrechende 
Abend zivan^ uiio iuiu Aul ijr']':l.e, Uber steile Oe- 
biiuge stiegen wir ins Marbaclital zur 1 rsprungalm 
ab, die in herrlicher Lage am i' uße dea (inuhorns 
gelegen ist, während sich im Hintergründe des Tals 
die formenuhOne Pyramid« dea Fanlkogeli «rkabt, 
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der von hier dem Glöckner -wom KMiütttal« 
«emlich ähnelt. Bei der H litte Bind echOne Qletscher- 
•cbUffe zn sehen, wie denn Überhaupt das ganze Tal 
deoüiche Sporen ehemaliger Eisbedeckang aufweist. 
ll«todi*oh Mnunelten dia Qlocken des weidenden 
YidiK dvKh den «tinen Abmcl, während der schei- 
denden Sonrc Fffimraenkuß die steilen W.indfluchten 
de« Qraihorns erglühen ließ, als wir in der Ursprung- 



I D«r 8«nner d«r Alm, Hantet, entpuppte iao\k »!* 

vorzüglicVier Koch und sein Mehlso!: i; irm war von 
ganz bcsor.dtriT Güte. Nachdem nodi unsere I'hoto- 
praphen mit vieler Muiie, bc^^leitct von den Sjiiisscn 
der anderen, Platten gewechselt hatten, erklommen 
wir eine über dem Kohltiille befindliche Buhne, di« 
zwar Air drei PerMHMDy niebt aber fQr eechs Pkti 
aufwies. NiohttdeatowvDiger acbliefen wir Tortreffliflh. 



Die neuen Touren des Jahres 1905 in den Ostalpen. 

;m •r*FrkHa ■fttBaylim] 



' rrhUiler Alpen (T!otmxmi^Vfip^ 

Mohnenflub, S947m. NeaerWeg rom Botiart«« dirrVt tum 
Gipfel und neaer Abttieg Uber die Oitwand darch Dr. K«rl 
Bl«dir-Brefr«nx im Sommi-r 1905 (ö. A.-Zw 190», 8. S»»). 

RetewandtpitZP, 'l'^m. T, Begebung d«« 0*tgrtts dunsb 
KmI Hmber und Viktor Sobm-Bnnoa am Sl. JoU 1905 

(STa^ 19DB, , «a, M)k 

I^chtater Alptn (Parteterkette). 

Kreoijoelisplbt, S674 «. I. Ent. Ton SAdcn, L AhrtUg 
nach Nordea duMh Alfred Waekter-Iraabnick an tti Bap- 

tember 19< h. 

Bitterkopf, 2 i ninlrrenuuJp lies Mi^driolUb. I. Erst 

und tbcr«i hrr!ti.nL' Leiterspitze, 21 äs m. 1. GratOberep.kreitnng' 
darch .l. -.^ 1 i. folgenden Tage (ö. A.-Z. HH\h. S. ^ ^ 

WilOKarspitze, 2314 m. I. Ent Uber den Nordwesl^st, 
L Abstieg Ober die Ottwand dnirb Hau II o n i g am 8. August iWi. 

Dremalspitze, 276& m. I. Abstieg direkt ram Steiaae« dorcb 
«MMlben an «. aaptsabw tW» (TIU. Jahnahntdi» dat B. Ober- 
land, S. ii). 

Sobneekarlspitze, 2630 m. L Er«t flb«rdta]fiwiwinddw«:h 
Ine- Hechenbleikner-Innsbroek IroSomai«rt90S(XIILJalnre»- 
bericbt dei Akad. A.-K. Inoabrurk. S. 71). 

Vier Featea, drka 2600 m. I. Ent der beiden Westgipfcl 
— festlnj, eß2t m. I. OratUberranf-. f. .«»«tif'p Otn-r die Si!^^<r^t- 
■ i liurch Dr. Ludwig v. Kor i » t c r- Aucsburp mll df:ii Flihii'r 
Aotua Friedle am Ü, August \'M)b i Xlll. Jahrobcricht dci Aknd. 
A.-V. jrOnchen, 8. 63). 

HeHerwaad, 2600 «. I. UraUbcrscUrcituDg dorcli XUit-i 
Waebtar-Inn*brack am 19. September lüOb. 

Namloaar Wetterapitze, äS4u m. I. Ertt aber d«a Kord- 
gMt diueh bau, 8asd«r «ad Alfrsd Waehtar-lDisbraA aas 
H». Aafnat 1906b 

fbldlBerapItnn, wn m. L Übaifektlmr, 1. XnL daa 
fladitertanaa durch AHM Waehtar aai »Ifcndaa Tat« 
(O.A.-Z.190» &«). 

AU^äutr Afpm. 

RroMtaapil», 2SStak L Snfe Ibtr Oa WaMirttad dutth 
Bnut Enzenspe rgaCi Vax v. LaBb«r( ud Sr. Albert Bahn- 
Mflochen am 3. Aofint 19M (Xm. JahMabericbt das Akad. A.-V. 

IfOneben, S. &4). 

KratteaapitZB, 25&3 «. I. Abitieg Aber die Moidwaiid dorcb 

JoHns Sehmitt-Kemptein am S^. .Inni I90S. 

UrlMlSakarspitze, am m. I. rbersrbreituai; Ton Oft nach 
Wr»t durdi Juliu« Schmitt und Hans D ,\ u mi 1 1 e r- K*mpt#n 

UD 2'i, .'■ivi I 'ö. 

Großer Wilder, 'iUl m. I. B»t de« MittelgipfeU aber die 
Weetwand durch Hau« Daumiller, Willy Hara, Betflar 
und Julia« Schmitt am SO. Auguat 1906. 

MItrtMVf, MOOa». L ToUitlaite OhamiiniliH« «• Oat 
«Mk WmI dweh WI7 Hara, Mnu Sahadtt «a 
SyiBdlar aa 19. Jul 19081. 



Breatan, 2001 m. I. DurcLk)> ttcruni; drr Xnrdnsnd dureh 
Vi'iUy Her« und Juliui Schmitt am Ii». Siptcmbcr \'JOf>. 

Nördl. Scbafalpkopf, 2320 m. l. Er»t über die Nordwcft- 
waiii], I. Abitieg Uber des Nordgrat durch tirofieifingar und 
J. ijtbsDitt-KeDDten am SO. September 1906 (Privatmitteiliug). 
Vier Sunpfklpfi, rirka 24UO_m. L Ent— Wattl. Radkar» 



•pitn, S5aOai. LEakvadL 
und Bobart Haff*PlhmlaB an 4. AmraM It 

TrattaohapHia, 26S6 m. Xcue Variante in der Oetwaad 
durch M.ns Mayerhofer und Max r. LaCberg-MOnchen am 
14. Anguüt l ':t"'> iXril. Jahresbericht dei Akad. A.-V. MUnehen, 
S. 54.) 

firoOkartpItlK, i.'>(H m. T. Üt!< rs<>1irpitnni» ans ilem Urlu leskar 
ia Vprbindunf: mit der WaSterfadkartpKzS diirih A'.frril .\«»1 
sni 17. OktübcT latö (VII. Jahrreberiiht der S. Oberiaud, S. 9). 

SattelkarspHz«, tirka T.i^Om. I Kr't. über die Nordwand, 
L Abetieg ttber die Sttdwand durch 0<kar LT hl-Biiaingen a. d. Ens 
im SonoMT 1909 (Jabcaabariah* dar B» Sebwabas 1906^ B. SB). 

Tannhrimcr Gebirge. 

Vilser Kegel, I750m. 1. Kr t. Whi-r ilm Xnr<T«c)<rgr»t flurcli 
IToinrich ITaf f- I'frontMi iMn Iii-y.nnbrr I'.hi^. 

KBÜesciirofea, sirka uuhjmi I. Ert>t (Iber die Nordwand 
durch Heinrich und Bobert Hn ff, Max Mayarbofat 
PieTerling-MQnchon am U. Juai I(Ki6. 

Soblloke, 3055 m. I. Ent Ober die Nordweatwaad 
Heinrich und Uobert Haff am folgenden Tage. 

W llPIpl tl » »Ulm. l. Ent Ober die Nardirastwaad dnek 
dlaaelb«B an 19. Saptember iOO.% (XIlL Jabreabarieht dea Akad. 
A.-V. Mnncheo, S. 6.'. If.; A.-Z. 1»06, 8. fi«). 

KSIIespItza, 2-.>47 m. I. DurchklctUrung der Noidoctwand 
durch Uai» D.MimiUer, Willy Ueri und Julius Schmitt am 
S. aeptember \ i)Kt'i XXIX. Jahresbericht der Ü. WOrzburg, 8. 1»). 

Grofier Gimpel, ^234 «n. L Erst direkt Uber die SOdwand 
durrh }Ieinrlih und Robert Half am üü. September lOUj 
(XUL Jahresbericht dea Akad. A.-V. MUnches, 8. a?} ö. A.-Z. 
1906t 8. «B). 

KordUioler Kalkalpen. 
WttUrtteingruppe ( WtlUrtitingcbii-ge ). 

Ritlaer Waxaaatela, 21681«. L Ent Uber die Xordnast- 

d durch Leon Splth-Londaa lad U. Ippanbarcar. 

MBaeben am 10. Auguit 190& (0. A.-Z. 1906, 9. «Of; X. Jaiwce- 

bericbt der f Baverland, 8. 65). 

ZwSlferkopf, 2232 m. I. Ent Ober den Nordgrat durch 
Dr. Georg Frey und Danir! Qroz-MUnchen am 4. Juni 1906. 

Obarreintalichrofen, 2^21 m. I. Erst Uber die SOdwand 

durch IlorV-rrt üurmestor und WilliMm Nonnenbruch- 
MOncb'ML Mh J ■. Juli KH/j. 

Sohanillz^pitze, 21Civi. I. Ertt. Ub«r dio SQdwand durch 
LebiTle ;iiid Adolf Schulze am 23. Juni 1906 
(,Xai. J4ihruitbcricht des Akad. A.-V. Manchen, S. 67 ff.). 

Oatl. Ttriepitza, 2414 m. L Erat durch die Sadwaud dnnib 
iL Inpeaberger-Mflnchen an 4. Ausiut 19Ü&. 



AMa Adaamaaeieali aa 11. 
dar 8. Bt^laa^ B. OB). 



I906(X. 
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lGtt«i]aiig«n im DMlaehaa nad Offtomiel>i«cbeo AipaoTwaiDii 



Nr. 22. 



WtttmtoNimi; tm m. I. BM. «bw dU Matdiraad dimh 
JoUus Enff«lbMi.M«Bahra tai Btmmn IM» Ä. 1M8, 

8. 7iV 

ö'tl. Fraoenalplfpltze, •.•)C9m. 1. Abstieg Ubrr lii« Bttd- 
WM>d rfurch Fridolin H ob e nl e i t n e r - InnsLrui-k im 8onmicr 1^5 
(XCI. Jxhre»bericht de« Akad. A.-V. Iniishnuk, S. 70). 

lUelnB AhrngplÜ«, 213Ür». htuvr Ab«ticp dnrch die Nord- 
WMtwand durcli Karl NnCbergtr und H Scli e i d- Müi.cken 
■a 29. S«pteaiber l»Vö (X. Jahrnbericht der S. UaycrUnd, b. 66). 

WttttrtUüt^ruppt (Miemingsrgtbirge). 

S«llMHpltzi, S414 «1. Kens Varianto dorcb Dr. M K i r < Ii ne r- 
Bedin im Sonuaer 1905 (IL JAhtc«b«rie)lt d«« Alud. A.-V. Berlin, 
Uli 11). 

NMIimili^ nti«. I. Etat TOB Korlm Ainh SUMboid 

Bcvrcr aod Margarete Stapf-Raedl-Innabnick tm IS. J«U 
1,0. A.-Z. 1906, 6. SOI; Mittoil. der Akad. 8. Wien 1906, 
8. 7} XUL Jalu-eaberieht de« Akad. A.-V. Iniubrnok. 8. 70). 

JEorwenieJI^eiiü-^ (DttttUcurfktUt). 
KMiMr UlMMlWr, tSS»m. Neue Variante Ober die Kord 
w«ad dnidl Aalra IfU««t «ad Otto Pittchaann-XiiiB am 
M. BtpIffiiiUr 1006 fO. AvZ lOM, 8. »tt)L 

Kaneendelgthirgt (Hintcrt KariDendelkelk) 

HlrtL SannaiMpItze, sosSm. I. Knt Vbut <U« KoNwMd 
durch W. Recknagrel-MUnchen aa W. JaU 190» <X: Jahne- 

bericltt der P. Haverland, 8. 66). 

HochnlDI, 2:>iT m. Neue VariajiU' «n der Nordwand durch 
Fnos Nieberl-ikttf«teto im SommiT iwb (0 A.-Z. IIJOG, & b;). 

Kartetttddgtbirge (Vordere KarwendrlkttU). 
Westl. Lerchfleck»pit2e, 5314 m I. Erst, über die N»nl 
waad durcb K. and C. Oriesl-Hflnchen am 16. JuU 1906 
(X. Jalmbwfakt dar a BajMlud. 8. OTX 

Ktiiatrgtliriif (VT Uder Kait(r). 

Soniaek, 226ä m. Utwtt Auüütg aiu den SdmMkw dorcb 
Kurt Lesebt-Mancben am 38. Augaik I1HWI {Tlfl la^llihaililil 
dM Akad. A.-V. MOac^ 6. 61). 

ToMklroM, tlMflk Hcnar Waf «OBteaartaaMrawtlttaii 
Tanaaia dareh F. K ayf a 1 adt Fir. fltPgw am lOi fla|i«Bmtar 1006. 

VaNaro KarttpHn^ HW «i. L Abatiaf Ober dm Sad^t- 
graldineb Jo««rB8fleoBd H.8e1iBid-lIttndieiB am SS. Aa^un 
1906 fX. Jahreibericbt der S B.iysrtand, S fi7 nnr! 6R1 

FlaiaehbaakapKie, SlSi m. N'.m r AbHiicg cum KUmaacr T,jr 
dnrcb Frit» BOpfaar'KwrlKabe, Kurt L^ueba-MltBcbaD am 
84. Juni 1906 am. JähmbaiMt dti Akad. H9ii«Imi, 
8.60). 

Käiterftlirg* (ZaHmw Ekkv}. 

MlnriOOr, MOB«. 1l«wr AoM« tuch di* 80dw«ed 
Aua IL KiMMW, 3, KnwB, 8. VtUW'EaMdm. mai J. 
PMbon-MtiidMii aai M. Hotaaibar I9üb (X. JahiaiMeht d«r 
a Bayttlaad, 8. 0»). 

Solabaciav Kilkalpott. 

' ^(-&{««j^lier Alptn i'Suinernei Meer). 
Witdalsikircht, 9.^97 m. I, F.r^t durch die W e^twaadkaaiia« 
darcb Kicluird Gcrin ^Viun und Kaip.\r \Vi e d o r-8alibGft am 
SS. fieptembor liMd (0. A.-Z. Iäü6, Ü. ^3 uad i'iü). 

Berdttttgadiwr Alptn ( Wimbachffruppt). 
GroDes Palfenhorn, 2-?l;'2 m I. Er«t ttber die Nordwand 
duidi L«ouol4 Uabu-äaizi^org im Sommer 1903 (ö. A.-Z. 1906, 

ad^. 

Bcrcktt»gadn€r Alpe» (RtiUralpt). 

_ B re< BrOder, 1800—1900 «n. I. Obencbreitan^. Kleiner 
BndW. 1- Ent. TOS SOdweeten. I. direkter Abftief Uber den 
MnadiMlgrat durch Eicbard Ocrtn-Wiea und Kaapar Wieder- 
8atabws am 9. JaU 1906 (Ö. A.-Z. 190», & MS aad S«St 190«, 

aw). 



Klalaaa SraadObalbdra, 908S m. Kener Anatieg: >nm Ottgrat 
dmh Wilbelm ▼. Goeldel und B. Latgeui-BexUn am 26. Aa- 
faat 1906 (II. JahmibMielit de« Akad. A.-V. BatUo, & 7, 6 oad 1 3). 

Tenntngtiiirgt. 

Kochthron, m— Trogkopf, a{rkaSS60m I. U rattbergaog 

durch M. Friedl und Richard Oerin-Wiea ajii 29. Juol I9<jS 
(Ü. A.-Z 19ui, K. 276; riHjti, 8, SU and 83). 

WiMwaod, 'um', m J Fn>t durch Leopold Haha uad FVaaa 
Karl-Saliburp III i ; ivi vm (Ö. A.-Z. 1906, 8. S71). 

Racbter KinnnnerUlkopf. L Erst Uber d«a 8Udwa«tfnt dareh 
Alois R. T. Orienbarff«r*Chailoittanbqif Ja IflamMir U06 (A. 
A.-Z. 1906, 8. S3). 

HilaVTnmBrgTttalpan. 

Daehttemgtbirgt ( Gotauer Stein). 
Sroßwandeck, S40S m. L Ent ober die Sadwand ana dM 
StuhUoche darch Robert Daraberger and Dr. Viktor Waaaaljr* 

Linz am 3?. Jul! ISO.'i fö. A 7. 19'>«, S. 3] nnd 2i7). 

Angerstelnmanndl. I Kr»t. durcli U.-.n^ Kirrhnipii-r, Anton 
I.claat Uad Otto Pitsrhinann l-in?; am H. September 1906. 

OroBer Manndlkagal, ■,'.>l4r>. Neue Variante am We«tir«ga 
durch dieüonicn und Lina Kaufmann am plejchen T«(!¥, 

StuhilüC hspltze. I. Erst, durch Antm l.elaut uud Ofo 
i'itti-liüjan n am fcljiouden Tage (Ö. A.-Z. l'JL'6, ü. aud 2lüf. 

Etlkarltplbe, ^4h.', », I. Erat Uber den Nordoatgrat durch 
A.Ko«fael and B. Wngrrsr-Wien am 9. Juli 190d (ö. A.-Z. 

1906^ a m). 

DadutetttgtUrge ( OrmmtngMg). 

6ro6«r erlanriif, SS61 ai. 1 IM. ttbat das 8HaHgiat 
durch Karl DoBdalgf »Wlaa mad Karl Oraatttta-BaHnaaBB 
am 22. Juni 1906 (0. l^Z. 1900. a 99 oad 90; O a M ia ft taid 

190S, 8. 64). 

Prid^ppt i Totes Geltrpe), 

GraBer Priel, ssu m. I voiuticdigc Ue^ri-hnng de« 80d- 
grata durch Otto Gru b cr-M'ilnburg am 6. SaptenriMT 1906 
(II. Jahreabericht de« Akad. A.-V. BaiSa, a TtuA 11| X JAraa- 
bartcbt dar S. Bayerland, & 69). 

BSOtngebirge. 

Adlertpitte, 12r,0 m. I. Erst, über den Ostsril dnrcli 
Ferdinand öchalier und Rudolf Lettner am S. Juti 1906 
(MTSlBdttaUiac). 

Ober^teirisctad KaUcalpen. 
Enmialer Atpm (Halier Hauern). 

Bairaek, 2009 m. I. Erat aber die Nordwand durch Dr. 

M. V«>»el§«n?-Pplt»l a. P. mit di-n Fflhrnm FVanz KrBll- 
Irvnsbruck und Joi>cf Dukowit'ch am September 1908 

(Wiener Deut«chc« Tagblatt IVOh. > r. 3;i7 ; 0 A.-Ü. 1906, 8. S62). 

F'initater Alpen (Iloehtorgruppe). 
Großer Ödst"!!- i -'n. Neue Route durch die N<trd»«nd 
durch l:^«r4. I.\u tc 1 n e r, Ii. iMiilapitacb aad A. Roettal- 
Wicn am I. Oktober I9<.<r, (fl, A.-Z. 1009, a 46, 68, 09; Ilitlaa. 
dar Akad. 8. Wien 1»U6, 8. 12}. 

BttiitAmAfntpft (Stkuabaiplattam). 
MlttaralpaakafH, itrka 1900«. I. Erat Qbcr die Sadwand 
durch Kart Dom^nlgf , Fdil KOalg, Dr. Naba, Haa« Reinl, 
Gottlieb 8topper «ad Dr. VIklar T. Woir-Olaavall f au 
30. April 1905 (0. A.fZ. 100«, a Sil; 1000, a M aad 07). 

H!todw8ol0rtotoldiehe ZalkalpeiL 

Schnteljrrijjiruppe (Schneeberg$tock). 
Hoohachnaebero, 207611t. Neuer Annieg von Nohlaa (Ga- 
birgfvereinawee) durch Otto Haber uiul Hatit RiB aai SSklllia 
1906 (Oebiisifreaad 1906, 8. 106; 1906, 8. ISä). 

(Malaaac IM«!.) 
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[. Deohys ««Kaukasus^ 

Von Dr. ä. ONftr in IIübcÜuiii. 



DI* Hoebgipfel der Alpen siod lingit TO Mtai>a T wmI K i i 
«rtt!eg«n und locken immer nod immer wieder neue Scheren 
bergfroher Wenderer an. Doch ench ihr Ben, ihre Entsteh ang 
und ciDQ Reihe von Ertebeinon^n in denselben. iusbejoDden; 
<:aj (ilctschi'rpbXDomen, bildeten (cboo rrtl)u 7 l l lliicn nach 
heat« auch einen Oeg^nstand ^flndliehei' wi.vivoj'Ch«(liich<ir 
Untennchungen. Zwer tini dieac aclbstrenUndlich noch lang« 
nicht abgeachloeaen; doch beiitsen wir weni^iteni Ton den 
Alpen eine lo grUndUeh* Kutlrtpff nto 
Hoe^pbirge *^^q^|^jL|j^ BuifalMmi 
BBdk im Wanimn vni FondMn, BUDradteh aadi d« Kni- 
lamUt detten tinwirtUehe Nator »leb lange de« ForMbungt- 
4nB|i der Menschen in erwehren gceucbt hatte. Wohl waren 
««hon am Ende det 18. Jahrhanderts cmsi^o MSnncr bemOht, 
una nähere Knnde von dieeem noch fast caui weltabgeachlouenen 
Gebiete zu brinpeu; doch eist am Ende des i'j. Jahrhundert» 
tcganu eine ^vstem&tisrhe uuj pianmHCig« Bereiaupg diese» Gc- 
birg^, die }{aiid iu Hand mit ae!n«r wlMeaacbafUicben Krtor- 
icliuui^ ging. Die eigenartig« Ti«r- und i'lJansenwelt dciseUn n 
reizt« Ava unermüdlichen Gu»taT KArldc in nnxbliisiprii und 
«rgtibiiisrciclion Untersuchungen; den liei.'en AI. . Ii i il:i;rcKri> 
verdanken wir eine groUe liereiehenmg und i*^weitcruDg uuseier 
KMntaiiM Uber di«Mi Oehi«t in MoTogiaeber Uinaieht. 

Amk dl« ErMbUeÜoag d«r Hoebregioaen diese« Qebieta hatte 
Sitag» n T«Mlchi«k PovfUs W. frMbfleU, 4w «na 
•nt«a Mal« 1$M nlt wmti OmOuIw, W. A. Ho«r* «nd C 0. 
Tvoker» la die eiaigen Hochregionen de« centralen Kaukasus eia- 
itlBf, lagt* 1896 seine Erfahrungen auf diesem Gebiete in einem 
wertToHen Bache: .The ezploration of the Cancasos' nieder und 
die diesem sweiblndigen Werke bei^egebene Karte berichtigte 
manche irrige Ang^ithe (Iber die orograpbiacben Verfaältuiase dies^ 
Iiocb|^birg(. Iu den luiitziger Jabren begann Dächy st-inn 
Kon«liUBfr«rei^cn, <!er mit einer rQhmeaswertea Ausdauer und 
Zähigkeit auch in dor Folgezeit in der Erschließung des Kaukasus 
eine der -wichiigstca Aufgaben wisaenschafUicber Alpinistik er- 
bUckt*. An der LOsung dieser Aufgabe nahm b«MNid«i* Gott- 
fii*i ll«rsbncber, der unerschrockene und ■tttrall* Kawkasus- 
*— nifT, hrnrnwitTMilMi Aii »i 4l, d*r «bar «daftyoUaliiteiiBk^ 
lahnfaM im la «tum »«BingMiBtalan Wark* Iwriahtato. dai 
darabBagaB Obarhummer (In Kr. 21 der aMitteilnngen* von 
1901) da* abaoi* sachgemiß« wie rUbmende Würdigung fand. 



In neuester Zeit wußte W. Rickmer-Rickmers durch «eine 
ansiehenden Schilderungen, die in den Jshrgingen 19Ü2 — 1901 

der .Zeitichrift* des t). u. (I. AlpenTereins cr«pbicijcn, iis 
allpemeir.e Interesse für die Ptauht dieser Hochgebirjjswelt neu 
au beleben und eine vun ihm mit einer Anxahl deutscher und 
Oaterreicbischer HuchM|>inijiteu vcrau&taltete größere Kaukaaus- 
reise hatte glAnirndi; alpine KKulfrn, unt«r denen die erste Er- 
ataigiinp lica Uscliba »n erster .Stcüe zu ni-.nncn ist. 

Gleich Merzbacber bietet uns nun Itechy iu einem 
großxQi^g^ea, dam «iaMoaakaftUeb GaMUataa «ia im» Bttf 
atdger gleich willlroaipwaa» Bmba di« Frflabt* aafauir WaadS« 
nagfl» natar das baMhaUanaa Tiul: .Der Krakiaa««.* Bnt 
dar Uatarittal: »Babaa aad Fataehunren im fcawhaalafibeii Boeh- 
gebirge" lißt deutlich erkennen, dal der Verfasser hier nor 
vigene Erfahrungen yerwertet. Gleich Uercbacber int DtJehy 
«in begeidturter FVeand des Alpinismus; er li.it »chon früh/cilip 
Gletscherfahrtcn nicht cur in den Alpen, fundern nuch in anderen 
Uoch^bir^^en, selbst im fernm Himiln's, iinterniimmen. L'nd wie 
jener «tütit auch ersieh lu hli:--i iciurj- nur auf Selb st- 

gescbaute*, ÖelbsteriRbli:.'; ul.J -.r v..jL fh iij.-.slirch in fcbildern, 
»O lebenswahr m rriabl. i, i'i'., 'ib wir ihn auf 

seinen Kabrten bugUitcten und aliej, »u er auj dem Hchatz« 
i«icer Erinnerung hier heraufholt, auch miterlebten. Kr ver- 
(dunUit di« trocken« Systematik, di« streng« Gliederung in 
topographäiclM Afaaduitta, aamlaia vaifllh*! vielmehr chrono- 
logisch, Tooi Standpankta daa Baiaaadea ana. Ich glaube, daß 

* Kankaaus. Reisen und I'orschnngen im kauka- 
aischen Hochgebirge. Von Moritx Döcby. In S BKnden. 
Berlin 1906— 1906. Dietrich Reimer. Bd. I (XXVH, 348 S., 
Sl Tat^ IQ P«a.)t Bd. U (XIX. 89« 8., 17 Tat, 8 Paa^ S K.). 8*. 



ihm deshalb aacb die Gelehrten atdit gram sein werden und 
die Laien es nur dankbar begrUßen, daß er dadurch Eintönig- 
keit und Wiederholungen Terruieden hat Aus dem gleichen 
Griindtt will er dea Lmct att«h aicbt dwNk Zitate ans aaderaa 
giulieniTcrken und dweb tapogntpUiflb* Datall* «ad INm» 

tilionen crmOden. 

Um «eine Keisen auch gans in den PienKt der Wls^eruehaJt 
SU stellen und eine Arbeitsteilung zu brmüj^liciien, lud er einig« 
Gelehrte sur Teilnahme an einigen Expeditionen aia, nimlich 
di« üotaixiker Lojk* und Hollos, die GeoIog«a Bebafsraik, 
Pafp aad Lasakd, dann wl aie ns e b aiBlab* JSfgabalaia n> 
aaamaa adt laiaMi *lg*a*a Fonehufaa auf allgaoieiB gia- 
grapUldMai and i^ariologcm Gebiete in einem weiteren (3. Baad*) 
der Oflbmllidikait flbargeben werden «ollen. 

Wü« tuis nebtn daaa lebendigen Worte an dem Buche gans 
besonders ansieht, lat dar reiche Uilderschmuck, der geradem 
TürzUgliflic, nli-ht genu^ an rührutnde Abbildungen icijrt. T'nd 
«enn Di'rhj- in der Vurrrde hüh.iupttt, er hsbe der bildlicbta 
l>iir«telliuip die vrdl.^te AufnierUsaiilkeit gi'scbenkt, so hit er 
d.MDit w.-ilirlirh nicht r.n viel gesagt. Sclioii die Titelbilder 
der beiden Bande, iClbrus und Kasbek, i>ind \ iin:tl(;lirli ge- 
lungen. D-jch kJ'.tintü diese Bemerkung den Anschein erwecken, 
aia ob süiti Werk auäh minder gute Abbildunf^n enthielt« 
nod das ist keineswegs der FaU. Landschaft»- und Tnehten- 
bildar «iad gleich voitr«fBi«h aad Wldaa den notigen Koameatar 
aa •alaaBM*Mi'dMa flaUManagok 

IMelSiIrftaag ift imGfigaüati* aa M«r«ba*b«r* 
das erst im 10. Kapitel (auf S. S41) mit der Reise TBa 
München nach Batnm beginnt, außerordentlich knapp; sie gibt 
eine gedrängte Cberaicht über den Kaukasus in Sago und Ge- 
sdüebte. Ober seine Erforschung, über die irrigen Angaben Uber 
phralüchR Genj^npHie der kaukaalaebea Hflabngioaea aad er- 
wähnt die Dreiteilung des Ciubirgl fa ala*a VaiÜMNB« 
lieben und aentralen Kauka>ns. 

DI« erste Reise fOhrte unseren Furscber mit yiwci Schweiser 
B«rgfllbrem, Bargener und Uuppen aus Wallis, 1881 tob 
reiner Heimatstadt Budapest nach WUdikswkas. Salt Fre*b> 
field, OroT« und Dichjr aahaiaa dia fl«biraia*r «uid Tboiar 
Uertrruhrar «a dar Aftnaabaaf dar aaBaraarnpUaebaa Hipcli' 
gebirge ttlL BaaclB« bawibnae ald vonllflleh, aadar« dar 
gegen konnten das entbehrungsreiche Leben in der fremden Hoch- 
gebirgsregion nicht ertragen, erkrankten nnd — bekamen Heia- 
weh. Doch sind AlpenfUbrer nötig, da dl« Einheimischen auf 
schwierigeren Gletscherfahrten keine Cbung nnd Erfahrung haben. 

Die Aufrüstungafrape, die bei Mörsbach er eingehend er- 
örtert wird, ist hier kurz behandelt. 

Im Zrjatitie erscheint den Wanderern der 4S47 an hohe 
(iipffl des Adai-Chocb, und hier pflücken sie die Alpenrose des 
Kaitkuu.'i,, HhodaiUmirvn tBucaiicum. Am 25, Juli nntemabmen 
nie die Be-stci^D|; iva Adai-Choi^h von einem Biwak in SSOOm 
Hoho aus. Ihre oasiachen Triigvr halten ai« Jedoch schon vor- 
bar wUaaaa. Leldar war dar Xtjt akbt aimicbtsreichi dea» 
aaeb aanfaadaa sie aia labhallaa Gattbl d*r Bafriedigung Aber 
diaaa alplalsMädwLabtaag; Aaa dem AidoataU aiabtdiaklato» 
Karawan* laa OraaUal. Aaf dam Wega aaab Baikar wardaa 
einige der 0ranltr1<**a 4*t Kaakaatu sichtbar: Schchara, 61R4 m, 
Dych Tau, &I98 ni, Koaobtaa-Taa M45in. Dann gelangten die 
Keilenden zum 12 kn IsDf^n DychsstiRletjeher. Nich mancherlei 
Erlebnissen führt sie der Wc(f ins Hochpebirpe von Bcsingi 
zu dem gleichnamigen Gletscher, dem (i^ruCton des Kaukaati!«, 
der mit seinem Fimgebiete 64 Im bedeckt. Wo es an^üngii; 
iit, werden auch Ki|;enart, Sitten, Tracht und Leben der Uf- 
wobner der ein-» im (i. l jt.t© in Hild und Vi -ut Li i schrieben; 
M lei hier nur auf das reuvoU« Bild der Priniejtsin Urus>biew 
(S. 98) verwiesen. 

D < c h 7 besacht« Ineraof dU TUar Ton Tschcgtm und Bakaaaa 
und uäheit« aUk dam Bhraa, DaaHamaa Mbigbi-Taa (WaUar 
Berg), dea Qua dt* Etababidaabaa bailegen, bllt Ddebr Ob 
richtiger. Die Besteigung {tS. August) wurde dorob baMpn 
Schneesturm erachwert, d^ Abstieg war lebens| 
mit hatt« Dieby einen Hauptpunkt 
bewUtigt und nach «inam Besuch« 
8qpt«aib«( lS8d ia di« Heimat aariick. 



Baiw^fogiaMoa 
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Die iweito Kei»e ward* 1886 unternommen. Es hacdckc 
iich um oropr^pl^irch* Bccbarhttiri'-'Ti, ilfjhenmeMungea and 
neue photopraphiflche Aufnahriirii. MiS Lüjka kam er an den 
fifldftw de« KlbrtM nnd Uber Cli 'm l:rrpiu>H n.n-h Swanftti'n, 
Ton hier über den Twlberpaß i •< Th i ^jr,.,«, wo ilim w icdcnim 
dw Anblick der herrliclieD Mmjijratniiio des Dycb^Tau be^ 
nUeden ward. 

Bei der dritten Reil«, wobn ilm Dr. Scbafarxik be- 
l^dtaleii trafen ite im tmMtttdm sodt im Vorjahre aaf- 
fwtellton SignalblOektb Uivdital, Tcberda, Klucborpaß, Ka- 
ntiebai waren die Hauptpunkte ihrer W»ni1rn:nfr, ai« <Uiin nvT<\- 
irlrti tun den Elbnia and xolelst in» BAküMintnl f^ng;. 

m« «kfte Beije, die in Ocaeliiebaft von D. W. Fre»h- 
fl>H nll CbamonixfOhrem, daronter Fran^ia DeTonaiiond, 
nntemomraen wurde, fBhrlG wieder n.ich dem Bakaiantale unit 
ping^ Ubor (irn Mpsliapiß iiac-h Swanetien. Die Schild *^ruiigrin 

der Übrr»('liri-itting de« Zaoaerpau«! und der Wandenuicen Im 
rmivri.-l'.c de» T' litnil Tin TriinWInltni lawIMicw Wtu» im 

Den iweitcn Teil erDfTDcl die fQnfki IttUc D6chypi, die in 
BegleituDg awei Tiroler Ber|^{1iLrem , Moser und Krull, 
ent 1807 aungefQhrt wurde. Dia ersten Tier Belsen beschllf- 
ti^n tich auaekUeinich mit den santtalcB Kankasns, ron jetzt 
«b Ut daa Zt«l dl« ürftaMhuff da* «iMlebaB and weatlichen 



Tafb dlfMt CMdm. Baia hIcIuIm Elel warai 4m Hochgtbiri^ 
im Qnellgebiet« «■ Algaa und di« Olftsrhrr de» Dikloi Mta, 
dann wandte er aidt in* Tal de* wc^tliebcti Anns des Ar^ns, 
des Scbaro-Argnna. Der Anblick des mächtigen FimgipfeU des 
Datach-Kort, 4273 m, erweckte den EotscbloO in ihm, denielben 
rn Vcstcipcn. Hier lintt« dur kühne For=rhfr manf-hprlni Pttfir 
lichkcitcn mit »einen wackureti AI jiciifülin-rii in 1ii'!>U'1hti, nie 
hatten kaum l<£bensmittol, um nur dQrfUg den Hunger zu 
itilliit. Die elnhetroticbe Biglaitaauadtaft war — «todaa oft 
gewJinli — d«!«ertlert 

Ülii-r den KntiülinpaLl preUn^n sie in das Tal des Piri- 
kitelischcn Alasan, vro sie Jagd aaf einen Kteinboek machten. 
I> ChewwiTiaa acbeiterte der Plan rim f Besteignng des Te- 
balaa Uta aa dar Weigerung der Eiugelwraen, als TrKger an 
dianen; dagegen war vorher die Ersteigung de» Machkoe-Mta 

ßnngea. Die StreifzUge dnrch die CbcwsxuriKfacn Alpen be- 
ten uns nicht nur Uber die Orographio dieses Gebirgszugs, 
aeBd ein auch ühtr intcicjunte Einzelheiten der Sitten, L«bens- 
gewohnbeiten und Oebräurlie der kiie]?eri?rhcn Chcwssuren. 

Bei der Besteigaug Kasbek im Aui;ii_t ls:-7 war Di' rhy 
nicht so Tom Wetterjtlflck bi (,-uiiMi(.'t fr Iber Mertbaeiicr 
tidiif wi« ISIjS dio Erbtcn!t</if er l'^ri:'<ti l'i eld, Moore und 
T ucker. Im Nebtltrcibcn knm er mit seinrn Tiroler Berg- 
führern auf die Hobe des tirnbcdccktcn Cirati und ein orkan- 
artiger Sturm zwang din Mutigem zu raschem Abstiege. 

Auf der sechsten Kipedition wurde Dichv von Botaniker 
Holl^i, dem Geoloeeu i'app ujid alaam Tuolar Bargfdbrer 
baiMM' VaQ oatUaiMHi KnbaagekUla la^ akli a» Ahit 
■Mb daea BlTtteh- imd Anamaiiatala^ dann mltar «alwlrta tarn 
■Srdlichen Dagheatan und immer weiter ins Innere de« daghc- 
ataaischen Bergland«. 

Die fiebento Rei«e, in Begleitung von Prof. Laczkö und 
«wei Tiroler Bergführern unternommen, filhrte ihn Uber die 
lynlty-Da^ikettc ins Siamnrp^iiet, 4snn nach Kuroseh und Ins 
3U des Schach n ab at 

Der Bnsird.jiisi, -iiaifn. „der Monan h de» n^tlleltfn Knil- 
kasus", TOn di-i: F.ingcbornen Ki'-5chin-DÄ|;ti i^Berp des Schrei;]» r:;5j 
fenaant, ward bezwungen und seine Kiskalotte gewährte eiuo 



nnbeschreiblich schOne AwMit aitf tSn» Batt* 

Gipfel und Kämme. 

Fal.rt.-n im westlichen Kauka»u« erstreckten »icl» 
atjf die Abebftsisehen Alpen. Tapelinpo Wandeninpe» in fast 
undurchdringlichem Urwalde fülircn ihn ins Qnellpcbiet der 
Laba and an die Ufer des Sehwarzen Meers nach tituchaa-Kaie. 

In seinem RehloAworte behandelt der Verfasaer deo oro- 
graphiachea Aufbau und die morpbolo^idia Welteivectaltiuig' 
dea kawkaiiiahaa BodjgaU^ dm aa taflan BaUamma ar 
auch la Tanfl|{llehaii BOdam faatauhalliB vtntiad. Smi Ualai^ 
^i hied swiiclien Alpen und Kaukaaaa prihUart «r wd OnaA 
eigener Wahrnehmungen niobt nnr im aaatialaa Taufcaaiia, 
sondern auch in den Oetlichen nnd westlichen Abschidtten dieses 
mXebtigen Hochgebirgs. In der schneebedeckten Hochregion dea 
Zentralkauka.iu.'i .'lind i*barakteri<ttlaeh hohe, steile Oranit^pfel, 
zerklüftet» und pru^nrlip" GleturlierstrOme} in den Tilem, die 
leider irines Haopt^ebmucvki der Alpen, der WasterfSlle und .Seen, 
panj entbehren, wechseln einfOrmige Strecken mit bewaldeten 
.Vli^cbnitten und in der stldliehen Abdsehunp dehnt sieh eine 
ilppijj-o \i,:i*.i*.L i! 'inj. Iii atmo'iphäriä<'her Hiasicht gewährt 
die .Natur im Kaukasus farbenrcitUö Bilder, welche die ,\!ptu 
nicht keiuien und die otX an die Landschaft der PyrcnHen er- 
innern, laa Aofban alad di« Alpaa «eliOner, mannigfaltiger^ 
da^acaa itod dU Büd« in jtawbaatoeWg ^dyhty gMw^ 



waan avdi Innar an flagwaaUaaPi bi '. 

tiefer fele^nen Oebteten, ein reich paUaNodes Menschen- 
leben. Einen besuaderen kaukasischen Baaaaatypus konnta 
Dichj nicht entdeekao. Dio primitiTen orientalischen Ver- 
hkltniase de« Kaukafloa» dia ta acfaroirem Widenpruebe ta der 

Knitnrtvclt der Alpen »tehen, «mchweren die Arbeit de* For- 
«« iier^ in hohem Mafie. Doch je biirter der Kampf, desto schSner 
dir Sicj; und wir können dem uncr«chrcK'kfsuen Manne nur 
D.ink wissen, der Gut, Gosnndheit und Arbeitskraft der LOcong 
einer schwierigen, aber hehren Aufgabe widmet«, die mit dem 
Erscheinen des 3. Bandes, der die AufartieiMinir nn<i lU'A^immunc^ 
der gcsaauoeltca Baturwiaie a acbaftUchen Materialien enthalten 

Saat^ukST bt^ra? «Im Karta daa Kaailiaaaa in ami 
BUttam lai Malfatalia 1 :40(MM0 bdgegeben, die der Verfaaaar 
auf Omd Beaea, vararlMhiitiiditen Uaterials und eigaaar 
Beobachtungen bearbeitete und die eine Keihe bisher irrig«r 
Vorstellungen berichtigt. 

I>'c!i v 9 kaukasi^i lie Reisen «nd das Torliegende Werk he- 
deuli-:i Marj.sti-inr in der licsrliiclite der F.r!<.irscliung dietei inic':i 
viel Hl wenig bi k.nriiiti-n Jlorlipebirgs und da» grflndliehe .Studium 
liiere» Werks ist uticrlilblicli eicht nur für den ücrigrapbcn, 
sondenj nucii für den BcrpstciKer. der fieh durch dio weitere 
ErsclilieCunp diesca Ei.'.vi ; : I .'n^. i i : . t - neue l»rbeeren pflückf 
will. Das, wiä erwiihnt, mit TürUefllicbcu Illtulrattoaen, insbe- 
Bonders zahlreichen kQnstlerlsch TollandeteD und techniaoll ytw 
aOglich reproduzierten HeliogravtlraB «ad kOotet iaaUaktlfaa 
Paaataaitnbildera geschmttakta Waife, daa woA fia lafaia* lalanB 
Avaitattung, Druck, Paniar, WfalwBd, «bM]faalnlaiatdacd«Bb> 
schea Boaligawarbaa bediMita^ aalUa la dar Hai iliaaiainlii iiiTa nl uaa 
Alpiniataa, gawifl aieht ia daa 8«ktioa«Ublie<iiekeB daa D. m. O. 
Alpenvereins fehlen.* 

* Don .Sektionen unsere) Verein» fewShrt der Vorieper bei 
AnscbjitVuiJtr des Werks für die .'*i-WtiunsbOchor«ien einen Vor- 
Ku^pieis von M. 65. — (anstatt M. SO.—) fttr das ganxe drei- 
bändige Werk, »oforn diese Bcatotluagaa mfh iaagaaant aaf 
desten« 100 Eseaiplare belaufen. 



Verachiedenes. 



Weg- und Hüttenbauten. 

DMObnannhaus und Trlnlavbatttii Im iBbr« 1906. Die 
Erweitarung: dos IJe^chtnnnnhuusea wurde im verflossenen 
(»ommer unter bäwührter Leitung dea Bergt Uhicrs J.Kubiü 
aua Mojstrana beendet. Inabesondere wurde die fehlende 
Abteilang und Verscbalong dea Ob«rgoscho»«eis auarefahrt, 
* 1 Sddafluiaaaefa aus 11 Batten uid einen 



alMMtalltaa tfittetnaai mit Pritaohen fitr 6 Fflbnr und 

4 iT^vrren entfallt Im alten pempinsamen tkUafiraums eben- 
erdis Eiud 9 Matratrenlagor untergebracht Die .Jobannes 
Ukkar^ba* wmU »!• Oattaiauaar «i^gcriehteti oiit «iaar 



I Grmnittafel «Ja BoK-he hpzficlir.et und mit einem von Ilofrat 
I Dr. Alfons K. V. I* fei ff e r gewidmeten kimstlerigehe:) Liilit- 
I bilde »«nea Freimdei* Pn i'. Mlukar KC^chiuilckt. Diü .Muucrn 
! wurden SuUeriieh mit Zementmörtel saubor verputzt, das 
j Erdreich ringaum geebnet und zur Erleichterung der Wassex- 
baachaflnag eiae 2 a» tiefe Ziaterne angelagt Daa Hau« 
macht nun dnen aehr atattltehen Eindraek and fand dorcb 
»«ine Wohnlichkeit and Zweckmäßigkeit dea angeteiltaa Bai* 
fall aeiner Beaucher. Dagegen ergaben sieb leider bai der 
Bewirtachaftung mebrfache AnaUndo. Mit der Erweitenmg 
dea Uausea »ollle nach Abaieht der S. Krain die bisherige 
Koaaerraawirtoehaft sacli Fottaebem SjnMeai, walche aeit 
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vielen Jahren der WirUchaftcr J. Peidirnik allein recht 
brav bpporg^ hatte, durch eine Gaatwirtachaft mit frischer 
Küche nelien Konserven ersetzt werden. Trotz größter MUho 
(Ausachroibiinp in der Zeitung und yielfachen Umfragen) 
gelang e» jedoch iiklit. hie^u eine geeignete Person ru finden, 
bchlieälieh fand Bich anfangs Aaguat der BewirUcbafter 
d«r MariaTlMralUnpIUtt». ViL gtsn, htnit, dit Burirt* 
■elwftiuig dw DawKiMiMUMiw n itanwIiMn. & Intto 
Jcdocih in der Aoswabl dM wetblielian WirtMbaflspenonals 
Peeh| ao daiB «in dreimaliger Wecfaael notwendig war und 
rieh mdirfache MifistVnde ergaben, unter welcben auch die 
Hflttrabcmicber stark zu leiden hatten. Indessen wurde, da 
seitweiliß alle» gut ^ing, wsnigstenn der Beweis erbracht, 
daß diu \Virt><i'i:.Lit III lier von der S. Krain beabsichtigten 
Weise nicht nur selir g it möglieh, sondern auch genflgend 
eintrlfUeh ist. Der AuM<rhuiJ hoffe infoljKcdesaen im n^'/liftm 
Jahreleichter eine gcoignclc Wirtschafterin zu (iuilen und 
b:ttpt auf diesem Wego die HütfcuhcsuchiT, ilio IjL-ucr troti 
seiner Bemühungen Anlaß zur Unzufriedenheit hatten, um 
Eatacbnldicrung. — Die Kosten der HflttenerweiteraBg haben 
K. SKkOOO ttMnchritteD, was «b^esebea von den sniScnrdent- 
liA oaglBatigen LohnTerbKltBiieea in Ifojitnnn damit er- 
die tugebaatea Teile an Raiumnhalt die 
bisherige ganze Hütte fltüertreffen. — Mit Rflcksiebt darauf 
hat der Auaecbnß von einer erfabrun^gemfiß koettpieligen 
flröffnongsfeierlicbkcit, deren Koeten nicot aus dem Sektions- 
s2ckel gedeckt werden könnten, abgesehen und der £r> 
weitemngsbau ist ohneweiCers in die allgemeine Benützung 
übergegangen. — Der nenach des Triglavp« birtH w.ir im 
vcrflosäenen Sommer reger als je vorher. Sicht nur das 
Des«hmanrihAiJ9 mit •Ml Bs-siK-iiem, Purnlem auch die von der 
8. Ivr&in verwalteten Hütten des Gt'smutvereins wicst'u Jie 
Bten bisherigen Bcsncbsziffem auf, und zwar die Ma^a 
hhcr«ai«n-Ufltte 266 Besucher (mit Terhältnismiüiig wcnigett 
JbwnMibtiiMmO «m1 4i» TcigtomaaoMtts, «dob« vom 
Woebeloer Efa«pa«r Odnt tdir gut btwiHMliHlilft wurde, 
135 Besucher, welche grCOtenteils Aber Nsobt blieben. Das 
Siebenneental hatte also heaer den eraten größeren Bcsucb, 
dem die neue Weganlage Aber die Komartiebawand zur 
Triglavseenhütte sehr zustatten kam. 

Die PlaueierbfiHe im Ziliergrflndl wurde am 22. Sep- 
tember geschlossen. Vom 3. Juni bis 11. September wurde 
sie von 130 Personen besucht. Unterkunft wie Verpflegung 
faniloii iillsoitige Aoerkennuiit:;. Der Ausbau de.» Wegs von 
der i'laucncrhütte über das ileiÜgsreiiitjüchl nach knsem 
wurde im vt-rgangcncn Sommer voili uil' t. Auf dem JOchl 
bt'lbst soll der Weg noch etwas bcqueujcr gülegt, die Be- 
gihuiür (ipfl kifinpn Gletschers ^Snzlich vormicdi-n und da- 
mit der K'inze Ub^'rgang, der eine Kcihe prächtiger Uoch- 
gebirgsbilder bietet, ancn llr «oiifer Gatbl« Imoitmidna- 
genehm gemacht werden. 

SchwarzenbergkBtte der S. Malu. In der am U.lT0vember 
bbgehaltenen auiterordeDÜiclien Haaptremmmlniig wurde 
d«r Mcabu te BcteuwabmbflM» «4«, wie aie vielfach 
genuut «M* der Hdnaemne ua HoebgmbergletBeher 
(nSchst dem CrroOen Wleabachhom) beschloeaen. Der Hfltten- 
banwart, Herr Architekt Qill, wies die Notwendigkeit der 
Sniehtung einer vergrCSerten Hütte nach. Herr Jak. Völ- 
ker nnterstatzte den Bedner durch treffliche Lichtbilder, 
eigene Aufnahmen, die das ganze Gebiet, besonders lehr- 
reich aber die LawinengSnge, die Schutzwchrbautc:i der bu- 
stehcndeti Schwarzenherghütte und die Bodenbeschiifiiuihiit 
de» in» Auf;ö gcfulitfn llauplatzp.i, die Pläne un.i Skizz-.:ii 
der neu zu erbiiuendeu Mainzerhütto klarstellten. Diepe wird 
S'i'i m unterhalb der jetzt bestehendeo Schwarzenberpljütto 
zu liegen kommeD. Die Achse der neuen Hütte wird um 
madWGrad gegen di» der alleaHttt« MflhaMn mdrebt. 
Doreb Felasprengungen wird die Hfltte ae in dlB Abhang 
eianbaat, daß nirgends vorspringende Teile Uttunimgen 
vna Angnffspnnkte darbieten und somit eine reladT Voll- 
atSodige Lawinensieberheit verbürgt ist. Die Abraessongen 
aind müglichat klein gehalten, ohne aber dadurch die Be- 
quemlichkeit im Innern zu beciutritchtigen. Gegen die ab- 
taugende Wirkung von durch Lawinen hervorgerufenen 
Luftströmungen wird das verstärkte, pfcücr&hnlicho Mauer- 
werk hinreichend scbUtxen. Die EinzeipUnp wurden noch- 
mals im ISeptemlwr d. J. an Ort on^ Stelle darch «ine Bau- 



kommiBsion der S. Mainz geprüft nnd festgelegt. Dieser 
Kommission gehBrtrn unter anderen die beiden Herren an, 
die im April 19<>4 nurh dar Zerstämng der Schwarzenberg; 
hatte dos ganze Terrain persönlich in Augenschein genommen 
und in Punen nnd photQgiqtbischca Aufnahmen festgelegt 
hatten. Die neoeHlttlaiAd 9 Zimmer mit 19 Betten^ Abort 
nA (hetesn^Ut^w DDfceOieBmar esthalteB^ die alte 
Hntle ao MmalwJeif. da6 ein groOes Speisenmmer fOr 
reieblicb 40 Ptttonan, eine große KUche, ein Schlafraum für 



10 Penenent ria gleicher für 4 Personen, weiter ein FClhrer- 
räum mit 10 Betnn und ein Raum mit 4 Betten für daa 
Wirtaehaftaneneaal geschatfen wird. Die Bankosten werden 

entsprechend dem Veranschlage rund M. 20.000. — nicht üh<-r- 
Bchreiten, wovon M. l'HM. durch den Gesamtverein der 
Sektion überwiesen werden. Der Bau foll möglichst im 
Frühjahre 1907 in AngrifiF genommen ucrilcn. Für den Be- 
Buch der Hütte wird künftig vor allem auch die neue Weg- 
anlage auf die Hobe Dock, diesen F 
berg, von großer Bedeutung sein. 

Verkehr und Unterkunft. 

Der Transport voa Wlatereportgerätea aaf dM k. k.iaterr. 

Staatsbahnes. Wie für die vcrfloiuiene Wintersaison hat, 
nach dem .Tiroler Tagblatt", die k. k. Eisenbahnbetriobs- 
direktion Innsbruck auch für die kommende die Keser- 
vieruDg von Wa^enabtcilungen oder ganzen Wagen, im 
Bedar^falle die Fiuittelluog besonderer Wagen zur Unter- 
bringung der zur Ausübung dea WiateraMita aaeh den 
Sportpluaea Beisendea nad ihrer Gertte (BeddBt Sebae^ 
schuhe usw.) aiii falg e a dea Erleicbteraag«i bewilligt: 
Die gebühieafrete fBfiahue der Bportgerlta and die 
Reservierung besonderer Wagenabteilungen nnd VTagen ist 
nicht mehr auf Sonn- nnd Feiertage und die unmittelbar 
vorangehenden Wochentage und durch die Bedingung der 
Heise in größeren Gruppen beschrankt; ea aind jeooch stete 
die Sportsleutc tunlichst in bestimmten Wagen oder Wagen- 
abteilungen üutLTzubrliiL'cn. um die anderen Keimenden durch 
die Geräte lucht zu beiüjtifjcn. Die Mitnahme der Geräte 
iu Wagon II. und I. Kliisac kann nur vei-.-ucli"-\voisc unter 
der Voraussetzung in Aus&icht genommeu werden, daß hier- 
durch keinerlei Unzukdmmlichkciten entstehen. Es wird 
auch auf die diesbezüglichen Kundmachungen nufmerkiom 
gemacht. 

Aus dem Venedlgergebiet. An dem seit mehreren Jahren 
im Bau betindlichen Wege durch die Proseggklamm im Tauern- 
tale wurde kürzlich der technisch achwierigste Teil der Qe- 
samcanlage» eteTtaael TO« M« LIaiML AMtignrteUt. Die 
AlpenveninaBtkliM WlB^eehnatnii wM dMEaditSek dee 
WMe, da« kaia« weeeattlebaa SebwMgltaitaB Metet, im 
ngcnaten Sotuner fertigstellen. 

Aipaag— Frledberg. In der 2Seit vom 22.— 90. Oktober 
hat die politiscbe Begehung der projektierten .Wedtaelbaha' 
von Aspang iNieaeroaierreieB] Ober dea Weelael naeh Med- 
berg (Steiermark) atattgefiiaaoB. 

Van KItzbüfeelerliorB. Vom 1. Dezember an wird daa ae- 

fenannte ,Alpenhaua*, 1669 m, auf dem Kitzbaheleibon 
ewirtaehaflet Mta aad ea «eedea ISBatMa aeirie L 
lager aar TeiflUniag aldwB. la SklfiikNikMieM irivd < 
NaiMeht g«wU wulkommen sein. 

Ansrästang. 

Eins neue Sklblndang. Die F.rkcnutidg von dem Werte 
einer BefestigtingsvorrichtUDg, welche durch eine in hori- 
zontaler Bicbtung feste Verbindung dea Fußes mit dem Lauf- 
brette die denkbar sicherste LeakaUi^ dar Skier cmBf 
licht, iat beute eine unter den alpinen SUllulbni liamBeh eu- 
gcmeine. Dieser Anfordemne entspricht am weitestgehenden 
die sogenannte .StahlsoblenoinduDg". Sie vereint die für die 
Bt^iernebung der Skier wichtige feste horizontale Verbindung 
WDit der entaprechenden Beweglichkeit in senkrechter Rieh" 
tung. NatttrgemiB erhöhen aber die Metnllbestandteile das 
Oewiebt dieser Bindung und die ^scitLreu Verbesterangsbe- 
strebnngen gehen nun dahin, eine mö^^liebiit „feste" Bindung 
bei möglichst geringem Gewichte herzustellen. DicEcm Be- 
atreben entapnebt £e von Herrn Albert Blattmann (Wien, 
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Nr. 22. 



IT., SarolineBgmaM Sn Iwrralelllia^ io Oatamidi bereit! 
pktanticrtp, ii:: DentBcben Miche mm Patent angemeldet«', 
TOD ihm al» ^ Am^tria-Bindanif'* in den Handel gebrachte neue 
Bindang-, welcher hier einige Worte gewidmet eein sollen. 
DicBclbc besCefat, wie such aus der nebenetehenden Zeichnnog 
ersichtlich, aus einem aus G mm starkem Stahlrunddrabt her- 

Seatellten Sohlenrahinen, dfii84>D zwei rcchtwinliclif; einge- 
ogenp Kridfii durch die entsprechenden Löcher iu drn »cit 
lieh itti diu Laufbretteii hefestipten Dacken gesteckt eiliI 
und in einer kurzen Stahlrühre liegen, die ibrerseita als Ache« 
ftr die .Feder" dient. Di«M Fmw ist aua Stahldrabt ber- 
gateUt, ihre Enden sind in dn BoUanrahmen einsebakt nnd 
«Im dorch ein* iddiiigeifBnilfa AmMmhim lufMlaUte 
SSttnge liegt flaeh wci 4«m Lanf uölte •«£ Imt BoUflandunen 
'(BSgel), welcher um die Bebahsohle beramliegt, bat rOck- 
wärts eine BlecbkapM, in weicher der rackwfirtigc Teil des 
Abaatset litit. Rig&iemen und Z«benriemcn, welche ganz 
einfach nm den vorne etwaa aufgebogenen Soblenrahmen ge- 
legt werden, dienen zum Anschnallen der Skier. Wie man 
siebt, ist diese Bindung', welche in wenigen Minuten abge- 
nommen oder an den liruttem (an denen nur die Seiten- 
backen bleibend befestigt sind) wieder angebriiclit werden 
kann, flbernus einfach. Sie ist auch von geringem Gewichte 
und bietet denif^eoiäß. wenn «ie eentticend fest und dauerhaft 
ist, sweifeilcM unleugbare Vorteile. Da vir nun noch keine 
Gelegenheit kaMmt, dieie BiMhns aelfaat pnlitieeh «i er- 
probn, ee alwr doch flr niiMra Pwebt haltoi, den Skiinter- 
bIMI Ober diese bemerkenswerte Neuerung su berichten, so 
1 wir uns unter anderen an Horm Felix Riebe, einen be- 
■Ipiaen SMltoli wr , weleber di«M B i nd nn g in Tcr- 
I Wiatar prabewetie besätet h«l^ gewendt and »ein 




Urteil erbeten. Die ausfährliclicn DarlcRxingcn des genannten 
Herrn lassen sich wie folgt zusammenfassen: .Bei keinerlei 
iDansprachnahme der Bindung, sowohl bei langen Touren, 
wie anfeahr Italien, hatten Behaee, IrtelM VoStega:^ de» 
KahaMBi vorgekommen «ad die BciMmdmag der Bretter 
war stets eine vollkommene. Das Ballen des Schnees unter 
der Schuhsohle wurde nicht besonders ISatig empfunden. 
Das Herausheben der Skier aus dem Schnee verursachte 
keine anderen Schwierigkeiten als z. U. bei dem Alpenski, 
dagegen aber machte Bich das perin^^e Gewicht der ganzen 
Skier angeiieS.iii iM rm rl.lKir. Ilci Liii)-i-rin Wanderungen auf 
schneefreien 8tra£eu erwies sich der Umstand, daß man die 
Bindung in den Uucluack stecken und ditnn nur die leeren 
Bretter auf der Schulter zu tragen hatte, als sehr vorteilhaft. 
Ein weiterer Vorteil ist der Umstand, daß die KiuJunp h\a\l 
aus drei Teilen besteht und man daher leicht Keserve- 
hätKUf die eiaiita «vortaeU eneaamden Teile, mitfahren 
kiaa. DeJI der FNiO wni|ier fcit eingeselmflrt ist, sich 
natürlicher biegen kann und die Zehen sich bewegen mOsaen, 
ist ein Vorzug, weil_ dadurch das Erftieren der^ehen viel 
weniger leicht möglich ist. Wer die Vorteile der starren 
lilienfeldcrbindang' — so schliellt Herr Hiebe — , nicht 
missen, dabei aber doch eine leiclite und verl&illiche Ver- 
liiii lunj: mit, uufTLii hwücliteu l.iLUl'bretteru vorwenden will, 
dem kann 'u:h. einen VergiKli mit der Hlattmannbindung nur 
anemiiff hleu-" In paii/ ^-leieli i,'ünBtiger Weise urteilt auch 
ein anderer alijiuer tjkil'alirer. Herr Karl Santtier an.^ Wien, 
welcher die Bindung wübrend des ganzen vorigen WintciB 
auasehließlieb su vielen Skitouren benutzt hat. — Wir fügen 
noch ImIt daB naeh Angabe des Herrn A. Blattmann ein 
Paar Skier mit aüner Auatria-Binduug (deren Jede der tichub. 
eoUeagrSfle des Beafltien aagapaßt wetdea nnil) na 8>/i iw 
•a wi^ea und daß die Blanrng In Bi — a l T wk eafc K lOi— 
Fear (ehae BtettM^ kaitea «M. Sa kann anfler von 
I aalbe^ mmA tob den befcaaatea Aaairtang«ge«!hlften 
Ä B 



ünglicksfälle. 

Auf der Raxalpe, und zwar von der „Klobenwand" ist 
am 11. Novenitjer dar Arzt Dr. II. Fiitkrn^ver aus Wien 
abgestdrrt und hat sich schwere Verletz ii'nf^'en ilJntcrschenkel- 
brucb und innere Vcrletznncen i nipe zogen. Nach dem einem 
Wiener Blatte seiten.i des l'drtieteiluehm'crs F. Till erstatteten 
Berichte ceachab der L'ufuli bei dem Abstiege. Die zwei 
KkMwer lattaa kein Abetieg dnnb die eogenannte .Kloben- 
wendeddnelit" den Weg verflshlt «ad etanden loUiefilich 
ror einer auf 50 m geachitzten Waad, die naa daidi Ab» 




per ] 



feilen an eingeschlagenen Stiflea m'benriagea ildi an- 
schickte. Der eine Teilnehmer kam anstandslos hinab, der 
als zweiter cchende Dr. Faikmaver ,war etwa 16 m herab- 

gorutficlit. als rr jilnlzlieti das Seil ausließ und — ohne einen 
Laut \vn Fu 'h zii gl I, eil - diu restlichen 36 m abstarzte". 
Er fiel auf eine Schiitthalile huI", wo er bewußtlos liegen 
blieb. Er wurde in das Weiclitalwirt.^liim.i und von dort 
nach Wien geschaift. Zwcifello.s hat der Verunglürkte l>eini 
Abeeiien einen Fehler gemacht, sich Tielleieht aul'dii« Hallen 
mit den Httnden allein verlassen, dazu aber nicht völlig ge- 
nügend Kiaft gehabt, m daJ) ihm du Seil ni rasch durch 
die Hinde glitt und dieae verbrannte, was snm Analaasen dea 
SeiU fDbrt& Dr. F. wild fibrigou ala ein tihr mkUnt 
und untemelimender Kletterer geschildert, welober ndt vor^ 
liebe schwierige Wege ging. 

Von der gleichen Wand ist vier Tage später, am 15. No- 
vember, nbermala ein Wiener Tourist, der 21jtthrige Burh- 
halter F. Sewelda abj^cstürzt; dieser Verunglückte war aber 
sofort tot. Sein IJeplniter, Anton Mayer, ereShIte einem 
Herichtcr.itatter des ,.Neueu Wiener 'lagblatt", daU sie über 
die Klobenwand ange.HeiU im^jestieffen seien, wie es scheint auf 
einem Dnr^ hntiege, den der ein^jiii^s erwähnte Dr. Fajk- 
mayet kurz vorher geluadeu hatte, und dali sie nur mehr eine 
Viertelatuade vom Äusstiese entfernt waren. Ee heißt nun 
in dem Berichte: .Ich riet Bewelda zu, er mOge sich vei^ 
aicbera, da ietet der lebwMgrte Tett dw WarriiVaiinHb Er 
tat diei vnarief adTtderlAoagefthrflOeivorihnUBttarta, 
noch zQ: ,Tch habe schon Hunger; gut, daß wir gläek oben 
sind.' Da spürte ich, wie das Seil, das ich an dem einen 
Ende um den L^b gebunden halte, sich strafl* spannte; ta- 
glcich hörte ich ein Gertusch. Als erfahrener Tourist wußte 
ich sofort, daß Sewelda eiu Unglück zugestoßen nei, und 
ich versuchte, ihn an dem Seile zu mir in die Höhe zu 
ziehen. Da riß plötzlich das Seil in seinem allerletzten Teile 
und He Welda stürzte in die Tiefe. Sehen konnte ich das 
alles nicht; denn ich hing ja, mit dem Gerichte der Wand 
zugekehrt, an der Wand.^ Da Herr Mayer in seinem Be 



richte unter anderem auch erwkhnte, daß das etwa „daumeu- 
»teihe' Wlyeh •«•dg (M MtM^Mm Mi-Oj^ 
branot* worden war, ni aiMiieite enteanBd^ daB ee ibci^ 



haupt geri<iiieii i^^t. andererseits, daß Herr Mayer nichte ' 
dem starken Ku< V erwähnt, den er doch unbedingt 
halten haben muil, als der Sturz seines Begleiten er- 
folgte, endlich auch daß Herr Mayer, der ja das obere 

Seilende um den I.^'ib hefestipt hatte, imstande war, sich 
zu erhalten, und prhlieülieli ist c.'i auch kaum faßlieh, daß 
CS Herrn Mayer, der, wie er selbst Sftfjt, ,mit dorn Gesichte 
der Wand zuf^ekehtt, an der \Vaud hing", möglich gewesen 
sein soll, zu ,versiiehen, Kewelda an dem Seile zu sich in 
die Hülie zu ziehen", ^^e'be; dann das Seil riß. Es ist nur 
auzuuohiiieu, daß der lioricht mißverstanden wiedergegeben 
worden ist. — Die AbatorsliObe wurde auf airka Swm an- 
gegeben, ab unmittelbare Absturzursacbe vermutet Herr 
Mayer Ausgleiten, tr ot.'.dfm dii? Wund vullig schneefrei war. 

la dea Vlllgrattner Bergen i^t am lä. November, wie 
einigen Tagesbliltem aus Innichen gemeldet wurde, ein 
Mann, angeolieh ein Tourist, namens Michael Hfihimann, 
abgeetflrst and Int aldi eo echwere VerleteaaMB eBgaaagMii 
daß er bald aaeh teinem Transporte aaebvingrattea In 
dortigen Spitale starb. 

Or. MeMegaite EITektee aef dem WlldgaU aergefraden. Aus 
8aad iaTMAie bedehteie dea .lÜMler Tegblatf am 8. Ha- 
Tnabert .Aaf BnaehHi dar Bmra dae wai dem WUdgall ab- 
geetllrttea DcT.Moiengeil begab sieh in den letzten Tagen 
eine Espedili«lV«BBeiner Bergfahrern unter FahiungdesPeter 
Villeit warn midgett und daichfotaebto dae Afaatax^aUet. 
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Em Mlang, GOm nntorhalb der ßpitse den Rocksack Hoien- 
geila, in dem eich einige Kleidun|rMtfleke, WAache, Proviant 
und ein Ft-rurohr befanden, auEtofinden. EtWM anterhalb 

fand man auf dem Scbnee die goldene Uhr dvs VcrunglUL-kt«n. 
Die OlaMcheibe war eingedrückt und die Zeiger zeigten 
11 V. 88. BergfObrer Otovg NiedcrwieBer hat Mosen- 
geil weuig« Minuten voi)ier al» IjPtzter gPMhen, weehall) 
nun beetimmt Bugrenommi^n wardei) kaou, daD Mnsen^eil 
nabe der Bpitce ab,^' r/' i--> und ein üteinschlu)^ aii.ige- 
■chloeegii enobeint. Diu Eticikteu vnidan den l:Utem Ober- 

AllerlaL 

ZMftamalmft der 8«libar««r wMI düMngiu'iolMB SektloNB 

ORterei Vereint. Die S. SalxburR teilt mit, dnß die Ta^np 
der Salzbarg-CliicuiKau'Bclien Sektionen atn fc. Dezcniljci 1. J. 
■tattfindeC Diu Sitzung bndet naciunitUgis '> in Sulzburg 
i» Hotel Mirabell, Schwarutraße, etatL Z. 

HerfettastilHg i«r «üdwesldeuttisliefl Sektionen. In Fort- 
führung eines mebrjfthri$^i.'n Hrauchcs hatte lieiier die S. Straß- 
barg für den 97. und Ü-i. Oktober die NailibarBektioiien zu 
einer Vogeaenwandeninc ein^cladm, an welcher über üWJAlpeii- 
vercinamitglieder und eine Stiaßbuiger Alpinistin teilnalimcu. 
Vou ScbleitKtadt wurde die (ie?f llsrhaft durch BOrgermeiatcr 
l)r. Oeiseenberger cor Uobköuigeburg geleitet, die noch 
fthoidB biN«M wuda. Am aadm» Mmmb «HMlecto mm 
bti aemtam Wattw auf den TlndMd nn Hiaai ■dtnuMn 
VahbiMMräBlii dann aber die Markireber HSbe nach Aitweier, 
WO BMBMQb BOB I'rübetück niederließ. Die folgende Wen- 
deranc war bf^ondei-a tchöa und die 6bte atu Baden gaben 
BQ, da£ der Srtiwnrzwald gleiche Mannigfaltige! t u> ur- 
wOfhBifTfn Waldbe-it.iuden, wjiden Fe1sbildnn^<?n, malerischen 
Fernblicken und «teilen Pelegratcn nicht biete, Auch der 
üurgenroichtUBi Irut besonders in detti R<!Tirlblii'ke von der 
Iwuino Bütteln allen Tcr Augen. Bis I^iL r. n waren die Mit- 
glieder d<»s Vopcäenklub» aus Keieh« inv. i,jt -ur ISegrüßung 
entgegengekommen. Durch "l'' ;.- 1. o]iiitr- <] rch Haine vun 
£delkjk»t«iiten gelangte man dann zu uem lu berbetlicbes 
Oelb der Weiagelfinds gerabmten, tuiEefiain nalariwbam 
Stiidtcbcn BeieMDWoer, wo mehrere Bargen und Mdere 
BabAbb bafliiebtigt worden. Bei dem trefflichen Abendeesen 
in der .Granaw' begrttOte Herr HttOler die Gflate namens 
dea Vogeaenkluba, Herr Reebtaanwalt Metigerj der Voratand 
der langen 8. Lahr, lud für daa Prflbjabr nacD eeiner badiscben 
Staat, und den Herren des Vog««enklubä dankte Herr Dr. 
Winkelmann-StntOburg für ihre zahlreichen Aufmerkaam- 
keiten snd ihre Mithilfe, während Herr bitadtratKleiu ■ Uaden- 
Baden der einziicen WaudergenosEin seinen Trinkapruch 
widmete. r))e lli-iuifahrt erfolgte von der Station Rapjiolds- 
weiler uini rnr iiir badiseln'ii Si.i-'i vfii Colmar. AI'-ti 
TcUnehuirrti Mir,l d.o 6cbuue Horbbtiahrt iu angeuebmster 

PartMhbeUera 6raiMleBk«aI. Der Stein, ana dem die ftbar 



findliebe Pyramide verfertigt war, erwies fich als wenig Im» 
■tXndig und nahm ein immer bedenklieberes Auaaebm an. 
Die S. SaUbarg anseT«.4 Vereins, der die Obbat dea Orab- 

denkmal» und die Verwaltung eines tti de«»cn Erhaltung 
bcgtchcndon Fonds (ibertrageu worden war, hat nun den 
' alten Kunststein durch eine Pyramide n.nf I'nteraberger 
; Miirmur aus den Freiherr Mayr-Meliih ifHi-jj- u l:i:ücben bei 
I Füratenbrunii eiBCt?i«n lii<!sen. Der ohne jedwede künstliche 
j Zutat den Brflchen i m'i ,>nniene, 4'/» *** hohe Stein bietet 
einen (iberwftltieenden und dem Grabdenkmale de« großen 
AlpiaiBten wOrtHgen Anblick. An dieser Btelle aei auch den 
FnilMrr Majr-Melnbo&cben Moimorwcrken Salaborg-Panok 
der wfinoBto Daak wHgeBpnebvs di* dm Btoin nun BBlbat- 
k0Btenpr«lB» Uaüvt«». Z. 

Die ItniMWifditoftSohn in Salzburg hat eine pboto- 
grapbisch* AaftWiliW d«« Grabdenkmals berst«Uen issten. 
Die LichtUlder (Ka M urttfwmrt) wendan m 60 k da* StOsk 
abgegebeo. 

Eine neue Tropfsti inQrotte Ib 81 KibzIbb. Am 14. Juni d. J. 
fand die fwerlieüe hinueihung einer Denen Grotte and der 
bwidabrücke in den Hdhlen von St. KsiiiiMi statti Di« 
ungeälhr 647 m lange Tropfateingrotttt wards Tom OBerafid- 
licfieB Grottenforecher Herta JoM(Marl>lto«h fWiinilUr- 
aee aas nach lau gen Vorarbeitea un JaU ISM «ntdaekt 
Sie liegt 60 m über dem Mülletaee im Milllerdome. DuH^ 
sahlreiehe Beiträge, besonders aber durch die groOmflliga 
Spende der Frau liuronin Emma Lntterotb, deren Namen 
die Grotte erhielt, wurde ein bequemer Zugang tu diesem 
neue-sten SchauBtück der St. KaniriaTier Grottenwelt ermSg^- 
lieht. Unter der Leitung den Herrn Ma riu i t a c h wurde der 
Hau der 13 m langea bwidabrücke (13 m über dem sechsten 
Waiserfallei und die Heretellu-ig der Wege durcbgefDhrt, 
Der Beaueb der Grotte kann Jtsicht mit der sogenannt«« 
KGroflen Tour* mit einem Mehraufwand von 1 St. verbunden 
werden. £r ist wegen der reichen FiUle scbOoster Tropfatein- 
bildungen, die sich in bCBWIlllllir PMcikt IM jnJton 8hIb^ 
tind im „Tropfateiuparadicii" dw ABg«darUataB,B8far lobooid. 

Hochwaiser Ib St. KanzlSB. Infolge anhaltenden Regens 
nnd mehrerer Wolkenbrflcbe ist am l. November die Keka 
stark angeschwollen und hat nn den \Vegen und Stegen der 
St Kanzianer Höhlen vielfachen bebaden angerichtet. Im 
See der groJko Doline stand das Wasaar 10 «t ffaar diSB 
Nullpuon doB Fegeis, was aalt 1696 nklit wuAr dar fUl 
war. Die ObhHHtwarte, dar Miclaucidwcg, das Belvedäia 
im Rudolfadoflta ud dia weiter einwtrts gelegenen glaUk 
hohen Partien waren flbcrflutet. Die rar Lutterothgrotta 
führende Swidabrücke bat die erste Waaaerprobe gut 
«fanden, trotzdem diiB Wasser 2 m hRher stieg. Die Kisenpe- 
l iuder waren gebogen und der Dretterbelng weggeschwemmt. 
1 InteJe.isant war die M.is.^e Schaum, die da*. WaB^cr am Weg« 

Iuud an den Felp«ündi'n z.irflekliefl und die man imi h v, :ihrcnd 
des nfichtten Tags sehen konnte, trotxdem daa Waaser im 
das gaaaakaa mr. 
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Nicht eüigesaiulte oder Werke nicLt al|^en Ckaraktent 
werden Uer nicht besprochen. Von Jedem eingesandten alpinen 
WtA» wird sündestens der Titel aagsMhrt. 

Bkltourea in den Ostalpea. Im Anftrag« des <^iterr. 
Alpenklub« herausgegeben von Hans Bicndl und Alfrnd t. 
Badlo-Rsdiit. S Hatulrbpii. VcrV-ig von Adulf H"lrhaiuien, 
Wien (7,1). Frei» geb. K T.'Ji; = M, f.,—. 

K»cb taut zweijähriger Arbeit liegt nunmehr da« in di-a , 
Kreisen der alpinen Skifahrer mit Intereajc erwirteto Werk voll- i 
endet for. Wie schon uiiliingst vorl.lulip hcricbtet. ist e". »-ifl j 
der »Hochtourist i:i den OHt.ilptn*, in il > i I r . -n. T;!.- i. n 
bdehlein geteilt, die etwi f.ilgi-ndtu luhalt haben: il.md 1 nm- 

&tttsUea Berggebiet rnni H i<Uii>c« und Btaeintals (einsehUeHlieh 
«iaat TaOs der estlich«a Schweix) ostwirts Ub bbb oattf«! laa- 
tsU, itm BtaMBSB — d dat elia»a a M lB Blit Bl a i laadQ 



m Baad aaUtdUcMmlaa BUslpasaiasaUtsinkh dar Ottta» 
gnipfsk Ad a w alia g nippa ata. 

Zu «lataB Mals iit ia daat voiUa|aiBd«B Watfca ein „Führ« 

fQr Skifahrer* geachaffon, der die gauaan Ostalpen ""«fw^ ud 
damit sind die Jttnger der schnellen Bretter naLh weit kfliaatar 
Botltignng ihres Sports sn aiaant aolchen Hsndbuche gekOBunaa, 
als dies den Alpinisten fUTg^faat war. Dies kann als ein Bewoia 

d.if!:r angeseht-n werden, welch hohe \^1i-htigkeit man heute 
luiciu iu alpinnn Kreisen dem Skilaufe beiiniCt, und omge- 
krlirt winl d.u willkniomen« Werk gewiß viel daxn beitragen, 
dem alpinen .Skilaufe mehr und mehr neue Achängc r t c ; n : "Jhrea. 
Iu dem Werke haben zahlreiche Mitarbeiter ihre Kennlnij dar 
winterlichen Vor un ^ lloehnipen zum ISesten der Allgemeinheit 
verwertet und nur auf diti8«iu VV^ge war «• mCi^liclt, das ganae, 
gewaltige Oslalpengebiet jetst schon sn behandeln. Dean wenn 
wir aneb bereit« eine erfreoUcb« Zahl von alpinsn SUttatoa 
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cn bMrbcittn. Zadcm werden aui-h heute noch Terhültnijmißif; 
doch nur Teroinielte Vorctdßa «Ipioer 8kif»hivr $n die eipent- 
liehen liocbalpea nntcraomman. Fehlt et tilrnu fCwa an Iriituugv 
fl^igen oder anternehranngalwti^en Skifuhrcm? Neiul 
bat eben gum recht, wenn er in leinen «Xs Einleitnof; inm 
Bisdchea X g*g«b«aen «Bataddlgea* «agt: «Der bette iichnee 
«Dd Um Mhaul» SUtaln liad «» ft i hniiiiigwiilB mabt ia d«r 
VaUuMk dtta In dtr Knnniholsnglpa nnd ein Uelnee SWek 
«larllbar kinmnj ca finden. Bergkappen, riatt^atis nnd K&mme 
itni in der Regel nur knapp nach NcutchncrMl gut fahrbar, 
Arnn ^e itarkfn, dauernden »tOnne wehen oft ra«cb die ganse 
Sehn— läge All.' Wer xiel in die winterlichen üochalpon kommt, 
macht in der Tat alsbald diese Kifaltrunjen, nnd weil wirklich 
fute Skibahnea Im ripcntlirhpn Ilurhgpijiri^c tbcn nicht hsutii^ 
•iBd, »oiidtim tthr r« dm .Vusn.ilimi-ii ffbnren, und wohl auch, 
weil die Gefahren (L«wim"n, Stilntic i li .) in jrnftii dorh frliel)- 
Uch srrH'C^r sind, wendet sich »o msnciicr .Skimanti iiAch rinipcn 
hoch.>i!i i^tii Versuchen wieder gerne und dauernd •'.«■n Uejrinii'-n 
bis tu etwa 2^00 m an, welche im Winter oft alle Heise dm 
eigentllebeD Hocbgebirn anfweisea «nA deanoeli herrUctw Ski- 
frwdea b«tcb«r*Bl 8« nnunt «•, daft wir In da« Todienndaa 
WMm, 4«n iadi addnieba •UlAnod» K«mer tob Eiasel- 
MMiMa adMMfMtfl lub«*, faain anfK«4*linle Orappen finden. 
mm nur in der Form ron Gutachten und RaticliligeB behandelt 
dnd, weil sie eben ron Skifahrem noch gar nicht oder nur lehr 
wenig beencht worden rind, teUweiie auch, vrcil sie für den 
äkifahreran wenig geeignete! Terrain bieten, zu vreniir „Fahrten* 
aufweisea. EU Irt In dieser Hinilcht lehrrsiih, dii! beirpipl.i- 
welte der ganse RhXtikon, die Ferv>all , Silrrrtta- und Samnaun- 
gnippe sntamnipn Mofi 10 ThTJcV'ritcn, die milclilijro Vi ntiiigtr- 
pruppc kaum 3, dio OlockiT!r(jrappe t!, dio AnkuprlHiMhalm- 
(piU|^ppe uici^t einmal 2 laeitea ausTillIcii, nugc(;en die im 
Sommer ron den Alpinisten gcradesn gemiedenen Kitxbflhelcr 
Schietargeblrge faat Ii. der rlumlicb aagbepenxte Stahlecksug 
ftwl 7 DnnlMltMi «MtartM wir. »«■ wM sm gim» a«cE 
wNwfUafc BHgagUeban warAoinnd gwnda daa TnUafoda Wnrfc 
wird vielfach anregend und anapomend wirken, allein daa eigent- 
liche Hochgebirge wird eben ana den angegebenen und Tielen 
anderen Gründen nie der naupticli.tn[il.tt?. de» Sltil» t.icbs werden! 

Die Durchführung dea Werkn, desMn Leitung die Herren 
Hana Biendl und A. t. Badio-Badiia innehatten, iat eine 
muaterbafte. Die Qlledening dea StoA, die Oberaichtlichkeit 
und die Art der Behandlens: '»ssen k.inm Wütuehn nffen. Kleina 
V*er<>'liiodeaheiten awiaclien den ein/elnm Tcilni -in-l ja unv.T- 
meidbar, wenn Ter*ehiedeno VcrfaMer an einer Arljcit mitwirken. 
£ina gewili cynipathisehe Vcrvollkommnani; würde es sein, .vcnn 
bei einer Ncuautlage in den den einzelnen Üruppfinschiid&ruit^en 
Torangestellten allgemeinen Bemerkungen auch noch jene Berge, 
welche die «cbOnaten Abfabrtea gewihren, naueatlich ange- 
flhrt wOfdaat baamdan «IIa jaoa flkim ia nM y waUih« nnr ttlMt 
kniM 2«h TatfBgaa, wtttdaa flir Micha 'WInka Dank wiiaan. 
Hcchit willkommon sind dia Sit mehrere Hanptstandorts bei- 
gegebenen VmgvbUDgakartea mit rot eingcicichnctcn äkirouten, 
die einen Oberaua achätzeuiwerten Behelf bildaa nnd gewiC noch 
eine Vermehrung erfahren werden. Nicht Tergaasan darf der in 
d«T Eiuleitanf; zum liitndrhen I Ton Radio g>»e^benen ,R;it- 
sciiläge" «erden, trnsten, hiTcli^t beichten-'wi rten W.,rlr:i, liiu vm-.-. 
einem ebenjo erf.iiiremn »ie bci,-fi>l«rtea i^ktinantie kurnmcn i:iid 
darum duppcll lif.ni liluii),' veniirlien. 

Dio TiuJung Wrrk.i in drei ■chlank'*, Tiequem niitju- 
fttbrcude Ta*i-lienliii. IHeni jTunlit daieelbo lo recht f Ir seim n 
Zweck hMidliclii dio leitcni dea VerlegeiB aufgewendete Aui- 
«uttun^ ist tSam aahr gafUliga. Dia BaMehnuag: aOber Aul^ 
trag dos ö^ut. AlpanUaha namaangabMi von aine der 
Bloten dea apqdanmn XanlaMQi^t ud swar dea apcsUbck 
«sterreichiaeliaa« tat woM nnr natmaMBi dunebgaacUOpft and 
wild WoU bal einer Neuauflage in dl« richtige Fonn: .Im Anf- 
tngt vaw« • . . ' gegOMen werden. 

Wir aapfehlen daa vertiieahtTolle Werk allen alpinen Ski- 
UMm aaf daa beste und eind uberzeugt, daß es in kürzester 
Zait ans aaantbahrlleiiea Beatanda aller dia O^ulpen r.uf- 
a wahan da« IVanadn dar aalacllain Brattar MbOrKi ^ird. 

//. Htß. 

H. Haek und E. C. Rlchardsoa: Der SU nad i«!ne i^fwrt- 
llek« B^natzBSE. Mit 8 Kiuatblinam nad 180 Taathildem. 
Mtnahan IM«. Owiav Lawnaa. ILd^ i^Nndaa ILd.— . 



Die »schnellen Hrelter" halifn im Verlanfn einer kursen 
Reihe Ton .laliren i i - lil i muiehend proCe Zsiil von Anh^gem 
in Mitteleuropa gewonnen und besonders im Kreise der Berg- 
freunde sind sie au einom GerSt |;eworden. daa sich h&ebster 
tkhttaang erfreut. Ein Buch, das sieh mit dem Skilauf befaÜt, 
iat deabalb tob TOmbereia des Int4rM.H«a sehr vieliTr «ieber, 

weaa aucb bereita trelTllche Handbaeber über dea Skilauf 
vaiO^pa. H9«k, akMr da^airicaa «Mnan BWbOti, dia ba- 
latti adir gioAa Unaatthrtaa alt fliaan angaMkrt lialmi. 
der auch SkaodinaTien, di« «ifanflialM Hrfut diaaea ftpaila, 
wohl kennt und der endlich faa helnatlleben SehwaiawaM daa 
Skilauf ala tportlichea Vcrgtil];:»« elMgat pflegt, hatte, wie er 
im Vorworte aeinea Buchs sa^ nmprBngllch bloft die Absicht, 
K. C. RJctardsons (und W. Rlekmer Rlckmera) treffliches 
Werkchen ,Skl-Rnnuiiig" im Dculswlio »u ilbertragen. Wlhrcad 
der Arbeit wuchs dies« aber in einem fpiuL neuen Werlte heran, 
dein diu penannl« Schrift pewiMermaßen als Grundlage diente, 
.Ulf dio und um welche herum er sein Buch autbaute. Wir 
"(illen pli ich vorweg; »apen , daß d.ti Werk llooks eine treff- 
üclio Arbeit und tianiit eine sehr wcrtvoUu Utsreiciierung der 
«aidlitaratBT* — man kann in der Tat bereite atit ToUam 
Raefat T«n elnar aoteben sprechaal -~ bildat. Waa ihr ba- 
aos4«»a TwtaülMft mgvtakoiBBtt ist daa dantUak ka r w t lwla n dn 
Bestreben aadi Ttrartdlifralar WVfdlgaag aller das Mdmut 
gewidmeten Bestrebungen, Ton wem immer sie auagegangen sind; 
der einst, und swar mit mehr Temperament und Heftigkeil, 
als für die Sacha nt war, gaAUula Kaaupl dar Aahlagar dar 
Terschiedenea llliiiilainiljalniHin hat Ja aaoanlUliaavalaa Un^at 

auspetobt. 

Vnn den >cchs K.ipiti-In des Buebs «ind di« ersten «wei 
der Gctchicht« der Skier und derjenigen de* Skilauf* auf dem 
Kontinent gewidmet, wobei auch - wir glauben xum ersten 
Male in solchem Werke — der (ranz seibetindigea Entwicklung 
des Schneeschuhsports i- : :r< :eh und der gans außerordent- 
lichen Verdienste des Kihndcis der Lilienfelder Skibindung, 
M.Zdar*ky, um die«« Entwicklung, abw ancb dea Anteils 
des Herrn W. R. Biekaaara, dar woäger bcicaant, ab«r hodiit 
anerkcnnannfart ifl, gabflkrand katTwgaboban wacdaa. Dem 
Skisport wild «Inn IntwIeManf Tanaagaiagt, die daajanigcn 
dea AlpinUmlU ylädMn dVffta. 

Den Kern daa Bnoha bildet daa Tiaite Kapital: da* Ski- 
lauf und was dazu gehCrt. GelJlnde und Schnee, die Aus- 
rüstung — auf einige Kinzelheiten kommen wir gleich zurtiek 
— und schließlieh die Haiipti.u he: das Laufen, w erden In kJnrer 
Einfachheit und lclehlfalil;< Ii bi sjjrochcn, wobei bi n>nd< rs al1<» 
Einzelheiten des Skilaufs, also der AoiUbung des Skisports, 
belehrend sur Darvtellong gelangen. 

Was dl« elgentl';-!ie „Wcrkaeu^f" des Skifahr«*». den SH 
selbst, betrifft, siebt Ilni-k auf dem wohl nicht vidlkummei» 
einwandfreien Stand]innkte, <!aß die BciMrljalTcnhrit der Urutter 
die Hatiptaache, die Art der lündurp .-ibi r rei bt nrbi-nsäeh- 
lieh »ei. Er gibt abet duuh ia dieser Hinsicht nbjcktiv e.inigo 
wertv.iüe Winke und anerkennt, daß mau 'Irr einst A-iel bc- 
fciii<ielea Lilienfelder- oder Alpenskibindung filr .üorgarbait 
Qeschmack abfavinnm kann*. Waa «f ttbar dia anfahlicii 
.nicht angcnelutta* Bahamckuig das Biatwandat daa Alpawlda 
sagt, ist aber nicht zotrcfTend. Sehr aympathiscb ist dagafan 
die Mahnung am Schlüsse des betreffenden Absatzes: .QnUa 
nicht Deine erfahrenen Freunde mit Oaapfttcltcn Ober dl« Bin- 
dungitfrage — davon haben sie zum ObaidmQ genug gehabt!" 
I>er Gleicb^telInn(; rnn .\inrnininni- und CelJiil.iidp'ntten a!i 
.SehulZUnterlA^'e unter der Iiinilurj.;HSoble [repen d.Ts Hatten vi'ii 
Selmee 1cl^nn<'n »ir u'Uichl'aiis nicht xuatinuaea: nach lan^- 
j.>ilniccr Eri>iiiliunu l>rider mClssen wir sagen, daß dio Celluli^id- 
platten das v^cit.in^« beste Sehutzmittel sindt Erfreulich ist, 
daß nunmehr n',n h ein solch erfahrener Skimann wie Hoak 
nueingesehränkt die Wichtigkeit dea Stocks und dessen B«> 
nOtzung beim Fahran im Gailnda (anm Untanakled vom , Cbung»- 
plata*t) «narkannt Dar Wart dar BaakuidfeQbespannuog (der 
aba^mnann natfliUeh) als Mittel zum Sparen mit der Kraft 
und aar BaaeUaoaigmf daa AufwKrtskommcDS (ein sehr wichtigVH 
Moment angesichts der Kürze der Wintertage), tnit welchen 
Kigensehaften der weitere Vorzug Hand in Hand geht, daß man 
stets Bretter mit mCgliebst |:latter T.aufUIche bcuQtzen kann, 
Ist heute unangefochten und Hoek tliumt dies auch für wirk- 
Udia Bargfolirtan «io, wogiccn er mit £e«bt fttr daa Mittol- 
gafc^ nnd Hdfallnoa da*lnate okm fUllhant» •■«laUt. 
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Di« Anl^'i".' I :;^rr, mni S k i . .^-,^1 > [i Bind darchwegs von prilGtor 
Klarheit und f;eben — unleratutzt von («br aweckuiiüjii^eu, 
aehatnithehen 2«i«hasiiigen — alle «rralehtom MOoliotikeU für 
do malmmkaamta Lennätdac, dMXoAsttUtakaailBBaesubrtjiKeii, 
MU «laui Bsah» am Ihmbi «U tun Mk iIm korpcrlichr 
SvHiImH iMMr tatlgua ftam IM! twft dem .Bpning'- 
•Im WHlUiTlicbe Darlaipuif gvwidmet ixt, gdtSrt cur Voll- 
■tbffigfetit de* Uandbacha; fBr den alpinen Skillofer i*t das 
Sprinten ein rein iportUehar Zwei|; der KkiUofkoaat und des- 
halb von eanc nntergeordoeter B«4eiJ ig 

I)as Kipitpl ,T>pr Slfi im Hoelig^rhirgr" Ui eJno wertvolle 
Ziuauti)eti!it«lluiig erii«t< r F,rfahruinp».<itii-, die mivn voll billif;t^u 
BtnC; cif'ri'O HaupUiitxe ; ,1ns wintorliclio HochpcbiiTrc eoUte 
nur der Rtiahreno und orprobti^ Alpinist (^cbon — der bkillufer, 
der keine IIochg«birg»<irfiiiiuüj{ be^iut, hat dort nnter keinen 
UoMtiad«!! «twai lu niefaenl* .W'intei^Solotouren lind fast 
«in MnArflrdifer Leiehtiinn.* .Bei venc hi edenartigef £«• 
dw flwwlbwhift Im dir ' " ' ~~ " ' 



fb TUmpo vad Ii«lstanrl* — 

ablii «fk «ad last genng wiederbolt wardoo! 

latenmat llt dm Kapital aber Lawinen, deren vor- 
■ddedeae Arten klar and gTflndlich beiprochen werden. Waa 
d*tt „Sebuti g«j^n Lawinen* betrifft, so kommt aucb Hoek 

•u dem — ftlr jeden, der ilpine Erfahrung hit, ja pam ood 
nr siebt ttbcrrucbendeD — Kclilu.i.^e: „EU ^ibt uur eineu 
iehnts gegea die Lawine: Vorsieltt UAd Termeiden geOhrliober 



Stellen!" und; ,l>rci^;.^l Vorsicht — und du Seil im Uuckfark 
und groiiä Abetäude.* Aacb die weiteren ääua kauu jeder 
Hmi^tige untenebreiben: „Wirkliehen Lawinen dnrob Berf- 
abfabren ««rtgehea tu woUea, ode« gar aufbalten an lUinaea, 
auf eolcb* flwkmtwi. km amr J«niad fcwnun, dar ala alaa 
Lawine gi Mt ait, — dtr IuIm J&mag wm Baifaa «ad Btkaaa 
batl* a&at Dich eine Lawine ^packt, dann madia die ver- 
Anstrenjfon^, oben auf den fließenden, breilgon Schnee- 
an bleiben, nicht Ton ihnen Uberdeckt sa werden. In 
seltenen FUlen kann das wohl gelingen, indem Pu Dich auf den 
ROeken legst und stets wiefler die 2iier«t vom Rrtmee geparkten 
Glir.dmaBen beraosxk-h Kt uml *y gcwi.wriiuljcn seh« inini«t. Diu 
i;cbt aber unmöglich mit den langen Brettern an den FüSen: 
fif sind ia der Lawine die Blei||rewichte des Todes. Konunit 
Du in eine Lawine, so sei doshalb Dein erster Gedanke, dia 
Slüer lossuwcrdcn. Schneide deshalb die Binduogsriemea d«iah| 
dia Lawine aieht Dir dann schon selbst die SIder ans!* 

OdiiaaU «ad ipwImU kt dw Aaktnc: .OebrihHUiah* 
ViUai* («od kona Aafsbaa a« fhnr Tanaeidong) und alnDa» 
wertToll sind die karten Betracfatuof^n rtm Pr. E. Schottellaa 
aber .Training* nnd .Skivcrletzangcn*. 

Neben sahlreichon belehrenden und das Wort anfs bette 
crtrSniienden Teztbildem sind dem Bache noch 8 Kanstblitter 
beipe^eben, welche einen wirklichen Sciunock dieses BcbCn aua- 
gestatteten, trefäichea WtdulllUni dtt vfrlMiiaialB gerne Wit 

das b«ste empfehlea. IL HtfL 
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RHodtdirtlkti dat ZtntraJ-AuMebiNti, Nr. 6. 

(aO; Vorambev 1906.) 
Wir bring«o biermlt tur Konntniis daß mit Kückticht 

18. Deaember gUTlilMW 

Dm Baroaa dat Zentral-Aaaechaaaet in Manchen wird 
WM t7. PiMBkMr ertStat «ad lautet dia Adrette 

In der Zeit vom 15.— 27. Dexeinber bitten wir alle Korre- 
apondtiu^cn tw unterlassen. Nur beaondei'S dringliche Be- 
stellungen Liui i_:Lr. , Atlng der Ali>euflora" v. .ii'iyi A'.irl.:. iin die 
Lagrsrstelie VerLagiaimtiUt Fr. Uruekisjuiu In MUacben 20, 
NynipbenbuigenlnOe 86, cu richten. 

ZaUongen an untere Baukstellen — Deutsche Bank 
ia llOaehen nnd Steiennärkischa Eteomptebank in Grtc — 
MMb wlhnad dkaar Zait galaiatot «aidta. Oieaa 
mäk Mr die alttrta Periode beeUhea. 

Dr. 0. IptH, L mdtsat. 

Üb« dea Betekluit der 
OeaenlweaaualuBg Leipif g betreffend die EnnSDigung der 

Hütteugebölircn sind wjwohl in Jur Tagespreate wie in 
alpines Zeitecbrifteu VerölTeuCljL'hungvn cruchienen, die viel- 
fach untatreffnnd sind. Der Zentral-AuMchoD tieht tich 
daher rttanlaOt, auf Qxund der Akten den SaehverkaU mit- 
nteüea, «ri« er bcniti eabwiaeit ia TertraaUebea Bund- 
Mti r e B bea den SekdeaaMtaagea bekaaatgegeben worden iat: 
Am n. NoTembar 1906 erhielt der Zentral- Auttchufi von 
Herrn M. UeD, dem Bchriftleiter der .Mitteilungen* und der 
„Zeitaciurift*, die Nachricht, daü der damalige Prittident d» 
Öiterr. Tourittemklubt, Herr U. t. Statter, ihm gelegentlich 
daea laftlUfBa Zutammentreflent «miter aadeceai autgeteilt 
habet J)arOetetr.Teariitaidilah bftlealoht» dagegen, wenn 
der Alpenvereiii in i-:?i;jei. liattea künftig nur nj-:")ij rUni r jf:n7ien 
Mitgliedern KrmiUJigUDge& gewäiiren und die raiitkt aliea 



Vereiaea kdadigea «ftrde; dar Öateir. X«arlatan> 
kleb irtide tiek dieaem Vorgehe* eofor« antekUeOen.« Herr 

V. Statxer erklärte femer, «dai}, wenn mit dem Alpenverein 
eine Einigung dahin erzifU wflrde, daß beide Vereine dat 
gleiche Vorgehen zu bco' i Li :i e; Ii vcrpHiL-hteii, er burcil 
sei, namens dea Üsterr. Tuuristenklube hierzu den Ausluii 
tu geben, und daß e%-entuell getagt werden kOnne, die Ab- 
Biaahaafea adia »af «aiiie ^Utaer •) Aai^aqg oad daianf- 
kin enMtam Baremehiaea getrofl b a worden'. Endlieb ,ar- 
tnchte Herr t. Statter, diet« Fmge beim Zentral-Aut- 
tehntse tur ijprache tu bringen nnd teine Geneigtheit be- 
kanntzugebta» Uoiflber ia 
tutreten". 

Der Zentral-Aotacboß hatte ucb bia snn 1 
Sehteiheaa att der Vitaee der OebUHWieaaßigang noch 
nicht bebOt b AnaiicÄt genoauaaa war aar, allgemeine 
Grundaktte für die Uflttcnordnungen auttutrbeiten, die tu- 
niiebtt dem Wet;- und Hattenbau-Auaicbutte bei detaen nBeh- 
■ter, alljihrlicb i<i PfingBteu attttfindender Sitcung vorgelegt 
wetdea eolltan. Diese Arbait wer daaiela aoeh aidit la Aa> 
griff giBoanwa, da aia bb an PO^jatw 1906 Zeit hatiOb 

Nach Empfang des erwShnten Schreibent fand am 2. Do- 
tcmber liK)5 eine Sitzung dea 2<entraI-Anaacbntset statt, an 
der auch Herr Heß teilnahm, welcher nach IJesprechung der 
Angelegenheit ermflcbtigt wurde, Herrn t. Statxer mittu- 
tdlen, der Zeattai^aaBahaft eel beralt, h VechiudlnBeB eia- 
zutreteo. 

Hierauf erhielt der Zentral-Ausechalii leiteaa det Heiru 
H. T. Statior a ae b et e lieBd e v««b M. Jannar 1906 datierte 

Zutcbrift: 

.Unter Betugoahme auf die mit Herrn Heinrich UeA 
gepflogene Bdcktpracbe in Angeleiteiiheit der EintobritakaBf 
der BegOuttigungen in den Bchutzh4iii»4>rn det D. n. O. Alpen» 

Tcrcina für jene Touristen, welch« uicht Mitglieder die««« 
Vcreiui) sind, beehre ich mich, diu vertrauliche Mitteilung 
tu machen, daß eich Eiirh unter Zentral-Autachuß in Keiner 
lotsten Sitzung mit .n l'rage bescbiftigte und in der er- 
wähnten RinBchrünkung keinetwegt einen gegen den Otterr. 
Touristeiiklub ^richteten Akt erblickt, tondern rielmehr 
gerne bereit itt, die gleichen MaAregeln rilcktiGhtlich der 



S78 



Nr. 22: 



8akntshlu»rr dei Önterr. Toiiristi;nklubij von liern Zeitpunkt« 
M sn trefifen, zu welchem dieselben beim geehrten \ ereine 
nr Einfahmne gelangen werden. 

„Um etwauran HifiTenUndniiaca sa begegnen, erlaube 
1A aic dkM MaBngii iaMm n nkspUaliereD, dafi jeder 
d«r Min Ymmt niMbii«01ieh nw dm Mitgliedern de« 
eigenen Verein« beatimmte BegOnatirnagu b« £ntricbtung 
der Hfittengebttbren ge wthrt nnd irgendwMehaB^finatigaoKen 
«a Mitglieder anderer Vereina nieht soMrtMdM waracn. 
Dn lUigHedeni der eigenen VeniM •oUn «neb di* Ehe- 
gattinnen gleieh(ieiit<>Ilt werden. 

,lcb gestatte mir noch, Jüh hiinifb(* Ersuchen ra atcUent 
mir gefälrigttt mitteilen zu wollen, zu ncicheiii beilAnfigen 
Zeitpunkte diese Einadir&nkung dortseit* uktivirrt werdoii 
•oll, damit wir die in einzelnen Fällen erforderlichen Än- 
derungen der V<;rtrilge mit unDCron ScbutahAttM^Rektem 
rechtzeitig in die Wege leiten kOnnen." 

Dieaes Sahnihn mtdm am SS. Vtbra» bMBtvartat 

wie folgt: 

.Unter ernbeur BwuMbne anf die geaebStite Zu- 

achrift vom 2^ Janaar d. jT teilen wir ergebenat mit, daJI 
der Zentral-Ausechufl in «einer Sitzung Tom 22. d. M. nun- 
mehr de6nitiv bcachloaaen hat, daß die Prei^ernifiCitning in 
den Schutzhutten de« D. n. 0. Alpenvereins künftighin nur 
auf die Mitplieder dea AlpenTpreins br»rhritnkt werden soll. 

„Von diesem EntacliIusH«' wi rJen nuium-hr unfiern hütteii- 
beaitzenden Sektionen verständigt, damit dieae die ent- 
•prechenden Veri'iignngan banili nr 4im koBmiBda Btise- 
seit treffen können. 

,Da bei unaerer deaentraliaierlM QMtnination der Zen- 
tral-Aoaachafi kein direktea VerfUgaagVMlit über die Schut»- 

•Uwaus damit Mtfaiw nOiMii, dtB der BeaebhiB 
okbt Oberall gleiehieitig dorchgefillirt wird, wie dies 
bei Ihnen mßKlicb iat. 

.Dieaer Umatand kann jedoch kein Eindemia dage^'en 
bilden, daO Sie die gleiche Maßnahme der Aufhebung der 
Begilnatiffung Ittr dio Alj 



ip«av>r«iaMni|glicd«r aofort treffen, 
lÜomiil la <i« ff^titialliiiit daa 



na ja <l!H en 
l'rinzip« iiej;t. 

.Line andere Frage ist jedoch noch, in wclrlur \Vcise 
die anderen Vereine tou diesun konformen Bcschlü««cn ver- 
•tftndigt werden sollen, und wir bitten um gpf.iUigf Mit- 
teilung, ob Sie wflnachen, daü diee* Veratändiguog ge- 
aaiaaca «ilbltaB mU «dar T«a Jadaa dar baidaa Vcfeine 
baiooden.* 

Mit Z'^schiift Tarn 3. Mftrz taOta aodaaa dar flatan. 

Toaristenklub folgendes mit: 

.In Erwiderung Ibrea geachltaten Sdneibena vom 23. v. M. 
betreffend die BcfchrUnknng der PreiaermHOigung in den 
Sehntsbfittt>n di:B D. u. Ö. ATpenvereins b<>(<hrcn wir ona zu 
Ihrer gef^t.liigen Kenittuis zu brinsen, d.-iß der Zentral-Aus- 
aehuß dea Odterr. TouriKtenkhilis in .HeituT Sitzunj; vom "Jt>. v. M. 
nunmehr deünitiv den ^jleiolicri Be»cliluß fj<-fa(Jt bat, welcher 
in Ihrem geehrten ^cbreibcii rucki>ichtlich dea dflrtiaMgcn 
Zentf*l-Auii«chu8iies zum Aiudruck gelangte. 

.Di« aeo« Maßregel wird aucb bei unaeren Hdttaa ia 
Laaio dea kommenden Sommera nach Maßgabe der mit den 
JewailigaB Sebutzhaoaplichtem beatebenden Vertrage zur Ein- 
nhraag gelangen, wobei wir beabaiehtigen, bei jenen Jlilaaern, 
ia daraa Nlbe aich nach Schntahtoaer des £>. n. 0. Alpen- 
T«rrina befinden, mit der betreffenden die Hütte verwaltenden 
Baklion tonliehat ein gleichzeitiges and gleichartiic^s Vor- 
gakan aa vereinbaren. 

.Wie der Zentral-Ausschul} ans den in den letzten Tagen 
eracbienenen diversen Ndtiien inWii ncr und Provinzblättern 

anabea haben dttrfte, wurde der in Rede stehend« BcacUuß 



daa gaahrten Zentral-Anssehasses zum Teile nnriehtig, be- 
sSehannweise entatellt in Enjrterang c^pzo^en und glauben 
wir nient erst versichern zu dürfen, dau wir dipsetn bedauer- 
lichen Vorkommnis abaolat fematehen, da wir die ganze An- 
galegcabait bis dabin ala ToHkoamwa vartnudieb babandetten. 

.Dieaa BrtrtanuiRai in den Tefaebledenan Zeitungen 
hatten mehraeiti^ Auragen an oaaeren Hitgliederkreia nr 
Folge, so daß wir uns venuilaßt geaeben haben, Ihr sitiertaa 
gcachätstea Schreiben sowie nnaeren dieabeaOglichea Ana- 
achoßbeachluß bei unaerem eeatrigen Wahlapreehabend aar 
Kenntnia der Mitglieder der Zentrale zu bringen, und werden 
wir auch iji der am 17. d. M. stattfindenden Hauptversamm- 
lung dea Usterr. Tooristenkluba den gleiebaB Vorgang «in* 
halten, worauf dann die flwaalU VaBWadlgaag iiiaaa 8afc> 

tionen erfolgen wird. 

„Was (Tie Benachriehtignnff der übrigen Vereine anbe- 
langt, so halten wir ea für zweckmäßiger, wenn dieselV)« ao- 
wofii von Ihrer wie von oaaaiar Saita getrennt erfolgt; es 
dtWPIa Bich jedoch empfehlen, diese Vetatändigung zu an- 
nlhemd gleichem Termine zu bewirken." 

Im vertraulichen Rundschreiben Nr. 2 vom M&ri 1906 
teilten wir den S«ktionsleitungen mit, daß der öaterr. Ton- 
riatenklub die GebObraBetalOigaiif ia aaiaiaa Hlttaa aaf 
die eigenen Mitgliadar baaefaribikan werda, «nd kfladigtaa 

an, daß wir in der Oeneralvemammliinfj Leipzig den An- 
trag steilen werden: .Seitens der büttenbesitzonJcn Sek- 
tionen wird die GebflhrenermäCignng in den Srh'.itzhüttca 
aaf dl« Mitgliadar d«a D. a. Ö. AlpanvareiaB beaohrinkt nnd 
dia 



In formeller Rinalebt solle dieaem Antrage dnreli aiaa 

entapreehcnde AbSnJcrang des Art. V der Weg- und Htltten- 
bauordnnng Rechnung getragen werden, welche mit dem 
Weg- nnd Hfltta&bau Ausschuaae verctebtrt werden würde. 
Dia Ia Taraf hiadenm BlAttem aiacMaiBaB nnan treffenden 

Zentral- Aasschoß in dem Terteanlichen Snndadaelbaa Nr. 8 
vom April d. J., den Sektionsleitangen den Briefweebael, wie 
vorstehend angeführt. I rkanntziigeben. 

In der Sitzung des Weg- und Httttenbau-AttsachusM» za 
Pfingsten d. J. wurde sodann die Abänderung des Art. V der 
W^g» vad Httttoabanordanng in der Fora, wia iie der 
GaaerahreraaaahiBg Leipsig Torgelegt wardi^ ajaitimaig 
beseblo^sCT). 

Innabiuck, Movambar 1906. 

Der Zent^alblb^ot^ek de« 0. a.B. AtaHvereInt ^München, 

I.«dererstraße 2) gingen in jüngster Zmt wieder Bacher und 
Broschflren zu, und zwar von der Real Sociedad Qeo- 
Erafica-Madrid, von der Akad. S.Wien, von den Sektionaa 
Roaataaa. Aastria^WiaB und Coburg vaa ^ Wald« 
TereinaaaKtiaB Paaaan, aawia von mb Hanaa Waltlr 
Seifert-StnMnrt^ Job. Dettelbaeh-Orai nnd Pm£ Dr. 
Karl K a0aar>Barlin, Voratand der 8. Hobeaaollan. — Das 
Spendern aagen wir hiedurch besten Dank. 

Zu unaerer großen FVeude kSnnen wir mitteilen, daß 
Herr Schrifteteller Heinrich Steinitzer-Mtlnchcn, der schon 
bei Gründung der nihlintbfk ili'rselben eine Reihe von 
Werken aus meiner Hücherei überwies, uns kürslich wieder 
l'Jit rSächnr uml Kroschttren flberinittclte. Ks 
biefflr unaer berslichater und wftrmater Dank. 




Bteyei. — Ti 



Ita I. T. Itekle. 



Tariagir; Der Zaatrat-Aaadrat da« D. n. 0. AtpeaTtnlai. — Tua twwtBebw S^fWallir 

Kümiiiiiiuuuavcrl.ig bei der J. Liudauenchen Buchhandloog (Sch'pplng). München. 

Draek von Adolf aelahansan ia Wien. — Papiac dar k. k. pciv. auttandasfar Payiarfabdk. 
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Nr. 23. Münc hen -Wien, 15. Dezember. 1906. 

I 

Die erste Übersohreitung des Grats vom Nördlichen Faulkogel 

zum Südlichen FaulkogeL 

Ton L. V. Jlckie in Wiea. 



Dar Morgen d«! 14. Äugiist bneli wo klar imd 
raiu an, wie es der vorhergeLeude Abend verspro- 
«ban hatte. Beim Uinabaieigen von unserer Tribline 
kamen wir Often in innige Bertlbrang mit dem Hom- 
Tiah und at anregte viel Spaß, als eine Leitersprosse 
Inaali und aich rrennd K. plötzlich als „Kobreiter" 
prodoaerte. In der HerdstoDe walteten bereits Han- 
sel und Freund P. des wichtigen Amts der Frllh- 
atUckbereitung. Die Ergebnisse der Mühen diestir : 
beiden Herren fanden ungemeinen Beifall und ver- 
aebwaoden mit großer Beschleunigung. Draußen 
ward'a diawailaia Tag nnd dar Faulkogal ai|dlihtd 
purpurn unter dem Kmae dea wiedararatandeneD 
LichtB. Rasib Bcliwa^ngtu wir unsere Rucksäcke 
■wieder auf die Scbiillcru und verließen um ö U. die 
Hütte. 

Wir verfolgten ein Stciglein, das anfangs gegen 
daa Liebeseck an der rechten Talseite (im Sinne des 
Anstiegs), snleUt aber Uber eine teilweise schon be- 
wachsene Schatthalde berganführt, um dann, dent- 
licher werdend, unter den WiUulen des genannten 
Bergs querend, das Gastl)ofkar zu gewinnen. Be- 
Tor wir noch den Qasthofsee erreichten, wandten 
wir tuu caohta waatlioh and atiegen die atailen, ba- 
raita mit Nanaoloiae badadctan Hänge Unan, die 
▼on der im Kamme zwischen Nördlicbem Faulkogel 
und Liebeseck eingeschnittenen Neukarscharte herab- 
ziehen. Oflt grUßte uns da aus dem Schnee das 
BraunkCpflein eines Kohbröschens und wir versäum- 
ten nicht, uns diese doftigen Blumenkinder auf Kappe 
ud Hot an ateckan. Um 7 U. arraiehtan wir dia 
Nankanduuta. Dia letaten Stailan liattan wir in 
Erwartung einer herrlichen Fernsicht im Eilschritt 
sorUckgelegt und die Kundsicht entsprach auch un- 
seren Erwartungen. In ungetrübter Reinheit lagen 
die Hohen Taaem tot nna and freadigan HerMna 



• 

grOfilan wür all ^ Bi&an Bekanntan, denen wir 

schon Besuche abgeatattat hatten, vor allem aber 
Vater Qlockner und aeinen schneidigen Genossen, 
das Wiesbachhorn. Sehr schün zeigte sich auch die 
Goldberggmppe. Aber auch die nähere Umgebong 
ist sehenswert. Hier fesselt besonders die kübna 
Qestalt dea Draugsteins and die einsame Schön- 
heit der Westkare unseres Bergs selbst, in die das 
von der Sonne goldig überstrahlte Rothorn gleicli 
einem Fanal hereinlenchtete. Schön zeigte sich auch 
der vom Faulkogel bis zum Kraxenkogel (Elnns- 
kraxan^ aiahanda Kamm, Uber dam aartblaa von den 
NDrdBdnan Kalkalpen die Leoganger Stabbarga, 
das Steinerne Meer, der HochkUnig', das Hiagaage» 
birge, das Tännengebirge, düs wilde Gkaadc der 
Dachtiteingruppe bia zu den Bergen des mittleren 
Ennstala dümmern. Aus der Tiefe des Gastbofkars 
aber leuchtet ein smaragdenes Seeange herauf, der 
einsame Gasthofseo. Hier traten die Lichtbildner in 
Tätigkeit and erst am 7 U. SO begannen wir mit 
dem weiteren Aufstiege. Wir hielten uns fast durch- 
wegs auf dem Ürate selbst, indem wir den aufge- 
setzten Türmen bald rechts, bald links aaswichan. 
So arreicbtan wir denn ohne beaondere Schwiariig- 
keiten den CKpfal daa NArdliehen Fanlkogeb, 2658 m. 
Kurz vor dessen Betreten bietet sich ein herrlicher 
Anblick des Ankogels. Den Gipfel des Nördlichen 
Faulkogels bildet eigentlich ein drei kleiue Erhebungen 
zeigender, mehr oder weniger breiter Grat, auf dessen 
nie^gster Erhebang sieb das Gipfelbuch (vom Östarr. 
Gtobii^verein geatimt) befindet. Van dar bfiabalan 
Erbebang genießt man einen barriiehen Bnndblidc 
auf die goamlo Kette der Hoben Tauorn und im 
besonderen auf die Hochahnspitz- Ankogel-Hafner- 
gruppe, deren prächtige Gletscher und Berggestalten 
daa Bild bebemohen. Vor on^, sttdlioh, erbebt sieh. 
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Nr. 83w 



Ton unserem Gipfel doroh eine tiefe Scharte ge- 
trennt, der Gipfel im IDttleren Faalkogels. Dem 
Gefühle des GipfeUmgera wurde beid liebevoU ab- 
Mbolfto uid emige -verttiegeD tteh eogar sa «inein 

Gipfelpfpifplion. Wuhrend ich photographierte unter- 
sachten lläi holinUller ui)d v. Keszthely den Ab- 
stieg in die Scharte zwischen unserem Gijitt'l und dem 
Mittleren Fauikogel. Am vergangenen Abend hatte 
nKaiGeli ein großer Krieg«ret Uber die nähere Ans- 
fbhraiig der Bergfahrt aUttgefonden, in dem mit 
Sdmmeneinhelligkeit beschlossen worden war, erstens 
die Überschreitung des Grats Tom Nördlichen zum 
Sudlichen Faoikogel tu. yeraachen, oder aber, falls 
diese Übersehreitang nicht darchfUhrbar wire, die 
drei FaalkogelspitMii eiaieln ni enteigen und die 
aUflofidis Übrig bleibeiide Zeit mr Enrtelgung des 
Mo9ermandIs zu verwenden. Diesem Pinne ent- 
eprecbend, wurde nun vorf^egangen. Die von KscIk'!- 
mUller und Keszthely unternommcnf Kund- 
fahrt hatte ein gUnstiges Ergebnis und freudigen 
Herzens vernahmen wir den Siegearuf, mit dem die 
Freunde das Oelingttn «akttodi^eB. Sofort folgten 
wir nach, getrennt in sw^ Partien zn swei and 
■wei Mann. 

Der von unserem Gipfel zur Scharte abziehende 
Grat erwies sich anfänglich gut gangbar, Jedoch 
nabmea die Schwierigkeiten, die beatmden in der 
vagemMnen Brftebigkeit dca Geataias and der großen 
Aaigeaatatlwit bestanden, stetig zu. Doch ging alles 
ohne Unfall vorUber und wir erreichten das Ende 
des Grats, d.h. seinen ca. 10 m liohcn Abbruch zur 
Scharte. Es gibt nur eine Müglicbkeit, diesen un- 
angaaaltBian „mauvais pas" sa bew&ltigen, indem 
maa etwaa nach links ausweielit uad dann mit Za- 
hilftnalime einiger kleiner, aber fiseter OrüTe so lange 
absteigt, bis man die Schultern des voranfjegan^enen 
Gefährten erreichen kann. Leider verschlang dieses 
Bchwirrige SiUrk, bedingt durch die große Teil- 
nehmerzahl and das notwendige Abseilen unserer 
ßucksloka^ aiemlieh viel Zeit. Von der Scharto aus 

Jing'a aan gase gat anf die nächste Erhebung, auf 
er wir tue aber nicht etwa schon auf dem Mittel- 
gipfel, sondern einem, allerdinps Mic<lirtTcii , mit 
einem Steinmanne gezierten Gipfel gegenüber Siihen, 
der von unserer Erhebung and vom Südlichen Faoi- 
kogel durch tiefe Sobartea gatrenat tat. Doch löste 
akdi liald daa Rlitad vad wir kaaiea aadi Prtt- 
faag der ganzen Sachlage zu der Erkenntnis, daß 
wir ans auf dem eigentlichen Mittelgipfel des l-'aul- 
kopel.s befanden, w&brend der südlich sich erhebende, 
bisher als Mittelgipfel betrachtete und als solcher 
bestiegene nichts anderes als ein niadarer Vorgipfcl 
iat. Diese &keaataiB veranlaßt vaa naamdur, die 
Beaeicbnang der Faolkogelgipfel wie foiitt vom- 
schlagen: Kördlicher Faulkogel, Nördliche Faulkogel- 
Bcbarte, Mittlerer Fauikogel ^Nurdspitze), Mittlerer 
Faulkogel (Sudspitzo), Mittlere Faulkogelscharte, 
Südlicher Faalkogel (Nordwest- and Kordostspitze), 
SOdlielie Fanlkogelacoarte. (Letalere wurde von 
L«Ur Fatera am 11. Oktober 1899 überschritt^), 
siehe «Gebirgalraand*' 1900, S. 117.) Der Blick vom 
MittlaniB Faalkogel anf di« niedere Spitae lowia anf 



den Südlichen Faalkogel ist von packender, wilder 
Schönheit. Der Abstieg in die kleine Scharte awi« 
sehen den baidea Sfitaea dea ICittalgipfeU iat awar 
kurz, aber ebenfidli infolge der Aaa||eaetididt and 

der BrUchigkeit des Gesteins schwierig. Interessant 
war die Kehle der Seliarte, die gewissermaßen ein 
SeitenstUck zur Glocknerscharte bildet, nur daß hier 
die Kehle ein Felsgrat bildet, der sehr schmal ist. 
Beiden ist jedoch der großartige Ttefblick eigen. 
Die Umgebung der Scharte tat TOB wilder Groß- 
artigkeit and besonders der zur ArltaJaeita abaiolMada 
Schlund sehenswert 

Leicht war der Anstieg zu der bisher als Hittel- 
gipfel bezeichneten Elrhebang, den ich als Mittleren 
Faalkogel (Sttdqiitae) aaanreuie, auf deaaea acbmalem 
Scbeiterein Steinmaan oien befindet, dea ebe ebrwllr^ 
dige HdlsLittf ziert. Von hier aus bietet sich ein hc 
sonders günstiger, sehr lehrreicher Anblick des Sud- 
lichen Faulkogels und es war infolge der NeuscLnce- 
bedecknng uns ein leichtes, die Anstiegslinie fest- 
zustellen; sie deckt sich mit einer von der Mittleren 
FaalkQgelaebarte ao der awischen den beiden Gipfel- 
blOcken dea Südlichen Faalkogels eingesclinittenen 
Scharte gezogenen Linie, führt durchwegs auf der 
Nordwestseite, ist nicht besonders schwierig und von 
angenehmer KUrze. Interessant ist auch die an das 
Massiv dea StidUehen Fanlkogela angelehnte Säole. 
Da wir aidit aUe anf dem Gipfel Plat« battea, a» 
begannen wir mit dem Abedege aar Hittieren Faul- 
kogelscharte. Wir wandten ans vom Gipfel etwa.« 
halblinks und gewaniu ti ein System von mehr odi;r 
weniger langen Kinnen, Kaminen, kleinen AbaäLäcu 
and Bändern, die angemein an die Große Ziune er- 
innern. Leidar iat diw Geateia dea Faulkonla aickt 
so fest, ionden — wie ebea aehoo der Nam« dea 

Berges sagt — faul. Infolge der großen Teilnehmer- 
zahl, der bedeutenden Ausgesetztheit und äteingefithr- 
lichkeit stiegen wir sehr langsam unter Benutzung 
sämtlicher vorhandenen Deckungen zur Mittleren Faul- 
kogelscharte ab. Dortselbst lag noch massenhaft alter 
Schnee und auch der Nenschnee hatte eine kleine 
Wächte gebildet, welch luftige Zier von uns rück- 
sichtslos vernichtet wurde. Auf den dadurch zutage 
kommenden Steinen wurde mit Hilfe von Mänteln 
und Schlafsäcken ein gemütliches Lager hergestellt 
nad die Beste unseres Mondvorrata verzehrt Naeb 
an^hobener Tafel erfolgte eine Trennung der Teil- 
neliiner, da Papp, Guberner und Stuckreiter 
erklärten, aut ülh Südliclien Faulkogel zu ver- 
zichten und lieber noch das lloseruiandl zu be- 
suchen. Wir begannen den Anstieg zuiu Südlichen 
Fauikogel. Zu diesem Bebufe stiegen wir einige 
Sobritta anf dar Aritalaoita ab bis za einem in der 
Nordwestwand dea SOdlichea Faalkogels sieb Öffnen- 
den engen Kamin. Dieser vermittelt den Anstieg. 
Wir durchstiegen ihn mit leicliter MUhe und er 
j reichten dann ein Bandsystem, dus wir einige Minu- 
ten lang nach rechte {südwestlich) bis zu einem 
PUtteaacbuß verfolgtaa. Über denselben stiegen wir 
bis sa einem Grate empor, der einen schOnen Tief- 
blick gewährte, aodann rechts» sudwestlich qaeread, 
in dia Sokarta airiaehea den baidea Gip f alM B ckaa 
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abziehende Schlucht, durch diese leicht in die 
Scharte and aaf den Bttdwestlicben Gipfel des Faol- 
kogeis, wo sich nna eine gans Oberraschend sobSne 
Äossicht erschloß. Neben dem herrlichen Blicke aof 
die Tanem und das Zederhanstal ist besonders der 
großartige Tiefblick auf das Zackengewirr im Faul- 
kogekudgrut interessant. Dann gin^ s wieder zur 
OiDfelscburte zurück, von wo ans EsohelmttUer 
and V. K«tBtli«lj aoeb dm •ttdOctUobcD Qipfel- 
Uoek «ratiegen. In deta mt dieMin befindliehen 
Steinmanne fand sicli eine Karte v. Radian vor. 
Wieder tur GipfcIseharLo zurückgekehrt, vullfulirten 
wir den gemeinsamen Abstieg zur mittleren Faul 
kocelacharte and stiegen sodann in der aum Oa«t- 
ItOtlnu' binabziehenden, mit Schnee eriMllten steilen 
BiniM ab, and swar prSßtanteib in der Ba&dklaft dea 
FimkSrpers. Es war diet eine zeitranbeade Arbeit, 
da wir Btellenweise in die Wand oder auf den sehr 
steilen harten Firn ausweichen mußten and anoh 
einige Absätze so tiberwinden hatten. Endlieh waren 
die schneefreien Schottbalden «rratelit nnd in sausen- 
der Fahrt ging^a über ^b im X b n tMb, bi> grobes 
Geröll diesem Vei)gn1lgen ein Emde bereitete. £■ 



war bereits Abend geworden nnd trotzdem wir nicht 
mehr aber viel Zeit verfügten, so bescblosaen wir 
doeb, dae herrliche Schanepi«! der nntergebenden 
Sonne zu genießen, lagerten uns auf einem mäch- 
tigen Blocke nnd ließen nnsere Blicke tlber die groß- 
artige Landschaft bcI.wi 'f^r., die udb umgab. Hinter 
uns lag ein ereignisreicher Tag. Die erste Ubei^ 
schreitung dM Oräti vom Nördlichen zum Südlichen 
Fanlkogel wnr uw ge^ttok^ dnbei battem wir den 
eigentlichen Mittefgipfd dei BanlbingnhnelHiTi snn 
ersten Male tind den SOdpipfel des Fatilkogeis ztm 
dritten Male betreten. Stunden reinsten QlUcks und 
bcbrstcn GcnuHsoB waren verrauscht. Während wir 
diesen Gedanken nachhingen, breiteten sich Uber 
die Gletscher der HoohnipenipttM imd das Dreig»- 
■ack der Dachsteingmppe die purpurnen Strabtea 
de« eeheidenden Tagesgestims. Langsam schwand 
das Licht und imim r 1 "her rückten die violetten 
Schatten der Nacht, als wir endlich den Träumereien 
entarten und auf brachen. Hell klang unser Jnbet- 
raf von den Wänden des Eanlkogels, als wir sn Tai 
stiegen tnd voA «bnd dt» tmtsigen Gipfel RHIflteiv 
Bit dem Wnuob» in Hman ^ «iedanMdnbreii. 



Dm Train^loolL 

Ten Br. JiUai Mtfw in 



Der nScbst« Weg tob der Bahnlinie eam Traintjoeh« 
fuhrt von der Station Obersndorf aus. Von hier aus trifft 
er In eeiner erat^ ciBStflndigeo Traste mit dem nici.it be- 
gßagtam Brflastabiwege «bar die Oisllan&flbl and die MfiUaa 
nitOmo wyd<iiribifcenEBh^pn,mtedsnp^ 



lan artet «Beer Be^g 

der BrflDtteinw« 



JrflDtteinwog aber nm rrrfi n gegen Wall und WHd- 
• SU steigen beginnt, swei^a <ii;rjeaige iwa Tcaia^oehs 
aaeb Unk« ab tarn •ogenannten Dftrfl, lua dann eon Kater» 
Inner and Ton da ins waldreiche, cinsaae OMenbaehlal eia- 
zubiegen. Dieser Weg, so BcbSn er iat, ist anstrengend da- 
dnrch, daD tod der Station aus reieblieb 5 Ktnnden bis zum 
Borpgipfcl EU rechnen sind. Wer sn einem Tage die Partie 
muikien will, muß sich dieser Anstreuguug uiitertichen; auch 
»ie wird reictJitti ptl imt Abi r genilOreichL'r ist es, bei der 
liostcigung dt» itHiiisjoctig das Biänsteinbaa* als Nacht- 
quartier zu benCLzcD, also noch ebHn weitsten balbea Tag 
fOr die Toor tu verwandea. 

Wir machen es so. Denn wer, der eintgermaOea Ol>er 
Eeit verfügt, ssSebls Jsae Hilftmittel der Tooristili umprehen, 
die dam BeiglUmr dea Wegas weseatUeh erleiehtem, möchte 
sie angehen sumal dann, wenn sie „Brfinateinliaiu* tteUlea. 
Oemlitlieh rastet es sieh anter seinem Dache; was in einem 
Berggasthauae geboten werden kaaa, istaababoi faifitaaa^ 
liebem Verlcehr treten sieh die Tsarfilsn nÜMV 
liedaz aüt Zithsr nad Qitane eehallen innh die 

I in denen «asHansM bnaaaaTSdtaWn mlfbeOea 



nad sd^Misebass Kaade mt feseUHtte bedient and 
r bageie Wirt cad die kagaraade WIrtb Ibr .singma 
weite — is viel g'aoheidu* so meisterhaft sor Auf- 
Mumag bringea. — Zu schweigen von der Aussicht! Oerade 
kent« — 9. Olttober — gebt die Sonne ic unheHrijr.'ilillrlirr 
SchOaltcit unter nnd als wir gegen 6 II. nhru-h mi Hh;-:!;!^ 
eiud, die Gtt«t»tubo zu betreten, Ja iiliil/f ii s^.r f..iir;i r^. Iirirt 
vor der TUr gebannt stehen. Diudi das Ubciliuiilieaater 



der Tür schaut ein Bild, so entcflclwnd achOn, SO meister» 
haft abgcacbloaaen in diesem Rahmen, daß es mit keineas 
Kunstwerke von Uenaebenhand in TCrgleichen isL Es ist 
das Saisergebiige, das schon im donkdatea Blau aaa dw 
TMb anAtcigl^ der UaltepItsgipM alleia noch gjabead oad 
lUeind dM Wisshaehbom, das b«niti die etlUe 
ng trtgt. DisBBi 
OastsMie tat ein Ja««l 



bMebe FbrU dnr Na 
fta a j n r an dw Tir 

Andern Taps vor V ron-i wir ;\uf dnn Wef^e. Noch 
liegt jenes Licht ul>cf der ^Vtlt, J^s alles wi« mit 

zartestem Scblcicr bedeckt erscbeine i '.xW:. so als ob wir 
erst Stein und Strauch wieder neu lieiincn lernen, una SB 
ihren Anblick nnd an die Schltzung ihrer GrSDe und Ent- 
femuag iafa neue ^ewfihnen mfiCien. Aber acbott ala wir nach 
einer Viertelatuude auf den freie« Plan der HimmelmooB;tIpe — 
die in ihrer Lage wirklich etwas rom i'aradiese b&ben mag 
— treten, ist der Tag toU erwacht, «n Tag ohne Wolke mit 
dem rahigen Olanse der lierbstlicben Bonne. Wie ist'a aof 
der Alpe so atilll Kein Hirte, kein Jäger, kein Jucbser and 
kein Herdengeltnte; aar olien am Waldsaume äsen swsl 
Kehe, sieh allmäUlcb daa sehfltaenden Bäumen nähend» 
Einsam steht daa umzäunte Bild dea Oekreuiigtea In dieaess 
wandervollen Fleeklein unserer Erde, saf daa die blinkenden 
SSaatralal]Mn in weiter Reihe hefeinblicken, das 
rdaslrta nad veraalBa aagelegta Ter 
des Bränateiasteala 
schweigende 

dl B ff rünstsi^pnti mit der' lenebteaden QipMkapelle. 
iauci.eareiehe Tielthea ver aas, ttor dan Jeasdligea Tbl* 
bange daa Trainajoch mit aaiaia diel OipMl nad den aw* 

UOfteten Flanken. 

Kurzer, f?< i l 'ftor Pfrj^wivM nimmt nns auf, aebAne 
Wetterfichten sehen da and dort und ein paar von dea iSB 
heurigen Jahre se — - - 

dar^ die AatSk 
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Bald treten wir iried«r »af eine freie Almfliche, »nf der 
einige Uflttea liegen; wir ichi'i'ni n." <li>m Hang« des 
Steilnerjo<h8, eine« AatUnfen de« 'i'r&iüien, hin. Der tehüne 
Karrenveg, der uns bitber leitet«, itt zu Ende und ein guter 
Steig beginnt der bald wieder in dirhteren WaKl führt. 
Anch hier et lif-n iL -he, die eben ein:-! ; ,^ n sind, und :r 
kommen ihnen bei güo«ti)»em Winde auf etw» 15 Sobrirte 
nah«. ArgoB, der Hühnerbund, der die Kaec witternd hiich 
trS^t, wird an die Lein« gelegt, denn wenn er anch «nicht 
nur xnm Prangen allein" enogen ist, tondem, wie sein Vor- 
bildt dsr Hmd de« Odjtieaa, .ein weidlieher Sparer* g«- 
atORt wardSK kann, so fahren ihn doch nicht „mntige Jüng- 
linge anf Zlegm der Berg' und fldchtig« Hasen nnd Rehe' 

— samal nicht in fremden Revieren. — Alter Meicter Homer! 
8o kttricat da einem Touristen dea 90. Jaltrkiinderta den Vft§ 
vom BimmebnoM sor UBtorb*ml|W and TOa dem Hmd* 
■a MiaavSatt« Mgiaam lUli dtoOcdabkaii n dcnlRfobiteii 
4m HamdiBn KUkm, n Po^yplicra, t» Gbte «ad 
Vaarfkn «ad Malben •eUteBUeb iriader an jener Stell« 
hafim, in irddker da das Tbd des Mehtigen Ajrgoa b«- 
•abreibst, Odyaeee XVII, 299-827. BiHidafcaaiida nagaB 
Jene wunderbaren Verse nachlcseo. 

Die IJnterbergalpe ist erreicht; sie liegt ilirht am Sattol, 
der da« Gii-ßenbaehtal mit dem N'essclgraben, also Oberau- 
dorf mit Bayrischzell verbindet. Eine Kapelle steht am Wald- 
saume und ein paar Alm- und ein« Jagdhütt« liegen zer- 
streut an den Hangen. Zur Rechten steigt dar OipM da* 
Orofitntitbaa vd, ein Latschenmeer daekt ihn. 

Wandt dar l'/satttndige Gang rem Brtlwlaiiib— aa hiaber 
ain M f aaal m iiK BuwmI bei nicbt naonannrartor Bttfgnng 
cenasNit werden iana, aa bagiuBt jetat ^ a^yaaäieha Berg- 
■riiai^ bei der fQr denjentgaa, dar am» «lalan ifida daa Tndna- 
joeh ersteigt, ein gewisaea PfadSndartalaDt tob nfiten ist 
Denn cwei mkchtig« Buckel stellen sich in daa Weg, die 
überschritten werden mflisen and bei deren Überwindung' 
BSan auf liingero Zeit ilns Trainsjocb aus dem Auge vi-riii rc 

— der erfte dieser Buckel wird in schiefem Anütipge eigent- 
lich nur übcripiert. Dann aber geht «s tief hinab in einu ein- 
sam« Mnliie, die nur mit einzelnen Wsldbosketten be^tjuulcn 
ist. Zar Rechten steigt das zerklüftete Trsinsjoch nn.n on- 
endlichen Wald^rflnden suf, ein wiKier, struppiger GcBclle. 
Kin Zirbwrg wird überquert und dann der sweile, mSch- 
tigere Uug«i ia Augriti' gcnoniuicn und Aber Halden sein 
Orat erstiegen. 

Dort halten wir in dem Schatten einer alten W«tterficbt« 
fauM Saat and Umach«a. Schon entrollt «in weites 
PaMtrMMi Aber diaaa» dasaaa Gcauil wir tobs Gipfel 
«0 A baaaa t brtaa waidaa, ist ea, waa «na niBl«ih>t intawaaiart, 
aoadaiB dia Blbara Umgebung. 

Wir tini in namittelbarer Ntb« des Trainijochs; der 
Grat, auf dem wir uns befinden, führt zu dei'aen Ostgipfel 
hinan. Das Traiii^jocb teibtt erhebt sich in zerri&acnnn 
Wtiiiden, die, teilweise mit dichten Latfclien bedeckt, freie 
Riiiiaeu zwisubeu dict^o zeigen. Zat Linken Btcht der grüne 
Traithen and der felsige BrflDstein and vor uns liegen die 
Audorfer Atmen, ein« Hatte darunter noch uralt mit ki;;pl- 
funnigen Dach« — ein eigenartiger, für uns uiiL:ewc)bntcr An- 
blick; so aber mStren vor liX) und mehr .Iahten noch atl« 
Hütten gewesen »ein. Im Walde unterhalb der Alm Uogt 
einaam und fein hineingestimmt ein Forsthttttlein des Ärars. 
Weiter hinab aber im UieHenbachtal« ist nichts als Wald, 
dat ancb in mttchtiger Aosdebnang den Reinhardsberg be- 
dadtt. Wandervoll tlberachneiden sieh die Hinge and Rippen, 
dia Tan links and rcchta gegen den Bach berabsiehen, nnd 
daa dflstere Grün der Taunea nnd Fichten wird dvrob das 
faiaa Blaa des ragenden Kais«rgebirgs freundlieh gemildert. 

Wir wandwa wutcr in sfldUeber Riehtang aber den 
ChmtnaanaBadNia dwA Laabmld, aa iMfea Ansiaea' 



häufen vorfibcr, die nnn »chon rat Rah« gekoamen sind, 
und unter dem herrlichen Herbstlsub der Ihiehen, anter das 
»ich das Qoldgeib dea Ahorns mischt. Wie krtfUg sich die 
alten Bachen recken, wie sie ihre Ast« dem Konnenlicht« 
enigegensenden, astlos der Stsmm da, wo nar Schatten jpt, 
r 1 1: 1 eantet gegen Süden; wie sich di« Aste biegen und 
>n- i^-' n. manchmal direkt abwürts wachsen, weil sie nur ny 
Ii ' ,1 1 Ibeleberide Sonne finden! Da» ist im Bergwald r-i 
schüQ, dafi sich der nogebeuer« Kampf in ihm aasdrückt, 
den ao ein Baam mit den gewaltigen EUementen zu bestehen 
hat; knorriger steht er als in der Eben«, lersprangcn and 
sersehunden die Rind« and wieder geheilt; Narben Qberall, 
am Stamaa nnd an den mit den Felsen klnpfiBtideB Woneln 
und aa daa latoa» d l a w a baiiaRliobaa Beaaeanebara. 

Di« Schart« zwischen dem Tnünijoeb «ad aiMerem Tor- 
hOgel ist erreicht Zar Rechten bricht der Hang steil ab 
in den Ncssclgraben, zur Linken zieht er tanft hinab ZU den 
Audorfer Ahnen. Nun mü.wn wir uns entscheiden, welchen 
Weg wir weiter einschlagen sollen, entweder den direkton 
Auf&tieg zum Ostgipfel de» Trainyochs ohne Steig dorch 
Latschen nnd über klein« W^ande, oder den ßcbunon Jäger- 
steig, der an dem Ogtabjturre unseres Bergs gegen dcfi 
Grat hinführt, in dem sich daa Trainfjoch zum lieinhardabercs 
senkt Wir wählen den letzteren, zwar weiteren, aber 
bi'rjuemeren. Birgt doch der leichtnie nnj weitere Weg mehr 
Muße aar Umecbau, in aicb, di« an dem ans neuen G«birg«- 
stock« doppelt erfreut, und ist er doch so schOn durch dss 
tanfrische GrDn der Logf&hrrn su gehen, die bald in größeren 
Fliehen, bald in kleineren Büschen die steile Wand erklimmen 
und airiadiea denen beaabaidana Bbododendnuistriocher in 
sartaiam Oiia a adma . Sdbat aia faar Tenpitet« blau« 
Bittanpaaa, dto in dan «mmd gaBBaaiibata vaa Mfiekca 
nnausmt dad, tagaa harvar. 

Bald ist der Ostgrat des Tralnsjoehs erreicht and mit 
ihm die Grenze zwischen Bayern and Tirol; Grenasteina be- 
gleiten uns i' r;.tn bis zum letzten höchsten Gipfel des Bergs. 
Links Mu'Aiu iiegt die Trainnalpe, acht schöne Hütten luid 
eine bülzeme Kapelle. Am südlichen Berghange schreiten 
wir aufwÄrts den Latschen zu, welche de» Gipfelgrat ttm- 
Bäumen, V' -^i mag hier im Frühjahr für ein scb^jner Plsts 
sein für den .Spielhahn, wenn er auf dem letzten Sehneefleck- 
lein seineu Tanz aufführt vor den Augen seiner ScbüDen, 
die sich dabei in den Latscbensweigea wiegen und emst- 
haft dem lustigen Galan zusehen, dessen Gebaren wohl nur 
uns nnTerstlndigen Manaebcn kondaeb ataebeiat. Vielleiebt 
wflrden auch sie lachen dia Uagta tlmat «aaa ala anana 
Tlaaa sehen könotanl 

Der Ostgipfel iat amiefat aad «hi bagtuat alna aalaaada 
Wanderung fiber den GtpMgnt aar iMilaa aad Iriht i t aa 
Erhebnng desselben, die 1707 ai Aber das Haan Begt Zwei 
Bergdohlen haben ons Schon seit dreiriertel Standen begleitet. 
Die gUnzend «chwarzen V^Jgel mit ihrem gelben Schabet 
und den roten Ständern sind egoistische Freunde der Berg- 
wandürcr; aie wissen genau, daß nicbt leicht einer dcrselbca 
mit [ / i\ iiiiitlosem Kucksacko auf dies« HOben kommt; so 
erachemen sie, weim auch für klirz«re oder längere l'auscn 
verschwunden, immer wieder, um sclilieijlicb den Huheplatc 
des Toüristen mit rabigem Flog and mit mahnendem Krei- 
schen zu umkreisen. Dies Geleit« bat d«r Bergv 'i I tit 
nur beim Aufwftrtssteigea; fUr den Abstieg zeigen die»« Tier« 
kein Interesae mehr, ein deutliches Zeichea, diS aa MO 
£hna(al^ wart du dsa Gaste gaben. 

Dia Batgaaaaiabt mn IMfa^aab Aartrilk diq|aalc>«M 
Wendelstein, Briaatabi vi tob iaa nairti TOn laa |b> 
legenen Oipfda «od IM«r aath ab laf daaa hdhana TnUbaa 
liegt dl« Gletecberfcetto Uar Mr daiaikBgt. Dar QlplU 
kSrt CB Jeaea Anaatobtawartan, vaa daaaa aaa aar waiBg 
TUbadaailAlbartat. ABfctd—Wak toi iaw tt hali ^ ^ 
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Dorf nnd S«« und nfihcr b«! Tin« Niederndorf, Ebbt und dai 
8t NikoUiukirchlein tu ichauen sind, sind nw dal(9 Hloaer 
TOB Hering xa ttkuaum. AnfiMdea ■iaht »m Mcb «In 
SMeklein StnCo BtyilMlunl]— LmmU «ad ebmi kMnM TtU 
de« Thierseea. 

Aber mSchtig entrollen «ich Tanem, Zillertaler nnd 
Stdbaier Alpen. Vom Kitisteinhom angef«n^en, das ntbcn 
dem Abütnr* det Wilden Kai&crs crBcheiiit, bis zu den Bergen 
des Seirain ist Icanm ein Gipfel Terborgcn. Wie ein ent- 
faltetKr Fächer liegt die blendende Firnketl« vor dem Auge 
und Großglockncr, Vcncdigcr, KeichcE";^ i und Thnmer- 
knmpcfriippe reipen frei ihre »cböncn Formen. AnseblieBetid 
an die Si-lraincr Berge erseheint tin Stück der Nürdlicben 
Katkaipen, dann die Rofangruppe nnd gnnz besonder« im- 
poiant hebt sieh der FclskSrper dea Guffort uu8 den jrrUnen 
Bergen empor; er ist eine wüdp, trofzige Berggestalt, gegen 
midie dtoTegemeecr und Schliersecr Berge als »ahme Vor- 
stufen erscheinen. In nlebster Nttbe stehen dann Traithen 
und Brünatcin, letzterer mit dem in Stillem Waldfleckea so 
idyllisch gelegenen Hause. iDtcraasant ist, wie gewaltig die 
weiter zurUckgelegene Hoebrift das nilhcre und nuf um 
SOOaiBiadnnnXmiihorallibeingt. Die GUtaginar Alpm 
mit dam domutiNDdiMi ftmwttjiJitiTii nhtteilni rieh an, dum 
ateUadart dMRalMf|eUrfaden Blick ^e^^en die Bercbtrs- 
gadmr md Ittlmr; wir tSt dl« Leogo&ger Steinberge mit 
doü BinlMm MSt es eine Lfleke freL Du KaiMrMbirge 
mIM «bar ateU aitcbtig in nlebster Kftbe «ad duKater- 
tri iat bnit erschlossen. Die furchtbaren WUnde des Scheffaner 
Kaisen, der Halt- und Ackerlspitze sind greifbar nahe und 
der znrtblAv P f', dav fbav ihiMB liegt, kMteaatiact n den 

wilden Fornii-n. 

Was aber am Train?joch noch besonders anziehend ist, 
ist der Blick in die nahen, tiefirründigen WaldtAler, ein 
Blick von echt bayrischer Art. Überall reicher, gepflegter 
Waid, Forst- and Jagdhfltten da und dort Unter uns liegt 
der Neseelgraben, ein durch Tobel terriseenes Waldtal, das 
dgahlt Qiefienbacbtal zielit ^ich ^egOD 03t«ti und jenseits 
dea ZaUartala lic^t dos Kloarsch, geradezu durchwuchert 
vn diohtartaai Wald. Und w» der Wald «adliek x« Ende, 
da aMwa dia AhaMRdaia am Barge, mlcba ao freoadiitA 
lenchten nnd die ranhe Einnamkeit der BerRC initdom. 

Eine Aassicht mi beschreibcQ war von jeher ein undank- 
bares Geschäft und ist heute wohl doppelt ein solches. Die 
Zeiten st;lieiueu ja vorüber lu sein, da man der Aussicht 
halber in Berge fnhr. Aber dennoch: wir möchten den 
Klettenneitter kennen, der nicht wenigstens einmal iui Jahre 
Sehi^sucht bat nach einer weiten Bergauaficht und dem das, 
wenn auch leicht erruuguue iloclißut'fliil einer solchen nicht 
selbst die Befriedigung fiberwiegt, die er über eine geglQckte 
Felskletterei schwierigster Art empAndet Und gestützt auf 
diese Überzeugung fahren wir fort in der UrvSter Weise, 
Aaiaiehtsberga aa baateigea «nd uaa glfleklich sa fiBUaa im 
Aabliflk aiaaa gawalligaa Faaoiamaak 

Tob BfOnaliiBlmBaa laai Tfafaqfaehg^dil Imtaa irfc 
Vh Staade» galvaaafct Die Saarn adniat adldit kate Lift- 
leitt tagt sich, blauer Eüaunel alidberall, ae admalgaa wir 
denn ia langer, nahezu zweistflndiger Raat, Uater nea ia 
den Hüngen gegen den Nenselgraben springt eine Gonue 
fast schon ganz im schwarzen Winterkleide Ober Felsen nnd 
Griliivi I rii! terschw iiidct in den Liitschen und n: ^;ju[n er- 
tunt da» Brunftgcfchrei der llirBche. In den LaU^ijen des 
Traithen antworten eich zwei müchtige Stitumcn, aus dem 
Mesaalgraben herauf rollt und grollt es und insbeeoodeie 
drtfaaBimXlaBiBah, fa das dIdlaBWtldan,iM atofrlali%aa 



Konzert im Gange. Zwischen diesen tiefen OrgelbiaM« WRgt 
sich hin und wieder die eben mutierende i^tiinme einea pBakaat* 
dera* hervor. Mutiges Kampfgebrüll nnd faule, laaggeaogana 
Trenser weehseln ab und verraten dem lauacbendeo Wan- 
dezecj wie eben die Stimsnag der Waldm^iestHtea Ist Arges 
al«^ dar Hand aas adlan BtamoM, hebt daa Baklaga aad 
lag* «• n»Sak «ad mitten im Kanaa aatfUlt ihaa dac (Maikan* 
BiiaaB TW Obentachung über die ida gabSrto Ibrfk; er 
ahnt, welcher Art die Mu- I. -i '^n sind. 

Lachende Sonne nnd wundervolle Fernsiebt, einsHme 
Waldtülur zu FflGen, taufiiaches Grün ringsum, summende 
MUcken nnd freundliche Bergdoblen, Sprung der Gemse und 
ikhrei de« Hilwbai » «att ««iA aaa adiliaata Bargiaat aa 
nennen? 

Aber karg ist der Proviant, wasaer- und weinlos der 
Gipfel. Drum auf denn eadlieh aad ikiaab la jenes Ge- 
filmBt db der Seele zwar aiobti »bar dam Uaftlligan Leib« 
ge w a gaaar sich «aigaal 

Üa fWumdUeha TTalnsalpa iat bald enajafat aad aaa 
beginnt ein Gang in f^chrjnem WaU» smut, »btr «af aBaBa» 
bar steinigem Ziehwege gegea dia TUaiBaar Aaha Uaab. 
San var dem Wiaabiaal, f ioam «tnaameD OaaOaaaa im 
aehAaa&WaIdtala,«trd daaSlrMlIlaiB amiabt, daaTaaBajräeV 
gell aber Landl und Thiers» aaeb Xaftteia ftbrt Es iat 
ein herrliches Wandern dorch dieiea frische Tal. Der klare 
Bach mit utarkem Oefiille, tiefe Felsklammen, Laob und 
NadelwaJd und daxwiavhua liebliche Wieseufleckeu und buscb- 
besetzte Halden gewähren dem Auge die freundlichste Ab- 
wechslung. Im RQckblieke steht der imponierende Gii fel 
dea Veitsbergs, vor uns dos massige Gebirge des Zabuion 
Kaisers. 1*/« Stunden nach Verla&scu des Trainsjoi bgiijf'.l» 
ist Vorderthierse« erreielit 

Im Oaathanea am Üee des weiland Dr. jur. Johannes äigl, 
des bekannten Radaktaara daa .Bayriiicheu Vaterlands", wird 
eingekehrt Sein wobigetroffenes Bild mit dem zweideutigen 
Motto: .Alles fiir das Vaterland" b&ogt an der Wand und 
manch eines charakteristischen Zugs dieses In Bayern einst 
so vielgenannten nnd nicht selten gcruri.'Ltetou Mauucj uiag 
ama aicb erinnern. Zu Ende der Kamaf and ruhend wieder 
dar Slanb» dar teb» Ottbdt amwiihdl» - Diaalaa Uogt 
der See so alill Im SaaBaa^aaaanit aaiaaaflacbc^maaaigaB 
Ufern, der alta Paadliag ragt Iber Ibm aaf aad Vaidattblaf 
see mit der Kirche, mit dem berO baten Tbotar Paarinaa 
tbeater und den freundlichen Hiaaam aekaat fthdlt^baiab. 

c IS !.auje selbst aber ist es gut taataBt ftaandBdi dia 
Äiiluüüiiie, gut daa Gebotene. 

Gegen Abend wandern uir nach Kttfstrin hinaus. Als 
wir über den Xhierberg hei abschreiten, steht das Bild dea 
Wilden Kaisers vor uns, eingerahmt vom nahen Walde und 
beim ödschlüOI erschauen wir daa immer schöne Bild dee 
schmucken Städtchens. 

üad wia ao blafig^ ao auch hier: was vilhrend des 
Wandana mu daidb Focm and Farlw und andere« ÄuUer- 
liaiha «iliaat, da« tanAt WMb ToUandalar Vahit aaaaai bat 
ahmmar Waiinraat in tinfami TVagm amf WobardarllnBe 
Tiaiai^aaiT Ba Snndigair balabrt ibü wahnchablteh ba* 
aeiehnat dar Kama Tnan «aa gewiaaa Sodcabaaebafänbait 
oder Flux; dafür spreche der Ausdruck „die Hooemakd im 
Tnun", die sich in einer alten Urkunde finde, und das bXufiga 
Vorkommen des Faniiliennamena Trainer in Kordtirol Und 
Südbayern. Mehr wisse er nicht. — Wir auch nicht Und 
»o genügt uns denn die echone Krinnernng an die Bergfahrt 
and die Gewißheit, dsJ das Trainsjocb der an IJergaassicbt 
) aaUNiita Paakt dv baplaefaaB laaCalt laC 
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Die neaen Touren des Jahres 1905 in den Ostalpen. 

(Mtt X«MihMcM MM dMtt Jäte» 10O4.) 
Za mmmnt tM B t tm Ir. Vtaas llrtitf 1 ia : 

(FortnlBug.) 

Tralpen (Urgcstelos-) AIpn. 

Engadiner Hoohalpen. 

Albula Alpen (SkaltOagruppe). 

MiMbtigrat, niku 2730», I. Übtneiizaltaaf too We«un 
Mch OtlMi durah IL Knfib«rs«r-lCttDchaa und Br«mk*DkTM 
la Aagut IMt (IL Jaknib«£M dw & Bi^wlnid, 0. ««). 

PIz Uaard, 8«14 m. I. (?) Ent. Obw den Kordw«ftfr4t dnroh 
Fraas Ualcber nnd UichMl Pfannl-Baden im SomtDer 1905. 

Torwtohe, 3188 m. L Ent aber die M«rdw«a4. L Abftie^ 
CLer den 8nd«ft>tfT»t-VarataBMalMni, «Wl«. LBnt Ober 

des NoriiwMtgTit dnreh dieeelbea im Sommer 1906. 

SiataebantaaB. I. Eni. too Baden durch et Iii ci : ben 

Im pleicheD ,I«hre (ö. A.-Z. 1906, S. 56; Mitteil, der Äitad. 
6. Wien K" .•<•., H 1 - «r..I l . 

Verataiklaktpfl U'. S03» UDd P. S065). I. Er«t. und über- 
aehreitVIlg durch K. Noßbaamer und Tli. Kofler-Mam tien 
an 18. ÄMgOMi 1906 (X. Jahreiberidit d«r 6. bajeriaod, S. «tf 
m» TO). 

}• frwaUgrupft. 

Pattariol, 80ö9 m. I. Ent. aber d«i Sfidwertyrat dsreh Frans 
Malcher aad Mkliaal PfanBl-Badaa Im. Jall INA fO. 
1906, 8. 6« aal Wlft; HUhiL «ar Afcai. «.IHaa IM«, » 19 
14). 

ötataler HoobnbirM. P(«*taiikMi dnr«k Kart Jakaaka>Lalpalff an IS. JiU UM 

wiaiwusr ao«i>B«»irB«. ^ ^ ^^^^ ^ 

€l iü a y«r (WH^OaigdgTupft). fiaflkapf, S8«0n. I. Ent ttber den SOdgrat duck 

~ Heebeablaikner-Innsbrüclc Im Aug;^ut 1WS. 

Breltraßkepf, Sa£6 m. I. Ertt Ubnr die O^twJind -SoaBta|a' 

köpf, ST43 m I. Etil vutd Übencäreltunf darcb deoMlbsn 

in. f^l'ii:brG Matiat. 

Lelterkipfs, S997 f». L Erst, aber des Ckt|;rit — 6amt- 
■Otttr, !'.''-s7 M I G-itijbtrf:a::f: di:T. b sbenden^elLcn. 

KratZBObarg. S^l m. l. Kr>t. über die ^o>tlwe«twaad duxdi 
InAMaatlW». 

MM, tt\%m. L Xnt. tereh «bandnuelbeB. 
miai. L Ent Ober «an Wartwa» 
kapf, Mit ah Lttat L 43fatab«r^c dasab daa Ohinuutn 

in rieicban Bommer. 

\ardara Elpbbaaapltxt, 818««». 1. Errt. aber die hord- 
«and dank abaadaoaalbaa (Xm. Jahnabaitakt daa Akad. 
laiabndi, M aad tl). 



. , . lOMm. 

L difakta QnMftanehiailaaf dank IValk. t. Kaf al aad Gott- 
fried Rieben-Feldhinik nit dem FObrer J. A. Praziaarar am 
VI. Juli 1906 (Priratnttlatkuf). 

Elakaatenspftia, 8871 m. I. Erü tiber den Noidweat^rat 
durch Josef Bär ud Alfred Waebter-lnnsbrudc am 10. Anciitt 
10U6 (JUa Jahnabatiakt daa Akad. A.-K. laaabraek, & M aad 

SMiaier Alpen (Ridnauncrgruppt). 

Urfallapltze, 2Hi3m-WiM«r Fnlgar, «426«. L ditaktar 
Grstubergang darcb Juliuj EafalBaaa-llladMa ka flanwanr 

1906 (Ö. A. Z. 1906, S. 70). 

Schaf kaain, 3073 m. I. Überecbraitoiif tob SOd aaeb Nord 
darcb Eberhard Boeklen-Maiidahaw aiit FQkm In Sommer 
1«0» (0. A^ IWMk & U> 

jiüT i4^;j*fi (Sellramergruppe). 

Scliaidererkipfe, lirka ssoOm. I. totir. Ertt— 8oltt!tfarar> 
apitza, W\im. 1. tonr. Erit— Srabawand, Jhrii m I. tour. Erst, 
darcb Dr. Hermann Pfanndler-Oraa und Felis Freih. t. Ward t- 
Inn^bnick am 14. Ao^st I9u6 (XUL JabMkariakI daa Akad. 

A.-K. Innsbruck, B. 66 und 71). 

Ustl, Knolprspllzo, ai jLr Neue Variante Ton Karden 
durch iLkkcii&rd Ii ejr er- laoibrudiüa Sommer 100b (XiULJahna- 
baitak» daa Akad. iaaabtac^ «.»7 awl 91). 

Hohe Tauern. 
ZiUertaitr Alpen (ZäUrtaUr Bm^kama^. 

taknariaaataki, 8870 at. L Abifiaf «bar da« SMweatcrat 
— Sohwanaabaobaeurta, I. direkter Abetie« nacb Sttden dorcli 
Otto Laogl und OnlteT Plate-Wien tm Aafoft 1906 (0. A.-Z. 
1806, S. 46, 198 IT.; IfitteiL der Akad. & Wien 190e. S. 11). 

Waa«. nattaaapltxa, sm m, I. EraL direkt ab«r den Nord- 
aatfrat ivnk Bodarieh KaUaabzaaaar, Uekaid aad Sadi^w 



i t z n b.^ k-Cbaa an M. Aic«« IMi (0. A.« Ifld«. S. 70^ 

7 und li9i. 

anwdaMartMr, S0«6 m. I. Besebnnc de* Mdgtati— MMI^ 
Bnt aad ObanehiaitunK dnrch Eoeea and Flnaa Haleka^ 
ka Sanaaar 1Mb (0. A^ UQ«k S. M) lOMd 
a.Wlaa 19M. e.tt}. 

Relakwnpllta, ai06ak I. Ink tob Oatlaakaa 
Karl Ja. leb« nad Riebard Klaakar-Mailff an M. JlU 

1906 (Ö. A.-Z. 1906, 8. 8<0V 

wiiite Gariaaapitze, s::v>m. L Erst des Ma id waal il fibto 
Uber den Nordgrat durch Theodor Schimmelbnaeh-Berlln mit 
dem FObrer Johann Uuteregger-Krimml am 9. Juli 1906 

£A.-Z. ÜMM, 8. 66, 106 and 166; IL JabiaAaiiaht daa Akad. 
▼.BnltD,&*aal IX). 

y'-'^' r ,:' ,1 A'pen (Pf^nderigtijirgt'j. 

Sandjocbturn, airfc« STOOai. L Eist durch J. Hartnann 
und H. 8cbnid an 6. Banlankar tWi (X. Taktnhwiakl dar 
S. Baftrlaad, 8. 71). 

OabtrtpUze, 8408 m. I. Er»U über die Ortw und and den Nord- 

£at durch Theodor Sehtmmelbuich-Berlin mit dem Füiirer 
haaa UatarkaMar-Xiinad an tft.4idi 19M(<I, A.4. 190«, 
S. tttt IL Jaknakariaki daa Akad. A^T. Baalin. «. • aad II). 
PnlbirrwaiMii, M08 aa. L IM. dank «a Wiüaaad 



G locknergruppe . 
GraBglookner, 379» n. I. Erst vnm Tciscbnitxke«« direkt 
üiircb die Westilanke durch Viktor J 1 1 1 1 wai-Wien mit d«ii 
FUlirem Jokaaa Uaterweger and Audteaa Hott 1er- Kalt an 

ta.A«ciH»iMb(0kA.i4.iMw, amt iwit 

erciDer Elen(Jli;opf, S.'iäOm. I. En«, ttber d<«n Notdoftgrat darcb 
H drr.j, K.i:ic'n':>r'.niier, Rlckatd aid BUdigar WalUaB- 

back-Urai am 17. Juli 1906. 

aiika SIM ai. I. 



L Obanebraitnac dnrch Rkikaiii awA SMIgar Waltaaakdak 
an 16. Jilt 1«0» (0. A--Z. 1901^ W ai4 S»). 



WlOMfliapr, drfca 6141 at I. 
roa Oft aacb West dtircb Biebard Wasaarmann-Filrth 
Botamer 1906. 

6roB-Wa<6,S870m. L ÜbervbreitaagvaaOalaaaaakWaaUa 
dorch Prita Krttckemeyer- EQrth in Saannr 1606 (XZItL 
JahMbartakt dar 8. Flith. 8. U). 
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Dtftregger Alpen (Latörlinggruppt). 
KMMek, 8173 m. I. Ent. flbar den SOdgrat nnd dnrcli dU 
SUdwfuid dureil Dr. Hcnnuui Attentmmer-MIlDchen mit dem 
FUim J. K«*(laBC«r «■ &, 8«ptiMib«r 1906 (ö. A.-Z. IW, 
«. M« X JdüwÄMdSki te ■.BigradMi, «.fl). 

ScJuAargruppe. 

BBSM W»lb«le, 9118 m. L Erst, ron der BaiudtMto <Ui«r 
^ Sadwuid durch Artor Langbein-Wien im Sommer 190i. 

Kreazeok, L Erat, ttbwr den WlBkeUekmt diuck 

drux liKiu im gltkhM JiihM nfMWdmn dw a AaMdft IWL 

»r. 3, & 

Vtodetre Tiauan. 

g«Mftfflrff4wr Tonern. 

NML PuHMfll, MMM-Nltttom FariMfil, L Ent «m 
H«a>ipfblK-8ULikwMÜ|lU.afMHbmlBt^ 
■ttlUr, Th. OmbttMr, h. T. Ji«kl«i O. t. KMitk^r, 



E. Pnpp und A. Stock rei ter Wi^n am M. Au^rt 1906 (ö. 
A.-Z. 1906. 6. 248 and Ui; 1806, S. Ii; UitUü. da* V. u. 0. 
A.-V. Mr. » und SS). 

NML FaMlkogel, 265* m. L BnL flW die Ortwutd dar<^ 
Joeef HoBMMM-Wien im flowMrUW (Ol. IMi» fl. Ml 
Gebirga&wai IMM, 8. M). 

RaiknbWf, t597m urf teU««lM neuem Wege twb WettM 
dnrdi Karl Beer. Frits Hiaterberger nnd Theodor Ho^ 
atana-Wiw an 10. Bt^mUt 190» (6. iB06, B. Mi Haab- 
iUhtoateB.Aiutafa t«0ik«>M9. (!Mi«B Mgt) 

Kltaniv HB LMta («rt JaM iailihiil«ii*l)t 

Wimbaehffruppt. 
ünOm Palfanbara, 8823 m. L EnL ober dU NecdwaaA 
iiiak Iiawaid H«ht, V. Karl und a TtMl.fla]8b« aa 
tl BaflaMiaf IIWI fO. 1906, & 284). 



YenMditodenes. 



NaM «i|9 I« TH i teylUl fc Dnk te IhtanMttmf 
4aa G«aaaB*v«NiM kMiato in letataa floonnar Ton dar 8. Knün 
«ina aahr tea« We^bauUtirkeit im Triplargebiete entwickelt 
wardaa, walobe dte VerkettrsverbAltniMe «rheblicb indert. 
Auf dar Wocbeiaer Seita, welche durch die neue Bahn er- 
höht« Bedeatong «wann, worden durch den Fflhier Lorens 
Skantar aas der Wochein fulgcnde Wcfrarbciten durchge- 
führt: L Vom Kermaaaltul tur Maria Thercsien-IIütte, Toll- 
•tAndig neue Stcipinlage in Kebrun (Verkauf im weiientlichen 
wie bitlicr). L' Vom DoletachBattel cur .Maria Thereeieii- 
UQtte. Vom Salle! wurde ein ^aai neuer bceig um die Oitt- 
soitc der Smerjctnaglava, 23i>>i m, kierumj^eführt, wodurch mit 
gBringerem U«)betiverluiite aJ« bisher eine grttne Mulde nord- 
<iatlMfc ntar doB genannten Gipfel tmk^ wiad. Dm w^ttm 
Ktaig wvrda vollatCndig hergeatellt «nd am dia SBdflaalw «• 
TMglaTt herum etwa« höher aJ« bitber aehr achSn aaua- 
ayreiij^t uud veraicbert. Von dieaer titctle wurde im Oerwla 
■aateigend S. eine Verbindung lum Trentaer Kunrwere an- 
gelegt, den die 8. Kfistenland 1906 im obersteo, bereiU be- 
standenen Teile verb^sert nnd vom Flitacherachnee abwärts 
f^anz neu ausgebaut bat Durch den neuen Verbindunguteig 
13t die lienützung der Maria Tberesien-Uütte Tom Kukvwpko 
liuö U'iclii nii glirli geworden. 4. Auch derSteijgr vom Dolctsch- 
»altel über deu buieijetua*»ttel lum Trentaer Kupj'wegc (über 
die Flitscherscharce lur 8pilxe) wurde neu hergeet. ll:. Ti l)cr 
alte Weg von der Maria Thereaien-Ufltte auf den Kiciucu 
'AUteT midacrdadUob anagahwaarti oad versichert. & Von 
daraSha im TSwhahaaga, £a saa im Anfatiege von Veldea 
«dar WaaMatr MMardon «neicht, ward« ein gaas neuer 
Hflkeavag «««r dnnh die ToacbsbCnge, dann unter dem 
Werner entlang mm Kenaaaatlal ausgebaut, wodurch im 
Aufstiege Sur Maria Theresiea-Hatta der mit großem Höhen- 
verluBte rerbundene Ab«tiefr nach Belopolje erspart wird, 
llii durcb dürfte die Triu:luvruhrt tou Wocfaeiner olitterdorf 
mit dem gleichen Zeitaufwaude «io von Altbammer ermög- 
licht sein. 7. und 8. Von der Maria Tbcre«iuu-liütte zum 
Kredersasattel wurde ein gröCtCDtL-ils ganz neuer, sehr be- 
qoeiaar bti.-ig angelegt, der d.:r;:h die lelttwand nSchst der 
Htttta breit ausgeaptengt und versichert, daua mit geringerem 
m h a ai ail aata aU biaoer kaapp am Triglavbaage TerUuft 
und in daa Kradecaaaattal mflaoati vo dar durch dea Fahrer 
Kabif ia dMab baqmmer Waiaa Ma bcrgaatellte Stei<r cum 
Deschmaannaaae UMldiafit 9i AvA dar obere Tcu dea 
Urata-Triglavwega Toa der Stelle, wo derselbe den Hang dea 
Begunakivrh erreicht, bis sum Deschmannhauae wurde neu 
hergestellt und teilweiite umgelegt (IJauTabrer Kabi£). Femer 
wurden eiuige AuDbesserungtn auf deui L'rata-TrielaTwege 
(der mit weLreren Tafeln versehen wurde) nächst avm l'rsg, 
auf dem Kottalwege uml auf dem TriglaT-Gratwege aut-^^c- 
führt. Das dcutsone Gi^ifelbnub des Triglavs wurde gaua 
auf die Spitze übersetzt Emili b nurde die Quelle im Auf- 
atiege vom Jiottala und jene im oberen Teile des Uratawega 



mit Zementbeton sehr achOn cefaßL — Die Kosten aller 
dieser Arbeiten im Triglavgebtete betrugen über K. 3500.—. 
Die neuen Wege kommen insbesondere der Wocbeiner Seite 
des Triglavstocks zustatten, erleichtern den liesuch des 
SiebenseeutaU und der Treiita bedeuteud uud gestatten die 
Benutzung dc-n nfsclimannhausea aueli von der WoL-Leiner 
Seite aus, da der Übergang vou der Maria Tberestcn Uatte 
sum Deschmannbaus« bequem ist und nur etwa 1 */« St Gch- 
seit erfordert. — Erhöhten Wert werden diese Wege erlangen, 
wenn die zu kleine Mari« TbaresSaa-HBtta, welcae dam Oa- 
samtverein gehört, dureh aiafla Naabau asaatat wird, deiaaa 
Äusf&hrunc ala «ate dukaoamrt «ad dii*gwd haaeiahast 
werdaa wv. 

Ela «Mir IMlMf «M HlltMi tala nr VeMtta (jb«. 
ziebuogswaiaa auf dia HUm daa Mojstrovkapasses) winda 

im abgelaufenen Sommer durch die ». Krain fertiggestellt. 
Die Geschichte dieses Wegbaus reicht auf einige Jahre surflek. 
Mit ßückaicht auf den Ausbau eines Reitwegs auf der Trentaer 
Psitseite durob die kOstralXndische Landesregierung hat die 
S. Krain eine gleichartige Weganlage auf der Kraiuer Seit« 
angere-^t, worimt' laut Nute der krainischen Laudesr«pi<-ruii}< 
vom L'i./ll. VMJ, Z.4732 pr. vom k. k. Ministerium du» Innern 
eine Subvention von K. L\kX), — für dicueu Zweck zu^esiehert 
wurde. Allein die Gemeinde Kronau, welche doch lu erster 
Linie zur Forderung berufen wXre, verhielt sich, als der 
Wegban in Aagriff genoauaea werdea sollt«, ao aoiehnend, 
daß es erst mh Burilkrigoi VerbandloMaa, daak dar 
Vermittlung dar k k. Landoaregierung und Daalikakaurt. 
mannsehaft RadmaBaadorf heuer möglich wurde, aa oia 
Durchfflhrung au aduaitea, welche sich auf eine Verbeasaiuag 
Bei der am 19. Juni 1906 unter Leitung der Beairkshaaptmaaa- 
schaft KadoMuinsdorf stattgefundenea Begehung fand die vom 
Bergfahrer Kogar-Korobidl im Auftrage der bekCion aus- 

gcstcckte neue TraBBo mit kleinen Aluveiebungen allseitigen 
'Cifall. Der Bau dea Weg», der m einer durcbsebuittlicben 
Breite von 1 m Östlich vom alten We^e in gloicbm&ßigvr 
Steigung auszuführen w^ar, wurde an ein Konsortium unter 
Leitung dea Försters Josef Koür vergeben, welches die 
Arbeit im Atwust ia Angriff nahm und utde September 1906 
fertintallla. Ola vaa der " ' 'r ihairtMa— anhaff BadaMa—- 
dorr am 8L Oktober durchgefuhrta BdihiSkollaadiaraajK aa- 
erkaaata dia richtige Ausführung und ZweekmCßigkeit der 
Wegaalage und ergab nur wenige AnstAnde, welche größten- 
teila baraits behoben wurden. Der alte Weg, der eben noch 
vor Beginn der Arbeit dem Gbergange einer Truppendivisioa 
dienen und hierzu waaeatUeh verbessert werden mußte, dürft« 
nun allmlhlich dar Vargaaaenheit anheimfallen. 

Die Aaeharkltte (der 8. Asch) im Vorderpaznanntale ist 
eine der von den Skifahrem meistbeauchten Hütten geworden. 
Und alle sind dea Lobes voll über die günstigen Eig*u- 
i!i:hiift«n de« Gei&ndes um die Ascherbütt« zur AusöbuMg 
dii-»eu Sf.iiris. Uie Sektionisleitung fühlte sich veranlaßt, deu 
vor di r lllit« fliißi'ndcn Bach unrch einen kleinen Htsdei 
Sit fii>flibauuu, damit die W asser iMachAffang keine Schwierig- 
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keiten mehr macht, nachdem fraber bsi hoh(»r Schnoelnjrp, 
dfts WaKftfr sc-Jiwpr zn finden wnr. Auf der Iliiüe ift pe- 
tiilgeiiii Holz voihaiiden; Ua^ff;!-'!! ist ftlliT I'r.iviaut zu Tal 

rcbati't. Das HnU ist pr-hiindclt und ift für dea Hund 
1.— lU ectriLhten. Vom Mrdn;,'üuttil fibwärto wurden 
viol« Büspho und HiUime «usiiehaueii, utn to die Abfahrt za 
erleicht< rn; ebenso wurde liie Kicbtnng Mcdrig««ttel— Aschcr- 
tkütt« durch aufg«Bt«llte Sumgea bezeiebnct. Di« HQUe ist 
mit AlpeovereinsMjUofl voMbMii dir SeUfllMl 
LttkM Trientl, OMlvtrt in Sm^ bintorkct. Um FBlircr- 
«niiaat Adalbert Z«iic«rl« in lit gm» bcnifei auch 
iuWIntw die nbwg m HtU* ta fiben^m. 

VmillHIllHIII (dtr ft. Pamutadt) im Moostel» bei 
fit Antok u ArUmw». IN« Harte, die jetzt hSnüs von 
üklihlfferii besucht wird, ist bis Ende Juni n. J. KCSchloaMn 
trnd ohne Proviant. Kols ist ^nngend vorhnadcn. Der 
UOttenschlOssel wird von Herrn Schuler, üotei .Poat* in 
8. Anton, verabfolKt, bei dem aach der B«tng für Uattn- 
benOtsnng and Hola cu hinterlegen ist. 

Dit Gnflnilflrbüttt (der 8. Umflnd) auf der Schilnaa im 
MalteinertaU war wahrend der Dauer ihrer BewirtBchnffttncr 
vom 18. Juni bis 1. Oktober von 436 Touristen a',«i.'): 3TMi 
besucht Die >Virt«rhnft Ing wieder in den bewährten U&iidea 
des Ehepaars Stiegt e r- I'reiml. 

Die fiamperhuttB auf dem fiinciner-k 'TfpfC<«rkf»Tnnpp) wsr 
im Sommer l'Ji'G vrit» 7'J 'l'ouristpn i^i ;:,<-'n il'j \ orjuliro) 
bwuclit. I'ii' Matte lüt im i'i:v:it!ji'-it2i-; die mit Untcr- 
Blützunp niKi ri ' Vereins dort eiii^'eri' htclen zw«t TMtri|l*n- 

ziiniiier sLclitiu untur Aufsicht der lä, Gmflnd. 

Die Kohlmayrhitte im OSfliBrdMI ward« ImSoMMTlMS 

von S^y Touristen bc.iuL'ljt. 

Die Ointbrückerhiilte ider S. Oxnabiück) Im GroDclend- 
tala (Ankogelgruppe) hatte im verilussenen Sommer i'i'.'J He- 
Bucher grgcn a]8 im Jahre lÄiCi. Die Bewirtscbaftasf; dauerte 
vom Ö. Juli bis 14. September und wurtSe wieder von Frau 
Maria Klaum 'i-<i"^i<r/;r. 

Ola HeflbUttS In der Hochlorgruppe iFimst.ibT Alfven) i^t 
in den Weihnaehtsfeiertagen durch bei der ulpitien *!i>ell- 
Schaft „Ennstaler* angemeldete ti&ste vollständig be&etxt 
und es wird duhr.r üiSTmerksam gemacht, daß andere Ue- 
suchrr unter keiunn UmstSnden menr auf Unteikanft rechnen 

Oberaadorf. Die A]i>envereina8«ktion Roaenheim bat in 
ihnm Unterkonftshaui« auf dem Brttnstein veracbiedaa« 
baulieba Verbesserungen (daroater einen Umbau der Abert* 
aniwa) vociMilimMi laaMa, wolebe bei der nun beginnenden 
Wintersalson von allea daa Rodelsport huldigenden Be- 
«uehem bMmx «ngcMlim «mpAinden werden. In der VemuU 
wurde direkt unterhalb der Olaifcnster ein Panorama mit 
Vorrichtung ziim Aufklappen angebracht, daa dia Oliaatiarnng 
aebr erleichtern und d:e gniUurtigc Fernsieht IVf diaAlptl^ 
katt« dopfielt geaollnüch macbea wird. 

PfilmfWiMiii 
VnmriMlM Ivrifiiirar Ii Kratau Dia & KnS» miem 

TmiM taüt mit: Der .Slowcniache Alpenverciu" hat im ab- 
cdattfuiea Bomaer die Autorisiemng von 20 neuen Berg- 
tahrem durch die k. k. Bcxirkahanptmannachaft Kadmano»- 
dorf veranlaßt. Es gibt als« nnnmcbr in Krain nicht nur 

eipene ^Bbsweniacbe' Sehiitzbütlen und Wege, sondern iiuch 
bes'>ndere ,.-loweiii.'i('he'' Her(;fuhier, welchen die Aufpal>e zu- 
fallt, in bewsitirter Weiiie, woui<jf;lirh unfpr Mißbrauch der 
deatücben Bergsteiger, deu vou unserem Vereine beRtellt. o 
Fchrern Konkurrenz r.u msrben und - yvnt weibl die Haujit- 
•ache i*t — nii; Hilfe en(«nrerbender Fiihn riibzeiclieu die 
jAlowenisefae* i:.igeoart der Krainer Berge zu wahren. Die 
BeeteUoac der oeuen Ffihrer iat obna SSntaa, Aberbamt obaa 
Wteaan der biaber mit dar FflbraraoMebt balraittan 8. Krala 
erfolgt, daher auch der dorch unsere Fflhrervoraehriften vor- 
gesehene Nachweis entsprechender Vorbildung und BeAhigung 
nicht erbracht wurde. £• tat daher auch selbstverstAndlicb 
und wurde auch vom Zentral-Aassebusse ausdrOeklicb erklSrt, 
daß diese ticr Aufniebt ungerea Vereine entrüfkten Füiuer 
weder an unserer Fuhierv eraorgung teilnebineti. nucli uufser 

f iUueneicheo erhalten, noch auch ia den Fttluerreneicb- 



niflsen unirrp«! Verein» auF^eniejon werden. Für die bi». 
herigen Kiilirer i'die ja ebenfalli I.andr^kimler mit über- 
wiegend slowenii'etier Miitteriiiriiehp piml tunl deren Anb.iii^'- 
liehKeit an uiijeren Verein üifciibar die Bestellung heponden i- 
.Bloweni^eher* Führer notwendig machte^ bedeutet die neun 
Konkurrcni eine Schädigung ihres ohnehin im Vergleiche xi« 
den NachbarlSndem knappen Verdienstrs. Diese Scilldijrang 
kann jedoch leicht abgewendet werden, wtma deotieba Bttg- 
•teiger aad inibeaiMde» dia Mitglieder daa Ol n. Ol Alpen» 
Vereins es sieh sam GmndiatM machen, dSe Ffllnw «UMres 
Vereins jenen des „SloweniiehaB Alpanfareins* vorzuziehen. 
Die Tatsache, daß sieb bei naa laidw aäÄ Mitglieder finden, 
welche durch Benützung oder Bevoriugong der slowenischen 
Konkurrenz dem f^e^en unseren Verein gefOhrten Kampfe 
Vorsehiih leibten, dürfte diese Mahnung ebi-juo rechtfertitren 
wie <ien Wunsch, daü die Erweiterung der ii' ,:niiLtipung für 
Mitglieder in den .SchutzbUtten daa mangelnde UefOU der 
Vereinsaub;bi^':ielikeit in vattcB Kniaan naaaiM Taniak 

wecken und stärken möge. 

Führerwesen lier S. Braarek. Auf Voraehlag der S. Bmn- 
8ck wurde der »eit 18.S5 behSrdlieh autorisiert« Berpfährer 
Georg Engl in Bruneck vom Zentral AueecbuiMe als Invalid 
anerkaimt und demselben vom 1. Januar 1^7 au eine lebens- 
Ungliche Rente von jährlieb M. SO.— bewilligt DafOr hat 
die genannte Sektion den in Braneok wohnendea Fraaa Engl 
aus Khrcnbarg ak FlkmaapiinatHi antamiaMa laMn» aa 
daß in dar Station Braneok ein FBbrar vnd nrii Aqlxanlan 
lieh teladca. 

Verkehr und Unterkunft. 
Vnntersnterkunft Im Raurlsertale. Herr W. t. Arlt t^ilt 

Tins freundlichst mit, daß das Ehepaar Sal c h c (xge r (bekannt 
VOM Koim-.Saiuurn, vom üntersberghause und derltc-itauration 
bei der Liechteiigleinklamm her) fflr rfiefipn Winter da» ßoden- 
hauJ gepachtet bat. In der vom Bodenhause bloß St. 
eutferutuu Aeteualtie (auf welcher sich hiiutig Herr W. v. 
Arlt befinden wira) wird meist der als Hkit'ahrer bekannta 
Bergführer M. Mayaeber sein. Da das Gewerkseliaftsgaat» 
haua In Kolnk^airum gesperrt iat und im pHaebtauernhafa'' 
Hieb Uofi ein Wtebter befindet, wird die Rawirtaebaftung des 
Biidenbansee durch das Ehepaar Salchegger allen VTintn* 
tourieten und Skifahrem uuuio angenehmer sein, als daa 
Bodenhans aach telephonische Verbindunij haben wird. 

Als Übergang ans dem Oasteinertale in daa Ranrisertal 
(nach Bucheben, Kndetibatis oder Kolm-Saigarn) fltr Skifabiar 
empfiehlt Herr W. v. Arlt auch beoar inadar das Ibar dia 
Starazscbarte als dm »ichersten. 

Lsrnprechtiafealeohhähls. Dicfc von der S. Passau Ende 
Juli V. J. eraeblosseue Hulde im Suiilaclitii!« bei Weißbaeb^ 
SWischcn Saalfeldeo und Lut'er, wurde m verg.iugoncr Siiieun 
von über Ii« Kl l'ersonen berichtigt, e;n Beweis fiir die An- 
tith : i'i: : I ii t iJ> - r |-T-t>ßirligea Sehenswürdigkeit. 

Vom Matt«rl)orn. Die Fülirer vuu Valtoumancbe haben 
heuer, wie Zeitungaberiebto rneldea, nach mehreren miU- 
lun^renen Versuchen endiiih die ganze Anstiegsrouto Ti«a 
Valtuumanelie auf daa .Matterhorn (italienische SeiteJ mit 
neuen, vtrhiLllichen Seilen und Leitern venieben. Die Kosten 

für diesü ach ,iT. J'.' A:'l..;it :: n^- ; Hl.,'!.:,,. Im'' ,\ r ... : ,kUl 'l. 

Verbesserung der Verblndusif rwitcbea Trtett und T.rol. 
Vom 1. Mai 1907 ab sollen neue Zugsvarbiadungea gescbaffea 
werden, welche es ermöglichen, dia H^ba von liuwbrack, 
beziebungaweiaa Baaen naeh Trieat Obar Franzensfeste, Vit- 
lach, Aßfing oder «mrekahrt in einer reinen Tagesfahrt an 
m;icben. Die Zf!^ weHen ungefähr folgende Verkehrvzdien 
hiibcn: ab Innsbruck 5 II. 40 Min., ab Boieo 6 U. frQh, an 
Trieat 6 U. 24 Min. abends; ab Triest 9 U. früh, an Ina** 
braek 11 U> nachts, aa Bozen 10 U. abenda. 

Barita— Agyptea-ExproB. Am 2. Januar 1907 wird som 
ersten Msle ein nea eingeführter Ezpreßzng verkehren, welcher 
von da ab bis Knde Märi jede Woche, im April und Mal 
I alle 14 Tilge Berlin mit Neüjiel veihinden und .\nschluflan 
die Schneirdampfei vou und uach Ägypten haben wird. 

Ausrüstung! 

Pinkel- (Stativ-) KIseiBier „Slmpl'X". Diese von der Firma 
Qust. Geiger in MUaeben (MaximiliaaplaU i6) in den Handel 
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gebrnchte, von Herrn Dr. L. L. Kleintje« mit Recht In den 
,.Mitt«ilDi]gen* gelobt« phototcchniBche Neuentng ward« bener 
auch Ton mir bei einer Keibe ▼on Bergfahrtaa pnkHaak cr> 
probt snd hierbei «!• ein TolHuwiiaeoer and buiaitelMr Erwti 
rar die aebweren nnd für den Hoebtooriitea «ngeeehiclcten 
AnuiehetfttiTe befooden. Ich bebe iomr mit dem un Pickel 
belaeMoen .SiBplexitativ* Stofen im bUnlieii Eis and harten 
Fin geeeblei^, ohne daß es Schaden litt oder die Pickel- 
wirknni? beeinträchtigte. — Weiter« möchte ich aber die Auf- 
merksamkeit uuf ein xweitcs praktisches AusrQstungsslQck ob- 
genannter Firma lenken, nSmlich auf das «Minimum-Touristen- 
stativ"' DasMlbe ist ein drriF>^i'.:gt>n AluminiuDipriema mit 
drei ausziehbaren, beliebig fpBtzustpIlenden Nivellierfüßen, 
welche», nach Art der T;i8i li«>iilatprnen xusammenklappbar, 
bequem in den Rocksack zu stecken ist. Auf einem Fels- 
block, GeJZnder, Fensterbrett n. dgl. bietet es ein willkMunene» 
OeeteU für die Uandeamera nnd ersetat 1b Vtnm mit dem 
aSimpleistativ' bei Bergtoareiiy vif TOlIfctMWiw die 

OBaagtaehMK and listigen AnHMimtt««^. 

FIr IMNhIdNP. Wb iAilta Ibigiiide SSnadirfftt Rnb- 
dem ich di* pkotafniffeiMka Anbente meiner dleiiflhflgcn 
Reise in der HmttUaaewiqipt aberaebe, drinrt ea mich 
ftimüich, die KanstvenoaieB auf swei die Hoebgeoirgdphoto- 
graphie betreffende £rmngensehaften der Indna&ie aufmerk- 
Mm III machen. Jeder ernste Amateur wird in der Theorie 
WWdgstens das Fortnat l.'i : IS al» das iitcale bezeichnen, weil 
erat yon diesem Formate ab vcrsiliiciore Ohiektivbreim- 
weiten in einer die Bildwirkung fi>r JorliL-btn Wtiso ange- 
wendet werden können. Jeder woiü, wio oft diu kurzen 
Urennwciten der kleinen Apparate perspettivip-he Vor- 
terrungen bewirken, wie verschieden z. B. ein Berg im Bilde 
«iikti Ja BJkcbdem man ihn vom gleichen Standpunkte aus 
mit Teraohiedeneo Brannweiten nbotograpbiert. In der ricb- 
timi Wahl dar Bnoavaits vad ia te lUdidikdt, dies« 
ilehtl(a Bramwaita aaeh aavaadiD la Ubmb, liegt oft 

Senoff du ganie Oebeimnis der soMaaBBlaa MMwirkung: 
ie Bauart des ObiektiTS, die PlaMaaKnt» «ad Ibnlicbe 
AnD«rlicbkeiten sind lange nicht so wesentlleb fSr diese 
Zwecke. Die Verwendung der Hinterlinse, also der doppelten 
Brennweite, ist jedenfalls im Hochgebirge eine so alltSgliche 
Notwendigkeit fQr eine wirksame Darstellung der Feme, 
daß man jetzt auch die 9: 12-AppaTate mit doppeltem Boden- 
aiini,c:r vi ini. ht Allein bei einer langen Brennweite kommt 
auf das kleine Format 9:13 gewöhnlich nicht viel Bild, so, 
daß aauB aiai at aaf Voida^graad nnd patipaktirischen Auf- 
baa TnrioktaB miaB. Bnt daa Vannat IS: 18 ist fOr die 
meialeB Fllla aaai«ici«id gnit Udar waiaa Udaaff diaaa 
Appaiata mit Mattaebelba aad ha gern Balgaa taclit aoiiwar* 
loa hatta nun dies^-s Jahr eine neue Camera (Ton der Firma 
Hdttig, A. G. in Dresden, Freis M. 140.— ; natflrlich er- 
zengen auch andere Firmen solche An^arate) mit, eine rascb 
fertige Klappramera mit Zahn nnd Trieb, Mattscheibe etc., 
flach, leicht, mit ausreichend langem Balten, d«za 
Iii : IIS- F'Ack'il::.s fUr TageglichtwecbHluii!.- HihIuh^; h;itte 
luich luich kojues der Ersatzmilt«! für die I'Utteu völlig be- 
friedigt. Aber die Aufnahmen mit Paektihns 13 ; 1!^ von 
heiler »tehen den Flattenaufnahmen in keiner Weipe nach 
und ainu sämtlich tadellos scharf, was bislang hei Vi\m' 
anfbabmen im Formate 13:18 nicbt ia jedem l'aile lieber 
n erwarten war. JMwN VtMkm h öMW — aoteaa ala ia 
gleicbmifliger OHNa pa ila i g aüafcrt «wdaa — fb «aa Hoeb- 
touristco endlich eia ToUwertigar Enats dar larbreeUieboi, 
schweren Glasplatten werden. Eine aoleba Hattic-Camera 
13 : 18 mit Packfilmskassett« and vier Dntxend Films wiegt 
25^, also b kg weniger ala frfihere ISilS-Aasrtlstunsea 
und ermöglicht aaeb dam baqaemaD Touristen die erwOnscbta 
AnanäUang im VinM» IStM beim Wandern nnd Berg- 
•teigea. l)r. MMtMU-hngait' 

Pereonalnachricbteii, 

t Kaasv.ZwIedlaeck-SQdenhersL Noch erfUIt der frische 
Schmers um den Verlast eines der sympathiscbcsten. vordicnst- 
TOllsten Prtndenten unseres Gesamtvercins. des Hofrats Dr. 
Alexander Rigler, die Herten aller Freunde jenes so rasch 
DaUamangenen nnd seboa wieder bat das unerbittliche 
MMafc ia f But grausaaier Baad ia des kleinen Kreta jener 



wackeren Minner gegriffen, welche den Zentral-Ansschuß 
Gras nnserea Vereins in den Jahren lä9ö— 1897 gebildet 
ms V. Zwiedineek-SOdenborat ist am 



Pn&DbHsii _ 

SS. Moramber aaah lungem, nngamaia aehmerabaftem Leiden 
verschieden. 

Prof. ▼. Zwiedineek wnrde 1846 als Sohn eiaea Sateik 

reichiscben Artillerieobersten tu FrankfVirt a. M. geborea, 
kam bereits als Kind nach Gras und blieb ein treuer Boba 
der schönen Stadt an der Mur. An der UnivcrsitSt tu Graa 
erlangte er den Doktorgrad, 1873 wurde er Professor für 
Geschichte und Geographie an der Landes Oberrealschnle 
und habilitierte sieb 18i5 als Privatdozent für Geschichte 
an der UniTeraität Graz. IH-BO wurde er Leiter der Joannenms- 
bibliuthek und unter t. Zwiedinecks I-eitung ist diese be- 
deutende Bücherei lur ersten nnd besten Provintbibliotbek 
(^Bterreiobs geworden. Die nnermfldliche ArbeHdaaft Zwia- 
dineeks lieS diesen feinsinnigen Mann ateh in aaUMieluKa 
Bicbtoiiffea betitigen. Ja aeinem etgentUdMa Baraft alt 
Gcaehieataforacber war er eine von seinen Bflnn Tomuta 
AntoritKt, tahlreiche eigene Werke und «ia« anscebreitete 
Hitarbeiterschaft an ersten Facbschriftea geben Knnde von 
seinem Qberraschend vielseitigen Wirken; zahlreichen histori- 
schen Spezialforschnngen Stand er als FOhrer vor; daneben 
widmete er sich mit Eifer der Pflege der Musik und trotz 
all dieser für die äuLteiRte. Anspannung der KrCfte selbi-t 
eines Mannes von sehr {jroOem Können inehr n!i hinreichen- 
den Tütigkeit blieb Zwiedineek noch riie Zeit, seiner Fcit 
der frühen Jugendzeit unentwegt betütigtea innigen und 
warmen Liebe für die Alpennatar an folgen und in den Bergen 
stets wieder neue Kraft fOr aeiaa aitfraibandca Arbeiten an 
soeben. Diaaa Bec^temnc für Alai^Mi fihrta iln ia dca 
Kreis nnoerar 8. Gras nad aoa diaMr fa dea SStatral-AHa' 
schuO Graz, dem er als ütrigpt, immer arbeltbereitca BItt- 
fflied angehörte. Auch unseren YflreinMcbriften wurde V. Zwie- 
dineek ein treuer Mitarbeiter und seine Studien flbar dia 
.Ostalpen in den Franzosenkriegen* in den Jahrgängea 1683 
bis IWl uni?prer „Zeitschrift* bilden eine Bereicnerung der- 
selben von düiieriidem Wert. Er regte eine Organisierung 
des VortragBweaens an und in \ielen reichsdeutschen Sek- 
tionen unseres Verein» Imt 1'ri.d. v. Zwiedineek selbst durch 
geistvolle, interessante Vorträge ^lieh einen großun Kreis von 
Freunden und Verehrern geschaffen, die alle sieb nun mit 
d M^ D ^ tongega^gmea ^ ^e^ MBn^i^mdaa ans dei^ Ueimat 

VV^fcäitciJVaa Iwtttn^ SSmUmv ^■■ ■■■ i 'vwa 

Zentral-AuEschneseGras: Artur v.SahaiiadpDr.Bd«Blebtai 
und Dr. Alexander Rigler danemda Boba aaah aiaaai tataa- 

nnd erfolgreichaa Labaa gefunden. 

t M. FtarMun. Am 11. Oktober versehied im krlftigatea 
Mannesalter der aBamfldlicb ffir das Vereinsiotercssc tätige 
Schriftführer uad IfittegrtlBder der S. Rudolstadt, Herr Apo- 
theker Max Fiermann. Seine selbstlose Hingabe und sein 
freudiges Eintreten für unecre Ideale, sein schlichtes nnd be- 
scheidenes Wesen und die Biederkeit und Ehrenhaftigkeit 
seiner Gesinnung erfüllt.cn aUe, die mit ihm in Berührung 
*- mit aufrichtiger Uochacbtang und Zoneignng^^ 



kam( 



wild bai 
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Skikara des Akademischen Skiklubs MDnahea In Bayrltch- 
Zall. Gestützt auf die Erfolgu des vorigen Jahrs wird der 
Akademische Skiklub auch in diesem \V inter einen Skikurs 
abhalten, nnd swar in der Zeit vom 13. — 18. Januar 1907 ia 
Bayriscb-Zell. Dia Leitnog liegt in den HKnden der vom 
Voijabia ala KanMlw bakaamtaa fiinaa Lctf Barg-Chri> 
Btiaaia, Dr. Kail Orabar-HSaalMai^ WalCer-Miaahaii. 
AaAer diaaaa wird noch abi aadaftr^err ans Norwu« aa 
der Laltaag teilaehmen. Dar Kanbeitrag ist auf 1£ l<t— 
festgesetst; mit dea Qaatblnaem .zur Post* und «zom 
Wendelstein* in Bayriscb-Zell ist fflr die Dauer des Kursea 
der mäßige Einheitspreis von M. 8.75 pro Person und Tag 
(für Zimmer in den (iastbilupcrii oder Privatwuhnung und 
volle Verpflegung, d. h. die <lrei gemeinaameti Ilauptmahl- 
zfiten) vereitiCiart worden. Außerdem tci iicii im „Tannerhof 
det Herrn Dr. v. Me n^je rub ü en Betten zum Preise von 
M. 1." nikl'.iijive Früluiriick) zur Verlügung. Redektauten 
wollen sich direkt mit Herrn Dr. v. Mengershauaen in 
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▼«Miiuig tetsen. Anmeldangea (uMr BwItsiinK «ii>M 
«ifnm AamMafbrantUn) werden mSRlidiat fdShnitif, 
■pitwiWM «b« bif L Januar 1907 an AkataiiMhiB 
ddUab» maÄien, Friadrichatrafle 8 I, erbeten. 

tattTMianlM SUwttiralirM. Der Club Alpin fran^ai« 
Ttmntaltat bi dw Üt ?om 9.— U. Februar in der Gegend 
TM Lantarat (PtmiMat) eia iatemationales Skiwettfahren. 
Das nthere Programm findet lieb im Kluborgan .La Mon- 
tagne". 

Der DrMdMr SItlklub wird di(.■s«^n Winter in der ersten 
HSlfte dM Monate Januar einen öftVn'.liL'liL-u Ski- lychrliurs 
abhalten. Die Vcra:ii<taltung Boll Anfängern diu r;i«<'(«'i<t6 
Erlernung des SLliniLSnlmlilaufena crmöclichen und go(jl>;L're 
Läufer in der BchiTrfchur;^ der Schneescnuhe Bo weit fürdera, 
daB Bio 8chwieri^;i L' (i.jliuile mit Sicherheit befahren können. 
Auch die Übung dea Springen» eoll gepflegt werden. Die 
Laitong dta Knreea bat der bervomnuM BonunMlM 8ki- 
Unfer and Springer. Hertr Trygr« Battk aiiu Kiiatiania 
flhamo — . Die Übungen, an daMB auch Damen teil- 
neluMB kflnnan, werden bei OberwieMBtlial abgehalten. In- 
teressenten werden f;ebeten, ibre Adreas« an die ,Oeech&fts- 
stelle des Dresdner SkiUubi* : Herrn Karl Anael, Dresden-A., 
Qeoresplatz 3, einlösenden, worauf ihnen nUbere Mitteilungen 
SUgelien werden. 

Beitrane HQttenelnkreoher. Die zwei Verbrecher, welche 
die lisM-'ner-, Stettiner- und Zwickaucrkiüttc in den Otztalor 
Alpen erbrochen und ausgeplünder! l.aban, die büschäfliguncs- 
loaen Kellner Alfred Adam und Leop. Lechner, wurden 
am 9. November vom Boicncr Kreis{,^richte lu 1'/$ Jahren, 
bexieboogsweise b Monaten 5cliv, ereil Kerkers verarteilt. 

Dil 8. *^***|J||yJ|^' p ||^j^''jf^ ^^ |^ ^"md'^MhSeffiBh'^ 



■iB n riditat BuiB Aataiehtor Dro^!'''^*^ 

gp w iil. Dar ■■■tiiiiwa Timlin I der 8. 0Mwlte. Hwr 
LaadgerieUmt Mas HlfMktl« iMt 4« 1^ «. (k U§m 
uuStoriSt^MMSifc*''*'* ^ trnltUIIOl--> wliip 
«utaritalM MHllNi «W Kvtaa aaf UhMa. Wir er- 
halten folgende Zuscbrift: Hau bBrt hinfi^ darfiber klage% 
daü auf Leinen gesnanate Karten sieh bei Regenwetter, w* 
sie oft ganz beaonaers notwendig sind, von ihrer Leineor 
Unterlage ablösen. Ich möchte nun tum Aufziehen der 
Karten folgendes, dem Photop-mphen bekannte Verfahren 
empfehlen: Die Karte wird in pewohnlichcr Weise zer- 
schnitten. Ein ausreichendes Htürk I^einen wird mit ReLQ- 
nigeln auf ein Brett respannt und mit etuem Schwamm oder 
'dereleicben gleichmtuig angefeuchtet. Die einzelnen Karten- 
Btttuce werden sodann naß mit einer reichlichen Menge I.«im 
bestrichen, wie f;ewöhnlich aufgelegt und mit einem Schwamm 
leise glattgestrichen. Der Leim muß in heißem Zustande 
die Konsisieoa einer gewAhnlicbea Qumiiii arabienm-LOaong 
babao. Mm Ittt am 4te g— — «t*M «—fc-— , feto m 
wir BO«i «<b«ht* Iit^ IM ifo ««■ dm Bx«tM totfuhrt ä» 
um, bestreicht die Rflckaeite glaiebmlßig mit Mner dYsifn 
FormalinlOeung (HandelslOsong, mit 10 Teilen Waam vai^ 
dflnnt) und \UX sie nun trocknen. Schließlich kann naB 
die Karte noch cnr Entfernung kleiner Unebenheitea bOgala, 
darf aber das Eisen htcrzti nicht zu heiß nehmen. Derartig 
mit Leinen verbundenes I'upier konnte irh auch nach secha- 
stflndigem Einweichen in kaltem Wahser nicht vom LeioaB 
abziehen. Man hOte sich übrigen», den I,eim aaf dis LiIb- 
wand XU atreicbeii, da die latxtere sonst bricht. 

Dipl Inf. Art EigimwiA, MHciM dn aiftaate. 
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nabt eingesandte oder Werke nicht alpinen Charakters 
«MdM U«r nicht betprochen. Von jedem eingesandten alpinen 
Warte wird mindeitoni der Titol angeführt. 

Alpine Journal Nr. 173. Dju Au^ustheft 1^06 euthiilt 
den Schluß eine« Aufsitit^i vüu 1). W. Freshfiold über seinen 
Veraui-h zur Basteiguu^; diu Kuniiituri — ^ncbriebeu in dem 
alten klxaitcheu FVtuihijcId-Slil. I.uugitaff berichtet Uber eine 
secbsBMsatliche Beise im Bimaljüa, die ihn banpta&ciiUch in 
dia Oagaod daa Haada l>a«l aad In dia Qorla Mandbatta-Gruppe 
IHbrtab Ua Haiknf IBr K Fantai, die Besprechung der 




den Schluß dea Hefts. JT. S. 

Or. N. TlltaMUM: IM AaaflVge vaa MUnehea. M. Auflage. 
Mlaabaa, J. fJadaaaweba BaAbandlmi» (HabUflig). fieis 



S«B Xiliba diasas Baeht aoeh etwas aa atmm, blalla aft 
■rwihaiaa ariadarbohn. Daß dasselbe aUe JahM alMaaaaAa*- 
Isge erlebt, spricht am besten flir seinen Wert, und wenn wir 
Boeh enrihnon, daß i«n Verfasser ein ebenso gewissenhafter 
Bearbeiter wie grtladücber Kenner der reisvoUen Umgebung 
ilijijLhi'uj Im weitesten Umkrelie ist, so haben wir genug ge- 
aagt, um jeden Benutzer der Schrift au veraicham, daß er zieh 
kafaiam besseren Fflhrer anvertrauen kann. 

A. Hartlebaaa lUaatrlarter Flhrar; Nr. 61t Beaaien 
and die Haraagovina. Von Dr. C A Nenfeld, erglaat dareh 
Dir. J. Pojman. II. Auflage. M. S.— K 3.60. 

Diasas durch 48 Ullder und eine Kxrtv bt^rnicherte schmuelie 
Taschenbuch behamlelt dA« IntrreiiiuiEitr, »^ifrenitnnte ,Okka- 
p.Ttiousprüiet* iu fUlii i;t;i-i 7,Miii'u iitul ilic LAndcskcnut- 
nis der bnidnn Verfjuwcr gibt für allo Au(.-RüLii die UowiUu der 
VerläUldikeit. 

P. C. Heer: Vorarlberg and Llechtemitele. Land und 
Leute. Hi'r»u»(fep*ben voin VorbiEiic für KrrmdciivrrliBhr in Vor^ 
arlberg und Laechtenatelo. VerUj,' vun K. Unleriurpcr in Fild- 
kbBh, Vorariberg. PreU U. 3.&0, in Leinen goli;!..;. n U 4 .'>u. 

Ks ist sjaa riUuaUeh bekannte Fader, dia mit diesem iiuche 



des d-imit eng« Terwacliaenen Ftlrstentums Liechton^tcLn go- 
Hellt wurde, und die Freunde dei Komandicbter» J. C. Uoer 
werdfi. ^'cme nach dieiCJU ,Ftlhrer* gr<'if< a mjd »icb ibiu ruhig 
amrerlrzueu. Und das kOnuen zie auib, dt^iiu Heer venteht 
e.v in uchOner AuzdrurJciweUe I^nd und I.rutn i-harakteriitiich 
und treffend su schildern und uns sis angvnetimer Gesel l schafter 
bs^i^a TsUa ^Am *''^^J|2|[2''^g^,J2J^^ ''"^STtSSt 

nf^dtL^Tkrprtdid^ 

ragen hoch aus der FUle des Osbotenea hervor und ihnest 
reiht sieb eine kecke Farbeastudle F. Sehren pfi: .Altai Schloß 
in Bregens* wOrdig an. Von vielen der Testbilder kann indes 
nicht gleich BOhmlichee gessgt werden. Die typogrsphische und 
sonstige Ausstattung des trefflichen Uuchs ist mtutcrhaft und 
das Ganse verdient beiie Empfehlung. 

Dr. Eduard Sokider: Uastein tUr Kunriste und Tou- 
risten. 12. Auäiire, erginzt von Dr. Oakur U«rke. .S.Uzburg 
1906, Msvri»chD Uucb- und Kunithandluug (Mai .S".%Uchek). 
CM». K l.i'v. ^_ M i,=,(i. 

Ein gutes Uücblein, du in erster Linie für Kurgäste he- 
reebnet ist nnd in inhallreicber K Unte und bei kaappatea UmCsaga 
alles Wisaenswarta, aach genügende toaiistiieba Anritüwfta «ar- 
mittele 

H. A. Thmw: FIbrw flr F««m— Alblgaa-BaOMW. 
BaiMga aar BnabllaSwf dar aMliebaa Paiaallai Basga. Baad 
IMdTMMvariaf daavSrfbiain. Wt. (K. t.«> oder K S.— ). 

Der durch die Heransgabe des .Ski- und slp. WinterspoitP 
bereits bestbekuinlo Verfasser gibt mit dem vorliegenden 
Tasebaabnebe den Uochalpinisten einen vortrefflteben Führer 
fBr dia algaaartigen, snn Teile gar kObnen sftdlichan Bergeller 

Alpen in die Hand. Mit großem Fleiß« hat Tanner alle« r.n- 
sammenge tragen, was das alpine Schrifttum verat.'cut Uber jinn 
Kcrpe aufweist, uud schon das »icJiert dem VtrtV'-'-Br den warnu-ii 
l'irjlt aller Al[iini>tcn. Er hat aber in »cim:m liuihe, wtlilir^ 
zur Einweihung der SciiirabUtte erschienen ist, auch seine 
eigene aingehande Kenntnli des Gebiets rcrwortet nad daa allea 
im Vereine mit einer grCßeren Zahl gelungener Bilder aaaekt 
das Werkchon su einem durchaus gediegenen. 

Al^asaabar« Barglegeade and Volksacbanspiol in vier 
Aufclfia. T«a Laa f ild Aalahaawallaar. Vadag dar Botsa 
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VIlwT VerdMtaaMmlranl, Wteo. VH/I. Vnfe litanto 

K 8.60.* 

Ein ei{;enirii|!;M Buch, äui inmitt«B der Ktrntnerberge eaC- 
«UndcD itt ttixi in ti«m «inu Tür di« Alp«o bcgvUtcrt« 8erle 
Dich Auidnick rioirt. Ich tcbrcibe mit Obarlag:un^ .r n^ .", 
denn die rolle Befriedigiin||f einee reifen Konrtwerkj bintrr- 
ISCt M nicht; trotzdem wird es jadea ideal TerknUgteo Berg- 
«tet|^ du Hen wazm maeben. Im ertten Aufsog du iat in 
dar Beitrtegende, wwhriw 41* TtfkMytnvec der Müihto 
daa Hoch^birpi, elBMMtli Ainbttü and libwialMud gfgea ilk, 
die lie vorwitslgf nur xnr Befriedi^ny hohler Eitelkeit be- 
(iegco Mler die die Bergwelt snm SehaupUtzo nicktij^ca Trcibent 
henbwQrdigvD wollen, andereneits freunflicb genoSft dein, der 
lieh ihnen ehrfOrcbtif naht, om .den Frieden und die FMbelt 
»nfr.it»ücbsti, vor dem Atpengotteitbrone Sceknamdacht n »er- 
rirliu-n . . Die HaDdlunj der Bergle^ud« dantet ainnbild- 
ticb die de» fol(;eud«u VolkHScbaaapiel* an. Eü Rihrt uns vor, 
wie ein für die AIjjcu bf(rcist<?rt<r junger Mann »nd pücüschcr 
Verkünder ilirur Scliönliritcn dio Wnhl h»l rwi»tlica eioer Ueb- 
wlienden Fat)riki»nt«n»ln I i' r ilo.- (iiuL-M - it und eincin »chlicbten 
WirbUlchterlcln in Oborkämtcn und sich iUr da« JiXdchan in 
dM Btnm «MMhoidat. Baamdm galnnfMi aM di«ai 
hm» dbMbftm Auftritt«, ia dmiaa «r «lUiW atUltadc 
flonaMfibaUar Ib Bwütemf alt aiwflchilgm Lwtdleateo nigt, 
■Mri« dar lateta Avfipof , d«r dM MUdHlBtDd ■» (tfll Tcrlanleiide 
and deoDoeb an Anregungen reiche, (Ur die ganie Umgebung 
frachthare I^b«» dea zum Gastwirte nnd Bauern gewordenen 
Al|i<>tirreund<-Ji iiiinitli^n meiner fUnslichkeit «t-bildcrt Alt drania- 
livlip Er>tlinfr««rbpit ist das Werk nicht frei von vielen SchwKchon 
und manchen ljbcrtliissi(^en Zutaten, ferner leidet ca oft an all- 
augroOer Urrite, unter der die HoiiJlrfe dr.r LSilder verachwimmt, 
jedoch eine bühneugewaadta Uand — >le tnUCt« aber nicht nur 
den IJot riti 'Mildern auch den Pickel lu fulircn verstehen — 
wird es vielleii lit l'dr dio Bretter einrlehtcn kOmicu. Villeicht »Ire 
dann die nirhatjJlhrige Geaeralvenaaunlang unieret Vereina in 
Tirol» bargumkrlaatar Hanptitadt ein Anlaß luz Entauffahniug 
VM K«iek«mwalliian .AbpMiwHikOT' Ib UmAmA» 8tad»> 
Iba*»*? leb addiafia nU dw Wand», daft dw ttgtnuümt, 
kthtA mtg m MÜtlti ) MeUate kamar den WaHmaebtatieah -ridar 
M|ii i d al M i rfww mlige. IWd» Xvräu». 

444 J«4t«r Md #Mli6Mr au SMenuvk. GaMmmelt 

von Dr. Josef Pommer. Wien ISOC. Tariaf dea Deutseben 
Volkigwangverf-in^ (VI., Onmpendorferttraße 161). Im Buch- 
baadeT bei AiUAf K. l iuehek, Wien and Leipsig. 

Welch ein wahrhaft utjermcElielu'r St-li»tz an Volksmnaik 
in den deutschen Alpenlandem sein Heim bnt, bcvrcint «riedcr 
einmal dtf»eJ Werk, dju nur den ersten iJand einer SnmmlaTi^ 
der gofuniten Volksmusik der deutsi-beu iSteiürniaik bildet und 
in ivn\ alle ji^n-^ Jinlier und Jacb«£er, w«ili:U<i disr uBenuUdlicbo 
Sanjuili-r Ik: .; :iiulrf«n einaohltglKen Saminlangen ver- 
Oirodtlicbt bat — und »ie zihleo cbeo/alU nach bundertenl — 
nicht abarmala «ufgenotnmen worden. Da* Buch bat die Form 
•ia« «Ilerdlnca etwas dicken, sonst bequomea TaaebeabUGbieiBS 
aadaei allirn itaiiiiilBn biIiIhii diiwlaubimi Tnli»|M»in,i aliaiifain 
•MpliiUaM. 

Spcaaui AiptBkalMiar 1M7. Hara aig i f übta Ton 
IL Wiindt. Yailac tan W. Bn— ana, Barila aad Stattgart 

Mb M. 3.-. 

Rasch hat sich dieser Kalender in Alpinistenkreiaen einge- 
bflnartaaddas istja auch nicht zu verwundern, denn echter Hoel>> 
alptalalQa({al''t hat ihn geschaffen, gat alpiner Otä.-.! spridjt aus 

ihm XU uns und brlng^i uns in lagtäglichen Gaben frische C>rUL>e au« 
dor hehren Well der Berge. Auch der neue Kalenditr mtbilll 
wieder eine lauge Reih« vortrefflic^her Bilder aus allen Teilen der 
Alpen, zum Teile packende und fc^elnde Kletterszenen uadSsenen 
aus der Er*lcipun(r witdsr (Üetscberriesen. Dazwischen finden 
wir in a).,.'fr,-:lii):. •.! VVct.i.^..; liil.K; I c 'irj;,;.Mu l.v. hoii:itr äeen 
und reizvoller TaJland^cbafU'U und der Text tuUri una in aiiga- 
aebmstaai Flaadertoaa 'roa Bild aa Bild, bald ernste, bald heiter« 
Poasia «iasMaaad, daaa wltdar PMwaea, odw bergst«ii;nriscb 



* Die Vereinsmitglieder wollen die den aMMaUaBgen* 
(Mitte Jnni d. J.) batngabHia gT«8t BaataUkaito vamaadaa. 
Siehe Auisate (Beltiifa); Ib Waadariapia dw OlaetaMii aad 
der Uaboidaa. 



Tereics bejondera ROckaicht genommen ist Der trefflich gelungene 

,Alr"?i:li'i!''nder'' sei allen n«r^fr*unden wieder anft best« emp- 
fohl- Ii — Ii wjr l ji Ji-r »eide Freude daran haben. 

Mejen liistorUeJi'gaoKrapUseher Kalaadar 1M7. 
Elfter Jahrganf;. Leipdg nad Wäo. BtbttnfWfMaciiaa lairttat. 

Preis M. 1 <=> K. 2.m. 

Dieser weltrerbreitate Kalender bringt auch ia seinem 
ncnestea Jahrgänge wieder eine reichliche FtUu gesebicbtlicber 
und geographischer Balahraaf ia Wort aad Bild. Auch di« 
Alpeo aiäd wi« iauoer a«ah dianaal «iadar da»^ sahircieha, 
melalaaeib fholagwiilHirbM AadiabiiaB b aif M ti illti Bildar w 
tretiB. AllaIVmada dlaia* abiiHa paMMMa iHa Mbnlobaa 
Gaataa werden auch dlaaaial iHadw aaOaaf baMallgt aaia nad 
wir wfinschen ihm «bennaU wiHnta ▼«riwaHaB^ 

M. V. Oieliy»: Kaakataa. Dar Bariebt ober U. Dichyi 

Kaufcasnswerk in darNr.tt ftt dabia an ergtnsen, daß der Vor» 
zu^prvis hei Anschaffung de« ganzen Werks <dl«i Blada) flir 
.SektiuusbUcbBreien nieht M. 05. — , sondern iufol|a aiwiararhar 
Fiimpracha dea Verfaaaerä aar M. 6t>. — betrl^ 

ins bayrische liocliland. J. Lindaucrsche Buchbaadlung 
(ächSpping), Manchen. M. ä.—. Dio IloehtourUten. Gustav 
Weise, Stuttgart. M. 8.76. 

Zwei Gcsellsthaftsiipicle mit NVürfelu, bei denen Alpenreisen 
als GruK ll if:*! je- S jiil plana dienen. Da-i erstgenaunte hat eine 
kl%i^ duri'h dA.1 ba^riiche llochlaad «is leitend« Idee. Bei 
dem zweiten wird eine B«rgr«ise mit allarlal HladaraiaMa aaa> 
geitthrt Aneb da< l«lstar« kann durek dia UadaaMMba Baeb* 
handloag (ac hft w l aa} ia Ifttaehaa basagaa «asdaa. 

RLMawrtiFrlMrWitinatoliraiMalalidrtiiibaaBfaaw- 
gtUrn, WaUWbMI«! IMW» Baafam Vadia. Pnb M. i^. 

Eb naaad Im Wfait«» aad dM utatariSeiaa H l ia ag ablif» 
schildert, unterttdtat von einigen schOnen Lichtbildern, dm 
litagere Winlambaa im Riesengebirge, bei denen er Land nnd 
Leute besser kennen lernte, als diaa dam flaomaibamahar 
mOglii'h ist. Jedem Freunde des geaaadaa WlatH^aili «ild 
die hflbiaba Sduift FVende machen. 

Kunst, 

8akwfBgerr«at. FhotograTllre der PhotograpbiaelMa ÜbIm 
Ia Mdaehaa (MyraphanbnrKerstraß« W). Preis IL SO^. 

Auf der ,4«tarartlaaaiaB KaartaanHHaag 1906« in Man- 
chen erregt« «ia aunummitalea Bild Cbariea CTlroat (Morges^: 
.Schwingerfest im Oberland* ungewOhclIrbes Aufsehen. Die 
NaiOrliehkelt and giinsend« Charakt«n»iik. mit weliaber dar 
Kttn»tl«r dieses echt« 8chweiz«r Volksfiist, das mit allen Ernst« 
an dem Uauptsehanstflek« dieses Feste« deb beteiligvnde VoU 
und den e!j;«iiartigen Keiz des Ganzen xa schildern Terstandcn 
bat, fc^bolte all&s. Dio Pboto^apbiscbe Union in älüncbca hat 
nun nach dem iÜlde eine gioUe i'faotocrravllre in den Handel 
gebracht (PapiergrOJJe 00— llSem, Bildu-rüß« J J '/,— 7Ü'/. o"), 
welche das Ortfinal in seiner 0(m»iiiI« irkun^ wie in d«u eiu- 
«ehien Kipuren in voriilj;licher Wci'vo MicdcrgHbL Im Vurder- 
gruade die beiden Schwinger, uui sie ia weitem Bogen di« im 
Feiertagskieida aainhiaaaaaii ländlichen Zuschaaar W fritaUlf 
gelungenen, ailiatfMibaii Gruppen; im Uintergraada daa Hdab> 
gebirge mit aaiaaa gUaaaadaa Firaaai vim fltiek «abtaa Volks- 
lebens ans den Alpaa fm Habwiaa dar gwwaltigaa Baiswalt, daa 
ist das schone Kunstblatt, dem wir atimobtig recht groß« Xn- 
breituag wttoscbea. 

.HoaoB*. Kuastbl&tter in Lichtdruck von C. Andelfinger 
& Co., München (UadwunnstraO« 24). Preis per Blatt 20 Pf. 

Wir haben aeiuer^eit auf diese neue Er^cheinting; hincre- 
wleaeu und k'Juaen heute, nachdem nnnbereiu eine l&u^o Iveibe 
von grnbti^ntKih vorzüglichen Bildern rorliegt, unsere warum 
Empfehluni; :: ;r : it<4u wiederholen. Im Gegensatz« zu Aii- 
siehtskarU-ii, .>. u.I<b vielfaeb durch die Poststcm[H'I icr^t/irt oder 
dc'-:. -w -. !,t becinträchtij^l w«rd«n, bild< ij M rm knricu 

tatsächlich Kuosthlhttar, wrk-h« von Tomeberein aum Aufbc- 
wabrea aad Wannaaln angelegt sind. Dabei ermOgüebt dia 
statlUcb« OrtSa vaa ll'/tXiGV,«» ganz aadar« Bildar da dia 
wcMatikb IhlBMa Aaibbtikarta aad mtn «anail dai ■!« dar 
Z«lt >a badavitadaa Batottgaa iMi «a a Ba l araada Fofta. N«ba»> 
bei bietet die Rackselt« je^ler Kart« mit [brem kurzen TMa 
ausreichende Orientierung über die darf^otellte Gegend, so dall 
man sich entweder schon vor einer Kciso (^enau Ober alles, was 
dieselbe bieten wird, bclebrcu oder cielihor in Mnttestouden 
das Oetaiuaa aieh ab«nDsJs vor Augen fttbrea nad daa Ueuntt 
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AruBuem kann, übri^aiu ist mai jeder Kiirte eia ICnuu trci- 
d«r nit lleaiwkniigeii, {Jatwncbriftcn ete. T«nalian 
Di« «M vofU«flwdm Baibaa «u bekannten 
TKOea mmnt Hpc^lute tliA dndnitc Mhr gvto BlUer 
^■d werte» jede» llp— ft — d» Ri «it t ii iM tD. BcMwllonee<- 
■ehael)t«lu, welche iOO Monoe feMttt, e«— gÜBhi» da eiallMlie« 
Banmeln und Aufbow&hxca U MtoMgef OidttMllf lUtd bei 



l'unoram« von MlUelt>«i~g: im AÜgmu. Von aeofg Kog> 
f eabnfer. 2n bealeiMa von der Brauerei IL QaUer ia QllaB' 
neb mi HanteUvamirdee ▼<» M. 1.00. 

DIee Iii livdMi & Mhto raaeiara, dM te MllgtZdidnMr 
den Frenadu der Betg* Mime «■ftna Wdmtt tm din Hend 
gibt. Wie «lle frObenm BehSgAuigaB KMf«nbof«T% will i 
da« vorU^«nde PaDoiarak kä antar Mm «ia i 
Ocientiarai^ri>abalf «eia. 



Dli ZMtralblMI«th«k dM D. ■. 0. MpeiverelDi (MOncben, 
laBdaMBtral}« a) erfobr in iOngater Zeit wieder eine Be- 
r«i<-b«nuig ihne Beetnnda, uno iwar vom Knrverein Aroea, 
vcim VerachönernngeTerein Sterting nm Eiiack, vom 
LaudeBverbmnd für Fremden verkeur \o Tirol, von 
der istadt- VerWeliresekticu I diihIi ru ck, von der Ver- 
l»ga»ii»t«lt t't. Bruckmann in MüBvben, von der Ge 
meiudevoretebung Scbruns (Besirk Blndcsz), tcrnur vou 
der 8. Uto des Schweiler Alpenklubs nnd dua Sek- 
tionen Aach und Grliden dee D. u. ö. Alpenvereins 
•owi« von den Herren: Scbrifteteller Dr. Stegtried Hirtb> 
Mbfthw, BaoUdBdlor OflCtllMd MoMr-iUU & Tinl, Pw«L 
Dr. AvgHt HupMtaibnm (BdbitiB). 

AUen OteMm der BibUottok dtnkMi wir 



Vereins-Angelegenhettoii. 



ILIHOlU. Dm AntoMb Um 



VUUlidm WVnMhaa Mlundbead, «aide» die A usl ei h- 
«ad 24«a«aC«ad«D Mit L Desambcr ao dea Freitagen 
imbrnnlM «of ft^7 U. v«il«gt^ Die AmkihHit tm Mon- 
t%g ttsd Hittvoeh dagcgvB bt wto blähar voo d U. 

Der V«r«t« tan 8obatza und zir Pfleg« der Alpenpflanzea 

e. V, (Sit« in Bsmb&rg"! liielt *eii>e VI, Ue(ieralvcr«»iuiuluu(if 
am ö. September h. l-tKlil^', k hli 'L l ud au die \'orbe- 
apreebun^ dee 1>. u, U. Aipiuvoreina, ab. Verlreten waren 
di« 8«ktioa«a fiaaibeig, Berlin ( Aknd.), Bosen, DrMden, Glei- 
«Its, Ball« a. 8., lindan, Retehenbacb, WeDbetin-Mumau 
— iiu ganzen waren 16 Herren anwesend. Der I. Vorstand 
Bcbmolx-Bamberg be^rtUtte die Ersebienenen, insbeeondere 
den ITerm Zontral-Prlisidenten Prof. Dr. Ipsen, dem er den 
benlicbsten Dank ffir das graße^ fordernde Interesse, welebea 
er wKhrpjTfl seiner Amtidauer dem Verein jcdorrciit bewieacn 
liftt, au«drüi kte. Nach Bekannttfubc der raffcjMJi JnnnK er- 
Iiielt der 1. Schriftffthrer Ur. Kroii«cher-BamLerp daaWoiC 
ziiiii V'erit'acn de» Jahr«»boricbt£, der ein Bild regster \ i i i l 
liüifrkeit bot und mit Beifall Kutueuommen wurdp. Äiiiintt 
I H i::- KrBchpinpn vr'r;.iiii:- i ren KasBiers, Hf>ta]ioth<!ker 
Kratt, gab der 11. ixliriittuhrer Goes die Kasaeubet'iuiiit) 
bekannt Die Vereinakasse scbliefit ab: BiaBahBien M. 507S.U5, 
Aua^^bea iLAiSläMÜ, somit mit einem KaiMsbestande von 

1L10IL— dar Beaarra sa 
I Baobaaag a« d)>«rtrag«n, 
wurde anffcnommen. Die RcaervefondskaMS aolUiellt ab 
wie folgt: clinnahmen M. 17M.48, Ausgaben H. M<ÜO. Daher 
BesUod: M. »78.98. Beide BeehnnnRSBtellnngen wurden gut- 
geheiOen. Der Voranschlag pro 19U7 mit H. 4025. — Ein- und 
Ausgaben wurde a^TOehmipt. Der Aotrnp, den ft6 d*» Xpt- 
einsstatuta ditliiti^'i'hend zu erKiitizeii, ilaLi itnUeruideiitliehv 
korporative MitKlieJer nicht unter M. 5.— Juliresbeitriit; zu 
Iri.Htcii Ltiben, wurde angenommeu. Der Antrup, aitü MiUcln 
(lea Ueseivofuads weitere M. 700. — zwecks Eriichtuntc «uues 
eisernen Zannes um den Schacbeogarten bereitstellen tu 
dürfen, wurde ebeufalla »Dg«nommeo. llit dieser Bewiili- 
■■iawwtij KUOa- Ur die jm^lMita Um- 
wnu GcMattratw rieh avf raad 8.1)00(1— ba- 
lattfu werden, sur Verfügung. Auf Antrag dea Herrn Hof- 
apalbaker Rebm-ReKenaDurg, der den Dank der Versamm- 
lung getcnilbcr der VereinBleitung zum Ausdriirk bracLte, 
wurde die Bt'itheriga Voratandachaft cinRchließlicb des im 



Laufe dea verflüasenen Vereiariabnts kooptiMtan IL Sebrift- 
fübrers Goes durch Zuruf auf weitere ore! Jahre wieder- 

ßuwilhlt. Der I. Vorstand Schmols macbte nunmehr eine 
:eibe von Mitteilungen, an wel<^ sieb anregend« Be- 

sprephnngen seitens der Versaumielteu knüpften. Herr 
Si Ii III oll berührte Eunächat die Frag« der licLall'uDg eiues 
\'ereinK2ejefacns, nacbdein wiederholt Aur«sgung«!n iu dieser 
]\ii'htiing iin ihn ergangpu sind. Die Aussprache, an weicher 
aieb Dr. lusen und Dr. liindel beteilifften, erp^ab, daü 
kcinerJer Neigung cur iHehaffung eiuea bolchen Abieicbens 
besteht. Die Aurecung Dr. Ipseus, es möchte dabin ge- 
wirkt wanka, dadTd« Kiadan BMhr Vantaiidaia f»t Sm 
PflaanalabaB bdgobndit wird, «ad «aadtabta dabar dsreb 
«Im kleine BroachOre von vereinawagiB bi> der Lehrer- 
■dhaft in den Gebirgsgegenden das bwcm vAtige luterese« 
geweckt werden, wurde MiflUlig aufgenommen. Dr. Bindet 
teilt mit, da£ an den basischen Lehrerbildungaanstalten schon 
jetzt besonderes Gewicht auf die Förderung dea Pflanrea- 
scbutze« (jelegt wird. Dejii Uedeukei» dea I. \ oratauds Rejrcn 
über, diiß keine Mittel vorbajideii sind, um iie>tp«s Aea Vtsrtsiua 
eine weitergebende Agitation einzuleiten, bcir <:k; l>r.Ipscn, 
duß der neue ZeulraT-Aufiaebuil aicherlich bereit »«iu wird, 
bier belli :l J ■ iu; ugroiten. Dr. Ipaen regt weiter an, ob 
niebt dahin zu »truIi«iQ aci, die w uatianciiaf Üichea Alpen- 
glrten allm&Utcb auf eigene Ffifie su stellen^ nia dia bMoMr 
alljährlich verausgabten erklecklichen Qeldnittal andatan 
Zwecken zuführen zu können. Dr. Hoaaeua-Berlin wünscht 
das Wecken höheren luteresa«* für die Ottrten an den Uni- 
verMtkten. Herr Schwola bemerkt, daß an die Verwirk* 
lichung des ersieren Wunscbea vorlAulig nicht gedacht werdaa 
kann, da diu Kiii<tenz der in Frage kouimemTcn Gttrten vou 
der Ueihilfu dea Vereins abhftngig ist. Der 1. Veri>taud war 
in der L^i^e, erfreuliehm Bericht über den Stund der vou 
miKerem Verein unter&tülzten (ikrtea erataltcu zu kouucu. 
He.iSjrlieh der pflaiizeiigeograpliiachnu BeaLiuirauiigeu der 
Baum- und KruiiimboUgrenzi u I k^.igte Schmolz »ehr. dal) 
Mitttulungcii biorübtü uur epiirhcU eingehen, uud glaubt 
Besserung erwarten zu dürfen dureb dia Verwirklichung des 
VoiBcblaffB, e» möchten die btttteabuitsendeB äekUoueu 
je aiMo Berm fiOr ihr Arbaiiitgabiet bwttimmen, vm ia diMW 
nage Erbebangoi an pflegeo. Dl« Klagaa dbar Pfituaa- 
zerslörong in den Alpen und Vorbergen sind allMmelu, «ia 
nehmen eher zu als ab. Die Aussprache hierfloer ergab, 
daß, nachdem leider die Bestimmungen der hier einschlSgif^en 
Strafgesetsbflcber nicht auareichend sind, um grttndtich 
'N\'andoi zu schaffen, dtireh Eingaben an Magistrat« «te. 
wenigstens auf dem Wege der Belehrung das zu erreieiivti. 
was überhaupt unter den obwaltenden Verbfiltuisscn crreicbt 
werden kann. Eingaben an die Magistrate von Bad ReichenhaJI 
und Hei'chtesgaden zum Schutze dee in dortiger Gegend auf 
>ia« ecliwerate bedrohten CyeUxmen rwropaeum sind in Vor- 
boteitung. Endlich wurde noch uiitgeteilt, daii beabcichtiot 
ia«, ia im Keisebsndbüchern entspraehmda MotiMa mä- 



nehman m laasen, die geeignet sind, dam SckaUa dar Alpea- 
planzen mehr Aufmcrksaaikait tnnwendcn. Unter wilrmstar 
Dankesetstattung seitens das LVoratands an die erscbirnenen 

Herren wurde die Versammlung narh l'/,atlludiger Dauer 



MMMaaMlMl: Ms snls OWnekrwtaag %m 
lfm Dt. tiUm Mmjt. — Ws o«un Taans 4M 
llIrlaagL (tmlMttmig.) — XitäMnm. — LtMrsUr Kuat. — VtraiDi-Aiif*la|ruli«jt*s. — AnMi««a. 



saa Mtlickia «salktfri. Taa L. V. IMU. 
(Wt UmdUHtm ras ta Mm »dl ~ 



— Dis 

M« Ot. 



VaiUfati 




Tataatiractlicber ficbrifU^tart 
8n«hh«adimig (Sobopping). 
dar fc.k.|afa>. 




Bad in Wiaa. 
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DEUTSCHEN UND ÖSTERREICfflSCHEN ALPENVEREINS. 



MllMWhac» »dMiBM tm U. »d ItHtwi Jidra II*bM. 
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1906. 



Dto EiBOiitalenpitee (EMtAlcnq^tM, 2767 m> Im FerwaO. 

Tw Im nffde hl CMlrfi (TocHlb««). 

das Tal de« Albonabaelu. Bewtmdernawert tind dk 

Schatzbaaten der Rahn, die sich hoch an den steilea 
HKngen des KlosterUls emporsiehen und deren Ztreok 
es ist, Bergstttrse nnd Verschuttnngen an verhindero. 
Deatlioh ist die St«Ue siehtfaMri •& der sieh am 
6. Jdi 1898 der groOe Bergtton lotlMs, deiaeii an- 
gehftufte Schattmassen dann in einem Uber 800 m 
langen Tunnel durchbohrt wurden. In der N&he des 
Tunnfleingangs steht ein großes Arbciterli&us, das 
von einer ganzen Kolonie von Italienern inmitten 
eines reindentschen Landes ständig bewohnt wird. 

Ala wir abw dem TunnaleiDgMim staadsiL ging 
gerade die Sonne uater. Hur «iimel, am Sliitn, aan 
ich einen Sonnennntergang, der diesem an SchOnheit 
gleichkam. Tausend glilhende Sonnenstrahlen be- 
lenchteten noch ein letztes Mal die Berge der Gruppe 
der Roten Wand nnd die kahlen, zerrissenen Kalk- 
felsen der Wildgruppe. Die Zimbaspitie im Abend- 
aonnenglanse sobien so kUbn and von so gewaltiger 
FormenschOnheit, daß ich an diesem Tage wohl be- 
griff, wie man sie das „Matterhorn Vorarlbergs" 
nennen konnte. Im Walde leuchtete die Sonne noch 
auf die Gipfel der Tannen, deren weiche Schatten 
leise aber den Boden bin nnd ber sittertea. Dm 
GhrM «vf den Wieien muter ms etand dicht ond 
nppig, es war die Zeit des ersten Henens, nnd durch 
die blutenduftcndcn Auen fllhrte die Alfenz ihr kaltes 
und klares WaHser talaus. M.itt und gedämpft drang 
das eintönige Kanschen des Bachs an unser Ohr. 
Dann schimmerten die Wolken plfltiUch in einem 
Kot auf, so intensiv, «» bell nnd fevrif, wie gliib«nde 
Laya sein muß. 

Während allmählich das Atrndrot immer Wasser 
nnd blasser wurde, stiegen wir durch Wald zur 
Bludenzaipo hinauf, die etwa 1900 m hoch liegt. E« 
dümmerte immer mehr, bald blitsten die Sterne einer 
nach dem anderen am Himmel «tf. Der Senn wies 
uns rechts in den Wald nnf den Weg, den wir aber 
bald verloren. Eine Stunde lang irrten wir swisehen 



Manebe Bergsteiger behaupten, das AQeingehen 
sei das scbOnste, denn nichts sei schwerer, als passende 
Toarengef^hrten zu finden. Ich will über den Qe- 
achmack nicht streiten, aber fUr meine Person ist es 
mir lieber, mit einem guten Fremde durch Gegenden 
m wandern, die im B&deker noch keinen Hinweis 
mit einem Sternchen haben, sozusagen neue Schön- 
heiten zu entdecken und Berge zu besteigen, die noch 
nicht Mode sind, die abseits vom großen Toufisten- 
atrome liegen. Und das ist in meiner Heimat sehr 
leieht Han möchte ee kanm fbr ttSglich halten, 
daß es in Vorarlberg noeh bemmgand schSne 
Berge gibt, die idebt jedee Jüat «inmid «ntiegen 
werden, während andere jKbrtieh bla ftberSOOOBc 
suche erhalten. 

Za den schCtniten Bildern, die die Arbeit Dr. 
Blodigs in der „Zeitschrift" des D. u. Ö. Alpen- 
Teieiu 1899 schmacken, gehOrt die Aufnahme: 
JESientalerepitie vom Nensigaattale* von F. Benesoh. 
Man mnß lieh wandern, daß nicht lohon dieses Bild 
allein den einen oder anderen Taraalafltof dam ge- 
nannten Berg zu besuchen. 

An einem schOnen Augustabende fuhren mein 
Ftennd Dr. Bartsober nnd ich doroh daa Kloster- 
tal hinauf HSber und hoher steigt die Arlbergbatm 
empor, Uber z.'ililloap Viadukte nnd dnroh viele Tunnels 
fuhrt sie an dor niirdl>cli«n Taiwand zu cinciti der 
längsten TunnelH in p]Tit opa Gleich vom Taleingange, 
noch vor Braz, erblickten wir unseren Berg mit seinem 
•ehimmernden Qletscher. Rückwärts tauchten einige 
aldttiM Qipfel des Bhltikons anf. Immer hoher 
adtnanDte nnser Dampfroß am schwindelnden Ab- 
grunde empor. Bei Klösterle üfTnet sich der Blick 
ins Nenzigasttal, dessen Hintergrund die Eisentaler- 
spitze bildet. Der Weg auf die Satteinser Alpe zweigt 
eigentUob bei KlOsterie Ton der Arlbergstrafie ab; 
da «ber der Zog ent in der SMiim lisagen hielt 
nnd wir die gewonnene Höhe nicht verlieren wollten, 
gingen wir nicht talaus, sondern wandten uns gegen 
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Btehendea und gefällten Tannen amher, bia wir etnl- 
Kch auf den von Kiüstcrio kommenden Weg stießen. 
In der großen IlUtte der äatteioMr Alpe schlief schon 
alles, nur ein Hand meldet« hvt tMÜMlid «Dwra An- 
kauft. Bald war «in U««!«^«' sarechtgemacht and 
Hiebt« mlbt mit«rbr«di di« Stille rintrsamher als 
daa laate Pasten der LÖlHnaiOliT«lly di« «« Zllg« d«n 
Arlberg binaafzoeen. 

Um 4 U. weckte ans der Hirt. Den wanderbar 
roten Abendhimmel hatten wir ab «in gat«s W«tter- 
seichen aafgefaßt, non hingen «ehwer«, «ehirane 
Wolken am Himmel. „In z-ptpi Stunden wird es 
regnen", lautete die Voraussage des Sennen. Wir 
ließen ans aber darchaas nicht abhalten, in die Hühe 
sa streben. Woza hatten wir denn unsere Bati«t- 
mäntel mitgenommen? Ztim Qlüok bewahrheitet« 
«oh di« PN|»)uHMiang nieht, dann T«n Mianita sa 
Iftinil« ward« «■ «ebOnw. Olei«h biotar der Htttt« 
fklhrt der rot bezeichnete Weg hinaaf. Vor uns 
hatten wir bottlndig die mSchtige Eisentalerspitze, 
hinter uns erschien in besonderer Großartigkeit die 
Wildgrnppe, dann der öchafberg ob dem Spaliersee 
nnd spater di« Bote Wand. Bei der kleinen Lache, 
di« von dem vom Kalten Berg hcrabkommenden 
Bichlein gebildet wird, wandten wir uns rechts auf- 
WllrtB. Zweimal kamen wir an ärnilich'Tj. lia.li 
▼crfalienen Alphütten vorüber, dann ging es abwirta 
ztt einem ziemlich steilen Hang«, ttb«r ««O «in Bach 
h«nbBtQrzt. Uber diesen Hang crreiebl man di« 
Wi1d«bene, ein großes, steiniges Hochplat«Mtawi«eb«n 
den Pfl'inspitzen nnd 1er Eitentalerspitze. Nun geht 
es über die festen, gut gaijgbaren Qlimmerschiefer- 
nnd Gneisplatten hinauf zu dem licmlich bedeutemlcn 
Ferner, den man bis zum Grate verfolgt, aber welchen 
man in «io«r Vi«rl«btaDd« d«ik Tord«r«D Giplsl 
«rr«lobt 

Otto T. Ffister hebt in seinem trefffichen, 1882 
erschienenen BUclKiin .,üas Montafon mit dem 
oberen Paznann" an awei Stollen die „noch jung- 
fräuliche IsetAlerspitzc" hertror. Wer der orstc Er 
Steiger war, ist mir nicht b«luuint* Aof dorn ▼ord«r«n 
Gipfel steht ein großer 8t«innuuin, «af dem sw«it«n, 
gleich hoben. It. man Uber einen kurzen Sattel 
erklettert, eine liuizerne Signalstange. In der Alpen- 
vereinskarte der Ferwallgruppe ist die Eisentaler- 
spitse an falscher Stelle eingetragen, die Bezeichnang 
gehtfrt znm P. 2757, der nameslo« ist 

Schon die Zaffi«d«nheit d«niber. daß man das 
«rmngen, wa« nun wollte, wire em Lohn, groß 
genug, Freade zu empfinden und alle sauren Schweiß- 
tropfen zn vergessen, es kommt aber daza noch der 
Genuß einer bo/aubemden Fernsicht, einer Rnndschaa, 
die der weitbcrUhmten de« Kalten Bern nur wenig 
n«flb«t«ht Vor «Ikm feaiebi dk mttebtigeo Pflon* 
spitzen, die von hier aas gesehen etwas an die Drei 
Zinnen erinnern. Die beiden kleinen Seelein auf 
der Wili^r-Vir-p.r. von dr i f :i il,i<5 größiTO gHHZ schwsrz 
ist, hegen allerliebst in dem mttchtigen TrUmmetfelde. 



9 aw. Prelfrer-neBiklMe.]f . ▼ollftthrta m lt. Jatt SMS 
nlt Ilhiw Scisrell 41» «isls XnteifUDg. 

INS abfcjj W i t Ni y . 



Über den Scheibler erhebt sich die mächtige Wand 
der Kui-heiispitze, rechts davon der Patteriol, der so 
Uberhftngend erscheint, dnß man meint, er mOsse tun- 
fallen. Von all den Giptelu des Ferwalls fehlt fast 
keiner, all« stehen «Is ebarakteiistiseh« Geetalten 
vor ans da, besonders sehOn die PynCnude der 
Madcrcrspitr-o. Über dem Ferwall wogt das Qipfel- 
meer der Silvrctta vom Flucbthom über den Pis 
Hain bis zar Litznergrappe, daran scbließl sich der 
ganze ÜiAtikon. Vor ras Uegt die Silbertaler Lob- 
spitze tind derüber Unat» das Illtal nnd die Berga 
des Alpateins, Khrr Ai^m Kl^ster'nle endlich in pracht^ 
voller KeiLe ili r Zuu: vom iluheu Frasscn bis bot 
Wildgruli'ii^[.u!z-. 

Nachdem wir lange das echüno Bild geschaut and 
ans gehörig gestärkt hatten ^ pflUckten wir noch einige 
Qeotianen, die aaf dam äipf«l in großen BosflibsB 
MlAten, and erwogen dann di« Frage, ob wbr mr 
Wildebene oder direkt ins Gaflunatal absteigen 
sollten. Ich riet za letzterem. Wir stiegen also die 
sehr steilen Felshttnge abwftrts zu dem Kar /.wischen 
den Fonkten 2620 and 25iK> der Alpenverein.skarte. 
IX» Sache ging anfangs ganz gat, es folgten zwei 
größere Schneefelder; plötzlich aber fiel der F«k «o 
steil ab, daß ein Weiterkommen nicht leicht war. 
Ich fand schließlich ziemlich weit links einen Kamin, 
dessen Durchkiciteratig nicht zu Bchwierig war. Eia- 
pickel und Kucksack worden zaerst hinabgela«B«n| 
mein Freand adiiekt« «oob noob di« Sobob« TOfmai^ 
dann folgten wir. Die Hirten am Ofdnnabaeb« er- 

fötzten sich an unserer Kletterarh'^:*, rlnch dauerte 
ie Sache nicht allzulange, denn bald standen wir 
bei ihnen. In 1 Stunden vom CKpfel W«mt «ir 
aber, 500 m abwärts gekommen. 

Über das Gaflnner VVinterjOchl wäre von bieir 
ans in einigen Stunden die KonstanzerbUtt« tn OT' 
reiehen gewesen. Wir trachteten jedoch, nach SohnutS 
iiii M 11 if r zu gelangen. Das Gaflunatal ist im 
oberen Teile ziemlich aninteressaat. Die steilen 
Hänge zu beiden Seiten des Tals sind ohne charakte- 
ristieoh« Bergform«n. Üb«r di« steilen Fliehen mtscbt 
der Sdin«« ins Tal, so da8 aveh im Hoeb8onm«r 
hier meist nocli stets große Schneemaset«n Hegen. 
BÄume oder Strancher fehlen anfangs ganz. Zuhinterst 
im Gaflunatale soll vor Zeiten auf Eisenerze gob;iat 
worden sein. Abwärts gelangt man auf die Putz- 
kamm«nlp«^ welche ihren Namen von den „Putzen* 
(Berggemnstem) haben MriL di« der Volksglaab« 
in den Sehlanden nnd Felakammem bansen llfit, 
die der Bach ins Gestein geschnitten hat. Das Tal 
wird belebter, sobald der Waid beginnt. Wir kommen 
dann ins Silbertal, das seinen Namen von den ehe- 
maligen Sttberbergwerken hat. Die oralten Berg" 
ban« aof süberhiütiges FaUerz sind schon längst 
verfallen, man findet aber noch derartige I^e an 
den beiderseitigen Gehiingcn. An dem kristallklaren, 
blauen Litzbache führt der Weg dahin zar Alpe 
Glnseln, von der aus man die ersten braunen, soon- 
yerbrannten Httaschen der Gemeinde Silbeital «r- 
bliok^ di« r«iB«nd «af d«n griln«n Matten liageii. 
B«dn Ort« Silbortal «rsdMint die soblaikke ^mbor 
spitM, ^M«r di« Sobflitb «od di« Drei TOrm« im 
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OaoArtale. Die Wutleraag ▼om Qaflaner Winter- 
jOchl nach Schrank zieht sich endlos bin. AI« Za> 
gang zn den Berpon dos Ferwalls mSohte ich daher 
unlii iliri;,: t die ]'.■' der Arlberpbahn empfehlen, da 
die i Vlier dort alle kUrxer sind und taan dann beim 
Abwftrtssteigen die Lftnge der sam Montafon fllbrenden 
Tal«r doch weaicar Twnpttrt. 0«8 Silbert«! iat nftm* 
Heb das längste Saitaiitu dei Hontafem. 

Einen beirliohen, gennßreichen Tag hatten 
hinter uns, als wir im Garten „zur Taube^ in Schrans 
saßen. Ist es nicht ein hoher Genuß, morgens durch 
taafeachte Wiesen oder im Waldesschattcn zu wandern, 
wenn die bell« Sonm in den Wipfeln der Bäume 
leoebtet; heranszotreten anf Felsen und Gletaoher, 
oder Ton einem Bergesgipfel borab die SobOnbeit 
der Natur zu bnwiuid«rn und dann abend», vr* r.n 
die Berge im letzten Glänze der Hoan« erstrablen, 
Minä Säidtle Imiimiilainktn? Kdii«m Beirgatei^r 



waren wir an diaMm Tage begegnet, wir waren dfe 
etnugen gaweaen anf unserem Wege. Allerdings 
wird ee mit dieser Einsamkeit nun bald vorUber 
sein, dem wie verlautet, hat die S. Reutlingen unaeres 
Vereins die feste Absicht, auf der Wildebene zwischen 
Pflanspitzen and Eisentalerspitze eine Unterkunfts- 
btttta aa erbauen. WabrU^b« d<C»Fnaj^ I^ABPI^ 
nicbt beaser gewäbh werden, denii an BebllaM^ 
kann alch rÜn-r- Teil des Ferwalls mit allen anderen 
wohl me&3i.a uiid die Lage am Übergange vom Arl- 
berge zum Montafon ist ohne Zweifel für einen 
Huttenbau sehr geeignet. Dazu kommt, daß für 
Weghauten sehr wenig ausgeworfen werden muH, 
da bie üu bintantaNenaigaet- und Oaflunatal sohon 
Wege (bhren, nnd daO im Umkreise der Hatto 
sowohl für bequeme Bergwanderer als auch fdr .^erst- 
klassige" Kletterer sich zahlreiche sehr dankb#e 
Tonrea in dar Hiha ergaban. 



Die neuen Touren des Jahres 1905 in den Ostalpen. 

(Mtt VmMKtmm mnm «aea Jahr» IMM.) 

•r. Fraaz Slrlaa'flia: 

(Schluß.) 



Sadliche £aU- (and 6r»nlt-) Alpes. 
XKMiibavdlaalia ASptn» 

J'--rgam<uier Alpen. 
PsRta Ftorelll, zirka 17«0m. I. Eni dareh Pietro M«ntmi(i 
■i« 4Mn feiinr QiMMMO Flerelll-Baa MaMiao m 
IM (R. IL 19«6t 8. 8»)u 



Nontberger Alpen. 
•aatkefel, 1866 «. Neo« Wae durch dU Ostwand doreh 
Ksfl Devteitg, Vtal Oberraaeb aai Dr. Vilitwr VeU^ 
aiasvell t MkU. äprft 1B0B (JTshMAMifcMte & B«Mi IM», 
a i*t OtU b g O n ma A me, s. 83). 

Brenta^ruppt. 

Clma del Groste, : — Clma FaHuitr, 2989«». L Ertt 

Ober d«u Nor<lgfT»l - P. 2940 (SOdl. Clm« F«lkn»r). I. F/rtt — 
0«lte dl Seilt, «irk« SVlOm. I. OberscIircituDi; den VulIctinclU- 
kaiBBKia diirrh Alfred ond Gasten v. Kadio-Radii«- Wien «rn 
K. AujpiBt 190C>. 

Ctoa dl Bf^esta, S1.&6 a«. l. Eni. aber dexL Westjr>t durch 
am ST. Angrut 1906 (ö. A.-Z 190«, & »Ii lUtMI. 4«r 
8. Wlsa IWI, 8. 16{ Privs h iitttoUaDri. 
hVROa m ÜMla, MU m. L WhL ttir tta «MdlcaBt« 
4vnli Filti Sehaetier xmi iMS Sebnlte-Mancbea am 
ao. Ja» 1905 (Xm. JtlirMbrHcbt <1«! Ak«d. A.-V. MilnphcTi, S. SS 
oad «S; Mltt«a dM D. U. Ö. A.-V. IQOfi. 6. 1 ff. und 1:5 ffA 

Spallone M Masiadl, .'^oojtn. i. Ent. TOB SttdcD — CIMB 
dl Brentl, 3166 m. I. OratUbcr^∋ durch Aloii Book, Karl 
M&ycr und Robart Sohwinner-Wipn »m 3 8«pt«mb«r 190R 
(Mi«6-:i. dar Ak«d. 8. Wie» 1906, 8. i .5 umI In , l-'rr. i-.m.j tlr^i Im , ^ i, 
CfBl» dl eh«, *7Uw. l. Er«t Uber ci«n .Ni>r<lgr»t durch 
Hui und Otto Bartb -Wiea Sl. Juli \9i>:> (Mittoil. der Ak«d. 
8. Wiea 1»(hs. 8. 7; NMhilctttMt der 8. Atutria im6, 8. 10). 

g a irfi s^f i 'i yjM f JfoMlc BaUo). 
tarn 41 Val OrHtl, SSIS m. Koaor AWUe^ flUr die 0«tp 
flaalM dniek Dr. HermnaD Atteotamer und F. Kerfel- 
WlMlMa SB la. ApiU IM« (ö. A^Z. itOb, & M: X. Jahmbe- 
ikh» te flw BaivUnd. a. TSK 

Büdtiroler Dolomitengebiet. 
Grödixer IMomitm (LAinglfsyfelfnippt). 
Inncrkeflertiinn, S072 m. I. KraC Ubfir di« Noidoetwand dareh 
Bau Banor nnd Frau Eadrsa-MOaolMa aa lt. Juli IM» 



(P.A..2., VL Jabr^ , S. 120 ff.; VII JafamborichtdM&ObaiUad, 
8.11), 

Oriidner Dolomilen (StUagruppe). 

II. Ssllatera, 2(93«. I. Ab*ti«K Da«b Nordm durch Rudolf 
Oomperji-St. Anton und Han* Wadol-Wilmersdorf um 16. 8^ 
tember UHI5 (XIII. Jahreitbaricht da* Akad. A.-V. München, 

II. JahrMbericiit d«i Akad. A.-V. Berlin, 8. 7 und » ff.). 

III. Ssllaturn, 2688 m. I. ErkUtterun; durck den Kamin 
svritcheD II. nnd III. Turm durch Toni QolditOeker, Endotf 
Gompers, Haue und Kurt Wedel am 11. 8epteaker 190$ 
(IL Jabreaberickt dee Akad. A.-V. Berlin, a 7, 9 and 10). 



Wlnklertarn, 2800 a». I. Obetqaeranr dar Kordwaad dwdi 
Leo Fr«andIicb-Milhr..ScliOaberf mit den Fahren J. Piaa 
und L. Favi am 8. Augfoit 1906 (0. A.-Z. 190«, 8.9 nnd 82). 

P. 2401 ^P. 2510-P. 2582— P. 27ie-P. 2700— KMier 
Valbonkoget. I. aratlbanchreilnng dcurA Paul Mayr-BoM 
s< mmer i»06 (JahNsbwIeU te i. BsaiB IWM, Uni <k J 
1906. 8. 67). 



XhhmUm fMarmelat^t^rvppe). 

Cel Oirbert, 2677 m. T. T.ryt. (llirr '^in :;.)rdwei!twaiid durch 
mta SehneSder-MUnchcn am ü. Augrust 190ä (XUL Jahxei- 
bsrishS das Akad. A.-V. Manchen, 8. 03 und 61). 

Frimör-Dalamti» (Fatm/ngftj. 
Ckaa «Vaiiaaa,si«lM. LlM.«tarMWastnpifaeh 

Max Hofmtllar und En««« Oartel-MaaahflaawSl. JolltOOl. 

Tsrr« dl qaatrs Dtta, 2920 ib. LXnl wai Übsneknltaiff 
•lirrch dl«a«lb«n am 7. Au^nat 1906. 

Clm del Barslsal, 3123 a». Neuer Aufati »g ab«r NordweaV 
wand und Jfordyral durch dieaetban am ». Aufput ItMJö (Mitteil, 
dea D. u. ö. A.-V. 1 flu S u, 63 aod 6« ff ; XIIT. Jahresbericht 
des Akad. A.-V. Mdn. l;< n, .S. «4; ö. A.-Z. 190«, ä. 9, 10, bH. 129, 
180, 190 uinl Ii']- \_ Jihr'i l..- r;r :it der S. Bayerland, 8. 72 ff.). 

Csrnpanile dl Val äraade, zirka MOOn. 1. Erat, aber di« 

Nordflank« durch Max H ofmtt Her aoidLAapMtlWIk (X Jahne' 
beiieht dar 8. Bayeila&d, 8. 76). 

Üfeaaas dalla Pala, 8186 «», L ftik tW dis BMw m w aa d 



Dr. Oeorg Lenoka-MaBshsB an lt. iHiat 1005 (UL 
Jaknaberickt das Ikad. A^T. lOachM^ B. m1| ö. l^S. IM«, 

S. 260; 1906, 8.41). ' 

Resstta, miM. He 
L«o Fiaandliek sril 

s.n>. 
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jhrMk-DoUmitm (Croda Grandt Gruppe). 

Ml Mit llliMHia, U4t«i. L Ent «b«r daa W«Rtfr>t 
*uA UanA T«taal-TMmn nll VÜatr Im Soiam* 1906 
(aA.-X. IM«. 

IV^wr iMmiaai. 

■■•ItaHtrfiriLdflwtlMai. LankvmSUcDAliebEgon 
Bftfnftu-UwBft 4m« nkMr Jahom Ksttluf «T-Si VIgil 

StxUner DolomiUn. 

lielM ZlM«, Sast ». Nener Zugang ihid HoidwaiidMtM 
«wehAMtHtttl-StockMiM ■aAOttoLanfl'WlDi mlf-Oar 
«mAw 1M6 IWii, a. tO ma 46). 

Orihi l W Mtew ptta^ «IM «. Vvm 4«nk die SUmna 
daidi Adolf Wfts«»ns*ii-nbnhtiu uil dm PMhrer Bepp 
I&B«fk«(ler HB 19. Aogu't vMiT,. 

EMWktM^ S116in. I. Krst. übet dea Nordgrat diL«li AdoU 
^itcenmaak mit dta Fttlircrn Sepp IsB«rk«f1«r md Gio- 
vanni 8 i o rpftM an n: A«(ait 190» <V. IM«. R. TO; Privat- 
nittaüung). 

Elli»ertofal, SeWm. Naaar Anfttirg nm <ipr Kinxemcharto 
dirakt diuok di« Wastflanka dmeh J. KuchUr und R. üebeid- 
MImInb an M. A«BWt IMO (A, k^Z. 100«, 8. 4» ud 101). 

/lm;)m<i««r Dolomiten (Antelaogruppe, Monii Marmarole). 

Pala dl Maitaoo, S9<l m. I. Abaticg Ob«r den Slldgr^t, I. Über- 
•chreitong durch Dt. Ilarmann Attenaamar-Mflnchvn mit dem 
Fttbrw Jvbaoa KaaUnngaT a« 4. Aogiut I9U6 (6. A.-2 iWt, 
8. Ml Z. JalmbaifcM dar Bi^wlaBid, & Tl). 

Amptmaner Delmnüen (Fiinüf/ruppe). 

NSrtfl. Fanliapltta, I. Ent durch KaH Dondaigg-Wlan 
tisd F. ZwUchenbarirar-Ltenz am 6. SepMmbar IMIft tQ*Ulgs- 
fraoad im, 8. 85 ; Priratmitteilang). 

Ch» tfl Nralo, WO««. L Biik donh dia aodrtMwdit 
dmh B-iakatd-VlKkan am Iw Stflaaikar lOu» (Z. Jahna^ 
bwloiit «er aiteywlaDdi 8. T9> 

Aidiliar IMmdka f AaedM^fngqi^. 

■ O Ü I IHOdliÜI«, »SV«. I, Bnt Taa <Ma» danh Uaaid 
Tataal-TMppaa roll PVhrar tai ■oannar Ituft (O. 100«. 
fl. «0)u 

Zotdiair Dolomüm (Sduamfrtqpt), 

tum m munM, miwi. lim. d» MMdwaMUdMa Toi^ 
tuw I. Bnl. 4w aidlana «ad L BmL daa HlllaltaiMdaMli 
dlaMlbaa la ^dahaa Jahn (0. A.4L 100«b & ■»). 

Korolacih« JJpvii, 
eaOiar Mgm (I d t um Ddmitm). 

Noeliatadl, SCTSm. IBnt flbar dIa Kordwand datdi Kad 
Domönigg-Wiea, Fraas Olatter-Innabruck uad Dr. Fdlx 
K 0 D i g- Oraa am 0. Jali lOOft (0. A.>2. IVOi, 8. SM: IM«. 8, 44 
und Si9e.i Jakradiaridit dar 8.Baaaa 1006^ 8. 19; PriTsla*!«' 

tcilungj. 

GroOe Galltxeatpltze, 2789 »n, I. Krst von Wösten Däumel, 
«irka'i7'i'i ri Neuer W«»(» dtjrpli ilii- Nonlwiiiiil <li:ri'li KArl IJimhä- 
■ Igg i^T.l II' IVlix K^nip »m n Aiipi^l HioTt 

Teplltzempltze, UeOJ m. 1. Er^l Uber Hip Norilwiind durch 
dieaelbeD am 8. August 194Jd. 

Laaanar Ssakofd, 2763 m. 1. Erst fib«r die Nordvrand 
durch «bendleaelbcn an ll.Aagiwt I9M (Ö. A.-Z. 190», 8. U, 
46, 886 «lad Jakrcaherieht dar 9. Bma 1905. 8. 18-, G«- 
biiMfrMUid 190«, 8.««). 

^taiMlpfOlinit »1T«> I- Kn*> dvA Thonaa Okei» 
waldart-Wiaa iai Baautac 190k 



I Grauer Jurm, SMOm. I. Er«t durch denselben Im glalehaa 
, .i:ilire ,.T<i)ire«b«rich( dar AInaaa QwUaabaft aD'BaUMalar" 

] 1005, 8. 10). 

' 8r«6a Sandtpitza, 2863 m. I. Brat. Ober die Nordwand 
duriA Karl Dominigg und Frans Glatter am 8. SepUunber 
I9u6 (Jahraaberialit dar 8. B«m 190», 8. 19: OaWnrfiraaaA 
100«. 8. U; PrivattMattug). 

K<«lMr LaoinlMpf, abka OflAOai. L Wut, Uber den Sadfmt 
dnrdi Karl Saadtaar-WIaa tm Banmar 190A (Qebirsaliaiuid 
1906, 8. 85). 

KShbadaaipilza, M9» m. I. Eivt. dareh dia .Wilde Bad- 

,|„Ke' — Spitlkot»! . 871» m. I. QratOberganp ihiich Lothar 

P« t c r.-v- St. I.f.iiilifird iiu La\ »nitalc mit dem Füiirer Mxttbtaa 
Marchor am Augu-^t IMoi ^Gf hir(r«frr-nr,fl !SKl«, 8. Gl AT.). 

OaüUtier Alptn (licukujdgi-uppe). 

TarkafBl, 226Sin. I. Erst Aber den Nordm-al durch Karl 
Domdaigg-Wiaa aai 94. 8«««mb«r 190» (MittaU. dMÜ.a.ö. 
A.-T. 190». 8. «40» Jahraibailebt dar 8. Boaaa 190», & 19). 

Kamischt ITaiiptlftU. 

KcKerwand, 277rjm. NeueBouta durch di« 80d«rand dniob 
N. Cossi niM A ZRnutti-Triaat aai 1«. Jalt 190» (AM Olnli« 

1806, S. IUI und 161 ({.). 

Oortaaer Alpen (Zakmtr Gruppe). 

CpI datia Stragha aiertdloaal«, cirka 3275 m. I. Abitie«; 

Uber den Budgrat, I. f^bersrhreltung durch Dr. Hermann Atten- 
samer-MUnchen mit dem Fnhrer Johann Kastlunircr am 
37. August liNi6 (0. A.-Z. im, 8. 80; X. Jahresbericht dar 
8. Ba]rarlaad, S. 7H). 

C&nttaacr A^ta (CrüMagn^pe). 

Maate Grldoli, 9U1 ai, aof tiilwaiaa nencm Wege durch 
difKdbaa mm ^«lalnaTaKa (X. JakmAariaht dar 8. B^fariaad, 

Ü. 79). 

MUanikto Külka^pon. 

Wlaobberg, 2r><:.y m. I. Er«l. Ubi>r <iio Nonlw.inrf (luri-li Dr. 
O. Bol-iffiö iiiid Dr. Juliui K u cy - Trii-fit mit lif-n riiiircrn A. 
Oittinger und Joaef F esaaioska aai Augtul l^S> \C>. A.-Z. 
190% S. 71: Privatniltteilung). 

Kdpfau, airka SUftU a» (Kamielatana). I. Erst aber dia 
Waataaad dai«k 4. Caraiak «ad VIklar Dvonkf-Ffaf am 
10. Aaiart 190» (PrtTaladtlallaa^ 

JiOM» Jfpm (WüMtrsgn^fpt, Omkuhek). 

«roiallVrilO, NM ai. L AmÜ* iuA tta üoidinad 
dnreh Dh aanaaaa Attaataiaar uü F. Kayfal^Hladhea 
mit dwa Fnluaa A. Oitafagar aa 4. Jall 1996 (6. A.-X. 190«. 
8. 30( X. Jahnabaiialit dar & Bayailaad, & tO). 

0ft«r9ft«l9Mflliirt«,aliten00ai. I. Hnt aaa daai Mar^ 
tulkgraben dnrdi J. CarmakaadDr. TifctM DvarakX'Pnf a» 

90. JoU 1904. 

ilraka Paa, 8497 n ^iUagUak ^ Laa|aafcddar bü Idas, 
tiflaiart). I. Ent. aaa daa* Martatkgrabaa dank dlaaalbaa «la 
17. Aaguat 19«ft> 

PrtaaagliflI. I. AMaf darek dai Pliahaasatal darch . 
dleMlben imt daai Flkiar J. Kaataa aa 1«. JaH 190» ^va»' 
mittailang). 



Beriobtigang. 
Wettertuiagnippe ( WtUentei a gAirge). 

W«ltir«tatak»9r, M»9 m. L Erat, «bar dia Moidwaad daiak 
A. aad F. Adan* J. Bngalkard und W. Monaeabrneb- 
NHaelrn am 11. Brntamim 1006 (die anrefnhrt« Tour auf dia 
Obar» Wattantalaipnaa barabt auf alaar Naawaanirwa eki i l aMg). 
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Wag* imd Hüttenbaaten. 
Otr mn ötztalar BmHz der AlpMveraiiMeklln hirabnick. 

Die AlpenTereinaacktion Innsbniok btt Eiirle Nnvemliur nllc 
Liegeoechaften dea SOldcncr (rutttirirta Jnei-f (irüiit>r »tu 
Hocn- und NifldwHocbe im Öteuit- kiiiflich erworl>eii. Dieser 
neue und höcliet einflnßreiehe Benitz dar Sektion umfulit tiixt 
Hochj riclihos 1 X, enthaltend Spciaozimm«, Ffilirci zimiiier. 
Kdcllc lind Kriler, 11 ScliUfiiinmer mit M ütttcii umI uii 
GrundbMiU b4ti Joch und 40ö Qii«dr»tJiUf icr, wovuu tiÜ4 Jot h 
und llÜOQaMlntiüafkarimdaktiver Weideboden (BcWweide) 
lind. DwBMtta aaKlMttiocb« besteht aiu der Skininoar- 
littt«! «MlMiHnid«lilM cmMtiB SpeiMMAl, FObnriiminer. 
KOcIia aa4 Edler, 19 8<ml«fidnMr mit 40 Bettra and eineu 
Fährerachlafraum mit 20 Matratxen. Der Gruiidbeait« bc- 
•chräiikt eich auf den Bauplatz. Weitem gehört der ivekti^xi 
auch norh ein Kellrr in Vent Eum Einlagern Ton Wein iiikI 
derüloiclien im Winter, wo die Zufuhr mit Bchlitten Btutt- 
ßrirlen muß. Bflilc USiimt sind TollstHndig «"ingprirlitet. Am 
Ilcifli- und NiodLTjiii-liL" f!,Ah M iiidi-PReii noch pinipc Oründu, 
die *tit »Itoii Ziitfii al» lHwii<ctl»idicr galten und nicht im 
Ite«itZL' Grüncrs «tHuden. Um nun jede Kunkurrcni irii 
beseitigen und sich »elhtt die einzigen noch möglichen Bau- 
plltce SU sichern, kaaft« die Sektion die fraglienen Oiflnde 
oeidciseitB auf, xu welchem Zwecke vorige Woche der 6ek- 
t)on»T«i«tend im Scbwüaertele weilte, woeraaitderMledartal- 
md Rofieabergalpen-bitenaeentenBehafI verliMidelte «wd die 
bezaglichen Kaufvertrag« srhloO. Die Hcktion ist nun in jeder 
ßichtoDg gesichert Bie wird vorläufig auf den bisherigen 
Hotten «rirtechafteD, kann aber ohne jede BetriebsetOrung 
euch Neubauten auarDhren, wenn dies nOtig wird. Die neuen 
Ban^rfinde liegen sehr (fliCii tintl n)cli<»r. Die Wirt^Minft 
ffihrt dio Sektion trotz hnlicr rachtonbute in eipener Kef.'ie. 
Die Übern«chtUT»p^g«liijhri-n bleitieo vorlftutie aufrecht 
(K. 2.— und K. 2.4(» für ein Bett), der SpeiseUrif wird ver- 
billigt. Auf beiden llüUiu wird anch Bier eingeführt. Be- 
merkt wird noch, diiQ die äammoarhatte fQr Skifahrer 
im henripen Winter wegen unvollendeten Umbsnes 
nnben fltz! n r : t< t. 

HOttee derS.Tepllt2-N«rdbilim«B. Die Sektion boachrHukte 
ihre Ttiigkeit im abgelaufenen Sommer auf die sorgfUtig« 
InstaDdhutung der Hatten und Wege Die ersteren wurden 
wiederhoh nnaa inspiziert; feUeade InvontAratfleke wurden 
nncLeeocIuB nnd die nötigen Reparmtnren durchgeführt. 
Die Wege wurden wiederholt vereinigt. Im niefasteu Frflh- 
Jahre wird ein WegBiack Im Burgstallwaldc, welches stets 
wieder abrutscht, gorgfältie herpcatcllt und geofleend ver- 
breitert Die Lcitmcritzerliültc in den Lienzer Dolomiten 
wurde um den Hclrag von K i'xi — der ncM rntst)ind>>nen 
S. Karlsbad flbcrla^eif n luu.i dr-i l;. Ii:;,- d,::: ] f.:--: :li tür 
den an SirIIc dci Milllerhutte zu ernclitcJidiui .NeiiDaii zuge- 
wiesen. I.*trtere selbst ijt weder mit Proviant uoeh mit 
Heizmoterial versehen, außerdem undicht £• werdoi darauf 
Wiuterbesueher aufmerksam gemacht und ersucht, nur im 
dringetidea Falle dort Zuflucht su aaetum. Die Hatten wurden 
Mhi tmt heeuekt. Di* OfohaMMikfttt« weiat JU7 (-1- K), da« 
TcplRser Sehtttakaae UM (— 7) Beeneker nof ; Okwnnektmigen 
fanden S91 (-f 71) aUtt Von der Mallerhatte fehlen die Daten. 
Im nftrhaten Jahr« übernimmt der gewesene Führerobmaan 
Keiner in Ridnann die Bewirtachnftung des TeplitzerKchntv 
haiiaea. Herrn Stephan Heller, welcher daroh 80 .Tahre die 
IiitrrcR5en der Pektinn eiffi^ (»cfiiidert nnd lange Zeit die 
}| Iii h irnclltcn liowirtJ*rbattct hat, wurde seitens der Sektion 
der be»ce Dunk für seine Lis istungen ensfresprochen. 

Hatt*n aei Wepfeaatea der S. Strattaro. Die am 14. Angnst 

lOfiü eröffnete St ra ßhurRCrhOttcam Brandnerfpmer 'Sceaa- 
I L IM) wurde im vergangenen Sommer von rund H'M) Per- 
»injim besactit, unter denen sich ^ÜO Mildeben und Krauen 
befanden. Übernachtet haben 6^. In der Ob er za lim- 
hatte, die in der Mitte zwischen Brand und der Strafl- 
burgerbBtte liegt nnd wie jene wahrend der Reisoieit be- 
wirtachaftet ist, sind nach Aasweis des Fremdenbuchs lOOÜ Per- 
aoiwn«nwekekrt,TfladaiMnl49ftbani»ekMeB. Diese Ziffern 
aind dcir kette Bamb daMri daH dar dar Hattan einem 



Verschiedenes 

touristischen Bedürfnis eatsproenet 
war die StraßbnrgerhOtte wiederl 

pflegung der (State lag in den HSnden dar Plehter Adna 
Beck nnd Vinzenz GaDner von Brand und scheint durek- 



hat An ickOnen Tasi 
war die StraßbnrgerhOtte wiederholt dkatfUk. Die VI 



ea 



aus befriedigt zu haben. Üb er die Wegbauten der Sektion 
ist zu bemerken, daß der Steig von der StraßbnrgerhUtte 
tum Gipfel des aussichtsreichen Wildbergs im September 
□ Mhezu vollendet wurde. Es ist damit fttr die TlUttengilste 
ein nehi lohncndcrNuchmittagsspaziergang gc«cli>ifr>'n worden. 
Im I lkf<iher wrirde dann ein ptw» WIO«» lanf;er \'i: rbindung»- 
pfad zwiEthen dem I.eiberwef^ und dem Straußui j; gebaut 
BD daß man auf der Waiidcnuip vom N'enzingcr Hiuimol «ur 
StmOburgerhUtte den Str;tnß«e(; mliou zwischen dem Unteren 
und Oberen Sposaigang verlassen und dadurch bedeutend ab- 
kOrzen kua. Der lIShanTerluat, den man dabei erleidet, 
ist nicht arkaUiek. Endliek muDte auf Verlangen der Wiesan- 
bcaitaar kn Mittleren Zallmtale der HflUenwes anf «ner 
Stieeka von 10OO m etwas verlegt werden, ut die UlaaeB 
zu umgehen. Die ObersaUmbfltta erkielt aina venllflidie 
QneUwasserleitnng nnd der Weg von Ihr znm UelefaB qpaaa- 
gang (Qampertona) wurde blau markiert. 

Ertffaaei der VontaUkatta aad dea VerpaMweit dir 9. 
Frankfurt a. M. Die S. Frankfurt a. M. hat seit den ersten 
Jahren ihres Bestehens auf Anregung ihre« Priaidenten die 
westlichen ufjtfater Alpen zu ihrem Arbeifi'f'f biete gemacht. 
Sie hat überhaupt zuerst dem Grundi'jitze Geltung ver.nehafFt 
daß dio Sektionen des Alpenvorcin» sieh bestimtnie Gi-biete 
wühlen und darin einrene Hauten aufTdhren SolitCD. 8elic»n 
1873 ging sie mit der Ki Öffnung dea inzwischen bedeutend er- 
weiteiten Gopüti'rhhnui'e.H vor, 1874 wurde die alte Tu«ehach- 
hfltte, imi die KuulekoptliUtte, 18S)a die Weiflkugeliiüite, 
lti95 die Kapelle beim Gepatsehhanse, 1898 da« neue Taachach- 
haus dem verkehre Obergeben nnd in diesem Jahre die 
Varpailkfltte crofi'net, die schon seit Jakrca im Ptaae ikiea 
Prlaldantett gelegen hatte. Von Fauchten im KaeaertaK 
von wo auck die andere» Untetkanflakiiiaar der Sektien 
leicht zu eneitftaii alnd, lal die eena Bttte Mo8 4 Staadaii 
entfernt 

Die feierliehe Eröffnung der neuen Hotte fand am 
16. Juli statt Dag hochromnntische Verneiltlllchfn, au» 
dessen Hintergrund der prachtvolle Folsaufbau de.^ :i'!71* m 
hohen Kcbwabcnkopfii matterhornartig aufrogt »lUndet un- 
mittelbnr bei Feuchten. Der von &t Sektion neu an;;e 
legte, am gleickea Tage wie die Verpeilhülte eröffnet« Ver- 
peilweg sieht anfangs ziemlich steil anrch Wald empor, an 
mehreren lichten Stellen mit Ruhcb&nken verseben, welche 
reizende AeiUieka darkietan. Taleinwlrta KahM aiakdeaii 
der Wald, man kommt au dar Vcrpeilalpe vorbei nni kat oach 
einer weiteren kalken Stunde, mitten surkleinem WiaaenplaiM^ 
dem ..Schönen BCdele^, das Echraucke Hnv.fi pIStzlick vor iiek. 
Die Fcetteilnehmer, gegen 100 an der Zuhl, hatten sich an 



jenem Tage in malenscnen Gruppen vor der IlOtto gelagert. 

Herr Hofriit Dr. Trnkn, nla Vertralor de« Zentral-Aus- 
ScIiuHHeE, Mitglieder der Akadeinifiehen S. Graz, der Sektionen 
Au Stria, Unzen, M.irk Hrandenbuig, lirnunsehweig. Hall i. T., 
Inll^b^uck, Liuideek, l'luuen, Pi;<e. Prulz Kaiinoi'tnl und 
Sehwiilien sowie eine Keihe von Kinlieirni-cheii umi Führern 
aus dem Oberinntn!'-, KaunertiilB und l'it^tiile waren er- 
seliicucu. Der I. Präsident der 8. Frankfurt a. M., Herr 
Professor Dr. Petersen, gab eine knne Darlegung der 
Bautütigkeit der Sektion hi den Otataler Alpen, gedaekto 
dankend der Gemeinde Frutz fllr die Schenkung des Bau- 
platzes sowie des Baufflhren J. A. Praxmarer, der den 
Ban aller Unterknnftahliuser der Sektion geleitet hat über- 
antwortete die neue Hütte demSci utze der Kaunertaler und 
Ijr.jrlife Kchiießli« Ii ein drfifathcE Hmh «uf den Kaiser Frans 
Josef aus. Hierauf dankte der ^^e^-llieho Rat und Dekan 
Bernhard von l'rutz der S. Fiankfurl für ihre Wirksam- 
keit in den Tiroler Alpen und für die hohe Achtung vor 
den religiösen Hräucheu des Volk» und des Lands, die sie 
bofüiiders diirch die Krbauniig deji Kirehlcdn.-) in Gepatsch 
briiitigte, für die juhrlicbfu Cluistbauingescbenke und fOr 
die namhafte Uiiterstatiung bei dem groOen Schadenfeoar 
in Pruti vor drei Jahren, unter dem ucistande des Herrn 
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Pfarrer« Lorenz tob Feuchten und de« G1«tscherpfarr«r8 
von GfpHtsch, HorrTi Professor R i c h o n von Foldkirc-li, voU- 
zog er darauf die kirchliche Weihe de» nenen Hauses. Herr 
Hofntt Trnka bef^lUckwflnschte nladann die Sektion zu 
ibrcm neneO) fünftes UoterkunftabauM uad brachte auf di»- 
Mlb« ud Onm FMädoitm m Bock m. fiMUlekwIki- 
■ebangco tob Vertntan dar & Landedk, der AkManlaeheii 
8. Onu and der S. Mark Bnadenburg, welche mit dem Bau 
eines ^oßcn Unterkunftabtiiaee auf dem Kenalwandjoche 
beachättigt ist, acbloBaen sich an. Nach einer BtlichllJI 
des neuen Ilanses folfite ein von der S. FrrakAwt »4I 
Featteilnphiiicrn dar^ehotenea Früh'^tfick. 

Diu iipue VerpeilhOtte i*t ein auf Steiusockel 
Hnlibau mit Giebeln auf drei Seiten, um-h dem Muster de« 
(■enieirnif.ii.'hicllBtanda in Feuehton, wuJurcli eiu tin sehr 
frcunilliche» AuMchen erhttlt. Ihre Bedachung best< ht aus 
AshoKtschicfcrtafcln. Nach dem Muster der Rauhmiknpf- 
ond Weißkugelhatte enthttlt sie «a ebener Erde vier Itäume: 
ein« Kttche (sogleich Führerr«am)i an Speieasimmer und 
swei ächiablnmer mit fdof Matrataenbettea. Auf dem ge- 
rtomigen DBckbedea beHnd» rieh vorliitfig lieben Metmlaen- 
Uigu, die Dteh Bedarf vmMiut «erden KSnnea. Die Lage 
der Verpeilhdtte, zirka 2000m fi. M., iat hocbromantisch und 
anTergleichlich schSn. ßegen Osten iat das mfichtige Fcla- 
cerflste des herrlirhen Schwabenkopfs vom F^iQ« bis tum 
Wipfel sichtbar. Jenseits de« Verpeilbaehs erheben sich 
hinter einem noch mit Tannen bewm hfipnen Vorbaiie die 
icbroffen WSnde des ßchweikcrt, pt p' tiiibcr im Sü ii n der 
flacbgewClbte Mooskopf mit seinem herrlichen Panorama des 

Sracntvollen Kannergrats. Gegen Westen erblickt man über 
_ en duftigen Tiefen de« Kaunertals ein Stflck des Olocken- 
nms. 

ü Obergton al>, der eine 
MslMnialo noMr, eteiler 
StriDbrnMea vai BehaeabladBr «fawelneidet, in 6 8t naeh 

8t Leonhard im Pitxtalc, der andere, aanftere sOdlich Aber 
das verglotscherte Madatscbjoch zur Kannergrathfltte der 
Akademischen B. Uras nnd nach PlangeroO im l'itztnle, im 
ganaen etwa 7 We^tnnden. Der Schwabe^kopf, die Watzc- 
ipits« und Verpeilspitce kCnnen Ton der HQtte auN bestiegen 
«erden, ebenso die nordöstlich aufragende Kofelewaud, tu 
welcher eine Wepanlage beabsicbtipt ist. Wenige Schritte 
vom HQttenplatte sprudelt krist^tliklares Quulluasaer aus 
den Felsen und in einer nur bitlbatüudicen Entfernung kann 
im Sommer Milch auf der Verpcilalpc eriialten wcnicn. Am h 
flii Feuchten verspridit <lir Hütto em bclirbtea Auettugaziel 
' m «eiden. Neebdcm die f^pFfllMhüft am Nachmittage in 
Vit 8t dorthin curuckgekebrt war, wurde abends im ge- 
räumigen Olaatslon tob Prexmnrera Gkilhofe .zum 
Hirschen* ein opalentae FoittaaeB ringenommen, welches 
dnrci> TlinkaprlUw «nd Bundgcslnge zweier Tischlieder 
(vom 8ektioMlit|^iede B. NOrmberger gedichtet) sowie 
durch GeeangavortrCge von Einheimischen mit Gitarre- 
begleitnng belebt wurde. Wahrend des Festmahls wurde 
eine lange Reihe von telegraphisrhen und andtren Beglück- 
wänschungen bekanntgegeben (.owie an Sc k. Hoheit En- 
herzog F,\igpn, den HivTiftkonimandi«! ejidin von Tirol, der 
aufh mit dfio Hdttengrliiete der Si ktiun »ehr wohl vertraut 
ist, ein Ergebenbeil«tclcgramm gerichtet, welches huldvollst 
verdankt wurde. Wie schon bei frQheren Gelegenheiten, 
«ar auch die Eröffnnnc der VerpeilbOtta mit einem Feet- 
Tatband«i^ «etobai mb 17. Juli doa ftam T»g 
im Fenehteoer GemeindeechieShanBa stattfand. E» 



wurde am Morgen mit einem aehr guten Zentrumsachnsse 
dea Hektionsprttsidenten eröffnet Die von der S. Frankfurt, 
von der ü. Mark Brandenburg nnd von Frankfurter und 
Branaaebweiger Vereinamitglicdern gestifteten l'reise, dar- 
unter SUberbecher, Pokale und uden Oegeoattade, «urden 
■bend* unter allgemeinem Jabel an die beataa Beh l UMa 
aar TartaUung gebracht. 

Verkehr and ÜDterkaoit. 
Elae aeae Verbtndaeg zwlaebae Salzburg and SDdtlrol ist 

im Entstehen begriffen. Zwischen dem Radstadter Tanem 
lind <|p:!i Brenner bestand bisher keine fahrbare. Aber die 
Haui^tkette der Alpen ftthrende Strafle. Nun aoll sviaehea 

BddeaPuatai^ 



tale eine vorzfägliche Verbindung dadurch geschaffen werden, 
ii.iü an die im Bane befindliche fahrbare Straße über den 
Krimmler Taueni in Si»nd im TaufirertJil»' eine K) km lanjje 
TOllspnrige elektrinriu- Ht\!in iinpi-i»rh|.ii»i>i>n werden soll. Die 
Vorarbeiten und kommissionelicn Amtsbandlungen haben 
hauar ihiBB AbaaUoe cafimden, ao daO die Inter 
hoffte, den Baa der Bann 1907 nickt nur beginnen, 
auch vollenden lu kOnnen. Dieaer nene Veftehmvc. 
dem Besuche der OaÜichen Zillertaler Alpen und dar'QtaA' 
Ttaediger-Grapp« auflerordoitlich f&rderlich sein. 

Naae SatneittaiaverHadaai alt KaHaad. Vom 1. Mai 1907 
ab «ird eine neue SehndlaogavarUaAng aaeb nnd von 
Mailand eetchairen, indem die awlaehen 6 und 7 U. atorgeae 

in Zürich aus Berlin, Stuttgart MOnchen und Wien ein- 
tretTenden Züge einen nnmittelbaren Anschlufi nach Mailand 
finden, wfthrend die in der Richtung nach Mfinehen. Btatt- 
gart und Berlin von St Gallen nach 11 U. nachte abgwkiada« 
ZQge an einen Zag aoa Mailand anschlieBen. 

Ein MaotMaBe-Taaaai Naek der ,B. B.-Ztg.« hat dne 
vom Stadtrate von Turin eingesetzte technische Kommission 
in ihrem berichte die Erbauung einer normalspurif^ Bahn 
von Aosta nach Chamonix um! einen Umbau der Ijnie Cha- 
monii St. Gervais — Sallanchi-s - Clii?es <i*iif empfohlen. 
Diese Linie würde einen f) itwi langen Tiuiir I zwischen Valveni 
iiti i dem Arvi tale eiithaltrn. Die Entfernung Turins von 
Cliamoniz wüide auf liSäim, jene von Genf auf 266 tan ab- 
gektak «ardea. 

Aurostoog. 

SklaabaaaralflH. Eine Verbindung der 8Uar arit Maaap 

raifea aa JSUreifen* kflndigt die bekannte Firma Mlzxi Langer 
in Wiea in ikrem Winterkalaloge an, nftmlieh .Schweiser 
Hkireifen' naeh einem Patente der Firma Richard 8taub ia 
Zdrieh. Die beigestellte Zeichnung zeigt dieee Verbindung 

von Ski nnd Schneereifen, deren /»eck ec i^'t, die Sehnee- 
reifen, welche bis jetit immer nur beim Geiien beiiiltjbar 
waren, auch zum (üeiten, k. B. bei Abfalirlou und beim 
Queren von ebenen Flächen geeignet zu machen. Die i;:4U20 
Länge des Skibrettchena belrftgt tjO csh die Aafbiegung aa 
dar^ntaa 7 Ua 8aai; ti aalka Jodaeh, am daai «nrftbta 




schwererer Mensehen Rechnung zu tragen, auch aolche rtm 
70 rm bei 9 cm Anfbiegnng in den liandel kniaiaia Ua 
seitliehea Queren von Hingen au eimteliehea, riad die Bld- 
nUIhi aaah ant dea aaaaa flahmaiiliraHanf "ir'n versehen, 
die aUerdinga ia aiaar etwaaklafaena Form, ala aie far den 
Ski gebrlnchlich ist hergestellt sind. IM dem Skireifea 
gibt es glOeklicherweise nur eine .Bindung*, nämlich die- 
jenige der gewöhnlichen Schneereifen — die AnU pimg der- 
selben ist daher die bekannte sehr einfache. Ih- t^efl neue 
GerSt ist natürlich nicht dazu bestimmt, etwa einen Krsutz 
fBr die Skier zu bieten, «on Ir-m r » will jpncn Wintertmingten, 
die keine Skillufcr sin<l. die .M.icrlirii^oit bequt ineren Fort- 
kommen« im winterlichen Gi-lurpe pelicn, Jed. iilHlii ver- 
dient es erprobt au werden, da es möglicherweise auch für 
iene. die ihr Beruf ia Wialar aa GaMrgmtagaa awingl, voa 
Wert aein kann. 

üni^ftokiftll«. 

M *r WlMfcl Iat «aa «. Owaaibar dar 89 jlhrige Bueh- 
kalter Joaaf Blilnk ataa Wien in einem Sehneeatnrme um- 
gekommen nnd es iat bisher nicht gelungen, den Leichnam 
anlvufinden. Bflllik «ar trotz Unwetters mit einem Begleiter, 
Frana Handek, aua der Prein über die Preinerwand an- 

festigen, ihr Ziel war daa Habsburghau». Auf dem ^^ . pr 
ahin .versank" — nach einer dem Berichterstatter dos 
,N. \V. T." gemui Ilten cipem ii .Ant::ilie — Haudek ,im Schnee 
nnd mochte wohl d(> m abwärtsgeruUcht aein*. (Vermutlich 
iat «• dniob aiaa Wiahta ' ' 
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«bewutseht.) Als w ideh in di« HShe gMrb«itet hatte, fand 
«r Keine Spnr yon Bflllik and sein Kufen blieb ODbeant- 
wortet. Inswi»chen war die Nacbt hereingebrochen, Handek 
irrte im Schneetreiben hemm und wnrde am nArhsten Morgen 
von Baron SommRmea nnd dessen zwei JSci^iii im Kleinen 
Kfsiielpraljcn inncli H;iuilekg Aiifrftbe im Kleinen Hullcii- 
talc) gefunden, die den Halbprstarrten labten und in dus 
WeichtalwirUbaas brachtiu. Sufort wurden von luchreroD 
Seiten enerxiBche Versuche cemacht, den Vermißten trotx 
furchtbaren Unwetters zu tinden; sie blieben aber alle erfolg- 
loa and e* dürft« erat noch der Schneeachmelie gelingen, 
BtlUktLtidM ulMadM, mm «h akkt iifMl ttat»- 
firil frfiMr «nnSgltebt 

tai RaltwigeMnie wird «dt 21. Norember der Poeta^jankt 
Jakob Qlofiner »ua Naraberg venniüt QloOner hatte am 
IL Novambar ki Kahtahi gauektigl» mr tm S2. vormittags 
ia HfaitarbIraBliad oad 113118(18 In dar Blakiberg«]pe; von 
la to ta w r stieg er znm Hinterateinersee ab nnd wnrde seither 
alebt Biahr gesehen. Da er sowohl in HinterbSrenhad wie 
in der Sielnbergalpe Ansichtskarten gekauft nnd geecbrieben 
hat, davon aber keine an seine Angehörigen gelangt ist, so 
ist ansnnehmen. daß Gloßner beim Abstiege tnni Hinter- 
atetnersee ein Unglück paseiert ist. Der Veruiißtc war liloß 
mit leichten Schuhen, UaTeloek nnd Kegensehirm ausgerastet. 
Alle NacbforschongaD Baak daas Tannlltatt alad Uabar ver- 
geblich gewesen. 

Asf de« Hohen Sonnbllok ist »m b. Dezumber die 31j&h. 
rige Kücbin Eli»i«betli Nool %üin Zittelhaiise erfroren. Die 
Veninplilckte war tmt.^ Abratena des zweiten Heoliuchters 
Jobanu Lechncr an dem genannten Tage bei furchtbarem 
Be hw aa tr a ii ben bis snr Rojacherhutte abgestiegen, am dem 
atatan Beobachter der meteorologischen Station, Aleiander 
Laehner, welekar anm SonDblickciDCsl turflekkehrea aoUte, 
astgegenzagebon. Der latatera bflaB aber wegen dea ftireht- 
kain Unwettara im Bohentanembof bei Kolm-Saigam. Als 
dem Jobann Leehner die Kficbin sa lange suEblieb, fuhr 
er ihr auf Skiern entgegen nnd fand die Arme halbeistarrt 
irn Schnee auf. Mit griiGter Anstrengung brachte er sie bis 
auf eine Viertelstunde Entfernung rum Sonnblickhause »n- 
rück, woselbst sie während des Transports v rÄchied. Als 
am nScfasten Tage Aleiiinder Leehner mit dem Fflhrer 
Joeef Winkler zum Sonnhlir kj,-i|ifpl f^flanfte, mußten sie die 
Veronglfickte etwa 1 m tief aus dem iSelaiee eraben. Der 
Transport der Leiche war •■fiarordentlich mühsam; am 9. 
wwda aie in Bncbeben rar ewigen Buhe bestattet 

PeraonalnachrichteiL 

-{■ Dr. Eberhard Grsf van Zpppellij-EbBrsbsrg. Dr. Eberhard 
Graf von Zeppclin Eb' rsbccR ist am .*}(.).< )ktober 1906 in 
Konntjini Terschieden. Die S. KonRtans verliert in dem Ent- 
schlafenen eines ihrer tücbtigeten früheren Vorstandsmit- 
glieder. Graf Zeppelin stand von Anfang 1S'J8 bis Ende 
uS9 an der Spitse der 8. Konst&ni. Seiner Energie und 
msOaMBTil^kat» iat aaaa vankHdMn, dafi dar Umbaa und 
dwYargrOtam dar Komtutarblllla fan FerwaU im Jsbra 
IMft w atan da kam. Das gute GaliDgea des schönsten 
FMaa, da* die S. Konstans je feierte, das 25 jKhrige Stiftungs- 
fiwliiiiraiia seiner Initiative hervorgegangen. Oraf Zeppeun 
war aalardem Vorsitsender des Vereins für Geschichte des 
Bodensecs und hat sich durch Hokanntgabe seiner Er- 
f'>r*. hi[nk,'cn deji Sees und dessen Umgebung große Verdienste 
erwürben. Dem „ Wis.ieniichHftliehen Heiriit'' unsere« Vereins 
gchürte Graf Zeppelin durch mehrere .I.shrp an. er mvißte 
aber dieses Amt wegen KrOnklirl keit aufgeben, flraf Ze|)pe- 
lln war nach seinem Aussi-hiiiVii an» dem V'orntande bis lu 
seinem Tode noch eifriges Mitt;Ued der Ihltteu und Weg- 
ban-Kommissiott, hat als solches mnnehe wertvolle An- 
regung gegeben and alMKhrlich. so lange »eine Kr&fte aut- 
—icktaa, £a Hlttta^kSit dankwaadMtt. Ehra aeiaaB An- 
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baben dareh den 
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Tod dea Ornuiaaialdirektoia Prof. Bvara aban sehmarslicben 
Yarloat arlilten. Von Engelberg machte er am M. Aaguat 
Bocb aiasii Spaziergang nach der Trübseealpe. AU ar am 
Abaad aiebjToa darTalil «rbabaa woUta, aaak < 
Maaskafc. Fribar IL 



der 8. Dflsseldorf, ist er vielen Vereinsmitgliedem dnrek < 
Teilnahme an den Generalversamminngen und dnrdi die 
Festrede, die er bei der Einweihung der Dtlsseldorferhatte 
hielt, bekannt geworden. EUne phantasievolle, kOnstleriscb 

veranlagte Natur von unverwflslhcher Heiterkeit des GomQts, 
umfaßte er mit be);oiBterter llint^.-ibe wie allea Große und 
Schöne, so auch das Hochgebirge, dessen Schönheiten in den 
freundlichsten Bildern auü eoinrr empfindondenSeele strOmten. 
Seine Persönlichkeit brachte litigung und Bewegung nicht 
nur in die Vorstands- nnd Vereinneitzungen, sie erfHIUe auch 
die Einaamkait der entlegensten Berghütte mit Leben und 
" 8aia„latat»^adriflltah9.CfiaB galt daa * ' 



laanTbaL b) 



faifUadaal 



Mniel. 

IM* m ObaratlMiHat K MMimtlqr. 

Herr Oberstlentnant i. B. Oaalaohowakj batta in seinem 

froheren Wohnorte Hall i. T. in ISjIhriger Arbeit ein 
musterhaft ausgeführtes, groflartiKes Relief von Tirol und 
dem bayrischen Hochlande der \^llendang nahe gebracht, 
dessen kiluflirhe _Em-crbung im Frflhjahre 1906 der 8. Inns- 
bruck des D. u. O. A Ipenvereins dank dem Entgegenkommen 
des Veifertigprs gehnifr. l>!i' Stndtf;emfinde Innsbruck stellte 
der Se,ktiou zur AnfctelhiiiK diejcr neuen Sehenswürdigkeit 
Innsbrucks einen großen scuönen Saal im Schulhaus<> in de r 
Leopoldstruße Nr. 15 mietweise zur Verfügung, die Sektion 
ließ ein eigenes eisemas Untergestell konstruieren, auf daa 
die 81 Tafeln aufmontiert wuraen, nnd nachdem auek dia 
Wladadaa Saales iaitk kartagrapklaahe und photagnqddaaba 
DaraWIbingan aina ttasaeada AaaaelnBflekttng erhalMi aattaa, 
erfolgte am t. Desember d. J. die Eröffnung dea Relieläaala% 
in dem avcb sweekmSAig die neu errichtete Oeschäftaataila 
der Sektion nntargebraeht ist. Der Preis ftlr die Besichtigung 
des Beliefs betragt ohne Unterschied 20 b. Das Relief nimmt 
geschlossen eine Fläche von Hj Quadratmetern ein, kann 
aber, du es* auf drei auf Schienen und Hullen laufenden cisertien 
Tiiteben i Wupen) ruht, in der lüiehtung We»t-(.)8t auch jeder- 
zeit leicht au.seinander gR^ohnben und e-o in allen Teilen genau 
betrachtet und studiert werden. Über die Art der Herstellung 
des Keliefs diene folgendes: Das Relief ist im einheitlichen 
Maße von 1 : &04)(IO Mhaitea, daher ä shh - 100 •> der Nstor 
bedeuten. Eina ObaAflkaaf ial wUbit daiabgeführt . dia 
Böschungen sind ia ibram aaMilfadMa makm dargestellk 
Das ganse Relief ist in den ftlr Kartanwerka naeb dam 
SehlOasel des It. n. k. militftrgeocraidiisebea Institala vorfa- 
sc hri ebenen Farben bemalt, daner s. B. Weingtrten ro4^ 
Wiesen nnd Felder saftgrün, Hutweiden graugran, WSldar 
dunkelgrfln, Gewässer blau, Kunststraßen und Baulichkeilen 
karminrot, Eisenbahnen weil} mit schwarser Fassung, andere 
Wege weiß. Steige dtinn weiilgelb auffallend bezeichnet sind, 
ebenso Kirchen, Schutahflttau naw. Jede Höhenschichte stellt 
1(X> m dar, ist aus Pappendeckel geschnitten, geleimt und 
genngek und mit Schellack einpi-'laji^ien. Die Stufen aind 
uu.>igefallt und aus Glaserkitt tnodelliert. Die Daistallong 
der reisen erfolgte nach eigenen Aufnahmen des Ve if asae r a. 
dann naeb Photographien nnd Karten. Jadaa Blatt ist aoi 
einer Hoisniatta aafgeaagw. Dar Saal iat im Winter stala 
geheiat aaa abaada belanutal; Ola Baaaabmhiiiden wAiiraad 
daa gaaaaii Jabna dad vaa 9—19 U. «ad van 9—7 
Soaap waA Martafea vn vaa 9— 19U. 

Ehi HÜtaaplali. Daa Hochjoch im Ötztale wird wehrend 
der Reisasait oft an einem Tage von mehr ala 100 Personen 
tiberscbritten. Die meisten nichtigen im Hoelyochbospix and 
kommen dann mittags nach Kursras, von wo ein leichter, 
lohnender und knrser Obergang, der Ober das Tsscheljöchl, 
27(57 m, nach Schlanders im Vinschgau fflhit. Wenige aind 
bisher diesen kürzesten Weg in den Vinscbgau gewandert, 
die meisten gingen talauswarls nach N'atiims und dann wieder 
die Elech aufwärts dem Ortler zu. Eine Hätte auf dem 
Tascheljöchl hält* nerechtigung und eine starke Frequeni. 
tSie wäre von Knrzras in 2 — 2' t St^ von Schlanders in 
4—6 St leicht au erreichen. Der Plata auf dem Joche odar 
ia dar MiIm daaselban iat lawinanaicbar, Wasser ia daa Joeb« 
aaaa vaifcaaden oder wakl «a«k kla i 
tMjUk. Dia Wegbautaa «w Bttla 
A n a b a mra a g aehoa yadia d k a ar Warn 
Wege aar m " 




üigiiized by Google 



898 



VttlaaMigatt 4m Dmitogh« «sd flrtwnldilichM Al^uraraha. 



Nr. 94 



Mio. Die pracbiroUe Orup|>e d«r 8alursi«pitae, »4ä6 m, und i 
Umr Trabanten wflrde durch dicM HQtt« cu^tngHeh gtanaclit. | 
,T«D dcx Hatte «US wflion iw81f DreitauMnder, unter md«ren 
«• BAlwamtoB, 3486 «, 41t Uuminiiitce, M38 r», der lU- 

ton aber die BerglcrspitM, 9000 >n. htk) dr<r Kortseber S<-haf- 
bwg, 8110 m, ganz leichte AuMsicht^tieiKP. in 1—1'/, St. zn 
errächen, OÜcae Gipfel, abt-r auch du« Tascheljool)! polbut, 
bieten nülwii einen prachtvollen Rückblick auf den ().' -inler 
Hanpfknmm. namrntiich atif das WeiPkiipelmawiv, tüiiünd 
getreu Slliieii dir Ortlpr).'ni]i|>n in pi-cif Ijarer Nülir; Mufriif;!, 
ly'ip Zweckmilßiplteit einer HUtte auf liem TiiBx'hcljH.ljl I-.! 

fiiilit 7.11 leilpnon, die l'r>v|U>^ti7. (IfTsolbfn. in ilcr ^'<t- 
radt-ii Kort»ct7,iin(r de» mrist bi-fi;utif;(M)en Jim lif. dec I Id dijnclis 
gelfpiTi, dürfte »idion im rrsl-'n Juhro iinnile^teiii« ühiir- 
schreiten. Daher inüüt« die Hütt« ei«iflt voui AiifaDge an i 
■arAumig bergeatellt werden. Viele Sektionen sind mit dMi { 
Anfirocbcn eiaea UfittenbaupUtses beechifligt und Baum 
Mllai ditM ZcUm tim mUgCBeiBter Fingeraeif Mio. 

Dr. Jo$ef Uorigghlnuümek. 

AlpinlMlllt ind Natlonallimu«. Wir erhiiUrn f'iV'^'nd« 
Za»rhrift; Die vürEUKÜclien Worte, welche Herr Ingenieur 
H. Waber in Nr. 8 der , Mitteilungen* Aber .Wehrsclmt«- 
inarken'* verlautbaren ließ, venuüaasen mich, diese aeine Ge- 
linnlUV noch «twM miUv t/UtMbutO, in der IJoffnung, daß 
4iNa Anresnngen hm «0 AsndMr Snttion eeneigtca Obr 
Raden werden. Unsere aSintHcben denttcben schutxTereine 
kranken daran, daß eie vom deutschen Volke riel su wenig 
unterstützt werden; von den meisten nirhtdeutachen S4.'hutz- 
vcreinea werden lie in finanzieller Beziehung weitaus <lb4>r- 
frnffcn. Mnchirn doch auch die 8ckti"r!<'U «iisprf« Veri-tn» 
darauf Bidn-n, daß in unseren Schn'zliütten B\i?."'liIi'"'ül:oh 
nur nationale WirlucUaftBgegenBtändo wie Zünder, /ulin 
Biocher, Tint* u d^!. gebraucht nnd »oirlie von dcut.-idi- 
feindliclien Kampf vereinen nicbt sugelaasen werden! Whb 
(ItB Tirbtmvdi dar aWaluadiitinarlMn'' iMtriSt, w kcinntco 



ucli da unsere Sektionen Ephr verdient machen, indem »ia 
in ihren UOtlan den Verkauf von Marken selbst in <lle Hand 
nehmen. Wftrden disM s. B. im AnsichtskartenbehClter auf- 
bambtt, m dtttfto gmrill naMhar Tonrist neben der An- 
a(«lMäk«rta a«ek eine Webnehatamaike kaufen. Die 8«k- 
tionea flbardies kSnnten. wenn de die Marken in ccSOarar 
Menge bestellten, die etwa 10*/.ige EnniÖignng, dK Ihaea 
dann gewÄbrt wird, fflr ihre praktischen Zwecke verwenden. 
Jeder gute Deutsche wird aich wohl aucb das Bekleben der 
Hriltcn'rerhnnnir mit t iuem VolkjiKtompel gerne gefallen 
luR^cn und vielfpif-ht nni ii ilurrh dap Kinkleben aolcber Wehr- 
sidinly.markeo s<'in kleines Si bcrflein für Hip deutsche Sache 
bniHii'up-i-n. Zu di> ?bf zn|.'lichcn AnskOnftcii int ironie bereit 
ciind ivr. Iiu4nif Matfcftner, Mitglied der b. Lina », D. 

Rodelunfall vad Veralokerungtgeaallaolmfl. Unter Bezng- 
nabnie auf die in Nr. 21 dor ,Mifteilntigen" unter gleicher 
Überschrift erBcldei nie Bek.innt^nlKf df.-< Herrn L. H. II lg 
in liemdoif (Niederrwt^rreirh) w. rden wir enineht folpcndes 
mitzuteilen: Die Alpine Uttfallversicbeninp der „Providentia, 
allgemeine VersicberuagsgescHachaft" in Wien, J., Domiiii- 
kanerbastei SL, aadUM ,Btla fUirten mit laudesflblichen 
Pahrzengen* aaltr AaaaaUaB einiger bcsottderen Vehikel, wie 
Kühne. FlttOa, Kraf^fahnenge nsw. Rodel sind SeUittoB 
und ala aoleM landesObliche Fahrsenge, die In dieae T«r- 
«ichening auch schon ohne besondere Abmachung eiage. 
sehlosacn gelten. Es ist also mit den von unserem Aential- 
Aussehutae gebilligten Redingungan bereits erreicht, daO 
das Risiko der Kodelfabrt ohne PrAmienzuschlag einge- 
schloesen erscheint Hiermit erledigen aidb dinMugea &»• 
fragen, welche anl&ßlich der Halranatjalwi dw Harra L. IL 
Illfr an uns gelangten. 

Gsfundea wurde am V2. Auguft d. J. :iuf deni U'tfje vom 
Kedsjuban^c über die Marmai.itii /um Contriiib.'iusr. und zwar 
auf dem Gletscher, ein Riniridi hen. Der Verlu^tti iiger n ird 
faieinit ersucht, den GegensUnd unter Bekanntgabe c^r Merk- 
male bei dara Analriate Wien, I., Wallaaila V, m wlaagaa. 



Vereins- Angelegenheiten. 



Die Zsatrslblbttetbek dee 0. a. 0. Alpeaverelaa (Manchen, 
LaderetatraOe 2) wurde wieder mit einigen Ztiwendnngen be- 
dBcU,aiidiwar von der Natnrbistoria oben Uesellschaft- 
ManOOrer, von dem Lnndesausachusse fflr Naturpflege- 
HflaelMO, sowie von den Herren Prof. Hana Gramm er -Salz- 
botgi Ffaas Eciaeh-KtUbtiial, Visewaohtaiaiatar Bader- 
MlBÄiB, J. Maanlllav-Bal«h«ikBll «ad Dr. Hoffe r- 
Nntan. Alka Spaadaa tagtm vir feiadanb wlraiatwi Dank. 
Dia 8. Berlia aaadta aaaarau ArddT laa Aaftaraga im Herra 
Prof. Dr. Darmstldter das FBbrerbncb dca Hiaantli ver- 
unglückten BeigfaliTei« Job. Niedanrlaiair gmaiuittlialnlar 
la, woAr ihr (aaa bwoüda w hordichar D^k fiblhil 



Lahr I. B. I» Lahr i. B., da« dank seiner geographischen 
Lag« einen beliebten Auügangapnnkt ftlr 8chwanwaMtonron 
bOdet, die tos einer «tattlieben Anzahl tob Touriaten, dia I^kr 
in seinen Mauern beherbergt, ala geeignete Übungstonraa IMr 

Alpenfnbrtcn belnicbttt wcrdi n. hat rieb eine Sektion unaerea 
^ i reinü (^»bildet. In der er«ton M mxt/ivereainD>lnng wurde von 
<i<nn rtlhrijfen V.:/rHt.iride ein unif:iS5L'tii!iMi WlntÄrpr^sT^imm b^. 
l,.LjuilL'*>:^:ben, dfx» gti i^rn^'t st-in «ird. (1<t jtuurrti Scktiun, t]ic 
an MilgUe4ersalil ucicli guriug (xirka Hb) ist, baiil neu« i'rctiiide 
lad Mitglieder zuzufahren. 

prall (I.adwi|r^Ti»fen n. Rlifin i. Ai,i '29. Xüvenib(-r f«tid die 
18, Hainitvfr««.miidun? «tutt. in w i-bdicr Hi', bnunf?»blagi- für ila» 
Terctnajahr 1905 erfolgt« und dia Voncblig« fOr die Ver- 



weuduu^ <i> ■> Kiu<!ienUlit-r»( liii«><.-j gutgetu-ißen wurden. Bei 
valltogeiicr Nri wnUi de« Aii'Hbu'te« wunäen fcil(r»'ndi! Herren 
gewlUilt: ßKiiki burbeainler Aliiert .''rli ul t »r , \''ir'>tjtnJ; Kn.ü 
mann Guttfricd Fleiachmanu, .Schrittt obrer; Eiseubahubuch- 
haltar Friedrich Deck, Kaasirr; kgl. llaaptooUobeikonttfoUeBr 
Morita Uegner, 1. Ueiätzer; kgl. PoatoberexpaAlor Badl Brann, 
U. Beisiiaer aad BOaberwart. Om Jabr im achloS alt aiaar 
MitgUedataabl voa 9»7 (-f •) ab. Dar OltteabaiJiMd hat 
die Summe von M. 2946.06 erreicht, wHirend der Vergnligting»- 
fond auf M. 462.H6 atcht Per Bnefaerei «nllen bi« zu M. 100. - 
Dir NenanachalTungen zur Verfllgnng geatcllt werden. Auch itn 
kommenden Jahre »oll durch Veraoataltung von AuaflEigen, Vor- 
trn(f«- oiid l''f«niMicn!iKf ndon. femer durch Abhaltung eines Winter- 
Ctstcs du 6t l.ti iiiAlrIx'ii gefordert werden. 

Wettia ^Drefidun). Kurz nsLli dsr dieqUirigen Leipziger 
(joncr.^lsrermoimlung, nnd zwar am September, trat in Dresden 
eine grüUtre Aii«»hl langjShri^-er A1pcnvi«n>inafivnnde znJMuumen 
7Ur (irniiiliiii;; einer ne:icn Sektimi mit dem Sitze in l>rei«i«n, 
»elrhe ib-ti N.uiu n ,S Wcttin" crliiclt. Gegen 40 Herren trat«ii 
ib r<i !b< n M.f rt lici. Der bia zum Januar 1907 gewühlt« Or- 
gani^ialiunMussckuü trat sofort in Titigkeit. AU Vereinalokal 
bestimmte man das Hotel ,Pabnoa(prtaB*, Pttnaiaabaitr. tt; 
Alabald zeigte fleh rege« Iiebaa In der jngandUdu 
Seit Qrttndnng derselben sind bersitB drei gHMSace 
Bergfahrten ins bohmiache MIttalgeMrga ele. anr Aaslaiiraaf 
kommen. Allmonatlich fanden gemOtliche Abende tm anheimelnd 
dekorierten .Scktionalokale bei 8piel und QcMng atatt, welche 
sehr zahlreich braucht waren. Die OeachiflaitaUe beliadet aldl 
bei Emil Weiaea Bnehhandlnng,lllbriwrTiaaa Kaklea, 1 
Altatadt, Waiaanbanastz. 37. 



Wttl 



I 0ss«l«ntHss. vn ai) tat rsiea». Tsa Isas lag «I«. — 01« 
' "1 v«n Dr. naa« ■•rtaag I. (BMtß^ — r- 



Verleftr: Dar Zentral-Auaschuß des D. u. 0. Alpsnvereins. — Terantwortlleber SehrifUeiiar: Hdnaiab BiA ia 
Kommlisionavertag bd der J. Lindaiiersehsa BucUiaadlnng (Bchi^iplag}, MBneben. 
Dracfc een Adatf netabauaa bi WIca. — Papier dw b. b. |ilr. naMandeilsr Papteaftbilk. 
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